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Dr.  AIiEXANDEK  SPIESS. 

Der  Luftdruck  rles  Jahres  1889  betrug  im  Mittel  752-3  mm, 
blieb  Roinit  1  mm  unter  dem  Durchseh iiitt  der  35  Jahre  1851 — 1885, 
«1er  753*3  mm  beträgt.  Für  die  eimselueu  Moaate  ergeben  sich  folgende 
Zahlen: 


M  onate. 

Mittel 
•Uer  tilgt  BflobMbtnaffwi, 

6  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

Höch.ster 
Stand. 

Niedrigster 
S  t  a  u  d. 

Jnnnnr   

nun 

770-G 

(3) 

739-6  (12) 

Februar .  «  .  •  - 

7-i7'4 

704-2 

(Ift) 

730-2  m 

März  

751-0 

764-5 

(IC) 

731-5  (21) 

April  

746  (i 

759-3 

(19.  20) 

735-5  (91 

Mai   * 

749-3 

» 

754-5 

(S) 

741-8  (.6) 

JlUii  •  . 

751-8 

» 

758-4 

(4) 

743-3  (9) 

•In  Ii  ....... 

751  5 

758-1 

<2) 

743-2  (2C) 

Anjrnüt  

751-8 

» 

700-8 

m) 

741-7  (äo) 

i>v)»tt'mber.  .  ,  . 

752-8 

702-6 

(lö) 

730  1  (25) 

Oktober  ..... 

748-7 

» 

757  0 

(26) 

730-3  (21) 

Xovenihor .... 

7592 

771-2 

(20) 

740  0  (27) 

December.  .  .  . 

75Ö-1 

» 

769-2 

(11) 

736-4  (11) 

JahRfldurcbschii. 

752-3 

mm 

—  V 

l«ki«rt«r«  ftk  i.  T«rw.  <.  V«II«Im1w.  XXXtIf .  Jdirff.  1 
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Ein  Vergleich  mit  dem  Durcb^cliDitt  der  35  Jahre  1851 — 1885  ergibt: 


Jahr. 

Winter.*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbst. 

35jähriger  Durcbscboiit  . 

7533 

752  1 

7533 

753-3 

1889 

752-3 

758-7 

749-8 

751-7 

753-6 

1-0 

0-9 

2-H 

1-G 

0-3 

s 

«-» 

\Aj 

'5 

9 
»-» 

t« 

1 
^. 

»*— ' 

o 

o 

IÜ 

•■V 

o 

-> 

ar.Jjtliriiri'r 
I>urth- 
■obntlt. 

755-2 

754-4 

751-9 

751-9 

752-4 

753-8 

753-5 

753-2 

754-0 

7ö2-9|  753-0 

754-4 

1889 

757-6 

747-4 

751-9 

746'6 

749-8 

751-8 

751-5 

751-8 

752-8j748-7 

759-2 

7691 

DiiTer.  j 

1  f. 
70j    0  j 

5-3 

31|  15 

2-0 

1-2J    4  2 

ti2 

4-7 

Bts  Jahresmittel  des  Luftdrucks  war,  wie  die  vorstehende 
Tabelle  zeigt,  gerade  1  mm  niedriger  als  der  Darchschntti  der  95  Jahre 
1851 — 1885  und  zwar  war  dies  in  allen  Jafareateiten  der  Fall  mit 
Aosoabine  des  Herbstea.  Der  Jannar  hatte  im  Monatsmittel  einen 
ziemlteh  hohen  Stand,  vom  Febrnar  an  aber  war  fast  das  ganze  Jahr 
hindnfch  das  Mittel  des  Lnftdracks  in  den  einzelnen  Monaten  nnter 
dem  Dorchschnitt  des  betreffenden  Monate.  Nnr  im  M&rz  entsprach 
68  diesem  genau,  im  Üebrigen  war  bis  zum  November  der  Baro- 
meterstand iu  seinen  Monatsmitteln  ständig  unter  dem  Durchschnitt. 
Am  meisten  war  dies  im  Februar  der  Fall,  der,  während  die  "Winter- 
monate in  der  Regel  einen  hohen  mittleren  Barometerstand  haben, 
dieses  Jahr  7  mm  unter  seinem  Durchschnitt  blieb;  nur  in  2  der 
letzten  40  Jahre  war  der  mittlere  Haronieterstand  des  Februar  noch 
etwas  tiefer,  1853  und  1879.  Etwa.s  weniger,  aber  immer  noch  be- 
deutend unter  dem  nnrchschnitt  war  der  mittlere  Barometerstand 
im  April  und  October,  in  den  eigentlichen  Sommermonaten,  war  er 
nur  etwa  1  bis  2  mm  unter  der  Norm.  Dagegen  war  er  in  den 
beiden   letzten    Monaten   des  Jahres  ein  sehr  hoher,  namentlich 

•)  Winter  bedeutet  lü.r,  wif  in  allen  .^hiilichon  Tabollon:  DrcpmbT  I^h«.  .Tnnuar 
and  KebruAT  liiäd.  Kh  eritxiirechcn  dci«halb  die  Zahlou  dtsr  einzelnen  Jabrosxeitcn  meist 
akM^enen  im  r«ni«n  Jabmi.  DMMHttber  1S8S  bMrof  d«r  iDltfl«!«  B«iviii«t«ftt«nd:  IStri  nn. 
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die  meteorologUelien  Verhftltnisae  FranIcfarU  1889.  3 

im  November,  in  welchem  er  bei  einem  mittleren  Stand  von  759'2  mm 
seinen  Durchschnitt  um  6"2  mm  übertraf  und  so  hoch  staud, 
wie  io  keinem  November  der  letzten  40  Jahre.  Im  December  stand 
er  fast  genaa  so  hoch,  übertraf  deu  Durchschnitt  aber  nicht  so  be» 
deotend,  da  dieser  för  den  December  ein  ziemlich  hoher  ist. 

Die  BarmnelerflebwaiilniiigeB  waren  am  bedeatendsten  im 
Februar:  34*0  mm,  am  geringsten  im  Mai:  12*7  mm.  Der  1i6cli8te 
ImmetersUni  des  Jahres  betrug  771'2  mm  am  20.  NoTember, 
der  niedrigste  Barometerstuul  war  780*2  mm  am  9.  Februar.  Die 
gesammten  Schwankungen  des  Jahres  1880  betrugen  somit  41*0  mm. 


Einen  Vergleich  des  mittleren  Barometerstundea  des  Jahres  1889 
mit  deu  25  vorhergehenden  Jahren  gibt  folgende  Ziisanimenstellang: 


Jahre. 

Jahres- 
Mittel. 

Höchster 

btaiid. 

Miedngster 

CS  l  ^  A 

otand. 

1864 

783*7 

769*5  ("'A) 

729*5  (»VO 

1865 

753-4 

769*7  (»/it) 

728*0 

18C.G 

7.-)  1-4 

7fi!)-2 

728-2  f3/i) 

752*5 

770-7  (*/a) 

72S-5 

I8üt> 

75:?-B 

7G7-9  C^'i) 

72ö-7 

IS  09 

7:>H-0 

7G9-7  (1%) 

728-4  (*'s) 

1S70 

7o3  9 

iG9  o  {  iio) 

730  5  (  /lo) 

1871 

754*4 

770  0  (VO 

735*9  C/io) 

1872 

751-6 

7G5-8  (%,) 

730-7 

1873 

754  5 

774-0  ('"/s) 

7*24 -8  (  -«/i) 

1^7  4 

75r)G 

772-2  {''Ii) 

7-29-5  ('7i2) 

i  .^7;J 

755  4 

773-3 

728-7  (iV'ii) 

1S7G 

7;>2  7 

773-4  (-'ij 

728-7  C^ii) 

1877 

753*0 

770-4 

731-9  ("/ii) 

1878 

752*6 

770*5  ('»/i) 

728*3  («-Vj) 

1879 

752-6 

777-:^  ("/t«) 

727  8  (^'/2> 

\Hm 

754-2 

7720  Cii) 

730-G  ('»/ii) 

1881 

752-5 

770-1  ('70 

729-7  CV«) 

1882 

7527 

77G-7  ('%) 

730-7  (*«/3) 

1883 

752-8 

77M 

732-7 

1884 

753*4 

769*7 

723*8  (»«/ii) 

1885 

751 -n 

7GG-8 

730-4  C^/iä) 

1886 

751-7 

772-8  Cii) 

724-0 

1887 

753-3 

770-7 

731-4  («/i) 

752-5 

769-2  C^/i) 

730-0  (-9/3) 

S5^hriger 
DwihscbDiti 

753-3 

^  kj  .1^ uy  Google 


4 


l>r.  A.  SpieBs, 


Dio  mittlere  Teniperstnr  des  Jahres  1889  betrug  +  B'9<»  C, 
blieb  somit  hinter  dem  Durchschnitt  der  35  Jahre  1851 — 1885,  der 
9*8^  G.  betrSgt,  nm  fast  1^  surSck.  Für  die  einselnen  Monate  gibt 
die  folgende  Tabelle  das  Nähere: 


Mouaie. 

mitte  l 
aller  tiigl.  Beobachtungen, 

6  ühr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Stand. 

•laiiuiir  .    .    •  • 

—  occ. 

-f*   7*4  (31) 

—      8  (4» 

Februar     .    .  • 

—  0-8  "C. 

+  11-4  (u 

—  lG-7 

März  .... 

-f   2-8  ^'G. 

4-  12-(i  (31) 

—   8  3  (ifi) 

April  .... 

+  8-8  oC. 

-f  22"5  (30) 

4-     ()-2  (IT) 

Mai  

-f  17-2"  C. 

+  32-0  (51) 

4-   G-2  (3) 

Juiii  

+  200»C. 

+  32-8  (2) 

4-  IM  d«) 

Juli  

+  n-o^c. 

-r  32  0  (10) 

4-       ()-3  (IH) 

August  .... 

4-  lü-7"C. 

+  28-0  (i;.) 

4-   8-0  m 

September  .    .  , 

-f  12-«"C. 

+  26  o  (1) 

f)ctobcr     .    .  . 

-f-  O-ü'^C. 

+  17-8  (1) 

-f    2  4  (i'5) 

November  .    .  . 

+  :vr)"(\  " 

-1-  12-2  ü) 

—  2-8 

December  .  . 

—  U-7ÖC. 

-f  6-9  12») 

—  9-8  m 

Jahresdurchschnitt 

+  8*9<'a 

lüin  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  der  35  Jahre  1851 — 1885  ergibt: 


1f 

.Vahr. 

Winter. 

iViriiiiu''. 

S(iiiitn<r, 

-f  0-8 

-f  1  »i 

+  9G 

-f  18-8 

4-9-7 

1889 

i  d-J 

—  0-2 

-I-9-6 

+  18-2 

+  8-4 

0*9 

1-5 

0 
0 

e 

»> 

d 

HS 

S 

T 
-< 

ei 

o 

s  • 

u 

«j 

u 

r- 

V 

:i.'ij:ilir. 

JtllJ.'ll- 
•dmUk 

\  0-5 

+9  8 

417-9 

-fi9r> 

-hl  8-8 

+  15-1 

4- 9-8 

44-3 

1889 

—0-8 

1 8-8 

-I-17-2 

+200 

4-17-9 

4-1C-7 

4-12-8 

4-9'oj4-3-5 

-0-7 

Wff.  1+ 

11 

2] 

'  3-2 
iOj 

2-1 

17 

2-1 

23 

üe 

I 

Üoj  i-8 

«)  Deeembcr  tsSS  betrug  dt«  mittlen  Tunpomtar  -^  C 
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Die  Temperatur  betrug  im  Mittel  des  Jahres  8  9  '  C,  eine  Zahl, 
die  zwar  etwas  höher  wie  die  der  beideu  Vorjahre  (8'4*'  und  S'S**  C), 
immerhin  '/.lemlich  bedeutend  unter  dem  Dnrchschnitt  der  35  Jahre 
R'>1— 1885,  der   9       C.  isf,  znruckblieh.    Somit  gehört  das  Jahr 
l>i^9  zu  den   kälteren    Jahren,   imlcm  in  den  letzten  40  Jahren  in 
G  J&breu  die  mittlere  Tenipei-.itur  eine  nocli  gcriny;ere,  iu  32  Jahren 
liagegen  eine  höliere  uud  iu  einein  Jabre  die  p-leiche  war.   Von  den 
eiR7.-!'\nen  Jabrc^zt-iteii  hatt*»  nur  das  Frühjahr  im  Mittel  eine  normale 
Temperatur,  die  andenni  Jahreszeiten,  nauieutiich  Winter  uud  Herbst 
Wi*'^^*»»!  ziemlicli  bedeutend  hinter  ihrem  Durchschnitt  zurück.  Auch 
wartra  es  von  den  ei ii/,Hluen  Monaten  nur  Mai  und  Juni,  die  eine  erhöhte 
T^'mperatur  hatieii,  uie  särnnitlichen  anderen  Monate  blieben  hinter 
dtr  Teoiperatur  /.urücU,  die  ilmen  nach  dem  Durchschnitte  zukonnnt. 

Das  Jahr    fing   ziemlieh    kalt  an,    doch    liess  srhon    von  der 
?weitt-u  Woche  an  die  Kälte  nach  und  den  (^anz-en  liebt  des  Mouala 
blieb»  die  'renijjcratur  eine   gleich rnii;isi«^e  mit  mittleren  Tagöstempe- 
rataren  wm  döu  (JetVierpnnkt.  Krst  Anfang  Februar  nahm  die  Kälte 
rai=ch  wie.ler  zu  und  am  lu.,  dem  kältest^ju  Tage  des  gauzen  Jahres 
e f reichte  das  Thermometer  mit  1(>'7'  C.  seinen  tiefsten  Stand  im 
MoDat.   Dieser  Frost  hielt  mit   kurzeu   Unterbrechungen   bis  zur 
zweiten  Märzhälfte  an,  dann  begann  Frühjahrswetter,  das  noch  einen 
k  irzen  RTrckschlag  Mitte  April,  aber  keinen  wirklicheji  Frost  mehr 
«rächte,  und  den  ganzen  April  hindurch  anhielt.    Nun  folgte  eiu 
jjleichmüssigi.-r  warmer,  sonniger  Mai  und  ein  ganz  ähnlicher  Juni, 
der  /.Ii  Awtang.  gerade  wie  im  Vorjahr,  die  grösste  Hitze  des  Jahres 
brachte.  Dies  scliöne  Somnierwettcr  hielt  au  bis  zum  11.  .Jnli,  dann 
abtr  trat  ein  >chroll"er  Umschlag  ein,  das  Wetter  blieb  den  Rest  des 
Monats  uu'l  den  ganzen  August  haulurch  vorwiegend  kühl  und  trüb 
nnd  auch  der  .'Septeinber,  der  Anfangs  wieder  einige  ^Yärmere  Tage 
brachte,  war  ira  Gauzen  schon  recht  herbstlich  uud  der  zweitkälteste 
>*«j)tember  der  letzten  40  Jahre.    Ebenso  war  der  grösste  Theil  des 
Oktober  vorwiegend  kühl  und  regnerisch  und  erst  gegen  Ende  dieses 
Monat«   trat  wieder   etwas   wärmeres  Wetter  ein,    das   bis  gegen 
Mitie  Xuveiiiber  anhielt.  Vom  11.  aber  nahm  die  Temperatur  rasch 
ali,  .IUI  M  r-^<^u  des  12.  ging  das  Thermometer  zum  ersten  Male  in 
dimtiit  Herbst  anter  den  Gefrierpunkt  und  is  der  zweites  Monati- 
UiUv  ii^rMihie  eötsoliiedftiier  Frost,  der  bis  zum  10.  Dscember  an- 
kielt    DsLiia  trat  oin  Imrtes  Thanwetter,  in  der  Mitte  des  Monats 
a^rr;;/u/-  .starker   Frosk»  an  20.  nochmals  kones  Thanwetter  ein, 
im  ännu  ein  uiS»»5ge»  Frost  folgte,  der  das  Jahr  sehloss. 
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Die  lioelwie  Tempeniiiir  des  Jftbrai  1889  braebte  nicht  wie 
in  der  Begel  Jnli  oder  Angnst,  Bondem  gemde  wie  im  Yorjahr  der 
Anfang  Jnni.  Der  beisseete  Tag  de«  Juni,  der  2,,  batto  eine  Mittel- 
temperator  Ton  25*1*  C.  and  einen  böebeten  ThermometerAand  des 
Jabrea  von  32*8*0.;  im  Yoijabr  war  der  4.  Jnni  der  beiseeete  Tag 
des  Jabrea  gewesen.  Die  niedrigst»  Temperatur  hatte  der  18.  Febmar, 
der  k&ltesle  Tag  dee  Jabrea,  der  bei  einer  mittleren  Tagestemperatnr 
▼on  —  18*1*  C.  einen  tiefsten  Tbermometersiand  TOn  —  16*7*0. 
batte.  Die  ganze  TemperatardifferenB  des  Jabrea  betnag  somit  49*5*  0. 


Einen  Vergleich  der  Temperaturverhältnissc  des  Jahres  16,^*J  mit 
deujenigea  der  25  vorhergegaugenen  Jahre  gibt  folgende  Tabelle: 


Jabre. 

Jahres- 
Mittel. 

Höchster 
Staud. 

Niedrigster 
Stand. 

1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1A79 

1873 

1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 

-f   8-3«  C. 
+  10-3 ''C. 
-f  10*3*0. 

+   9-7»  C. 
-\-  1 1*3"  U. 
4-   9-8<>  C. 

4-  8-9M;. 

+   8-2"  C. 

-1-  10*4«  C. 

+   9-80  C. 
4-   9-6°  C. 
4-  10-löC. 
4-  lO-l^C. 

4-  io-o<>c. 

+  8-3*0. 

4-  10-2<»C. 
4-   9-4«  C. 

4-  lo-o'^c. 

4-  9-7M". 
4-  10-3  oc. 
4-  92*0. 
4-  9-8*0. 

4-  s-i'^c. 

4-  8-5  «»C. 

4-:^i-6M%) 

-f  36-6"  (*».,) 
4-32-5*  (»VO 
4-  32-ü'^  (*««) 
4"  33  8"  (-"'7) 

4-3äoM^V') 

4-31-0«  (»2.») 

4-  31-9*  (*/«) 

4-  33-4«  Cli) 
4-  (»«/h) 

4-  331'» 
+  33'G«  (^«/«) 
4-  29-9«  ("i?) 
4-  32-4*  (»/8) 

4-  32-00  (17^7) 

4-  30-2'^  ('«'-) 
4-  3(1-2"  (»^6) 
4-  :^ii-t)^  (^'7) 
4-  34-r'  (^',7) 

4-31-0*  (^^h) 
4-3r7*("/T/*/«) 

4-  32-8"  e«;?) 

4-  30-6*  i*k} 

—  150« 

—  14'0»('*/2) 

—  6*8«  ("/O  . 

—  15-8M^«/i«) 

—  8-8*V/i) 

—  lö-0«(-'/i) 

—  18-3"(*'7iO 

—  19-5« 

—  DO    ^  /ij 

—  8-1  *(«/,) 

—  13-8«(-^',.) 

—  16-0"("*i-.') 

—  13-3ö(^«/,) 

—  ll-0«(«'3) 

—  9-8« 

— 18-8*(»%,) 
— 19-2°(«%) 

—  20  0" 

- 

—  8-4«  (2*^/1 1) 

—  14-8*  (»'.12) 

—  ll*9*(»*/i) 

-19-2«(V.) 

1889 

4-  8*9*0. 

4-  32*8*  (V) 

—  16-7«('»/2) 

35jähriger 
Durchschuitt 

4-  9-8*0. 
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Frosttage,  d.  h.  Tage,  an  denen  das  Thermometer  unter  deu 
Gefrierpunkt  ging,  hatte  dieses  Jahr  92  (gegen  den  Diircl)sclinitt 
von  72),  und  zwar  in  den  ersten  Monaton  5()  (gegen  45)  und  in 
den  letzten  Monaten  3(3  (gegen  27);  die  meisten  Frosttage,  21,  liatte 
der  December.  Eistuge,  Tage,  au  denen  d  is  Thermometer  auch  um 
Mittag  nicht  über  0**  ging,  hatte  dieses  Jalir  'i%  (gegen  23  im 
Diirclischuitt),  20  im  März,  3  im  November  und  15  im  December. 
—  Somniertoge,  d.  h.  Tage,  an  denen  das  Thermometer  über  25®  C. 
.  steigt^  hatte  das  Jahr  ö5  (gegen  40  im  Durchschnitt),  davuu  12  im  Mai, 
21  im  Jaui,  11  im  Juli,  9  im  August  und  noch  2  im  September. 


WaB  die  iu  deo  einselDeii  Monaten  herndiende  Wlndrlclitniig 
im  Jahre  1889  beirtfit,  so  war  diese  bei  den  drei  tfigliehen  Be- 
obaebtiingeii: 


N 

XO 

0 

SO 

S 

sw 

W 

NW 

Wind- 
stille. 

1 

'S  C  t. 

Januar 
Februar 
März  . 
April  .  . 
Mai     .  . 
Juni    .  . 
Juli     .  . 

AugUHt  . 

Sej'tember 
<)o!<  liier  . 
Novmiber 
DecemUr . 

4 

19 
12 
14 
7 
20 
12 
3 
5 
4 
12 
5 

32 
11 
21 
13 
21 
29 
7 
1 

18 
7 
5 

21 

14 

ts 

7 

9^ 
19 
17 

7 

9 
13 
12 
14 
19 

3 
0 

0 
1 

2 
2 

1 

0 
0 
6 
3 
0 

7 

3 
4 
5 
8 
7 
3 

i  8 
i  7 

12 

\  4 

30 
29 
29 
29 
21 
9 
32 
40 
21 
23 
32 
29 

0 
12 

ü 
11 

11 

*> 

15 
14 
9 
4 

6 
9 

1 

3 

8 

() 

0 

1 

10 

7 

7 
o 

2 
1 

o 

2 
1 
2 

4 

3 
6 
5 
10 
23 
12 

ö 

l-l 

1-5 
1-2 
11 
11 
11 
1-3 
1-3 
1-2 
0-8 
10 
11 

Jahr  .  . 
In  Proc  . 

117 
10-7 

186 
170 

145 

13-2 

23 
21 

72 
6-6 

330 
30-1 

99 

90 

48 
4-4 

75 
6-9 

1-2 

430 

501 

Die  Witternng  des  Jahres  1889  war,  was  die  heiteren  uod 
trüben  Tage  betritTt,  eine  ziemlich  normale.  Die  Zahl  der  heiteren 
Tage  betrug  123,  0  weniger  als  im  Darebschnitt  der  letzten  35  Jahre, 
der  129  ist,  die  Zahl  der  trüben  Tage  war  242  gegen  den  Durchschnitt 
Too  236  Tagen.  Das  Verbältniss  der  heiteren  und  trüben  Tage  nach 
den  einseloen  Jahreeaeiteu  uodlionateD  ergibt  die  folgende  Tabelle: 


8 
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Heitere  Tage. 


35jfthriger  Dardwohniti 


Jabr.    I Winten*)  Frühling.  Sommer.  Herbst. 


20 


3X 


41 

15 


30 


Ditforenz 


6 


8 


1 


Januar.  i 

Februar. 

März.  i 

1 

April. 

-3 

■ 

§ 

1  August. 

,  September. 

Ootobcr. 

1 
1 

> 

c 

u 
Q 

3öjähriger 
Durchschnitt 

7 

7 

11 

13 

U 

12 

14 

15 

14 

10 

^; 

1889 

9 

«  '  9 

1 

9 

17 

12 

"7 

.0 

3 

4 

Dilforcaz  |  ^ 

•> 

1 

1 

2 

0 
0 

0 

<• 

2 

Trübe  Tage. 


Jahr. 

Winter.*) 

Frahling. 

Sommer. 

Hecbet. 

35jiihriger  üurcbachnitt  . 

236 

70 

M 

Ol 

im 

242 

64 

57 

50 

Ü4 

6 

6 

8 

1 

3 

4 

•'S 
< 

'S 
a 

•-» 

7. 

t3C 
< 

ö 

B 

o 

s 

Q 

di>jühn|;er  ^ 
DnrclueEnitt 

24 

21  ; 

20 

17 

17 

18 

17 

10 

16 

21 

24 

25 

1889 

22 

22 

22 

21 

14 

12 

19 

19 

16 

21 

27 

27 

Differenz  |  ' 

1 

2 

4 

2 

3 

0 

0 

3 

2 

G 

0 

*)  DccentMT  istt  ww  dl«  Zahl  der  bdteran  T«fe  =  ll,  der  Mbeii  ^  90. 
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Aus  vorstehendeu  Tabelleu  ergibt  .sich,  dass  die  Zahl  der 
heiteren  Tage,  die  im  Ganzen  etwas  unter  dem  Durchschnitt  blieb, 
im  Winter  diesen  Durchschnitt  übertroffen  hat,  ihm  im  Sommer 
uahezu  gleich  geblieben  ist,  im  Frühjahr  und  Herbst  dagegen 
etwas  hinter  ihm  zurückgeblieben  ist.  In  den  einzelnen  Monaten 
zeigen  nur  3,  Januar  und  dann  die  warmen  sonnigen  Monate  Mai 
und  Juui  eine  Vermehrung  der  heiteren  Tage  gegenüber  dem  Durch- 
schnitt, die  namentlich  im  Juni  eine  sehr  bedeutende  war,  so  da.ss 
dieser  Monat  die  höchste  Zahl  von  heiteren  Tagen  in  diesem  Jahr, 
18,  hatte.  September  und  October  zeigten  genau  die  ihnen  nach  dem 
Durchschnitt  zukommende  Zahl  von  heiteren  und  trüben  Tagen. 
Ig  allen  übrigen  Monaten  war  die  Zahl  der  trüben  Tage,  zum  Theil 
beträchtlich  vermehrt.  Die  meisten  trüben  Tage  hatten,  wie  immer, 
die  Wiutermonate,  diesmal  besonders  die  am  Ende  des  Jahres  be- 
tindlicheu,  November  und  December,  die  beide  je  27  trübe  und  nur 
3,  resp,  4  helle  Tage  hatten. 

Die  Zahl  der  Regen-  und  Schueetage  betrug  im  Jahre  1880 
193,  gegenüber  dem  Durchschnitt  von  159,  wie  des  Näheren  die 
folgende  Tabelle  zeigt: 

Zahl  der  Regen-  und  Schnee  tage. 


Jahr. 

Wiuter.  ♦) 

Frühling. 

Sommer. 

Uurbat. 

•i5jiihri{^r  Durchschnitt 

159 

40 

39 

40 

• 

40 

193 

45 

46 

47 

51 

5 

7 

7 

11 

Januar. 

.£ 

s 

u 
C 
< 

a 

a 
13 

•-9 

OD 

3 

■  tu 
< 

c 

■*-» 

ST 

CO 

0  1 

> 
0 

a 

<u 
C 

'iriijer 
i'iircUscnnitt 

13 

12 

14 

11 

14 

13 

14 

13 

12 

13 

15 

15 

1889 

12 

26 

21 

13  1 

12 

15 

17 

1:.  j 

k; 

m 

11 

Differenz  |  ^ 

1 

14 

'1 

1 

2 

2 

2 

1 

•i 

G 

1 

4 

•)  IKifinber  189«  war  <He  Ztihl  der  Reg 

(•n-  und  Hchneetage 

7. 
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Nach  dem  Dorofasobnitt  der  35  Jabre  18S1 — 1885  kommen 
aaf  ein  Jahr  159  Tage  mit  NiederacblSgen,  d.  b.  183  reine  Regen- 
tage nnd  26  Tage,  an  denen  es  lebneit,  eventuell  regnet  nnd  scbneit. 
Im  Jabre  1889  war  diese  Zabl  eine  wesentlicb  erböbte,  statt  159 
batte  dae  Jabr  193  Tage  mit  Niedersebtägen,  nnd  swar  kommen 
von  diesen  193  Regen-  nnd  Scbneetagen  151  auf  Tage,  an  denen 
es  regnete,  9  auf  Tage,  an  denen  es  regnete  nud  scbneite  nnd  33 
anf  Tage,  an  denen  es  nar  sebneite.  Naeb  dem  Dnrcbecbnitt  scbn^t 
es  in  Frankfurt  an  27  Tagen,  in  diesem  Jabre  sebneite  es  an 
42  Tagen,  von  denen  33  den  ersten  4  Monaten  des  Jabrea  aoge- 
börten  (der  letzte,  allerdings  sebr  unbedeutende  Scbnee  fiel  am 
10.  April),  9  den  letzten  beiden  Monaten  d^  Jahres.  —  Die  wenigsten 
Tage  mit  Niederschlägen  batte  der  Deoember,  11,  die  meisten,  26, 
der  Febroar,  der  5  Regen-  nnd  21  Schneetage  batte. 

Die  Itogeninenge  des  Jahres  1889  betrug  515'5  mm.  Einen 
Vergleich  der  R^nmenge  in  den  einaelnen  Monaten  mit  den  trüben 
Tagen  und  den  Regentagen  (ct.  den  Regen-  nnd  Scbneetagen)  gibt 
die  folge  ude  Tabelle: 


• 

Trüb«  Tage 

Hi'f^on-  und 
Schneotage. 

Kcgenmenge. 

22 

12 

5'0  mm 

22 

26 

55-0  » 

22 

21 

35*8  » 

21 

13 

14  *4  » 

Blai  

14 

12 

70*8  » 

12 

15 

56*2  > 

Juli  

19 

17 

54-9  » 

19 

15 

49  9  » 

16 

16 

31-3  » 

21 

19 

45-8  » 

November  

27 

16 

41*2  » 

27 

11 

55-2  > 

242 

515"5  mm 

35jtihr.  Durchst  huitl . 

2M 

159 

0:^7-3  » 

Differenz  IbÖU.    .  . 

+  6 

4-  U 

—  1218  niui 

Die  Vorst f he lule  Tabelle 

zeigt,  diis.s 

/-wischen  der 

■  Ht'i^nMi  menge, 

den  Hegen  tagen  und  den  trüben  Tagen  im  Jabre  18öi),  wie  in  der 
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Regel,  bedeutende  üutenchicde  bestehen :  die  Zabl  der  Regentage 
war  sehr  Termebrt,  die  Zabl  der  traben  Tage  nur  in  geringem 
ürade  Terniebrt,  die  Menge  der  Niedenchläge  aber  blieb  aehr  be- 
dentend  binter  dem  35jälirigen  Dnrchscbnitt  anrnek. 

Das  Nähere,  betr.  der  eiuzelueu  Monate,  gibt  <iie  loigende  Tabelle: 


Regenmenge  in  Millimeter, 


Jahr. 

Wioter.*) 

FrtthUng. 

Sommor. 

Hei-lrat. 

«%^nger  DurebscbDilt 

637*8' 

181-7 

128-0 

216-0 

1598 

1S8U 

515-5 

757 

121-0 

1610 

118-3 

IKffetens   .    .   .  |^ 

121-8 

56-0 

7-0 

55'<) 

Januar. 

Februar. 

Mänt. 

April. 

Mai. 

Juni. 

35jUniger  Darchachoitt 

4G1 

844 

89-3 

36-6 

53i) 

73-2 

lt^9 

50 

650 

85-8 

14-4 

70-8 

56-2 

Uifiereiu    .    .   .  |^ 

411 

20« 

3-5 

22-2 

17-8 

170 

Juli 

August. 

äeptbr. 

October. 

Novbr. 

Decbr. 

Söjühriger  Durchschnitt 

801 

oa-6 

46-9 

57-8 

551 

51-2 

54-9 

4Ü-9 

,31-3 

45-8 

41  ■2 

55-2 

25*2 

18-7 

15-6 

12-0 

13-9 

4-0 

Die  Meuge  der  Nicfl'M.  rliliige  des  Jakres  1889  betrug  51 5  5  mm, 
nlieb  süDiit  121*8  mm  luiiei  di  m  Durchschnitt  der  35  Jaliic  1851 
hi'i  1S85.  Den  meisten  Regeu  iietertea  die  beiden  wiiinien,  soniugeu 
Monate  Mai  und  Juni,  nnch  ihnen  der  lieceniber  nnd  der  in  der 
Iwgel  regeuUrmste  Monat  Febraar,  der  dieses  Jahr  relativ  die  meisten 
Niedenchläge  lieferte;  der  nach  dem  Durchschnitt  regenreichste 

•)  Peeewbw  isi8  betruff  die  lieage  &nt  HI»d«noliUKe     »-7  oun. 
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Monat  Juui  kuumit  dw^ea  Jalir  erst  in  fünfter  Linie  und  hWeh  sohr 
bedeutend  unter  siiiiciii  J  )urcli.schüitt.  Das  tileiclie  tbatiii  noch 
weitere  8  Monate,  ani  meisten  der  Januar,  der  ungewöhiiHcli  tro.  keii 
war  und  .statt  der  iluu  nach  dein  Durchschnitt  zukommcudeu  40  i  mm 
Niederschläge,  dieses  Jahr  nur  5  0  uim  hatte. 

Gewitter  hatte  das  Jahr  1889  an  14  Tagen,  statt  des  Darch- 
Bcbnitts  von  21  Tagen:  das  erste  Gewitter,  ein  sehr  gelindes,  brachte 
der  10.  Mai,  dem  am  Nachioittage  des  21.  das  sweite,  ein  sehr 
schweres  Gewitter,  folgte.  Der  Mai  hatte  an  3  Tagen,  Jnni  and  Juli 
.  an  je  4  Tagen  und  der  August  au  8  Tagen  Gewitter;  das  letcte 
»Gewitter  brachte  der  19.  Angast.  Ausserdem  worden  an  19  Tagen 
eotferute  Gewitter  nnd  an  13  Tagen  Wetterleuchten  beobachtet. 

Hag^l  brachten  4  Tage,  je  einer  im  Mai,  Juni,  Jnli  ;[ud 
September.  Than  wurde  an  47  Tagen  in  den  Mouaten  Apnl  bis 
November  beobachtet  (am  meisten,  an  17  Tagen,  im  October),  Keif 
an  29  Taj^*  ii  (17  in  den  1  ersten  und  12  in  den  2  letzten  Moiiateu 
des  Jahres)  und  Nebel  au  32  Tagen,  die  sich  auf  alle  Monate  des 
Jahres  mit  Ausnahme  der  beiden  Sommermonate  Juni  und  Juli 
vertheiiteo, 

Scliaeo  fiel,  wie  oben  erwähnt,  an  42  Tagen,  von  denen  33 
den  4  ersten  Monaten  des  Jahres  augehörten,  9  den  Mouaten  No- 
vember und  Deeember.  Im  Januar  und  ebenso  im  Mars  und  April 
war  der  Schneefall  ein  sehr  geringer  und  der  Schnee  blieb  nicht 
liegeu,  Wohl  aber  that  er  dies  im  Pebruar,  in  welchem  mit  Aus- 
nahme der  beiden  ersten  Tage  nnd  des  22.  und  23.  ständig  eine 
Schneedecke  lag,  die  in  der  Mitte  des  Monats  am  bedeutendsten 
war  und  hier  eine  Höhe  bis  su  36  cm  erreichte.  Im  November,  in 
welchem  am  28.  und  29.  die  ersten  Schneeflocken  des  neuen  Winters 
fielen,  brachte  der  Nachmittag  des  80.  reichlichen  Schnee,  der  bis 
anm  21.  Deeember  liegen  blieb  und  am  10.  Decemb^  eine  Höhe 
von  16  cm  erreichte.   Der  Schluss  des  Jahres  war  ohne  Schnee. 
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Bevölkeruugs-StaUslik  lür  Fruukfurl  am  Uaiii 

lin  jAhre  1889. 

Von  Dr.  ALEXANDER  SPIESS. 


1.  Uebersiclit  des  Standes  imd  der  Bewegung  der 
BeTÖlkerung  der  Stadt  FraiLkfort  im  Jahre  1889, 

A.  Stand  der  BevQlkerang. 

Der  Stand  der  Bevölkeruug  war  durch  die  Volkszählung  vom 
1.  December  1885  festgestellt  und  betrug  an  jenem  Tag  (incl. 
160^{  Maaii  activen  Militärs)  ir>4  441,  und  zwar  72  709  iiiiiuulichen 
uod  81  682  weiblidif»n  Oesclilechtes.  Hieraus  liess  sicli  bei  sm^e- 
nfminieuer  gleicliti  Zunahme,  wie  sie  die  vorhergegaugeueu  Jahre 
gehaVit  hatteu,  für  den  1.  Januar  188G  eine  Bevülkcruugsziä'er  von 
l.'>4  7^^'»  bi-rechnen. 

Die  Bevolkeruugszalil  für  die  Jahre  1887  bis  1881)  nach  Analogie 
der   durchschnittlichen  jährlichen   Zuuahme   der  letzten  Zähluugs- 
j>eri<»de  zu  berechnen,  wie  es  bei  den  statistisclieu  Aeintern  Gebrauch 
ist,  hat  sich,  wie  dies  in  früheren  JahrgüujTen  wiederholt  nachgewiesen 
wnrde.  für  Frankfurt  nicht  bewährt,  da,  soweit  sich  dies  aus  den 
polizeilichen  An-  mid  Abmeldungen  «ergibt,  die  lievolkerungszunahme 
in  den  einzrlufii  Jahren  oft  eine  sehr  vertichiedeue  ist.    Aber  auch 
lediglich  aut  Grund  der  poli/.eiliehen  An-  nnd    Abmeldungen  und 
b*-  Ueberschuases  der  (nburteu   über  die  Öterbcfälle  die  Zunahme 
d'T  lievrdkernng  zu  berechnen,  hat  sich  wiederholt  als  mizu verlässig 
er\\if-.'n  und  hat  »leshalb  das  hiesige  statistische  Amt  seit  der  letzten 
Zahlung  folf,'t  tiden  Modus  der  Berechnung  des  Bevölkerungszuwachses 
ftn;»ewandt.    Eiuei»theils  wird  der  T^cb.  rsehuss  der  Anmeldungen  über 
die  Abmeldungeo,  sowie  der  Goburteu  über  die  Todesfälle  berechnet, 
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andererseits  wird  die  rrrnth massliche  Bevölkerung.s/.uu.ilinie  im  Ver- 
bältniss  der  jührlielien  Zutmhnie  der  let/.teu  Ziihhiiigsperioiie  Ijerechuet 
und  wenn  beide  Berecliuuugen  nicht  stimmen,  das  Mittel  dieser 
beiden  genommen  nnd  die  Zahl,  wenn  iiütliig,  noch  einer  Correcitir 
anf  Grund  der  im  Januar  jeden  Jahres  durch  die  Polizei  vorge- 
nommenen Zalilungeu  nnterworfeD. 

Nach  diesem  Grundsat/  berechnet  ergebeu  sich  folgende  Zahlen : 
Es  betrag  im  Jahr  1889  die  Zahl  der 

Lebendgeboreuen    .    ,    .  4665 

Gestorbenen  3397 

Mitbin  UeberBchuM  der  Geborten  ....  1268 

Zngesogen  &1 733 

Weggej&ogeti   42  427 

Mithin  Ueberscbuss  der  Zugezogeneu .    .    .  9300 

Also  Zunahme  der  Bevölkerung  .  ,  ,  .  10  574 
Hiemach  ergäbe  sich,  die  BerdlkernugszifTer  nm  1.  Januar  1889 
nach  vorerwähnter  Berechnungsart  auf  rund  167  500  angenommen, 
eine  Zauahme  nm  10  574  Seelen  oder  um  G  3"/o.  Die  jährliche  Be- 
volkernngszunahme  der  letzten  Zählperiode  betrug  ahcr  im  Durch- 
schnitt nur  2'6"^/o.  Das  städtische  statistische  Amt  nimmt  deshalb  die 
in  der  Mitte  zw^ischcn  beiden  Procentzahleu  gelegene  Zahl  von  4*5 "/o 
als  die  muthmassliclie  Steigerung  der  Bevölkerung  im  Jahre  1889 
an.  Es  gibt  dies  für  den  1.  Januar  1890  eine  Berölkemng  von 
rand  175000  Seelen. 

Als  Mittel  für  das  Jahr  1889  ergäbe  sieh  ans  obigen  Zahlen 

mnd  171  ODO  Einwohner, 
die  Zabi,  die  allen  folgenden  Berechnnugen  za  Grande  gelegt  werden 
soll.   Nimmt  man  die  Vertbeilaog  anf  mannlicb  nnd  weibÜcb,  wie 
sie  die  letste  Zählung  ergeben  bat»  ancb  fär  vorstehende  Mittelzahl 
an,  so  ergibt  dies  80  540  M.  und  00  460  W. 

B.  Bewegung  der  Bevölkerung. 
Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jabre  1889,  soweit  sie  durch 
Geburten  und  SterbefElle  bedingt  war,  eigeben  des  Näheren  die 
folgenden  beiden  Tabellen,*  die  den  Veröffentlichungen  des  stadtiscben 
statastiscben  Amtes  entnommen  sind: 

Lebend  geboren  wurden  im  Jabr  1889  in  Frankfurt  4665 
Gestorben  sind  (ausscbliesslich  der  Todtgeburten)  3397 
Es  kommen  somit  auf  100  Geburten  72*8  Todesfälle. 
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18  Dr.  A.  Spiess, 

♦ 

Dag  Verbaltniss  dor  Ehesehliessongcn,  Gebniieii  und  Todesfalle 
20  der  BeTolkeraDgssabl  im  Jabre  1889  nnd  snim  Verglelcb^ 
damit  die  enisprechenden  ZabUn  in  den  20  vorbergegaugeuen  Jabren 

zeigt  die  folgende  Tabelle: 


Bbesohliasaimsreii,  C^ebarten  nnd  Todesfälle  1869—1889. 


Gesammt-, 
iMvOlke- 

rung 
im  Jahres- 

Ehescliliessuugen 

Geburten 

Tode 

■M.  W  U  VI 

"  »  %m  a  a  w 

Jahr. 

Zahl. 

Mf  1000 

incl. 
Todt- 

Mf  1000 

excl. 

1  OHL" 

Mf  1000 

mittel. 

gebor. 

1869 

83  329 

p». « 

/Oo 

O  4C%f\ 

^429 

2v  Z 

1722 

20-7 

1870 

86  520 

7  7 

oV  7 

1864 

21-5 

1871 

89  710 

748 

8  3 

2507 

2ö  U 

2195 

24-5 

1872 

93  606 

Kl  J 

2894 

oO  \f 

1856 

19-8 

1873 

96  690 

,  1090 

1 13 

2  /oU 

28  O 

2008 

20-8 

1874 

99  370 

1230 

12  4 

oOOo 

oO  .5 

2062 

20-8 

1875 

102  100 

1358 

13-3 

3226 

3 16 

2066 

20-2 

1876 

105  210 

1365 

130 

3445 

32-7 

2150 

20  4 

1877 

121  370 

i:i59 

11-2 

4339 

35-8 

2392 

19-7 

1  K78 

1  O  1  o 

1  ''ß  OKO 

.  1179 

9-4 

4324 

34-3 

1879 

129  610  ; 

'  1203 

9-3 

4416 

341 

2715 

21  0 

1880 

1 34  430 

1224 

91 

•M23 

32-9 

2755 

20-5 

1881 

138  760 

;  1234 

8-9 

4124 

31-9 

2^53 

191 

1882 

141  350 

1308 

9-3 

4313 

30-5 

2s:,i 

20-2 

1883 

145  400 

1322 

9-1 

42(>9 

29-4 

2803 

19-3 

1884 

150  260 

1340 

89 

4280 

28  5 

2994 

19-9 

1885 

:'>:\  000 

1447 

9-8 

4290 

28-0 

303;'. 

19-8 

188G 

15{;  000 

14H6 

9  5 

4347 

27-9 

3050 

19-6 

1887 

159  000 

1609 

101 

4132 

27-9 

3134 

19-7 

1888 

164  000 

i  1604 

98 

4<i20 

28-2 

3053 

18-6 

1880 

1 

171  000 

lo:, 

28  2 

10  9 

Durah* 
•«hnitt 

-  1 

1 

81 

26-8 

19-3 

Die  vorstehende  Tabelle  zeigt  /unächst,  dass  die  Ehescblies- 
8Ullgen,  die  nach  der  bedeutenden  Steijrerung  der  Jahre  1872—  1877 
einen  beträchtlichen  Rückgang  erfahren  hatten,  seit  eiüigen  Jahren 
aber  wieder  in  der  Zunahme  begriffen  sind  und  im  Jahr  1889  10*5 
per  Mille  betragen  babeD. 
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Iii  Betreft'  der  Gebnrton  zeigt  die  T;iV)olli'  eheiifalls  oino  stete 
Zonaliiu»'  bis  in  die  zwciic  IKilfte  Aer  7(»it  .luhre  —  sehr  erklärlicher 
Weise  füllt  das  Maxiimiui  der  Geburti-n  etwas  später  als  das  der 
£hescbli»'sHiui)nfpn  —  und  soitdem  eine  regelmässige  Alnialinit',  die  die 
<'Jebnrt.<r/iff('r  \uii  .{.'»  S  per  Mille  im  Jahr  1877  wieder  auf  27*9  per 
Xliüt'  im  Jalir  ISStl  mul  ISS"  henintcrjrebniclit  hat.  Der  Zunahme 
öer  Khe.schliei<.siiugen  iu  den  letzten  Jahren  ents))recheDd  begmneu 
die  Geburten  nun  auch  wieder  etwaH  zuzunebuien. 


Einen  Vergleich  der  Geburten  des  Jahres  1889  mit  den  (lebnrteD 
der  vorhergegangenen  20  Jahre  ergibt  die  folgende  Tabelle: 
Oobarton  in  den  Jahren  1869 — 1889. 


Uhr 

«fall«  • 

7flh1 

1 

1 

MS.nn1  i 

lUfvUlJII»  j 

Weibl 

Lebend-  ' 
geborene,  j 

Todi- 
geb. 

1  •  1 1  AliAn  ! 

( 

Unehe- 
lich. 

- 

1809 

2429 

1219  j 

1210 

2343 

80 

2003 

300 

1870 

2059 

1371  i 

1288 

2507 

92 

2279 

380 

1871 

2507 

1300  ' 

1207 

2418' 

89 

2148 

359 

1  wo 

OQA  .1 

1  r .■>•>  i 
1  .).(■■ 

1  1 

oo 

yy  . 

.1  /o 

1  S7*t 
I  ~  1  • » 

i  <  Mi' 

1  1  •  >  ■  • 

1314 

—  O  1  o 

314. 

1874 

3008 

1484 

1524 

2905 

103 

2029 

379 

1875 

322»; 

1001  I 

1025 

3118 

108 

2800 

360 

1870 

3445 

1800  ■ 

1045 

3313 

132 

3041 

404 

1877 

4339 

2200 

2133 

4185 

154 

3942 

397 

1878 

4324 

2159, 

2105 

4173 

151 

3851 

473 

1879 

4410 

2280 

2130 

42no 

100 

3979 

437 

1880 

4423 

2278 

2145 

4204 

159 

3979 

444 

1881 

4424 

2247 

2177 

4270 

154 

3927 

497 

18^2 

4313 

2170 

2143 

4156 

157 

3850 

463 

18x3 

4269 

2241 

2028 

4101 

168 

3818 

451 

1884 

4280 

2188 

2092 

4129 

151 

3846 

434 

4290 

2230 

2000 

4140 

150 

3820 

470 

1886 

4347 

2200 

2147 

4182 

165 

3879 

468 

H87 

4432 

2257 

2175 

4263 

169 

3943 

489 

1888 

4620 

2377 

2243 

4481 

139 

4136 

484 

1889 

4814 

2475 

2339 

4605 

149 

4274 

540 

5121 

487-9 

902  0 

1  380 

805-2 

134  8 

514  1 

i  485-9 

90UIJ 

,  31-0 

887-8 

112-2 

10000 

10000 

10000 
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Nadi  dm  QesehleebterD  getiennt  kommen  anf  die  4814 
6«bDiteii  dieses  Jahr 2475  tn&Diiltclie  nnd  2339  «retblielie  oder  514*l*/ee 
mftmilieho  aad  485*9 */m  weibllobe,  mithin  ftbertraf  der  Regel  ent- 
epreehoDd  die  Zahl  der  maDDlieben  Gebarten  die  der  weiblieheo, 
aber  iu  noch  etwas  stärkerem  Grade,  als  es  dem  Darehsobnitt  ent- 
spricbt.  Nach  dem  Durchschnitt  der  85  Jahre  1^.")! — 1885  kommen 
nämlich  auf  512'1  männliche  487*9  weibliche  Geborten,  mithin  auf. 
100  weibliche  105*0  roäuuh'che;  dieses  Jahr  kamen  auf  100  weibliehe 
105*8  männliche  Geburten.  Das  stärkste  üeberwiegen  der  männ- 
lichen Geburten  in  den  letzten  8')  Jahren  kam  1861  vor,  in  welchem 
Jahre  auf  100  weibliche  117*7  männliche  Gebarten  kamen,  während  das 
umgekehrte  Verhält  uiss  amstärkst<'n  im  fahr*'  1857  ausgeprägt  war,  in 
welchem  auf  100  weibliche  nur  92*7  männliche  Geburten  kamen;  nur 
in  7  der  letzten  39  Jahre  haben  die  weiblichen  Geburten  überwogen. 

Die  Zahl  der  T odtgeboreneu  betrug  dieses  Jahr  149  oder 
31'0**/oo  aller  Geburten,  was  wesentlich  unter  dem  Durchsehuitt  d*»r 
letzten  35  Jahre  ist.  Mit  der  Zunahme  der  Zuhl  der  Eheschliessungen 
und  damit  der  ehelichen  Geburten  hatte  die  Zahl  der  Todtgeboreneu 
stetig  abgenommen:  im  ersten  Decenninm  1851  — 1860  betrug  ihre 
Zahl  43  r'/oo,  im  zweiten  Decenninm  1861  —  1870  3f)7»'oo  und  im 
letzten  Decenninm  1871  — 1880  nur  35*5"'oo.  Demgegenüber  atelit 
sich  das  Jahr  1889  mit  31*0<>/oo  noch  wesentlich  günstiger. 

Die  Zahl  der  unehelichen  Geburten  hatte  in  den  letzten 
Jahren  wieder  zugenommen,  im  Vcrhältniss  wie  die  Elieschliessungen 
abgeuommen  hatten.  Mit  der  VViedorznnahme  der  Eheschliessungen, 
nimmt  da.s  Verhältnis^  der  unehelichen  (■  luirtt  n  wieder  ab.  Im  .lahr 
18<S!I  kamen  auf  887  8  eheliche  112*2  unrh-  l i.  lic  <  icburteu.  Iiis  stellt 
sich  das  Verliältniss  der  eit  Ii  li.'u  Geburten  zu  den  uaehelichen  in 
den  letzten  39  Jahren,  wie  iolgt: 


eheliche 

uneheliche 

1851—55 

837'77oo 

162*3Vo 

1856—60 

818-0  > 

182*0  > 

1861—65 

799-7  » 

200-3  » 

1866~>7a 

886-1  » 

168-9  »' 

1871—75 

874-0  » 

126  0  > 

1876-80 

8971  » 

102-9  > 

1881~-85 

892-7  » 

107-8  » 

1886 

892*8  * 

107-7  » 

1887 

889-7  » 

11Ö-3  » 

1888 

895-2  » 

104-8  » 

1889 

887-8  » 

112-2  » 
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Wi»  die  Vertbeiliiiig  der  QelnirteD  auf  die  eioseliieD  Stadt- 
^^eiU  betrifft,  aowie  denn  Vefhiltniae  sor  EtowolinersAli],  so  er- 
neb  äiem  aus  der  folgenden  Aofeiellnng: 


mit      28000  ^w.  874  Geborten  b  81*2<»/to 


3S500 
62  000 
22  000 
11500 

11  000 


977 
1345 
854 
398 

366 


^  26-8  » 
s=  21-7  » 
^  38*8  » 
=  84-6  » 

=  33-3  » 


171 000  fiumr.  4814  Geborten  »  28'2<»/«o 
V>'\e  der  Geburten  war,  wie  inuner,  am  geringsten  in  der 

lAaB£i^la(\i  Vraokfnrteir  Seite,  in  weleher  noch  immer  vorwiegend 
Ca  <««i\iVb«A>eikdere!n  Olaasen  mit  xahlreicfaeo  DienaUxilea  wohnen; 
«»  VMfera^  21*7  per  Mille.   Ihr  am  niehaten  kommt ,  wie  ebenfiühi 
V&        Ibe-gel,  dl«  Keoetadt  mit  26*8  per  Mille  Gcj>Qrten,  dann 
,  4\  amal  nicht  wie  gew6hnlich ,  die  SacfaeenhlUiser  Ansäen- 
«ladt,  eondeni  die  Alietadt  mit  31 '2  per  Mille  nnd  dann  eiet  die 
ttudieeoUhiaer  Atuaenafcadt  mit  33*3  per  Kille.  Kanm  eiwae  höher, 
3t'6  per  Uüle,  war  die  Gebartsaiffin'  im  ionem  Sacbsenhanaen,  am 
hodutoa  aber  war  aiei  wie  stete,  in  Bornheim,  38*8  per  Mille. 

Die  Zahl  der  Todes^IIe  hat  im  Jahre  1889  (ansachlieeslioh 
149  Tüdtgeburten)  3397  =  IS  Ö^/oo  der  Bevölkemng  betrageo,  eine 
Vtrhältnisszahl,  die  um  eiu  Geringes  höher  ist  als  die  Dnrchecbnitts- 
zahl  der  35  Jahre  1851  —  1885,  die  19-3>o  beträgt,  im  Uebrigen 
»bar  der  ^ringen  8terbliohkeiteziffer,  die  Frankfurt  etete  anaseiohnet, 
nnz  entsprach. 

Was  das  Geschlecht  der  Todesfalle  des  Jahres  1889  betrifft, 
•o  koTumeo,  bei  Ausschlus:;  vou  140  Todtgeburten,  anf  1768  Todes- 
fälle beim  münulicheu  Gesclilecht  nur  1629  Todesfälle  beim  vveib- 
bcheo  Gpschlr»chte,  also  auf  lOüo   inümilicbe  O'JI    weibliche.  Es 
etrllt  sich   bierdnreh  das  Sterblichkeitsverb iUtniss  für  das  weibliche 
"i^achlecht  vtwB»    weniger  günstig,   wie  es  in  tlen  letzten  Jahren 
.'iier  beobachtet  worden  ist.    Es  waren  nämlich  auf  je  lOOO  Todes- 
fll/e  bei  Mäuoern  gekonimeu:  1883:  871  Todesfalle  bei  Weibern, 
l^si:   f>f->ß,    lysr.  :    84r>,  IRgfk  845,  18S7:   017,  1888:  886,  im 
C/BTchscbniTt  (1*T  letzten  ()  JiiUre  süjuit  878.  und  nun  im  Jahr  1889: 
Da   I1UU    aber    uacU  der  letzten  Yolkb/Hhiung  in  Frankfurt 
Wi  der  GesanJint bevölkemng  (iucl.  Militär)  auf  lOüO  Männer  1123 
^'^1,^  lmia«xi    und    dies  Yerbältniss  sich  in  den  letzten  Jabreu 
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kaam  weseutlicfa  geändert  haben  dürfte»  so  stellt  eich  dae  Sterblich- 
keitsyerbaltiufls  der  beiden  GeBcblechter  so  einander  so,  dass  im 
Jahre  1889  aaf 

1000  Lebende  fiberhaapt  19*9  Todesfiilte 

1000       »      Männer     219  » 

1000      »      Fraaen     18*0  > 

kommen.  Es  verhielt  sich  somit  die  Sterbllcbkeit  des  weiblichen 
Geschlechtes  zu  der  des  mäuulichen  Gesdilfulites  wie  lOH  zn  122 
(im  Vorjuhr  wie  100  zu  127),  d.  h.  d\e  Sterblichkeit  beim  männ- 
lichen (ipschleclit  war  um  nahezu  <'in  Viertel  grösser,  als  die  lica 
weililichuu  Geschlechts.  v\n  \'eihältuii>«i,  das  all  die  letztewu  Jahre 
hier  ziemlich  das  gleiche  war. 

Was  das  Alter  betrifft,  in  welchem  die  TodesHiUe  vorgekommen 
sind,  so  gibt  biernber  die  folgende Zusammcnstellaug genauere  Anskunfb. 

Es  kamen  nämlich  in  der  Altersclasse  von 


0—  1 

Jahr  anf  ca. 

3  850 

Lebende 

862 

Todeefälle 

224  0 

•/Ol 

1—  T) 

» 

» 

12  040 

» 

479 

> 

37  0 

5—15 

> 

» 

» 

29  750 

184 

> 

6*2 

> 

15-20 

» 

18  180 

> 

73 

40 

> 

20—30 

» 

38  270 

» 

219 

5-7 

» 

30—40 

> 

28  980 

» 

290 

» 

100 

40—60 

> 

> 

29  960 

» 

635 

21*2 

60—80 

> 

8  570 

» 

565 

65-9 

über  80 

» 

500 

90 

» 

181*5 

> 

Zneammen  anf  171  000  Lebende  8  397  Todesfalle  —    10*9  <*/oo 

Die  vorstehende  Tal>elle  zeigt  wie  stets  den  selir  bedeuleiuleu 
Unterschied  der  Sterblichkeit  iu  den  verschiedeneu  Alteisclas.-en,  der 
von  4'0  */oo  bis  224*0  "oo  schwankt.  Nach  der  l\ej;.'l  kommen  die 
meisten  Todesfalle  bei  den  über  SO  Jahre  Alten  vor,  direct  danach 
ab^^r,  nnd  meist  iu  kaum  «.geringerem  Maasse,  die  Todestiillp  bei 
Km  irr  11  im  ersten  Lebeusjahr.  Diet»evS  Jahr  nahmen  die  Todesfalle 
der  ivmder  im  ersten  Lebensjahr  die  ersfe  Stelle  ein,  indem  fast  ein 
Viertel,  nämlich  224"0  ^/oo  aller  im  erst*ju  Lebensjahr  stehenden 
Kinder  noch  vor  Ablauf  diesei«  Jahres  wieder  ge>-t()rben  sind.  Tm 
Vorjahr,  mit  seinem  kühlen  Sommer  war  die  Kindersterblichkeit  eine 
wesentlich  günstigere  gewesen,  indem  in  ihm  nur  203  5  "/no  der  im 
ersten  Lebensjahr  Stehenden  gestorben  sind.  Die  diesjührige  Zahl 
von  224  0  **/o»  entspricht  aber  fast  genau  dem  Mittel.  Es  kommen 
nftmlieh  nach  dem  35jährigen  Durchschnitt  der  Jahre  1861 — 1885 
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auf  1000  Lebende  im  ersten  Jabr  223*3  Todesfälle  uuter  1  .hilir. 
Im  Vergleich  zu  den  lebend  Geborenen  stellt  sich  das  Jahr  1881>  für 
die  Todesfälle  im  ersteu  Lebensjahr  wie  folgt:  Nach  dem  35jäbi igen 
Dprchschnitt  kommen  auf  1000  lebend  Geborene  1771  Todesfälle 
im  ersteu  Leben'^jahr,  im  Jahr  1889  betrug  diese  Zuiil  184  8  *^'joo, 
iiiithiu  eiu  Geringes  mehr. 

In  Betreff  der  eiir/.eluen  Monate,  in  welchen  die  Todesfälle 
erfolgt  and,  gibt  die  fo1g(>iule  Tabelle  einen  Vergleich  der  einzelneu 
Monate  zu  einander  und  mit  dem  35jährigen  Durchschnitt  der  Jahre 


Monate* 


Januar 

281 

Febnidr  , 

244 

ilärz  .  • 

333 

April  .  . 

320 

Mai    .    .  . 

333 

Juni  ... 

321 

Jali    .    .  . 

320 

August 

237 

September  . 

242 

Uctober   .  . 

214 

November 

211 

Üecember 

332 

Zusammen 

33^7 

Todesfälle 
1889 


Auf  10  000  Lebende  aufs 
Jshrn.  gleioblange  Monate 

im  Durcb- 


103-4 
185-9 
229-2 
234  0 

90Q-0 

228-3 
220-2 
163- 1 
172-1 
147-2 
150-0 
228-5 


schnitt 


197-4 
207-9 
218-9 
21H-7 
210-5 
1951 
1947 
1880 
171-1 
l()7-0 

]t3r,i 

1851 


Differens 
1889 


40 
22*0 


+  10-3 

-h  15-3 

-1-  18-7 

H-  33-2 

-j-  25-5 

—  24-9 

-h  1*0 

—  19-8 

—  15-1 

4-43-4 


198*6 


193-3 


4-  5-3 


Die  vorstehende  Tabelle  zcis^t,  dass  die  Sterblichkeit  des  ganzen 
Jahres    gej^en   den   Durchschnitt  der  35  Jahre  — 1885  etwas 

erhöht  war,  flass  sie  in  7  Munuten  eine  erhöhte  und  in  T)  Monaten 
eine  verminderte  war.  Die  absolut  uii^ainstigstcn  Monate  waren,  wie 
itets,  März  bis  Mai,  denen  sich  ilieamal  noch  Juni,  Juli  uiul  De- 
ttmber  hiozugesellte,  und  gerade  diese  drei  letztgenannten  Monate 
tvarcn  die  relativ  ungünstigsten.  Dagegen  war  in  den  Monaten 
Februar  und  August  die  Sterblichkeit  eine  ungewöhnlich  geringe 
and  auch  in  den  in  der  Regel  ;^n nötigsten  Monaten  October  und 
Noveml>er  blieb  die  diesjährige  Sterblichkeit  noch  unter  dem  güns- 
tigen Oorchschnitt  dieser  Monate. 
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Was  nun  die  Vertheiinng  der  Todesfälle  des  Jabces  1889  aaf 
die  eioteloeo  Stadttheile  betrifftj  in  denen  die  Verstorbenen  er- 
krankt waren,  so  kamen  anf  die 

Altstadt  mit  ca.    28  000  Eiuw.    689  TodeaßUe  =  24T>  '>» 

XL-ustatU  >     >     36  500     >      071         »       =18-4  » 

AusseabtaUt  »    »     62  ODO      *       924        »       =  14*9  » 

Boruheiiu  »    >     22  000      >       477        »       =217  » 

Sachseuhaasen  >  >  11  500  >  280  v  —  24*3  > 
Sachseuh.Aus8eiJst.>    »     1 1  000      v       20!)        >       =19  0  » 

"^171  000  Einu.  3250  Todc^liille  =  19  0 
Aasserbalb  erkrankt  waren  147  » 

3397  Todesfalles  19*9 V 
Die  Torstebende  ZasamnienstellaDg  zeigt,  dass  aacb  in  diesem 
Jahre  wieder,  wie  stets,  die  weitaus  giitir^ugstea  Sterblicfakeitsver- 
hältuisse  in  der  am  wenigsten  dicbt  bevölkerten,  fast  aossebliesslich 
Ton  Wohlhabenden  bewohnten  Frankfurter  Anssenstadt  waren.  Ihr 
schliesst  sich  dann,  wie  in  der  Regel,  die  Frankfurter  Neustadt  und 
in  dritter  Linie  die  Saehsenhäuser  Ausseustadt  an.  Es  tol^t  dann 
Bornbeim,  während  das  innere  Sachsenhausen  und  die  Fraukfurter 
Altstadt  die  grösste  Sterblichkeit  luiUoii. 

Kinen  Vt-rtf leicli  der  Sterblichkeitsxitfer  ntit  der  ücbiu t>zi{l"er  in 
den  eiuzeiuuü  iStadttheilcii  ergibt  die  folgende  Zuäamaieustelluug. 
Ks  betrug  nämlich  1889  die 

Geburtsziffer :  Sterblichkeitszifter : 

Frankfurter  Aussenstadt  21*7  ^/oo  Frankfurter  Aussenstadt  14'9^/«o 

»        Neustadt  26-8  >            >         Neustadt  18-4  » 

Altstadt  31-2  »  Sachsenb.  Anssenstadt  19*0  > 

Sachsenh.  Aussenstadt  33*3  »  Bornbeim  21*7  > 

Inneres  Sachsenbausen  34*6  y>  Inneres  Sachseubausen  24*3  » 

Bornheim  38*8  >  Frankfurter  Altstadt  24*6  » 

H&nfig  stimmt  die  Reihenfolge  in  beiden  Cdlonnen  überein,  in 
den  beiden  letsten  Jahren  ist  dies  nicht  der  Fall  gewesen,  diesmal 
ist  in  dem  kinderreichsten  St«dttbeil  Bornbeim  die  Sterblichkeit  eine 
ziemlich  gönstige  gewesen,  in  der  Altstadt  dagegen  eine  recht  hohe, 
trotz  der  siemlicb  niederen  Geburtsziffer. 
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n.  Bie  Ctosiuidheits-  und  SterblichkeitB^TerhälUiisse  in 

WraaMoH  im  JTalire  1889. 

Die  GesundbeitsverbältiiLsse  Frankfurts  waren  im  Jaliio  lss!> 
vieht  f^Qz  so  günstige  wie  im  Vorjahr,  die  Sterblichkeit  war  («.  obea 
puf».  21)  etwas  grösser  als  im  Diircli 'Schnitt,  sie  betrug  lO'O  per  Müle, 
während  die  Durchschnitts-Hterblichkt'iLs/.iffer  Frankfurts,  aus  deu 
«So  Jahren  1^5! — ^1885  herechriet,  uur  l!i  .'>  [ter  Mille  betrügt. 

Bi's  zum    I  >tH«;iiiber  wareu   die  (Msundlioitsverhältnisse  zieDiHeh 
gÜTi^-ti-^v  un<l  tist   dieser  Monat  brachte   unter  dem  Einflüsse  der 
h»-rT-<chx  ndeu    Influenza-Epidemie  eine  bt'detitcndp  Vorsehlt'clitfiunor 
He??  aU;j;tMn»;ino!i  * ^osuudheits/.ustamles.  Bei  13e'„nnu  des  .lalires  lierischte 
♦-»w-  Mu>»'rn-l\lpideiuie,  di<'  (i»-m   /.vveijährigeii  Turuu»  des  Aulin'tens 
';;<':?»-i  Krankheit  entsprerheiul.  zu   Ende  des  Jahres  1888  hegouutn 
lattf  uud  in  starker  Verljreitun;;   bis   in  den  Spätsommer  des  ab- 
gel»»uifn>'n  Jabros  audauerte.    Die  im  Herbst  bi'mmnene  und  mU- 
mählicb  iiber   deu   ganzen    Erdkreis  verbreitete  liiÜnenza-Epideuiie 
ergrifl"  Frankfurt  in  iler  ersten   Hälfte  December,  gewann  rasch 
wtritote  \  t  rbr<'ituuj;  und  erreichte  im  Januar  1890  ihren  Höhepunkt; 
eiueu  bedr'jbliebereu  Charakter  nahiu  >ie  erst  in  der  letzten  Jaliie,s- 
woche  an.     Andere  Kiankheiteu  traten  im  Jahre  nicht  e[)ide- 

misch  anf,  Uüineutlich  fehlte  Kenehhusten  fast  «j;auz,   Sthailach  und 
nach  Tjphus  waren    sehr  .>5eheu   und   uur    Diphtbtrie   blieb  noch 
immer  in  der  /.iendicb  starken  Ausbreitung,  die  sie  nun  seit  drei 
•labren  angenomnjeu  hat,  und  selbst  die  geringe  Abnahme,  die  sie 
in  den  Sommeruiüuaieu  des  Jahres  1888  gezeigt  hatte,  fehlte  im 
Sunncr  1889  fast  s^ns.   lui  üebiigeu  wareu  die  Oeaundbeitsver- 
biltinne  der  Wiüenmg  eotsprecliende,  M^m  in  Folge  des  fttreogeu 
Spitwiiilen  di«  Kraiikfa«ilflD  der  Respirationaorgaiie  in  den  Frilh- 
jdhiMiDOoaton  sehr  verbreitet  waren,  die  Uaterleibsaffectionen  in  Folge 
dfr  anibnltendeii  Bitae  der  Monate  B(ai  nnd  Juni  frKher  ala  in  der 
lie^el  aaftrateo,  dafür  aber  in  den  kShlen  eigentlicitett  Sommer- 
aamteB  auch  iresientlieh  lelteuer  waren,  ao  dasa  die  Geanndbeit»- 
jfMUnwm  in  den  Herbstmonaten  ungewöhnlieb  gfinatige  waren, 
hk  im  Deeeniber  die  lofloeDM  dies  änderte. 

/o  Folgeodem  wetden  des  Näheren  die  einzelneu  Krankheiten 
and  ihr  Anthe^  ml  der  QesammisterbliebkeH  besprochen  werden. 
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Die  Zahl  der  in  den  einzelDen  Honaten  des  Jahres  1889  an  den 
wichtigsten  Krankheiten  Ventorbenen  erhellt  aus  folgender  Tabelle: 
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Eiueii  Vergleich  mit  den  10  vorhergeheudeu  lalireii  uml  mit  dem 
85jähngeu  Durchschuitt  der  Jahre  1851^ — 1885  gibt  tolgeude  Tcibelle: 
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Aiiij  vorstehender  Tabelle  ergibt  sich,  dasa  anch  im  Jahre  1889 
wie  schon  in  den  beiden  Vorjahren,  unter  den  zymotischeu  Krank- 
heiten Diphtherie  weitaus  die  meisten  Todesfälle  bedingt,  ungefähr 
in  gleicher  Stärke  wie  im  Jahr  1887,  und  ihren  Durchschnitt  noch 
um  mehr  als  ilas  Vierfache  iibertroilen  liat.  Auch  Maseru,  die  in 
einer  .starken  Epidemie  herrschten,  forderten  /.ahlreiche  Opfer,  während 
Keuchhusten  und  Scharlach  und  ebenso  Typhus  selten  war  und 
liitiuenza  erst  ganz  zu  Knde  des  Jahres  auftrat. 

Unter  den  andern  Krankheiten  wan^u  es  in  erster  Linie  Fueu- 
uionie  und  Bronchitis,  die  ihren  üurchiichnitt  übertrafen  und  in 
nuch  höherem  Grade  that  dies  Laryngisnuis  striiUilus.  Audi  die 
Intestinah.'rkranknugen  waren,  namentlich  in  Kolge  des  warmen 
Vofponiniers,  schlimmer  als  in  der  Regel,  Das  Nähere  wird  bei  deu 
eiuzelueu  Krankheiten  zur  Erörterung  kommeu. 

An  angeborener  Lebensseliw&cbe  (iDnerhalb  der  ersten  Woebe) 
sind  99  Kinder  gestorben  (52  Knaben  und  47  Mädchen),  4  luebr 
als  im  Yorjabr.   Nach  dem  Alter  geordnet  waren 

38  am  1.  Tag  gestorben 
17    >  2.   >  » 
15   »  3.    >  > 
10   »  4.    »  > 
3   »  5.   »  > 
6   »  6.   »  » 
8   >  7.    »  » 
 7_  »  8.   »  » 

99 

K*^  koninit  somit  genau  ein  Drittel  aller  dieser  Todesfälle  auf 
den  er>ten  Tag,  ein  weiteres  Drittel  auf  den  zweiteu  und  dritten 
Tag  ^usanunen  und  ihis  letzte  Drittel  auf  den  vierten  bis  achten 
Tag.  Von  allen  im  .lalire  188!)  lebend  (iebou  iien  hind  0'7*'/o  am 
ersten  Tag,  2*1  "o  innerhalb  der  ersten  Woche  wieder  gestorben. 

EinseliUesi^lieh  dieser  99  in  der  ersten  Lebunftwoehe  wieder 
Verstorbeneu  betrug  die  Zahl  der  im  ersten  LebeuNjulir  Ver- 
storbenen 8<;2  (Uu  Knaben  und  395  Mädchen).  Ks  sind  dies 
25'4  '';h  aller  Tcdesfälle,  22'4  %  aller  im  eristen  Jahr  stehenden 
Lebenden  und  is'.n^/o  aller  im  Jahre  18j?'J  lebend  (lebm-unen.  —  Wie 
sieh  diese  8tl2  Todesfälle  im  ersten  Jahr  nach  den  hau[)tsächlichBteu 
Krankheiten,  dem  Alter  der  Kinder  und  den  eitizelueu  Monaten,  in 
weh  hen  die  Todesfälle  erfolgt  sind,  vertheileu»  zeigen  die  nach- 
stehenden Tabellen; 
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Todesfälle  im  ersten  Lebensjahre. 
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30  Dr.  A.  Spiet», 

Ueber  das  VerhäitnisB  der  Kindersterblichkeit  zar  Gesamnit- 
sterblichkeit  im  abgelanfeuea  Jabr,  sowie  über  deren  Verbaltt  tj  im 
\%'!  <^r]eich  ZQ  frfiheren  Jahron,  ist  bereits  oben  (pag.  22)  eiogebeudei 
berichtet 

Wm  das  Alter  betriKt,  lo  welobem  die  im  erstea  IiebeDsJabr 
verstorbraieii  Kinder  etandeo,  so  kommt,  wie  immer,  wettatxs  der 
gr9«8te  Tbeil  aaf  die  Im  ersten  Monat  wieder  Verstorbenen.  Ausser 
den  99  in  der  ersten  Woche  an  angebormer  Lebensschwaehe  oder 
aogeboreneii  BildangsfeUorn  Yerstorbeoen  sind  in  den  folgenden 
3%  Wochen  noch  weitere  110  Kinder  gestorben,  so  da»  ror  Ablanf 
des  eisten  Monats  209  =  4"5"/o  aller  lebend  Geborenen  wii\ltM-  ge- 
storben sind  and  fast  \;  f21"2®/o)  aller  im  ersten  Lebensjahr  Ver- 
storbenen»  beides  Verhältnisse,  wie  sie  ganz  ähnlich  »lle  die  letzten 
Jahre  gewesen  sind.  Im  aweiteu  Monat,  in  welchem  alle  in  den  ersten 
LeV)t«nsta{?pn  an  angeborener  Lebeusscbwacbe  wieder  Verstorbenen 
in  W^faU  kommen,  ist  die  Sterblichkeit  selbstverständlich  schon 
eine  wesentlich  geringere,  sie  betrag  103,  ond  so  nahm  in  den 
weiteren  Monaten  die  Sterblichkeit  h']»  zum  Ende  des  ersten  Jabree 
mehr  nod  mehr  ab,  so  dass  aaf  den  elften  nnd  zwölften  Monat  nnr 
je  etwa  ^(s  der  Todesfälle  des  ersten  Monats  entfallen.    Es  kamen 

aaf  die  ersten  drei  Lebensmonate  300  Todesfälle  —  45'2^/o 

>  »  zweiten  »  >  207        »       =  24  0  » 

>  »  dritten    »  »  142        »       =  16  5  » 

>  vierten  •<>  123         »       =  14'3  > 
aller  im  ersten  Lebea^ahr  Gestorbenen. 

In  Beang  anf  die  Monate,  in  denen  die  Todesftlle  Torkamen, 
stimmt  das  Jabr  1880  genan  mit  der  Regel  tberein.  Bs  nimmt 
n&mlicb  nach  dem  35jäbrigen  DDrehsehnitt  die  Kindersterblichkeit 
den  ganzen  Winter  und  FrQhliQg  hindurch  langsam  nnd  glwthmSssig 

7M,  bis  nie  im  Juli  ihr  Maximnm  erreicht,  nm  dann  rasch  auf  ihr 
Minimum  im  November  an  fallen,  von  welchem  an  dann  die  Steige- 
rung wieder  beginnt. 

Da^^^elbe  war  in  diesem  Jalir  der  Fall  nnd  nnr  die  Steigerung 
der  Todesfälle  von  November  zu  December,  ton  38  auf  70  ist  eiac 
nugewöhnlich  starke  und  in  den  uUgemeinea  nngonstigen  Gesnndbeits- 
▼erbältnissen  des  letzteren  Monats  bedingt. 

Von  Krankheiten,  denen  die  Kinder  im  ersten  Lebensjahr 
erlegen  sind;  standen  wie  immer  obenan  die  Krankheiten  der  Yer- 
dannngsorgane,  denen  von  den  862  Kindern  401  '=s  46*5*/»  erlegen 
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siod:  sie  sind  uiit  An^inahrne  von  4  siiiiimtlich  an  Maj:^en-  nnd 
Darm  eilt  arrh ,  Ii  r  o  c  Ii  r  n  Ii  r  und  Atrophie  f^r-storliL'n,  die  wie  ia 
der  Kfgel  bp.oonders  deu  kleiiisteu  Kiiideru  verderblich  waren.  Ka 
kamen  auf  Kinder 

in  den  ersten  drei  Lebenamonaten  223  Todesfälle  =  5G'2  '^/o 
*    »   zweiten  >  »  110        »      =  27*7  » 

»    »  dritten  >  »  35        »  8*8  » 

»    ^  vierten  »  »  29       »  7*3  » 

aUer  an  Magen-  nnd  Darmcatanrli,  Brechrobr  nnd  Atrophie  ver- 
storbenen Rinder  nnter  1  Jahr. 

In  der  Reprel  kommen  von  den  an  \'t'rdauun^ssförungen  ge- 
Btorbeiieu  Kindern  über  die  Hälft*'  aiit'  d:i8  dritte  Quartal,  auch  so 
in  dif:!f»ni  .lalir:  von  den  ^^97  an  N'erdaiiungsstöruugen  gestorbrueu 
Kiudern  unter  1  dalir  kommen  von  1 1*9  =- 50'1  °/0|  mithin  geuau  die 
üaifte  aof  das  Quartal  Juli  bis  September. 

Die  Krankheiten  der  Reepirationsorganef  die  jene  eben 
erwähnte  Krankbeltselaaee  \m  der  allgemeiiien  Sterblichkeit  nm  mebr 
ab  das  Doppelte  übertreffenf  bleiben  bei  der  Kindersterblichkeit  sehr 
bedeatend  hinter  ihr  cnrüek.  Die  Zahl  der  ihnen  erl^enen  Kinder 
Doter  l  Jahr  betrog  ansammen  185  =  21*5  ^jo  aller  im  ersten 
Lebensjahr  Terstorbeneo  Kinder;  davon  starben  42  an  Bronchitis 
ond  79  an  Pneumonie,  18  an  Lungenschwindsncht  nnd  89 
in  Laryngismns  stridnlns  (iwi  Vorjahr  47).  — 

N^ächst  deu  Brnsikraukheiten  ist  als  häufigste  Todesursache 
Convnlsioneu  augegeben  mit  51  Todesfüllen,  an  Meningitis 
tobercnlosa  sind  14  Kinder  gestorben,  au  einfacher  Meningitis  9, 
<tu  II  ^  d  r  ocephalus  7. 

Von  den  constitutionellen  Krankheiten  ist  nur  Lues 
eongeoita  xu  erwihnen,  ihr  sind  5  Kinder  io  den  ersten  4  Lebens^ 
monaten  erl^en. 

Von  den  zymotischon  Krankheiten  n-arcn  es  dieses  Jahr 
Masern,  die  bei  den  Kindern  im  ersten  Lebensjahr  die  meisten 
Opfer  forderten,  nämlich  32  von  117  überhaupt  au  Masern  Oe- 
atorbeoen.  An  Diphtherie  sind  11  Kinder  im  ersten  Lebensjahr 
gestorben  (von  221  überhaupt  daran  Gestorbenen),  an  Keach- 
hasten  8  (von  18),  an  Erysipeias  3  nnd  an  Meningitis  cere- 
brospinalis 2  Kinder. 
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Die  Zahl  der  an  AI tersueh Wiehe  Gestorbenen  betrug  132 
(44  Minner  und  88  Weiber)  =:  77'2  Todesfalle  auf  100  000  Lebende. 
Unter  ifanen  waren  67  swiscben  70  niid  SO  Jahren  nnd  44  swisebea 
80  nnd  90  Jahren;  15  waren  junger  als  70  Jahre,  6  älter  als 
90  Jahre,  die  älteete  eme  94jährige  Wittwe.  Ansser  diesen  6 
an  Alteraschfröche  Gestorbenen  ist  Niemand  Sber  90  Jahre  alt  ge- 
storben. 

Die  Zahl  der  Selbstmorde  war  im  Jahr  1889  wieder  eine  selir 
hohe  and  beinahe  der  de«  Vorjahres  gleich;  sie  betrug  63  gemii 
67  im  Vorjahr,  die  bis  dahin  höchste  Zahl,  eutsprechend  dem  Ver- 
hültuiss  von  'MVH  Selbstmorde  auf  100  000  Lebende,  während  dies 
Verhältnias  im  Durchschnitt  der  35  Jahre  1851  bis  1885  nur  84t  D 
beträgt.  Von  den  63  SelbstniÖrdci ii  gehörten  5J  dem  männlichen 
und  11  dem  weibliehen  Geschltcht  an,  es  kaiii  somit  ein  weiblicher 
Selbstmörder  auf  5*7  männliche,  während  na<  Ii  d»  in  Durchschnitt 
der  35  Jahre  1851  bis  1885  schon  auf  4'7  inäuiiliehH  ein  weililicher 
Selbstmörder  komnit.  Die  Zahl  der  weiltlirhen  Selbstmörder  war 
somit  im  ab/gelaufenen  Jahr  eine  relativ  gelinge.  —  Die  meisten 
Selbstmorde  gcs(haheu  dieses  Jahr  durch  Erschi  essen,  imleni  lO 
Miiuner  die.^e  Todesart  wählten,  durch  Erhängen  nahmen  sieh 
17  (15  M.  und  2  VV.)  und  eh.-nso  durch  Ertränken  17  (13  M. 
und  4  W.)  das  Leben;  4  Persouen  stürzten  sich  aus  dem  Fenster, 
1  Mann  schnitt  sich  die  Pulsaderu  durch  und  5  Personen  ver- 
gilteteu  sich. 

Kord  wurde  in  13  Fällen  verübt,  darunter  8  Kindsmorde,  die 
donh  Kr>tickung  oder  Erdrosselung  ausgeführt  wurden.  Ferner 
wurden      Männer  erstochen  und  eiu  Maua  und  eine  Frau  erschlagen. 

Die  Zahl  der  Unglficksfälle  mit  tüdtlichem  Ausgang  betrnpf 
im  Jahre  1889  40,  entf*i)reLheiid  '2;!  i  Todesfällen  durch  Vernn- 
glückung  auf  100  OOO  LelM  inl.-,  ^vährend  dies  Verhältuiss  im  Durcli- 
schnitt  der  35  Jahre  1^51  his  lsS5  20"8  belräirt.  Die  meisten  Un- 
glücksfälh'  mit  t()ilt lich.'in  Aiisi^aiiij  waren  wie  gewöhnlicli,  dureli 
Stur/,  1(>,  erlol^t.  7  l'rrsnuen  sind  ertrunken,  je  4  Personen 
verloren  durch  Quetschung  nnd  durch  Verbrennen  ihr  Ijeben, 
3  durch  V  e  b  e  r  f  a  h  r  o  n  ,  2  durch  Ersticken  und  je  1  durch 
Kohleuoxyd  Vergiftaug,  Erschiesseu,  Erfrieren  und 
Erhängen. 
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Infections-  ond  Allgemeine  Krankheiten. 

An  Tarlola  ist  im  Jahr  1889,  wie  schon  s^it  4  Jahren,  kein 
Todesfall  ▼orgekornrnen.  Die  beiden  letzten  im  «tädtischen  Blattern- 
baos  behandelten  Blaiternerkranknngsf&Uo  waren  im  Jali  1886. 

Vaattrn  waren  znleizi  im  Herbst  1886  als  P^pidemie  aa%etreteo, 

«lie  bis  xam  Juli  1887  gedanert  und  in  dieser  Zeit  72  Opfer  bei 
Kiridorn  2:pfordert  hatte.  Nachdem  die  Krankheit  in  der  zweiten 
Häiite  des  Jahres  1887  nnd  im  grossten  Theil  des  Jahres  1888 
gauzlieh  gefehlt  hatte,  trat,  dem  renrplmässigen  zweijährigen  Turnus 
entsprechend,  ^f»gen  Ende  des  Jahre»  1888  wiedor  eine  Maseru- 
eptdemie  auf,  die  sich  rascli  anshreiteto,  bis  Mai  nnd  Juni  ständig 
innaUni,  dann  rasch  /.urückging  nnd  mit  F?eginu  des  Ilerkstes  ub 
erloschen  an;i*^sohoii  vv«'r'len  konnte.  Es  war  wohl  die  längste  der 
hier  beob:\cht<^t^n  Masernepideniiei'n  n?v1  die  Zahl  von  117  Todes- 
fälleii ,  wie  sie  die  diesjährige  Epulemie  hat,  war  noch  in  keiner 
fruh*»ren  Kpidemie  vorgekoninuMi ;  die  bt^iden  let'/.ten  Maj«erne|)ideniieen 
l-^S-l/8.%  und  188G,'87  hatten  je  74  Opfer  gefordert,  ['w  Kpidemie 
wegaiiii.  \\]f'  HMcli  die  letzte,  in  Bornlipim.  verbreitete  sich  nach  nnd 
Each  rib-?r  die  ganze  Stadt  nni  l.iud,  wie  immer,  in  den  Schulen 
ihren  w<;-<enilichsten  Anstecknngsherd,  war  aber,  wie  in  der  Regel, 
fa*t  au-«<ichli«'8r,lich  für  die  noch  nicht  im  schulpflichtigen  Alter 
stehenden  Kinder  gefährlich.  So  betrafen  von  den  117  Todesfallen 
116  Kinder  im  vorHcliulj)Üichtigen  Alter,  darunter  32  im  ersten 
Lebensjahr  stehende  und  nur  1  schulpflichtiges  Mädchen  von 
>  ..l.Jiren.  Die  meisten  Todesfälle  kamen  in  Bornheim  vor,  30 
•diLil  im  inneren  Sach sen hause n ,  2G,  während  deren  Zahl  in  der 
Altstait  23,  in  der  Neustadt  19,  in  der  Ausseustadt  Frankfnrter 
^.\t»  10  und  Sachecuhäuäer  Seitä  8  betrug;  1  Kind  war  auswärts 
erkrankt. 

Ma^m  sind  ausser  Blattern  die  einzige  der  gcwühnlicheu  lu- 
f«ti  !:>-kraTjkheit*»n,  die  in  Frankfurt  noch  in  Form  bestimmter 
Kni'  -njjpoi]  anfrreton;  alle  andern  kommen  in  stärkerer  oder  geringerer 
.U^öeiiuDo^  ständig  vor. 

.Scfasrlnch  ist  nefaon  teit  der  sehr  heftigen  Scharlacfaepiddmie 
r  .Line  18G1  bis  1868  in  Fruikfiirt  nidit  mehr  erlosehenf  nnd  hat 
11  dta  verschiedenen  Jahren  bald  mehr,  bald  weniger  Opfer  gefordert; 
ik  wenigsten  Todesf&lle  tinee  Jahres  in  dieear  Zeii  waren  4  im 
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Jahr  1872,  die  meisten,  95,  in  1882,  Seit  diesem  letstgenannien 
Jahr  ist  die  Zahl  der  SchaHacli-Todesralle  stets  eine  wesentlich  ge- 
nuinere gewesen,  34  ond  32  in  den  beiden  Vorjahren  und  im  abge-. 
laufeuew  Jahr  23  =  13*4  anf  100  000  Lebende,  während  diese  Ver- 
hältnisszahl  nach  dem  Durchschnitt  25*8,  also  nahezu  doppelt  soviel 
beträgt.  Von  den  23  Todesnilleu  betrafen  20  Kinder  (unter  ihnen 
keines  nnter  1  Jahr)  and  3  Erwachnne,  jonge  Lente  von  24  and 
25  Jahren. 

Diphtherie,  die  seit  ihrem  ersten  Erscheinen  in  den  60er  Jahren 
in  Frankfurt  nie  in  Form  stärkerer  Epidemieen  anfgeti^teii  war, 
zeigt  seit  der  Hüfte  der  80er  Jahre  ans  sieht  aufgeklärter  Ursache 
eine  heftriehiliche  Zoaahme,  die  ron  76  TodesfaUen  im  Jahr  1885 
anf  HO  im  Jahr  1886  und  anf  212  in  1887  stieg.  Im  Frühjahr 
des  Jahres  1888  endlieh  trat  ein  Bfickgang  ein  ond  die  Sommer- 
nnd  fierbstmcmate  jenes  Jahres  forderten  wesentlich  weniger  Opfer 
als  im  Ymjahr.  Doch  s^n  im  December  1888  nahm  die  2Sahl 
der  Diphtherie-TodesfiHle  wieder  die  frftbere  H9he  ein  ond  blieb  so 
mit  onr  mässigen  Schwankungen  das  ganze  Jahr  1889  hiodarch. 
War  aneh  in  den  Wintermonaten  die  Dipbtheriesterbliohkeit  nicht 
grösser- als  im  Vorjahr,  so  fehlte  doch  der  bedenteode  Naohlass  in 
den  Sommermonaten  jenes  Jahres  nnd  daher  kam  es,  dass  die  Gesammt^ 
sahl  der  Diphtherie-Todesftlle,  die  im  Jahr  1888  anf  157  sarfick- 
g^angen  war,  im  Jahr  1889  wieder  anf  221  stieg.  JESa  sind  dies 
noch  9  Todesfalle  mehr  als  in  dem  bis  jetat  schlimmsten  Jahre  1887, 
im  Verhältniss  sn  dem  seitdem  stattgehabten  Anwachsen  der  Be* 
T&lkemag  blieb  das  Jahr  1889  aber  dodi  etwas  hinter  jenem  ztirBck : 
1887  kamen  auf  10000  Lebende  13*3  Todesfitlle,  1889  12*9,  während 
in  dem  dazwischen  liegenden  Jahr  1888  diese  Verhältoisaxahl  nur 
9*6,  im  Mittel  der  70er  Jahre  frsilieh  nnr  2'9,  in  jenem  der  60er  Jabie 
sogar  nur  1*6  betragen  hatte. 

Diphtherie-Todeslane  kamen  annähernd  gleich  zn  allen  Zeiteo 
des  Jahres  Tor,  109  im  ersten,  112  im  zweiten  Halbjahr  nnd 
schwankten  in  den  einzelnen  Monaten  nnr  zwischen  13  im  Marx 
ond  26  im  Mai,  während  ihre  Zahl  im  Sommer  1888  allmählich  bis 
anf  1  im  September  hemotergegangen  war. 

Was  die  Vwtheilung  der  Dipbi3ierietodesf&ne  anf  die  einzfilnen 
Stadtthelle  betriift,  so  kamen,  der  Ort  der  Erkrankung  als 
maassgebend  genommen,  anf  die 


Digitized  by  Google 


die  Gesundbeits- u.SterblicbkeitsverliäUnisse  in  Frankfurt.  35 


Altstadt  mit  ca.  28  000  Etnw.  58  »  2071  anf  100  000  Binw. 
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Auswärts  erkrankt  13 

221  ^  129-2  anf  100  000  Eiiiw. 

Am  iingüustij^sten  stellt  sich  hiernach  die  Altstadt,  am  güns-  * 
ti)^ieu,  Dicht  wie  iu  der  Re^el  die  Neustadt  und  die  Fraukfurter 

Aassenstadt,  sondern  Boroheim. 

Was  das  Alter  der  au  Diphtherie  Verstorbenen  betrifft,  so  waren 
es,  wie  in  der  Rcfjel,  fast  an^^schliesslich  Kinder,  die  der  Krankheit 
erlegen  sind:  nur  8  von  ihnen  standen  im  ersten  Lebensjahr,  188 
dagegen  waren  Kinder  zwischen  1  und  10  Jahren  und  19  ältere 
Kinder.  Die  3  Erwachseoeo,  die  an  Diphtherie  gestorben  sind,  waren 
25,  28  and  30  Jahre  alt. 

Kenchhuslen  war  im  Jahr  1889  so  selten,  wie  seit  lange 
Dicht  und  forderte  nnr  18  Opfer,  etwa  ein  Drittel  der  ihm  naeh 
dem  Dorehaehttitt  zolcomroenden  Zahl;  6  Ton  ihnen  kamen  im  ersten, 
12  hn  swoiten  Halbjahr  vor,  davon  8  im  December,  so  data  eine 
2Siuiahme  dea  Kenchhnstens  am  Ende  des  Jahres  an  eonstatiren  iat. 
Wie  stets  betrafen  die  Kenchhnsten-Todesfftlle  fast  ansachlieflslieh 
Kinder  im  frflheaien  Lebensalter:  8  ron  den  18  Gestorbenen  standen 
im  ersten  Jahr,  die  10  anderen  waren  1  bis  3  Jahre  alt. 

Tjphas  war  hekanntlich  in  all  den  letzten  Jahren  in  Frankfurt 
viel  seltener  aU  früher  gewesen.    Es  kaineii  nämlich 

1851  —  1^60  anf  100  000  Lebende  siVO  Typhustodesfälie 


18G1--1875  »  »  »      58-9  » 

l)57n_1980  >  »  »      20-9  » 

1881  —  1885  »  »  »       12'2  » 

188G  »  »  »      11-5  * 

1887  >  >  »6-3  » 

1888  »  »  »        8-5  » 

1889  >  >  »8*8  > 
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Die  Zahl  der  im  Jahr  1889  an  Typhus  Verttorbt  uen  beträgt 
15,  gegen  14  im  Vorjahr,  von  denen  o  uuf  das  erste  und  9  auf  das 
/.wt'itc  Halbjahr  kommen.  Drei  Monate  waren  ganz  ohne  Typhiis- 
todesfall,  die  meisten,  1,  hatte  der  October.  Von  den  15  Todesfallen, 
die  fast  ausschliesslich  Persoueii  in  den  mittleren  Jahren  betrafen, 
kamen  2  bei  jungen  Leuten  vor,  die  auswärts  erkrankt  und  krank 
Iiier  zugereist  waren.  Von  den  Uebrigen  waren  8  in  der  Innenstadt, 
4  in  der  Äussenstadt  und  1  im  innern  SachaeDhaoaen  erkmiiki; 
Bornbeim  und  die  Saehaenh&naer  Aoaseiistadfe  hatten  keinen  todtlieh 
endenden  Typlmifiül. 

Inftnema,  die  im  Herbste  1889  ihre  Wanderung  über  die  £rde 
begann  f  ergrifip  Frankfurt  in  der  eniten  Hälfte  Deccmber  nnd 
Ibrdeite  in  diesem  Monat,  trotz  ihres  Anfangs  anscheiueud  gutartigen 
Charakters,  10  Opfer,  mi  i  1  V  'i  alten  oder  durch  Krankheiten  ge- 
schwächten Leuten  oder  durch  Hinzutreten  acut  entzündlicher 
AflFectioueu  der  Luftwege.  Ihren  Höhepunkt  erreichte  die  Epidemie, 
die  im  Gänsen  e.  60  Opfer  forderte,  erst  im  Januar  1890. 

An  Dysenterie  kam  wie  seit  (3  Jahren  so  aueli  im  .Tain-  1889 
ein  Todesfall  nicht  vor.  Au  Febris  pnerperalis  sind  2  Frauen 
gestorben  (gegen  9  im  Vorjahr),  nnr  etwa  des  35jährigeu  Durch- 
schnitts. Todesfälle  an  Er.vsipclas  hatte  das  Jahr  1889  16,  die 
sich  auf  7  Monate  des  Jahres  vertheilen:  12  von  ihnen  betrafen 
Erwachsene,  4  Kinder  von  1  Jahr  und  ilaninier.  —  Au  Meningitis 
cerebrospinalis  sind  5  Tode.sfülle  vorgekommen:  3  bei  Kindern  nnd 
die  2  andern  bei  Erwachseueu.  —  Rhenmatismus  acutus  endete 
in  4  Fällen  tödtlicb. 

Von  AHgemeinkrankheiten  endete  IMabetes  melUtas  in 
16  Füllen  iOdtlich  (gegen  28  im  Vorjahr),  an  FjrMmfe-iind  Septlk- 
haemie  starhen  19,  an  UrMülie  2,  AiiMBÜe  6  Peraonen«  —  An 
Syphilis  GOagenita  starben  5  Kinder  in  den  4  ersten  Monaten  naeh 
der  Qebnrt.  ^  An  Carelnofle  der  Tersehiedenen  1C5rpeftheüe  sind 
im  Ganzen  170  Persouen  gestorben  (gegen  160  im  Voijahr),  $7  Minner 
und  113  Weiber  =  99  4  TodeofiUIe  an  Erebe  auf  100  000  Lebende. 
Die  Organe,  in  denen  Cardoome  am  häufigsten  auftraten,  waren, 
wie  immer,  die  Verdanungsorgane,  auf  welche  92  Todesfälle 
(44  M.  und  1s'  W.)  kommen,  und  zwar  35mal  Magenkrebs,  23mal 
Leberkrebs,  I8mal  Darrakrebs  (darunter  7mal  Mastdarmkrebs),  6raal 
Krebs  der  Speiseiöhre,  5mal  Zungenkrebs  nnd  Smsl  Krehs  des  Bauch- 
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feiles.  Ihnen  am  uächsteu  au  Häufigkeit  koimueu  Ui«  Carciuome 
der  weihlichen  Gesc  h  1  e  c  h  taorg  a  u  e  mit  56  Todesfällen,  und 
/.war  3Snial  Gebärrnntterkriks ,  llmal  ßru.stkiebs,  Onial  Eierstocks- 
aud Imal  Vaginulk  Iths.  Die  übrigen  20  Fälle  betrefleu  Carciuoiue 
rerschiedeuer  sonstiger  Körpertbcile  und  allgemeiue  Carcinoee. 

Localisirte  firankheiteu. 

Die  Knmkheiteii  des  Nemnsystenis,  die  in  der  z weiten 
Hälfte  der,  70er  Jahre  eine  starke  Znoabme  erfahren  hatten,  tou 
2657  Todesfällen  anf  100  000  Lebende  im  Jahre  1874  bis  zu  352  6 
im  Jahre  1879^  zeigen  Tom  Jahr  1880  an  einen  Bückgang  anf 
291*9  im  Dorehschniti  der  8  ersten  Jahre,  nnd  diesem  Rfickgaiig 
leibt  sich  das  Jahr  1889  mit  378  Todesfällen  «  221*1  auf  100  000 
Lebende  an,  blieb  also  noch  mehr  wie  in  den  7  Jahren  vorher 
hinter  dem  Dnrehsdinitt  des  vorhergegangenen  Quiuqaenmams  mit 
318-0  Todesfällen  auf  100  000  Lebeode  nnd  auch  hinter  dem  Dnrch- 
schoitt  der  35  Jahre  1851^1885  mit  279*4  Todesfällen  aaf  100  000 
Lebende  znrack. 

Unter  den  Krankheiten  des  Nervensystems  forderte,  wie  in  der 
Reg*»l,  Apoplexia  cerebri  sanguinea  die  meisten  Opfer:  ihr 
-rlig.'u  109  (G3  Miimier  und  46  Woiber)  =:  63-7  auf  100  000 
Lebende ;  es  ist  dies  wesentlich  weniger  als  der  Durchschnitt  der 
35  Jahre  1851—1885,  der  81-8  anf  100  000  Lebende  beträgt.  — 
Nach  den  Jahreszeiten  waren  die  Todesfälle  ziemlich  gleichraäasig 
rertheilt  und  variirten  in  den  4  Quartalen  nur  /.wischen  2G  im 
Winter  und  Herbst  und  3U  im  Frühjahr.  Von  den  IUI)  an  Hirn- 
schlag Verstorbeneu  standen  die  Meisten.  38,  'zwischen  60  und  70 
Jahren,  je  23  zwischeu  50  und  60  and  zwischen  70  and  80  Jahren 
aud  5  waren  ober  80  Jahre  alt. 

An  Meningitis  tnbercalosa  (Hjdroeephalos  acotns)  sind 
dl  Kinder  gestorben  nnd  1  Erwachsener,  zusammen  62  =  36*2 
Todesfälle  auf  100000  Lebende,  etwas  weniger  als  der  85jährige 
Durchschnitt  von  42*4.  Von  den  62  Todesfällen  betrafen  52  Kinder 
unter  5  Jahren,  darunter  14  im  ersten  Lebensjahr  stehende.  — 
An  einfacher  Meningitis  sind  50  Personen  gestorben.  Ferner 
nnd  68  Kinder  ohne  nähere  Angabe  au  £clampsiae,  CoutuU 
siones  gestorben;  an  Eclampsia  partnrientinm  sind,  nach- 
dem 2  Jahie  kein  Todesfall  vorgekommen  war,  im  Jahre  1889  2 
Frauen  gestorben.  —  An  Delirium  tremens  ist  Niemand  ge- 
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stürben.  —  Au  lUickeumarkskrankheiten  sind  14  Personen 
gestorbeil,  dannitor  8  au  Tabes  dorsualis,  3  au  Rückeuuiarkseut- 
zünduug  uuil  o  au  Tetauus. 


0 


An  KrankheltOD  dee  GefltossyBtems  sind  im  abgelaufenen 
Jahre  230  Peraonen  gestorbeD  (101  MSnner  nad  129  Weiber), 
gegen  211  im  Voijabr,  —  134*5  Todesfälle  aaf  100  000  Lebeode. 
Die  Krankheiten  des  Gefasssystems,  also  speciell  die  Henkrankheiten, 
haben  in  den  letatou  Decennien  etSodig  sehr  bedeutend  angenommen 
von  63*3  Todesfällen  anf  100  000  Lebende  im  ersten  Qainqaeuoium 
der  50er  Jahre  bis  anf  134*5  in  diesem  Jahr. 

Von  den  230  Todesfällen  an  Krankheiten  des  (iefässsTstouis 
waren  20S  Erkraukunj^en  des  Herzens,  luid  zwar  1 1  1  mal  orga- 
nische Herzfehler,  20  mal  Ilerühypertrophie,  iJiuial  fettige  Ent- 
artung des  Herzens  und  34  mal  HerxlHhiimn^ :  in  12  Fällen  war 
Kndocarditis«,  5  mal  Myocarditis  und  4  mal  Periearditis  ri  s.u  be  des 
lod»'«.  An  Aneurysma  der  Aurta  sind  7  Personen  »»töiurben,  0  an 
Ath«>roiiiato8is,  1  au  riilebitis  und  3  au  Embidie.  In  2  Fällen  sind 
multiple  Lymphome  und  Struma  als  Todesursache  angegeben. 

All  Kl  aukhciten  der  Respirationsorgane  starben  im  Ganzen 
1083  Personen  (($12  Männer  und  471  Weiber)  g<'t,aMi  lul3  im  Vor- 
jahr und  entsprechend  ilem  Verbältniss  von  G33'3  TodesfälkMi  au 
Krankheiten  der  Respiratiousorgaue  auf  100  000  Lebende,  während 
diese  Verhältui.s>/.ahl   nach  dem  35jHhi.  1  Jurchschnitt  H.'ipö  beträgt. 

Weitaus  den  Hauptllu-ü  der  Toilesfüllc  dieser  Krankheitsclaese 
bedingt,  wie  »fet«*,  die  L n  n  i!;eu  se  h  w  i  u  d  su cb  t;  die  Zahl  der  an 
ihr  Verstorbeueu  betrui;  im  Jahre  1^*89:  611  =  355*6  anf  100  (Mio 
Lebende.  Die  Zunahme  der  TodesfäHe  au  Phthisis  in  den  letzten 
Jahrzehnten,  die  ihren  Grund  in  erster  Linie  in  der  Abnahme  der 
Qualität  der  L5evölkerunf]j  hat,  crg'ibt  sich  ans  der  folgeudcü  Zusam- 
menstellnng.    Es  .starben  an  Lungenschwindsucht: 

1851— 18Ö0  von  100  000  Lebenden  335  0 


1861—1870 
1871—1880 
1881—1885 

1886 

1887 

1888 


>  >  364  1 
»  »  391*7 

>  »  302*3 
»  »  308*7 

>  >  362*3 
»  »  340-2 


1889        >      >  >  355-6 
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Die  drei  letzten  Juhre  zeigen  sumit  eiueu  kleiueu  Hückgaug 
der  Schwi»<iöachtstodeai}all«'. 

Die   nieisteu   SchwintlsuchtätodestailB  kanieo   im   Wiuter  vor, 
173  =  28-3  >,  und  im  Frühjahr,  172  =  a8-2        während  der 
Herbst    14<>   =  23  J»        und  (Jer  Sommer   120  =  19  6%  aller 
Scbwiudsuchtstodesfülle  hatte.  —  Was  das  Alter  betrifl't,  so  wareu 
Kiuder  hinter  15  Jahreu)    75  =  12-3  (18^8  11-3<>/ü) 
Erwaclisene  516  =:  84*4  (   »     819  >) 

Greise  (über  üu  Jahren)       20         3  3  (   »  6*8 

Die  Zahl  der  Todesfälle  an  Pneumonie  im  Jahre  1889  hat 
255  betragen  gegen  242  im  Vorjahr  und  189  im  Jahre  1887. 
Die  Todesfälle  entsprachen  dem  Veilialtniss  von  ^149*1  Todesfällen 
anf  lf»o  ono  T.ebende,  während  nach  dem  35jährigen  Durchschnitt, 
da«  VerhäUnias  1330  beträ-t,  1887  aber  unr  118-9  war.  Es  kamen 
hieiTOii  die  meisten  Todcstiille  auf  das  zweite  Quartal,  nämlich 
^^2,  auf  das  erste  (iuartal  79,  Auf  das  dritte  57  und  auf  das 
It'tzte  Quartal  57  Todesfalle  an  Tiuugenentzunduug.  Nach  dem 
DurchschDitt  konmipn  auf  das  erste  Halbjahr  66*7  */o,  auf  das  zweite 
Halbjftbr  33*3  >  der  PneumoDietodesfälle,  1889  auf  das  erste  Halb- 


jahr 161 


631  >. 


aaf  das  zweite  Halbjahr  94  ^  36*9 


Bronchitis  ist  im  Jahre  1889  wesentlich  seltener  Todesur- 
sache gewesen  ab  im  Vorjahr,  wenn  anch  immer  noch  viel  häufiger 
als  in  Mheren  Jahrsehnten.  Die  bedeutende  Zunahme  der  Todesfölle 
ao  Bronchitis  in  den  ktaten  DeeeDnien,  die  mit  der  Zunahme  der 
Kiuder  überhaupt,  zusammenfallti  hilt  noch  immer  an.  Es  betrugen 
die  Todesfalle  an  Bronchitis: 

1851—1860  auf  100  000  Lebende  34*4 


1861—1870 
1871—1880 
1881—1885 

1886 

1887 

1888 

1889 


51*8 
63-5 
67*4 
641 
68-6 
82*3 

67-8 

tia  Verstorbenen  betrug 


Die  Zahl  der  im  Jahre  1869  an  Bronch 
116,  Ton  denen  86  an  acuter  Bronchitis  (gegen  102  im  Vorjalae) 
und  30  an  chronischer  Bronchitis  (im  Vorjahre  33)  gestorben  sind. 
Unter  diesen  waren  64  Kinder  unter  5  Jahren  und  52  ältere  Leute. 

Croup  war  in  den  leisten  Jahren  wesentlich  seltener  als  in 
dea  50er  und  auch  nocii  in  den  60er  Jahren  aufgetreten,  es  kamen 
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1851— 18GÜ  auf  100  OÜÜ  Lebende  20  5  Crouptodesfalle 

1861  —  1870    »        »  »  13-8  • 

1871—1880    »         »  »  8-8  » 

1881—1885    »         »  »  6-6  > 

In  den  Leiden  folgenden  Jahren  betrug  ihre  Zahl  wieder  etwa^ 
mebr,  188«:  13  =  8*3  auf  100  000  Lebende,  1887:  18  =  11  3, 
18P8  aber  wieder  nur  6  3  7  und  1889:  8  =  4  6.  Die  Tode«- 
ialle  betrafen  7  Kinder  unter  5  Jahren  nnd  1  älteres  Kind. 

Die  Zahl  der  TodesfiÜle  an  Laryngismus  stridula«  nimmt 
in  den  letzten  Jahren  stetig  zu,  die  Zahl  der  im  Jahr  1889  an 
Eehlkopfkrampf  ▼eratorbenen  Kinder,  wenn  sie  ancb  etwas  geringer 
als  im  Vorjahr  war,  betrug  47  27*5  auf  100  000  Lebende, 
während  in  dem  letzten,  ungünstigirten  Qoinqueanium  1881 — 1885, 
deren  Zahl  23*7,  im  Qoinqnenniura  1876—1880  19'1  und  in  den 
50er  und  60«r  Jahren  nur  oirca  5 — 6  auf  100  000  Lebeode  betragen 
hatte.  Die  47  Todesfälle  vertheilten  sieh  80  über  da$  Jahr,  dass  das 
erste  Halbjahr  34,  das  letzte  Halbjahr  nur  13  Todesfälle  an  Kehl- 
kopfkrampf  hatten.  Die  Mehrzahl  der  Verstorbenen  war,  wie  stets 
unter  '1  Jahr  alt^  ihrer  waren  39,  die  8  anderen  standen  im  zweiten 
bis  fünften  Lebensjahr. 

An  Krankheiten  der  Terdannngsorgaiie  sind  im  vergaugenen 
Jahr  615  Personen  gestorben  (308  Müuuer  und  307  Weiber)  = 
359"6  auf  100  000  Lebende,  gegenüber  dem  Durchschnitt  der  35  Juhre 
1851  bis  1885  von  310"0.  Das  wesentlich  giinnfigeru  Verhältnis^  der 
letzten  beiden  Jahre  gegt  iiüber  der  bedeutenden  Zunalune  der  Todes- 
fälle an  Krankheiten  der  Verdauuii-rsorgane  hat  iui  Jahre  1889  uiclit 
an;^ehalten.  Naehdeui  die  Zahl  der  Tode-nfälle  von  1 S TS  anf  100  000 
Lebende  zn  Aulatig  der  50er  Jabre  bis  auf  un-hi  uLs  das  Doppelte, 
nämlich  a iif  384'9  als  Durchschnitt  der  5  Jahre  1871  —  1875  ge- 
stiegen war,  trat  in  der  Mitte  dcÄ  lelüiten  Jahrzehntes  eine  gerin'^'ere 
Wendung  zum  Bessern  ein,  die  tiotz  der  Hinzunahme  de»  kinder- 
reichen Bornheims  liiuter  der  V»  rhültnisszahl  der  Jahre  1871  — 1875 
von  384*9  ziemlich  bedeutend  /.inückblieb. 

Es  betrugen  die  Todesfülieau  Krankheiten  der  Verdauungsorgaue: 
1851—1860  auf  100  000  Lebende  189  9 
1861  —  1870    >         »  »  290-3 

1871—1880    »         »  »  37.V7 

1881—1885    >        »  »  341-9 
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1886  auf  100  000  Lebende  3718 

1887  »         »  »  308-8 

1888  >         J»  »  '28i»-0 

1889  »         »  »        359  G 

Das  Jahr  1S80  stellt  sich  somit  wieder  etwas  ujiyüustiger  als  die 
beiden  letzten  Jahre. 

Kaam  bei  einer  Kraukbeitsclasse  findet  sich  der  Unterschiud, 
den  Wohlhabeuheit  aod  Wohlleben  für  die  Sterblichkeit  bedingt,  so 
dcotlieh  ansgesprochen,  wie  bei  deo  Krankheiten  der  Verdauungs- 
urgaiie.  Je  ärmer  die  Bevölkeraug  eines  Stadttheils,  oder  je  grösser 
der  Kiüderreichthuni,  nm  so  grös-üer  die  Hterblicbkeit  an  Ünterleibs- 
Affeetiunen,  wie  dies  für  1889  die  folgende  Zusammenstellung  wieder 
u^t.   £«  kamen  Todesfälle  auf  die 

Altstadt  miica«  28000£inw.ll2  =  400  0auf  lOOOOOEinw. 

Nenstadt  >    »  36500    »    125  =»342  5  »      »  » 

Aottenstadi  *    »  62000    »    142  =»229*0  »       »  » 

Bomheim  »    >  22000    »    109=495*5  »      »  > 

Sacbsenbaiuen  »  »  11500  »  65  =  565-2  »  »  » 
Saebsb.  GemarkoDg  >    »  11000    »     38=345-5  »      >  » 


171  UUU  Einw.  591  =  357  Sauf  100000 Einw. 

Auswiirtä  erkrankt  24  _____ 

615  =  359-6  luiflOU  000  Einw. 

Dieses  Jahr  hatte,  wie  im  Vorjahr,  das  innere  Sachsenhauseu  die  grösste 
Sterblichkeit  an  Krankheiten  der  Verdanungsorgane,  mehr  als  doppelt 
so  viel  als  die  Frankfurter  Äussenstadt;  ziemlich  nahe  kommt  ihm 
aber  Bornheim,  das  in  der  Kegel  die  grösste  Sterblichkeit  an  Krank- 
heiten der  Vcrdauung:<orgaue  hat,  dann  folgt  die  Altstadt,  hierauf 
die  Sachsenlillaser  Aussenstadt  nml  die  Neustadt  und  am  günstigsten 
ftellte  sich,  wie  immer,  die  Frankfurter  Aussenstadt. 

Den  Haui)tf;i(  tor  dieses  VerhtiUeus  der  ganzen  Classe  der  ünter- 
leib:ikraDkbeitett  bilden  stets  die  fa^t  aiisscbliesslicb  dem  friihesteii 
Kindesalter  zukommenden  Magen-  und  Darmcatarrhe  und  die  durcb 
•ie  bedingte  Atrophie,  Von  den  615  Todesfällen  dieser  Classe  be- 
treffen 400  =  65*0®/«  Kinder  im  ersten  Lebensjahre,  die  mit  Ans- 
uahme  von  3  alle  den  ebeu  erwähnten  Krankheiten  snm  Opfer  ge- 
JUlen  siod.  Iiu  Ganzen  sind  an  Magen-  und  Darmcatarrh  2Ü0 
(damater  242  Kinder  und  8 Erwacbsene) gestorben,  an  Brechrubr 
48  Kinder  ond  3  Erwachsene  nnd  an  Atrophie  130  Kinder.  Die 
Sninme  dieser  Todesfälle  431  »  252  0  anf  100  000  Lebende  ist 
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wieder  etwas  höher  als  in  den  letzten  Jahren  und  entspricht  nn- 
geiäbr  dem  Durchschnitt  der  70er  Jahre;  der  Durchschnitt  der 
Jahre  1861—70  war  194*5,  1871-80  267  9.  Von  da  an  nahmen 
die  Zahlen  ab,  sie  betrugen  1881— 1687  234*3,  1888  sogar  nur 
162'4  und  ist  sie  imn  im  Jahre  1880  wieder  anf  252'0  gestiegen. 
Von  diesen  431  Todesfallen  kamen  auf  das 

I.  Quartal  48  :=  11*1  "/o  (ii"  Durchschnitt  10*8 
IT.      »    105      24-4  »  ( »         »         241  * ) 

III,  »   215      49-9  »  ( »         »         50  6  » )  , 

IV.  »     63  =  14-6  »  ( >         »         14-5  » ) 

lÜUU  lOo-o 
Die  (liesjälirigoii  ZüIiIimi  suniinen  fast  ganz  geuau  mit  deneu 
des  ^ojährigen  nuicli.Mliuitta  übtrciu. 

Unter  den  1S4  iibnVfcii  diircli  üUterleibsull'ectioueii  veraiilu».steii 
Todesfüllen  h-iiul.  wie  obiii  erwiilint,  02  durch  Krebs  der  verschie- 
denen Unterleib^urj^une  bctlini^'t,  9  durch  Maj^f  ii^f  rscli  \v  ü  r,  It) 
durch  Dar  m  e  in  k  le  m  1IM1  n  ^  oder  D  a  r  ni  vp  r  s  c  h  1  i  u  gu  u  ^ ,  37 
durcli  Peritonitis  und  an  Lebe  r  k  r;ni  k  he  i  t  e  n  sind  einschliess- 
lich der  *23  an  Lpherkrid>s  Verstoi hLMien  Ib  Persotu'n  pjostorbeu, 
darunter  :\  un  <-iell)sucht,  '>  an  Li  lu  rcntzündung,  9  au  Lebei'cirrhose, 
2  an  Leberabsce>s  nnd  C  au  L  bulelitbjasis. 

Unter  den  Krankheiten  der  Uarnwerkzenge  mlinun,  wie 
immer,  die  verschiedenen  Formen  von  N  ep  h ri  tis  iiict.  Morbus 
Hrightii  die  erste  8tellc  ein  mit  84  Todejstallen,  gegen  99  im  Vor- 
jahr. V^on  sonstigen  Krankheiten  der  Harn  Werkzeuge  führten  12  mil 
Oystitis,  4ma)  Blaseukrebs  uud  4mal  Nierenkrebs  zum  Tode. 

Au  Krankheiten  der  weiblichen  Gesehlechtsergine  sind 
(ausachliessh'ch  der  bereits  erwähnten  2  Fälle  von  Puerperalfieber) 
65  Frauen  gestorben,  darunter  3  an  Uterusblutnugeu,  2  an 
Gebarmutterentziiudung,  2 au  Uter  uszerrei ssung  und  2  an 
ExtranteriuBchwangersehaf t;  die  übrigen  56  an  Krebs- 
leiden,  ;}8  an  Gebär niutterkrebs,  11  an  Brustkrebs,  6an 
Eierstock  5»krebs  und  1  an  Scheidenkrebs. 

Von  Krankheiten  dtr  Bewegungswerkzenge  forderte,  wie 
immer,  Caries  die  meisten  Opfer,  22;  ausserdem  kauicu  '6  Todes- 
fälle an  Osteomyelitis  vor. 

An  Buntkrankhelten  starben  mir  ü  im  ersten  Lebensjahre 
stehende  Kinder,  2  an  Bczem  «ndje  1  an  Furunculose,  an  Car- 
bnnkel,  an  Pemphigus  und  an  Sclerom. 
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ni.  Tabellarische  Ueliersicht  der  im  Jalire  1889 
in  Arankfiirlt  Torgekommenen  Todesfälle. 

(Ans  den  uallklieD  Todeaielieiaen  sQienmeDfMteUt.) 
Die  folgenden  Tabellen  Vringen  die  Uebersichten  der  im  Jabr 
1889  io  Frankfort  rorgekommeuen  Todeafölle  aaaachUeMHch  der 
Todtgebnrten  nnd  «war: 

1.  nach  Tudesursacheu  (Kraukheitsclasseu)  und  Geschlecht, 

2.  uacb  den  To<lesureaclieu  um!  dem  erreichten  Lebensalter» 

3.  nach  den  Tudesursaclieu  und  deu  Monaten,  ia  welchen  die 
Todesfälle  stattfaudeu,  und 

4.  nach  den  Todesursachen  uud  deu  Stadttheileu,  in  welchen 
die  Erkrankuugeu  *)  erfolgten. 


I  Uebenioht  nach  den  TodesonaGhen  (KraohheitsolasseD)  und 

dem  Oesohleoht. 


M. 
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Zus. 

I.  Gestorben  in  der  ersten  Woche  .... 
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47 

1»9 

44 

8B 

132 

9S 

21 

116 

IV.  Infectione-  und  allgemdne  Krankheiten  . 

255 

289 

544 

V.  Localisirte  Krankheiten: 

Krankheiten  des  NerTensyütems    .   .  . 

215 

168 

378 

»         >    GefMBsystems  •    .    .  . 
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129 

230 

»         der  Athmangswerkzeu^e  . 

612 

471 

1083 

■»          »  yerdaQun<,'b  Werkzeuge  . 
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615 

>           3>   Haruwerkzeuge   .    .  . 
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»           »  weibl.  Geschlechtswerkz. 
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>           >   Hewegungswerkzeuge  . 
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6 

VI.  Tod  aus  uubekauuter  Ursache  .... 

2 

2 

1768 

1029 

3397 

•)  In  der  letzten  Tabell«  dnd,  aoweit  ihuDlich,  die  Todesfälle  a.Mi  Sla  lt- 
tli- ü.^TJ,  re«p.  Oprtüchkeitt'n  /u<;ewie8en,  in  welchen  die  Erkrank  uugen  er- 
f'il::t.  n.  weil  dadurch  allem  i  i  v  son<it  störende  V^^rhültuiä«  der  grÖ86Gren  Hospi- 
tlier  aaagescbloüsoa  werdeu  kuun  uud  wed  feiuer  hierdurch  ersichtlich  ist, 
«i»  groM  bei  den  einaelnen  Krankheiten  der  Antkeil  ist,  den  die  krank  Zu« 
leidsten  an  der  Sterblichkeit  haben. 
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FleuritU 
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4.  üebeniolit  oach  deo  Todoninaolieii  und  Stadttbeilen. 
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OeffeDtiicbe  ficsiKHeitspflcgc.  * 


L  Du  StiUtiidie  Suititnremii 

Von 

StadUrzfc  Dr.  A.  SPIE3B. 


A.  Der  stidtiseh«  Cksfioiidlieitsratlu 

In  th'iii  Rech  IUI ugsjahre  1889/90  traten  in  ilcr  Zu.sauinuiuset/.ung 
de^  sla'ltisLhon  Gesuudht'ilsfiutlies  keine  VeiäüJeruugeu  eiu.  Die  mit 
£udt:  des  Kalenderjahres  1889  nach  Ablauf  ihrer  üechsjiilirigeu 
Amtszeit  austretendeu  Mitglieder,  die  Herren  Dr.  Marcus,  Piufessor 
Dr.  Weigert  uJid  OWlehrer  Professor  Dr.  Noll,  wurden  vom 
Magistrat  auf  die  Daner  von  weiteren  6  Jahren,  vom  1.  Januar  1890 
bis  31.  December  1895,  in  Mitgliedern  des  stadtisobeu  Gesandheitfl- 
rathee  emaDnL 

Dia  widitigtteii  Qegeost&ade,  die  den  städtiseben  Geniadbeiis- 
nth  im  Jalire  1880/90  beechSftigteii,  waren  die  folgenden: 

I.  Hiiznng  in  Sdiulen. 

lo  der  Sitzimg  des  Gesuudheitsrathes  vom  13.  Januar  1890  be- 
richtet »Stadtarzt  Dr.  Spiess  Namens  der  Commission  zur 
I^-Uisucliuüg  der  H eizanlagen  i u  den  dffeutlioben  Scbnlen, 
ihss  die  vorjährigen  Untenaobungen  noeb  keine  absebUeesenden 
HmaltBte  er^rebeu  liaben.  Und  beluitragt,  vor  Abtenng  einee  Be- 
■  !  te^  im  laufenden  Winter  aoebnaala  ÜBiersttebtmgen  in  gleiober 
ÜMuD^  rorzu nehmen*  Der  Geenndbeitsratb  stimmt  dem  bei  and  er^ 
tmai  au  Stelle         um  «eme  Entkfgung  ans  der  Commianon  er- 
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äuchenden  Horm  Dr.  MarcoB,  Herrn  Gasiar  Mack  som  MiU 
glied  der  ('  nmiission. 

In  <lf  1  Sit/uTiji;  des  (jcsutulbeitsraihs  vom  31.  Marz  W90  rorliest 
Stadtar/. t  Dr.  Spieas  Namens  der  Conimissiou  ilcii  von  ihm  ia 
Geiiieiuscli.ift  mit  Herrn  Baurath  Helmke  verfasstiMi  (  omnilssioüs- 
bericht  betreffend  die  H  eizu  ii  1  a  «^e n  in  den  hiesigen  uiftiut- 
liehen  Schalen.   Derselbe  lautet: 

MUM  a.     29.  Min  1890. 

An  den 

Viertw  Bericht  der  Commissiflii 
l»ir.  Heizung  und  Ventilation  der 
neueren  Sehulen. 

lieber  die  dem  ttidtilsebeii  Oceowllieitsniiih  am  89.  Juni  1888  eeiteni  dee 

Magistrats  zur  Begutachtung  vorgelegte  Frage: 

Wie  haben  sich  die  in  iIpü  nouei  bauten  städtischen  Schulen  hergestellten 
CentralheimngS'  und  Vcntilutions-Aiiljigen  bewährt  und  welche  Central- 
heizungä-  und  VeutiiatiouKaulagcu  wurden  äicli  fui-  die  l'eruer  zu  errich'* 
tenden  Sdralbaaten  am  meisten  empfehlen? 

hat  der  Oemadbeitsrath  aaf  Gnmdtage  der  Uatennehimgett  seiaer  Cemmiaaian 

iriederholt  dem  Magistrat  Bericht  erstattet 

In  den  ersten  bcitlen  Berichten  vom  23.  Juni  1884  und  27.  März  1885 
wurden  die  Ergebnisse  der  Untersuchungen  in  der  Wöhlerschule  mitgetheilt, 
die  dort  vorgefundenen  Mängel  der  Luftheizung  geschildert  and  eine  Reihe 
TerbessernngsTortchläge  gcmMht. 

Maehdem  diese  Terbesseraagen  torfsnemmen  waren,  nahm  die  CemmissicMi 
im  Winter  1885/86  die  Vermache  wieder  anf  and  zwar  diesmal  in  einer  grOaaereii 
Reihe  von  mit  I-ufthei/.inis  versehenen  neueren  Schulen,  und  der  Cesundheits- 
rath  gab  iu  einem  (Iritten  Heiiclit  vom  29.  März  1880  dem  Magistrat  sein  Gut- 
aehtea  dahin  ab,  d&üa  der  Luttheizuug  als  solcher  verschiedene  Mangel  zu« 
Icemrnen,  ^e  aneh  bei  aorglUtlgster  Bediennog  vad  Deberwaehanf  der  Heia- 
anlagen nicht  ginsUch  zu  vermeiden  seien,  dam  aller  aar  Erxielang  mOglichai 
befriedigender  Heiz-  und  Ltiftungs-Resultate  in  erster  Linie  die  Anstellung  von 
eignen  Heizern  für  jede  mit  Centralheizonp  versehene  Schule  unbedingtes  Er- 
forderni»ä  sei  —  ein  Verlangen,  dem  die  städtischen  Dchördea  bereitwilligst 
entsprachen. 

EÜermit  war  fät  denGesnndheitsrath  der  erste  Thdl  der  ihm  ▼emMagbträt 
gestellten  Frage,  wie  sieb  die  vorhaiulcnen  Centralheizeinricbtungen  in  den 
Schuicii  bewährten,  erledigt.  Noch  aber  blieb  der  zweite  Theil  der  Frage  zn 
beantworten,  welche  Centralheizungs-  und  Ventilations-Anlagen  sich  fiir  die 
ferner  zu  errichtenden  Schulbauten  um  meisten  empfehien  würden.  « 

XTm  bieranf  ehm  Antwort  an  gcbcu,  beschloss  der  Gcanndbeitsratb  be- 
reits gaaa  in  Aa£ug  derTersudie  abmwarten,  bis  die  in  den  aenstea  Bdmlea, 
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der  Brentano-  und  Merianschule,  eiogericliteten  M  itteldruck- Wasserbeizuogen  in 
Betrieb  Mdeii  und  nach  deren  YoUenduDg  beachloss  er  abermal«  einen  Anfschub, 
vSX  iitiwiKban  in  der  Frankenateiner»  und  Willener-Schule  eine  Niederdrnck- 
DiB||fbeizung  nach  dem  Sjsteni  Bechern  und  Post  eingerichtet  worden  war  und 

man  atich  diese  gleich  mit  in  Verglcirli  ziehen  "wollte.  So  V  iin  es,  dass  die 
kuet^enden  Yersuche  erst  in  den  Wintern  1&88/89  und  ausgefähit 
Verden  konnten. 

DieTemicba  wurden  im  Fd»raar  1888  in  der  HeiteMdittle  nnd  im  Februar 
1889  and  1890  in  der  Frankeasteiner-  nnd  Willemer-Sebule  durch  die  Ctominion 
Torgenommen,  und  beehrt  lieh  die  Commisaion  Ober  die  betrefTenden  Tersoche, 

wie  folgt  zu  berichten. 

IHe  bei  der  LuiUieixong  gefandenen  JSdissst&iide  waren  im  Wesentlichen 
die  tulgenden: 

1)  die  starke  Ueberheizung  der  einströmenden  Luft  an*  den  Caloriforen 
bediDgt  hier  eine  oaehtiieiUge  Destillation  der  Slanbtbeilchen  in  der  Luft  nnd 
bierdnrch  daa  oft  eehr  belästigende,  mebt  ftlschlicb  ale  Trocfcenbat  der  Luft 
beuichnete  Kratzeu  und  Brennen  im  Balte; 

2)  die  bei  der  Luftheizung  unzertrennliche  Verbiiulung  von  Heizung  und 
Ventilation,  ao  dass,  wenn  wcuen  üeberhitzung  die  erstere  abgestellt  werden 
mos»!«,  auch  die  so  nothwendige  Ventilation  auf  ein  Minimum  beschränkt 
vnide; 

3)  die  bei  Luftheianog  oft  niebt  an  vermeidende  Ueberheisnng  einaelner 
KluKannimer. 

Wie  sich  diese  Terhiltnisse  in  den  mit  Mitteldruck'Wasser«  oder  Kiedcr- 
druck- Dampfheixong  Tersehenen  Schalen  gestalten,  8<illten  die  neueren  Versuche 
kUnteUen. 

ad.  1. 

Bei  (kn  beiden  letztgenannten  Ikizungsartcn  findet  die  Luft  an  den  Heiz- 
körpern niemals  eine  so  hohe  Terapüiatur,  ^vio  an  den  Caloriferen  der  J,uft- 
keizoog,  da  die  eisernen  Kippcukörper  duixii  das  in  ihnen  cirkulirendo  hoisse 
Wansr  oder  durch  den  Dampf  nie  auf  eine  höhere  Tempwator  als  ca.  95*  C 
crhitst  werden  kdanen,  wfthrend  die  eisernen  Caloritbre  der  Luftheuungen 
Aus&entemperaturen  von  200°  C  und  mehr  aufweisen.  Bekanntlich  entstehen 
die  brenzlichen  Produkte  durch  trockene  Destillation  der  Staubtheilcben  der 
Loft  erst  bei  Temperaturen  über  100"  bis  150"  C  und  ist  somit  deren  Entstehen 
i*i  der  Mitteldrucli -Wiissei-  und  Uuniiit-IIciznug  ausgcscliloiiseu.  Dem  ent- 
iprechcfid  hört  man  in  deu  mit  letziereu  Heizungsartcu  versehenen  Schulen, 
obgleich  ja  weder  Wasser  noch  Dampf  aus  den  Bohren  austreten  kann,  nie  die 
ta  den  mit  Lnftheisung  Tersehenen  Schulen  so  oft  vernommenen  Klagen,  be* 
ioadcrs  der  Lehrer,  über  Trockenheit  der  Loft. 

ad.  2. 

B*-!  »i<^r  Luftheizung  ist,  insofern  niclit  eine  complicirtc  Einrichtung  der 
Ueu-tauaie  lux  Zuiuhruug  trihcher  Luti  voihaudeu  ist,  ikizuug  und  Ventilation 
■asertrennlich  verbunden.  Da  nun,  namentlich  wenn  der  Bedienung  der  Calori* 
kn  nicht  grosse  nnd  stiadige  Aufmerksamkeit  gezeigt  wird,  die  in  die  Klasse 
eiMtrtmende  lAft  oft  sehr  hohe  Temperatoren,  ,bi8  an  80*  C,  erreicht,  so 
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maclit  sicli  in  den  Ziiniiicrn  liäufi^'  ilas  T-nliii  fiii^-s  geltend,  die  Luftzufübrongs- 
klappeii  thoilweiso  oder  ganz  uuü  t'ur  Inn^a-  Zeit  zu  schliessen  uud  dadurch  die 
Ventilation  auf  ein  Minimum  herabzusetzen.  Die  s.  Z.  in  der  Wöhlerschule  vorge- 
nonuneneii  Ujitornicbmig«&  haben  düia  uneh  wMif  MHedigund«  Tefttil«iioii8< 
TerUUtoiife  ergeben. 

Gans  endete  verbAlt  Bkb  diee  bei  der  Waeser*  und  I>eni]rfbeisoag;  hier 
Mdie  YLiitilation  von  der  lieirang  ganz    trennt,  et  kann  jede  ohne  die  andere, 

oder  e»  ktimirn  bt'idc  in  crftnz  verschieden  starkem  Maagse  wirken.    Die  von 
Aussen  iu  die  ijuitkammer  cintreti  ude  frische  Luit  wird  hier  dun  Ii  mit  heisseHi 
Wasser  oder  Dampf  gefüllte  ilippcnrobrc  massig  erwärmt^  tritt  mit  einer 
Tenperatari  die  die  »»rmale  Zimnierwgme  wenig  abersteigt  ttnd  beliebig 
regulirt  werden  kann»  in  die  Klaesenrimnier.   Bei  mässig  kttblem  Wetter  in 
den  Uebcr^MiigsjahresiceileD  genügt  oft  das  regelmässige  Einströmen  dieser  gclind 
▼orgewarmton  Luft,  um  dem  Limmer  die  richtige  Temperatur  «u  frebcn.  Sobald 
dies  niclit  mehr  ausreicht,  tritt  der  duich  Wasser  oder  Dautpi  gespeiste 
eigMitiifilie  HeiskArper  in  Kraft  ond  jedea  Zuvid  eder  Zuwenig  findet  «n 
dieeem  seine  Regnlirang.  Die  Lofbniifthnuiga^  nnd  Abflkhmngilclappen  Ueiban 
immer  offen  und  in  Folge  denen  ist  die  Ventilation  auch  eine  genügende.  Die 
anemometrischcii  Untersuchungen, welche  in  inelaeren  Klassenzimincm  der  Merian- 
und  Frankensteiner-Seliiile  vor*renoinnien  Hind*  u  .«^ind,  haben  erwiesen,  dass  die 
Luftcrueuerung  iu  den  i\l<i:>öc'u,  ju  uucb  der  auüaereu  Temperatur,  während  die 
Heicang  im  Betriehe  ist,  pro  Stande  im  Darobschaitt  das  2*/>  ^  Z^lthchB 
des  Raum-Zobalte  da  Klasse  betr&gt.   Hiermit  ist  einerseite  festgestellti  daaa 
die  Ueizanlagen  in  beiden  iSchiüen,  auch  in  Ilezug  auf  die  Lüftung,  der  vertratr"?- 
mässigen   Vereinbarung    entsprechen,    inbaltlich  derer  eine  durchschnittlich 
dreifache  Luttcrncuerung  ))ro  .Stunde  gewährleistet  war,  und  anderseits  ist  cia 
thatelehlieher  Zustand  geschaffen,  welcher  im  Hinblick  anf  die  dureb  die  r^nm- 
UchoiYerhlltnusennd  durch  die  Betriebskosten  gebotenen  £inschrAnknngeti  vom 
sanitftren  Standpunkt  hetracbtet,  als  ein  befHedigender  anerkannt  werden  kann. 


Bei  der  Luftbeiznnp  ist  namentlich  früher,  ehe  für  jede  Schule  ein  eigener 
Iloizer  angestellt  war,  in  Fulge  der  ott  sehr  hoben  Temperatur  in  den  Luii- 
^utuiuuiigakauaien  eine  btarke  Ucberhit;iuug  iu  duu  ScliiUzimmern  uiiigetreten, 
die  mitunter  schon  an  Beginn  des  Morgenunterrichts  ein  Schliessen  der  Luft« 
anfDhmngsklappen  Ihr  den  gansen  Tag  erforderlich  macht  und  trotzdem  nur 
normalen  Temperatur  nicht  zurückkehrt,  wenn  beispielsweise  in  eiuer  Parterre- 
kliRss©  mehrere  vreitc  Heitsluftknnälc  nebeneinander  in  der  Wand  liegen  und 
diese  so  erwärmen,  da»ä  es  im  Kiasseuieimmer  stetü  au  lieiss  ist.  Auch  dieser 
Missstand  ist  bei  der  Wasser-  wie  bei  der  Dampfheizung  Termiedca,  da  die 
gut  Torwahrtsn  dOunen  Steig-  nnd  FkUrohre  eine  nenaeuswerthe  ErwAnunng 
der  Winde  nieht  bewirken. 

In  den  mit  I.<uftheizQng  verseheuen  Scbulou  gelang  es  allmählich  durch 
geringeres  und  -ileichmässigeres  Heizen  der  Caloi  ifcre  und  niunclie  andere  Ver- 
besserungen es  dahin  zu  briiii,'cn,  dass  meist  aunäliernd  noi!!-!:ilr  'l\  mveratiirver- 
häitnisse  in  den  Kiassenzimmcrn  erzielt  wurden,  aber  es  gciaug  dies,  wie  es  in 
dem  Bericht  des  Oesuadbeitsmtbi  tont  99.  M»  1886  hefset,  wasentlidi  .dniGh 
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ria  fiteclies  Mittel,  ntmlicli  durch  das  Schlienen  der  LnftmfQliroDgsklappen, 

dii  \»\  den  holten  Hitifigraden  in  den  Zuführungskanälen  cin/i;;  mögliche  Hülfs- 
oittel,  das  aber  dlo  ßpsiindlipitlich  so  wichti<{e  Zuführung  frisch»  r  Luft  durch 
die  HcizknT^rilc  aufhobt  uod  dadurch  die  Loftung  der  Klosseasimmcr  wesent- 
Uch  beschränkt." 

Die  üntersoehangeii  in  der  Heritn*  nod  FrMkeBsteioer*Scha1e  hahen  mm 
(fgtbn,  daas  ohne  j^liebe  Beachrftnlraog  einer  reichlichen  Zufahraog 
ftiKhcr  Luft,  ihnlich  gute  Temperaturverhiltnisse  in  den  Klasseasimniem  zu 

erreichen  sind. 

In  «1t  Meriansclnilf  wiirdcn  ;^;^2  Einzel  -  Temperatur  -  l^pohachtungen 
gCTTiicht  und  tliesp  palion.  wenn  m^n.  wie:  I  ri  den  früliorfn  Vor.iiiclion  uosrhehen 
Wir,  12"  R  und  weniger  als  zu  kalt,  i;^."  H  als  massig  kalt,  14",  15"  und  16"  K  als 
aemal,  17*  B  ab  nissig  warm  und  18*  R  nnd  mehr  als  an  warm  annimmt, 
folgendes  Resultat: 


in  Anfang 

an  Ende 

der  Stande 

j!U  kalt        10-9  °/o 

1-8  <>/o 

massig  kalt  J  J  9  % 

91  «/o 

normal         52  4  *^/o 

81-3  > 

mftssig  warm  3^  */• 

so  warm       1*2  % 

4-8 

1£»  tmA  die«  Resultate,  die  allen  herechtigten  Anforderungen  Tollstindig 

entsprechen,  da  zu  Ende  der  Stunde,  worauf  es  ja  hauptsächlich  ankommt, 
fast  ii.niiu'r  iJic  'lomiiprafiir  eine  nnrmalp  war  und  die  Uclun-Intzun^cn,  -wie 
iftiche  bei  der  LuftbeizuoR  so  hauii^'  waren,  fast  par  nicht  vorkamen.  Dass 
w»  Anfang  der  Stunde  die  Temperatur  nicht  selten  unter  der  Norm  war,  hat 
Minen  Grund  mciat  wolil  in  etwas  zu  ausgiebigem,  aber  jedenfalls  nur  Tortheil- 
baftem  Oeffnen  der  Thttren  nnd  Fenster  während  der  Pausen. 

Xieht  gans  so  günstig  waren  die  Temperaturbeobachtnngen  in  der  Fra  nken- 
Steiner- Schule.  Iiier  wurden  zusammen  338  Beobachtungen  gemacht,  deren 
Resultat,  wie  vorstehend  verzeichnet,  daa  folgende  war: 


an  Anfang 

an  Ende 

der  Stunde 

zu  kalt         20-7  "/o 

4-7 

mässigkalt  m*/« 

10- 1  > 

normal        42-6  */t 

58-3 

mflssag^warm   4*1  % 

11-8  «/o 

zu  warm  lO'l 

17-2 

Es  w&re  voreilig,  die  Ursache  dieses  weniger  günstigen  Resultats  in  dem 
System  der  Nieiicrdrock-Dampfhcizung  zu  suchen,  sie  liegt  wohl  vorwiegend 
ia  der  Art,  wie  diese  Heizung  in  der  I'rankensteiner- Schule  niiit^orichtct  ist 
und  gebandhabt  wird.  In  der  Meriauschule  wird  die  Heizung  vom  Zimmer  aus 
tcgnKrt,  nnd  em  aotgsamer  Lehrer  ist  im  Stande,  durch  Steilen  der  Klappen 
die  gewünschte  Temperatur  zu  ttaielen  nnd  zu  erhalten.  In  der  Franken- 
steiner-Schule glaubte  man  einen  Schritt  weiter  gehen  und  dem  mit  Unter« 
rieht  prthfiJi  n  \md  riisciplin  halten  goiiiij,'eiul  lieschäftifTtcu  Tjolirer  die  Sorge 
fitr  die  richtige  J:IrwärmuDg  des  Schulzimmcrs  abacbmea  zu  äoUeo.  Deshalb 
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brachte  man  die  Bpprnllrtintr  dpr  TIpizkArpor  auf  den  Vorplätzen  au  und  hing 
im  Klassenzimmer  vor  einem  schmalen  ächlit;^  in  der  Mauer  einen  transparenten 
Thermometer  auf,  der  dem  auf  dem  Yorplatt  TorAbergeliendeii  HeiMr  die  Tem- 
peratur des  Klaaieiurfmmore  anseiimitiidihiidadaroli  m  einem  Melir>8eli]iewen 
oder  -Oeffnen  der  Klappe  dei  HeilkOrpere  vfranleeten  eoHte;  ZaUieidie 
Contrülbeobathtungen,  die  im  vorigen  Winter  vorgenommen  wurden,  erwiesen 
aber  sicher,  dass  auf  di<'se  Transparpnt-ThprnminPter  nach  dnr  Art  ihrer  An- 
bringung gar  kein  Verlas»  ist,  tlass  sie  nur  selten  richtig  zeigen,  iiieii>t  itu 
niedrig  mid  swar  um  einige  Orade.    Da  nun  die  Heieregulirung  und  nodi 
dazu  in  demlicli  unsweelonlHiger  and  deelialb  nnsiclierer  Wele»  nar  vom 
Vorplatz  aus  geschehen  kann,  der  Heizer  von  htrr  aus  aber  eine  genaue 
Kenntnis«!  der  "W&rmc,  welche  an  der  richtigen  Stelle,  d.  h.  «nj»efähr  in  der 
Mitte  der  Klasse  in  Kopfbdhe  gemessen,  vorbauden  ist,  während  des  Unter- 
richu  nicht  gewinnen  Icann,  so  ist  et  liierdlircli  wohl  ericllrlieli,  dass  die  Bega» 
linrag  der  BeiskOrper  ia  den  KIsssen  nieiit  immer  reebtseitig  und  richtig 
l>ewirkt  wird  und  dass  in  Folge  dessen  die  Temperaturbeobachtungcu  wenigar 
pftnstiiro  Rosiiltate  erp^pbrn  haben,  als  bei  veränderter  Anlage  der  HcizkÖrper- 
Regulirnn(^,  sei  es,  ilass  man  dazu  znrückkt.'lu  t,  dieselbe  vom  Innern  der  Klasse 
aus  Torzuuehmen,  »ei  es,  dass  man  verbeäüerte  Temperatur-Anzeigen  nach  Aussen 
bin  ermdgliebt  Das  gaoie  System  dieser  Art  iroa  Njederdrndc-Daaqiflt^ong 
war  bei  Erbanitngder  FraakentleiBer*  und  Willemer-Scbnle  nodi  dn  so  aaoea 
«nd  hat  seitdem  in  den  wenigen  Jahren  gerade  fitr  die  Anwendung  in  Schulen 
schon  so  wesentliche  Fortschritte  gemacht,  das»  es  gewiss  sehr  bald  im  iStaade 
sein  wird,  allen  an  dasselbe  gestellten  Forderungen  zu  entsprechen. 

Kbe  ein  SchlussvStam  Qber  die  Tergleichenden  Ei^eboisse  der  Luft-, 
Wa8S«^  und  Dampfheisnag»  ia  den  lUesigen  Scholen  abgegeben  vndeitkaiiD, 
ist  es  nöthig,  noch  einige  Zahlen  bctrefTs  der  Kosten  sowohl  der  Anlage  wia 
auch  des  Betriebs  der  verschiedenen  Heizanlagen  zu  geben. 

Die  Herstellungskosten  der  Heia-  and  YentUattons-Anlage  haben 

betragen : 

fbr  die  Merian-Schule,  abzttglich  der  Kosten  für  die  Aapürationsheizung,  auf 
welebe  bei  der  Fraakensteiner*  und  Willemer*Sdiale  Torsiehtet  wordaa 

ist,  rund  .         .  .        M.  81 000 

und  für  die  Frankenstetner  und  Willemcr-Schule  rund        M.  48000. 

Die  Preisverbflltnisse  waren  zur  Zeit  der  l^ciden  Bau-Ansfübrungen  ziemlioli 
die  gleichen,  so  daüs  es  zulässig  ist,  eiuen  Vergleich  der  Kostensummen  einfadi 
nach  Maawgabe  der  beheizten  Lufträume  Torzunehmcn. 

Die  letster«!  betragen: 
Ar  die  Meiiaa<8ehiila  nuid  4A80  ebm  der  Hotiriama  and  1780  cbm  der 
Corridors, 

für  die  Frankensteiner-  und  Will  (>mer-Scbnle  rund  8200  cbm,    bez.  w8f?0  cbrn. 

Stellt  man  den  Lnftramn  der  Corridore,  welche  bedin£rün£;smi\ssi{<  nur  Iiis 
auflC/o  erwärmt  werden  »lüütien,  mit  der  Uaific  iuKechuuug,  so  ergeben  sich 
die  SU  vergleiebenden  Lnftrinme 

170A 

Ibr  die  Heriaa^Qle  auf  4680  4-        a  id.  8540  cbm. 

BBd  ffkr  die  Frankenaieiner-  nnd  Wiemer^ole  auf  8200  -I-       »  rd.  10 1 10  cbm. 
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imd  fikr  die  Niederdrod^-Dampfheisong  auf  ^^j|^  =  rd.M.4.25 

Ee  wird  alte  die  Flr«Bkeiiateiiier-  und  Winemer-SchaWi  wemi  dieselbe  eine 
HitteldnidC'WasBerbeiiiiDg  erbalten  bitte,  unter  Zugnindelegnng  dieser  Sab- 

Msinns-Ergelmisse,  eine  Mch  r aiifwriuhing  fflr  die  erste  Herstellnng  von 
rd.  M.  i;'.  fiOO  erfordert  lialicn.  Jf^dpt  falls  M  ini  als  erwiesen  aniunehmen  sein, 
dü«"^  die  Niederdruck-Dampfheizuug  in  der  ersten  Anlage  wesentlich  billiger 
ist,  ab  die  Mitteldrack-Wasüerbei^ung;  es  erklärt  sich  hieraus  die  ungewöhnlich 
resebe  Yerbreitung,  wekbe  das  Sjatem  der  NiederdnHiC'>])aiiipflieiaaDg  gefunden 
bat  and  es  ersdieint  diese  Verbrettung  ancb  als  gerechtfertigt,  weil  beide 
neizsjsteme  in  ihrer  Leistung,  vom  sanitären  und  technischen  Standpnnkt 
betrachtet,  bei  gleich  sachverständiger  Anordnung  und  gleich  guter  Ausführung, 
als  gleirhwerthi^  angesehen  werden  können. 

Für  die  al sc h liessende  Beurtheilung  der  finanziellen  Zweckmässigkeit 
darf  allerdings  der  Brennmaterial- Verbrauch  beider  Heizsysteme  nicht  ausser 
Bctraebi  bleiben,  fis  liegt  jedocb  in  dsn  sacblicben  Verbftltnissen,  dass  ein 
geesnsr  Tergleicb  in  dieser  Bexiebong  insserst  schwierig  ist  und  nur  dorcb 
eise  Beibe  besonderer,  unter  gleichartigen  Bedingungen  voraiinehmender  Yer- 
f'fcbe  tu  einem  brauchbaren  Kesultat  poftOirt  werden  konnte.  Wir  dOrfe«  zum 
weis  för  die  Kiclitipkeit  ilioscr  HehauiUung  darauf  hinwoition,  dass  der  Hrenn« 
material- Verbrauch  z.  B.  uniuutciuar  abhängig  bleibt  von  dem  (jmUng  der 
Liftnng  und  too  dem  Betrieb  der  Feuerung;  bei  einer  und  derselben 
Beiaaags>An1age  wtirde  also  der  Brennmaterial-Verbraueb  in  bedeutendem 
üm&og  grdsser  oder  kleiner  sein,  je  nachdem  die  Lüftung  der  Klassen  gesteigert 
würde  durch  frröJtserc  Inan<;pruclMiahine  der  Liiftuogsheialtörper  besw.  je  nach 
der  Geschicklichkeit  und  dem  Eiter  des  Heizers. 

Ihre  Commission  glaubt  in  dieser  Beziehung  auf  die  Erwirkung  der  Unter« 
lagen  für  eine  genaue  Vergleichung  verzichten  zu  müssen.  Im  Allgemeinen 
ist  Mcb  den,  bei  der  Baodepvtation  dnreb  den  Heiscontrolenr  aofgestellten 
Beebaebtnngen  ansunebmeat  dass  der  BrensnaterialTerbrancb  fllr  die  Wasser- 
heicung  in  der  Mcrian-Schule  zur  Zeit  verhältnissmflssig  niedriger  ist,  als  für 
die  Kieder-r>riick(lauipfbeizung  in  der  Frankensteiner-  und  Willemcr-Schule;  es 
ist  jedoch  Lei  letztgenannter  Schule,  seit  im  April  v.  J,  die  Verbesserung  der 
Condfosationaleitung  stattgefunden  liat,  vergleichsweise  eine  ganz  beirücbtlicbe 
Temiadenutg  des  Brennmaterial -Yerbravcbs  ersielt  und  es  darf  erwartet 
verdeo,  dass  bieria  mit  der  fortschreitenden  EinOlntng  des  Hebters  und  mit 
Abstellung  kleiner  MlDgel,  welche  jeder  eigenartigen  und  neuen  maschinellen 
Anlage  anhaften,  norh  weitere  Fortschritte  erzielt  werden. 

hl  f>wiipuog  aller  vorgetrafjpnr'n  Verhältnisse  kann  die  Oommissinn  ihr 
Lrtbtiil  daLii)  abgeben,  dass  vom  sanitilren  und  technischen  Standpunkt  betrachtet, 
die  Mitteldruck-Wa&äerheiitung  und  die  Niederdruck-Dampfheizung,  wie  solche 
süi  getrennter  Heia-  nnd  Lttftnngs-Anlage  in  der  Merian-Scbnle,  beaw.  in  der 
Frankensteioer-  nnd  Witlemer«  Schule  aor  AusfUbmng  gelangt  sind,  vor  der 
CaletUwe-Lnftbdanog,  wie  sie  in  den  ilteren  biesigen  Sebnlen  ticb  findet, 


für  die  Hitteldmck-Wasserbeisnng  auf 
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eine  Rpih<»  wfsentlicber  Vor/ü^o  liosit/t,  (1:iss  im  Ucbrk'f^n  dir-  beiden  Heiz- 
sysuMiK'  der  Miltf Idruckwassi-t-  uiul  der  Isii'di'rdruck-Dai»i»fli»'izunfr  als  gloich 
gut  iiDtl  leisluugsfÄhig  aogesehon  werden  könuon.  .  Da  ilie  Kosten  der  ersten 
Anlage  bei  der  Hlederdniek'DanipfheisiiiiK  jedcnfalta  billiger  bleiben  verdnii 
als  bei  der  Uittddruek-Waaflcrhci/ung,  andererseits  die  Frage,  ob  bei  letzterer 
die  Ersparniss  an  Brrnnmatr'ri.il  niif  ilas  Sy-^mn  nilcr  mf  dv-  Haolilirben  Ver- 
hältnisse, Umfanf»  dov  Luttcri/,  Ilri/lmtrieb  n.  a.,  zurückgftülirt  worden  niuss, 
mit  ^«icherheit  kaum  zu  entscheiden  ist,  so  kann  dio  Thatsache,  dass  die 
NiedMdrack'DM^flMisiuig  in  den  letvteii  Jfthcen  von  den  ersten  Heii<FimieD 
Dentscblande  anfgenomnen  wurde  und  gerade  Ar  Sehulbauten  eine  vorwiegende 
Anwendung  gefunden  hat,  als  eine  f;en(ljj*'nde  Veranlassunfi;  erachtet  werden, 
auch  für  die  Frankfut  ti  r  Scbolbantm  bis  auf  Weiteres  das  System  der  Mie- 
derdruck-Dampflioiziiui;  üur  Verwendung  zu  briogeo. 

Es  bcdart  keiner  besonderen  Begründung  fOr  die  Bemerkung,  dass  dieses 
Urthetl  nur  den  best  igen  Stand  des  Heiawesens  in  Betraeht  siebt  vnddaber, 
bei  der^ttberans  scbnellen  Entwiclrelang  der  Ueisteebnik^  nnf  Ungandanernde 
Bicbtigkcit  keinen  Anspruch  machen  kann. 

T>ie  rommisfioii  befintra^  hiernach,  der  Gesundheit'^rnth  wolle  dem  Ma- 
gistrat empfehlen,  bis  auf  Weiteres  für  die  zu  errichtenden  gtidtischen  Schul* 
nenbanttti  Niederdrnck-Dnmpfheisang  mit  getrennter  IjAftiings-Helsnng  snr 
Anwendnng  so  bringen. 

Berlebterstatter:  Stadtarat  Dr.  SpiOM  und  Stadtbanimlh  IMiBfte. 

Nach  «ingeheiiddr  DiseiifliibD,  an  welidier  aich  anaa^  den  bdden 
Referenten  die  Herren  Senator  Dr.  Yon  Oven,  Banratb  Lindley, 
Stadtrath  Dr.  Fleaeli,  Dr.  Marone  n.  A.  betheiligten  and  in 
welcher  im  Weeentliehen  Anfragen  an  die  Mitglieder  der  Gommiseion 
betreffend  die  Resultate  der  TOigenommenen  ünteisucbung  gestellt, 
aber  von  keiner  Seite  Einwendang  gegen  die  Ton  der  Gommiaaioii 
gezogenen  Sefalnaefolgerangen  erhoben  wnrden,  trat  te  Gesondh^ta- 
ratb  dem  Antrag  aemer  Commiariom  bei,  bia  anf  Weiteres  dem 
Magistrat  die  Anlage  Ton  Niederdmek-Diunpfbeisiingen  Cttr  die  neo 
m  erbauenden  Sehnlen  an  empfehlen. 
El  erfolgte  demnach  Beschlnss: 

Der  städtische  Geaundheilsratb,  in  KrleiH^un^'  clor  dem- 
selben soitena  des  Magistrats  de  dato  2Ü.  Juni  I8s;?  No.  1201 
TOrgeltglcu  Frage,  »welche  Centralheizuugs-  und  Veiitilationa- 
anlagen  sich  fftr  die  ferner  zu  errichteudeii  Scluilbauteu  ani 
meisten  empfehlen  würden«,  beehrt  sich  dem  Magistrat  deu 
beifolgenden  Commiesionsbericht  za  überreichen  und  schliesst 
sieh  dem  Sehlosssata  desselben  einstimmig  an^  dem  Magistrat 
SU  empfehlen,  »Ins  teuf  Weitoea  ftr  die  an  erriohteiideD 
atSdtisehen  Schalen  Niederdrnck-Dampfheisnng  mit  ge- 
trennter Lflftnngs-Heiaang  aar  Anwendnng  sa  hringeo.< 
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II.  AnsMImi  tffleirilicliar  Otiiiifecimrf n. 

BmitB  in  der  Sittvag  des  Gerandbaitsratlis  Tom  25.  MEn  1889 
d«r  Geanndfaeitanth  bei  dem  Uagisimt  den  Antrag  gertellt, 
kst  Magntrat  wolle  die  AnateUmig  eigner,  geeehnlier  DeBinfeo* 
ioTev  ftnr  Yoroalime  der  Deetnfeetion  der  Wohnfimne  ia 
Ereigang  neben  und  der  Gesandheitsmfh  ernente .  diesen  Antrag 
in  seiner  Sitzung  Tom  13.  Jannar  1890. 

Daraof  ihetlte  in  der  Sitzung  des  Gesundheitsraila  vom  31.  Mte 
1890  Stadtarzi  Dr.  Spiess  mitf  dass  der  Herr  Oberbürger- 
Bwister  den  Aiitrarr  des  Gesandheitsrathes  nacb  Torgfiagiger  Büek* 
Sprache  mit  dem  Stadtarzt  dem  Armenamt  zur  Aeusseruug  fiber  den 
Antrag  nnd  dessen  Durchführung  übergeben  habe  und  daSs  das 
Armenamt  nach  Vorberathnng  in  der  Commission  f&r  geschlossene 
Anneapflege  nnd  auf  ßericht  des  Stadtarztes  beschlossen  habe,  die 
Desinfectioa  der  Wohniiiume  durch  Angestellte  des  stadtischen 
KnmlEeobauses  nnd  unter  Aufsicht  des  dortigen  Verwalters  als  die 
geebnetste  Art  der  Ausföhroug  dem  Magistrat  zu  empfehlen. 

Naeh  katSMr  Discusaioo,  an  welcher  sich  die  Herren  DDr. 
Marcua,  Weigert,  Fresenins  nnd  der  Stadtarzt  betheiligten 
nad  in  welcher  die  anderen  Möglichkeiten  der  Ausführung  und 
ferocsr  die  erforderliche  Controle  der  Arbeiten  selbst,  sowie  der  ver- 
wandten Desinfectionsmittel  besprochen  wurden,  trat  der  Gesnnd- 
faeitsrath  einstimmig  dem  Antrag  des  Armenamtes  bei,  die  Desin* 
fiection  der  Wohnranme  zunächst  durch  Angestellte  des  städtischen 
Kränkenbauses  und  unter  Aufsicht  des  dortigen  Yerwaltera  voruehmen 
m  laMen. 

UJ.  Hygienische  Maassregeln  bei  ansteckenden  Krankheiten. 

Da  die  in  der  SitzuDg  des  Gesiiudheitsrathes  vom  25.  März  1889 
beschlossenen  Hygienische n  Verhalt ungsniaass regeln  bei 
ansteckenden  Krunklieiten  insbesondere  bei  Scharlach 
nnd  Diphtherie  bis  zum  Rp^inu  d^  Jahres  ib\)i)  seitens  des 
Magistrate  noch  nicht  veiöü'cütJicbt  waren«  und  die  von  dem  Herrn 
Polizeipräsidenten  zugesagte  Mitunt'  r/eichung  noch  nicht  erfolgt  war, 
bemntr.j;(tt»  der  Gesund lieitsrath  bei  dem  Magistrat  erneut  die  baldige 
VerotfentJichnng  und  erfolgte  diese  erntmalig  am  15.  Janoar  1890 
•ut  den  nacliÄtcheDtlen  einleitenden  Bemerkungen: 

Eh  ist  häufig  die  Wiihrneliniung  gemacht  worden,  dass  o'wfm 
grossen  Theile  des  Publikums  die  g^eu  Weiterverbreitung  anstAicken- 
der  Krankfaeitea«  ute'Seharkeh  und  Diphtherie,  nöthigen  Toniohti* 


Digitized  by  Google 


66 


Dr.  A.  SpiesQ, 


Stttstregeln  nicht  bekannt  rimd,  oder  das«  «solche  zu  beobachten  yO* 
Bäutat  wirrl;  f"^  erscheint  demnach,  obwohl  z.  Z.  keinerlei  solche  an- 
steckende Krankheit  hier  besonders  hflufic?  oder  cpidomi^ich  auf- 
getreten ist,  rathsam,  nach  dem  Vorgänge  anderer  deutscher  btädte 
snr  Belehrung  det  Pablikmns  und  aar  YenDiDdernDg  der  AiuAeekungs- 
gafiüir  in  vorkömmenden  IKnselerkruilnnigBfiUlen  die  nachfolgenden 
▼Om  Gesandheitsrath  aufgestellten  »hTgieniaehen  Verhaltungsmass- 
regeln  bei  ansteckenden  Krankheiten,  insbesondere  l>ei  Sdiiulacli  und 
Diphtherie«  hiermit  zur  öfVt3ittlic.h(>n  Kenntnis«  zu  bringen  und  deren 
Beobachtung  ernstlich  zu  empfehlen. 


Weiten  QegODiUbide,  die  den  QeeaDdheiterath  besehäftigteii 
waren: 

1.  IM«  laflncDia-Bpldenile  woxde  in  der  Siisiuig  des  Geeand- 
tieitsrathe  Tom  13.  Jftnnai  1890  daroh  den  Torotmnden,  Henu 
Benator  Dr.  r.  Oyen,  sar  Spnehe  gebrmclit.  In. der  eingehenden 
Disenaeioni  bei  welcher  snnSchet  Sfeadtant  Dr.  Bpieee  eine  Ueber- 
riclit  fiber  die  aeitene  der  etSdiieelien  Behörden  gethuien  Sehritte, 
specieU  in  BeMF  der  Schnlea»  der  Senge  far  Unterkunft  Erkrankter 
im  at&dtiadien  KtankenhanB,  eowie  in  Betreff  Verhandinngen  mit 
Königlichem  PoIiad-FHiaidtam  gab  and  bei  wacher  atcb  anmer  ihm 
die  DDr.  Cnyrim  nnd  Marens,  Stadtrath  Fleseh,  Director 
Kohn  n.  A.  beiheiligten,  wurde  der  Gegenstand  ohne  Beschlösse 
fassang  verlassen,  da  der  Gesandheitsrath  4fix  Ansidit  war,  dass  ein 
Grond  £nm  Scbliessen  der  Schulen  bislang  nicht  vorlag,  und  das* 
seitens  der  VHrwaltnng  des  stadtischen  Krankenhauses  gcniigcTide 
Torkchr  znt  Anfnahme  der  s.  Z.  massenweise  vorhandenen  Kranken 
getrofifon  sei. 

2.  Maul-  iiiui  iilaiiensenche.  Jlcrr  Dr.  Cnyrim  machte  auf 
einen  durch  die  Zeitungen  veröffentlichten  Bericht  über  eine  Sitzung 
des  Landwirtbscliaftlichen  Clubs  vom  7.  (»ctober  1889  aufmerksam, 
nach  welchem  seitens  der  Landwirthc  geiinssori  sei,  nur  die  Fälle 
von  Maul-  und  Klauenseoche,  in  deneu  die  Seuche  schwer  aufge- 
treten, seien  der  Kegierung  /.ur  Kenntniss  gekommen,  wo  sie  milde 
sich  gezeif^t  habe,  liabe  man  geschwiegen.« 

Nach  dem  Dr.  Cnyrim  auf  die  ge.su Mdheitschädigenden  Folgen 
des  Genusses  ungekochter  Milch  von  erkrankten  Kühen,  uamenilich 


Frankfurt  a.  M.,  den  15.  Jaaoar  1890. 

Der  Polisei-Pritident: 
(gM.)  »Mr.  T.  mma§. 


Der  Magistrat: 
<SM.>mtMi. 
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13f  IBader  und  Kfanke  anlmorkmiii  gemaehi  and  betont  hatte,  daae 
Mdi  ecm«r  Ansiobt  wewntlich  die  Geringfügigkeit,  der  be!  Niebt- 
tuttgen  mtferlegten  Busse,  die  weit  geringer  sei,  als  die  dorcb  eine 
AsMige  Itediogte  Qeeebaftsbeeintritobtigang,  an  der  mangelhaften 
Ameige  sätens  der  Landwirtbe  Schuld  Isei,  beantoagt  er,  der  Magi- 
riiat  mOge  Königliches  Poliaei-Prasidiam  eranehen,  in  Zeiten  Ton 
%idsinieen  TOn  Maol-  nnd  Elaneneenehe  dnreh  hani^  ünterBuchoug 
iv  Hilehhöfe  nnd  MtlehTerkanftteUen  der  Gefiüir  entgegenwirken. 
Bei  der  Disensaion  betont  Herr  Pdiset'» Assessor  Jaite,  dass 
•s  gressentheils  wohl  die  Torgeeehriebene  YerSffentliefanng  jedse  ein- 
leben  der  Pollad  angeieigten  Falles  mit  Namen  sei,  die  die  Land- 
wirtbe abhalte,  die  Torgesehriebene  Anseige  in  machen. 

Ks  erfolgte  hieranf  Beachlass,  bei  dem  Hagistrat  in  beantragen: 
Der  Magistrat  wolle  anter  Mittheilong  des  Brot(^lls  des 
Geenndheitnraihs  an  KSuiglichsi  Poliaä-PrÜddinm  Wobl^ 
dasselbe  ersnehen,  dahin  an  wirken,  dass  die  Anzeigepfiicbt 
f5r  Manl-  nnd  Klanenaenehe  streng  darcbgefabrt  werde, 
erent  unter  Absehnng  einer  YerOffentlichnng,  die  Milch- 
verkittfer  Yorpfliehtet  wfirden,  ihren  Ennden  nnter  Be- 
tonung der  ünsdiSdlichkeit  abgekochter  Milch  von  der 
Erkranknng  der  K^he  Eenntniss  an  geben. 
In  «ler  Sitzung  vom  31.  März  181H)  theilt  der  Voi-aitzende,  Herr 
SeDator  Dr.  v.  0?eu,  mit,   dass  der  vom  Gesnndheitsrath  ao^(e- 
tprochene  Wanscb,  betr.  streiigcro  Ueberwachung  der  Maul-  und 
Klaaenseoche  anf  den  Milcbböfen  seitens  des  Magistrats  brför- 
worteud  Königl.  Polizei-Präsidinni  mitgeiheilt  worden  sei. 

3.  Schlals tollen.  Vorsitzender  Senator  Dr.  von  Oven 
ihf'At  ein  dem  in  .sundheitsrath  zugegangen Sehreiben  des  Schuh- 
iiiachors  Romanu.s  liöller  mit,  in  welchem  dieser  eine  Rcbolutiuu 
der  üticutüchen  Schuhmacher- Versammlung  voui  iJ.  ISovember  v.  Js. 
tles  luhaltij  mittheilt,  die  Ranitätsbehörde  möge  die  Schlafstellen  der 
Schohmachergpsellen   bei  tku   Meistern   einer  KLivi>ii>ii  unterziehen. 

Ncich  »'inigJMi  erliiiitonideu  Beiuerkimgeu  seitens  der  Herren 
l:'i<li/..'i-Ass.-vs<>r  Jaite  und  Stadtarzt  Dr.  Spieas  beschlieast  der 
^iesoudbeitsratb,  da   die  Angelof4;onlieit  eine  sanitätspolizeiliche  ist: 

Dt'r  Gesuudbeitsrath  ersucht  den  Mn'j;i^frat,  das  Schreiben 
dem  Königlichen  Polizei-lVäeidinm  ln-fiir wertend  und  init 
dem  weiteren  lij«uGheu  zu  äbermiiielu,  Königliches  Folis&ei- 
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PHUMIiiiai  wolle,  wie  a&  anderon  Oiten,  aodi  f&r  ¥rankr* 
fort  ».  IL  eine  FoUsei-Yerordiiimg  erlaeseo,  wenn  allge- 
mdB  die  VenoleHinDg  zweiieiiläfriger  Betten  ao  eogeoaniitie 
Soblftfer  Terbotea  werde. 

In  der  Sitzung  vom  31.  März  1890  macht  der  Vorsitzende  die 
Mittheilang,  dass  der  Wunsch  des  Gesandheiisratbs,  betr.  das  Ver- 
bei  «weiBehläfriger  Betten  fBr  Schläfer  dem  PoHsei-Prändinm  bef&r- 
worioid  BoteuB  des  Hagistrsts  mitgeiheilt  worden  bbl 

4.  FrefePlMMfnderAiiaMiiitadt  Btadtrath  Dr.  Flesch 
lenkt  die  Anfmerkaarnkdi  doB  GeenndheitBratliB  auf  das  Alignement 
der  AoBBenaladt  und  betont  das  üngenügende  der  daeelbit  Torge- 
8ehenen>  f&r  die  geBondbeiilidie  BSntwidEelnng  dinr  Stadt  in  spifterer 
Generation  so  wiehtigon  freien  PlStze. 

Bei  der  Discnssion,  an  welcher  sich  ausser  dem  Antragsteller 
die  Herren  Senator  Dr.  von  Oven,  Baurath  Lindley,  Dr.  Marcus 
u.  A.  betfaeiligen,  wird  die  hohe  sanitäre  Bedeutung  möglichst  zahl- 
reicfaer  freier  Pl&tae  und  Gärten  im  B^nuugsgebiet  der  Stadt  all- 
seitig anezlaant^  von  motf  etwaigen  BeBeblaBBfiHBnng  jedoeb  ibge* 
sehen,  da  Herr  Banratb  Lindley  mtttbeilte,  die  Frage  werde  in 
Folge  eines  auf  Antrag  dee  Herrn  Stadtrath  Dr.  Fl  e seh  vom 
Magistrat  gegebenen  AnitragB  aoeben  im  Tiefbaoami  bearbeitei. 
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B«  Stedtont. 

Die  Thütigkeit  Ucs  Siadtarztesj  bewegte  sieb  auch  im  llech- 
nuug^ijabr  1889/90  in  de«  Grenzen,  die  sich  während  des  numnehr 
aiebeujiilii  igen  Bestehens  dieser  Stelle  für  dieselbe  herausgebildet 
haben  nud  über  welche  iu  irühereu  Jubigäugeu  eiugeliender  be- 
richttt  ist. 

Ein  Haopttbeil  der  Thätigkeit  des  Siadtaistw  bilden  die  raaamg- 
fiichea  intlielien  llntc^saelmugeii,  die  er  im  Auftrag  der  ver- 
achiedenen  Amtfistelleu  ▼orgenommen  bat,  zum  Zweck  von  6utacht«ii 
in  Betreff  von  Anstellang  and  Pensionirang  von  städtischen  BeamteUi 
von  Ansstellnng   von  Gesundheits-  oder  Krankheitszeugnissen  über 
städtische  Augestellte,  Cassenmitglieder  oder  Alumnen,  von  Schul- 
dispensen  für   Schüler  etc.   Ihre  2iahl  betrug  im  fiechuuug^hr 
1869J1890:  553  nnd  zwar 

284  änUiolie  Zengnisw  betr.  Anstellung  Ton  Beamien,  Lehrem, 

Feaerwebrmftimern  etc. 
57        »  ^       »    Erkranknng  reep.  Beorkabong  Tnn 

Beamten  etc. 

17  »  »        »   städtische  Beamte  beha&  Kraake&p 

Versicherung. 

X9  »  »        »    städtische    Beamte    behüfs  Bau- 

Unfall- Versicherung. 

18  •  »2»    Pensionirnnf^  von  Beamten  etc. 
33          »  >        >    städtische  Beamte  behufs  Eintritts 

iu  die  Sterbekasse  der  städtischen 
Beamten. 

öS  »  >        »    städtische    Alumnen    we«:^n  Er- 

werbs- oder  ^JVansportfiUligkeit, 
llospitiilein Weisung  etc. 

70  *  »         >    Schüler  der  städtischen  Schulen. 

47         *  >        »    städtische     Pflegekinder,  behuüs 

Unter bringuog  etc. 


Im  AnneDTir^Mii  bewegte  sich  die  ThUigkeit  des  Stadtanies 
lilieh  in   der  fortlaafeoden  Bcftheiligiuig  an  den  lahlreicbeD 
nnilireo  Fragen  bei  der  ArmenTerwaUangi  die  äcih  auf  Chitaehteii 
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über  Gesandbeitsverbältnisse  und  Erwerbsfähigkeit  von  Alamnen, 
ihre  Aufoahrae  in  die  verschiedenen  Anstalten,  ihre  Tmnsportfahig- 
keit,  ferner  auf  die  Unterbringung  von  städtischen  PÜegekiiideru  in 
der  Kinderh  erborge  oder  in  liindh'chen  Pflogest  »dien,  auf  die  Unter- 
suchnng  von  Wohuungeu  der  Alumaen  auf  ihre  BewtduibarkL'it  vom 
sanitären  Standpunkt  u.  dgl.  bezog.  —  Mit  den  Ariueuärzteii 
hielt  der  Htadtarzt  regelniiissige  Besprechnngen,  in  welchen  die 
laufenden  Angelegenheiten  zur  Verhandhing  kamen.  Aenderuug 
erfuhr  nur  die  Art  der  Uospitakinweisung  und  die  Fahrkostenver- 
gütung fiir  die  Armenärzte.  Auch  bes})rueli  der  Stadtarz.t  luit  den 
Armeuärü:.teu  vers'diiedene  Friigen  der  oileucu  Armeupiiege,  wie  die 
Anstellung  von  Distrikts-Arnieu-lieljainmen,  die  Verabfolgnng  v<»t\ 
Verbandrailtelu  u.  dgl.  an  die  Alumnen,  die  Bei.setziing  der  Armeu- 
leichen  eral  den  Friedhöteu  and  die  i::ecUoiieu  daseibat  u.  A.  m. 

Im  Kmikinweaeii  waren  ei  in  erster  Linie  banlicbe  YerSii» 
demngon,  die  wiederholt  die  Milwirkaog  des  Stsdterztes  erlieaBebten, 
80  d«r  ÜDilmii  der  Seharlacbetation  im  InfeeiioüB- Pavillon  des 
»IftdtiMheQ  Kninkenhanaee,  analog  der  rieh  aehr  bewährt  babendea 
Diphtheriettatioo,  die  endgSlt^  Fesfaitellong  der  Pläne  fat  di« 
Abtfaeiliuig  Ittr  Unreine  im  Armenhaus,  far  das  Verwaliungage-' 
bSode  und  die  definitive  Einfriedigung  dea  stadtischen  KnuDkeD" 
hauses,  —  die  Einrichtungen  zum  Abboleu  von  Kranken  und  voq 
zu  desinficirenden  Gegenständen  durch  Fuhrgelegenheii  mit  Pferde- 
betrieb«  sowie  zur  Desinfection  tou  Wohnräumen  selten*;  Angestellter 
dea  atädtisohen  Krankenhauses  und  nnter  Aufsicht  des  Krankenhau»* 
Verwalters,  —  die  zeitweise  Bennt^nI^(  aller  verfügbaren  Räume 
des  Kranken-,  Blattern-  nnd  ArmenhanaeB  bei  Gel^nheit  der  In^ 
flaenxa-Epidemie  n.  A. 

In  Betreff  der  Stiftungsspitäler  hatte  der  Stadtarzt  Gut- 
achten abzugeben  über  die  Beziehbarkeit  des  infections-Pavillous  des 
Dr.  Christ'schen  KinderhospitalSi  über  die  Eiricliiung  einer  ße- 
obachtuugsstation  in  der  Irrenanstalt,  über  die  Einrichtung  der 
elektrischen  Beleaehtong  im  Operationazimmer  dea  Heilig-QeiBt^ 
Hoapitala  ete. 

Im  Seholweflon  waren  ea  annächst  die  beabaichtigteu  Sdial» 
Neabanten  der  Volkaaehnle  aof  den  Nenbof&ckem  nnd  dea  atadtiaehen 
Gymnaainma  an  der  Moaelstraaae,  die  die  Hitwirknng  dea  Stadtantea 
erbeisohtoni  ferner  die  Heratelinng  einea  eignen  Cloaetbaaea  für  die 
Eirehncfrachn}^  die  nnhygieniaoben  Verhältajase  der  Wohnung  dea 
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PedelWn  der  BliaabetheDMlmle,  die  Neabesebaffung  aocl  Kenordnmig 
Tun  SabselÜm  in  viel«ii  Sobateo,  die  dieaes  Jkhr  wegen  der  Ter^ 
mmdmig  der  Maziinal-SchSIersBU  in  defi  Volksaditilen  besondera 
ahltekli  WAren,  des  Weiteren  das  eiHdemieehe  Auftreten  von  Maaenif 
KcnehUmten  und  Mnmpe  in  Scbnlen  nnd  von  eonetigett  Infeetiona-, 
Icrmnkheiieii  in  den  Wohnungen  Ton  Lehrern  nnd  Schnldienem  n.  dgl. 

B«  der  Frledlu^-OoiBMiBBlini  besebiftigten  den  Stadtarzt  die 
Phnakitten  fftr  die  in  Folge  der  eebr  giaeteigerten  Beontaniig  der 
Lekbenb&nBer  notbweodig  gewordenen  Neu-  und  Erweitentngabantea  . 
ftr  ^  LdebeDsellen  auf  den  BUedhdfen  in  Frankfurt  und  Sadiaen- 
baoaeo,  die  auf  .dem  SacbeenbäuBer  Friedhof  einsufiBbrende  Be- 
litaetongMiaricbiang  Iftr  Ftuidiaeben,  femer  der  vom  Stadtarat  be- 
kämpfte Antrag  des  etelhertretenden  KreiepbjaiknB  auf  Heratelloog 
von  Leiehenbanen  statt  Leiebenxellen. 

Von  sonstigen  Gregenstinden,  ober  welche,  der  Stadtarat  auf 
Verlangen  des  OberbuigermeisterB  oder  der  veisehtedenen  Amtgstellen 
Gtttacliten  abgegeben  bat»  oder  bei  wehren  er  in. anderer  Weise 
lb£6g  war,  seien  noch  erwähnt:  Die  Dttinfeciion  der  Gsnile  der 
Alt^^t  vor  deren  Aasbmeh,  die  Belästigung  durch  den  stadtischen 
Abladeplatz  in  der  Battonnsirasse,  die  sanitäre  Beschaffenheit  des 
m.  PoliaeireYier  innegehabten  städtischen  Hauses,  die  Errieh* 
tangsweier  neuer  Volksbraosebäder,  die  vom  Köuigl.  Polizei-Prasidium 
verlani:fte  anon^eltlioli  -      mbreichnng  von    üe.siufectiousmitteln  an 
alle  Hebammen  nnd  die  Anstellung  eine^  Anzahl  Bezirkshebammen 
seitens  der  Stadt,  die  von  demselben  beanstandeten  Zeugnisse  f&r  die 
in   der  Entbindungsanstalt  ausgebildeten  Wartfirauen^  die  von  der 
V*  rt  in  'igaDg  der  städtischen  statistischen  Aemter  roigeschlagene  neue 
Classification  der  Todesunaohen  uw  A. 

:^|ijreich,  wie  immer,  war  die  Zahl  der  von  aaswarte  an  den 
Üi^ntnit  gerichteten  Anfrag^i,  die  dem  Stadtarzt  anm  Entwurf 
ffuff   A ntwnrtachreibens  oder  zu  direkter  Erledignog  uberwiesen 
«nidsii;  sie  bezog^en  sich  im  abgelauteneu  Jahr  auf  hiesige  Schul- 
Wlffrfcfalty"?  besonders  die  Schulbrausebäder,  auf  das  hiesige  Volks* 
hminha^,  t^f  Hospitaleinrichtnngen  und  Hospitalverpflegnng,  auf 
K8titfiiWt»fc*W^g  Leichenhänsern,  auf  Stellung  und  Thätigkeit 

du  0|p(|fafg<fffr  bes<nider8  als  Bcbularzt  u.  dgl. 
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C.    Die  städtischen  Aruieuärzte. 

In  der  Einibeiliiog  der  16  Armendistricte  und  deren  Beeorgaog 
durch  die  Armeninte  ist  im  Reehoungsjahr  18891/90  eine  Aeoderong 
niebi  eingelraien. 

Die  Zahl  der  im  Lnafe  dee  Beehnnngsjahres  1889/90  auf 
stödtische  Eosten  durch  die  Armenarzie  behandelten  oder  ihnen  zur 
Behandlung  überwiesenen  Personen  betrog  2893  ( 945  M.  und 
1948  W.)  gegen  2838  (918  M.  nnd  1920  VV.)  im  Vorjahr,  mithin 
eine  nur  sehr  unbedeutende  Znnahme  um  55  Kranke. 

Die  Zahl  der  den  Armenärzten  zur  iiehaudlung  überwiesenen 
Kranken  hatte  betragen: 

1883/84  :  3790 
1884/85  :  3896 
1885186  :  3404 
188(i;87  :  3341 
1887/88  :  3325 
1888/89  :  2838 
1889/90  :  2893 

Von  den  2893  Behandelten  waren: 

88  =   3*0  ^/o  Kinder  im  eraten  Lebenqahre, 
742  »  25'6  >  Kinder  von  1—15  Jahren, 
1659  =  57*4  >  Erwachsene  Ton  15—60  Jahren» 
404  =  14-0  >  Uber  60  Jahre  alte. 
Von  den  2898  Behandelten  worden 

I5;J2  =  53*0  **/o  geheilt  eutlassen, 
265  =    9"2  ^/o  iHigeheilt  entlassen, 

68  =    2'3  **/o  sind  verzogen, 
487  =  16*8  ®/ü  worden  in  ein  Hospital  eiogewietieu, 
109  =    3*8  %  sind  gestorben, 

215  =    7*4  ^/o  kamen  nicht  zu  eiirentlicher  Behandlung, 
217  =    7*5  >  verblieben  am  1.  April  1890  in  Behandlung. 

Das  Genauere  in  Betrefif  der  Art  und  des  Ausgange  der  Er- 
krankungen ergeben  die  folgenden  Tabellen: 


die  aUdtiichen  Armen&rste. 
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üebwfliolift  d«r  Tw*^'*  naoh  dan  grankheften. 


Krankheiten. 
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Krankheiten. 


K  rkb.  d.  Atb  mnngs  org. 

Bronchitis,  CatarrhuB, 

Pneumoniii. 

Piitbisis  pulmonum. 

Laryn|?istnu.s  atriduliw. 

Lar^'ugitid  crouposa. 

Aogina. 

Asthma, 
f  Süuütige  Krankheiten  der 
l  Athmungsorgane. 

Rippenfellentsandong. 

K;rkli.d.TerdanBng8org, 

Catarrhu.<;  gastro'iDtmtin. 

Atrophia. 

ORstrieiBintu. 

Hernia. 

}k'bninthiaai8. 
\  Sonstiij;e  Krankheiten  des 

(  Darmtfiictiis. 
Kraultheitu.d.Bauchfolb. 
Krankheiton  der  Lel>er. 

Kranklit^iteu  der  Harn* 
ii-Oeschleobtsorgaoe. 

K'raukhcittMi  der  Nieren 
Krankheiten  der  Blase. 
Kran  kh. d. Gesell  lecht-org. 


Kr k h. d.  13  c  weg a n  gaorg. 

Khouniatistnutt. 
f  Ktit/.ündl.  AfTectioiiL-n  der 

Kuocheu  und  Ltelanke. 

Kuochenbrucb. 

Verrcukung, 

Contu.siori. 

Soutitige  Kraukbeiteu  der 
Bewegongsorgane. 

KrankheitenderHaat. 

Entzündl.Hautaffectionen. 
Chron.  Haataufwchlftge. 

Krätze. 
Absoene. 

Gcscbuiire. 
Wunden. 

Krkh.  d.  Sinnesorgane- 

Krankheiteu  der  Augen. 
Krankheiten  der  Obren. 

Nloht  krank  gewesan. 


ik  4.  T(wr.  4  KMMiihr.  mUf. 
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Aus  Vorst L'hendcu  Ttilielleu  ist  ersichtlich,  welche  Arten  von  Krank- 
beiteu  die  Aruieniuzte  beschäftigen.  Von  den  280ä  Kruukeu  (bei 
Aasschluss  der  26  an  Altersschwtu  lie  l.cidenden  und  der  02  vom 
Arzt  als  nicht  krank  Biluucieuen)  haben  gelitten  an 


Infectionskraukheiten  ....... 

407 

=  14-5 

298 

=  10-6 

» 

Krankheiten 

des  Nervensystems   ,    .  . 

146 

SS  5-2 

» 

» 

>  Gefasssystems    .    ,  . 

•  55 

=  2-0 

> 

der  Athmnnggorgane    .  . 

813 

=  29  0 

»   Verdaanngsorgane  .  . 

345 

=  12-3 

» 

» 

»   Harn>  und  Geachl-Org. 

158 

=  5-6 

»  Bewegoiigsorgaue  .  . 

336 

=  120 

» 

» 

»  Haut  

204 

=  73 

> 

>  Sinnesorgane     .   .  . 

43 

1*5 

2805: 

=»100-0 

Unter  den  Infecttonskrankbeiten 

nahm 

in  diesam 

Influenza  mit  157  Kranken  di^  erste  Stelle  ein,  dann  kamen  die  acuten 
Exantheme  der  Kinder.  Au  Masern,  die  im  Frühjahr  1889  noch 
epidemisch  herrschten,  wurden  1 15  Kinder  behandelt,  au  Diphtherie  45, 

an  Scharlach  21,  feruur  kamen  20  Kindur  mit  Keuchhusten  zur  Be- 
handlung, 7  Personen  mit  Typhus,  15  mit  acutem  Geleukrheuma- 
tismus  und  17  mit  Erysipel. 

Unt»^r  den  A  1 1  g  e  mein k  ra n  v  b  eif  »•  n  imnint  Sorophnlose  und 
Uhachitis  mit  43  Fällen  oine  hfrvorrageude  iSteile  uiu,  sehr  gross  ist 
auch  die  Zahl  der  an  Blutleere  Leidenden,  163,  darunter  155  Franen, 
während  21  Mädchen  und  Frauen,  au  Bleichsucht  leidend,  zur  Be- 
handlung kamen.  Von  35  an  Syphilis  Erkrankten  wurden  17  in 
das  städtische  Krankenhaus  eingewiesen. 

Unter  den  Localerkranknugen  kommen  natürlich  in  erster 
Linie  die  Krankheiten  der  Athmnngsorgane,  nnd  hier,  fast  die  Hälfte 
aller  Krankheiten  dieser  Classe  ausmachend,  Catarrhe  der  Luftwege, 
an  der  388  Personen,  13'4^/o  aller  in  Behandlung  Gekommenen 
litten,  und  Lungensch windancbt,  mit  237  a=  8'2^/o  aller  Erkrankten. 
Besonders  häufig  wjh  ri  dann  nnch  Magen-  und  Darmcatarrh  nnd 
Gastricismus  mit  237,  Muskelrhenmatismas  mit  197  vertreten. 

lieber  die  Zahl  der  von  den  Armenärzten  in  den  einseinen 
Districten  gemachten  Besuche  nnd  über  die  dem  Armenamt  dnrcb 
den  einzelnen  Kranken  erwachsenen  Kosten  gibt  die  gegenQber- 
stehende  Tabelle  Au&chlnss: 
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Ans  vorstehender  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  im  Durchschnitt 
jeder  der  2893  den  Armenärzteu  zur  Behandlung  Zugewiesenen 
5*57  M.  Kosten  veruräacht  hat,  die  sich  zusammensetzen  aus  3'11  M. 
Honorar  fiir  den  Arnienarvit,  2*21  M.  für  Arzneien  und  0*25  M.  für 
Bandagen  etc.  und  cbirurgische  Hülfeleistuug.  Diese  einzelnen  Posten 
pestalteten  sich  in  den  verschiedeuen  Districten  sehr  verschieden : 
der  Armenarzt  erhielt  am  meisten  im  XII.  District  (Sachsenhausen) 
5'29  M.  für  jeden  Krauken,  am  svenigsten,  2'00  M.,  im  V.,  VII.  und 
VIII.  District.  An  Arzneien  Hcliwankeu  die  Ausgaben  zwiechen 
4"  11  M.  für  den  Kranken  im  VIII.  District  und  O  HO  M.  in  dem 
III.  District.  Die  Kosten  für  Bandagen  etc.  und  chirurgische  Hülfe- 
leistung zeigten,  wenn  man  die  55  M.  für  einen  Stelzfuss  im  IX.  District 
ausser  Berechnung  lä5;st,  in  den  übrigen  Districten  Untereobiede  von 
0*10  M.  bis  0-70  M.  für  einen  Kranken. 

Zvm  Bchloss  möge  noch  ein  Vergleich  der  diesjährigen  Ver- 
pflegten, der  YerpflegnngsUge  und  VerpflegnngBkoeten  mit  den  beiden 
Vorjahren  engefögt  werden. 

Es  betragen: 

1887/88  1888/89  1889/dO 

DieZahldersngewieseuenKranken     3  325  2  838  2  893 

>    »   >  einzelnen  Besncfae    .   10  238  11 615  10  875 

»    »    »  Consnltationen  ...    10  655  12  215  10  769 

Die  Ausgaben  betrugen: 

für  die  Armenärzte   OOOO'OOM.  9  UUU  OUM.  9000'OuM. 

»  Arzneien  und  Bandagen  .  .  7  661-91  »  7762*78  ^  7127-35  » 
zasammen  per  Kopf    ,   .    .  •  .         5  0 1  »       5  90  »       5*57  * 

Die  Jahr  1888/89  haite  gegen  sein  Vorjahr  eine  sehr  beträcht- 
liche Abnahme  der  Zahl  der  Kranken  und  zwar  um  487  14*6 ^/o, 
aber  «ine  Zunahme  der  Eurkosten  um  89  Pf. «  17'8^/o  pro  Kopf. 
Das  Jahr  1889/90  leigft  eine  nnr  sehr  miasige  Zunahme  der  Zahl  der 
Erkrankten  nm  55  »  2*0^/t,  aber  eine  Abnahme  der  Knrkoeteii  för 
den  einaelnen  Kranken  nm  0*33  Bi,  =  5*6%. 
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.  &  Berieht  über  die  im  StadtkreiB  Erankftirt  a;  IL 
Im  Jahre  1889  TellBOgeiieii  ImpItangeB. 

Nach  den  Akten  des  Kgl.  Polüei'Präsidiams  zasammeog^tellt 

TOll 

Siadtant  Dr.  A.  SPIESS. 
I.  Impfung* 

Die  Zahl  der  im  Stadticreis  Frankfurt  im  Jahre  1889  aar 
EntimpfaDg  Yorzastelleoden  Kinder  betrag  einschlieadich  1141  im 
Lnfe  des  Jahres  nngeimpft  angezogener  impfpfliehtiger  Kinder  6349. 
Ton  dieaen  nnd  im  Lanfe  des  Jahres  853  nngeimpft  gestorben, 
773  nngeimpft  nach  Auswärts  Tencogen  nnd  13  waren  bereits  im 
Vorjahr  mit  Erfolg  geimpft  worden.  Es  blieben  somit  für  1889 
impfpflichtig :  5210  Kinder. 

Von  diesen  5210  impfpflichtigen  Kindern  sind 

geimpft  8719  =  71'4« 

Uiebm  Mmit  nngeimpft  U91  =  2»^% 

5210 

Von  den  3719  geimpften  Kindern  worden 

mit  Erfolg  geimpft   3588  »  95*1^ 

oliae  Befolg  geimpft  131  =  4*99tf 

3719 

nnd  swar  worden 

in  SifentXchen  Terniineo  priTatint 
mit  Erfolg  geimpft .    .    1305      {).V8%       2233  =  94-7% 

ohne  Erfolg  geimpft    .  57^  —   4  2%        124  =  5-3% 

1362  2357 
Von  den  1491  nngeimpft  gebliebenen, Kindern  worden  nicht 
geimpft 

auf  ürund  iirztlicben  Zcugoisses  ....  IV.i^?  ~  80-4% 
7or8chrifUwidrig  der  Iiupfang  entzogen        2Ü2_  =  19*6% 

1491 

\on  ihn  5210  impfpflichtigen  Kindern  wurden  der  Impfung 
eoUogen:   1491  =  '28r)«/o. 

Gegen  die  beiden  Vorjahre  stellen  sich  die  diesjährigen  Ergeb- 
nisse wie  folgt.  Es  waren  ron  allen  Impfpflichtigen 
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geimpft  1887  1888  1889 

»it  Erfolg  "•2^l6ö-45U   ^''^164  9%   ^'^^hl  i^ö 

öhne  Erfolg  6'2«r''*^     ^-^hI^^^  Srisl'^*^ 

nicht  geimpft 
auf  Grund  ärztlichen  ZeugniaiM   24  7%  \  25  6%  |  23  0%  |  - 

vorschriftswidrig  entzogen .    .   .    89%  j^*"^     95%  j^^'^     b'^H]  ^ 

Hiernach  stellt  sich  das  Jahr  1889  darin  gOnttiger  als  die 
Vorjahre,  dasa  die  Zahl  der  Geimpften,  die  im  Jahr  1887  G&i^h 
im  Jahr  1888  sogar  nur  64  9  >  aller  Imp^fiichtigen  betragen  hatte, 
im  abgelaufenen  Jahr  auf  7ri^/o  gestiegen  ist  und  dass  die  Zahl  der 
der  Impfimf^  vorschriftswidrig  Eutzogenen  von  S'O^'/o  nnd  9'5*^»  in 
den  beiden  Vorjahren  auf  5*6^/»  im  Jahre  1889  herantergegangen  ist. 

Als  Impflymphe  wazde  £ui  ansnahmslos  Thierlympfae  an- 
gewandt: Ton  den  3719  TOtgenommenen  Impfungen  wurden  3704  mit 
Thierlymphe  und  nur  15  0*4^/«  mit  Menscheulymplie  anagefBbrt, 
letetere  ansschliesslioh  bei  Privatimpfangen. 

S.  Minlimpfliiig  (Beraodnation). 

]>!e  Zahl  der  im  Jahre  1889  reyaceinatlonepflicbtigen  Kinder 
Im  Stadtkreis  Frankfart  betrug  4151. 

Vou  dieseu  4151  revacciuaiiuDspflichtigeii  Kindern  sind 

reTAGOtniit   3619  =  87'2% 

blieben  Mniit  mureyaoofnirt  

4151 

Von  den  3619  revacdnirten  Kindern  wurden 

mit  Erfolg  revaccinirt   2589  70'29( 

ohne  Erfolg  revaceimrt   1080  a=  29*8^ 

8619 

und  zwar  wurden 

In  SflfiuitUoheu  Tanaineu  privatim 
lait  Erfolg  reTSoeinirt  .  2291      lQrb%      248  «  67-29^ 
ohne  Erfolg  revaccinirt.    959  «=  29*5X      121  =s  82'89< 

8250  869 
Von  den  532  nnreTaecinirt  gebliebenen  Sehulkindern  wurden 
nicht  re?acmmrt 

auf  Grund  ärztlichen  Zeugnisses  ....  109  =  20  5% 
wegen  Aufhörens  des  b>cbulbeaaeha    ...     28  =  5-3% 

weil  nicht  aufzufindeu  16  =  3'0% 

vorschriftswidrig  der  Impfung  entzogen  .   •_37^=  7r2% 

532 

Vou  deu  4151  revaccinationspäichtigen  Kiodern  wurden  der 
Revaccination  eutsogen:  532  12'8^/o. 
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Gegen  die  beiden  Vorjahre  stellten  sieh  die  diesjährigen  Er^ 
gebaisBe  wie  folgt:  Es  waren  von  allen  Beraednationspfliehtigen 
rsTaccinirt.  1887  1888  1889 


691%j 
15'5Mj 

74-6% 

59-2  %j 
2809(1 

87-2% 

61-2%| 

87.2% 

nieht  revaceinirt 

waS  Onind  inttieher  ZeogniMe  . 

-  2-2^ 

2-7« 

2'6K 

wegen  ÄiifliüreDs  dei  Sehulliemiebi 

.  20% 

26-4« 

0-9% 

12-8% 

11% 

12*8^ 

»ombrifts. widrig  entzogen  .   .  . 

.  2l-2H< 

9-2%, 

9-1% 

Aehnlich  wie  bei  den  ImpfnngeQ  leigt  auch  die  Zahl  der  vor- 
genommeDeD  Revaccinationen  eine  Steigernug  in  deu  letzten  Jahren: 
während  noch  1887  nnr  74*6 '^/o  aller  reTaccinationspflichtigen  Schul- 
kinder  wiedergeimpft  wurden,  betrag  deren  Zahl  in  den  beiden 
letzten  Jahren  87*2 ^/o  und  die  Zahl  der  der  Wiederimpfnng  Yorsebrifts- 
widrig  Entzogenen  ist  von  2I*2^/e  im  Jahr  1887  auf  9*2>  nnd 
9*l*/o  in  den  beiden  letxten  Jahren  herontergegangen.  Dagegen 
xeigte  schon  das  Vorjahr  eine  betrSehtliche  Steigerung  der  ohne 
Erfolg  ansgefahrten  ftevaccinationen  nnd  hierin  seigte  das  Jahr  1889 
aaeh  nnr  einen  geringen  Rackgang  Ton  28*0*/«  im  Jahr  1888  auf 
26-0«/o. 

Als  Impflymphe  wnrde  anch  hei  den  Revaceinalionen»  fast 
in  allen  Fällen  Thierlymphe  rerwandt:  von  den  3619  Yoige- 
nommenen  Revaeeinationen  wnrden  3608  mit  Thierlymphe  nnd  nnr 
11  =  0'3>  mit  Menschenlymphe  ausgeführt,  letstere  ausschliesslieh 
bei  PriTatimpfnngen. 
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8.  Berieht  über  die  im  Landkreis  I^aakftart  a.  IC. 
im  Jaiire  1880  yoUaogenen  ImpfangeiL 

Nach  den  Akteo  dei  Kgl.  PoliieirPribidiiuDi 

£gl.  Kreispbysikns  Dr.  KLmGELHÖPFEß. 

1«  Xntiinpiftiiis« 

Die  Zahl  der  im  Landkreis  zur  Erstimpfung  vorzustellenden 
Kinder  betrug  bei  einer  Gesaiumtbevolkerung  (der  Voikszühlang  von 
1885)  von  47  1G5  Seeleu  einschliesslich  102  uugeimpft  zugezogenen 
Kindern  2030.  Von  diesen  aiud  im  BerichlÄj^hr  99  Kinder  uu- 
geimpft  verstorben  und  163  vor  der  Inipfnng  verzogen,  35  wan?u 
bereits  im  Vorjahr  mit  Erfolg  geimpft  worden.    Es  blieben  somit 


pro  1889  impfpflichtig  1739. 

Vüu  den  1739  Kindern  wurden 

geimpft   1349  —  775% 

es  blieben  uogeimptt                           .  390  =  22*5% 

VoD  diesen  1340  Kindern  worden 

mit  Erfolg  geimpft   1254  ^  92*9% 

ohne  Erfolg  geimpft   95  =  7'1% 

Von  diesen  1349  Kindern  worden 

MtmtUch  privatim 

mit  Erfolg  geimpft    ...   964  =  92-0%  2üÜ  =  9G-0"ö 

ohne  Erfolg  geimpft  .  .   .     83  =   8  0%  ^"^^ 

1047  302 


Von  den  890  ongeimpft  gebliebenen  Kindern  worden  nicht 
geimpft 

auf  Grund  äretlichen  ZeugDiaMB    ....   886  =:8G  lfo 

weil  nicht  aufzufinden   7  =  1'9% 

vorschriftswidrig  der  Impfung  entzogen.    .     47  =  12*0% 

Von  den  1739  impfpflicbtigcn  Kindern  des  Landkreises  worden 
der  Impfung  entaogen  390  =  22'5^/«. 
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äie  Impfungen  im  Jahre  89 

Gegen  das  Vorjahr  steiieu  sich  die  diesjährigeu  Ergebnisse 
geimpft:  1S88  1889 

geimpft  mit  Erfolg  1417  1  ^^^^     1254  j  „.^^^ 

geimpft  ohne  EHblf   44  I  95  i 

nicht  geimpfi:  ' 
defat  geimpft  auf  Grood  Inilioben  Zengniaset    299  |  20  5%      ^  ]  225  h 
TOnchriftswidrig  der  Impfung  entzogen  ...      76  i  54  1 

Der  Procentsatz  der  geimpfteu  Kinder  zu  den  ungeimpft  ge» 
bliebencD  ist  etwas  kleiuer  wie  im  Vorjahr,  auch  sind  die  positiven 
Erfolge  nicht  ganz  so  zahlreich  wie  im  Jahr  1888,  immerhin  sind 
dieselben  noch  als  sehr  günstig  sn  bezeichnen.  Die  Zahl  der  vor- 
schriftswidrig der  Impfong  entsogeneu  Kinder  hat  nicht  unerheblich 
im  letzten  Jahr  abgenommen.  Die  ersten  Impfungen  fanden  am 
22.  Mai,  die  letcten  am  27«  Norember  statt.  In  Niederrad  und 
Oberrad  worden  wegen  epidemischen  Auftretens  von  Scharlach  und 
Misern  die  Impfungen  auf  den  Herbst  verschoben.  Die  Lymphe 
stammte  fast  dnrchgehends  ans  der  Kgl.  Provinsialimpfanstalt  zu  Cassel 
und  war  animale  Glycerinlymphe.  Todesfälle  in  Folge  der  Impfaog 
oder  iigend  ernstere  Erkranknogen  wurden  Ton  keiner  Seite  gemeldet 

2.  Sefanllmpftins* 

Im  Landkreis  verblieben  im  Jahre  1889  nach  Abzug  der  im 
Laufe  des  Jahres  verstorbenen,  verzogeneu  und  gesetzlich  befreiten 
Schulkinder  1305  übrig. 

Von  den  1305  revacciuatiouspilichtigeu  Schulkindern  sind 

maedoirt    1260  =  96*5M 

e*  wmden  nicht  ravaooinurt   45  ~  8'5jV 

Von  den  1260  Schulkindern  wurden  roTacoinirt 

mitSHblg   im  =  B6'8% 

ohne  Erfolg  165  s=  18'2% 

Von  den  1260  revaccinirten  Kindern  wurden  revacciuirt 

in  öffentUchen  Terminen  privatim 

mit  Erfolg   1062  =  86-6%  =  97.0% 

ebne  Erfolg  164  ^  18'4«    _i_f=  3"0« 

1226  .  94 

Von  den  45  nicht  revaodnirten  Kindern  wurden  nicht  revaocinirt 
aof  Grand  ftrtUiohen  Zeugnimea  ....     22  »  48*8» 
wegen  Aufliörcn  de«  Schttlbemebea     .  .       3  6*8% 

Torechriftswidrig  entiogen   20  ss  44'49^ 

Von  den  1305  revaccinationspflichtigeu  Schulkindern  wurden 
der  fievaccination  entzogen 

ati?  <;rund  ärzflidif^ii  Zeugnisses  ....  22  -  l'7% 
wegen  Äufhör.  n  ^  Schulbesuches  ...  •>  =  i)'2?o 
vori»cbriit£widng  euti^ogen   2o  — 
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Gegen  das  Voijahr  stellen  sich  die  Ergebnisse  wie  folgt:  Es 
waren  Ton  allen  ReTaceinationspflicbtigen 

revaccinirt  1888  1889 

mit  Erfolg  85*0%  i       . ,     88^?6  ]  aa.r^ 

Oboe  Erfolg  8-7?<i  18-6J|< 

nicht  revaccinirt 

auf  Grund  rir/tl.  Zeagnisses    .    .    .     B  '6%\  1*7% i 

wogeo  Aufhören  des  Schulbesnebt  .  0*4%  l  6*2^  0-2%\  8*59» 
Torscbriftswidrig  entsogen  ....     2*596'  I 

Aach  in  diesem  Jahr  hat  die  Revaccination  an  AnsdehunDg 
erbeblich  gewonnen  nnd  nmfasst  nnnmehr  96*5 Die  Zahl  der 
nngeimpft  gebliebenen  Schulkinder  ist  anf  3'5*/^  angelangt,  die  vor- 
scbrifhiwidrige  Entziehnng  kommt  kanm  noch  in  Betracht,  sie  be- 
tragt nnr  noch  l'6*/o.  Die  Zahl  der  öffentlichen  Impfungen  gegen- 
fiber  den  privaten  ist  sehf  gewachsen,  es  betragt  die  letztere  nur 
noch  ca  3^/o.  Andererseits  sind  die  erfolgreichen  Impflingen  nicht 
gans  so  aahlreich  wie  im  Voijahr  und  findet  sieh  hier  dasselbe  Er- 
gebniss  wie  bei  der  ErstimpfnDg. 

Die  verwandte  Ljmpbe  stammte  auch  hier  ansscbliesslich  ans 
der  Kgl.  Impfanstalt  zu  Cassel;  von  irgend  einer  nenneoswerthen 

IiupfschädiguDg  ist  nidits  bekaout  geworden. 
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Vierter  Theil. 


Leibtungeu  der  UospiUler. 


I.  StädUflelie  Hospitäler. 


!•  Bas  sUdtlselie  Krankenhaiif. 

A*  Allgemeiner  ThelL 

Verwaltangs-Bericht, 
erstattet  Tom  Krankeuhaos- Verwalter  B.  MULOT. 

GrOasere  iMMÜiehe  Aendwmigeii  und  Nmbanten  thid  In  dem  Be* 
liefatsjabre  nidii  snr  AnefSbrang  gekomiiMi. 

Der  mit  Aenderaug  der  TnwspQrtdiirieliiQDgeti  notbwendige 
«ad  noch  tot  Ablanf  det  l^t^ahns  durch  die  Btidtisdwii  Behörden 
Imilligfea  Neabftn  eines  IMudeMüm  nebet  Wagenremisen  etc.  kommt 
Mfc  im  afiehiteB  Jahre  snr  Aiufllhrang  und  werden  irir  darüber 
im  nftehston  Jahie  beriohien, 

in  aimniiljehea  tod  Kranken  benutstdn  nnd  denselben  zugüng- 
üdicn  Bfimnliehkoken  haben  wir«  venmlaaet  doreh  die  Oomet*achen 
ünkBTwmehxmgen  Hbsr  die  Taberookse,  anetsU  der  aeith«  in  Ge- 
Wniieb  befindKfihaa  Sandapaefaiftpfa  Spnckgläser  in  geeigneter  Weiae 
angebrachift. 

DicMllMD  lind  ndi  Waater  geftUt»  werden  tigliefa  entleert  nnd 
gtündUeh  geveisigt«  aneh  ist  fOr  die  Folge  wdehentlieh  sweimalige 
Slerifisnliott  denelben  in  dem  Desinfeetionsappanit  der  Anstalt  in 
Amuihi  genomnaen.  Dwe  Maassregel  kann  naeh  den  hier  gemachten 
Mbhraagen  sw€ik-  und  den  Fordonrngen  der  Hygiene  entr 
tpndmd  bewdiB^t  wnden/anch  ist  der  Aasssie  Eindrock,  den  die 
wm  gvtnAae  Suniditiuig  macht,  ein  bei  Weitem  gfinsl^{erer  als 
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Im  weiteren  Verfolg  der  oben  angedeniefcen  Uiilei«acliiiD|fe& 
wurde  jede  KrankenabtheiluDg  mit  dner  eoispreeheDdeB  Ansah)  der 
von  Sanitätsrath  Dr.  Dettweiler  angegebenen  »TuehraflSsebcben  f&r 

Hustende«  versehen  uud  dem  Wartepersonal  zur  Pflicht  gemacht,  die 
Beuutzmifr  derselben  durch  diejenigen  Kranken,  welche  nicht  bett- 
lägerig sind  uud  deu  Garten  besuclieu,  zu  veranlassen  und  za  aber* 
wachen. 

Die  iu  der  Natur  der  Sache  liegende  Schwierigkeit  der  Controle, 
wie  die  hier  beobachtete  Thatsaebe,  dass  das  Tascheutliiüchchen  von 
allen  Kranken  nur  sehr  uugeru  und  dui  unter  Zwang  getragen  wird 
(ob  aach  benutzt,  ist  noch  viel  schwieriger  za  controliren),  lassen 
den  Nützen  dieser  Maassregel  sehr  problematisch  erscheinen. 

In  der  Kochküche  wurde  ein  Bierpressionsapparat  aufgestellt. 
Der  Ausschank  des  in  der  Anstalt  consnmirten  Bieres  geschieht  seit 
October  1889  vermittelst  die-ses  Apparates  durch  flüssige  Kohlen- 
sUiire.  Diese  Einrichtung  kann  zur  Nachahmung  warm  empfohlen 
werden,  das  Bier  kommt  besser  und  friecher,  als  dies  bei  Flaschen- 
bier der  Fall  ist,  zur  Vertheilung,  dieselbe  gestaltet  sich  bei  Weitem 
einfacher  und  die  Koyten  sind  geringer.  Der  ganze  Apparat  wird 
von  jeder  grö«?eren  Brauerei  kostenlos  zur  Benutzung  gest  11t.  ohne 
dass  eine  bindende  Zusage  für  eine  auf  erneu  bestimmten  Zeitraum 
laufende  Lieferung  gegeben  werden  ninss. 

Die  Waschküche  wurde  durch  Aufstellung  eines  Danipfl<ochfasses, 
wie  solche  in  dem  städtischen  Krankenlmuse  Moabit  zu  Berlin,  nach 
den  Angaboi  des  Verwaltnn'^sdirectors  Merke  verfertigt,  sich  im  Ge- 
brauch beiluden,  vervollkommnet. 


StatisUk. 

t7ebersicht  der  Kraukenbewegung  im  JallM  1888/90. 


Bestand  am 
1.  April  1 
1889.  1 

Auf- 
genommen 
1889/90. 

i 

i 

Summa. 

Abgang 

Verblieben 
am  I.April 

J890. 

r^u^:^^    Oebe(»»«>rt  o.l 
Oeheilt.  1  „npeiiHlt.  1 

Gestorben. 

M. 

w.  , 

i  ^ 

w. 

M.  1  W.  jl   M,  j  W.  1 

M.  1  W. 

M.    1  W. 

■  ~ 

74 

58 ; 

985  642 

10S9 

700 

"    Ii     I  ' 

756    512'  145  1  68  : 

Ii  \ 

95  G3 

68  57 

182  1 

1627 

1759 

1268  -j      213  i 

1  158 

120 

1759 

17d9 
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Die  Zalil  der  in  dem  Berichtsjahre  beh;iudelteii  Kranken  betrug 
1759  gegen  lö98  im  Vorjahre  und  15'J2  im  Jahre  1887.88. 

Die  Zahl  der  verpflegten  Krauken  ist  suuach  gegen  das  Vorjahr 
am  101  in  die  Hohe  gegangen.  Die  Steigerung  der  Krankeuzahl  ist 
veraulasst  wurden  durch  die  im  Deceniber  des  vorigen  Jahres  anf- 
«jetretene  ToÜnenza-Epidemie,  sie  würde  eine  erheblicli  höhere  sein, 
wenn  nicht  z.  Z.  des  Auftretens  der  Epidemie  das  Krankonhaus  mit 
einer  groSvSen  Zahl  chronischer  Kranken  belegt  gewesen  wäre.  Wir 
waren  während  der  Epidemie  zum  ersten  Male  genothigt,  alle  vor- 
handenen Ranmliclikeiten,  anch  das  bisher  noch  unbenutzte  für 
Blattenikr  iiiki'  i  'servirte  Gebäude  und  sämmtliche  Käame  des  Isolir- 
hanses  zur  Belegung  heranznzieheo. 

Um  dem  ersten  Ansturm  begcgneo  zu  können,  verlegten  wir  die 
im  oberen  Stock  des  Isolirhaases  gebetteten  Scbwindsilchtigen  in  die 
neu  hergestellte  Abtheiluug  för  Wohoungsloee  und  die  Kranken- 
aUbeilnngen  des  Armenbaotee. 

Das  abgelaufene  Etatjabr  bat  dorcb  den,  abgesehen  von  der 
Inflnenia-Epidemie,  obneUn  sehr  boben  Kiankeustand  den  Beweis 
gelieferti  dass  die  vorbandene  Bettenzabi  nicht  mebr  ansreichti  ond 
dass  innerhalb  korzer  Frist  an  die  Yermebrnog  derselben  gedacht 
weiden  moss. 

Yon  den  znr  Behandlung  gekommenen  1759  Kranken  entfallen 
1459  82*9  %  gegen  85*4  %  im  Vorjahre  und  79*9  %  im  Jahre 
1887,88  auf  die  medidnisefae  Abtheilong  und  von  diesen  worden 

Terpflegt 


1. 
8. 


ijmerer  ISrkmnkniigeD  

Sjpbilit  und  aadeiSB  GeDitalleideD 

Krütze  


SQMIDIUeB 


1880/90 

188* 

?'89 

UÄimcr 

Frauen 

MÄiuer 

Frauen 

388 

275 

325 

270 

199 

805 

187 

245 

272 

26 

318 

10 

858 

506 

534 

14d9 

1864 

Auf  der  chimrgiscben  Abtheilung  worden  300  =  17  ®/o  aller 
bebaudelten  Kranken  gegen  M'6®/o  im  Vorjahre  und  20*1  ^'/o  im 
Jahre  «ft  behandelt.  Die  Zahl  der  auf  dieser  Abtheilung  be- 
handelten Kranken  ist  also  gegen  das  Voijahr  um  2*4  */»  gestiegen. 
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Ton  den  ftof  der  innenn  AUhaflaBg  bebandeHen  14S9  Kmiik«i 
waren: 

787  oder  54*^/0  aller  auf  d.  inaereu  Abtheil,  behaudelt.  Kraiikeu  Männer 
552  »    37*8'>/o  »    »  »    »  »  »  »  Weiber 

66  »     4'5''/o  »    »  »    »  »  »  >  Knaben 

54  »     3'7^/o  »    »  »    »  »  »  >  Mädchen 

1459 

Von  den  uf  der  iOMeren  AbtheUmig  beluuidelten  300  Enuikeii 

waren: 

1 67  od.  55*7  >  aller  auf  d.  ftnnofen  AUbdl.  behandelt  Kranken  Männer 
66  »    22^{o    »    >  »     »  »         »  >  Weiber 

39  >     13®/«    »     •   >     »  >  »  >  Knaben 

'2"^       9-3<»/»    >    »  »     »  »         »  »  Mädchen 

iöö 

Die  Aufnahme  der  einzelnen  Mouate9  der  Zahl  nach  siuaiumen- 
gestellt,  ergibt  folgendes  Resultat: 

Die  meieten  Anfnahmen  fanden  etatt: 

Kranke  ,  „ 

im  Mouat  Januar  1890,  es  wurden  aufgenommen  242  =  14"^« 

es  folgt  alsdann  der  Mouat  April  1889  mit  154  —  9*4"/«  » 

und  der  Monat  Decemher  1889  mit  ,    .    .  141=8'7*/o  » 

im  Monat  November  1 889  wurden  aufgenommen  138  =  8'5®/o  » 

»     >     Februar     1890     »             »  130  =  8>  » 

>  ^  März  1890  »  »  128  =  7-9>  » 
»  y  September  1890  *  »  126  =  7-7>  » 
»     >     Juli          I8M(I      y>  121  =  7'4"/o  » 

>  »     Octüber     1890      .              »  116^7'P/o  » 


August     18!tO      »  »  iir)  =  7-]"7o 


»     >     Juni         1890      »  »  112  =  69  >  » 

»     »     Mai         1890     >  »  104^3*4<>/o  » 

Die  meisten  Anfoahmen  242  =  14®/o  aUer  Ao^nommenen  fallen 
in  den  Monat  Jannar  1890,  und  in  dieeem  Berichtsjahr  fast  sammtlioh 
anf  die  Wintermonate,  eine  Aasnah me  maoht  nnr  der  Monat  October» 
welcher  mit  116  Aufnahmen  die  viertletale  Stelle  einnimmt. 

Die  Differenz  zwischen  der  faöeheten  nnd  niedrigeten  Zahl  der 
innerhalb  eines  Monats  an%eoommenen  Kranken  betrug  138  gegen 
56  im  Voijahre,  die  DnrobsehntttMn&ahme  pro  Tag  betrog  4*5 
gegen  4  im  Voijalure. 
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Im  6«riohtsjahre  worden  auf  eigene  Köiteii  theib  zn  M.  2*20, 
IM»  sn  M.  4*30  129  Knoke  —  7  S  o  gegen  107  =  6*7  «/o  aller 
Bäiaiidelien  Terpflegt. 

Yjs  entfallen  hiervon: 
mi  dit  luuere  Abtfaeilang  37  =  2'5''/o  aller  aui  iJieser  Äbtheilnng 

behandelten   Kranken  und 

>  >   äussere       >         92  =  30'7^/o  aller  auf  dieser  Abtheilaug 

behandelten  Kranken 

129  =  7-3«^io  aUer  Kranken. 

Von  den  bebandelten  1759  Krankes  wurden  geheilt  nnd  ge- 
bessert entlassen  14B1  =84*2"/o,  ea  ist  sonadb  gegen  das  Vorjahr  der 
Pxocentsatz  der  geheilt  bezw.  gebessert  Entlassenen  um  l*5^/o  gestiegen. 

Die  geheilten  bezw.  gebeeserten  Kranken  vertheilen  moh  auf 

die  einzelneu  Abtheilungen. 

Von  der  inneren  Abtheilnng  wurden  eutla5»8en  1251  85'7^io 
all«  auf  der  inneren  Abtheilung  behandelten  Kranken. 

Von  der  äusseren  Abtheilung  wurden  entlassen  230  ~  76*7 ^/o 
aller  auf  der  äusseren  Abtheilung  behandelten  Kranken. 

Der  p^ünstige  Procentsatz  der  inneren  Abtheilung  r^rklärt  sich 
aus  der  grossen  Zahl  der  auf  derselben  behandelten   Krätzkruik»  n 
(299),  whIpHc  sämnitlich  wieder  zur  Entlassung  kamen.    Im  täg- 
lichen Durchschnitt  wurden  4*1  Kranke  entlassen. 

Auch  in  dtnn  aljgelaufenen  Berichtsjahre  ist  eine  grt>'=se  Zahl 
dtr  eingewiesenen  K  rankf'n  nncli  kurzem  Aufenthalt,  ott  sogar  schon 
auf  dem  Transport  nach  Krankenhause  verstorben.  Ans  diesem 
rmstand  erhellt,  dass  viele  Kranke  im  Ictzteu  Stadium  ihrer  Er- 
krankung nach  dem  Krankenliau.se  verbracht  w^-rden.  häufig  wohl 
geschieht  dies  von  den  Ängeborigen  der?f1bon  oder  den  den  Erkrankten 
nihffftehenden  rer-üiieii,  um  den  mit  imjm  SterbefaU  verknüpften 
H  eit läufig k*jiten  aus  dem  Wege  zu  geiien. 

EsstartKani  l.Tageihre8Krankenhaa8aafentbaU.18~U  4>  d. Veistorb. 
»    »      »  2.    »      »  »  »  10—  6'3°/o  >  > 

»    »      »  ;5.    >      »  >  »  7=  4'4®  o  »  » 

»    »      »  4.    »      »  9  »  14=  8-8^/o  »  » 

>  »  »  5.  »  »  »  >  8=  5*l®/o  »  > 
*>>6.    >»           »          >            3=  2^/o    >  > 

aosammen  60bb38^/o    »  » 
UDMflialb  4er  ersten  6  Tage  ihres  Krankcnhansaofenthaltes. 

«starben  9>  aller  bebandelien  Erankeiit  dereelbe  Procentsats 
wie  im  Vorjahre. 


Digitized  by  Google 


96 


B.  Malot, 


Von  tJtii  Verfitorbeoeu  gehörten  au: 

Der  iDuureu  Abtheiluug  119==8'2V  ^^'^  dieser  Abibeilang  be- 

handelten Kranken, 
»        39=13**io      »    auf  dieser  Abtheilung  be- 

bandelteu  Kranken. 


»  äusseren 


Der  Sterbliebkeitsprocentsatz  der  inneren  Abtbeilong  ist  genau 
derselbe  wie  im  Voijnbre,  wabrend  der  der  äaeseren  Abtbeilnng 
07®/o  niedriger  Ist. 


Uebersioht  über  die  Verpfletrongstage  in  den  «dnaoliUMB: 


Monate 


Aprii  Ibö^ 
Mfti  •  .  • 
Juni   .  . 
Juli .  .  . 
Angttst  . 

Octobec  . 
November 

Üeccaibut 

Janear  mo 
Pebraar  . 


Innere  Aa 


Innere  Kranke 


m&niiiioiic 


! 


c 
c 


I  ^ 


C 


1 


iroiblkhc 


Gesohlechtskranke 


Stat  behandelt« 
Krätskranke 


mimiliebe 


im  m 


888 

im 

LbTS 
1545 


127 
I2ö 
29 

59 

ai 

38 


•27 


43 

Ü2 


l2o'>\  761  2ü 

I  I 

108:»  650 1  7() 

965l  72?!  104 

im^  770j  169 

988  7111,  l;57 

98^1  598^  120 


1101 


I 


667 
703 


I 


lO.M  G4it 


I629{ 
1588 


930 


an 

66 

ai 

81 

74 


c 
E 

s 

ts: 


7öl 
7  20' 
831 

;r2> 

I 

J  '»■> 

769'{ 

ri 

F-  L  )  .  V 

i  ■  >■  1 

97:1 

961 

1Ö91 


iraiblklie 


tnilUÜiolK^  leiblich,  mänl 


»5 


« 
a 

ä 

2$ 


I  B 

o 

-  i 

a  " 

•-  3 


4i/:i 

182 

0*3 1 — 
304 
234 
87ii 
444 
;i<i 
ÖlO 
397 
5Sü,— 


m 

WS. 
304{ 

372 
444 

4'Jl 
310 


5übl  25 


512  17 
426 
072 


634 

859 

m 

541 

750 


623  84;—  841  5 


52i^|  33 

420  27I- 


27  4 


-     572  31   6  37 


in  ^1 

*  Ii 


515 

4  2' 


I 


24 

20, 


634 
859 
CtiU 
565 


47 

33 

ai 

65 


39 


626:  2i 
846 


3 
31 
591 


5jl2  17;,  4 


47;  5'-'  dj 


4;  — 


i<|  8  9 

412  16  9' 

I  I 

4i 


770  52  - 

I 

050  134  —  134  18  —  1812 


I 


55'ü,,  703,  - 


846,[10G  1 

'  I 
704107;  3  110  4 


2 

.! 


i07:,io  - 10  3- 

I  I 


4  7 


ZiuainmeD 


13898  896  14294  9205 


980  10185  4660 


—  '1060  7727  HO  7837 


1740  14  754  Gl '32  93^8 


d7 


Efi  starben  67  Mauner  =    7*/o  aller  behandelten  Miitmer, 
^        j>       51  Weiber  ==    8'3<>|o  »  »  \V<Ml>L'r, 

>        >       40  Kinder  =  21*4^/0  »  »  Kiader, 

158  V«nkorbenes  9>  alkr  B^odelieo. 

Die  iiNiBtoii  TDdflBfiUle  kamen  im  Monat  AprU,  1889  for  (24), 
die  wmilgBtoii  im  Monat  Jnli  1889  (7). 

I>ia  ti^iehe  Darehaahmtkinlfer  der  Verstorbenen  betiigt  m  dem 
Berielitqalif«  0'44<Yo  gegen  0*89^  im  Voijalire. 


i«xl «  n  g 


7.ur  Beobachtung 
;<iDgewie«.  Kranke 

Tninn liebe  -  w«fM 


Q  ; 

S  1  ^ 


Ge- 


*  '  «In 


«£5  2    =  -  - 


B  sammt- 


zahl 


Im 
Durch- 

schjoiti 

pro  Tag 


3912  139-71 
I  4091||  181-97 


I :  ^  -  .m«20;|— 

!  f 


1  ! 


1  l 


96 


96 


38323  104-99 


Aenseere  Abtbeilnng 


männliche 
Kranke 


weibliche 
Kranke 


8 


a 


406 
385 
368 
■ilo' 
397 
360 
467 
415 
435 
465 
432 
501 


4991 


175 
17b 
120 
lOü 
67 
102 
157 
97 
40 
72 
89 
53 


§ 

a 
a 


« 

I  ^ 

i  'S 


1256 


581 
513 
488 
Ü16 
464 
462 
624 
512 
475 
537 
521 
5541 


« 
3 


a 

B 


-  f 


178  116"  289* 


a 

I 

u 
& 

a 


 i\ 

870!:29-- 


6247  S690 


279 
S89 
309 
260 
280 
323 
306 
337 
364 
292 
378 


106 
125 

99 
132 
170 
220 
197 
161 
141 
130 

69 


385 
514 
408 
392 
450 
543 
503 
498 
505 
422 
447 


1666 


5356 


898 


28-96 


1002  33-40 


924 


9121 
1167 
lOlöj 

973 
1042 

943 
1001 


29-80 


856  27-61 


nZDL  Jahif. 


11603 

i  I 


8040 

37-64 
33-83 

31-  39 
33-61 
33-67 

32-  29 


8  4> 

es  £* 


Im 

Durch- 

p«T*e 


4120 

3733 

3636 

407; 

8798 

3741 

4045 

3978 

4077 

4770 

4855 

5092 


31-79  49926 


137-53 
120-4S 
121*» 

12251 

130-48 
132-60 
181*51 
153-87 
178-39 
164-25 


186*78 


1 
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Die  iu  dem  Berieb tsjalire  bebaudelten  1759  KraukeQ  ▼erbnachten 
insgesamnit  49,926  Yerpflegangstage,  hier?oii  enifallen  auf  die  ▼er- 
pflegten 


954  HanDer 
618  Weiber 
105  Knaben 
82  Madeben 


23867  Verpfleguiigstage 
20684  » 
2489  » 
2886  » 


zusammen  1759  Krauke  mit       491)26  Verpflegungstageu. 

Die  Verpfieguugstagc  vertbeilen  sieb  auf  die  Gescblechter,  grössereu 

Krankheitsgruppen  aod  einzeluen  Abtheiluiigeo  \vie  folgt: 

Durchschnittl.  Vpr- 
pflegaagszeit  pro  hopt 


Zahl 
der 
Ktanken 


Verpfle- 
gung«- 
tage 


84:hle«bter 


d.  einxeln. 
Knuik" 


der 


Innere  Kranke: 

Männliche  ••■>*■>• 

Weibliche  

Oescb  lechttkranke: 

Männliche  

Weiblicba  

Krätzkranke  Station.: 

Männliche  

Weibliche  

Krätskranke  ambulat.: 

Mäaoliobe  

"Weibliche  

Zur  Beobacbt.  eingewiesene: 

Mftnnliche  

Weibliche  

Aeitttra  AUbtRmg. 

Mftnaliche  

Weibliehe  


378 

14  294 

37,8 

272 

10  185 

37,4 

193 

4  6<;o 

24,1 

305 

7  837 

25,7 

191 

754 

3,9 

23 

93 

4 

81 
8 

10 
3  1 

206 

94 


81 
8 

320 
96 

6247 


5  350 


37,7 


25,1 


1 
1 


80,8 


32 


38.7 


26^ 


3S,7 


17A9      49926      ^     {     '  | 
Die  Zahl  der  täglich  anf  der  inneren  Abtbeiinng  erwacbseneti 

Verpflegungstage  betrug  im  Darchfichnitt  104*99  gegen  86*97  im  Vor- 
jahre und  auf  der  äusseren  Abtbeilung  3r79  gegen  27*53  im  Vorjahre. 

Die  Gesaramtdarchscbnittsziffer  der  tüglich  erwachsenen  Ver- 
pflegnngstage  war  136  78  gegen  1H  50  im  Vorjahre. 

Die  bücbste  Durcbscbiiittsziü'er  der  inneren  Abtbeilung  weist 
der  Aluuut  Februar  I89u  luit  lo^'ll  gegen  lirUO  im  tebrnur  Joe 
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Vorj  ilire  ,  die  der  äussereu  Abth*  ilung  der  Mouat  October  18B9  luii 
37  04  gegen  32'43  im  Monat  Jum  dos  Vorjahres  anf.  Die  i)iedri<;st^j 
Darchschnittsziffer  der  ionereu  Abtheilung  S7'80  fällt  in  den  Monat 
Jani  1889  gegen  71  im  Monat  Juli  des  Vorjahres,  die  der  äusseren 
Abtheiluug  27'61  iu  den  Monat  August  1888  gegen  22  06  im  Mouat 
Anglist  des  Vorjahres. 

Die  höchste  Gesammtdurchachnittsziffer  173*39  fällt  in  deu  Monat 
Februar  1890  gegen  14 1*43  in  dem  gleichen  Monat  des  Vorjahres, 
die  niedrigste  120*42  in  den  Monat  Mai  1889  gegen  Ü4'84  im 
Monat  Juli  des  vorigen  Berichtsjahres. 


II.  Xedldnlaelie  Abtlieilaiis« 

Bericht  von  Sauitätsrath  Dr.  KNOBLAUCH. 

üebMfaktht  dev  im  Jahre  1880  90  behnndolten  'g'T^r^**«*  der 

medicinisohen  Abtheilung. 


Ml  1.  April 
1689. 

Auf- 
genommen 
1  1089^90. 

Sfuntna. 

Abgang 

Verbl 
am  1. 

ieben 
April 

90. 

Gebeilt,  i 

OeboMertod. 

anfireheilt.  ' 

Cieatorben. 

18* 

M. 

W. 

1  M. 

1 

w. 

u. 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

4» 

794 

560 

852 

606 

618 

447  1 

117 

68 

70 

50 

46 

42 

m 

1  1354 

1458 

1065  1 

185 

120 

HS 

1458 

1458 

Ueberaiolit  der  Krankheitsfälle. 


I.  hfectiomkrankheiten. 

»         •     •  • 
♦  * 


Ftbrif  iniemittens  .  , 
l!r7>ipebs  


im  Alter  von  Jahren 

Entlassen 

.Z  tu 
c 

0—15 

o 
tr. 

T 

o 

o 

1 

■«r 

über  GO  ' 

< 

es 

a 

■  3 
1  ^ 

Geheilt 

s1 

•fi  Ii 

c 

% 

o 

CT,' 
CJ 

o  a 
— 

Ii 

>• 

12 

2 

14 

5 

3 

1 

4 

%  — 

34 

1 

7 

3 

6 

•> 

3 

2 

1 

•} 

_ 

1 

^1 

1 

1 

3 

1 

3 

i 

y 

7 

•  > 

6 

4 

13 

11 

2 

11 

8 

l 

22 

21 

1 
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mnmKll  V I  ivll  • 

Im  Alter 

Ton  JaliFeii 

fintlaflsen 

«.2 

1 

o 

-  - 

15-80  ; 

•«44 

1 

o 

S 

1 

i  über  60 

i  Summa 

1  Geheilt 

t:  = 

S  u  » 

s  a 

1  Gestorben 

V  Q 

.2 

II  BllHiiiiialalirn«kh«itan 
II.  AII|BIIIQWHHMHVn> 

— 

1 

— 

- 

1 





_ 

1- 

— 

2 

— 

- 

- — 

2 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 



1 

1 

1 

1 

— 

DebUitt^  LMiitiido  

3 

— 

3 

1 

2 

AumOIImU 

Z 

2 

1 

.... 

— 

— 

1 

._. 

1 

?x  X'  T\  Ii  1 1 1  a 

4 

181 

16 

2 

153 

1 

l.U 

11 

1 

— 

— 

— 

1 

l 



1 

ileoiMumim  

1 

2 

3 

3 



Ittt(aio«ti<MiM  

1 

2 

— 

•  > 

3 



I 

1 

Mdrbai  mi«nl.  Wwlb.  .  .  . 

1 

- 

— 

1 

1 





HL  RfwkMlM  49§  Ilmin- 

MeniogHis  iabenml  

- 

1 

1 

' — 

2 



2 



Apoplezift  ««reim  

— 

1 

1 

2 

4 

1 

1 

1 

1 

Tomior  eerebri  

— 

1 

1 

- 

2 

2 

CAnvulsion««,  Bolampeia   .  . 

2 

— 

— 

— 

— ' 

2 

— 

— 

2 

— 

Epilepsia  

4 

— 

1 

— 

5 

5 

— 

— 

Hjsteria  

- 

'! 

3 

1 

6 

2 

3 

1 

— ' 

— 



— 

1 

1 

■ — 

— 

— 

1 

DeliriuBl  tremm  



1 

1 

2 

2 

— 

— 

Psychopath»  



1 

._ 

,  1 

- 

1 

— - 

.'iiinia,  .   .  .,...»«,. 

2 

1 

;  a 

3 

Meiancbolia  

2 

2 

z 

2 

z 

Ifyelitit  

1 

1 

~ 

1 

ScIuMMit  »«doli.  tpin.   .  .  . 

1 

:  1 

- 1 

Tabes  doraaal.  ....... 

3 

4 

i  - 

1 

6 

Ani1rt>  Krau  kbeiten  des  RQcken- 

marks  d.  peripheren  Nerven 

3 

1 

2 

!  fi 

3 

2 

1 

IV.  Krankheiten  d.  MmfiHmt. 

Vitium  cordiB  

5 

8 

2 

i:. 

9 

4 

2 

Aneurysma  cordig  

1 

-  1:  1 

1 

Hypertrophia  cordia  .... 

1 

1 

1 

Oüatatio  eordis  

1 

1 

i 

2 

1 

1 

BndocMditie  

1 

1 

1 

Perieirditts  

1 

1 

1 
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Slidtiaebet  Krankenbftiit. 


Krankheiten  (ter  Retiiiratiom- 
orgmiM. 


Angina  tonmUMrit  . 

Cstarrbn?  pnltnonw» 
Bronchitis  acuta  .  . 
Larja^tis  acata  .  . 


Pleuritis  

pri  AUTTJothorax  .  .  . 

VI.  KrMklwiten  der  VtrteMif s 
Organe. 

OardiAlgia  

üienm  twMeidi  .  . 

DiUtatio  T0B|iieali  . 

Carciuoma  vontriculi 
Catawrh.  rentriculi  . 

CrAciritis  

f^ttmnhm  ioteetmoram 


Febru 
Cfao^em 

Cofea  .  .  . 
Heiminthiwna 


mm* 


PeriUmitis  . 
Perityptlitim 


•    •    •  • 


•    •  • 


pro 


Im  Altor  Ton  Jahren 


o 

CO 


T 


1  — 


4 
14 

5 
3 
9 


10 
4 
1 
5 


o 


o 

CO 


Li 

I  ^3 
i 


a 
g 

D 

CO 


11 


ii)  :)(■.  >  30 


-  2 
10 


1   -  3 


44 
lU 
6 
20 
145 
5 
1 


1 
1 
1 
4 

5 
4 

12 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 


8 
1 
8 
4 


Entlaeseu 


•4^ 
Ol 


2 
10 
3Ö 
16 

5 
14 


1 

3 
4 
12 
1 
2 
2 
1 
1 


3 


B  I  O 


^  TS 

~  CS 


o 

1 
1 
1 

65 
1 


1 
1 
l 

2 


58 
1 


4 
2 


22 
1 


1 


2 
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Hamen 

der 

KrAiikhoItML. 

_  _   

Im 

Alter  von 

Jan 



ren 

Eutlanseti 

Verblieben  in 
Behandlung 

! 

in 

~ 

°  1 

o 

^  1 

i 

o 

1" 

; 

O 
er 

! 

a 

B 

Geheilt 

X  »rf 

Gestorben 

BIcnnorrlioea  urethral    .   .  . 

— 

To 

— 1 

--- 

4 

1 

EpididjriuiUii  

— 

ai 

i 

1 

— 

2ß 

i 

— 

6 

Bknnorrboeft  mginae .... 

1 

38 

3 

- 

— 

35 

— 

— 

2 

HetriÜB,  para-et  perimetr.  . 

— - 

19 

7 

2 

24 

S 

— 

1 

— 

— 

4 

(1 

Ii 

3 

8 

3 

— 

1 

1 

1 

 " 

— 

— 

- — 

1  i 

(; 

f; 

Ulccra  et  mala  uon  8i>öcitici< 

■3 
<1 

41 

•i 

1 

ifo 

n 
V 

im 

Q 
O 

o 

1  Q 

c 
0 

19 

X  V 

14 

e 
0 

kAMBa   Bv  __a-L,_9A^^  -#  —  —   MBMM  —  — 

VIIL  KranUMmn  MsBenffanos- 

aiparatat. 

hiieumat»   muouios.   tio.  ex 

f  ■  1 1  Vi 

•_>4 

(5 

'2 

1  ' 

r 

3 

2 

1 

- 

iX.  Krankheiten  der  HauL 

Kraetze  

_  l  > 

-J 

2!*T 

■  ■ 

Acute  Uermütoüoscu  .  .  .  . 

10 

1 

A 

1 

— 

•25 

4 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

X.  KniAfcalten  der  Jhi|M. 

Ophthalmia  

.  _ 

1 

1 

2 

2 

XI.  KraaUieitoii  dar  Ohraa. 

1 

1 

2 

XII.  Traamen. 

I 

1 

2 

1 

1 

Xlli.  Sonstiges. 

1 

l 

1 

1  '"^ 

o 

Mastitis  

1 

1 

2 

Xtv.  Kelaa  Krankheiten. 

y 

44 

4 

2 

1,1  tiU 

Ii 

hS 

1 

l 
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C.  Cllirarglselie  AiithelloaK. 


Beriebt  von  Dr.  LOUIS  REÜN. 


Üebei«fe1it  dor  im  J&tare  1889f00  iMbasdelten  JCttoAea.  der 

cliirurfriKChcn  Abtlnulunt::. 


Be«taiid  am 
April  I 

im 


M. 
16 


Auf- 
genommen 
1889/90. 


W,   I  M. 


Somma. 


W.  M. 


W. 


12  i 


194 


92 


314 


210  I  104 


SU 


A  b    a  n  g 


Gehellt  i  un^ebellt. 


w. 


icttorben 


M.  w. 


138  65 


314 


29 

12 

27 

12 

16 

15 

41 

89 

81 

Verblieben 
am  1.  April 
1890. 


M.  W. 


Ueboartieht  der  KnuiUieitafUle. 


(■Übeiien  der  Bz 
^fffamüMeD. 


1.  VcrlctzuDgeii» 
.^WeicbtheEwiBdto  an  der 

Hand  

Biiawande  am  Vorderarm 
chwim4eo  oai  £11  cu- 

L^.''»-       •      ■    »  »  » 


Anearjsma  trautaMiOlOn 

der  Ellenbeoge.    .    .  . 
Sticbwubde  am  Oberarm, 
^hlecbi  geheilt^  Fractur 
jrarDit.c^ 

'  f  "|tta 


Im  Alter  von  Jalireu 


o 

"l 


1 

o 
eo 


c£> 
I 


s 

CO 


4 

1 

4 
1 


1  1 
1  — 


-I  Ii- 


1 

5 
1 

l 
ü 

1 

2 


Eutl 


"      ,  »)  I.  n  »_ 


ja 
C5 


5  §  d 


2 

1 


O  — 

Li  «1 
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Uebersioht  der  Elrankheitafalle. 


Namen 

QMw 

Krankheiten. 

Im  Alter  tob  Jahren 

Eutlaflseii 

}  Verblieben 
in  Behandlung. , 

1—1 

r  1 
j_ 

CO 

1 

—  — ' 

1 
1 

o 

CO 

1 

1 

u 

1 

1  Summa. 

Ol 

O 

1- 
*  5 

C 

X] 

Fractura  scapulae   .    .  . 

'  1 
1 

— 

— 

2 

2 

1 



— 

1 

iiluterguss   in  der  Schul- 

1 

tergegend  



— 

1 

... 

1 

1 

— 

"  2.  EQtzünduugen  d.  Knochen 

nnd  Gelenke. 

Rheomatumiu  arHc.  acnt. 



1 

1 

— ! 

— 

1 

— 

Tabercul.  d.  Handgelenk« 

. — 

- 

_  - 

1 

1 

— 



Luetiäche  Erkrankung  des 

Handgelenks  

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Tuherculose  d.  I^llenbogen- 

1 

1 

1 

— 

2 

1 

— 

1 

Aente  Oeteomjelitia  am 

Oberarm  

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

- 

Chronische  Osteomyelitis 

a.  Oberarm  ..... 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

3.  Kut?;ündlicbe  Procesoe  der 

Weichtheile. 

Pauaritiuui  

- 

1 

1 

- 

o 
(, 

— 

— 

— 

Phlegmone  am  Yorderamt 

1 

4 

1 

7 

1 

Sehnencootractur  d.  Hand 

— 

— 

1 

— ' 

1 

— 

l 

— 

— 

Tropbonenrotiscbe  Ver- 

krOmmung  der  Finger 

1 

a 

1 

— 

1 
i 

1 

i 

4.  N^cubildungen. 

Neuroni  d.ucrvusmcdiauuä 

1 

1 

— 

jujr  e  logenee  oarcom  an  der 

ocnuiter 

j 

1 

1 

1 

1 

A  m              An  Ha  AnvAvM  A  a 

III  y  u  vM>iv«iDiiou  niin  9  am 

1 

1 

1 

b.  untere  Eztremit&ten. 

1.  Verletzungen. 

Wuudlaufen  

4 

1 

13 

Kadel  in  der  l-'erse.    .  . 

1  1 

1 

Gaugrän  der  Zehen  durch 

1 

1 

1 

1 

Subluxation  der  groesen 

1 

1 

2 

2 

1- 

Digitized  by  Google 


Städtisches  Kran  kenhaus.  105 


4er 

Krankheiten. 

Im 

Alter 

VÜU 

Ja 

hreu 

Eu 

t lassen 

1  Verblieben  in 
1  Behandlung. 

1/5 
r-t 

1 
1 

o 

o 

« 

1 

80-45  1 

o 
CO 

1 

Leber  60. 



d 
a 

Geheilt. 

**  s 

t-  o 

s& 

•a  S 
o 

Gestorben. 

Contusion  des  Fuwes  .  . 



4 

1 

2 

7 

7 

GaogrSn  des  Fusses  durch 

1 

— 

— 

1 

1 

-- 

rractara  malleolorum.  . 



1 

8 

— 

4 

3 

1 

Fractura  metatarsi  II.  . 



— 

1 

■ — 



1 

1 

_ 

Oomplicirte   Fractur  im 

Sprunggelenk  .... 

— 

I 

— 

_ 

1 

1 

- 

A         "            _1    TT     A  Ii» 

tontusioQ  d.Unterschenkels 

— 

1 

1 

1 

rractur  d.  Unterscbenkels 

1 

— 



1 

1 

rractura  femons    .    .  . 

— 

1 

1 

2 

4 

1 

1 

1 

1 

Schlecht  geheilte  Fractura 

2 

— 

2 

1 

1 

r-ntzundungen  d.  Knochen 

* 

und  Gelenke. 

TubercuICse  Fussgelenks- 

1 

4 

2 

_ , 

7 

2 

labiscue  r  ussgelenksent- 

— 

1 

— 

1 

1 

uoDorrboiscbeFuftsgelenks- 

Am  3 

1 

— 

1 

1 

Aogeborener  Klumpfus»  . 

1 

— 

— 

1 

1 

Plattfuss   

1 

— 

— 

1 

1 

Kbachitische  YerkrOm- 

J           TT     A  11» 

mung  der  Unterschenkel 

2 

— 

— 

2 

1 

l 

oeroce  K  n  legel  e  n  ksen  t  zO  n  d . 

— 

1 

1 

— 

2 

2 

— 

TBbercuIOse  Kniegelenks- 

entzundung  

3 

1 

2 



G 

1 

1 

1 

3 

uoDorrboische  Kniege- 

lenksentzQndung  .    .  . 



1 

— 

1 

l 

Pjftmische  Kniegelenks- 

_         4   «  ] 



1 

— 

1 

tontractur  im  Kniegelenk 



1 

1 

1 

Traumatische  Neurose  des 

1 

1 

2 

< » 

2 

1 

Acute  Osteomjelitis  des 

Obertcbeokels  .... 

1 

2 

2 

TuberculOse  Haftgelenks- 

entcfludung  

3 

1  ' 

1 

1 

1 

1 

ToberculGse    Ostitis  des 

Trochanter  major  .   .  . 

1 

i  2 

1 

1 
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NMnen 
der 

KraaklieltMi. 

Im  Alter  von 
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Eutlaasen 
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Ankylose  des  Ilüftgelenks 

- 
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'  1 

1 

3.  Knt/ündlichc  rroG68se  der 

Weichtheüe. 

l'hlegmoue  des  Fusscs 

1 

- 

1 

- 

'} 

1  " 

.) 

— 

— 

Sehieimbentelvereiterung 

am  Fiuigelenk  .... 

1 

1 
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Uangnind.  L  nterscnenkels 

ourcii  r.ntuirieriiiis 

— 

1 



1 
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1 
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1 
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5 
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1 
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4 

— 

2 

ülcera  cmxu  specifiea 
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■ 

2 

— 

Varicen  am  ünlorschcnkel 
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Biirsitiö  praepat^llaris 

■  ' 

1 

1 

1 

Al»soo89  sun  Lig.  l'oupartü 

1 

1 

1 

II.  Krankheiten  d.Kopfe8. 

1.  Verletzungen. 

WiMchtlieüwundcu  ,    .  . 

3 

2 

5 

1 

2 

Vi 

bcbädelbaaiafractar.   .  . 

— 

1 

1 

1 

— *• 

2  EntzfiDdliehe  Proccist". 

Tiiberculöso   Ostitis  des 

1 

— 

- 

— 
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1 

— 

1 

— 

hozeni  der  Kopfhaut  . 

l 

— 

-• 

1 

I 
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u.  JbirkraoJkuugOD  dca  piira. 

Cholesteatom .   .  .  .  . 
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1 

1  1 

1 

— 

IH.  E  r  k  r  an  k  u  n  gon  ib  (io- 

fiiclite,  der  Küä<iu-  u. 

Mundhöhle. 

].  VwleUungen. 

1 

1 

Lappenwande  der  Stirn  . 

1 

1 

1 

— 

CSontnsion  des  Qesichte  . 

2 

2 

2 

— 

Bruch  des  Nasenbeins 

2 

,  2 

1 

1 

2.  EnizQndliche  Processe. 

Plilogmone  df.s  (a'Hii'hts  . 

1 

1 

1 

Blejiharitis  et  (.'oi^uncti* 

vitiB  ec/.emato8ft   .    ,  . 
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1 
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2 

S.  Xtnibildungeu. 

Geiiuhwülate  der  Taiotiä  . 
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liani6D 
der 
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Im  Alter  von  Jahren 
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— 
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- 

Carcinom  der  Zunge 
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IV.  Krankheiten  d.  Halses. 

1.  Entzündliche  Processe  der 
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1 
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— 
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Kamen 

der 
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Behandlung. 
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Dr.  Louis  Rehu, 


OpemtlonMteltetIk 


Operation 


Krankheit 


Onterbtndoog 


Nahtresp.Ao- 

frischun;; 
und  Naht 


Mnltipte  ia- 
diSonen 


Indoon  mit 

Anslv  ratzen 
tubercuL 


Ineiaion  latt 
SoqttMtro- 
lomie 


Indt.  m.  Ex- 

ntir]i[it.  al>- 
scediread. 
Lymph- 
drüsen 

Incision  und 
Drainage  v. 
G«letik«n 


(blati^  Re- 
pmntion) 


1  doppelteUnterbind  uQg 
bei  Aneurysma  trao- 
maticum  am  Arm  . 

l  Hiebwunde  am  Haod- 
rflckM    •  .  .  .  • 

1  graottlirendelBoiBioBs- 

■wuTide  am  Vorderarm 

1  Lappeuwunde  an  der 
Stirn  

2  Haemftiooie  %.  Unter- ^ 
Mheiik.  HomeniB 

9  Phlegmonen  am  Vor- 
derarm   

2  Phlcsjmonenam  Unter- 
ach ciikel   

1  Phlegmon  im  Gedeht 
1  tabenniUee  Teodova- 

glniiis  

1  Absccss  am  Penis 
1  bei  pyiienii.HcheH  Ab- 

scesaen   

8  am  EUenbogengelenk 
6  bei  Otfiei  dai  Krena- 

beins   

4  am  Fi!s«^plenk  .  . 
1  am  Oberschenkel  .  . 
l  an  der  II  r.  Rippe  . 
8  am  Obenchenlnl .  ■ 

3  bei  Gatiai  detlbeos* 
beins  

1  b.  Oaries  procmaetoid 
1  am  Oberarm    .   .  . 

4  bei  IngoinaldriUen  . 
6  bei  Haledrteen  .  . 
1  bei  AaillaidrfiMa.  . 


1  Fussgel.  wegen  compli- 
cifter  Fractur  .    .  . 

1  Fussgel.  wegen  gonoir- 
beieeher  BftteSndang. 

1  Bllenbogengel.  wegen 
Teialteter  LtiiatUm  . 
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8 
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1 
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3  duplex  nnch  Mac  £wen 
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Dr.  Louia  Kehn, 


Operation 


Exstirpation 
von  Cu\- 
•chwüUteo 


Krankheit 


gS 

S 
B 

9 

CO 


BeilaDg  i 


TonHillotom. 
Tracheotomie 


Oesophago- 
tomie 

Exstirpation 
V.  Strumen 

Ampntatio 


Empyemope 
ration  mit 

Bcteetio 

costae 

Anleguuff  ein. 
Ifagennetel 

Laperoto- 
nieen 


1  CarciDom  der  Zange 
I  Lipom  am  Thorax  . 

1  Tnmor  an  der  Wange 
1  Carcinom  der  Lippe 
1  Miscbgeschwubt  der 

Parotis  

l  Varicen  des  1,  üntcr- 

sdMBlcela  .  .  .  . 
1  Lnput  der  Na«e  aut* 

gekraftet  

1  wegpn  Hypertrophie 
17  wegen  Diphtherie  u. 

Stenosis  larjogb  .  . 
1  wegen  TubnrcaloM  tt. 

Stenotb  laiyngia  . 
1  wegen  oarnnomaiOter 

Strictar  


2  wegen  Caroinom  .  .| 
1  wegen  Reeidiv  einee 
CarcinooM   .   .   .  .j 
5  eiterige  


1  wegen  curcinomatöe. 

Strictar  d.  oeäopbogiiB 
1  wegen  Kystoma  OTBrÜ 

1  weg.  PerfomtiT*Ped* 
tonitie  d.  Koibsteine 

1  wegen  Pftrametritis 

purnlent  

2  weg.  Darmfistel  (zwei- 
mal aa  deredben  Pa- 
tientin)   

1  Probelaparotomie  bei 

Leberabscese 
l  Probelaparotomie  hc'i 

Pyelonephritis  . 
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•i 


18 


2 


1 


u 


'Besserung' 
oder 
liecidiv 


Gestorben 


1 

1  ueitrittBi. 


13 


TS 
00 


1  an  Entkrün. 
A]M|il«Kie. 
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purnl. 


1  ifliiihz.t'jir 
ciiiontAUter. 

1  b«KilB  be- 
««bende 
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1  l^yeloneph- 
filit. 
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Operatio  d 


Kraukheit 


t.aparoto- 
tDie«D 


Hernioto- 


1  wegen  intrapttritone* 

aler  ^'itcnmg  .    .  . 
1  2  wegen  Düruiverschluss 
bei  bereits  bestehen- 
der Pnitonitia .  .  . 

1)  diTertieulttnEin- 
klemmung. 

2)  Aiendrehnnfr  im 
unteren  Ihuin. 

(  wegea  incarcerirter' 
8idM»lc6Uianiieii  .  . 


Maatclann* 

^trictur  ^ 

B«aectio  rccti  1 


FliiBioMii44>e-  2 


wegen  Carcinoui 

(Kroske)  

Wegas  Cu^DoiD  (tta- 
▼oUendet  wegett  Ver  [ 
waohtoDgta)   .  .  .j 


Sectio  alta 
L'rvüirotoaiia 


Ttmmung  der 
Verwachs 


1  mnteitige  weg.  Taber- 
oaloee  

1  wegen  ürininfiltration 
1  wegen  Strlctor    .  . 

1  b«i  Vagmitk  «dliae- 
»▼»  


5  Tiesseiiin 
5    Ilpihiiij;      üdei  ^üestorben 
r.  RecidiT 
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1  eiteriger 
FeritontiB. 


1  viUun  cord. 


1  Pt  ritoniti«. 
1  LaiMhwedi' 
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Dr.  LiodeDborn, 


3.  Krankcnabthciluii^  des  Stiidtischcu  Arnienhansea. 


Berieht 

VOM 

Dr.  LINDENBÜHN. 

Uebersicht  der  im  Jahro  1889  90  behandoltt3n  Kranken. 
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Dr.  YOmel, 


Stftdtlselie  Bnfbindnngsaiistalt  lud  Frau^iikliiilk. 

BerioM 


Dr.  VÖMEL. 

Im  Jahr«  1889  worden  rafgenoiiimen  258 

Vom  Jahre  1888  ftberingen  ^   6 

Hiervon  wurden  entlassen: 

a)  Gesund  248 

b)  Hiesigen  Hospitälern  überwiegen   Ü 

und  zwar  in's  städt.  Krankeubaus  traiisferiit  1  Frau 

mit  bt'«,'onneneni  Abortus,  die  gleichzeitig  au  Pueu- 
•  monie  erkrankt  war; 

1  Frau  mit  einem  Abdominalabscess  in  Folge  eiuer 
Darmfistel ; 

2  Frauen  wegen  Lues; 

1  Fraa  w^en  eines  inoperablen  Uteruscarcinoin.s; 
nnd  1  Frau  in's  städt,  ArnienaBjl  wegen  Obdach- 
losigkeit ; 

c)  Geetorbeu  3 

I  Frao,  die  mit  eiuer  Ruptur  des  ScbeidengewSlbeB 
nahean  moribund  in  die  Anstalt  gebracht  worden  war; 

1  Fran  mit  plaoenta  prae?ia  Jcam  hochgradig  antmisch 
sar  Anfnahme  und  obwohl  eie  sofort  raadi  nnd  kiebt 
entbunden  wurde,  starb  sie  kurz  darauf  an  akuter 
Anaemic ; 

1  Fran  kam  mit  schweren  eklamptiscben  Krämpfen  in 
die  Anstalt;  durch  Aeconohement  fored  entbunden,  starb 
sie  an  LungenödeiUf  das  w&hrend  eines  post  partum 
eingetretenen  eklamptisehen  AnlsUes  sich  einstellto. ' 

d)  auf  1890  Bbertragen   7 

204 
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Id  der  Aosialt  selbst  wurden  eoUHitideu  (ind.  7  Aborins) .   .  209 

Von  1888  übertragene  Wdohneriiinen   6 

Nach  (ansserhall»)  erfolgter  Niederkanft  Torpflt  gt  (iuel.  4  Abortus)  10 
In  der  gynäkologiBcheD  Abtheilong  behandelt  (ezel.  Ambola^ 

toriam)  ^   32 

Anf  t890  übertragen   7 

Von  beaonderen  VorkommniBBen  ist  femer  sn  veraeicbnen: 

1,    Abortne   11 

2:    Künetlieber  Abortns  wegen  hochgradiger  Beckenenge  1 

3.  Frnhgebnrten   19 

4.  Zwiltinge   5 

5*    Vor&U  bender  Arme   1 

Kaeh  Bepotition  der  Arme  konnte  bei  Schiefläge  des 
Siades  dasselbe  anf  den  Kopf  gewendet  werden, 
Mutter  naeh  normalem  Wochenbett  sammt  Eind  ge- 
sund entlsasen. 

B.    Steisslagen  (dabei  einmal  ein  todt&nles  Kind)    .   .  7 
Die  6  übrigen  Kinder  worden  lebend  extrahirt,  die 
Wochenbetten  verliefen  normal. 

7.  Fosslage   2 

Mütter  nnd  Kinder  gesund  entlassen. 

8.  fiaiielage  desgleichen   1 

9.  Zangengeburten  (dabei  ein  Kind  todtgeboren)     •   .  5 
Die  MQtter  und  fibrigen  Kinder  gesund  entlassen;  bei 
allen  Zangengeburten  haben  sich  meine  im  Jahres- 
bericht 1885  beschriebenen  AehsenaQge,  die  an  jeder 
einfachen  Zange  ansubriujten  sind,  Tortrefflich  bewährt 

10.  Kephnlotripsie  wegen  bochgrsdiger  Beckeuenge  .   .  2 
Wochenbetten  normal. 

11.  Eidampflie,  aceouchement  Force   2 

Die  1  Frau  starb  in  einem  Anfall  post  partum  (s.  o.)» 

die  andere  wurde  mit  Kind  gesund  entlassen. 

12.  Placeuta  praevia  kam  ausser  dem  oben  unter  den  Ge- 
storbenen angeführten  Falle  vor   1 

Mutier  sammt  Kind  wurde  gesnnd  entlassen. 

13.  Hehwangerachaftebeschwerden   .    •  1 

14.  Vorzeitige  Wehen   11 

15.  Entfernung  von  Piacentarresten   2 
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16.  Inktatiombesehwerdea   2 

17.  SolporrhapbieeD   4 

18.  Perioeorrliaphie   1 

es  betraf  dies  eine  Fraa  wii  einem  completeu  Damm* 

riss,  der  boeh  in  die  Sebeide  und  etwa  4  Centuneter 
in  den  Ihetdarin  reiebte;  icb  operirte  nacb  Lawaon 
Tut's  Metbode  mit  TOTBÜglicbem  £rfblg. 

19.  Metrorrbagie   .5 

20.  Deeeeneoe  nteri   2 

21.  Stenose  dee  .cer?ix  nteri   1 

22.  Mastitis   1 

28.   Metritie  ebronica   ] 

24.   Amenorrhoea   1 

Der  höchste  Stand  der  gleichzeitig  Verpflegten  betrug  im  Sep* 
tember  17,  der  niederste  im  April  3. 

In  der  enten  Klasse  worden  verpflegt   3 

»     »   zweiten  »         »          *    19 

>     »   dritten  »        »          »    242 

~  264 

Die  durchschnittliche  Aufeutlialuzeit  betrug  13  Tage.  ' 

Kmder  wurden  in  der  Anstalt  geboren   196 

Ausser  der  Aubtalt   10 

üebertrageu  von  1888    6 

212 

Davon  wnrden  gesund  entiaesen   185 

In  der  Anstalt  starben   7 

Todtgeboren  ;   .   .  ,  14 

Auf  1890  fibertragen   6 

212 

Davon  waren  Knaben  108,  Mädchen  104. 
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4.  AiDsUiIt  für  Irre  uuü  Ej>ilD[»ti8che. 

Bericht 

über  die  Seit  vom  1.  AprU  1889  bis  3L  Mäns  1890 

von 

Director  Dr.  SIOLI. 


I. 

Klasse 

'    II.     l  III.  t 
K lasse   Klaas«  i, 

nieo 

ma 

M.  1 W. 

W.f  M. 

w 

Bestand  am  1.  April  1880   

T  8 

122 

1 

12  G7 

■1 

1 

194 

An^eoommea  bis  31.  M&rs  1890  .  . 

• 

c, 

•'1 

7".  117 

Bs  worden  also  ansaaiiiieD  verpflegt  .  . 

13|  18 

23  h  '»4 
12'!  8Ö 

213 

INV» 

402 

l\  8 

23 

CO 

190 

«0  dan  am  31.  Ifftn  eio  Bestand  verblieb 

6  \  10 

1  1 

j2a 

11 1|  69 

'i 

98 

114 

212 

Die  AufoBbrnecifier  steigt  beetaudig,  wie  ans  folgenden  Zahlen 
herTOigebt:  ^ 

Die  Aufnahme  betrag  188G:  108  Kranke 
\         »  >      1887:  109  > 

»         t  »     1888:  161  » 

»         »  »1889:  208  » 

Pnr  die  St^igeninp^  der  Anfuuhnie  ist  die  Zahl  der  niäuulichen 
Kmiikeu  in  der  II.  und  Iii.  Klasse  besoutlers  niaas.>;<;ebeud,  unter 
denen  sich  eiue  grusle  Zahl  au  Paralyse  Erkiaukter  bctiudct. 

Der  Abgang  dieser  Kraukeu  ist  wieder  ein  grosser,  so  dass  der 
Eudbestand  von  Mäuueru  uicht  viel  höher  ist,  wie  der  Anfauj»sbe- 
stand,  während  der  Bestand  an  weiblichen  Kraukeu  im  Berichtsjahr 
001  m  Kranke  gestiegen  isfc; 
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Dt.  8ioli» 


Die  geatmgerte  Anfnahnie  ist  wohl  weniger  auf  eiue  erhebliche 
Verraebrong  der  Geirteskrankheiteu,  »U  aaf  die  Erleichtern ng  der 
Aalnah  me  aod  das  gesteigerte  Vertraneii  des  Pablikams  sar  iUistalt 
sarficksafahren. 

Es  spricht  blerför,  da»  durch  das  K5iugl.  Poliiei-Pzindiiim 
99  Kranke  eingewiesen  wurden,  wahrend  Ton  der  sofortigeni  fnr 
eilige  FSlle  gestatteten  Anfnahme  durch  den  Director  in  109  Fftllen 
Oehranch  gemacht  wurde.  Letztere  Aufnahmen  sind  aber  durch^ 
gefaeods  fireiwilliget  da  jede  awangsweiBe  Mitvirkni^  tuMereneits  bei 
der  Aufnahme  vermieden  wird,  vielmehr  solche  Falle,  die  nicht  an- 
ders als  durch  Zwang  der  Anstalt  sugefübri  werden  k5nnen,  der 
Einlieferung  dnroh  die  Polizei  fiberlassen  )>leibea. 

Da  der  directorielle  Anfnahmemodtts,  der  natnrgemSss  eine 
wesentliche  Beschlenoigang  der  Anfiiahme  bedeutet,  erst  seit  Torigem 
Jahr  in  Anwendung  gezogen  wird,  so  beweist  sebe  lebhafte  Inan- 
spruchnahme das  Torhandene  Bedfirfniss. 

Die  Besiatigang  der  Anfbahme,  die  gesetsmSss%  auf  Grond 
nachträglicher  üntersnchung  durch  den  Stadipbysikns  ron  Seiten 
des  Polizei präaidinms  su  geschehen  hat,  vollzog  sich  stets  anstandslos. 

Uubrigens  ist  diese  freiwillige  sofortige  Aufnahiuc  nicbt  blo.s 
darum  von  Wichtigkeit,  weil  sie  friscbe  scbwere  I'iille  sofort  der 
Anstalt  zufübrt  und  dadurcb  viel  (iefabren  für  den  Kranken  und 
seine  l.  nigebuny  beseititjt,  sondeiti  aai  l.  Jui  uid,  weil  der  entweder 
ßianz  spontan  i  dcr  aul  .irztlielies  Zureden  und  Vorstellunf^  der  Xotb- 
wendi^keit  der  Maassregel  die  Anstalt  aufsnebendo  Iviitüke  mit  ^aü/. 
audereni  Vertrauen  der  An.staltsljeliaudlnng  gegenüberstellt,  als  der 
zwangsweise  eingelieferte.  Er  tiigi  sieb  leicbter  in  die  uütbwendigen 
iiescbränkuDgeu  seiner  Freiheit,  wenn  der  IJan])tschritt,  ans  dem 
dann  die  anderen  folgen,  freiwillig  gescheben  ist.  Die  Zufriedenheit 
und  die  willige  Haltung  der  Mehrzahl  der  Kiankeu  wächst  dadurch 
und  übt  auch  auf  die  Kranken,  die  in  Folge  der  Art  ihrer  krank- 
haften Vorstellungen,  besonders  bei  Verfolgungsideen  sich  gegen 
joden  Einflo«  abstosseud  verhalten,  einen  beruhigenden  Einfluss  aus. 

Vertrauen  und  Zufriedenheit  bilden  aber  die  nothweudigsten 
GrnndlageU)  um  eiue  psychische  Behandlung  der  Krankheit  zu.  er- 
möglichen. 

Die  Tabelle  der  Aufnabmen  nacb  Diagnosen  und  Alter  zeigt 
die  grosse  Mannigfaltigkeit  der  Krankheitsformeu  einer  staUtkcheu 
Auätait  gegenüber  einer  ländlichen  ProviiudaUrreuauätalt. 
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Die  ente  Stelle  nimmt  an  Zahl  nod  Wichtigkeit  wieder,  wie 
MW,  die  progreanTe  F^ralTie  ein.  Anf  ne  kommen  88  rnftnulieke 
tuA  10  weibliehe  Kranke,  zneammen  genan  so  viel,  wie  vergangenee 
Jahr  (39        9  W.). 

WÜbrend  eo  die  absolute  Zahl  der  Paralytiker  gleich  blieb,  ist 
ihie  VerlialiniBaaahl  snr  allgemeinen  Anfnabme  viel  geringer  gewor- 
den, woU  dadnreh,  dass  mehr  fUle  aenter  einfiMiher  Psychosen 
aa^enommen  wurden.  Der  Ptocentsats  der  Paralysen  unter  den 
Mäuemufnahmen  befarng  32'5*/o,  unter  den  Frauenanfnabmen  II*/». 

Starker  ab  im  vergangenen  Jahr  sind  die  Fälle  allein  durch 
Alkohol  henrofgemfener  P^chosen  vertreten,  11  mannliche  und  3 
weibltche  Kranke,  von  den  gesammten  Aufnahmen  also  drea  7*/«, 
gegenüber  anderen  GrossstSdten  immerhin  ein  sehr  kleiner  Procentsata. 

Im  Oanaen  wird  Trunksucht  als  Hauptursaofae  oder  als  beglei- 
tende Unaebe  in  27  F&llen  angefahrt. 

Ala  weeentliehe  Ursachen  der  Geisteskrankheit  finden  sich  ferner: 

pcjchiseh  deprimirende  Ursachen:  Kummer,  Noth,  Aerger  und 
Aoliegung  in  10  Fällen, 

Loes:  In  22  FftUen, 

Trauma  eainüs:  7  Fälle, 

Wochenbett  2,  Laetation  2,  parametritischer  Abscess  1,  Anaemie 
1  fhlL 

Erkrankung  des  Schädeldachs  req>.  der  Hirnhaut  2,  Otitis  media 
nach  Ssberlach  1  Fall,  Apoplexie  1  Fall,  Pneumonie  2,  Typhus  l, 
Niettnerfcnnkung  l,  Herzfehler  1,  Gelenkrheumatismus  1  Fall.  Mor- 
pfainjsmna  5,  kalte  nasee  Wohnung  1,  eoitns  primns  1  Fall. 

Die  Tabelle  1  zeigt  ferner  das  Verhältttiss  der  erblichen  Be- 
lasieqg  an  den  eiozeliu  n  Kraokbeitsarten. .  Die  stärkste  Belastung, 
yimlidi  mit  allen  Fällen,  erscheint  natürlich  bei  den  eigentlicben 
degenerettven  T^pen,  der  moral  insaoity  und  erblichen  degenerativen 
A^ehoae;  ebenao  bei  den  vorfibergehenden  pathologisohen  Afiect- 
nütipden. 

Damaacbst  besteht  von  acuten  Psychosen  bei  der  Cerebraathenie 
nd  ecateo  Demenz,  sowie  den  acuten  alkoholischen  Formen;  von 
ehmselieii  bei  der  periodischen  Manie  und  der  Epilepsie  eine  sehr 
hoAgTBäige^  erbliche  Belastung. 

Bei  den  audereu  einfachen  Psychosen,  abgesehen  von  den  nur 
in  ehieelneii  Fällen  beobachtjeten,  entspricht  sie  dem  Durcbschuitt; 
doch  aoch  bei  der  Paralyse  die  beobaehteie  erbliche  Belastung 
«ine  ettffc»«  ^  ^  =  4a'7&>, 
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Die  Procentzabl  aller  erblich  Belasteten  zu  der  Gesamnitanf- 
nahme  l)eträirt  mich  Abzug  von  17  Fällen,  über  deren  erbliche  Be- 
lastung nichts  bekannt  geworden  ist,  SS^G^jo- 

Die  Art  der  erblichen  Anlage  war  in  23  Fällen  eine  direct« 
gleichartige,  so  dass  eines  der  Eltern  au  einer  Geisteskrankheit  litt^ 
iu  47  l'iillen  eine  directe  ungleicliartir»e,  wenn  bei  einem  der  Eltern 
eine  andere  Nervenkranklitit,  Selbstmord,  Verbrechen  etc.  vor<^e- 
kommen  war.  in  42  Fällen  eine  nur  iudirecte,  die  sich  eutweiier  in 
der  höheren  A sccndon/  odpr  weiteren  Blutsverwandtschafl  zeigte. 


Krunkenbewegun^;  in  den  einzelnen  Monaten. 


Aufffenommen 

ßntlasseo 

Monat 

M. 

W. 

Znif. 

M. 

w.  i 

Zm. 

April  I88y  

5 

u 

i 

0 

16 

13 

6 

ly 

9 

7 

16 

10 

6 

16 

9 

9 

18 

14 

4 

18 

12 

2 

14 

8 

11 

19 

6 

10 

16 

9 

4 

13 

10 

r. 

15 

October  »  

11 

^  1 

k; 

10 

:  i-i 

November  *     .  .... 

12 

12  ' 

*  24 

18 

5 

■  18 

11 

5 

16 

9 

4 

13 

4 

15 

19 

9 

7 

16 

4 

12 

11 

5  1 

1  16 

Mftrs       *  ...... 

1  J 

I  ' 

l'> 

't 

1!) 

ZuiAinineii  .  . 

117 

91 

;  208 

115 

'     75  1 

1  190 

1 

lU  Kranke  sind  innerhalb  des  üerichtsjubre-^  2  Mal  auf«xenommen 
worden.  Von  ihnen  waren  7  versuchsweise  entlassen,  kamen  aber, 
da  ihre  Krankheit  sich  wieder  verschlimmerte,  zurück;  2  sind  perio- 
disch wiederkehrende  Krankheitsfälle,  1  war  vom  Alkoholismus  ge- 
Deseu  entlassen  und  wurde  bald  rückfällig. 

Früher  schon  in  Irrenanstalten  behandelt  sind,  incl.  obiger  lU, 
48  Kranke,  von  denen  24  aus  der  hiesigen  Anstalt,  12  aus  aus- 
wärtigen ohne  erlaugte  Genesung  entlassen  waren;  dagegen  8  aus 
der  hiesigen,  4  aus  auswärtigen  nach  erlangter  Genesung.  Von 
ibneo  waren  12  wiederholt  rüekrällige  Aufnahmen,  darunter  ist  eiu 
Kranker  8  Mal,  eine  Krauke  12  Mal  und  eine  Kranke  14  Mal  in 
die  Irrenanstalt  aQ^enammen  worden.  Es  bleiben  demnach  lt>0 
erste  Aufnahmen,  von  denen  45 — 50  den  eine  gute  oder  wen^tens 
leidliche  Aussicht  auf  Heilung  bietenden,  die  übrigen  den  Torans- 
aichtlicb  unbeilbaien  Krankheitsznstaaden  suznrechnen  sind. 
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Ci  vilstand: 
üoter  dea  Aofgenommenen  befaudeo  sich  : 

ledig  Terluirathet  vervittwet 

HäDDer  54  =  4615%  53  «45*3«/«  10  =  8'54<'/o  von  117. 
FmneD  46  =  50'55>       32»35*16>       13     14*39  «A>  »  91. 

Die  Stadt  Frankfurt  entlädt  nach  der  Volkszählung  von  1880 
LmwuUuer  uach  dem  Civilstand  : 

ledig  verheirathet  verwittwet 

Miinuer  02-51  >  34-50 V  2  üU'> 

Fraoen  G2-13>  29-84>  S-03»/o 

Daoach  befinden  sich  auter  den  geisteskrank  werdenden  Per- 
sonen in  beiden  Gosclilechteru  weniger  ledige,  melir  verheirathete 
und  besonders  viel  mehr  verwittwete  als  unter  der  Bevölkemng 
Frankfurts  im  Allgemeinen. 

Doch  ist  dieses  Verbältnias  nnr  du  scheinbares.  Um  za  einem 
richtigen  zu  gelangen;  müsste  man  erat  vou  der  Gesammtbevolkernngs- 
nffer  der  Stadt  die  Ledigen  bis  an  etwa  17  Jahren  absieben,  da  diese 
Altersklasse  nuter  den  AnfgenoDimeuen  überhaupt  nicht  vertreten  ist. 

Nehmen  wir  an,  dass  sich  dann  das  Verbältniss  der  Ledigen 
anter  der  Bevölkerung  auf  iO^fo :  50^/o  Verheiratfaeten  Stellt,  was 
cber  sn  hoch  als  za  niedrig  sein  dürfte,  so  stellt  sich  berans,  dass 
namentlich  bei  den  Franen  die  ledigen  weii  sablreicher  erkranken 
als  die  ▼erheiratbeten.  Hiermit  stimmt  auch  die  unten  folgende 
Liste  der  Bemfisarten  nberein,  nach  der  die  ledigen  Franen  in  selb- 
ständigem Bemf,  Lehrerinnen,  Naherinnen,  Dienstmadehen  gans  vor- 
tngsweise  sur  Geisteskrankheit  disponirt  sind. 

Der  Geburtsort  war  bei  43  Frankfurt  a.  M.,  bei  157  das  übrige 
Deutschland,  bei  8  das  Ausland.  Die  fieimathsberechtigung  (Untere 
stntsangswohnsits)  in  Frankfurt  a.  M.  hatten  129  Kranke  erworben. 

Die  KraukheitsJauer  v(ir  der  Aufnahme  betrug: 

—  1  Tag        bei    6  KrankeUj 

—  8      »  »34:  » 

—  1  Monat  »   25  » 

—  6  >  »40  » 
über  6  »  »82  » 
unbek:innt  »14  » 
angeboreu  »     7  » 

208 


12Ü 


Dr.  Sioli, 


Danach  war  die  Hälfte  des  Zugangs  durch  sogeuauute  frische 
Fälle  nnt  Krunkheitsdaaer  auter  6  Monaten  dargestellt. 

Beruf  der  »nfgewoiwinenen  Xreaken. 


Im  Beruf  selbständige  Männer. 


Deren  Frauen 
und  Tfichtor. 


Im  Beruf 
selbständige 
Frauou. 


Kauf  mann,  Agent  

Beamte,  bes.  BnrMubeauate  .... 

Techniker,  Bau-  und  Maurermeister  . 
Künstler,  Lehrer,  Gelehrte  .... 

Fabrikanteu  

Handwerker,  Wirtbe  ) 
Photographen,  Lith<^raphen     '   *  * 
Landwirth,  Weinbauer,  Gärtner    .  . 
SchneiiliMinncn,  Näherinnen) 
Koch-  und  Putsfrauen  i 

Rentner  

Eläodler  

Ofßciere  

Oeifltitehe  

PfrQndner  

Taglöhner,  Ausläufer,  Knechte) 
Kutscher  j 
I>ien«»tniä(lchen,  Kammerjungfer,  IJonue 

Äi'menpÜeglinge  

Prodtitoirte  .   ,  . 


23 

8 

8 

4 

1 

2 

1 

45 

16 

4 

1 

2 
4 


2 
3 
2 
1 


15 


Zusammen   .   .  117 


6 

8  * 


2 

25 
8 
2 


56 


Haiulliingeu,  die  ge^eu  d.os  Strafgesetz  Verstössen,  sind  i:Seiten8 
zahlreicher  Aufgeuoniuienen  zu  verzeichnen. 

Es  ist  y.n  unterscheiden  1.  die  Kat^orie  derer,  die  einmal  in 
ihrem  Vorleben  wegen  kleiner  Vergehen  m^ai  mit  Gefängniss  be- 
straft worden  sind.  Es  sind  dies  14  Kranke,  von  denen  die  meisten 
wegen  Diebstahl,  Betteln,  Vagabundiren,  Zechprellerei,  Widerstand, 
Beleidigung,  Körperverletzung  bestraft  sind.  Von  schwereren  Ver- 
gehen ist  ein  Sittlichkeitsvergeben  nnd  eiu  Botrugsfall  zu  oonstatiren. 
Fast  bei  allen  läsest  sich  indess  aus  der  Art  des  Vergehens  \ind  aua 
der  Art  der  späteren  Geistesstörung  die  Autfassung  b^rQndeu,  dasa 
das  Vergehen  das  Sjmptom  einer  individuellen  Dispositioo  zu  geis- 
tiger Abnormität  war. 

2.  Die  Kategorie,  die  in  ausgesprochen  geisteskrankem  Zustand 
Handlongen  gegen  das  Strafgesetz  begingen.  12  Kranke.  Dies  sind 
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luienilicli  S  Spileptiker,  die  a.  Z.  wegen  groben  Unfogs,  Körper* 
ftrkfcuiiig  und  Sacbbeachidigong  bestraft  sind,  6  andere,  die  wegen 
IMeidigung,  Hnheetörung,  Hanafnedenebmeh  nnd  Zeebprellerei  an- 
geUagi«   doeh   ivegen  Geisteekrankbeit  aoeser  Verfoltruug  gesetzt 
werden  and  1  an  Paranoia  leidender  Kranker,  der  bis  xnletst  eeinea 
DienBi  als  Slaenbaiinseeretir  rereeben  batte  nnd  wegen  ▼ermeintticher, 
ihm  nnd  seiner  Fran  bevorstebenden  sebrecklicben  Verfolgungen  seine 
Flau  mit  einem  Hammer  erscblng,  am  sie  vor  einem  noeb  scbreok- 
Ucheren  Scbiekeal  sd  bewabren.   Er  wurde  f3r  geisteskrank  erklärt 
■nd  der  Anstalt  Sbergeben. 

Endlich  ist  ab  8.  Kategorie  die  der  Gewobnbeitsrerbrecber  zu 
nennen«  die  dieees  Mal  bei  nns  nnr  In  einigen  eisicbilich  von  Haas 
ans  pathok^^iscben  Indi?idnen  Tertreten  ist;  bierber  geb5rten  2  Fälle 
TOB  DOial  inaanitf,  die  beide  wiederbolt  wegen  Einbracbs,  Diebstahl, 
Heihlerei,  KSiperrerletznng,  Brandetiftnng,  LAodstreicberai  bestraft 
wQidenaind,  ehe  sie  der  Anstalt  angefahrt  wurden;  1  an  periodiseher 
lisnie  leidende^  wegen  Arbeitsseben,  ünterscbkgang,  tJmbertreiben  ete. 
bestrafte  Fran  nnd  endlich  das  Mnster  eues  an  ebroniaehem  Alkobo- 
Uamoa  leidenden  Vagabaeden,  der  etliche  60  Mal  w^en  Vagabundage, 
Avbeitsseben,  Miasbandlnng,  Widerstand  bestraft  ist  ond  fast  in  allen 
Ai^eitshänsem  Oentseblands  gesessen  bat.  ^ 

Znr  Beobaditong  wurde  femer  ein  vielbestraftes  Individanm  an- 
gelBbrt,  dessen  Vergangenheit  von  Jagend  anf  sahlreicbe  patholo- 
psehe  2tlge  aufwies,  das  jetat  aber  im  Gefänguiss  au  Manie  erlArankt 
war,  bei  der  wegen  eines  raisonnivenden  Anftngsstadiums  der  Ver- 
dacht der  Simulation  erwaeht  war.  Naeb  Feststellung  der  Geistes- 
kiankbeit  wnrde  er  in  der  Anstalt  bis  anr  Heilung  belassen  nnd 
nach  Heilvng  der  Psyebope  dem  Geftngniss  8ar9ekgegebeu. 

Der  leiste  der  snr  Beobachtung  Eingelieferten  erwiee  sieb  als 
OD  sehr  icblsner  and  erlahrener  Simulant,  oftmale  wegen  Medidnal* 
pteeherei  vorbestraft  und  mit  den  Sjymptomen  der  Epilepsn  wohl- 
faetnmt    Die  dargwtellten  Krankheitserscheinungen  schwanden  je- 
dbefe  aof  Behandlnng  mit  dem  feradiscben  Pinsel  prompt,  wirkliebe 
CiBskliefteerBeheiDnDgeu  lieasen  sieh  nicht  feetitellen,  weshalb  er  ab 
Sierakat  in«  GefÜnguias  snrQckgegeben  wurde. 
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2 

Blrn*  reap.  EfiekeninarlMrlnnuakting 

1 

!  , 

mit  SeeLeottOniDg  

! 

2 

2 

2 

2 

I 

1 

Acuter  Alkoholismus,  delirium  tre- 

1 

7 

2 

1 

1 

8 

B 

TJsftouo   

1 

1 

SutQma   .    .  . 

15 

20 

28 

20! 

40  j  lö 
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73 

Ausserdem  2  weibliche  Kranke  in  Familiaiipflege  gebracht  imd 

1  Simulant  nicht  geisteskrank  entlassen. 


Der  geäamnite  Abgang  beträgt  100;  hiervon  betragen  die  Hei* 

Inngen  17*89®/o.    Sie  würden  einen  höheren  Procentsatz  ansniachen^ 
wenn  niclit  eine  Reihe  vun  Kranken,  die  hier  nicht  beiniathsberecli- 
tij^t  waren,  vor  Ahlauf  ihrer  Krankheit  den  fiir  sie  /.uständigen  Ad- 
»talten  IVoiiHsens  resp.  Bayerns  zugeführt  worden  wären, 
kiio  wurden  nach  aaswärte  gebracht: 

Mäuuer  Fraueo 

Nach  dem  Eichberg  8  2 

»    Hildburghanaeo  —  1 

»    Heidelberg,  Irrenlcliiiik     .    .   ,   —  1 

Trausport    .    .     3  4 
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TVansport   ,    .  3  4 

Nach  Stranbniig,  IrrenkKnik  ....  —  l 

»   WeroGck   1  2 

>  Elingeumfiiistor   —  1 

»   Owinsk   l  — 

»   englischen  Irrenanstalt.   ...  1  — 

>  Bamberg   1  — 

»   Pforaheim   1  — 

>  Hayna   1  — 

*   Wien    .   .    .   .  •   1  ~ 

In  die  Heimathsgemeinde  ....  5  6 

15  Ü 


Die  durchschnittliche  Aufeuthaltsdauer  der  Geueseneu  betrug 
3  Mouate  17  Ta>^e. 

Von  den  Parulytikeru  trat  eine  ziemlicbe  Zahl  in  eine  Remission 
und  konnten  sie  eine  Zeitlauq;  unter  guter  Aufsicht  ihren  Fiuiiilien 
zoriickgegeben  weiden,  grössteuiheiU  für  einige  Zeit  wieder  völlig 
arUüUfiiiiig ;  freilich  kehrten  sie  fast  alle  nach  — 1  Jahr,  um  die 
Tragödie  zu  euden,  in  die  Anstalt  zurück,  doch  hatten  sie  immerhin 
n.  i  h  ihren  Familien  genützt  nud  einige  heitere  Augenblicke  in  dem 
düsteren  Ausgang  ihres  Daseius  örlebt. 

Ein  einziger  Paral3rtiker,  28  Jahre  alt,  bald  nach  einer  luetischen 
lulection  erkrankt,  mit  deutlichen  paralytischen  Symptonien,  der 
innächst  gebtsjiert  eutlasseu  wurde,  ist  in  ein  Stmlium  ein<retrpten, 
das  von  einer  völligen  Heilung  nicht  zu  untt'rsclieideu  ist  und  hält 
sich  seitdem,  von  uns  weiter  beobachtet,  wie  ein  (iesnnder. 

Die  Todesfälle  (55)  betragen  1313'*/o  der  Zahl  der  Gesamnit- 
verpflegten.  Die  Zahl  ist  im  Vergleich  zu  Kindlichen  Irreuanstalten 
sehr  hoch,  doch  vollkonmien  erklärt,  wenn  mau  die  Diagnosen  der 
Gestorbenen  an-iifdit.  Es  starben  35  Taralytiker,  ferner  6  an  seniler 
Demenz,  4  au  ilirn-  resp.  Hückenmarkerkraukungen  Leidende,  1  au 
Urämie,  1  an  Muniu  nriavis,  1  an  Chorea  «gravis,  die  alle  im  regu- 
lären V^erlauf  ihres  Uiruleidens  der  Tod  ereilte.  Die  beiden  an 
Dehrium  tremens  Leidenden  kamen  mit  schweren  Fneumonieu  zur 
Austalt,  der  sie  schnell  erlagen.  Nur  5  Kranke  mit  einfacher  Seeleu- 
ätüning  starben,  doch  litt  Keiner  von  diesen  an  einer  heilbaren  Psychose, 
Modern  4  au  chronischer  Verrücktheit,  1  an  chronischem  Blödsinn. 

Die  dDrchschuittliche  Aufenthaltsdauer  der  gestorbenen  Para* 
Ijtikcr  in  der  Anstalt  betrug  1  Jahr  3  Monat  10  Tage. 
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Tabelle  der  VodeeanMeiWu 


TodeaaTSseheii 


HirnlMinwffg  

Apoplexia  cerebri  .... 

F'i  \veicluin„'-lii'r'.l<.'  (Ic-^  Gehiros 
FaraUtiscliiT  Anfiill  .    .    .  . 


Üulbäiparalyt«  

PachjmeniDgitifl  hftmoirrluigioa 
Bfoochiiie  capUlarii  (Infloeina) 

Pnettiaonie  Lobuläre  .... 

Pnenmonie  Tjobäre  .    ,    .    .  . 

Kililkf'pfitlitliise  


Luiigeiipuliiiäe  .... 
Allgtmeine  Atberoiiiaioee 
HemerÜBittuig  .... 
losufficicfis  der  nitislie 

Pleuritis  


Pyelouephriti«  

Chronisclie  Nephritis  .    .  . 
Decolntae 

Cbroniedaer  Dickdarmkatarrh 

Marasmas  paralyii( 

Lymphosarcom  . 
MiUartuborkuioae 


SSoHunaieo 


Anch  die  Tabelle  der  Todeaanaeheii  idgt  die  Geeaudheitorerhftlt- 
uiiie  der  Anstalt  im  günstigaten  Liebi.  Sdiwere  im  Haus  enengie 
Infeetlonskrankfaeiteii  fihleii,  die  5  Lullen»  vesp.  Kehlkopf-  resp.  all- 
gemeine TaberkoIoeBD  sind  dnrcfagebends  dngesehleppt^  Bantphthiae 
ist  nieht  Torbanden,  vielmehr  siDd  niebt  wenige  mit  begiiineodeD  phthi- 
sieeben  ErscbeinangeD  eingelieferte  Kranke  hier  geeood  geworden. 

Die  PneumoDiai  sind  fasi  alle  Aasgangaerkrankaiigen  der  Para* 
lyüker,  Ton  schweraren  Dngl&eksftUlen  sind  wir  Yersehont  geblieben. 

Von  wiehtigeren  Brkraoknngen  worden  im  II.  HaUgahr  bebandelt 
(im  L  Halbjahr  waren  die  Listen  noch  nicht  Tollstftndtg): 


Stomatitis   1 

PSamlis   1 

Dartnkatarrh   3 

Blaseukatanrb*   2 

Bronchitis   .   *  2 
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Pueiimonie  7  — 

Phthisis  pulmonum  3  — 

Ekzem  3  — 

Psoriasis  1  — 

Traumen  3  — 

Ilautwuuden  4  1 

Abscess  resp.  Phlegmone    .....    1  2 

Aogina  tonsillaris  —  3 

Otitis  iiiecliu  purnleuta  ^    '    •  \ 

Empyem  des  Antrum  Highoiori  ...  —  1 

Conjunctivitis  catarrhalis  —  4 

Conibustio  mammae  —  1 

Mastitis  —  1 

Schnitt  111  den  Kuhikopf  1  — 

Gangraeiia  senilis  .    ,    ♦  —  1 

Dermatitis  ulcerosa  —  2 

Ulcus  craris  1  1 

Decubitus  9  3 

Otbaematom  1  — 

Furuncu!o«e                                           2  — 

Unguis  iucaruatus  1  — 

Gicht  —  1 

Vereiterung  vou  Cerficaldrüseu    ...  —  1 

Panaritium  3  — 


Vom  17.  Deceniber  1889  bis  10.  Januar  1890  herrschte  die  lu- 
fioenza  in  der  Anstalt  und  befiel  18  mäanliche  und  10  weibliehe 
Kranke,  also  etwa  H'^/o  des  Bestandes,  dagegen  mehr  als  die  Hälfte 
<ies  Personals.  Von  den  Kranken  erlagen  ihr  2,  1  Mann  in  Folge 
t&treteuder  Lnngenentaündnag,  bei  dessen  Sektion  sieh  die  nicht 
eotsfindete  Lange  in  Folge  einer  alten  Pleuritis  stark  geschrumpft 
erwies,  eine  alte  decrepide  Frau  in  Folge  Bronchitis  capillaris. 

Die  beiden  schweren  Verletzungen:  Gombastio  mammae  nnd 
Schnitt  in  den  Kehlkopf  hatten  sich  beide  Patienten  in  selbstmör- 
derischer Absicht  Tor  der  Aufnahme  in  die  Anstalt  beigebracht ;  die- 
■elbeo  heilten  ohne  Complicationen. 

Ferner  kam  eine  Stenose  des  Oesophagus  durch  Trinken  tou 
Seliwefelsanre,  Seitens  einer  Melancholischen  an  Hans  erzeugt,  zur 
Bebandlung.  Es  mosste  längere  Zeit  dnrch  Ernährungsklysture  das 
tebsn  erhalten  werden;  nach  Bessemng  des  geistigen  Befindens 
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wurde  durch  Ilciri!  Dr.  l^inner  dir  Majjenschnitt  ireniacht  und  all- 
niählicb  der  Oesophagus  erweitert.  Die  Patieutm  wurde  schliej>»licli 
geistig  wie  körperlich  vollkouimon  geheilt. 

In  3  Fällen  .srh\vt>rerer  cliirurgischer  Krankheiten  wurde  wegen 
hochgradigster  tuhsüühtiger  Eiregunij  dtr  Kranken,  die  nicht  hioss  die 
Heilung  der  Wunden,  sondern  durch  fortwährendes  Aufreisseu  der 
Wunde  das  Leben  gefährdet'  n,  von  Zwangsmitteln  (Befestigung  im  Bett) 
bis  znr  Heilang  der  Wunden  Gebrauch  gemacht;  dasselbe  HeschränkuDga- 
mittel  wurde  einige  Tage  augewendet  bei  einem  hochgradig  tobsüchtig 
erregten  und  selbstmordsüchtigeu  Kranken,  der  sich  durch  Anrennen 
des  Schädels  an  die  Wand  den  Schüdel  zn  zerbrechen  vereuchte  and 
sich  schon  erhebliche  Verletzungen  der  Kopfhaut  beigebracht  hatte. 

Im  üebrigeu  war  die  Behandlung  eine  völlig  freie.  Vod  Zwangs- 
müteln  warde  kein  Gebrauch  gemacht,  Ton  narkotischen  Ansnei- 
mitteln  nur  in  m&ssigstein  Grad*  Yorsagsweise  wnrde  Pamldehyd 
(pro  Tag  im  Darcbaehmlt  14  Etoselgaboi  k  3—6  Gr.),  seltener 
Salfonal,  noch  seltener  Ghloral  gegeben.  In  bestimmt  todieirten 
Fällen  wurde  yon  Horphiaminjectionen  und  in  einsalnen  Fallen  von 
Tnjeettonen  von  Hjoaein  Gebraoch  gemacht 

Reiehlieher  Gelnraueh  wurde  von  Bildern  gemacht;  aomer  den 
regelnUUsigen  monatlichen  Beinigougshidem  aller  Eranken  erhielten 
92  weibliche  and  87  mSonliche  Kranke  protrahirte  KnrbSder  von 
Vi  bis  1  Stunde  Daner  theile  Wochen,  theils  Monate  hindoreh;  48 
männliche  nnd  82  weibliehe  Kranke  nasse  Einpaokungen  von  mehr- 
stflndiger  Dauer  gleiehfalle  wochenlang. 

Isolirungen  fanden  statt  bei  Tag  1—3  Fraaen  und  ebenaoviel 
Bfanner;  bei  Naeht  bei  Frauen  wie  bei  Minnern  5^10.  Dieselben 
betrafen  ausser  gans  fnschen  tobsuchtig  erregten  Kranken  groseen- 
theils  Paralytiker  in  ihren  Anfregungssustanden. 

In  der  Behandlung  der  schwer  erregten,  anm  Zerreissen  und 
Sefamteren  geneigten  Paralytiker  thut  uns  neben  Einpaeknngen  das 
Hyosein  sehr  gute  XKenste;  in  der  Behandlung  der  Scbwererkrankten, 
Bettlägerigen,  cur  (Jnreinlichkeit  und  Decubitus  Geneigten  erschien 
für  die  meisten  Fälle  dss  flolzwollbett  das  geeignetste  iiSger,  för 
einzelne  bestimmte  Kranke  auch  das  Heidelberger  Bett*  Auf  ge- 
wöhnlichen Unterlagen  von  Gummistoff  entstandener  Decubitus  heilte 
meist,  wenn  der  Körpenustand  noch  nicht  an  weit  herunter  war, 
im  HolftwoUbett  ohne  jede  Medication,  als  xeitweiltges  Jodpinseln« 

Bel:tlSga%  waren  aus  physischen  Gründen  durchschnittlich  täglich 
10 — 12,  aus  psychischen  6—8. 
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WShiend  f&r  die  froeheii  Fille  von  der  Bettlage  in  den  neuen 
Wach-  nod  LwEarethsftlen  ftnsgiebiger  Gebrauch  gemacht  wurde, 
wurden  die  hemhigten,  Reeonralescenten  oder  chronischen  Kranken 
Mweit  mSglieb  beBchäftigt  Da  daa  Anstalteareal  droa  87  Morgen 
groBS  iat  and  neben  aasgedehntem  Park  viemliehe  Gemäselandereien 
ujähaetf  gehmg  dies  aneh  im  Sommer  in  leidliehem  Maaes,  indem 
Ifew5fanltch  20  männliche  Kranke  im  Park  nnd  Gärtnerei,  10  im 
Hana  und  in  den  WerkrtStlen  beschäftigt  waren,  also  etwa  80*/«. 
Von  Werkstilfeten  worde  an  der  Torhandenen  Schreinerei  eine  Schneiderei 
asd  eine  Buchbinderei  eingerichtet.  Im  Winter  bildeten  Holssigen 
and  Strohflechten  die  hauptsichlichsten  BescbSltigangen. 

Von  Frauen  waren  mit  weiblichen  Handarbeiten  im  Näh-  und 
dfariekaaal,  mit  Kuchenarbeiti  Waschen  und  B5geln  durchschnittlich 
45--50,  also  etwa  45*/»  beschäftigt. 

Der  Ansgaog  in  den  nicht  ummauerten  Park  wurde  allen  Kranken 
dar  mbigen  AbtheiluDgen  in  Begleitung  häufig  gestatteti  ausserdem 
gsnoeeen  regelmässig  10— >12  männliche  und  auch  2—8  weihliche 
Kranke  die  VergSnttignng  des  freien  Ausgangs  nnd  freien  Verkehrs 
eusserhalb  der  Anstalt,  theils  nur  an  Sonntagen,  theib  an  Sonn- 
Qttd  WoclieDtagen.  Ei  war  nur  selten  n5thig,  diese  Erlanbniss  aurftck- 
sttiefa«n,  81«  bildete  fBr  viele  Kranke  die  Aussöhnnog  mit  dem  hiesigen 
Anientfaalt,  snweilen  auch  die  Probe,  ob  die  Möglichkeit  in  der  Frei- 
bdt  sa  ezistixen,  wieder  vorhanden  sei. 

Dnser  halb  aus  bleibenden  chronischen,  halb  ans  fluctuirenden 
Elementen  susammeuj^setster  Krankenbestand  verlangt  auch  weitere 
Aaregnngen,  um  nicht  in  die  Monotonie  des  Anstaltslebens  an  ver^ 
linken.  Von  den  zu  diesem^  Zweck  Teranatalteten  Veignfigongen 
seien,  kleinere  Ausflfige  in  die  Umgebung,  eine  grosse  Aos&hrt  mit 
ISO  Kranken  in'  das  schöne  Kdnigstein  und  Eppstein  nebst  Be- 
steigung der  Bnrgi  ferner  in  der  Anstalt  eine  Reihe  von  Concert- 
•beoden,  einige  AnfEfthmogen  kleinerer  Iiustspiele  mit  sigenen  Kräften, 
ero  Sommerfcat  mit  grosser  Musik  und  Taus  erwähnt.  Bei  den 
(boeertabenden  erfreuten  wir  uns  neben  den  BemShungen  unseres 
«eigenen  gemischten  Chors  der  Mitwirkung  gesehätater  hiesiger  Künstler, 
«üe  in  edler  Gesiuiiaog  dem  guten  Zweck  frenndlichat  ihre  künstle* 
rneben  Kräfte  io  Gesang,  Instromeutalmusik  und  Declamation  liehen. 

£b  sei  ihnen  auch  an  dieser  Steile  herzlicher  Dank  aosgeBprochen. 

^ne  groflse  Schwierigkeit  bot  die  Ueberfttfarang  des  Warte- 
penoflals  in  die  neuere  Behiuidlnugsuiethode,  nameutliili  die  ver- 
Hirfcten  Anfordernogen,  die  an  Jäler  und  gnten  Willen  des  Personals 
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durch  die  swangkiae  fi«li«adliiDg  der  Krank«D  gcstolU  wurden, 
während  die  an  Stelle  derselben  treiende  Gew&hroog  vieler  indlTi- 
doelleo  Freiheit  an  die  Kranken,  Entgegenkommen  gegen  die  persön- 
lichen Wünsche  derselben,  eine  grosse  persdnliche  Ontmütbigkeit  und 
gnte  Selhetsncht  des  Personale  erfordern.  Faet  das  gesammte  alte 
Warteperaonal  ging  darüber  theile  freiwillig,  tbeils  onfreiwillig  ab  nnd 
rise  bei  aeinem  Abgang  regelmässig  einen  Theil  der  eben  erat  angeeetsten 
neaen  Elemente  mit  fort»  so  dass  nnter  den  Wärtern  der  enorme 
Abg»og  Ton  35  bei  18  Bestand  za  couetatiren  ist. 

In  Würdigung  der  erhöhten  Ansprüche  an  das  Fenonal,  des 
leiehteren  nnd  snm  Theil  besseren  Verdienstes  in  der  Stadt  nnd  nm 
ein  möglichst  bleibendes  Personal  za  erzielen,  wurde  noch  im  Berichts» 
jähr  ausser  dem  Etat  den  über  1 — 2  Jahr  bleibenden  W&rtem  eine 
Gehaltssniage  bis  zu  M.  500  p.  a.  bei  ^eier  Station  gewährt,  m 
den  neuen  Etat  aber  ein  Gehalt  bis  M.  600  bei  iSngerer  Dienstzeit 
eingesetzt,  ausserdem  freie  Dieustkleidunf;  für  das  qiSnnlicbe  Personal 
eingeführt.  Auch  beim  weiblichen  Personal  gingen  10  von  18  ab, 
iudess  ist  hier  der  Ersata  leiehter  und  die  Anhänglichkeit  au  die 
Thätigkeit  bei  deu  Neuangenoninienoi  grösser,  80  daas  wir  bald  auf 
Erreichung  stabiler  Verhältnisse  hoffen. 

Von  den  projectirteu  und  gowe]i!nij;,rtoii  Bauten  wurde  im  Be- 
richtsjahr zunüclist  uls  dringendstes  Krfoi-ileniiss  die  Herstellung  der 
Lazaretbsäle  (IJeberwachungsstatiou)  in  Angrifr  genommen  und  soweit 
gefördert,  dass  dieselben  im  Noyember  und  December  1889  bezogen 
werden  konntet}. 

Dieselben  sind  4  an  der  Zahl  und  in  2  Seitenflügeln  in  iwei 
Stockwerken,  Parterre  und  im  I.  Stock  durch  Heransreisseu  von 
Wändeu  hergestellt.  Sie  sind  7  Meter  breit  und  IG  Meter  lang 
uud  geben  Kaum  fiir  16  Betten,  so  dass  auf  das  Bett  7  □  Meter 
(Triuulü:iche  kommt.  Ihr  Haupt?ortheil  ist  reichliches  Licht  nnd 
Luft,  da  sie  an  beiden  Längsseiteu,  die  nach  S.  resp.  N.  geben, 
eine  Reibe  von  6  resp.  5  Fenstern  haben.  Sie  dienen  nicht  gleich- 
zeitig als  Tagesaafentbaltsranm,  was  ich  wegen  der  noth wendigen 
Lüftung  und  Beinignng  für  sehr  wichtig  halte,  sondern  nach  seitwärts 
liegt  direct  neben  ibuen  rin  T  igesaufenthaltsraum  ron  6*50:  9  Metern, 
au  diesem  wieder  direct  uacb  aonen  eine  eiserne,  ganz  verglaste 
Veranda  von  4  Meter  Breite  uud  11  Meter  lÄnge,  die  durch  2  Stock- 
werke geht.  Von  jedem  Saal  gelangt  man  öber  einen  kleinen  Corpdor 
in  das  Closet,  das  mit  Uuitasclosets  versehen  ist,  in  einen  kleinen 
Späiraum  mit  Ausgnss  und  Gaskocher  und  in  das  Badeaimmer  mit 
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einer  kttpleroen  festntebeoden  und  doer  fahrbaren  Badewanne,  das 
xogldeh  Wasebsinuner  mit  gioasem  Marmorwascfaimh  nnd  featotoheo- 
den,  unten  durch  Hibne  enileerbaren  Kopferbecken  iai. 

Am  OoTridor,  der  den  Eiagang  in  den  Saal  vermittelt,  liegen 
Ftarterre  2,  im  I.  Stoek  l  Einaeliimmer,  alle  mit  Doppeltbüreo,  eine 
Parterre  mit  maniver  innerer  Thür  nnd  eebweren  SobieblSden  vor 
dm  gewöbnlicben  Fenster  verseben  Ton  5 : 9  Meter  QrQsae. 

In  den  Baderftnmen  und  Gtoeeis  sind  die  Fnssb5den  eementirt, 
ia  allen  anderen  R2nmen  mit  Eicbenparkets  veraeben,  in  den  Sälen 
die  WSnde  bis  Tbarbobe,  in  den  HSinselaimmem  Winde  nnd  Decken 
aiit  OeI£arbe  gesirichen. 

Die  Benntznng  der  Säle  bat  aich  so  geregelt,  daas  in  jeder  Ab* 
ibeQnng  der  Saal  Parterre  fsr  Paraljtiker  nnd  Sieehe,  der  im  I.  Stock 
Hr  die  friacbeo  Anfitahmea  benatxt  wird.  Die  Nachtwaebe  befindet 
lieb  bei  den  Frauen  Im  letzteren  Sani.  Bei  den  M&nnern,  bei  denen 
die  frtacben  Anfioabmen  viel  seltener  die  sebweren  Ersebeinnngen 
dei  Lebensfibeidmases  nnd  der  beftigen '  Aafregnng  bieten,  w&hreod 
die  eebweren,  Tag  nnd  Nackt  die  sorgflltigste  Pfl^  bedftrfenden 
ßualytiker  überwiegen,  ist  im  Paraljtikersaale  die  Wacbe  einge* 
nehiet,  wobin  dann  in  Notblallen  ancb  scbweie  selbstmordsfichtige 
Kranke  gelegt  werd^,  &ll8  nicht  ansDahmaweise  fnr  solche  eine 
ligene  Wache  etablirt  wird.  In  jedem  Saal  aehtaten  auaaerdem  awei 
Mager.  Femer  iat  fOr  firedndlicbe  AnasehmScknDg  nnd  MSblirung 
der  Sftle  Sorge  getragen,  ao  dasa  diese  einen  recht  behaglichen 
«obolichen  Eindmck  madien  nnd  der  Aufenthalt  hier  von  allen 
Knuken  Torgemgen  wird. 

Zu  den  WachsSlen  |^h5rt  noch  als  Schlaframn  fUr  rahigere 
Kiaake  ein  im  IL  Stock  des  ESckrysalita  gelegener  kleiner  Scblafimal ' 
ftr  10  Betten«  ao  dasa  die  Qeaammtaahl  der  in  den  Ueberwachnngs» 
limen  nnterzubringenden  Kranken  circa  80,  über  die  Hälfte  der 
Kiaoken  HL  Klasse  (150)  betrSgt. 

Der  Umbau  während  dea  vollen  Betriebs  der  Anstalt  war  natür- 
lich ^ron  vielen  Schwierigkeiten  und  Ueberfullnng  der  anderen  Ab- 
Aeiloogen  begleitet,  indeaa  blieb  trotsdem  der  Geanndheiiszustand 
ein  guter  nnd  es  waren  schwerere  Krankheitsfälle  nicht  su  beklagen. 


Digitized  by  Google 


130 


Dr.  Jean  Schmi4t| 


II«  Hiclitstädtische  Kraiikenliäaser. 


I.  Dr.  Seiiekenbeig'8ch«B  BlIrgerliospitaL 

Bericht 

TOB 


Sanitätsrath  Dr.  JEAN  SCHMIDT  und  Dr.  FRIEDE.  EBENAU. 
Uebersiclit  der  im  Jahre  1888  behandelten  Xranken. 


Bestand  | 

am  1.  Jan. 
1889. 

1     Anf^  1 

genommen ' 

ftnmmfl 

Abgang 

Terblieben 

am  31.Dec. 

Geheilt. 

Gebeiserto. 

un  geheilt. 

Gestorben. 

IL 

w. 

  — 

M.  1  W. 

1  M. 

w. 

M. 

w.  i 

M.  1  W. 

M.  1  W. 

40 

20 
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III  1  49 
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26 

60 
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160 
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III 
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A.  Medicinische  Abtkeiiung  unter  Sanitätsrath  Dr.  Jean  Schmidt. 


tJeberaioht  der  Im  Jahre  1889  behandelten  Kranken  der 
medloinledhen  Abthelinng. 


Bestand  am 
1.  Januar 
1889. 

Auf*  1 

i  genommen  1 
j    1889.  1 

Summa. 

Abgang 
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M. 
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Uebersicht  der  Krankheitsfälle. 


im 

Krankhoitou. 

Im  Alter  von  Juhreu 
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KmueltMi» 
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B.  Ghinirgiselie  Alitheilnnsr  unter  Dr.  Medr.  Bbenav. 
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Specielles. 

I.  Kopf  niid  Ohr. 

1.  Verlet/.imgeu:  10  Fülle  (7  M.,  3  \V.),  davon  7  Weichtlieil- 
vvuudeu,  1  Comiiiotio  cerebri,  1  Fracturu  os>sis  fruiiiii,  1 
Schussverlet/.ung  des  Felseubcius. 

2.  Entzüudungen:  (i  M.,  davou  1  Eivsi|).  l,  1  Caries  crauii, 
1  O.stitis  proc.  inastuid.,  ;5  Otitis  iiicliii  purul. 

3.  Gesclnviilste:  1  M.,  Atheruta  der  Kopfhaut. 

4.  Verschiedeues:  i  M.,  1  W.,  geistoskrauk,  uur  atigeblich 
verletzt, 

II,  Gesicht,  Nase  und  RHchenhöhle. 

1.  Verletsuogeti :  11  M.,  davonOGesichtswundeii,  1  Verbreuaang, 
1  i^huasTerleisoug  d.  2ange  u.  d.  Oaumens. 
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2.  EniKflnduDgeu:  8  Fälle  (5  M.,  3  W.),  da?on  2  Farunkel 
der  Oberlippe,  2  PamliSf  2  Periost,  tuaudib.,  1  Phlegmone 
palp.,  1  Phlegm.  tonsill. 

3.  Geschwülste:  3  M.,  sätnmtlich  Carcio.  lioguae,  2  inoperabel, 
alle  gestorben. 

4.  Verschiedenes:  16  Fälle  (12  M.,  4  W.),  davon  13  augeu- 
krank,  2  Epistaxis,  1  Tiigem.  Neuralg.  (f). 

m.  Hals  und  N;icken. 

1.  Verletzungen:  1  M.,  Contusion. 

2.  Eutzündiiii'^en:  14  Fälle  (8  M.,  0  W.),  1  Phlegm.  colli, 
1  CarbiJiic.  nuch.,   1  FuruDC.  unch.  (f),  4  Lymphadenitis, 

7  Triicheostenosen  (5f). 

(itseh Wülste:  2  M.,  1  W.,  Lymphomata  colli. 
4.  Verschiedenjea:  1  W.,  Caput  obstipam. 

IV.  Wirbelsäule. 

Verletzungen:  3  Ii.,  1  tranmftt.  KyphoskoHoae,  2  Fract.  ver- 
tebr.  (1 1). 

V.  Brost  uud  Rueken. 

1.  Verietsungen:  15  Fälle  (13  M.,  2  W.),  daTon  1  Verbreniiniig, 
S  Contusionen,  10  Rippenbroche,  1  Lnogenruptur. 

2.  EutzonduDgeo:  6  Falle  (3  M.,  3  W.)«  davon  1  Furonc. 
dorsi,  1  Mastitis,  2  Caries  stenii,  2  Caries  oostae. 

3.  Qeschwftlste:  3  W.,  Carcio.  iDammae. 

VI.  Bancti  und  Reetum. 

L  Verletanngeu:  8  M.,  l  W.,  Contusionen. 

2.  Bntsandn Ilgen:  6  M.,  davoo  1  Periuephrit.  Absoess,  3  Fis- 
tuta  ani,  2  Peritonitiä  perforat,  (2  t). 

3.  Geschwülste:  1  W.,  Carcinom  der  Flex.  sigm.  (f). 

4.  Verschiedenes:  2  M.,  3  VV.,  2  Heru.  incarcer.  (1  f),  2  Haemor- 
rhoidalknoten,  l  Colica  stercor. 

VII.  Huruorgane. 

1.  Entzündungen:  6  M.,  davon  3  einfache  Cystitis,  2  tubercul. 
Cystiti*,  1  gonorrh.  Pvelonepliritis. 

2.  Verschiedenes:  3  M.  mit  Strictura  urethrae. 

VUL  Männliche  Geschlechtsorgane. 

1.  Verktziiageu:  2FäUe,da?ou  1  tranmat.  Orchitis,  1  ächinUuug 

des  Penis, 

2.  Entznndungcn:  4  Fälle,  davou  2  gooorrh.  Orchitis,  1  tubercul. 
Orchitis,  l  spitze  Condylome. 
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XI.  Weibliche  Geschlechtsorgane. 

1.  Geschwülste:  8  Fälle,  davon  1  Ovarieiicystei  7Caroio.  nteri 

(sämmtlich  anderwärts  operirt,  5  f). 

2.  Verschiedeues:  1  Pruritus  vaginae. 

X.  beckeil  und  Lumbalgcgeud. 

1.  Yeiletzungcn:  1  M..  Contusiou. 

2.  Eotzündungea:  6  M.,  1  W.,  davon  5  Babo  ingum.,  2  Uaries 

pelois  (2  t). 

'3.  Geschwülste:  1  M.,  2  W.  1  Fibrom  der  Haut,  1  Sarkom 
des  Beckens  (f),  1  Sarkom  der  luguinaldrüsen. 

XI.  Obere  Extremitäten. 

1.  Yerletanngen:  59  Fälle  (52  M.,  7  W.),  5  Verbrenanngen 
(1 1  an  Tetanns),  ^  Brfrieraog,  36  Stieb-,  Scbniti-,  Qaetscb- 
wunden  (1  f  an  Delir.  alkohol.).  4  Contoaionen  und  Dia- 
torsionen, 5  Lnxat  humeri,  1  Luxat.  et  Practhomeri,  1  Steifig- 
keit nach  Lnz.  bnm.,  3  Fract.  hum.,  1  Lnxat.  antebraeh. 
mit  Fractnr,  1  Fract.  antebraeh.,  1  Fraei  nlnae. 

2.  Entxfindougen:  40  Fälle  (21  M.,  19  W.),  15  Panaritien, 
6  LyuiphaDgitis  nnd  Phlegmone  der  Hand,  6  Ekxeme,  2  Ten- 
dovaginitia,  6  Farnnkel,  1  Lynipbadenitis  axill.,  2  Taberenloae 
des  Unterhanfxellgewebea,  2  Caries  cnbiti.  . 

3.  Verschiedenes:  1  W.,  Nadel  In  der  Hand. 

XII.  Untere  Extremitäten. 

1.  Verletzungen:  58  Fülle  (43  M.,  15  W.),  7  Brandwnnden, 
10  Quetsch-  und  Stichwunden,  19  Contusioueu  und  Distor- 
sionen,  1  Fractnr  der  Zohen,  2  Fract.  malleol.,  2  Fract,  fibul., 
3  Fract.  cruris,  l  Fract.  crur.  complic.  (f),  1  Fract.  paUill., 
2  Fract.  fcnior.,  3  Fract.  fem.  complic,  3  Fract.  colli  fem. 
(2  t),  1  Luxat.  patell.,  2  Hydrops  geuus  traumat.,  1  Contract. 

*      geinis  trauiu. 

2.  Entzündungen:  57  Fälle  (39  M.,  18  W  ),  4  Ekzem  und 
Dermatitis,  14  Phlegmone  und  Furunkel,  2  Lympliungitis  u. 
Varicen,  15  Ulcn.s  cruris  (3t),  3  lhi*jruis  iiicarn,  1  Synov. 
pedis,  5  Synov.  genus,  1  Gan«fraena  podis  ff  ).  Caries  pedia 
(It),  1  Nekro.s.  tibiae,  1  C.iries  cruri.s  (  |  ),  ;i  Caries  genas, 
l  Ankyl.  genug.,  2  Ankyl.  coxae,  1  Fistula  trochaut* 

3.  Ge.scliwül.stc;  1  M.,  Angiom  der  Wadenhaut. 

4.  Verschiedenes:  6  Fälle  (5  M.,  1  W.),  2  Pedes  vari,  1  Tes 
eqninnsy  1  Pes  planus  sndans,  1  Genu  valgam,  1  Lassitudo. 
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Operationen. 

1.  Eistirp.  atberom.  1,  Trepan.  crauii  (taries)  1,  Trepan.  proc. 

m.ist.  3  (Ostitis,  Otitis,  Corp.  alieu.). 
II,  Exstirp.  carriii.  ling.  uach  Spaltuug  des  Unterkiefers  1. 

III.  Tracbeot.  (C  roup)  5,  Lymphom,  colli  exstirpirt  3,  Tenot.  1 

CCap.  obstij).), 

IV.  Am  put.  mamni.  carciu.  4  (1  recid.),  ilesectio  custae  carios  1. 
V  Fi'itnla  ani  (Paquelio)  3,  Nodal,  haemorrb.  3,  heruiotomie  2. 

VI.  üilat.  strict,  urethr.  2. 

VII.  Castratis  1  (Tobercnl.),  Condyl.  acamin.  1. 
VIII.  Carcio.  uteri  (Evidement)  1,  Ovariotomie  1. 

IX.  t^xstirpation  vereiterter  Leisteudrü.seu  5,  Kx;>tirp.  fibrom  1. 

X.  Luxat.  hunipri  (Narkose)  5,  Luxat.  antebrach.  1,  Ampiit  digit.  5, 

Exartic.  digit.  4,  Nekrot.  pbalang.  3,  äebuenuabt  1,  Resectio 
cubiti  2  (Caries). 
XI.  Luxat.  patell.  (Narkose)  1,  Aniput,  femor.  2  (1  Fract.  comp)., 
1  Caries),  Auip.  crur.  1  (Caries),  Kosect.  genus  1  (Caries), 
Artbrekt.  geuiis  1  (Tuberc.),  Artbrot,  gemis  1  (llaemartliror*), 
Resect.  artic.  pedis  1  (Caries),  Osteot.  aubtrocb.  1  (nacb 
Colitis),  Osteot.  cnoeif.  geuus  1  (nach  tranmat.  Aukyl.), 
Genna  valga  1  (redress.),  Ung.  iucarn.  3,  Nekrot.  tib.  1,  An- 
giom  exstirp.  1,  Tenot.  Achill.  1,  Tenoi.  der  Adductoren  1 
(nach  Coxitis). 
Ineisianen,  £TidemeutB  bei  Caries,  Transplantationen  etc. 

Todesfälle. 

L  4bjiibr.  Frau»  Äufu.  22.  9.  88.  f  25.  1.  89.  Caries  pclvis,  Pye- 
lonephritis, Scbluckpneumonip. 

2.  TOjähr.  Mann.  Aufn.  25.  1.  89.  f  2G.  1.  Mit  Pari  ton,  perforat, 
aufgenommen.  Nekrose  des  Darms  im  Bnicbsack*  . 

it.  53jäbr.  Frau.  Aofn.  29.  1.  80.  f  31.  1.  Fibrom  u.  Carcinooi 
des  Uterus,  Carciu.  des  Baucbfeils,  der  Lober,  Pyelouepbritis. 

4.  50jähr.  Mann.  Aufn.  2.  3.  89.  Tiefe  Verbrennung  des  Arms. 
Tetanas,  f  12.  3.  Schrumpfniere. 

i.  34jäiir.  Frau.  Anfn.  9.  1.  89.  f  30.  3.  Cafcin.  uteri  et  vesicae, 
Ilydrouephrose. 

6.  Mädchen  von  15  Monaten.  Anfn.  18.  4.  Tracheotomie.  f  19.  4. 
Diphtherie  des  Pharynx,  Larynx,  der  Trachea,  n.  der  Bronchien. 
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7.  46j!ihr.  Vvfiu.   Aufü.  20.  4.  f  24.  4.  Carciu.  uteri  et  vesicae, 

Hydrouepbrose. 

8.  81  jähr.  Mann.   Äufu.  4.  12.  88.  Fract.  colli  teui.  f  10,  5.  89, 

Atherom,  Emphysem  der  Lungeu,  Schrumpfniere. 

9.  30i;ilir.  Mann.  Aufii.  9.  8.  88.  Maltiple  Caries.  Phthisie  pnhn. 

t  Id.  b,  89. 

10.  lljahr.  Knabe.  Aa6i.  8.  5.  89  mit  Peritonitis  nach  Perfor. 

proc.  Termif.  f  23.  5. 

11.  55jähr.  Mann.  Aufn.  21.  5.  89.  Gangrin  der  Zehen,  Tetanos. 

t  27.  5.  ThromboBte  arter.  poplit. 

12.  Ijäbr.  Mideben.  Anfn.  23.  5.  Tmcheotomie.  f  31.  5.  Oronp 

des  Larynx,  der  BroDebien,  Pnenmonie. 

13.  1 jähr.  Mädchen.  Aufo.  7.  (i.  Tracheotomie.  f  10.  6.  Diph- 

therie des  Pharynx,  des  Larynx,  der  Bronchien. 

14.  43jähr.   Mann.    Aufn.    13.   5.    wegen  Neuralgie    des  Trigein. 

Auswärts  vielfach  mit  Nerven-Resectiouen  und  mit.  Ligatur  der 
Carotis  behandelt.    Morphiophage.   f  10.  6.  Eitrige  Pleuritis. 

15.  4  5 jähr.  Frau.  Aufn.  lü.  5.   f  20.  6.  Carcin.  uteri  et  ?«aicae. 

Pyelonephritis. 

16.  2()jilhr.  Mann.  Aufn.  20.  6.  Complic.  Fractur  des  Unteiscbenkels. 

t  21.  6.  im  Gollaps.  Massige  Fettembolie. 

17.  77jahr.  Frau.  Anfn.  6.  4.  wegen  Clcnscniziä.  f  23.  6*  an  alter 

Endocarditis,  Empbysem,  Bronobitis. 

18.  20jäbr.  Mann.  Aufn.  22.  6.  Benommenheit«  hohes  Fieber,  Kr^ 

brechen,  Delirien,  soll  einen  Fornokel  im  Nacken  gehabt  haben, 
t  25.  6.  Pyämische  Herde  in  Herz,  Leber,  Nieren,  Lungen. 
Haemorrbagie  im  Stirnlappen. 

19.  43jühr.  Mann.   Aufn.  11.  12.  88.   Ausgedehntes  Carciuom  der 
,  Zunge,  Wange,  der  Halsdrüseu.  f  26.  6.  89. 

2u.  7;;jahr.  Frau.  Aufn.  23.  6.  89.  Ueruiotomie.  f  27.  Ü.  Peritonitis, 
Carciu.  ventricnli. 

21.  02jähr.  Frau.  Aufn.  5.  7.  wegen  üic.  cruris,  Cüllaps  1.  8.  Tod 

»in  statn  digesliouis«. 

22.  4yjähr.  Frau,    Aufn.  15.  8.  septisch,  f  22.  8.   Multiple  Caries. 

23.  12jähr.  Junge.  Aufn.  6.  11.  88.  Caries  pel vis,  Drüsentuberculose. 

t  24.  9.  89.  Tuberculose  der  Lungen,  Amyloid. 

24.  28jähr.  Frau.    Aufn.  13.    9.    Sarkom  des  Beckens,  f  26.  9. 

Infarkte  in  Milz,  Niere,  Lunge.  Pacbymening.  haemorrhag. 
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25.  37jähr.  Manr.  Aufn.  1.  10.  Abquetachung  vou  4  Fingern, 
2.  10.  Amj  Litation  derselben.  Furibunde  Delirien,  Tod  im  Col- 
laps  am  (>.  10.  Potatoriam  zweifelhaft.  Section  negativ.  Keine 

Wundkrankheit. 

;io.  tiSjiihr.  Mauu.  Aufo.  20.  8.  Recidi?e8  inoperables  Carcin.  liug. 
t  27.  10.  Schlackpneu monie. 

27.  tiOjiihr.  Mann.  Aufn.  18.  10.  ünbesinulich  aufgenommen.  Ver- 

eiterang des  Hüftgeleuks,  lucisiou.   f  13.  11. 
Section:  Carciii.  ventric.    Eudocarditis  mitralis.    Alte  Brüche 
des  Schenkelhalses  beid- r  »  its  durch  Tabes  dorsaiiB,  V  ereiterung 
des  1.  Höftgeleüks.  SchuickpiieuüiDnie 

28.  4jHk]r.  Mädcheu.   Aufn,  13.  11.  TracLieotomie.  f  14.  11.  Croup 

des  Rachens,  des  Kt  hlkrpts,  der  Trachea  und  der  Broucbieu. 
2*J.  47jähr.  Fran.  Anfu.  2.  9.  f  19.  IL  Carcin.  uteri,  lienis,  hepatis. 
Hydrops  uuivers. 

30.  52jühr.  Frau.  Anfn.  12.  7.  f  28.  11.  Carcin.  uteri,  vaginae, 

vesicae.   Hydrouephrose.  Endocarditis. 

31.  2jäl]r.  Mädchen,  Aufn.  1.  12.  Tracheotomie.  f  3,  12.  Croup 

des  Laryux,  der  Trachea,  der  Bronchien. 

32.  37jähr.  Mann.   Aufn.  28.  9.  Fract.  vertebr.  lamb.  f  17.  12 

Cv><titi8,  Pveluiie[  hritis.  Zerreiwuiig  der  Unkeu  Zwerchfellshälfte 
iiern.  diaphragm. 

33.  (Ujähr,  Mann,  Aufn.  2.  12.  Kx'^tirp.  der  carcio.  vorderen  Zungen- 

hälfte.   Schluckpneumouie.   f  21.  12. 

34.  62jähr.  Fran.   Aufn.    24.    10.    wegen    ülc.  CTur.   f   27.  12, 

Broachopueumouie,  Fachymeuingitis. 
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146         Dr.^Coyrim,  Dr.  Barbordt  o.  Dr.  Olileiitelilagcr, 


2«  Hospital  tum  Halligen  Geist 
Bericht 

▼om 

Dr.  C^YißlM,  Dr.  HAKBOKDT  and  Dr.  OULENSCÜLAQER. 


A.  Allgemeinar  Bericht. 
TTebevsloht  der  im  Jalize  1889  beihandelten  Kranken. 


fiestAnd 
am  1.  Jan. 
1889. 

j  Auf- 
genommen 
1889. 

Soronik. 

Abgang. 

Verblieboo 
am  1.  Jan. 
1890. 

ßehoili  oder 
nndnrw.  entlanit. 

'  Gestorben, 

X. 

w. 

M.  W 

j     M.    i  W. 

M. 

w. 

!_M. 

w. 

M.   1  W. 

56 

77 

1262  1409 

1318  1  1486 

1143 

1314 

{  60 

39 

183 1  tu 

laa 

2071 

2804 

2457 

2804 

2804 

Uoter  den  2804  Entlaaeenen  ferhalten  sich  die  geheilt  oder 
anderweitig  Entlaasenen  sa  den  Yeratorbenon  folgendermassen : 


Hedioitt.  Abth. 
llimMr  1  Weiber 

Chirurg.  Abth. 

Mfinner  |  W«iber 

Kranke 
überhaupt 

% 

% 

3  05 

202 

1-47 

3  55 

(ieheilt  od.  aodtirw«Uig  entlMoen 

93  60 

96-95 

97-98 

98-5:i 

96-45 

100-00 

10000 

10000 

100-00 

100  00 

Die  '/iihl  der  Verpflej^iin^sta^e  betrug?  02  147,  der  bikhste 
Krankeiistiiiid  war  atu  31.  Dt-cember  oiit  251  Patieuteu  (tliivou  196 
inedic),  der  niedrigste  aui  2U.  August  mit  123  Patieuten  (davou 
(58  raedic). 

Durchschnittlich  worden  täfrlich  170*26  Patient on  verpflegt,  und 
'/.war  in "41  medic.  Krauke  uud  5885  cliirnrpf.  Kranke. 

Die  durchschuittlicbe  Verpflegungsdauer  betrug  23 '/s  Tage. 
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Dr.  Cojrim, 


B.  HediAiniseliA  Abtheilniig  unter  Dr.  Onyrin, 


Uebersicht  der  im  Jahre  1889  behandelten  SLranken. 


ßestAnd  am 
1.  Januar 

1889. 
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genommen 
j  1889. 
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94 
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1852 

1852 

Der  durchschDittliche  Kiaiikenstaud  betrug  lir4  Patienten: 
der  höchste  am  31.  December  190  Patienten,  der  niedrigste  am 
18.  März  sowie  am  21.  und  25.  November  68  Patienten. 


ITetMinlolit  der  XrenkiieitefSlle. 
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Dr.  Coyriiii, 


der 

Kraskheiten. 


Im  Alier  von  Jahren 
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Neuralgia  iutercostal  . 
Herpee  zoster .... 

Tabea  

PtjeluMW  .... 
Delirium  ac.  nach  Fneun 
Melancholia  .... 
Ilypochondria 
Uallucin.  Verrücktheit. 
Demeatia  paralyt.  .  . 

V.  Krankheiten  des  Circu 

latioiissystems. 
Degfneratio  cordis  . 
Hypertroph,  cord,  idioiJ. 
Vitiam  condis 
Endoearditia  .  . 

Myocarditia    .  . 
Fcricarditia 
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LaryDgitin  ac.    .  . 
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Broncbitia  putrid.  . 
Enpbjsenia  pnlm.  . 
Aetbma  broncli  .    .  . 
Pncuniüu.  Ciitiirrhal.  . 
ruberculosis  jmliu.  chroii 
Tuberculoflis  miliar,  acuta, 
Baemoptoe.   .  .  . 
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Namen 
der 

Krankhoiton. 


PneumoD.  fibrinös.  . 
Schluckpneumon.  . 
PleoritiB  sicca  •  . 
Pleuritis  serosa  .  . 
Plearitifl  purul.  .  . 
Lvmpbaugitis  pulni 
Pneamon.  gangr. 

Vli.  Krankheiten  der  Ver 
dauungsorgane. 

Parulis  

Speicheldrüsensteine 
Epistaiis  .... 
Stomatitis  ulceros.  . 
Cardialgia  .... 
Catarrh.  gastr.  ac.  . 
Catarrh.  gastr.  chron. 
Catarrho«  gastr.  mucoH 
Kforosis  gastric. 
Caatrectasia   .  . 
DjNpepsia  nervosa 
Baematemesia 
Ulcus  Tentriculi . 
Carciooin.  ventric. 
Gastroenteritis  ac. 
Gastroenteritis  chron. 
Catarrh.  duoden. 
Roteritis  acnt.  . 
Eateritis  chron.  . 
Coprostacis .   .  . 
Colica  stercoral.  . 
Ohstipat.  chron.  . 
Ascites  idiopath. 
Helmin  thiasis 
Perityphlitis  .  . 
Peritonitis  .    .  . 
Peritonitis  tuberc. 
Icterus  catarrh. 
Choldithiarit .  . 
AbsflMras  bepatis 
Qnrfaoai«  bepatis 
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Er  atarben  anf  der  m^diciniscbeo  AbtheiluDg  im  Jabre  1889 
49  Manner  und  83  Weiber. 

Typhns  abdominalis:  1  M.  von  42  J.  Ende  der  ersten 
Krankheiiswocbe.  Im  ganaeo  Darm  zaKlreicke  brännlich'blaurotbe 
lufiltrationen ,  an  einzelnen  beginnende  Ulceration.  Ausgebreitete 
starke  Trübuug  der  Meningen.  1  W.  Ton  26  Jahren  am  60.  Krank- 
hettstage  (leniesc.  Typhus). 

Pleuritis  haemorrbag.  1  M.  von  48  J. 

Pneunionia  fibrinös.  7  M.  im  Alter  von:  42  J.  (Pneuni. 
c'omplic.  mit  Deliriuui  treiu.  —  Hirnoedem);  47  J.:  46  J.  (Pn.  mit 
Lyiiipimugitis  puhnou.,  Empjtin.-iModiustinitis  purul.);  50  J.  mit 
Lobularpneumouie  der  anderen  Seite;  io  J.;  52  J.;  59  J.  Pleuro- 
pneinnouia:   1  M.  von  47  .T.(  mit  Adipos.  eordis.) 

Pneumonia  purulouta:  1  M.  von  35  .1. 

Tneamonia  lobularis  confl.  (mit  Atberose  der  Aorten- 
klappen): 1  M.  Ton  63  J. 

Scarlatina:  1  M.  von  9  3.  (negat.  Ikfund).  1  W,  von  24  J. 
conipl.  mit  Diphtherie,  Nephritis  und  Schlack paenmonie.  (Schleiui- 
hautiilcerat.  im  Mund,  Racheut  Trachea.  —  Decubitus.) 

Erjsipelas  fac:  1  M.  von  28  J.  (negat.  Befund). 

Meningitis  cerebrospinalis  epidein.:  1  W.  von  16  J. 

Meningitis  basilar.  pur,»  Abeceesus  cerebelli  nach  Otitis 
med.  dupl.  cbr.:  1  M.  von  30  J. 

Miliartnbercnlose:  1  M.  von  49  J.;  l  W.  von  19  J., 
(Tuberenl.  dnct  thoracic). 
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Pachyrnt^uiDgiti!^  cerobri  mit  eitr.  Meuiug.  Bpin.  lumb.  bei 
Tabes  dorsal.:  1  W.  von  45  J. 

Haeni  or  rh  agi  a  cerebri:  2  W.  von  58  niul  o<)  J.,  beide  mit 
Atherose  der  Arterien;  1  M.  vou  J.  desgl.;  1  M.  von  42  J.  mit 
Eiidocardit.  mitr.  Thrombose  des  üerzeus;  1  M«  von  57  J.  mit 
ivepbrit.  atropbic. 

Endocarditis  acut.:  I  W.  von  19  J.;  1  W.  von  57  .1., 
snbac.  and  acut.  Eudoc;  Bronch.  acut.;  1  W,  von  17  J.  mit  Endoc. 
oud  Pericarditis  bei  Polyarthrit.  rheum.  acut.;  1  W.  von  23  J.  mit 
Endoc.  recarrens  bei  Polyarthrit.  rbeumat. 

Hypertropbia  oordis  idiopath.  (Potator.)  Hjdrothorax 
Qud  StanongiDiere;  1  M.  von  (32  J. 

Empbjsema  pulmo  o.  mit  Hershypertrophie  und  •  Verfettang 
1  W.  von  36  J. 

Emphysema  pnlmon.  mit  Bronchit.  paraL^  Atherom,  aortae, 
1  W.  Ton  64  J. 

Phthisis  palmoB.  florid.:  1  W.  von  18  J. 

Phthisis  pnlmon.  chron.:  11  M.  nnd  15  W.  Daranter  clme 
besondere  CompHcatton :  5  M.  von  27,  27,  32,  35,  50  J.  und  3  W. 
von  21,  30  und  50  J.;  mit  Pbth.  larjng.  et  tntestin.:  8  M.  vou  20, 
20,  23,  28,  33,  35,  36  J.  (mit  Pleorit.  ün.),  45  J.  und  3  W.  von 
24,  32  und  54  J.  (mit  Mening.  tnb.) 

Mit  aent.  allgem.  Miltartobereolose:  1  W.  Ton  25  J. 

Hit  Hydropoeamotbonix:  1  M.  yon  28  J.;  mit  Bronch.  putrid.: 
1  M.  ?on  45  J. 

Phthisis  pulmoB.  mit  Plenr.  duplex:  X  M.  von  24  J.;  mit 
Hyodegen.  cordis:  I  W.  Ton  45  J.;  mit  CSaries  der  Wirbelmnle, 
Halsabsces  nach  dem  Rückenmark  durchgebrochen:  1  W.  Ton  33  J.; 
mit  Haemoptoe  (Ruptur  eines  Aneurysmas  einer  CaTerue):  1  M. 
TOD  28  J. 

Gangraena  pulmo n.  mit  janchig-eitrigem  Exsudat.  —  Lo- 
botarpn.  uud  fibrin.  Exsudat  der  anderen  Seite:  1  M.  yon  20  J. 

Marasmus  senil,  (mit  Hypertroph,  cord.):  1  M.  Ton  83  J. 

Peritonitis  diffus,  ac.  (nicns  Tcntric.  perfor.):  1  W. 
Ton  22  J. 

Peritonitis  diffus,  tnbereulos.  (mit  tubercul.  Pleuritis 
und  ger.  Lungen  pbthise) :  1  M.  von  25  J. 

Dysenteria  chron.  ulcerosa  mit  Magengeschwür.  Grosser 
iu  die  Lunge  durchgebrochener  Leberabscess,  kleinere  Leberabscesse.  : 
A^irations-Pbenmonie:  1  M.  von  46  J. 
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Nephritis  sabchrou.  mit  Herzhjpertropbie- Ascites:  1  M. 

von  2(5  J. 

Nephritis  atro|ihi('.  (kleiue  rothe  Niere).  Blotang  in  Hirn 
uud  Itetina:  l  W.  vou  39  J. 

Nephritis  subchron.  mit  Periton.  ac. ,  Ljmpbaogiüs 
pulmon.,  Pleuritis  circuinscr.  purul.:  1  M.  von  23  J. 

Carcinoma  ateri  mit  Uydronephrone:  1  W.  von  28,  1  W. 
von  45  J. 

Carcinoma  Tentricoli  et  hepatis.  Metastasen  in  Lange  und 
Nebennieren:  1  W,  von  CO  J. 

Carcinoma  pylori:  1  M.  vou  40  J. 

Carcinoma  vesicae  felL  mit  Metastas*  in  der  Leber,  Periton., 
Zwerchiell:  1  W.  von  60  J. 

Carcinoma  du  ct.  cboledoch.  mit  Metastaaen  in  lieber 
Orarien,  Knochen:  1  W.  von  32  I 

Intoxicatio  phosphor.:  1  W.  vou  18  J. 

Intoxicatio  acid.  salfuric:  1  M.  von  40  J. 

Intoxicatio  alcoholic.  (?)  Ineufficient.  eordis.  Gastroen- 
teritis: 1  W.  von  58  J. 


Bericht  Uber  die  aui  der  medicinlschen  Abtheilung  beobachteten 

Influenza- Fälle. 

Es  sind  im  Winter  1889J90  auf  der  mediciniachen  Abtheilong 
291  Fälle  Ton  InflaenEa  aar  Beobaehtang  gekommen,  ein- 
scbUesslicb  einer  Anzahl  von  Erkranknngen  unter  den  Bewobnem 
des  Haneee. 

Der  Bestand  der  Abtbeilnng,  welcher  sieb  im  ganzen  Jahr  1889 
dnrchscbnittlich  anf  III  Kranke  per  Tag  belaufen  hatte,  stieg  wahrend 
der  Epidemie  bis  aar  Zahl  von  199  Kranken.  Nachdem  alle  ver- 
fiigbaren  Banme  (aosgeuomnien  Scharlach-  und  Diphtheritis-Sale)  mit 
Kranken  belegt  worden  waren,  hatte  man  noch  24  Betten  ans  der 
Reconvaleeeenftenanstalt  Mainknr  herbeigeschafft  und  in  der,  zwar 
eigentlich  nicht  für  den  Winterbedarf  eingerichteten,  aber  doeb  gnt 
heizbaren  Baracke  des  Gartens  aufjgestellt  (2  Säle  mit  je  12  Betten). 
—  Es  sei  hierzu  bemerkt,  dass  das  Pflegamt  kfirzlich  beschlossen 
hat,  für  künftigen  ähnlichen  Änlass  zxt  den  bis  jetat  yorbaudeuen 
Reserrebetten  noch  18  neae  anzuschaffen.  —  Leider  konnte  auch 
durch  Verwendung  der  Baracke  dem  immer  weiter  steigenden  Begehr 
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an  Krankeaaufnabme  nidbt  Genüge  geleistet  werden.  Bekanntlich  ist 
das  Heil.  Geist-Hospital  rorzngiweise  für  solche  (christliche)  Personea 
bestimmt,  welche  bei  hiesigen  Einwohoern  in  häuslichen  Diensten 
stehen.  Die  Kranken  aas  dieser  Kategorie  sind  (neben  einigen  anderen, 
weniger  tahlreich  Twtretenen  KlasMo)  in  erster  Lioie  znr  Aafnabme 
beveehtigt  und  werden  anch  keinem  andern  Hospital,  als  dem  nosrigen 
nigeecliickt.  Ausserdem  finden  aber  bei  ans  noeh  Verpfl^ang :  ein 
grosser  Tbeil  der  Mitglieder  von  KrankenkasseUi  sowio  ferner  Kranke, 
welche  auf  Kosten  des  Armenamts  eingewiesen  werden.  Für  Kranke 
der  beiden  letsttgennTmten  Kategorien  mosste  nnn  während  der  Zeit 
der  Epidemie  -wiederholt  die  Znkssniig  snm  Hospital  seitweise  ein- 
gestellt werden. 

Unter  den  an  Influenza  Behandelten  befanden 
sich:  151  Dienstmädchen,  13  Schuhmacher,  10  Schneider,  je 
7  Schrein«,  Bäcker,  Kellner  und  Taglöhner,  je  6  Fahrburschen, 
Schlosser  nnd  Haasbnrschen,  je  5  Diener  nnd  Gommis,  je  4  Metzger 
und  Bierbrauer,  je  3  Küfer,  Ausläufer  and  Knechte.  Eine  Anzahl 
anderer  Bernfsklassen  war  durch  je  1  bis  2  Kranke  vertreten.  Dasn 
kamen:  12  Kranke,  welche  von  Infloenw  befallen  wurden,  wibread 
sie  sich  wegen  anderer  Krankheiten  im  Hospital  befiindeii,  sowie 
13  Wärterinoen,  2  ständige  und  1  stellvertretender  Assiütensarxt, 
l  Verwaltungsbeamter,  1  Haushälterin,  1  Hauswärter. 

In  der  nachfolgenden  graphischen  Darstellung  A  sind  die 
vorgekommenen  Fälle  nach  dem  Datum  des  Beginns  ihrer  Krank- 
heit (nicht  nach  dem  ihrer  Aufnahme  in  d;i3  Spital)  geordnet.  Die 
Figrnr  zeigt  in  den  schraffirten  Würfel  u  zugleich  den    1.  Tag 
der  Erkrankung  für  solche  Falle  an,  welche  aus  irgend  einein  (iruude 
al.s  schwerere  zu  beaeichneü  waren  (worüber  Weiteres  unten).  Da 
eine   nicht   unbeträchtliche   Anzjihl    von   Kranken   erst,   nielir  oder 
weniger  lange  nach  Ansbrncli  ihrer  Krankheit  in  das  Hospital  ein- 
trat, so  bezeichneten  diese  den  betr.  Tag  niclit    immer  ganz  sicher 
and  es  mu^te  dersell^e  nach  Mnthma^sung  bestimmt  wertleu.  Kiuige 
Fälle,  in  welchen  die  Augabe  der  Kranken  hierlTir  eint;  zu  ungenaue 
war,  blieben  für  die  graphische  Darstellung  unverweudet.   —  Kine 
f^tatistische    Verwerthung   der    Verbildlichung    unserer  gesauimt«.>n 
inflBeozafäile  wird  durch  deu  oben  erwähnten  Umstünd  gestört,  dass 
zeitweise  die  Aufnalnne  in  das  Hospital  für  gewisse   Kla?»s-en  von 
Ertrankteu  Initt»-  siKpendirt  werden  müssen.    Mit  Rücksicht  hierauf 
iubeieli  io  Figur  ß  —  nach  oben  angegebener  Weise      die  Fälle  za- 
■unmengeateUt»  welche  !,ich  ergaben  nach  Ausschluss  aller  von  Kranken- 
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kassen  oder  vom  Armenamt  eingewiesenen  Kranken.  Hier  sind  also 
die  Daten  j^ewonneu  für  einen  bestimmten  Bruchtheil  der  Bevölkerung 
unserer  Stadt,  allein  man  wird  leicht  begreifen,  dass  die  so  gewon- 
nene Figur  gleichfalls  nur  einen  sehr  bedingten  Werth  haben  kann, 
denn  es  ist  nicht   zu  bezweifeln,   dass,  weun  auch   nur  wenige 


Tafel  A. 
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schwerere,  doch  ganz  sicher  sehr  viele  leichte  Influenzafälle,  die  in 
jenem  Bruchtheil  vorgekommen  sein  mögen,  nicht  zur  Aufnahme  in 
das  Hospital  gelaugt  sind. 
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Bezüglich  der  beobachteten  K ran kh eitssy mp tome  ist  Fol- 
gende zu  bemerken.  Die  alte  £intheilang  der  Influenza-Fälle  in 
solche,  welche  wesentlich  nnr  nervöee  Allgemeinerscheinangeu  diur- 
bieten,  solche  von  vorwiegend  catarrhalischer  und  solche  von  haupt- 
sächlich gastrischer  oder  gastro-enteritischer  Form,  hat  sich  auch 
bei  uns  als  im  Ganzen  zutreffend  erwiesen.  Der  Beginn  der  Er- 
krankung war  fast  ausnahmslos  ein  plötzlicher,  mit  Frost  oder 
Schüttelfrost,  bei  manchen  Krauken  unter  Taumeln;  einige  gaben 
an,  dasB  sie  umgefallen  seien,  einer  war  nach  seiner  Mittheilnnp;  anf 
der  Strasse  bewnsstlos  geworden,  so  dass  er  hatte  weggetragen  werden 
müssen.  (In  der  l'rivatpraxis  habe  ich  zweimal  bei  Kindern  irn  Beginn 
alloetneine  Convnlsiouen  gesehen.)  7  Kranke  l)erichtet^.'u  über  ver- 
schiedene, ein-  oder  mehrtägige  Prodronii,  welche  dem  plötzlichen 
Ausbruch  der  K'rntikheit  vorausgegangen  sein  sollten.  Eben  so  viele 
Kranken  hatten  im  Anfang  einen   oder  mehrere  ühnmachtsan fälle. 

—  Herpes  labialis  oder  mentalis  kam  Mal  vor.  —  In  1 1  Fällen 
wurden  verschiedenartige,  über  den  Körper  verbreitete,  meist  sehr 
fluchtige  E-xantheme  beobachtet  und  zwar  <r-  hörten  8  von  diesen 
Fäikn  auffallender  Wei.-e  der  ersten  Zeit  der  Epidemie  an  (vom  10. 
bis  22.  December)  nrd  nur  3  fielen  in  eine  spätere  Zeit.  —  Albn- 
oiiiiurie  wurde  (bei  Aufnahme  der  Kraukeo)  in  keinem  Falle  gcfundei]. 

—  Vielfach  liess  pich  eine  massige  Vergrösaerung  der  Milz  nach- 
weisen :  palpabel  (und  druckempfindlich)  zeigte  sich  die  Milz  nur 
•-in mal.  —  In  einer  grossen  Zahl  von  Fällen  waren  die  Patellar- 
reÜejte  erhöht;  auch  zeigte  sich  öfters  Hyperästhesie  der  Haut  und  — 
selH-st  bei  rohiisteu  Männern  <—  kamen  nicht  selten  starke  idiomus- 
koläre  Zuckungen  auf  mechanischen  Reiz  zur  Erscheinuntr. 

Wa.s  den  EiuÜuss  der  Influenza  auf  bestehende  Tu  bereu  lose  der 
Lnngpn  betrifft,  so  haben  wir  9  Fälle  notirt,  in  denen  sich,  seil  st, 
l>i-i  < '(•m{)lication    mit  catarrhalischer  Pneumonie,   eine  Steigerung 
jtn-.s    Kraukheitspro/.eisses    nicht   erkennen    liess    (ausser  Hetracht 
hliebeu  dabei  versehie<lene  FälV,  welche  l)oi  ihrrr  Aiifn;)bme  leiclite 
Spitj^endam jil'ung  ohne  sonstige  Zeichen  einer  fortsclireileuilcn  Tuber- 
(-■nloiie  ergeben  liutten).    Dagegen  war  eine  naclitlieilige  Kinwirkung 
ilf>r  penanntoji    Art   in   11    anderen   Fällen  deutlich  zu  beol)acbten. 
Mif  di.-.-eu  l>egiuBen  wir  die  Aufzählung  solcher  Fälle,  welche, 
a  js  srh  w  e  re  r  e  ,  in  Figur  A  durch  schraffirte  Würfel  be- 
zeichiii  t    worilt  n   sind.     Es  gehören  dahin  weiter:  durch  die  lu- 
äaevzA   ver&cU\uiMuc'T\i'  oder  sicli  au  dieselbe  anschliessende,  lang- 
wunie    C»*»''''^**        iultwege  (^Bronchitis,  Lar jugo  -  Tracheitis) : 
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5  Fälle;  Pneumonia  crou^i/^sa  3  Fälle,   Plenro-Pnenmonie  1  Fall; 
Pneamonia  catarrbal.  (lobu]ar.)i  zum  Theil  sehr  angewöhnlich  nach 
Symptomen  uud  Verlanf:  20  Falle  (die  Unterscheid ang  von  croup5ser 
qd4  eatairbal.  Pneumoiiie  war  manchmal  schwierig  und  uuBicher). 
1  Phtbisiker  starb,  dessen  Langen  zerstreute  lobuläre  Heerde  zeigten. 
—  DasD  Pleuritis:  S  VSSÜs,   Ferner:  Terschlimmerte  Gastroenteritis 
cfaron*  1  Fall;  Peritonitis  diffusa  ohne  erkennbaren  Ausgangsponkt : 
1  Fall.   Pnnilente  OtitiB  media  mit  Perforaüoa  dee  Trommelfi»l]s; 
5  Fftlle,  mdsi  beideiseitig,  einmal  mit  hamorrhagisehem  Befand  mm 
TrommelfelL  —  In  1  Fall  kam  ein  Horbas  Baaedowi,  der  bis  dabin 
nar  angedeniet  gewesen  war,  nach  Ansbmeh  der  Inflnensa  so 
rasßber  nnd  betricbtlioher  Entwieklnng.  —  Endlkb  waven  21  FftUe 
ao^ezeidmet  daroh  lang  verzögerte  BeconTaleseens  ohne  herror- 
steohende  CSomplicalion  (snm  Tfaeil  mit  neuralgischen  oder  rheuma- 
toiden Schmmen).   Hierher  gehört  wohl  auch  ein  (noch  nngeheiiter) 
Fall,  in  welchem  schon  vorher  hestandene  spinale  Symptome,  wahr- 
scheinlioh  nnr  als  Aenssemngen  einer  aoasergewöhnlieh  sefaweren 
Keorasthenia  spinalis  ao&nfassen,  eine  wcseotliehe  nnd  nachhaltige 
Steigeruug  erfnhren. 

Die  Zahl  der  vorstehend  charaeterisirfcen  schwereren  Falle  von 
lofiaenxa  helftoft  sieh  anf  80  (mehimals  2  Diagnoeen  anf  1  Fall 
belogen),  also  anf  oa.  .27*/«  der  Gesunrntsamme  von  Erkrankongen. 
Dieser  flberrasohend  hohe  Procentsats  findet  seine  fiSrklamug  dadurch, 
dasi,  wie  schon  erwähnt,  ohne  Zweifel  eine  gnMse  Aniahl  leiehter 
nnd  leichtester  FiUle^  welche  den  Ptoeentsats  der  sdhwereren  falle 
herantergedrGckt  haben  wnrde,  dem  Hospital  fem  geblieben  ist  Wie 
ans  Figur  A  ersichtlich  Ist,  vertheilen  sich  die  schweren  F&lle  anf 
die  Zeit  der  Sendienherfschaft  in  fthnliebem  Verhiltniss,  wie  dies 
die  Gesammtsnmme  der  Bkrkranknngen  thnt  —  entgegeu  der  weit 
verbrmteten  Angabe,  disss  die  Anfungs  leiehte  Epidemie  in  ihrem 
weiteren  Verlanf  einen  ernsteren  Charakter  angenommen  habe. 
Aach  nnser  Beobachtnngsmaterial.  konnte  an  solcher  AnfEsasong  ve^ 
leiten,  wenn  man  ansser  Acht  liees,  dass  nnter  den  allmählich  sich 
bftofenden  sefaweren  SHOe  viele  sich  befanden,  welche  erst  mehr  oder 
weniger  lange  nach  Beginn  der  firkranknng  snr  Verpflcgong  in 
das  Spital  gekommen  waren  —  meist  Filie,  welche  in  Folge 
von  vernachlissigter  Sehonnng  sieh  hinanagesogen  oder  complieiii 
hatten. 

Becidive  von  Inflnenaa  finden  sieh  7  Mal  notirt,  bqiu 
Theil  nach  nkht  gans  auverliseiger  Angabe  der  Kranken. 
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AbgeMlMD  von  dem  1,  oben  «rw&k^leii  Phthinker,  f&r  dceeen 
Tod  dielnfitteosa  wohl  mit  ni  beseboldigeii  war,  ist  ein  t5dtlioher 
Ausgang  der  Krankheit  niefat  ?oigekommen  (wie  wir  denn 
aaeh  sonst  wihnnd  der  Zeit  der  Spidenie,  da  die  allgemeine 
SteibüdikBituifler  uneeier  Stadt  sa  einer  aniaeTOzdentliehen  H^e 
anstieg,  im  Hoapiial  nur  sehr  wenige  Kranke  durch  den  Tod  Ter- 
loten  haben).  Dagegen  harren  mehrwe  Fille  im  Nachkrankheiten 
dar  Infineuia  noeh  jetst  —  Ende  April  —  ihrer  G^eeoog. 

Zar  Fnge  der  Therapie  der  Inf  Inen  sa  habe  ieh  nichla 
Brbflliliches  beiaabringen.  Unsere  Behandlong  war  dnrdbwcg  eine 
ijmptoiDalasdie.  Aniipyrin  oder  Phenaoelin  biaflhie  eowolen  tot- 
ttboigeheDde  Erleiohterang  maneher  Beechwerdeo.  Bieber  ist  die 
aUenriMs  eonstatiite  Wiehtigkeit  aoedanemder  Sehonang  der  fir>' 
krankten.  Bei  den  oft  sehr  amgebreitefcen  nnd  lang  sieb  hin« 
sahleppendsn  csterrhaliseiien  Fnenmonien  halten  wir  meistens  Anläse 
m  rsieUichem  Gebranch  TOn  stimnlirenden  nnd  stickenden  IfitteSn 
(Akohol,  kriftlge  Nahmng  etc.). 

Bi  bleibt  mir  noeh  dbrig,  mich  an  der  Fxage  sa  Knseeni,  ob 
die  Inflaani»  eontagiSs  ist  oder  nieht?  Ganz  therwiegend 
spieefaen  die  gemachten  Beobaehtnngen  fUr  Niehtoontsgiosititt,  allein 
die  bei  ans  Torgekommeoen  Hauserkiankongen  erregen  in  dieeer 
BwBebimg  doeh  einiges  Bedenken.  Bemexkenswerther  Wdae  £dlen 
dieeeiben  atomtKch  (31  an  Zahl)  in  die  Zeit  vom  19.  bis  31.  De- 
eember.  Die  mit  loflaensa  Aai|;enonunenett  worden,  wie  oben 
erwShnt,  in  last  allen  Bftomen  der  Abtheilong  nnteigebraoht  In 
einem  Krankenaaal  (ron  12  Betten«  einseblieKliob  dee  Bettes  f&r 
die  Wärterin)  worden  dqd  binnen  6  Tagen  (19.^24.  Üecember) 

4  bis  dabin  wegen  anderer  Leiden  Terpfiegte  TOn  Infinmaa  befallea ; 
in  Wirkliefakeit  (aber  ans  den  Krankengeechiehteo  nicht  mehr  fest» 
zosteUeo)  sollen  in  der  genannten  Zeit  oooh  2  weitere  solche  Fälle 
(von  sehr  kiebter  Form)  in  diesem  Saale  vorgekommen  seio,  so  dsss 
kaom  einer  der  schon  früher  in  demselben  nntezgebraehten  Kranken 
rm  Seodie  frei  geblieben  sein  würde.  In  einem  anderen  Saal 
(Ton  ebenso  yielen  Betten)  erkrankten  in  dereelben  Weise  innerhalb 

5  Ti^en  (27. — 31.  Deeember)  3  Insasaen.  Dagegen  sind  sonst  nnr 
noeh  5  Erkrankungen  gleicher  Art  vorgekommen,  die  sich  auf  5 
venehiedene  Säle  vertheilen.  —  Es  erkrankten  ferner,  in  leichter 
Form,  von  21  auf  der  Abtheilnng  beschäftigten  Wärterinnen  13. 
hmihen  dem  22. — 24.  Deeember  erkrankten  2  ständige  und  1 
Mrwirefettder  As^i^^tcczarzt.   Unter  den  Yerwaitongabeamten,  die 

|,ti,mr  tk.  im  Y«rw  *'  a«4MMlv.  XXSIL  J«hif.  Ii 
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allerdings  auch  mehr  oder  weniger  mit  den  Kranke«  zu  tbnn  hatten, 
erkrankte  nur  einpr,  ferner  die  Haushälterin,  und  vom  ge.saniinteu 
übnVeii  Hanspti\suual  meines  Wissens  Niemand  als  1  Wärter  (xum 
Krankentransport  verwetulet).  Anf  der  chirurt^ischen  Abtiieilnnj^ 
des  Hauses  ist  erkrankt:  der  Assistenzarzt,  1  WTirterin  und  mehrere 
wegeu  anderer  Krankheiten  Verpflegte  (sämmtlich  iu  obiger  Zahl 
von  31  Fällen  nicht  mit  einpfereehnet). 

Ich  weiss  nicht,  ob  mau  die  Mi)glichkeit  zulassen  kann,  dass 
eine  der  Kegel  nach  nicht  coutagiöse  Krankheit  auauahmsweise 
einmal  ein  Contagiam  abgibt? 

Zum  Schlnss  meine»  Berichtes  habe  ich  noch  7a\  sagen,  dass, 
wie  anderwärts,  so  anch  bei  uns  während  und  nach  der  Zeit  der 
herr-chendeu  Influenza  in  auffallender  Weise  die  Zahl  der  beob- 
achteten Pneumonien  sich  steigerte.  Es  betrugen  anf  der 
medicini.schen  Abtheilung  die  Pueumonie-Fälle,  bi-i  denen  kein  un- 
mittelbarer Zusammenhang  mit  der  Influenza- Erkrankung  nachzu- 
weisen war,  an  Zahl:  im  üecember  5,  im  Januar  16,  Februar  'S,  März 
7,  Summa  31,  —  davon  tödtlich  9.  Dagegen  waren  vorgekommen 
1888/89 :  im  December  kein  Fall,  Janaar  1,  Februar  3,  Märs;  4, 
Summa  8,  —  davon  tödtlicb  3.  V.  Guy r im. 


0.  Ghirmgiflolie  Abthdlmiff  unter  Dr.  Harbordt. 

Uebersioht  der  im  Jahre  1889  behandelten  Kranken. 


BeRtand 
am  1.  jRn. 

knt- 

genommen 
1889. 

Abgang 

Verblieben 

am  1.  Tan. 

1889.  1 

Geheilt. 

Gebessert  od. 
unfceheilt. 

Gestorben. 

1890. 

M. 

w.  1 

M. 

w. 

U. 

w. 

M. 

w.  1 

M   1  W. 

M.  1  W. 

17 

14 

528 

393  1 

1  545 

407 

894 

310 

107,  70 

1  11  i 

3H  1  21 

•M 

m 

952 

1  177 

17 

54 

m 

952 

A,  AooidentellA  Wundkrankheiten  (nicht  im  Hospital  eutstanden): 

ErysipelaB:  1  brachii,  1  cobiti,  1  mani»,  1  pollicu,  1  femoris^ 
2  gena,  5  croris,  1  pedis. 

Pjaemie:  1  nach  Fractora  eompHoaia  crnris.  Heilang  dareh 
AmpntatioD. 
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B.  Vorietzungen  und  Erkraukungon  der  einselnen  Körpertheile. 

I.  Kopf  und  Oiir. 

a.  Ver  1  e  t  zu ugen: 

6  Fractnra  complicata  eomimoati?a  erasii;  2  cum  Depresnon« 
and  mit  Sinasbiatong.  • 
2  Fractnra  basis  cfanü. 
2  Tnfractio  cranü, 
1  Valnas  sciaswii  oapitit. 
30  V.  contusam  capitis. 
1  y.  cont.  stell  at.  capitis. 
1  Vulnera  sclopet.  capitis. 
4  Coutusio  capitis. 

1  Combnstio  capitis. 
6  Oommotio  eerebri. 

b.  EntsSndnngen: 

4  Otitis  media  suppurativa. 

2  Empyema  aotri  mastoidei. 

c.  Varia. 

2  Atberomata  eapitis. 

IL  Gesiebt,  Nasenböble,  Mandhdhle. 

a.  Verletamigeii: 

4  Fractara  complicata  (ossinui  Dan;  mazillae  sap.;  mandibalae; 
margiii-eopraorbit. 

2  Fraetara  simplex  ossiom  naa. 
Valniia  seiaiam  firontit. 

Valaus  eontos.  frostis  6;  labii  inf.  2;  anns  2;  nan;  malae. 
Gontasio  faeiei  6;  ocnli. 
Combmtfo  fadei  7;  oculi. 

b.  Entzündungen: 
Absceasus  faciei. 
Äbscessus  palpebrae  sop. 
Lymphadenitis  faciei. 
ConjunctiTitis  catarrh. 
Conjanctivitis  mycotica. 

Keratitis  matginktie  daplex  traumatica  3. 
Infiltratam  eonieae  margin. 
Ulew  eonieae  2. 
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Leucoma  adhaerens. 
Corpus  alieu.  iu  coruea  3. 
Iritis. 

Amanrosif5. 

Atropbia  nervi  optici. 
Ozaena. 

Rhinitis  chronica  atroph,  mit  Stiruhöblencatarrh. 

Empyema  an  tri  Highmori. 

Gingivitis  abscedeui^, 

Periostitis  maxillae  sap.  8. 

Periostitis  maudibul  14. 

TousilliÜs  abscedeua  2. 

e.  Varia: 

CystiHches  Cylindrom  des  antri  mast.  von  den  Siebbeinzellen  aus- 

geiieuJ.       hklI  aufg. 
CüiiCfüiii  labii  inf. 
Lupas  dorsi  uasi.    2  Epistaxis. 

nL  Hals. 

a.  Verlefcinngen : 
Vnliiiia  punetom  oolli. 

Vttlnas  caesnm  colli  (Tentamen  saicidii). 
Valnns  oontus.  colli.  • 

Contusio  cervicia. 
Combustio  cerviciß. 

b.  Entzündungen: 
li^mphadeiiitis  colli  18. 
Abfoessna  eai.  colli  3. 
AbeceMDS  pfof.  colli. 
Forancalna  cembsis  2. 

c.  Varia: 

Diphtheritis  (Tracheotomie). 

Struma  parencbjm.  oystica.  2  (1  Excis.,  1  Puuction,  üeiluog). 

IV.  WirbeliftnU. 

Verletanngen: 

Luxatio  vertebrae  cervic,  V.  cum  Compressione  med.  sptual.  f. 
Fiactura  iaveieraU  proc.  spinos.  vertebrae  Xll.  dors. 
Hysterische  Neurose  uach  Fall. 
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y.  Bmtt  und  Bficken. 
tL  Yerletsangda: 
FfMcftur»  cosUnun  perforam  enm  Emphysemaie  etitie  8* 
Freetof»  costarnm  simpl.  5. 

Vulnua  Bclopet.  thoracis  perforans  pulmonem  (Heilung). 

Vulnus  puiict.  dorsi  perl  pulmon. 

Vulnus  puuct.  thoracis  perforaus. 

Vulnas  thoracis. 

Valniis  icissnm  dorsi. 

Contusio  thoracis  13, 

Coritu-io  dorsi  i. 

Cüütusiü  ^capnlae. 

Combnstio  (lor^i  4. 

Combasiio  pectoria. 
b,  £nisäii düngen: 

^pyema  thonfois  8. 

P«iottitis  Bcapqlae. 

Abscessns  pUflgmon.  thoracis* 

Mastitis  parencLym.  abae.  2. 

Oaiiea  eoafeanim  2. 
9.  Varia. 

Idpoma  doni. 

Lmnbago  2. 

Miiakelaainuig  hn  Bfiakea  2. 

TL  Baach. 

a.  Verletzu urf en : 
ßaptora  }it'p:itis  et  renis  d. 

Vnlniis  scl  opet.  hepatis  lob.  sin.  (Laparot.  lieihmg.) 

Voiuüis  .sclopet.  ventriculi,  omenti,  coli  transFersi,  (Lap.  Höiiuug). 

Yalaog  punct.  abdoni.  perf.  Netzprolape. 

Vülnns  punct,  abd.  2. 

Contusio  abdominia  3. 

b.  Entzündungen: 

lypliiitis  ataieoraUi;  Funmcalas  abdominie;  Abaeenna  rob  phreoi- 
cai  •  perlonitioDe  ntoeiii  Tantmafi  f. 
e.  Taria: 
Hflnda  iagmtuüis  omeatofia  irrep.  2* 

Benita  ingninaliii  inaanaiata  gangraanoaa  nn,  (Heroiotomie 
26  om.  gangr.  Darm)  f. 
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Heruia  inguinalis  scrotalis  reponihilis  6. 

Hernia  crnralis  incarcerata   gangraenosa  Littre  2.     1  nacli 
Herniotomie  spontan  gebeilt.  1  mit  auus  praet.  nach  Mouateu  spontao. 
Heruia  crnralis  omentalis  irrepouibilis. 
Volvuius  2  (1  Probelaparotomie). 

VII.  Harnorgane. 

Strictnra  nrstbrae  2. 

Cygtitis  purnlenta  ac.  3. 
Ab8c«ä8us  periurethral. 

VIIJ.  Oaaohlech taorgaoe. 

a.  Verletzungen: 
ViüiiiiB  oootaf .  BeratL 

b.  Entzündangen: 

Phimoaia. 
PtoaplijnKwia  2. 
Hjdcooeb  testis  4. 
Orohitii  aenta. 
Bpidjdimitii  aeaia  2. 
OrehiiM  «i  Epidjdiitt.  oaaeoea. 
Ftmioolitis  fangcaa  abaoedens. 
BarUioliiiltlfl  abwedei»  6. 
ParametritiB  emulatiTa  2. 
Pteametrltis  abaeedens. 
Parametriti«  ebronioa. 
pBvuDfltntui  wnndiiliTa. 
Catarrbns  uteri. 

0.  Varia; 

Kystoma  unicularis  ovarü  d. 
Kystoma  ovarii  ein. 
Fibroma  ateri  snbseroea  ad  fand. 
Myoiua  uteri  3. 

Pro] a paus  uteri  et  vagiuae  3.    (1  Yentro  fixotio  uteri,  2  Coi- 

porrhapiij. 

Prolapsofl  vagiuae. 
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Prolapsua  uteri  com  Blong.  oerricü. 
Abortus  2. 

Hamoirhagiu  profus,  post.  sboitom« 
Metrorrhagia  (Placentarpoljp). 
Reirofenio  uteri. 
Dlcos  durnm  labii  maj. 
Gircinoma  corp.  et  cer?ic.  uteri. 

IX.  Beckeo  nod  Lumbalgegood. 

V  e  r  1  e  t  z  u  11  {?  e  n  : 
Fractnra  coiiiplic.  pelvis. 
Fractura  aimpl.  pulvis, 
dmtusio  regionis  sacralis  2. 
Contusio  regioiiis  iliavae  2. 
Coutusio  coxae  3. 
Distorsio  coxae. 

Ed tsoudo  Dgen: 
Periostitis  ossts  Uei. 
PsosMbscsss  mit  Seokang  3. 
Absosnus  ad  oi  sao'ale* 
Absceasos  pararectalis  3. 
AbsoessQ«  baemorrboidalis. 
Fistola  abseedens  pelvis. 
Variees  baemorrb.  ad  anom  2. 
Coxitis  incipieos,  abscedens,  Tsternt. 

V'  a  i  i  a  : 
Fistulae  ani  2. 

X.  Obere  E  x  t  r  e  in  i  t  ä  t  e  u. 
Verletzunf^en:  • 
Luxutio  humeri  axillaris  2,  aotibrachü  2* 
Fractnra  claviculae  siu. 
Fractura  complic.  conunin.  hamen  2. 
Fractara  baineri  aimpl.  4. 
Fractura  hameri  intercondyloidea. 
Fractura  olecrani  et  cubiti. 
Fractura  olecrani  complic.  (Säbelhieb). 
Fractara  autibracbü  commio.  eomplic  2. 
Fiaetara  antibracbü  nrnpi«  2. 
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Fraetnra  radü  compl.;  invetente. 

Fnictora  ndi^  loco  olaBsioo  umpl.  5. 

Fr&ctura  myeteiata  metacarpi  V. 

FncUira  plisUngiim  digit.  2.   1  eom^drt. 

ValoQS  pnnekom  venae  prof.  brachii  f. 

Valnofl  pQoctam  antibracliu  2;  cnbiti  dorn  maiinB  2. 

VnlnnB  oamm  enbiii  perforans  (Sftbilbieb). 

Vnlnoi  caesom  antibraehü  6;  arteriae  iilnaris. 

VnlnnB  caGsnm  dorsi  manns  6. 

Ynlons  caesam  volae  manas  10. 

VuIdus  caesum  poUicis  5. 

Volnns  sclopet.  antibrachii  bracbii. 

Valnus  lacerat.  autibrachii  5. 

Vulnn.s  lacerat.  ilorsi  mauus  3  (1  Sehneuzerr.). 

Vuluus  contnsum  cubiti. 

Vuluu.s  contnsum  mauus. 

Vuluus  coutusum  digitorum  18. 

Vnlnus  digitoruru  mit  Uelenkeröffuung  5. 

Ainpututio  viül.  phalaug.  digit.  5. 

Haemorrhagia  ex  art.  iilnaris. 

Coütusio  der  Schulter  2. 

Coutusio  bracbii  3. 

Contusio  cubiti  5. 

Coutusio  antibracbii. 

Contusio  mauus. 

Contusio  digitorum  4. 

Distorsio  cubiti. 

Distursio  manns  2. 

Combustio  brachiorum  6. 

Combnstio  antibracliii  et  mauus  7« 

Combustio  dorsf  mauus  4. 

CoDibnstio  volae  mauus. 

Couibostio  ballucis  UI^  (Eisen). 

b.  E  Ii  t  z  ü  u  ü  u  u  g  e  n  : 

Caries  fungosa  humeri,  scapulae. 

Caries  fungosa  cubiti  4. 

Caries  fungosa  uluac. 

Tendoraginitis  putrid  antibr. 

TeudoTaginitiB  crepitans  exteua.  long.  poUic.  2. 
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Bulla  cfantrraeuüsa  doi^i  üianos. 
Clavud  iiili.  volae  manns  5. 
Furuucnlus  antibrachii  4. 
Bubü  aiiiliiiris  abscedens  10. 
Äbscefisus  bracbii  4. 
Absccssns  cabiti. 

L}  niphangtiitis  antibrachii  et  bracbii  4. 
Üedema  iufl.  antibrachii. 
Periostitis  radii ;  bracbii. 
Phlegmone  circ.  dorsi  maniis  10. 
Phlegmone  circ.  volae  manus  10. 
Pblegnioue  pollicis  6. 
Phlegmone  digitorum  circ.  20. 
Panaritiiim  periostale  15. 
Panantmm  subcut.  30. 
Panaritium  aabangue  7. 

c.  Varia: 

Aukjlosis  artic.  humeri  Steum.  2. 

Ankyiosis  humeri ;  cubiti  rheum.  2. 

Cicatrices  e  combust.  mamis  (Plast.  Op.) 

Isoiii  ter  Beagekrampf  des  Mittelf,  (Hypaose,  Heilung). 

Coutractura  dig.  V.  (Ampntatioü). 

Corpus  alienuni  (Nadel)  in  autibrachio  2,  hypoibeniure  2,  digit.  ili. 

Umderudei  Kiitgerstnmpf  (Amputation). 

Nekrose  am  Fingerstumpt  2. 

Tuberculüse  Ilantabscesse  der  Arme. 

Eczema  artiticiale  antibrachii. 

Eczema  manum  10. 

Bhagadae  manum  Bcabio.  2. 

Ülcera  manum  et  digit.  e  CSongel.  7. 

OnjehogiyphooB. 

XL   Untere  Extremilüleü. 

a.  Verletiiingen: 

Lnxatio  femons  isehiaiUea.  2. 
Luxaiio  patella«  dn. 
Fractura  femoria  simplez  4. 
Fraciara  femoria  oompL 
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Fzactn»  femoris  dn.  obliqna  (Sture  15  m  hoch.) 

Mit  H«rbordt*whttr  Scbien«  behandelt,  wnriie  bei  allen  Fftllen  eiu  lehr 

ea  funct.  Beeultat  erzielt. 
Fractnra  colli  femoris. 
Fractnra  ooHi  femorie  c  gomphoei. 

Fnetnra  eompHc.  crans  conuniu.  8.   (2  Ampatatio  crnris.) 

Fmstnia  sin^ez  crnrui  10. 

Fractora  sunplex  cnirie  inveterata. 

F'raetnra  patellae  2.  (Naht,  glaiuendes  fonct.  Resoltat.) 

Fractura  metatarn. 

Fraetnra  malleolomm  2. 

Fractnra  malleoli  iat.  aio. 

Fractnia  malleoli  ext.  d. 

Conquaseatio  pedis.  (Ampat.  intermetatarMa.) 

Ampntatio  tioI,  phaL  JÜ.  dig.  II. — ^IV.  pedis. 

ValnnB  panctom  femoris  2,  craris  8,  geno,  dorn  pedia. 

Vnlniis  Bcissam  geno,  geiia  perforans«  (Nabt-Heilaog.) 

Vnlaiis  oontuBum  pedis  traomatic.  7,  ballacis  2. 

Ynlnns  laceratnm  geno,  pedis. 

Vulnna  monnm  croriB. 

ContuBio  femoriB  4;  genn  4;  cmriB  5;  pedtB  12;  hallucia  3. 

HaemarthroB  genu  6. 

Varix  mptas. 

Oistomo  pediB  18. 

Ezcoriationes  geno;  oraris. 

Combustio  femoris  et  natium  III^. 

GomboBtio  omris  atrinsqae  2. 

Combustio  dorsi  pedis  22. 

X  Entzündungen; 
Periostitis  cruris. 

Lympbaugiii.s  femoris  et  cruris  3. 

Lynipbanr^itis  cruris  i  t  pedis  5. 

Lymphadeuiiis  mi^'uinalis  abscedeus  12. 

Tniiior  albus  genu  2.  (1  Amput.  femoris.) 

Hygrouia  praepatellaris  2. 

Bursitis  praepatellariö  35. 

Hydartbros  geuu  7. 

Caries  fuogosa  femoris  3. 

Caries  faugosa  tibiae  epiphyseos  sup.  2. 

Caries  fungosa  metatarsi  (Mil^alicz). 
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Caries  tungosa  ossis  navic.  pedis. 

AbscuasQs  cutaneuB  giatealis;  femoris  3;  ad  genum;  cruris; 

oialieoliexi;  plantae  pedis. 

Abscessus  tuberculosug  crnris. 

Phlegmone  circumscripta  cruris;  dorsi  pedis  7. 

Furuncuius  femoris  2;  geou  3. 

Gonitis  rheamatica  5. 

Varix  cruris  ex  alceraus  7. 

Ulcu^*;  crnris  28. 

Erytheme  ot  ileiiiatasum  crnrom  et  pedum  12. 
Pedes  plaiii  inthiinniati  8. 
Clavuä  iuäannuatus  pedis  5. 
Unguis  iocaroatus  12. 

c.  Varia: ' 
Corpna  aliaiiiim  (Nadel)  in  glataeo  madiiio, 
RhenmatiBmns  genii  4. 
Bcieetio  genn  inveterata  (Schiene). 
BSczema  cramm  8. 

Exoetoflie  metatarai  com  Exuleeratione. 

(Songelatio  pedam. 

Arthritie  rhenmatioa  pedis  2. 

XIL  Varia. 
Pueumonia  oronposa  2  (1  f). 
Phthisie  polmonnm. 
Empbjsema  pulmonnm  2. 
Polyarihriiis  rheamatica  6. 
luflnensa  10. 
Scarlatina. 
Chlorosis  3. 
Coprostaaie. 
Lumbago  2. 
Osteomyelitis  acuta. 
Pericarditis  nach  LuDgenschutir. 
Psychoeis.  £pilepeia. 
Morbus  raacalosus  Werlhofii. 
Nephritis,  Hydroa ephroeis,  Cjstitis. 
Comaboskio  11^  ^/t  corporis  f. 
Uaemoglobinoria. 
Jodofonn^nihem. 
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Sycosis  parasitaria. 

Hyperhydrosis  pedum  2. 
Multiple  tuberculüse  z\b8cei»e. 
•Teutameu  saicidii  (Sprang  in  den  Main). 


Im  Jahre  1889  ansgefülirie  Operationen: 

I.  Am  Kopf  und  Geeicht. 

Resectio  cranii  (bei  Fractura  complic.  coiivex.  cranii). 
Kxtractiou  zahlreicher  Kuocheusplitter  bei  Fract.  comuiiu.  marg. 
fiup.  orbit.  8. 

Anfroeisselung  des  antruin  Highmori  nnd  Entferuung  eines  von 
den  Siebbeinzellen  aiisgefrangeueu  Cylindroms;  nach  wiederholten  Nach- 
operatioueu  konnte  Patient  mit  Outiuator  treheilt  entlassen  werden. 

Anfmeisselnng  des  antriim  ma-stoidenm  (Empyem)  2. 

Kf  ileTcision  nnd  Naht  bei  Caucroid  labil  inf.« 

Enut  ltiitio  atheromatiun  capitis. 

Incisiou  und  Drainage  bei  Periostitis  mandib.  abscedeoe  5. 
Incislon  and  Djrainage  bei  PeriosUtis  maz.  eup.  7. 

II.  Hals. 

Tracheotomie  wegen  Diphtherie  (im  etftdt.  KrankeuhaoBe  f)- 
Stnuneefcomie  bei  Stroma  parenohjm.  «^etioa.  Heilung. 
Pnnetion  «nd  Aspiration  bei  Stroma  cyetioa.  Toueillotomie  2. 
Ineinon  nnd  fividement  bei  Lymphadenitis  eolK  absoedens  10, 
Bzstirpati^n  von  DrBsen  8. 

Ineision  nnd  Drainage  bei  AbsoessiiB  eoUi  profnndns. 

m.  Brnst  nnd  Bücken. 

Eröffnung  des  Pericards  durch  Schnitt  bei  Pericarditis  und 
Pleuritis  nach  vuln.  sclopet.  pulmouis  sin.  nach  vui angegangener 
Pnnetion.    Drainaj^e  des  Herzbeutels.  Heilung. 

Resectio  costaiuin  5  (2  wegen  Empyema  thoracis  mit  Heilung; 

1  wegen    ub|jhrenischem  Abscess  nach  Ulcus  ventricnli  perforans; 

2  wegen  Caries  costarum). 

Extirpatio  Lyporaatis  dorsi. 

Excision  einer  Kähnadel  aus  der  Brust. 

\  tabercuiosos  reg.  sacralis. 
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IV.  An  Bauch,  Beckpii,  Harn  u  mi  G  est^hlechtsorgane. 

Laparotomie  7:  1,  wegen  Ovarialrystoiii,  ileilujig'.  2  bei  Fibroma 
uteri  sabseros.  f.  3.  bei  Myoma  uteri  wegen  uustiüburer  Blutuug. 
Extraperitoneale  Stielbeh.  Tod  14  Tg.  post  Op.  4.  Probelaparotomie 
bei  VolTalos  f.  5.  bei  Valnos  sclopet.  abdominis  perforaus  veutric. 
«k  oolon  traasTervaia.  BeToIrerprojectil  toh  7  nun.  Magen  an  der 
grossen  Cunratar,  Colon  an  der  oberen  Wuid  je  dne  grosse  Wände. 
Schluss  durch  Lembert*sche  Nähte.  Heilang.  6.  wegen  Valnns  sclopet 
abdominis  perforans  hepatis.  Selbstmordversuch  mit  7  mm  Revolver- 
kegeL  L.  Leberlappen  völlig  perforirt,  colossale  Blatang.  Heilaog 
per  teeanda.  7,  bei  Tilnns  pnnöt.  abdomin.  perforans  com  Prolaps. 
ODMDti   Banehoigune  nnTerklit,  Neto  reponiri  Heilong. 

Heraiotomie  5. 

Henü»  mgainatia  omentaUs  inreponibilia  (ßeeeetio  omenti  Badi- 
calop.)  Bdlnng. 

Hernia  ingntnaltt  ütearoerata  gangraenoe»  «tn*  (25  cm  gutgrft- 
B9ian  Darms  reseout,  Datmnaht)  f. 

Hernia  emralie  incareerata  gangraenoea  mit  Phlegmone  der  Üm- 
gdmng.   Blldnng  eines  anns  praetemainralis.  Heilang. 

Hernia cmralisittcaToeratagangraenosa  (Darmwandbraeh).  Heilang 
obae  eigentliehe  Bildnug  eines  anus  praetematnralis. 

Beposüio  hemiae  ingobalts  4.  Entfernang  eines  snr  H&lfte  ans 
dar  Symphyse,  lamns  horitontaln  nnd  desoendens  pnbis  bestehenden 
Fragmenten  bei  Vn/BL  pelTis  compL 

Operation  der  Phimose. 

üvetfamiomia  interna  (EHnfitor). 

Punotio  vesieae  nrinsriae  (Sirietnr)  2. 

Radicaloperation  bei  Bydrocele  testis. 

Function  nnd  Jodinj.  bei  Hydrocele  testis. 

Evideiiient  bei  Orchitis  und  Epirlydiniitis  caseosa. 

Op.  mit  Paquelin  bei  Varices  haemorrh. 

Kcrasemeut  bei  Fistula  aui  2. 

Colporrhaphia  anterior  und  posterior  (Vrol.  uteri  et  vagmae). 

Colporrhapbia  anterior  (Prolaps,  vagiuae). 

Ventrofixatio  uteri  (Prohips.  uteri). 

Ampntatio  poni  ii     vaginalis  (Elong.  cervicis). 

Incis.  und  Drainage  bei  Pararactritis  abscedeos. 

Kcrasenient  des  Uterus  bei  Kiidonietritis  3. 

ficrasenieot  der  verjauchteu  Partien  hei  Oarciooma  uteri. 

IncisioD  bei  Bartholinitis. 

fiehaadlnog  der  UfcerQUuyome  nach  Apoetoli« 
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V.  Obere  fixtremitftteD. 

AnipnUtio  bameri  bei  GonqiUMMUio  bnudni  (Ueber&bren  dotefa 
'  Eiaenbahii). 

Amptttaftio  «ntibfiebü  bei  Fraetara  oompUe.  radio  nod  Ynlaiia 
Uwemt.  antibr. 

AoipntAtio  d^itonun  8. 
Ezerticoiatto  digitonmi  3. 
Besectio  elafienlae  (Gariee). 

Reaeetio  enbtÜ  (fenltete  Lnzation  n.  bioten  gutee  faoci. 
Reealtat). 

Reeectio  oleerani  (Hieb  mit  Sftbel). 

Resectio  phalang.  5. 

Lo8angfibrinoserVerwachsuiin;en  bei  Ankylosis  humeri  in  Narkose. 
Kepositio  in  Narkose  bei  Luxatio  humeri  2;  antibraohii. 
Sequestrotomie  am  humerns. 

Nerven-  und  Sehnennaht  bei  Sclinittwunde  des  Vorderarms. 
Ligatur  der  a.  ulnuris  (Maschinenverl.). 

Ligatnr  der  veua  ]^roi\  brachii. 
Tenotf.iiijU'  hei  Conti  actnra  dit^it.  V. 

E?i(lemeat  uecratiächer  Jdeerde  bei  Oaries  aloae;  eabiU.  fer- 
eiterteni  Fingerglied. 

Kxstirpation  nnd  Kerasement  bei  Bobo  axillaris  3, 
Puuction  bei  iiursitis  eubiti. 

EatferoaBg  eines  Fremdkörpers  (Nadelj  aus  der  Haad. 

VI,  Untere  Eziremliftten. 

Ampntatio  femorla  Aber  dem  £iue  wegen  SynoTitis  faogoaa  nnd 
Caries  fem. 

Ampniatio  omria  2,  bei  Fraefc.  eomplieata. 

Ampntatio  pedii  intermetatan   (Gonqaaaeaiio   pedia  dareh 

EiseDbabnrad). 

Reeectio  tibiae  in  der  Diapbjse  bei  Fract.  complio. 

Resectio  phalaup'.  II.  digit.  II. — IV.  pedis. 

OäteoplaätiBcbe  FussresectioD  nach  Mikulicz  nüt  gafceui  i'uuci. 
Resultat  2. 

Patellarnaht  (gutes  funct.  Resultat). 

Seqnestrntomia  au  der  Tibia. 

ßt  i  u-^iii  II  1(^1  Lnxatio  femoris  ischiad.  2. 

Spiittereutierunug  bei  Fract  complic.  temoris;  cruris. 
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ETukmoii  und  AiMmdsselnog  des  nekrotisclieu  Herdes  bei  Cftriee 
femoris  epiphjs.  tibiae,  oens  aacraliB,  oesis  navic  pedie. 
Excision  der  Btirsa  praepatellaxu  20. 

HaottransplaotatioQ  nach  Thierwdi  3  (2  bei  uleos  criirie,  1  bei 
aasged.  Verbr.  2  Heilung). 

Pauction  und  Aspiration  bei  Haemartroa  geoa  4. 

Incision  u.  Drainage,  Ecrasement  bei  Babo  iogainalfe  abseedeoe  7* 

Multiple  lucis.  und  Drainage  bei  LymphaDgaitis  femoris  et  cmris. 
Sutnr  nach  Desinfectiou  bei  Vulaus  caesam  geuu  perforaus 
(IVimüre  Heilung). 

Extractio  unguis  iucüiuuti  14. 

Sntnren  bei  Stieb,  Scbuiti,  Quetoehwanden  62.  , 
iDciaioneii  bei  Abscess  30. 
locisionen  bei  Phlegmone  40. 
In€taionen  bei  Famnkel  12. 
IneSsioiien  bei  FaDaritiam  82. 

1Jebaraioii.t  der  im  Jalkxe  1880  auf  der  chirurgieolien  Abtheiluns 


▼orgekommenen  Todesralle. 


.S:ime,  Alter,  Stand. 

'  Tag  der 
Aufnabme 

Krankheiten. 

Tag 
des 
Todes. 

Bemerkungen. 

taMMKi^^uln«,  16  JahM, 

t.  Ilt. 

Hlebwuntai  auf  d«in  Kopf. 
Tentamen  ■uloUli. 

«.III.S0. 

HortbuDd  «wfjra* 

aaetlMMbcf.: 
Phtbliii  Tmlm. 
mit  IHwlier  Uh 
berenlSs.  Pnea« 
montefBndocaf 
dUl»  acuta, 
Dam^flMbware 

t 

fty.WiiMmMr  Sf  JalU«,  Fraa 

cni.«». 

Aeate  Anlale,  Abortoa. 

«.  III.  89. 

Endometiilb  pu* 

trltla. 

s 

il.  111.89. 

Fibroma  uteri,  im  Becken  ein' 
geklammt,  Pyelonapkritia. 

sc.  II  1.89. 

I>apnrotoinie 
Kxstirimtio 
uteri  mit  Vep- 
nütaunfc  d.  Rtiols 
in  die  linucta- 
wundo.Hection»« 
bef.:  Cyntltis, 
Pyelonf|iliritir(, 
Nierenubjjc«i>i>e. 

t 

Rca&iaff4£arl,80Jahre,  Thier, 
arafc 

1.  X  m. 

Fractura  ttümpl.  femoriis  »in. 

12.  IV.  89. 

Kraclur  (c<)I>eilt. 
8ecüonsbef. : 
Pneumonie 

iiiiHii ,  iiydrona. 

Sclii-iimpt"nifre, 
Kr«  •it'liunjfS- 
liiTil  im  (äriaen 
kern,  Atlisrom. 
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Name,  Alters  Stand. 

1 

Tag  der 
Aufnabme 

Krankheiten. 

Tag 

de» 

liemerkungea. 

5 

Zuber,  fuitnariiiei  a  juin, 

Frau. 

8.  T.n. 

HaniIatiiydii.fneafBj(4Taga). 

*A   W  eil 

10.  V. 

florrilotomie  H/5, 
Gan^na  in> 
tett  PeritoBltla. 

6 

Friese,  Maria,  19iJalii«,l>tonM- 

<a  V 

Conibiwtü»  grmfli  externa. 

M.T.89. 

HAiDegloUiiliri«. 

7 

Scheer,  Karl,  31  Jahre,  Tag» 
151io«r. 

QA    \7  QU 

Fraet.  compL  eronii  couvexlt 
eabnMoi.  aiBueblntiinf. 

W.  V.  89. 

Moribund  aafi^e- 

8 

Kcasler,  Johanll,  10  Jaltf«, 

Scnnet<i«?r. 

tt.lT.80. 

Strictura  uretbiMi,  OyatltU, 

«epnrttU. 

Sk  V.  89. 

Pneumente. 

9 

Kaatetter,  TroUbert,  8G  Jahre, 
Daebdaelw. 

sr.  VI.  89. 

Vulnera  punct.  veoae  prof. 
DraeaiL 

2.  VI.  89. 

Anämie.  Legal- 
aecticn. 

10 

Ruder,  Johawi?  JaliretSdInd' 

knabe 

OileoinyolUla  aeuta,  PyAmia. 

18.VI.  8'.). 

11 

GroMe,  Daniel,  68  Jahre, 
flobreliwr. 

12.VI.8i. 

Vulnera  solesa  oolU,  (emorU 
TenlaiMtt  avlsMu. 

».VII.W 

Emp^  vfm.Aihe- 
r.KiL  Tod 
dur(;h  Uerz- 
thromboee. 

12 

SchKfer,  Jobaa%  49  Jalm, 

Knecht. 

Fract.  vortebr,  V  colli,  OoSi« 

pre«aiu  medullno 

ia.vii.  89. 

13 

Beb  ade,  Joseph,  si  Jahre, 
Spenffler. 

9.  X.  89. 

Fract.oomplic.femoris,maxiUae 
Inf.  mandibnlae,  Cemoae» 
satio  o«uU  Bin. 

lt.  Z.  89. 

UeiUu^tU  acata. 

14 

ThaiBiiieL  Frans,  ii  Janre, 
Maaehlniat 

ia.XI.89. 

Saptora  bepatie  et  reale  d. 

Ii.  XL  89. 

15 

Geiger,  Joliamit  Jalir«, 
Itranar. 

JkA  V# 

neos. 

M.XI.89. 

Laparotomie, 
Darmgangr&n 
durch  Throm- 
boel«  der  Pfort- 
ader. 

IC 

Zimmer.  Q«orir>  S>  Jalm, 
Fuhrkneeht. 

Hau,  Daimstenoee. 

4.Xn.S:i. 

DarmechlllU»  lau 
Beeken  adhl- 
reat,  YotTnlaa. 

17 

StMier,  I4aa,  »t  Jahre«  l*»!!. 

».xi.a». 

MjeaM  «teil,  Anlmla, 

8.XII.Sa. 

Myomotomie  mit 
extraperitone- 
aler ätielrereor» 
gaBgJaaobanf. 

Diqitized  by  Google 


t 


Dr.  Ohlenachlager,  Hospital  zum  Heiligen  Geist.  177 


D.  Reconvalescenten-Anstalt  unter  Dr.  Ohlenschlager. 

Ueberaicht  der  PfleglingB-Auftiahme  nach  deren  Ursache. 


Ein- 
weisung 

Im  Alter 

von 

Eutlussung 

oS 

Die  Pfleglinge  faiideu 
Aufnahme  wegen 

Uospit. 

Stadt 

1 
c 

Jahren 

o 

CO 
1 

1 

Jahren 

30-45 
Jahren 

1 
1 

Jahren 

Im 

3J 

x> 

Gl 
» — , 
i-J 

60  Jahren 

'S 

JS 

Ü 

u 

(U 
0) 

C 

Ongeheilt 

Summ 

M. 

w. 

u. 

w. 

M. 

W. 

w. 

M. 

|w. 

M. 

w. 

H. 

1 

M 

w 

\v 

M 

\v. 

M. 

w. 

l  Reconvaiescenz  von: 

1 

1 

4|pna  catarrhalis  .  .  . 

1 

1 

1 

1 

Cnyngitia  chronica    .  . 

1 

1 

1 

1 

Anfina  tonsillaria  .  .  . 

1 

1 

— 

1 

1 
1 

— 

_ 

1 

1 

Broocbitis  acuta  .... 

2 

1 

2 

l 

1 

1 
1 

1 

1 

— 

3 

2 

3 

2 

Broocbitis  chronica .  .  . 

1 

4 

— ■ 

2 

1 

2 

— 

5 

L 

5 

Bronchitis  capUlaris  .  . 

I 

1 

— 

1 

1 

2 

1 

2 

rectiMif  

1 

— 

1 

— 

1 

1 

rMuooma  

4 

2 

1 

1 

o 
c 

1 

1 

1 



1 

— 

4 

3 

4 

3 

Pl«oritii  

2 

8 

2 

1 

— 

_ 

2 

2 

J 

— 

_ 

4 

4 

_ 

4 

4 

Plesropneumonia.  .  .  . 

1 

1 

1 

1 

Catarrhas  ventriculi  ac. . 

3 

10 

— 

o 

10 

1 

— 

3 

9 

1 

3 

10 

Cttarrh.  veatriciili  chron. 

1 

; 

- 

1 

1 

1 

üteus  ventriculi  .... 

2 

7 

1 

— 

1 
1 

6 

1 

2 

— 

1 

8 

1 

2 

8 

tvarrbas  gastro  intest,  ac. 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Gitarrhns  intestinal,  ehr. 

1 

— 

— 

1 

1 

Biemorrbagia  in  testi  u  aliä 

1 

1 

1 

1 

Peritjphlitiii  

1 

1 

rentooitu  

1 

1 

Nephritis  

2 

1 

— 

1 

2 

— 

1 

2 

_ 

1 

2 

Mostmatio  nimia  .  .  . 

1 

1 

1 

1 

Abortoa  

2 

2 

2 

2 

1 

— 

1 

1 

1 

XetrHu  

1 

1 

1 

1 

1 

— ■ 

1 



— 

1 

1 

««trorrbagia  

1 

1 

1 
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Die  Pfleglinge  fanden 
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Am  7«  Mai  1889  eröfiPneten  wir  die  AncUlt  mit  14  Pflegliogen 
und  schlössen  dieselbe  am  14.  December  1889  mit  5  Reoonvalescenten 
aus  dem  Heiligen  Geist- Hospitale.  Die  240  Personen  (60  M.  und 
180  W.)  beanspruchten  eine  Verpflegungssdt  von  4895  Tageu,  der 
einzelne  Pflegling  also  durchschnittlich  etwas  über  20  Tage  (20  39  T. 
gegen  20*77  T.  im  Vorjahre  1888).  Die  frohere  Eröffnung  und  der 
spfttere  Schlnss  der  Amtalt  Hessen  die  Hospitsl^Pfleglluge  (mit 
35  M.  u.  94  W.)  die  Stadtpfleglinge  (mit  25  M.  n.  86  W.)  um 
18  Pfleglinge  überwiegen,  weil  die  Herren  Stodtftntte  ihre  Pfleglinge 
zumeist  nur  im  Sommer  einweisen.  Dieses  Ueberwicgen  der  Hospi- 
talpfleglingc,  welche  groasteutheils  im  kraftigsten  Lebensalter  stehen, 
sowie  d«r  günstige  Eiufluss  des  Badens  und  Douchens  bedingten  aneh 
mn  höheres  Dorcbschuitisge wicht  des  einzelnen  Pflegling»  gegenüber 
dem  Vorjahre.  —  Abgenommen  hatten  3  Pfleglinge  7  Pfd.,  ihr 
Gleichgewicht  behielten  9  PflrLlin^fe,  einer  wurde  nicht  gewogen. 
Mehrgewicht  zeigten  227  Pfleglinge  im  Ganzen  1108  Pfd.,  der  Kin- 
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»Ine  fort  5  Ptö.  (im  Geaammtdiirehschiiitt  fast  4'/s  Pfd.  gegen 
nkht  gans  4  Pfd.  im  Toijahre).  Ein  Maximalgewiobt  ist  im  De^ 
eember  von  15  Pfleglingen  (des  Hoepitals)  mit  U8V<  Pfd.  gegen  ein 
Minimalgewiebt  der  Zunahme  im  Angnet  wem  15  Pfleglingen  (14 
Stadtpfleglinge,  1  Hospital «Pflegliog)  mit  38 Pfd*  an  Terzeichnen. 
Du  höchste  Gewicht  erreiehteu  im  Deceniber  ein  25 jähriger  und  ein 
19^hriger  lyphnirecw  mit  22Vi  nnd  23  Pfd.  in  20  Tagen.  Acht 
Typhnnrec.  nahmen  in  160  Tagen  107  Pfd.,  der  Einzelne  also  ourca 
*/3  Pia.  taglieh  sn. 

Die dQChlorotischen  zeichneten  sieh  juit einer  Onrefaschnitts» 
sonahme  Ton  4Vs  Pfd.,  eine  17 jahrige  mit  einer  Znnahme  Ton 
lO^t  Pfd.  in  20  Tagen  ans.  Ehenao  die  86  Anämischen, 
welche  im  Duchsehnitt  fast  4^/»  Pfd.  hei  159  Pfd.  Totalznnahme 
gewannen,  eine  26jährige  11  Pfd.  in  20  Tagen.  Die  f&nf  Ree  von 
Defatig  atio  zeigten  hei  27  Pfd.  Znnahme  im  Dnroheohnitt  sogar 
mehr  als  5  Pfd.  Zunahme,  darunter  eine  17jährige  14  Pfd.  in  20 
Tagen.  Am  gflnetigsten  stellte  sieh  das  Dnrohec^nittsgewicht  der 
10  Bec.  von  Ulcus  ventricnli  (trotz  der  Hinnsahnahme  von 
1  Pfd.  eines  Ungeheiltet))  mit  58^/t  Pfd.  ToUlzunahme.  BSne  27jährige 
gewann  die  Maximalzunahme  mit  9  Pfd.  in  20  Tagen.  Selbst  die 
an  Allgemeiner  Schwäche  Leidenden,  voizugsweise  alte  nnd 
joDge  Schwächlinge,  gewannen  an  die  4  Vtd.  im  Durchschnitt,  eine 
20jährige  6^1  Pfd.  in  20  Tagen.  —  Von  den  Operirten  wies  ein 
Empyem -Operirter  das  Maiimalgewicht  mitO^i  Pfd.  in  20  Tagen  auf. 

Dr.  Cuyrim  wies  tod  der  medicinischen  Abiheilang  des  Heiligen 
Geist- Hospitals  120  Pfleglinge,  Dr.  Harbordt  9  Pfl^linge  ein.  — 
Von  Stadtpflt  gillige  IL  DDr.  Hübner  und  Cassiau  je  10,  DDr.  Fester, 
Zimmern ,  Bardorff  je  7,  Dr.  Lorey  6 ,  DDr.  J.  Schmidt  nnd 
Oehler  je  5 ,  ÜDr.  Lange,  Bernhardt,  Marx  je  4 ,  DDr.  Hehn  sen. 
and  Kühner  je  8,  DDr.  Schwenck,  Brüll,  Cohn,  Körner,  Jafie 
Gottschalk,  Ebenau,  Fürst,  Keller,  Sippel,  üutteuplan  je  2,  DDr. 
Bender,  Bitsch ,  Böhler,  De  Bary ,  Etilenstein,  Ehlers,  Fritsch, 
Kränzle,  Köiupel,  Kirberger,  Kliug»;lhuter,  L.acliiuaiiii ,  Wirsing, 
Wittner,  Wohlfarth,  Ohlenscblager  je  1.  —  Die  Kosten  der  Ein- 
Weisung  hat  ihts  Heilige  Geist -Hospital  mit  3677  Verpflegungstageu 
fnr  14  M.,  132  W.,  37  K.  za  tragen;  das  Armenamt  mit  383 
Verpüegungstagcn  für  5  M.,  8  W.,  1  K.,  die  Ortskrankencasse  mit 
530  für  15  M.,  13  W.,  die  Schuhmacher -Krankencasse  mit  43 
Hir  2  M.,  die  von  St.  Georg  -  Stiftung  mit  56  für  2  W.,  die 
Schneider  -  Kraukencaase  mit  t>8  für  4M.,  die  Metall  -  Arbeiter- 
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Krankencasw  mit  44  for  2  M.,  die  Tischler  «KrankencaBse  mit  52 
f&r  2  M.»  die  Tapezirer-Kjankencasse  mit  21  far.  1  M.,  die  Bach- 
dracker-ErankenoaBse  mit  21  för  l  M.  — 

Ungeheilt  wurde  estlasseo:  1.  Eio  Hoepitalrec  von  üleos 
▼entricnli  mit  1  Pfd.  Mindergewicht  zu  dogehender  MagendiSt  and  Aus- 
spülung im  Hospital,  welche  wir  anf  der  Mainkar  nicht  leisten  können. — 
%  Ein  Nearastheniker  schon  nach  4  Tage»,  dessen  Schwäche  au  weit 
gediehen  war,  als  dass  dieselbe  noch  VerpÜeguug  in  der  Anstalt  hätt« 
finden  können.  —  3.  Ein  anftmischer  Knabe,  der  von  seiner  Matter 
nach  einer  Woche  abgeholt  wurde,  ohne  deren  Pflege  er  nicht  gedeihen 
konnte.  4.  Eine  Stadtreo.  von  Augina  tonsillaris  mit  einem  Minder- 
gewicht Ton  3  Pfd.  in  4  Tagen,  weil  sie  wegen  ihrer  caridsen  Zähne 
nichts  essen  konnte  und  in  zahnärstliche  Behandlung  au  nehmen 
war.  —  5.  Ein  73 jähriger  Stadtrec.  tos  Plearopneamonie,  die  w^n 
allzugrosser  Altersschwäche  (Enuresis  noct^)  nach  einer  Woche  ent- 
lassen werden  ronsste.  —  6.  Eine  Stadtrec,  angehlieh  an  Schwäche 
nach  Niederkunft  leidend,  wdl  eine  Laryngophthisis  mit  hohem 
Fieber  (40*6  C.)  im  Gange  war. 

Nor  gebessert  wurden  entlassen:  1.  Ein  Typhasrec,  weil  er 
der  Anstalt  entlief.  —  2.  Eine  Hospitalrec.  von  Oatarrhas  ven- 
tricnli  ac,  weil  sie  schon  nach  9  Tagen  wegen  Schlnss  der  Anstalt 
eotlassen  werden  musste.  —  3.  Eine  Anämische,  weil  sie  die  Anstalt 
früher  Terliess.  —  4.  Eine  Hysterische,  weil  sie  zur  Operation  ent- 
lassen wurde,  und  welche  sich  nach  Fixation  des  Uterus  an  die  vordere 
Bauchwand  durch  Dr.  Hippel,  im  November  vollstiiudijt^  in  der  An- 
stalt erholte.  —  5.  Eine  durch  üterusmyom  au  Metionhar^ia  Lei- 
dende, die  zur  Operation  nach  dem  Heiligon  Geist- Hospital  entlassen 
wurde.  —  6.  Eine  Ree.  von  Meustruat.  nim.,  weil  sie  von  Darni- 
latarrh  befallen  wurde.  —  7.  und  8.  Eine  zweinuil  aufgeuoniniene 
Meuin<^iti.s  chronic.  —  9  und  10.  Zwei  Phthissiker.  —  11.  und  12. 
Zwei  llei/.kicinke,  weil  sie  von  ihrem  unheilbaren  Leiden  nur  liesse- 
rung  finden  konnten.  —  13.  Eine  65jährige  Ree.  mu  tiieilweise 
mittelst  Dannijuaht  von  Prolapsus  uter,  geheilt,  kouute  sich  auch  nur 
theilweise  erholen. 

Vom  7.  bis  31.  .Mai  gaben  wir  G4  warme  Bäder,  120  Doncheu, 
Jnni:  102  w.  B.,  161  D.,  I7S  Mainbäiler,  Jnli:  109  w.  B.,  121  1)., 
340  M.-B.,  August:  175  w.  B.,  42  D.,  119  M.-B.,  September: 
204  w.  B.,  ao  D.,  59  M.-B.,  October:  208  w.  B.,  5  1).  November: 
142  w.  B. ,  1.  bis  14.  December:  27  w.  B.  —  Mainuader  konnten 
wir  wegen  der  Ungunst  des  kühlen  Sommers  nicht  mehr  geben. 
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Wmme  BSder  ond  Donciien  oder  Bnnsetöder  dagegeu,  würden 
wir  gerne  häufiger  augewandt  haben,  weun  es  nur  die  Badeein-  * 
richtang  erlaubt  hätte,  die  übrigens  demnächst  den  Anforderungen 
der  Neuzeit  gemäss  umgestaltet  werden  soll.  Wir  konnten  stets 
eiue  erfreuliche  Förderung  der  Reconvalescen/.  unserer  Pfleglinge 
durch  die  Hydrotherapie  coustatireu.  Die  Frequenz  der  Bäder  der 
einzelnen  Monate  entspricht  so  ziemlich  der  Fre(jueuz  der  Anstalt 
durch  die  Pfleglinge  in  den  Einaelmonaten. 

VerKinirernngen  des  Aufenthaltes  wegen  rmch  nicht  geuügeuder 
Erholung  wurden  uothwendig:  1.  Bei  Keeon\  ilt  scHuz  von  Pleuritis 
3  mal  am  1  Woche,  1  mal  um  2  W.  —  2.  Bei  Kec.  von  Nepiintis 
1  mal  1  Woche.  —  3.  Nach  Abortus  1  mal  1  W.  —  4.  Bei  Me- 
niogitis  chronic.  1  mal  1  W.  —  5.  2  nuU  1  W.  bei  Herzschwäche.  — 
6.  Bei  Ree.  von  Operatio  (X- Beine)  1  mal  2  W.  —  7.  Wegen  ein- 
getretener Ljmphangoitis  nach  lusectensticb  1  mal  1  W.  —  8.  W egeu 
Oefatigatio  unti  allgemeiner  Schwäche  1  mal  2  W.  und  3  mal  1  W. 

0M8  die  FÜeglinge  aach  im  Winter  in  unserer  Anstalt  gedeihen 
kdoaeBf  bewies,  trotz  Schnee  und  Eis,  der  halbe  December.  HoAent- 
lieh  wird  nnmnehr  die  Anstalt,  wie  es  eine  Reconvalesceoten-Aa* 
gUH  e^ntlfch  sollte,  das  ganze  Jahr  hindoreh  aafgelassen. 
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3.  Ür.  Christ*»  Kinder-Krankenhaus. 
Berleht 

TW 

Dr.  GLOGELBR  und  Dr.  ZIMMERN. 


!•  üeWnlekt  der  im  Jahre  1989  bebindeltea  Kraafcea. 
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Knien  der  Kraukhciten. 
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in.  B«rleht  filier  die  In  der  OrdlmtfMishuid»  1i«1»Bde1t«ii  Vtader. 

In  der  fiiiitVual  wücheutliuh  abgehalteueu  Ordinationsstunde 
für  erkraiikle  Kinder  aus  der  Stadt  und  Umgerrend  sind  iui  Jahre 
1889  im  Ganzen  121)5  Kinder  behandelt  worden,  und  zwar  012 
Knaben  und  5Ü3  Mädchen.  Davon  standen  im  Alter  unter  1  Jahr 
376  Kinder,  von  1 — 5  Jahren  560,  von  5 — iU  Jahren  195,  vou 
10 — 15  Jahren  74  Kinder. 

Dieselben  erforderten  im  Ganzen  3831  Cousultationen. 

Die  Art  der  Erkrankungen  erhellt  aus  der  nacbfolgendeu  Tabelle. 


IFelyenioht  der  in  der  Ordinationsstunde  behandelten  Krankheiten. 


>'iuueu  der  Kraulüteitea. 


t.  iRtoetldiiilmMMwHtii. 
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Namen  der  Krankheiten. 


Im  Alter  von  Jahren 


5.  Krankheiten  der  Athmungsorgane. 

Bachencatarrh  
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Bronchialcatarrh  

Broocbitis  

Chronische  Bronchitis  
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Brustfellentzündung  

LuDgentuberculone  


6.  Krankhaiten  der  Verdauungsorgane. 

Handcatarrh  
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Mandelentzündung  
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Im  Alter  von  Jahren 
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19L  OliM  Erkrantani  | 

6 

B«ridtt  «kir  die  IkiylMfttlaB. 
An  14  Tagen  worden  im  Oanten  40  Kinder  geimpft,  davon 
37  mit»  8  ohne  Erfölg. 

Geimpft  wurde  fast  ansscfaUeeslich  mit  animaler  Lymphe. 
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4.  JOn  Chrkt'sehe  und  von  Jllülileu'sche  EntbiuduiigsaiiaUlt. 

Beriaht 

Dr.  GLÖCKLElt  und  Dr.  ZIMMERN. 

Im  Jahfe  1889  Warden  im  Gaozen  47  Wöchnerinoen  verpflegt, 
TOD  welefaen  48  Kinder ,  28  Knaben  und  25  Mädchen,  einmal 
Zwillinge,  geboren  worden. 

Vou  deu  Frauen  stuadtju  im  Alter  von  20 — 25  Jahren  8,  von 
20 — 3Ü  Jahreu  15,  von  30 — 35  Jahren  18  und  von  35 — 40  Jahren  6. 

Die  Geburten  erfolgten  alle  in  normaler  Weise;  ausser  einer 
mauueüeu  Nachg  ■l)urtslnsung  war  kein  Eingriff  von  Nöthen.  Auch 
VV  oclif'i I  ttettserkraukungen  wurden  nicht  beobachtet  ;  ein  Madchen 
war  todtgeboreo.  Erkrankungen  vou  Neugeborenen  fuudeu  nicht  statt. 
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6.  Israelitisches  Oemeindehospital. 
Arst:  Dr.  £1BCHH£1M.  Chirurg:  Dr.  UlESCHBSBO. 

ßericht 

TM 

Dr.  GÜNZBURG,  Assistenzarzt 


Uebonilidit  der  im  Jalire  1989  behAndeltcai  Knmken. 
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Uebersicht  der  Krankheitsfälle. 
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XI.  KrankheitM  der  Ohren. 

« 

Otitifl  media  ...... 

1 

1 

2 

2 

Chirurgische  Fälle. 
Berne rksiiireii'  •)  BpnUa— CutlrpatioD  mit  Entfemiiif  einet  AlveoleD^ifiekes 

nt'ilunK-  b)  FIyi»frtroplii:i  fonailliiram.  —  MehrtTO  Tongil1otim:e<'n  c)  Sfircoma  nuiudibulae. 
—  Eii(n>s»or  Tamor  am  Kioferwiukel ;  fteiectioa  üeit  Kiefentücks,  Heilung,  d)  üaeiporr« 
lioMee.  —  AVbnmaag  nitteltt  Tkennelaiiiter.  e)  PMlepea»  «iL  —  CamerlMUon  alt  Ther> 
mukiiuter.  f)  Abicessus  parareotalia.  —  Zvrei  Fälle  toii  tubt^rculÖBcn  Af><irr>9aon  bei  Phthisikern ; 
Im  ersten  oiuyiobigo  SpaUuog  de«  Scrouun»  und  der  Maatdiirmwand,  Freileguog  aller 
Ptotel^ftage;  im  iwelten  Pell  AulöfflBliiDK ;  regetmiedg«  TsmpowMle  mit  JodofomflmlL 
p)  rrcilapsaa  vagina?«  —  7-welmal  wurde  di^  f'oMf'^rrhapbia  »nterior,  zweimal  anterior  et 
(MJKiCeriur  yemaeht.  h)  Polj^pus  uteri.  —  Abdrt-hunsr  eine«  lan^gtf»tielt«n  Polypeu;  Temponade 
dee  Utemi.  I)  CareineDM  mamnaa.  -  Drei  MaauM-Anpaiationeii  bei  itaaeii;  eine 
einem  Mann.  Ji  Rxostosi«  uliiu<v  —  Abmctäselinifr.  k)  Abscessua.  -  Tu'irrctilösc  Wpich- 
theU-Ab«oe«i»e,  welche  güsiialien  und  auHgekratzt  wurden.  1)  Carie«.  -  Zwei  Fälle  von  CariM 
der  freaaen  Sehe  dsreli  eubperioatale  BeeeotioQ  retp.  Anakratnngr  der  Phalangen  gebellt 
F^in  Fall  v.m  Citrles  derScapula  und  il«»'^  OlMTumkopfs :  Auskratzung' .1er  Scapuln.  Resektion 
de»  Scboltergelenk«.  Ein  Fall  von  Carics  ilc»  Fua«g«lenk« ;  Uperatiun  nacb  IlikuUox ; 
Kacbanpotalion,  well  die  Hantlappen  gangrlnSa  «nrden.  Ein  Fall  Ten  RlppeneariM  dardi 
Aii^»!  ItHluin!?  pt'lit'ilt  IUI  Alisscfs.siis  ^'lufi  lul.'ir.  Hef  ilmist'theii  Patioiitpn  mit  Tuli<  rinil'>-»o 
der  Uamwege,  wurden  mehrmals  tuberculöse  Leiütcndrüscn  entfernt.  —  In  einem  Fall 
werde  ein  ^iioher  Bubo  fngtdnalls  ansgeloirrit  —  la  einem  Kall  worde  ein  gromea  AdiMl- 

höhlen-üriiacnjKickt't  i-ntferat.  n)  Oontradura  mamiri.  —  Dniiiiytrensi-ho  Central  tur.  Plaatflc. 
ileilttug.  o)  Phlegmone  ooUi.  —  Tiefe  Ualsabsceaso,  wovon  einer  vor  der  Wirbelaiole  la(. 
Heilang  dordi  pripamtorfactae  bidtien  und  «tompfei  ^dringen  mit  der  Komxang». 

fi":  Ri>ithrli()inu  frtCR'l.  —  Tuiiiur  vuii  2'  .  cm  I.äniro  vom  inneren  Augfi'tiwinkcl  nai^h  :\b- 
würts  gelegt  Eutfemun«;  mittelst  V-Schnltt,  Deckuug  de«  Defekt«  durch  einen  Stirnlappen, 
q)  Btmma.  —  OrMie  Struma  bei  ebieia  Patienten  mit  itiMerst  adiwaehem  Herien. 

Fxf  tirj  atiuii  (Ik  t,ri"sseri  n  St riiiua-TheiU.  Exitu«  lethaiis  nach  zwei  Ta;,'(  n  an  Ilerzscbwriclic. 
r,  Fructurac.  —  Commi&uti%-Fractur  de«  Unteraohenkel«,  Heilung  im  Ext«naioo«>Verbaitd. 
Praetar  der  Clavlenla  mit  etark  gegen  die  Haut  «pieuendea  Pragmeaten;  Heilimg  mlttdet 
(iuttapcrcha-Schiene.   ■<)  ViUnera.  —  Unterbindung  eines  dorehicbnltfeeiiea  Aste«  der  Artaite 

traasveraa  colli  hvi  einem  Fall  von  tiefer  Nackenwundc. 

Die  w  i  c  h  t  i  I?  p  n  i  n  t  p  r  ii  e  n  F  ä  11  p  ??  t  n  »1  f  >)  1 e  n  il  e : 
t)  4Jäbrigcr  Jung«,  bei  welchem  zu  gleicher  Zelt  ein  liorbiücn- und  ein  Varicellen-Exanthem 
beetand.  S)  Bei  einem  i'^ibrlgea  Kind  beetand  BaeliendiphtlMriat  Larynx<8feenoae  nnd 
Br«Bcbiopnenmi»nl«.  Beilnng  «ihao  Tndieofeeaie.   •)  Billas  lethalia  dnveli  doppeltMülfe 


üiyiiizea  by  Google 
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Pleuriti».   4)  Zwei  Fälle  von  gpftter  b«ndittrer  Laca.    Der  «ÜW  Ztigt«  ein  gratlM  Unter- 
«ehenkel-Oeschwfir  mit  wallartig  aat^worfenen  Rändern;  <lcr  nnd^re  eine  nu^frcdehntp 
rh«eaia«lt6  Foaagelenk-Kntacflndung    lleiluoff  beider  Fälle  mit  Jodkailtun.    5)  AUKümolne 
WmmmMüm  T«a  <rfn«m  Bwecm  di« UoHmta MMgrtwd.  ^l^ratdulmrobiMBrftilff.  Y)Patieiil 
klftpto  {ib<*r  Opprt  fisi.in  auf  der  Brnst ;  am  Hi  rzen,  am  Puls  war  nie  etwa»  P«thf>lofrl9chPS. 
Patient  wurde  eiuee  Mor^eDS  todt  im  Bett  gefündeo.  »>  Bei  d«r  Kiiiderpbthiae  sind  die  Er- 
Mf»  alt  dar  Kreo«oe-B«baadlns«  aoairMelebnert«.  Bin  adUjihrtff««  Kftdeheo  wAt  doppel* 
-•;tj>«>r  CnvcTnc,  andauerndem  hoben)  I-Mcber.  h-M  sidi  so  weit  crhdli,  duis  ein  rosiPlmn<5*it;or 
^bulbesueli  mdgUoh  ist,.  Q  I>as  Oarcioom  entwickelte  »leb  binter  der  Cardia,  »o  dass  man 
iMt  flMMfltt-ütttenMkuor  den  Sliidiwk  «tBer  Slwow  luMt,  Pati«nt  bekaM  «•ff«n  Bnd« 
■^in  aili^emeinc«  flaat-Emphysem.  10)  Ein  Fall  ron  chronischer  Pt  rityi>hlitis  )nit  Hliendllolif'm 
hnhm  Haber  besteht  seit  einem  Jahr ;  kein  AbscM»  BMibweiaUur.    Ii)  Emäbrlger  Janffe 
Mit  ckfiaMiaAer  Nephritis,  starkem  allffemelnam  Batutoednn :  WbvaäbAtg  mit  Bideni.  THe 
Oedeine  sind  Tollstindiff  gewichen ;  das  subjective  Befinden  ist  durobaus  gnt.    Der  Harn 
MtUU  Jedoch  constant  \»  Vol.  Elweis.   Ein  7jfihriges  Mädchen  kam  mit  schwerster  Urimi« 
Im  Haas.   Die  Diurese  fehlte,  anhaltende  Krämpfe  ;  SchwiizbAder.    Die  Kopbritis  tot  toU» 
•täodiiir  geheilt.    12)  Ein  Vtall  leigt  die  Kr«ctaoinuiigen  der  Landau'scben  intermitlirenden 
Hydrrmci  hri  <L\  r.inklemmQii|MndMiiiwig«o.  tat  Anfall  vannfaiderts  IMitraM.   Macli  dem 
An&li  gr«.'93«i  Ilanimenfree. 

Unser  KraDkenütanJ  iiai  sich  iu  ileo  letzteo  JaUreo  wesentlich  vermehrt ; 
dar  Betefiifiier  Ton  240  im  Jahn  1887  ttofat  dte  Bel«gsiff«r  461  im  yergaageiiMi 
J*ki€  fffenOber.  D«nidiittpree1i«iid  tind  aandierl«!  neae  Einriclitaiigda  und 

Verbesaerungen  geschaffen  worden  :  Während  bisher  die  Kinder  in  denselben 
Kranlcpnsäien,  wie  die  ErwaclisoiU'n  laizen,  haben  wir  jolzt  eine  kleine  Kirtdcr- 
Älitl.eilung.  bestehend  aus  2  Scblafzinunern  und  einem  gemeinsamen  Xagraura 
etttgerichiet. 

UoAere  Statistik  weibt  eiue  bedeutende  Vermehrung  der  aDsteckeadeo 
KrunkMUn  wal  Dieaem  ÜmMaad  ist  in  ,  der  Weise  Beehnong  getragen  worden, 
dass  «fr  eiM  bcseoideie  Abtheilnng  for  Sdiailnch  und  eine  Ittr  DiphtherieflUe 

in  der  zweiten  Etage  des  Hauses  gegründet  haben. 

So  sind  wir  jetzt  in  der  Luge  Opcrirtc  vor  Infectionen  zu  schützen. 
Xüchdtjrii  nun  vor  zwei  Jahren  ein  helles  geräumiges  OperatiODS-Zimmer  bei 
BAS  gebaut  wurde,  erleben  wir  mehr  Operationen  ali>  früher. 

Dm  Ambfüntoritim  wnrde  von  1240  Patienten  besucht,  welchen  freie  He* 
dOtttien,  Bnndngen  «Ic.  gevihrt  wnrde, 

AiifserbaJb  4m  Hnnses  Bind  etwn  150  Personen  doreli  den  Armentrst 
Whnndelt  worden. 


tAtmin         ^  Vmrw,  i.  MrfidUl«.  min.  Jabi|; 
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Dr.  Loretz, 


6.  Yeraorgmigshaiis. 

Bericht 

von 

Dr.  LOß£TZ. 


Uebenddit  dar  im  Jahx«  1889  verpflegten  FfirOndnior. 


Bestand 
am  1.  Jan. 

Auf- 
i  irenommen 

Summa 

Abgang 

Verblieben 
am  1.  Jan. 
1890. 

im  1  i68e. 

fteiwiUig 

In»  atädtische 
1  Kraiikenhans. 

Gestor- 
ben 

M.    1  W. 

M.    1  W. 

i  ^•_\J^- 

M.    1  W. 

1    M.  J  W. 

M. 

w. 

M.  1  W. 

75  77 

13  13 

88  90 

j  r  r 

14 

12 

-  ' 

7'.'     7  f. 

m 

178 

4 

26 

148 

178 

80 

Ueberaiobt  der  Krankheitsfälle. 


Im  Älter  von  Jahren 

Entlassen 

c  a 

Ci  ^ 

der 

o 

o 

.X' 

«s 
S 

sser 
ehe 

^  es 

Krankheiten. 

-  -  «  -  — ^ — ^ — • — .  

1 

o 
iß 

o 

a 

s 

O 

4)  3 

o 

o 

Ol 

O 

Verb 
Beb 

Eryaipelas  

1 

_ 

l 

1 

Maraamua  aenüLsrcsp.  debilitas 

\ 

l'J 

7 

19 

4 

2 

<> 

2 

I 

1  ~i 

2 

1») 

1 

1 

1 

1 

4 

1 

Ti 

5 

Ki>ilepi=ia  ........ 

1 

- 

1 

1 

1 

Apoplexia  corebri  

2 

2 

2 

Vertigo  

1 

1 

1 

Dystrophia  mascularia  .  .  . 

1 

i : 

1 

1 

Neoralgia  iachiadica .... 

2 

2 

1 

1 

1 

Neural|^ia  infercostaltt  .    .  , 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

Ujpertropliia  cordis  .... 

^  1 

1 

4 

3 

1 

3 

Im  atädtlMhen  KraakoDliaiu. 


I 

Versorgungshaua 
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Namen   •  • 
a6r 

Krankheiten. 

Im  Alter  von  Jahren 

Entlassen 

1 

Verblieben  in 
Behandlung 

50—60 

60-70 

70-80 

o 

JO 

Summa 

(iebeilt 

1 

"<  Kr 
S 

O 

O 

or; 
0) 

1 

-_ 

1 
1 

1 

1 



1 
I 

1 

1 

1 

_ 

9 

o 
c 



A 

4 

4 

_ 



runcoiLiB  coroDlCB-    •     .     ,  . 

R 
U 

7 
• 

4 

1  7 

14 

3 

1  A 
1* 

m.  UXSMlUXJUla   v./ruuuu>oc»  ■       •      .  • 

2 

o 

2 

o 

£t 

o 

— 

4>) 

— 

n 
ö 

1 
1 

r. 
•  > 

a 
O 

— 

1  .£ 

7 

5 

n 
1 

^'■•«•i  (  u Iis    vcULilLUll  » 

1 

0 

1 

1  1 

1  1 





1  ATOItVi  IIa    1  n^aa^  1  »a a  1 « a 

^•^uirriiUs  luiceilUiiliB 

1 

c 
Q 

o 
c 

3 

1  t 
1 1 

1  C\ 

1 

If*f #nia  f^A.f  Arrha  1 1Q 

1 

_ 

1 
1 

1 
1 

— — 



1 
1 

— 

1 
1 



1 

CnliW 

1 
1 

1 

0 
C 

L 



1 
1 

1 

2 

A 
t 



r  ruiapouB  TcClI  •     •      .     •     •  . 

1 

_ 

1 
1 

1 

1 

1 

— 

1 
1 

1 



^cpiirlliS  coroDicu  .... 

1 

1 

1 

_ 

1 

1 

— 

1«) 

<  j  triuuepiiriiiB  

1 

1 

1 
1 

i 

R  n  All  YT1  a  f  1  am  ti  q  nAii4^tia 

1 
1 

I 

I 

q 
o 

Q 
O 

_ 

_ 

nDeumaiiBinus  cnroDicus  • 

Q 
0 

4 

1 

Q 
O 

8 

_ 

8 

v&rciDotna  ut^ri  

1 

1 

1 



Herpes  zoster  

1 

1 

- 

4  MATi  uum  

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

\^n1nTVB               A«  A  * 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

Eczema  acat.  et  cbron.  .  . 

2 

2 

4 

1 

1 

Caries  femoris  

1 

1 

1 

Ganglion  ext.  carpi  .... 

1 

1 

1 

1 

Epithelioma  facioi  .... 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

4 

4 

Bemerkens  Werth  ist,  dass  während  der  Influenzaepidemie  am  Schluss  de» 
Jahrea  und  im  Be^nn  1890  kein  Fall  der  Krankheit  unter  den  rfrüudnern  zur 
Beobachtung  kam,  während  unter  dem  Verwaltungspersonal  mehrere  an  In- 
floena  erkrankten. 


')  WoTon  1  «a»«etreujn.       i)  i,,.^  Krankonhiiufi. 
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Dr.  Brnat  Roediger, 


7,  Diakonissen-Anstalt. 
Bericht 

von 

Dr.  ERNST  KOEDIGEU. 

Im  Jabrc  188*>  wnrdon  iu  der  Diakouissen-Anstalt  288  Kranke 
au  15  22ü  Tageu  verpäegi. 


Übersicht  d«r  im  Jalire  1888  bdumdettm  Krazücen. 


Bestand  t 
am  1.  Jan. 
1889 

Aufge- 

nommen 
1889 

Samma 

Abgang 

Verbliebeft 
am  1.  Januar 

1890 

Geheilt 

ung«hetlt 

(Gestorben 

M.   j  W. 

M.  1  W. 

M 

w. 

M.   1   W.  1 

M.      W.     M.  1  W. 

M.  W. 

19  1  27  , 

99  1143 

118 

170 

^68~j 

28 

21    1  18 

46 

288  , 

l  1 

288 

288 

Ifamen 
*  4er 

Krankheiten« 

Im  Alter 

von 

Jahren 

Entlassen 

c  5 

:3 

>» 

T 

■ — , 

Summa 

Gebeilt 

D «.  ® 

1 

o 

o 

1.  Iniectionsktankheiten. 

Rubeola  ..,,«.,.. 

1 

1 

1 

6 

8 

2 

16 

12 

8 

1 

Kebris  ]>nerperati8  .... 

1 

] 

1 

ErynipolaH  

1 

.') 

:{ 

1 

1 

Khcuinatisnius  acutu«  .   .  . 

1 

l 

'> 

r 
O 

2 

7 

I 

2 

Acute  OatcomyelUi» .... 

1 

l  1 

l 

1 

l 

- 

\ 

II.  AüiMisInltnuililieHen. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

t; 

{\ 

■ 

1 

2 

1 

7  i 

5 

1  ~ 

4 

Digitized  by  Google 
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Xomeu 


Knuikliolteft* 
q^lt  

Carcinomatortis  ...... 

Diabetes  mellitos  

Morpfaiuiämus  ....... 

A^lköboUsaius  

€3uoaiiiitev«rgi(liiiig  .  .  ■ 
laanitk»  <  '  • 

IL  KrMhlMilMi  ^69  Nifwn- 

systems. 

Meningitis  tuborctilosa  .  .  . 
Apoplexia  corebri  aang.  .  . 
{lydrocepimlus  ...... 

Ej^ier^id  «  

I5an»fb(be  Hy«terie  .  . 
Hfmutikemtt ....... 

Fsycbopathift  

Melancholie. 

Multiple  NenrLti«  

Neurosen  

^Ikilfikjbeiteii  des  Getass- 

m  

Organe. 

.Angina  tonailluris  

jphlijgmonoaib    <  .  . 
,  Mote  •  '  •  .  •  . 
tiif4üioft.  •  •  .  . 

1äbrauQ($  i  »  >     »  .  . 

Pdctt.  Tniu  .   

»nioptot?  

pulmonum  .  . 

Ph^yagitii.  .  rr .  \  . 


Im  Alter  von  Jahren 


O    ~  »-1  o  § 

I  I  I 

O       O  ■  — 

y:  -^r 


-  1    1  I- 

3 


2 


1  1 

I 

_    I  _ 

l  — 


H  ,  1 
1  1 


t 


1  1 


1  1 
1  — 


1 

;{ 
1 

2 
2 
1 
1 


2 
2 
1 
4 

l 

*) 

2 
l 
3 


2 
1 


1 


Entlassen 


ö  5  1 


3 

1 

2 

2 

•> 

1 
1 


>.t 

1 

1 

3 

1 

1 

•i 

■> 

1 

1 

17 

1 

1 

6 

5 

•> 

1 

ü 

1 

t  1  — 


1 1 


1 

4  , 


c  E 
'S 

3  i 


Digitized  by  Google 
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198  Dr.  Emst  Koediger, 


KruddieHen. 

Im  Alter  Ton 

Jaliren 

Efitlfliwen 

Verblieben 
in  Behandlung.  | 

1 

o 

15-30 

1 

o 

ats 

o 

CO 

i  • 

■<1' 

o 

PA 
U 

2 

Summa 

Geheilt 

Gebessert 

oder 
angeheilt  | 

Gestorben 

CäTcinoniä  ¥6uiriciili    .  . 

o 

2 

1 

1 

I 

3 

4 

4 

11 

10 

1 

Clianliu  iiitMliiiAlü  .  .  . 

1 

1 

1 

1 

4 

3 

1 

ObetnMÜo  

1 

1 

__  1 

2 

2 

— 

1 

— 

-i 

1 

1 

— 

— 

1 

^\ 

1 

1 

— 

2 

— 

— 1 

2 

0 

Carcinoma  pentonei.  .  .  . 

— 

— 

1 

i! 

2 

2 

— 

— 

— 

2 

2 

1 

— 

1 

Gaiemonia  ntpatu  .... 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 1 

1 

1 

Vil  MrflnkluülAn  il  lli>AMABi»al 
— ■ 

j 

1 

• 

1 

1 

2 

— 

;  4 

2 

1 

1 

C^ytfciiif 

1 

1 

& 

Cypitie  ovarii  .  

— 

1 

— 

1 

A 

1 

I 

— 

— 

2 

-■ 

O 

Li 

1 

1 

A 

Plaoentarpolypen  

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

2 

1 

— 

Q 
O 

1 

o 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

Ifetronrhagu  

— 

1 

— 

— 

1 
1 

1 

Oftromoma  iMmmne .... 

— 

— 

2 

1 

o 

1 
i 

Ulli  V MikbliAtten  A  Qa.uai...b-^ 

WlH.  RraHUSItSIl  0.  MW8§IHI|S> 

Jt 

4 

7 

2 

1 

14 

7 

2 

5 

Cozitifl 

4 

4 

2 

1 

1 

Gonitis    ...     .  . 

o 

1 

1 

7 

4 

2 

i 

Arthritis  ucdis 

1 

l 

Oatitis  osais  petrosi  .... 

2 

2 

2 

Astiiiitil  olurandai  

— 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

Mos  aztiAiiluii  gjBii  .  .  . 

1 

1 

1 

Fraotara  columnae  ▼ertebr. 

1 



1 

1 

U  w  A                        aaH*     Pill         «  ^»  M 

rraotura  cot  Ii  idmoiu  •  •  . 

1 

1 

1 

Fractura  femoris  

2 

2 

1 

1 

6 

1 

1 

2 

3 

1 

2 

Fractora  aotibrachii   .  .  . 

I 

1 

1 

BbMUttttdiroä  gcuu  

1 

1 

1 

Fnoliink  eomplicata  cnmii. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

yili^Cü  üy  Google 


Diakonitten-Anttalt 


199 


dar 

Im  Alter  von 

Jahren 

Entlasseu 

bo 

s  ° 

00 

1 

T 

«o 

1 

t 

eS 

a 

• 

o 

t  s 
S  •."5 

rben 

§ 

1 
1 

o 

1 

»c 

CO 

1 

1:3 

5 
s 

OQ 

« 

IIS 

^  s 

o 

«> 

—  — 

O 

.3 

PoH  Dlfluma  ....... 

1 
1 

1 
1 

I 
L 



IMrtonio  pedis  

1 

X 

1 

X 

1 
X 



— 

DL  Krankh    d  Haut,  d.  Zell- 

Oewaii««  II.  d.  OriMS. 

Eczema  

4 

1 

1 

1 

7 

6 

1 

UrticiU'ia  

1 

' 

 ' 

I 

1 

— 

Hkm  enuru  

FmBoaliis  •  .  





— 

3 

1 

4 

3 

1 

Abaoess.  .  

2 

1 





1 

2 

1 
1 



_. 

1 

Verätzangf  

1 

1 

— 

2 

1 



1 

LTtnphomata  

1 

2 

o 

o 

3 

... 

— 

Ldpoma.  .  

1 
1 



1 

1 

1 

— 

Phleguioae  

1 

1 

X 

1 
1 

— 

Jihm  

1 

7 

1 

— 

— 

9 

8 

1 

Goatano  

— 

3 

3 

— 

- 

6 

6 

LtiDDhosarlnBiia  ..... 

1 

1 

1 

Pan&ritium  ........ 

1 

1 

1 

Carcinoma  axillae  

1 

1 

1 

PTOriasig  

1 

1 

1 

X.  Krankheiten  der  Augen. 

3 

9 

9 

82 

108 

78 

54 

20 ! 

287 

167 

53 

28 

• 

k 

1 

200      Dr.  Ernst  Roediger,  Jäger'schea  Kindersiecheiiliaai. 


8.  Jftgei^selies  KfndersieelieiüianB. 

Bericht 

Dr.  ERNST  ROEDIGER. 

Im  Jahre  1889  wurden  im  Jäger'scheu  Kiiul^raiecbeuhause 
57  Kinder  in  7624  Tagen  verpflegt. 


UebersioM  der  im  Jahre  1889  behandelten  Kranken. 


Bestand  ! 

am  1.  Jan. 

1889. 

1  Änfge« 

'  notnnien 

1889.  ' 

1  Summa. 

Abgang. 

Verblieben 
am  1.  Jan. 

1890. 

Geetorl)€n. 

M.  W. 

M.  VV. 

M.    j  VV. 

M.   1  W. 

1  M,      W.  ( 

M.  {  W. 

M.   .  W. 

1  10 

Itf  j  20 

iJ7  j  30 

1 

-1- 

'  18 

57 

19 

I— 

7 

22 

57 

57 

Uebereioht  der  Krankheitefälle. 


Im 

Alter  von  Jahren 

Euilasseti 

Namen 

der 

«0 

i 

*-  <-» 

a 

o 

u 

.  CS 

KranUeiteD. 

1 

o 

i 

OS  j 

s 

CO 

o 

Iii 

O 

o 

SS 

8 

9 

2 

ly 

2 

2 

1 

I 

■  2 

•  > 

Atrü|)hiL'  

4 

1 

5 

1 

1 

1 

•  > 

.Mu](i|ilL'  'J'ulH'vcnloHe  .... 

■  > 

1 

1 

1 

■  1 

Mtnjin^'itis  tiiln.'i'CiiIosa  ... 

1 

I 

1 

TuWrculoäib  ^ulmuuuiu    .    .  . 

1 

1 

2 

l 

l 



1 

1 

1 

'  1 

1 

''uiiitis  ......... 

1 

1 

1 

- 

•> 

■j 

1 

1 

. 

2 

K> 

1 

•  ► 

1  uberculoais  uö^iuiu  .    ,    .    .  . 

1 

S 

1 

5 

Qeou  valgum  

1 

1 

2 

1 

1 

P«e  equino-varut  

2 

2 

1 

1 

Lymphowata  colli  ..... 

l 

1 

Eczema  «crophulosuiu  .... 

1 

1 

1 

17 

24 

8 

8 

57 

19 

M  '1 

22 
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9.  Clementiue-Jlädelieii-Spitiil. 

Bericht 

von 

Dr.  med.  J.  de  BAAY. 

Tra  Jahre  1889  famleii  95  Tvrauke  V'erj)fleg:un<i; ;  vou  deuselbeu 
waren  13  ans  dem  Vorjitlin?  iibertrageii,  neu  aufgeiiomineu  wurden  82. 
Die  Aufuahme  betraf  79  ludividuen,  da  i)  Kranke  zweimal,  1  viermal 
im  Laufe  des  Jahres  theib  wegea  derselben,  theils  wegen  anderer 
firkraokaDg  TerpÜegt  wardeo. 

In  Frankfurt  wohnhaft  waren  61,  in  benaohbarten  Ortschaften 
34  Individuen.  Die  Zahl  der  VerpflegUDgstage  betrug  5411  (die 
der  Entlassenen  3956,  die  der  Uebertragenen  1455);  der  kürzeste 
Aufenthalt  einer  Krauken  war  4,  der  längste  344  Tage;  die  durch- 
schnittliche Verpflegzeit  berechnet  sich  auf  56 — 57  Tage.  Der  höchste 
Krankenstand  mit  18  war  an  8  Tagen «  der  mindeste  mit  8  an 
25  Tagen  des  Jahres.  Der  Verpflegesats  pro  Tag  nnd  Kopf  betrug 
M.  3.65« 

Von  den  Kranken  waren  alt:       Aufgenommen  worden: 
unter  fünf  Jahren  17  im  Januar  7 


5—  6  Jabre  11 

> 

Februar 

9 

6—  7 

» 

7 

» 

März 

ü 

7—  8 

6 

» 

April 

5 

8—  9 

> 

6 

» 

Mai 

9 

9—10 

8 

» 

Juni 

5 

10—11 

6 

Joli 

6 

11—12 

8 

Augusi 

4 

12—13 

12 

» 

September 

12 

13—14 

9 

October 

6 

14—15 

» 

November 

6 

95 

Decembrr 

82 


Die  geringe  Z.ilil  der  Aufnahmen  im  August  findet  ihre  Er- 
klärung durch  deu  Umstand,  dass  zu  dieser  Zeit  ein  Saal  nach  dem 
andern  zom  Zwecke  gründlichster  Reinigung  auch  der  Betten  läuger 
unbenutzt  gelassen  wurde. 
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irob0nioht  der  im  Jalire  1888  beliandeiten  Knnk«B. 


Bestand 
am  1.  Jan. 
1889 

Aufge- 
noDmoii 
1889 

Snmma 

1 

Abgang 

Vetblieben 
am  1.  Januar 
1890 

Geheilt  ifÄm  liGwtorbeo 

in     "  'i 

95  1 

95 

ÜeberaiiQlkt  der  Im  Jahre  1880  beliaadelfeeii  nmaken 
der  medloinie^en  Alillieauiig. 


Bestand 
am  1.  Jan. 
1889 

Aufgö-  ' 
nommen  j 
__  1889  ' 

Snmma 

Abgang 

Verblieben 
au  1.  Jannar 

1890  _ 

8 

Gestorben 

1 

88 

89 

1 

24 "  r  ~  3 ' 

39 

89 

Uebenlolit  der  im  Jahre  1889  behandrttan  lb«nk«i 

der  cMrurgiaohen  Abtheilun^;. 


Beutend 

am  1.  Jan. 

^^^'^  J 

Aufge- 

'  Somina 

Abgang 

Verblieben 

am  1.  Januar 

1890 

1  nommen 

.  _I889  [ 

Geheilt  !"ut;^h**"iuöe8*"'-l^^ 

12  1 

1      44  ~  ' 

~  56 

34     j|     13     Ii  — 

9 

56 

1 

56 

Ueberaioht  der  KrankheitafSUe. 

Namea 

Iin 

Alter  von 
(alireu 

Entlaaaen 

■2  u 

^  * 

4«r 

EnulklielteB. 

* 

1 

i 

ei 

S= 

s 

r 

Geheilt 

1 

□ 

o 

T. 

o 

"3 
<V 
.-^ 

Verbliebt 

BemerkvngeiB« 

) 

1.  Allgemeine  Krankheiten. 

Ubeuuiiitisin.  ;irtic,  f'ubril 

1 

1 

1 

1 

■i 

1 

4 

1 

•> 

1 

l 

1 

5 

ü 

c. 

II.  Krankheiten  (Jttäi  Nerveo- 
tystemt. 

3 

6 

'J 

Multiple  ScleroM    .   .  . 

1 

1 

1 

SclcroJermie  ..... 

z 

1 

1 

1 

^iduralgia  lumbnl.  .   .  . 

1 

1 

1 

Durch     rrng«u  mam 
K  ilck  c  II  H  |)  i>«nlW  «B^ 
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4er 


Im 


Alt 
Ja,  Ii 


e 

5 

3 


U.  Krankh.  d.  Retpiralioiw- 


iont 


Broncliitit  . 

Pneumonia . 

Pleuritis 
Aithma  . 


W.KrMkli.  der  Yen 

Organe 
StoMiatitis  .... 
Ctbunk.  tiMt  iniMi 

V.  Kimnkli.  d.  Urofemtal 


mna 


ungtorg. 

0 


Arthritia  deformans 
r'enoätitia  des  Schfldals 
Feriottitis  femoria 
Cariet  des  Kiefers 
Spondjlitia    .  , 


Ctai^  .... 
SrnoTltu  artio.  0ran 


GeoD  fuJgum 

Nt-crod.?  tibiae 
^Änes  iikna«  . 


cTuns 
Gmiüoi».  pädia 


1 

1  2 
1  ~ 

I  I  1 

I I  — 

I 


—  I  1 


2  - 


2 
1 


latlaaaen 


1 

1') 


2 
1 


1 

1') 


1 

1 


Bronchitis:  grom» 
Narbe  von  Traoheo» 
tomie,  die  vor  &  Jnlure* 


Bruuchiü»  capiti.  Km- 

Ehyscma   als  Folire 
ochgradinr  rtiacbi- 
tisoherOtiftrwIlltdAt 


imal 
imal 


1  Imittion. 

i'blMnaoue  iaciei  ot 
ooÜB. 


2inal  icharfer  I^dAil. 
1  Ezartioul.  digiti. 

Bcsection,  später  Ken* 

titiri 
Kerutitid. 

i  ru>  lor'solie  Apparate. 


ullmilhliche  Ktrcokunj 
durch  Belaittuug,  daiui 
Apparate. 

G^erarMbade  u.  «laet. 

Necrotumk*.  Noiiliriti». 

scharfer  iMttot  IioUrlar 
Htfrd  in  Gaout.  M.  Da- 
comber  Influenza. 

tm&l  Osteociase. 
•<diarfbr  L«M. 


Kar  oadi  Kzenaudi,  «piter  (ekeiu.     Earatitft.  *)  Brytip.  CmM. 
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hu  Alter 

Jahren 

von 

Ejitlaseeu 

.5  ^ 

1 

o  3 

<!pr 

1 

o 

a 

c 

Bemerknngen. 

Kraukliciteu. 

1 

T 

T 

o 

ä 

1 

j  c» 

O 
t; 

~  -Jj 

p-i- 

-i) 

> 

va  KrtnidnliflN  Haut 

', 

1 

■ —   — — — 

Lupoa   

2 

1 

1  ^ 

1 

1 

1 

I'lanpltlB. 

noor.'i  tuborcul  .... 

1 

l 

l 

«otaarfer  LSBM. 

l 

i  1 

1 

VIII.  KrankbeilM  d.  Augen. 

1 

1 

1 

IX.  SoBSlfgetr 

1 

t 

Tiinoinii  Dilti  fltmw 

LjmpbadenoinatA  .   .  . 

AIkscchs  glaiuliil.  colli 

— 

1 

1 

r 

1 

1 
1 

1 

I 

I 

,  1 
■> 

1 

1 
1 

-  i 

lOxntli^irt. 

w(  (;«n  der  OrOwe  und 
/.nhl  Dicht  operirt,  b«i 

brauob  tqB  AfMttik 

l'leorilit. 
tut  i«toii,«6bftrf!»rL8ffiiL 

<-"ongel;ktio  pedis .    .    .  . 
t-üuiUustio  

—  1 

ll 

I 

1 
l 

1 
1 

Furankolo  «d  Ana. 

Ohl 

lö  1 

4|  17 

95 

Unter  deu  in  TorateJieDder  Tabelle  aagenihrten  Erkraukuni^eii 
befinden  sich  einige,  deren  Besprechung  von  allgemeinem  lutereise 
sein  dürfte;  eine  solche  moss  jedoch  dem  Berichte  über  1890  vor- 
behalten bleiben,  da  erst  in  diesem  Jahre  die  Kranken  entlassen 
werden  konnten.  —  Schlieaslicli  sei  noch  erwähnt,  dass  auch  diese 
Anstalt  von  der  Influenza  nicht  verschont  blieb;  die  erste  be- 
zügliche Erkrankung  betraf  am  24.  Deoeoiber  den  Gärtner,  aiu 
26.  December  erkrankte  dio  erste  wegen  anderer  Krankheit  seit 
Wochen  in  der  Anstalt  befindliche  Patientin,  ilir  folgte  am  27.  December 
die  Pflegerin  dea  im  oberen  (andern)  Stockwerke  befindlichen 
Saales.  -—  Der  Höhepunkt  der  Endemie  trat  erst  im  Jannar  1890 
ein,  worüber  später  an  berichten  sein  wird. 
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10.  AmmkUiiik. 

L  ÄmbnlatoriGhe  Klinik. 

Vom  1.  JoK  1888  bis  80.  Juni  1889  wurden  im  Atnbulatoriuin 
der  ArmeiiUinik  im  Ganzen  4622  Kranke  bebaudelt  (2119  Münuer 
oDd  2503  FraaeD). 

Die  monatliehe  Aufnahme  betrug  im  Durchscbuitt  385. 

Unter  diesen  standen  im  Alter  von : 


0—10  Jahren 

401  männliche  und 

437  weibliche  Kranke 

838 

10—20  * 

542  » 

539 

» 

> 

lOSl 

20—30  » 

304  » 

» 

563 

» 

'J57 

30-40  » 

337  » 

432 

7G9 

40— 50  » 

236  * 

» 

284 

» 

» 

50—60  » 

131  » 

» 

187 

» 

60-70  » 

58  » 

» 

55 

> 

1 13 

über  70  » 

20  »' 

» 

6 

> 

26 

Summa: 

2119  mäuDÜche  und  2503  weibhche  Kranke 

Et  litten  davon  an : 

inneren  Krankheiten  1043  mäunl.  nnd 

1506  weibL  Kranke 

2609 

ebirarg.  > 

1059  > 

> 

772 

> 

— 

1831 

Angen-  » 

17  » 

10 

» 

> 

27 

Frauenleiden 

—  » 

» 

155 

» 

» 

155 

Snmma:  2119  minnl.  nnd 

2503  weibl.  Kranke 

4622 

Angenommen  wurden: 

im  Jnli 

195  mannl.  nnd 

241  weibl.  Kranke 

436 

»  Angoat 

•   178  » 

222 

» 

» 

400 

»  September 

165  » 

208 

> 

» 

378 

>  October 

161  > 

184 

» 

» 

345 

>  NoTember 

161  > 

176 

> 

837 

>  Deeember 

140  » 

173 

» 

313 

>  Jauuar 

142  » 

215 

» 

357 

>  Februar 

152  » 

178 

» 

330 

»  März 

208  » 

219 

> 

427 

>  April 

198  » 

185 

» 

383 

>  Mai 

232  » 

262 

» 

494 

»  Jani 

187  » 

240 

» 

427 

Somma:  2119  männl.  und  2503 

weibl.  Kranke 

4022 
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Von  dieseu  Kraukeu  wobuteu: 

In  Frankfurt  und  deu  zu- 
gehörigen Ortschaften  1647  mäDoI.  a.  I8O0  «raibl.  Kranke  =  3540 
»  der  ProT.  Hess.-Nassau  328     »     *    429     *         .     =  757 
»  Hessen- Darmstadt         118     »     »    I53     »         »     =  266 
»  anderen  Staaten  31     »     »     28    »        >     =  59 

Samma:  2119männl.  n.  2503  weibl.  Kranke  =»4622 

IL  Stationäre  Klinik. 

Im  Hospitale  der  Anstalt  fanden  vom  1.  Jnli  1888  bis  30.  Joui 
1889  133  Individuen  Verpflegung,  Von  diesen  sind  15  aus  dem 
Vorjahre  übertragen;  die  Zahl  der  iien  Aufgenommenen  beträgt 
somit  118.  Tu  diese  Zahl  miteinpcrechnet  ist  eine  Mutter,  welche 
zur  Pflege  ihres  kraukeu  Kindes  wahrend  dessen  Behaudlung  sich  in 
der  Anstalt  aufhielt. 

Von  den  133  Verpflegten  hatten  ihren  Wohneita  in  Frankfurt 
62f  in  der  Provini  Heesen -Nasaan  51,  im  Grosehersogthom  HesaeD 
16,  anderwärts  4.   Mannlichen  Geschlechts  waren  51,  weiblichen  82. 

Die  Zahl  der  Verpflegongstage  betrug: 

Bei  deu  bis  zum  30.  Juni  Entlassenen  4374 
»     »    in  Behandlung  Gebliebenen  519 

Summa:  4893 

Die  mittlere  Anfenthaltaaeit  berechnet  sich  anf  88  Tage;  die 
lingste  betrug  343  Tage;  die  kürzeste  1  Tag. 

Von  den  Kranken  wurdeu  creheilt  entlassen  86 

^                                      gebessert       »  24 

ungeheilt       »  4 

gestorben  sind  8 

übertragen  wurden  lU 

Summa:  132 
dasn  eine  pflegende  Mutter  l 

Snmma :  133 

Die  Krankheiten,  welche  die  Aafnabme  veranlassten,  sowie  die 
epeciellen  liesnltate  der  Behandlung  uud  die  dabei  ausgeführten 
Operationen  sind  in  nachfolgender  Tabelle  Tenseicbnet: 
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Kamen  der  Krankheiton. 

2  TO 

Neu  auf- 
t^enommen. 

o 

o 

4.) 

ja 
« 

s 

1  Gestorben. 

-  ~t' 

r-i 

5  5 

V 

aa  <= 

00 

Homerkuiigen. 

1  Kopf,  Gesicht  und  Hals. 

! 

-  -  — ~  '         -    — j 

f           r    •  • 

2 

1 
1 

1 
1 

— 

Aiiskr.  u.  P«i|uelin. 

1 

1 
1 

— 

AiiHkrntziini;. 

i^axicB  proc.  mäSuOiQ. 

2 

9 

•— 

Auskratzung. 

1-*  LU  WUCi  lUlXJtt    1 1        IIA    Cl#    USDl  • 

I 

1 

i 

— 

KxBtiriMit.  u.  PInätik. 

1 

l 

1 

I 

1 

— 

III  .1  1. 
1  lastiK. 

JI«piLllf?I1.0uici    Uciol         •       .       •  - 

'  1 

1 
1 

- 

('■xstirpiitioD. 

2 

H   %r^#tai»%n^      *a         t\  1  Äfft 

r'X8tir{)at.  u.  rlostik. 

v^rciDOKuA  Jiiiiii  luicriorin  Vh 

tfvY  tftt  s%  ^1                A       1  1 1 

2 

9 

— 

Kxstirpation. 

<  enOBllblo  ulnXill.  aupcr  ■ 

1 

1 
1 

1  umor  pHioiiucUB    .    .    .  • 

1 

1 

X 

liutirpation. 

1 

1 

... 

— 

1 

1 

— 

— 

Kcilfömt.  Exciiion. 

1 

1 

— 





Tncbioti  u.  Drainage. 

Glandul.  aabmaxill.  exulccr. 

1 

1 

_ 

Auskrat/uni^. 

Glandul.  flubmazill.  tumef.  . 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

Exstirpntion. 

Glandul  coli,  tumef.    .    .  • 

1 

6 

7 

— 

— 



— 

Kxötir|>ntion. 

Gland.  colL  tumef.  et  exulc. 

— 

1 

1 

— 

- 

— 

Exstirp.  u.  Aoakratz. 

Gland.  coli,  carcinomat.  .  . 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

Inoperub«*!. 

Ckries  Tertebr.  coli.    .  . 

1 

— 

1 

— 



— 

Fixation»- Vorhand. 

II.  Rumpf  und  Genitalien 

i  uulOr  Tcfg'  ouprucinvic* 

— 

1 
I 

\JIbJ1uU1.    aAlll*    LliUlCl*    .       .  • 

1 

— 

r<xnurpaiion. 

v^arcinonia  mammae  et  gianu. 

1 
1 

tjutirpatiun. 

1 

8eiiuor»trotoinio. 

1 

1 
1 

'lUHKrul/Un^. 

9 

Reacctio  costarum. 

füanM  coalar.  et  vertebr 

1 

Analer  II  TlAan/ft 

1 

Inciftion  Roscct.  coat. 

1 

Inojgion  u.  Auäkrutz. 

1 

1 

Colotomie. 

Hemia  inguinal,  incarcerat. 

1 

Ileriiintoniie. 

2 

Auskr,  u.  Drainai^p 

Caries  om.  ncri  

1 

1 

Auakratzuni;. 

Sareon.  reg.  glutaeal.  et  colli 

1 

Inoperabel. 

1 

Inclsjnn  u.  Mrainagc. 

Atherom,  supp.  reg.  glutaeal. 

1 

=  1 

Kxstirpation. 
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Rameii  üer  krankheiten. 


Fistula  ani  ♦  

Kpispadia   . 

Ph  im  0918  

Cjstofibroma  uteri  .... 

Carcinoma  uteri  

Aboctut  ineomptet  .... 

Rndometrtti«  fitngma  .   .  . 

Pcrimetr.  et  OopboiitU  dupl. 

Parametritis  

Prolapra«  ateri  

Cft  rein  ort)  a  vagiuac  .... 
Carcin.  elitorid  et  aretbrae  . 

III.  Arme  und  Beine. 

Luxatio  liuuieri  ... 
Abacess.  frigid,  kumeri 
Caries  multiplex .... 

Cariet«  urt.  cub.  et  ped.  . 

Caries  cubiti  

C'aric»  carpi  

Tendovaginit.  taberc.  carpi 

("aries  luet^carpi  .  .  . 
Ulcera  scropbul.  bracch.  et 

femorie  

Caifee  metacarpi  pollic.  . 
Fractur.  compl.  oommin. 

-li-it.  TV  

Ciiries   necri«!.   nu-tacarp.  e 

phiilanfj.  tligit-  III   .  . 

Caries  coxac  

Colitis  

Coxtti«  male  eanata  .  . 
Abaceea.  congest.  cox. .  . 

Necrone  femorie  .... 
Abeeeee.  periarticnl.  geaa 

Caries  genu  .... 

Bur^itis  praepateil.  .  ■ 


B! 
«s! 

1 

c . 

es  • 


i3  s 


1  - 

-  1 

- :  4 


1 

-  i 

-  5 

-  1 
f  t  - 


1 

1  - 


1 1 
1 


c 

u 

Ol 

Si 

90 
OB 

JS 

a 

»tor 

'S 

a> 

C 

C5 

1  - 

»>  _ 


3 
'1 


1 


I  1 


1 

2 

1 

3 

S 

l 

H 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

Ii  — 

1 

. 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

l 

1 

l 

2 

1 

1 

1 

£3  0> 

a  00 


c  - 
SS  5 


Beiiierknu^cn. 


-Spaltam. 

Pliiatik. 

Incision  u.  Unht. 
Myoloraie. 
Kxstirp.  nler.  total. 

AnskratzuofT  Aer 

UMmatadtile. 
Ausimiteinif  der 

UteredKtKle. 


('«Iporrli.  eat.  at  poe*. 
Auskr.  o.  PaqnaUn. 
KxstinMiiim. 


Rt'pi)!«üii)n. 

Arns'Ut.    crur.  Aus- 
kraf/untreii- 

Viuputat.    crur.  <it 
hunieri. 

Resectio  cubit 

Amputat.  mn>ias 

Hpiilt  mg   üiul  Aua- 
kratzung. 

AuakratxonB. 


hisartieulatlo. 

Hxarticulatio  und 
Auskratnog; 

itesectio. 

8(rockvorband 

Osteotomie. 

Incision  u.  Dreinafa; 

Aspi  ratio. 

Seqaestrotomie. 

I  iicistoaea  n.  üraf- 

nage. 

Rei)o<-tio  (fona;  Am- 
l'Utalio  fem  ir 

lockion  o.  Drainag«. 
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—  f 

• 

-  y 

r-  .  _^ 

IfJ  ^ 

^  i 

w 

■/., 

i 

tib 

Cl 

S 

Benierknußcn. 

.1 

- 

tx 

D 

e 

äirfitona  oena  utriiuaue  . 

o 

1 

- 
1 

-•  — 

-  - 

_ 

Lnoision;  Putiction  u. 
Jodiuject. 

Aa^loi.  genu    ,  .  .   .  . 

  '. 

6 

2 

4 

— 

— 

Strepknng  in 

Kar- 

ko«o. 

Owftlar.  rbaebit  crnr.  .  . 

.  . 

3 

2 

— 

Onteotomie. 

AMOBTjnaA  surnl ..... 

1 

1 

- 

Ani|ii.t    ■'.  iipif. 

i_^ririC9  Ticcrou  UDIM    •  • 

•> 

c 

Si'iiiiC'irntMrni.i 

2 

2 

rciii/romii'  II. 

\  i-rhaod. 

Fedes  TMi  

1 

— 

— 

— ■ 

l 

l  enotomie  u. 

Oyps- 

TerbuDd. 

KxMbmg  hallncb  .... 

— 

1 

1 

■- 

■ — 

— 

Abinei(4S«lnng. 

Oof  .  iflMraatoB  

— 

1 

1 

— 

— 

— 

IV.  Innere  Krankheiten. 

Tremor  braccbi  

1 

l 

RMuritfs  tiaiifco  «  .  .  .  . 

1 

1 

ftMBOonrhag.  intettia  .  .  . 

1 

1 

CMtt'OBMwith  tni^.  .  •  • 

1 

1 

SttamA  .  . 

15 

117 

87 

4 

8 

hu. 

132 

182 
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11.  Frankflirter  Aagen-Heiliinstalt. 

All«rh«Uii«iistn»M«  19a> 

Bericht 

von 

Dr.  KRÜGER. 

Vom  1.  .Tannar  bis  31.  December  1889  wurden  3456  Anj^eu* 
kraoke  behandelt,  davon  3203  atnbalatonech,  253  stationär. 

K.urze  Ueberaicht  über  die  voin  1.  Januar  bis  3L  December  1889 

beobachteten  Krankheiten: 

1)  Kranklunten  clor  TUiulcliant  1208 

(daruuiei  Aii-^'t  iieatzündutig  der  Neugeborenen  14). 

2)  Krankheiten  der  Hornhaut  

(«iaruuter  fremde  Körper  in  der  Hornbuiit  211). 

3)  Kraiikbeiten  der  Ledeiliiiut   It 

4)  „         der  Kogenbogeuhaut  

5)  „  der  Aderhaut   72 

t>)  Glaukom  Cgruuer  Staar)   15 

7;  Kriuiklieiteu  des  Sehnervs  und  der  Netzhaut    ....  Ct9 

8)  Sehschwäche  (Aniljlyopie)                                         .    .  51 

9)  Absolute  Erblinduiif^  (schwarzer  Staar)   Iß 

10)  Krankheiten  der  Linse  (grauer  Staar)   182 

11|          „          de.s  (t  laskör pers  ,    .  45 

12)  „  des  .Augapfels   30 

13)  „  der  Kefraction  403 

(Kuri^sichtigkeit,  Utjberaichliykeit,  ARtiginutismuH). 

14)  Krankheiten  der  Accommodatiou  195 

(Weitsichtigkeit,  Lähmung  der  Aocoininodation,  LuiMnmangel). 

15)  Krankheiten  der  Angenmaskeln  und  ihrer  Nerven  77 

(Lftbmnngen,  Schielen,  Schwftehe  der  geraden  inneren  Angen- 
niuskelu,  Augcnxittcrn). 

16)  Krankheiten  der  Thräuenorgane   Iftl* 

(Thr:hieiis;ick-Fnt?.rmdung,  Thrilnenfistel,  Verengung  and  Ver- 
wachming  des  'rhrilnon-Nasencau&l«  etc.). 

17)  Krankheiten  d.r  Augenlider  (iU:l 

18)  ff         ,der  AugeuliÖhle     .    . '   5 
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U.  Dr.  Steffan'sehe  Aagen-Heiluistalt  1888/89. 

Behobt 

▼on 

Dr.  STEPFAN*). 

In  dem  Zeitraum  vom  1.  April  1888  bis  1.  April  1889  haben 
5547  **)  Aagenkranke  bei  mir  Hülfe  gesncht :  2390  in  meiner  Privat- 
anetalt  (KrögerBtraase  8)  nud  3157  in  meiner  Armenklinik  (Höh- 
graben  16). 

Ueb  eraiolLt 


der  vom  1.  April  1888  bia  1.  April  1889  an  5547  Aagenknuiken  snr  Beobacbtaag 
gekommenen  nnd  behanddteii  Angenkrankheiten. 


Autalt 

Annen« 
Klinik 

1.  Aaionlidar. 

191 

204 

395 

52 

51 

103. 

43 

25 

3 

4 

7 

7 

9 

III 

5 

5 

7 

7 

l 

1 

1 

2 

3 

3 

H 

1 

5 

ii 

2 

3 

5 

5 

2 

7 

THehiMH  

7 

84 

41 

3 

3 

1 

2 

3 

Tranapert  •  . 

318 

360 

678 

*)  Vergl.  den  27.  Jabresbericbt  der  Dr.  Steffan*achen  Augeu-Heilaustalt 
I888y89,  ertchienen  im  September  1889. 

**)  In  dem  27jftbrigen  Zeitraam  vom  1.  April  1862  bis  1.  April  1889, 
rmnr-wi'^n  112  678  Patienieo;  davoa  kotnmeo  56162  auf  meine  Privataattalt 
aod  50016  auf  meine  Armea-Angenklioik. 


Digitized  by  Google 


I 


212 


Dr.  Stefian, 


Privat- 
Ansialt 


ArmeD- 
Klioik 


Tmnaport 

Xantbeltnna  palp  

Verrnoa  palp.  

Carcinoma  pftlpw  

Milium  palp  

Athcroma  

Tumor  cjsticn«  palp   .... 

Subcntan  gewachstiue  Cilieu  

fUri»  adipoaa  sie  diela  

E^leantliiit  eoog.  

H. 

ConjuTictivitia  catarrbalis 

Anm.  auiud  In  Fora  foo  Ooa|.  folUcalari»  und  ümai  in 
Wann  einM  aog.  Fii]||aliM«tKirliea 

CoDj.  traamatica  

Conj.  phlyctaenulosa  .  .  •  

CoB).  granulosa  

Anm.  Davon  18  mit  Ktnitifis  siip«  rtii  iiUft»  (16tnal  xugrieich 
(V)njiiuciivalnArben),  IS  irit  UIcuh  cornoae  (9  mat  za;.'l('irU 
Cuujuiiclivalnarhon),  5  mit  Macuiu«^  oder  Leucotnuttt  curueü« 
^3mal  zugleich  Con iuni-tivuliiartu  ii),  17  mit  einfachen  Cun* 
jUDOtivalnarben,  li  mit  ConjanctiTalnarbon  uud  ooiisecutiTcr 
Tridiiasis  und  2  ntt  OoalsWtivalBttlMB  VD4  «tiuelligor 
Atrophia  balbL 

CoDj.  blenoirhoTca  

Anm.  Alle* XtngtHtortBO». 

Conj.  nieiiibranacea  b.  crouposa  

AiMiplexia  lubconjunotiTalis  

Ocdema  conj.  bülhi  

Lymphangiectasia  conj.  bulbi  

Teidangieotada  couj.  bulbi  

t^terygium  

PingiMcala  

SnniDia  .  . 


Keratitis  «nperfieialM  

An«*  ImiA  in  Form  eines  Herpes  conim»  und  BoMd  in 
Fom  dar  Ktrat.  «xoloeraiis  dendrlUco. 

Kernt  irannatiea  

'  Anm.  Danutw 46  +  nt  =  SIS  fronde  KSiper  In  der 

HonUiaat 

Kerat  diBwm  

Kent  profiinda  e.  Deicenietitie  

Traneport  .  . 


318 

673 

5 



5 

<; 

4 

10 

8 

3 

6 

R 

1 

:? 

4 



1 

1 

I 

1 

1 

1 

l 

1 

884 

871 

705 

334 


445 


•J6 

140 

2:}6 

227 

291 

G 

»0 

779 


5 

20 

25 

I 

1 

2 

2ö 

22 

48 

4 

3 

7 

1 

1 

1 

1 

l 

5 

6 

537 


957  I  1494 


41  i  m 


76 

4 

2 


128 


388 


16 


576 


268 
409 

20 

2 


699 


uiyi 
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Privat- 

Armen. 

• 

Aaetalfc 

Eliaik 

— _ 

Sununa. 

Tranaport  .  . 

128 

576 

699 

KemL  (rapparatiT»: 

• 

a)  ÜI012S  corneae  eircnmsoriptniii . 

13 

108 

121 

h)  ülcns  Cornea*'  flf^r^>eiii  .... 

7 

7 

A 

•>o 

1 

1 

Nmii]««  ei  LeuoodMla  eonieM   .  . 

106 

236 

842 

7 

39 

46 

8 

3 

1 

t 

1 

1 

— 

1005 

12S9 

IV.  Lederbaut. 

7 

10 

17 

Anm.  4mai  Knatntum  od  isnal  dUh 

■M  Form. 

1 

I 

1 
1 

Somma  .  . 

7 

11 

1» 

V.  Qefiftliail, 

4,  h.  Regenbogenhaut,  Ciliarkdrpfflr  und  Aderhaut. 

3 

8 

1 

5 

6 

1 

1 

2 

1 

1 

i 
1 

1 

41 

1) 

r 
0 

Iridoeyclitu  oder  Iridocjclochorioiditis  glaucouiatosa 

9 

12 

21 

Anm.  3mal  Glane,  infl.  acat.,  TnmT  Olnuc.  intl.  olvoit., 

«mal  tiUac,  chroa.  aimpL  und  6inal  Glauc.  coDsoc. 

* 

a 

0 

Am 

Aum.  imal  metastadea  ex  Endoeeidttldfl  tüeeroML 

10 

'in 

CborioiditU  ehren,  circumacripta  .  . 

1 

15 

Abk.  lonal  in  «Med»  tatta. 

86 

$13 

Anm.  Daron       h  m  ^aompeiilni 

ya. 

Sjnechiae  posteriores  

12 

12 

24 

PareBÜ  musc.  Bphinct.  iridis  e.  Mydr 

iiisis  

2 

1 

3 

1 

1 

Trauaport  .  . 

301 

178  1 

47y 
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Privat- 

Armeii- 

AnBtalt 

Kllnilt 

qiUBWMI» 

Trausport  .  . 

301 

178 

2 

% 

1 

1 

AHnnimii»  eong« 

4 

4 

Coloboma  ohorioidMe  oong  

i 

Srnnnia  ■  • 

m 

188 

487 

VI.  Nttiliaiit  uni  Stfernnr. 

- 

m 

U 

1 

— 

1 

A  nm   Hei  DiaTietPg. 

2 

1 

3 

4 

1 

b 

Atttt.  UMl  Olm« 

PlfQfnL 

11 

A  A 

11 

22 

6 

7 

13 

1 

3 

3 

1 
i 

1 

9 

Anm.  imlflilto 

oMwnttlidier  OerinJUilMdliotohriHlnuig. 

Angeboreoe  Anomalien  de»  FwlieBeiitiiee(80g.  Farben- 

2 



2 

Ambljopia  et  Ananroa»  e  eanuk  extnocakri: 

li)0 

mit  freiem  Gesi^'rt  - *\'lde  . . 

10 

15 

25 

AQin.   DaTon  11  finKtüti^  (Smal 

Atrophia  n.  o^iHcii  ii.  11  doppelseitig 

(6iBai  Atrophia  im.  üittii  uriim). 

mit  p  e  r  i  1»  1)  0  r  e  r  Gesichts- 

* 

fe  Id  b  usc  h riiu  kun  g  .... 

lü 

A  V 

18 

A  V 

b)  Ambljopia 

Anm.   Davon  2  einseitig  (beide 

taalAttopUaiuoptiei)  und  M  doppelt 
Milig  (UaelAtwidile  an.«ip«t«onni>. 

in  Form  eine«  centralen 

8 

2 

5 

A  tnii.  iniul  piiiRoitf^  ohne  Atrophia 

n.  uptu  i  UH'I  -jiiml  liojipclseitiß'  desgfl» 

o)  Oltiichscitigc  Lictuiauopia  beider  Augeu  durch 

LSbmuDg   der   gegeufiberliegeBdea  Traotos- 

8 

1 

4 

Anm.  Imal  mit  AfropMa  hd.  upticonmi. 

d)  Aiiiaurosis  partiali^  fugax  (Flimmerwotom)  .  . 

4 

4 

1 

l 

Ana.  Utt  Atiopld«  Mtar  StibMrrw.  • 

Sunun.  .  . 

1  m 

1  123 

818 
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l'rivut- 
AiitiUlt 

Armen- 
Klinik 

.   .    .  . 

Summa. 

VH  KrftlalNiMe. 

Anm.  iiiial  iloppelKeit%  Spontan  waä  SflMi  «inseillf  in 

AaiD.  imal  einseitig. 

Catar.  knticularis  punctiformis                           .  . 

.  II" 

2 

4 

2 

f? 
2 

lOG 
1 

0 
8 
1 

1 

0 
A 

1 

2 

79 
1 

5 

1 
Ü 
1 

3 

6 
10 

8 

r» 

5 

185 
2 

5 
2 

2 

Sanmia  .  . 

129 

117 

246 

VM  Clurfrliniiup 

VIII*    13lll9KUr|IV«  • 

A  D  in.    UATMI  11  ^  4  —  U  aUi  aUCTOilOII  •  CIWnOlOllM 

pi«t«rior. 

Abb.  iBuI  In  Otfblg«  von  DialieiM. 

22 
17 

1 

8 

11 
6 

33 

23 

8 

Snmma  .  . 

42 

17 

59 

IX.  AiifiiH«!. 

A  n  BL  uauvi  äouu  j&uulruigeii  einM  irr^iiuikwponi  in  ueu 
Anm.  i4in«i loFolfeToiiOpentlOBMivulliiMllii Polt« 

einer  Vcrletasunjf. 

* 
1 

1 

2 
1 

2 
ß 

2 
1 

2:; 
13 

2 
6 

o 
o 

1 

2li 
15 

l 

Summa  .  . 

'  i 

47  1 

54 
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X.  RafrtetiM«MOiNll«ii. 

Myopia  

Adhi.  DftTon  28o  +  BS  303  mit  Sclerotiooehorfoidiil» 
pMt  und  zwmt  M  -)-  10     aomal  tu  proenMlm  Fom. 

Hypermeiropia  

Astigmatiämus  regalari*  pathologicai  

Anisometropia  

SoMna  •  . 


XI.  AccommodatiMMMimllM. 

■a)  Vou  Seiten  det  LioM: 

Presbyopia    

An  in.     (ileichxcitigcr   ßofractiou&itustund :  S02  4-  ii7 

—  3l'.tinal  Kmmetroiiia  (incL  nyiicrmetropiii  lftl<  :ih),     i  l  i 

-  :iT  mal  Myopia,  134  -j-  131  —  8C7mal  Hyponn.  man  ,  7  r  " 
7  mal  Asttgin.  regoL  patholof.  it.  tt  +  0     llnwl  Aniw»- 

nit'tropia. 

Apbalda  

A  n  ni   3 1 1  II  iil  ia  Folfe  Tott  Oper«tion  nntl  imal  In  Folg» 

von  Verletzung. 

b)  Yon  Seitan  des  Ci&rmiuilcal» : 
Paresis  mtue.  ciliaria  

Amn.  i.imal  dopp«]s«ftiff  in  Folge  von  Diphthoritis  u. 
4iiial  efiueitigr  (imal  ohoe  and  Sinai  mit  ICydriaäis). 

Spaamu«  muae.  oiliaris  

Summa  .  . 

XH.  Aeutiara  Aii|«i-Moilnlii  tni  NtrvM. 

Strabismus  ooncomitans  eonvergeDs  

Strabiamas  divergens  

Anm.    Intftl  riaralytieus. 

Paresis  nervi  abducentis  

Paresis  d.  trocblearis  

Paresis  n.  oeulomoforü  

IttSUfBoieutia  tuusc.  rect.  iDteruorura  ...... 

Anm.  Qleiobzeitiger  Ki'fraction.4/ustHnd :  »mal  Emine- 
tropla  (inol.  Hypeimetropia  latens),  ismal  Myopia,  :.'mal 
HypemMropta  manit}  linal  AstigDt.  regul.  patliol.  und  mol 
AnÜMiuiropta. 

I&sufBeientia  musc.  rect  externoruin  

Anm.  imal  bei  Btnmetropia  und  imal  bei  Hjpenne* 
tropia  maailBsta. 

Spasmus  musc  rect.  ini  

Atim    l?ei  g;lcich»eitig:er  Migrftne. 
Pareäi.s  tuu^c  levatoris  paip.  sup.  e.  Ptosis  .  .  .  , 

Ann.  inai  siMSSltig  and  imal  doppelielMg,  beide  Male 
oongeoital. 

Traneport  .  . 


Prirat- 
Anatalt 


533 


381 

72 
175 


Arnicn- 
KUnik 


Summa. 


2U 

300 

8 
14 


747 

631 

ISO 


IUI  I  m 


257 


3ü 


11 


1642 


641 


r:  36 


17 


2 


298 


696 


1 

1 

1 

49  1 

52 

101 

17  i 

i 

5 

22 

(> 

10 

2 

3 

5 

6 

4 

9 

52 

6 

2 

2 

1 

1 

2 

2 

134  I      76  I  210 


Dy  Google 


217 


Annen- 

Kumk 

SUMBR. 

 ■'     -r*  -  —1   1'  i 

1S4 

76 

210 

PktMBfl  nnfic  orliiniiltfiB  tuüiMhfAr.  >.  lAimnli'tliBl* 

nrns  ptiralyticiis  

1  . 

4 

5 

8]iMmaft  masc  orbiculoris  paipebrar.  s.  Blepliaro- 

19 

8 

27 

1 

1 

1 

1 

Anm.   In  Fol^e  eioM  Stiohes  in  den  Hall. 

2 

8 

10 

vr  ^  1    •_   t;A-t'_ 

2 

3 

» 
0 

nuyiW  KHMV  CpOHlUiUOQt  .   *  «  •  

1 

1 
l 

SuQUllft   .  . 

IUI 

260 

Streptothrix  Fönteri  im  luteran  Tbr&oeiurOhrebdu 

1 

1 

21 

•j 
o 

(; 

Dacryocy^titis  acuU  di])htheritica  

1 

1 

A  n  m    Von  der  N«si'  ituf^teii^CDd  nnd  schtiosalloh  d«B 

Kwninnitcii  O-.nJumtival-MK  k  Qbenifhood  (einntitic)« 

2 

l 

3 

1 

1 

ABHk  Hl  Vttlc»  Toa  Opention. 

113 

83 

121   1  204 

c-  =.  _ 

XIV.  AllSMhOMi. 

2 

1 

3 

2 

2 

3 

1 

4 

.Vi.m.   .uual  in  Fol;:»-  \on  M.  Baftedowli  (Iraal  doppcU 
witis  and  inuü  einauttf^  uad  imai  dQ^pelNiwff  in  Folge 

1 

• 

1 

1  1 

Aptü.   Einteitig  in  Folge  von  Verletzoog. 

1 

1 

1  1 

1  1 

StuDinft  .  . 

h 

1  '1. 

uiyiii^ed  by  Google 


218 


Dr.  Steffao,  Aageo-Heiliiiistftlt. 


Uebersloht 
der  fon  1.  AprO  1888  bis  1.  April  1689  fOfgonomuaeBen  Opcratiooen. 


Siaiuoiicnitioiien: 

Exiractiou  mittelst  flAcheu  Lappeoschnittes .  .  . 

Binfkche  DiaeliioD  

Punotioii  der  yord«ren  Kapwl  als  Mittel  kttnit* 

lieber  Staarreifung  

Anni.  Stet«  nach  varmugcftchickter  IridectomiflL 
DiMci!«ion  mnes  Nachstaare«  

Iridectomia ; 

a)  als  kQnstlicbe  Pupilleubilduug  

b)  all  Hdlmittal  bei  Ebttflndting  .... 
o)  all  Yorbweitoiig  mr  StaareparatioD  .  .  . 

AbtxagQBg  eine«  Prolapsos  iridis  

Abtragung  eines  Prolapsus  cliorioideao  ...... 

Keratotomia  boi  Ulcus  cornaae  aerpeoa  

Tätowirung  der  llonihaut  

Abtragung  einer  IJoniliautgescUwulst  

mitteilt  Rfioklageruug  

nitteUt  Temfthaiig  

Euucleatio  bolbi  

SymblepharoQoperatioa  

Eiitropiuinoperation  

Abtragung  des  Cilienootjens  

Auäücbäiung  vou  Balgge»ühwüUteti  in  der  Umgebung 

des  Auges  

fintfemaog  too  Lidgesobirttlsteii  

Anm.  Darunter  1  Caroinom. 
Verscbiedene  kleine  Operationen,  soweit  sie  sich 
überhaupt  aufgezeiclinet  Huden  (Kntfernnug  frem- 
der Körper  aus  der  Uoiuhaut  31ömai,  Spaltung 
und  Entleerung  von  Cbalasieii  Slnial,  Spaltung 
der  Thrftneaxflbtcben  28mal|  Spaltong  einer  Step* 
tothrixcyste  Imal  und  EntfemiiDg  subcotaii  ge- 
wadiaener  OUien  2mal)  

fiumiiia  .  . 


Ifi 


•t'f 

MW 

6 


ü 
•  (I 
17 

f> 
1 
2 
1 
1 

18 
1 

5 

2 
2 
l 

2 
21 


400 


U 


588 


I 


E 


-  i 


25 
6 

5 


b 


41 


6  20 

9 
1 

4m 
l 
1 


18- 
I 

5 
2 
2 
1 

2 
2t 


8 


400 


531 


13.  Aiig«nhelUB8tftU  in  SAchsenkiuiseii 

(OppflBlMliBentraife  sa). 

Bericht 

Uber  dM  elfte  GeMh&ftufalir  vom  1  Mai  1888  IoHb  80.  April  1888 

vou 

Dr.  med,  AUGUST  CARL. 

Aaeh  im  Tergangeoen  Geschäftsjabr  hat  die  Zalil  der  ambulanten 
Pulenten  einen  erbeUicben  Zuwachs  erfahren.  Es  worden  in  die 
Jonmale  1919  neue  Patienten  eingetragen.  Die  folgende  Ideine 
Tabelle  gibt  eine  Ueberncbt  über  die  seit  ErSffnnng  der  Poliklinik 
wahrend  der  einseinen  Jahre  aufgetretene  Frequenz. 


Im  I.  Jahre   820 

U.  »                                                      .  700 

III.  »    770 

IV.  »                                                     .  883 

V.  »   ^  .    .  857 

VI.  »    1050 

Vn.  »    1091 

vm.  »   

IX,  »   '   1296 

X«  »    I«il8 

XI.  »    lyiü 


Summa  12188 


[ 
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14.  Br*  BoekenhelmeHs  diinirglsdie  Klinik. 

Aaszng  aus  dorn  Berichte 
Ton 

Snnifötarath  Dr.  med.  BOCKENHKIMER. 

Allgemeine  üebersicht  nebst  einigen  Bemerkungen  zur 

Infinensa. 

Im  Jabre  1889  wnrde  die  ehirargiacHe  KHnik  von  4817  Kranken 
besnchi;  hiervon  kommen  anf  die  ambulatortscbe  Abiheilong  3695 
nnd  anf  die  ttotionlre  Klinik  1122  Patienten. 

Es  hat  somit  auch  in  diesem  Jahre  wieder  eine  Zunahme  der 
Freqnena  sowohl  in  dem  Ambulatoriom  als  auch  anf  der  stationären 
Abtheünng  stattgefunden.  Anf  letzterer  hatte  das  Anftreten  der 
Inflnensa  am  Ende  des  Jahres  einen  erheblichen  Einfloss,  da  die 
Brkrankuugen  in  kurzer  Zeit  fast  gleiehseitig  auftraten  und  dadnreh 
eine  starke  Zunahme  des  ohnehin  sehon  hohen  Krankenstandes  be- 
wirkten. Der  erste  Fall  kam  am  11.  December  znr  BeobachtTing  und 
es  folgteu  unu  die  übrigen  in  rascher  Aufeinanderfolge;  bis  zum 
Schlüsse  des  Jahres  1889  betrug  die  Zahl  der  liiHu.  ir/ak ranken  iii 
der  staiiuiiäri'ii  Abtlu'ilung  37,  während  gleichzeitig  im  Anihulatorium 
25  zur  Behandluni;  kaiuen.  In  doni  Moiiati;  .lahuar  1^1)0  kamen 
noch  l2 1  in  die  stationÜre  Klinik.  15  ins  AiiiVnilatorimn.  Tni  Gauzeu 
also  lul  Fälle.  In  meiner  IVivatpraxis  habe  ich  gleiclr/eitig  au  200 
Fälle  behandelt,  so  dass  ca.  300  Erkrankungen  beobaelitet  werden 
konnten.  Fanden  sich  nuter  den  Erkrankten  eine  grobs».'  An/alil, 
welche  als  mehr  oder  weniger  leicht  erkrankt  bezeichnet  wiideu 
konnten,  so  traten  docli  auch  bei  vielen  schwere  ComidicalioneU 
auf.  Der  Reginn  der  Erkrankung  war  wolil  ein  ziemlich  i;leich- 
niiissiger,  al)er  doch  ve^rschicden  in  der  Intensität.  Meist  olm»  vor- 
liergehcnde  Prodromalerscheinuugen  trat  die  Erkraukung  pli.t/.licli 
mit  initialem  Schüttelfrost  und  Fieber  mit  einer  Tenip  ratursteigerung 
oft  bis  zu  40^  C  ein.  Die  Kranken  klagten  über  starke  Eingenom- 
menheit des  Kopfes  mit  eioetn  ausgesprochenen  Stirnschmerz,  gro:^-^« 
Mattigkeit  und  Abgeschlagenheit,  Schmershaftigk(>it  in  den  Gelenkten 
und  bei  den  meisten  intensiver  Schmerz  in  der  Lumbal-  und  .^acral- 
gegend.  Dabei  bestanden  die  charakteristischen  catarrhalischeu  Kr- 
soheinungen  der  Bsspiratiousorgane  mit  Schwellung  der  Naseuaehkiui' 
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bant,  häo6g  starkes  Nasenbloien,  ISaüger  qa&lender  Hasten,  Athem- 
bcsebwerden,  Sohlaflostgkoit,  Das  pldtsliche  nnd  gleichzeitige 
B^llenwefdeii  des  groasten  Tbeiles  der  BevÖlkeraag  —  ich  glaube, 
dasB  die  Annahme,  «n  Drittel  der  BeTölkerang  sei  Ton  der  Er- 

krankang  befallen  worden,  wohl  berechtigt  ist  —  die  charakteristischen 
Fiebersymptome  mit  dem  Ergriffensein  des  Respirationstractus  deuten 

wohl  za  deutlich  daranf  hin,  dass  es  sicli  um  ciuc  Iiitectioii.^er- 
krankung  handelte,  die  durch  eiueu  lebenden,  in  der  Aiinüsphäre 
weitverbreiteten  Mikroorj^anisraus  hervorgerufen  wurde,  welcher 
durch  die  Luftwege  in  das  Innere  des  Orgauisaius  gelangt  und  tnr 
welchen  gerade  der  menschliche  Organismus  besonders  empfänglich 
sein  mngs, 

Ha!t(  II  wir  schon  angedeutet,  dass  die  Mehrzahl  der  Erkrankungen 
eiueu  gutaitij^en  und  anch  raschen  Verlanf  nahm,   so  kanten  doch 
auch   >chwpr"  Ci)mplicatiouen   zur  Beobachtung.     In  erster  i^inie 
gehören  hierzu  wohl  die  Erkrankungen  von  Seiten  des  Ohres.  Schon 
in  leichteren  Fällen  konnten  wir  von  der  Nase  oder  dem  Pharynx 
auf  die  Tube  nnd  das  Mittelohr  fortgeleitete  einfache  Catarrhe  con- 
statiereu,  in  welchen  es  nur  2a  einfacher  Schwellung  der  Schleimhant 
mit  den  gewöhnlichen  Symptomen  des  Cartarrhs  des  Mittelobrs  kam 
and  die  mit  Nachlass  der  eigentlichen  li^rkraakong  wieder  vorüber- 
gingeu.   Anders  verliefen  die  Fälle,  in  denen  es  zu  einer  infectiöseu 
Erkrankung  des  Mittelobn  kam.    Meist  nach   Ablauf  der  ersten 
Wochen  oder  im  Laufe  der  zweiten,  wo  ein  Nachlass  der  Erschei- 
nungen der  InflnentaerkrankiiQg  bereits  eingetreten  war,  entwickelte 
sich  unter  Fieberecscheinnngea  ond  Temperatnr  Ton  89,5 — 40^  C 
mit  heftigen  Eop&chmersen,  laneimienden  GhreDscbmenseo,  Anfge- 
hobeDseia  d«r  Geh^rfanctioD,  ein  profoser  eitriger  Gatarrh  des 
Mittslohn.    Die  Seeretion  war  in  allen  F&Uen  eine  so  bedeatende, 
daia  die  Perforation  des  Trommelfells  rasch,  meist  schon  am  «weiten 
oder  diitte  Tage  eintrat.    Es  liessen  hiermit  swar  die  Sohmerxen 
hsdealend  naeh,  doch  nahm  die  Erkrankung  bis  snr  Heiinng  noch 
Wochen  in  Ansprach.   Sobald  die  Perforation  erfolgt  war,  wnrde 
^  Pollitaersehe  Verfahren  in  ausgiebigem  Maasse  nnd  mit  bestem 
Evfi»lge  in  Anwendang  gezogen,  dabei  worden  lojectionen  von  Bor- 
uid^sehwaeher  Snblimatldsung  gemacht;  Eine  Incision  des  Trommel- 
ftlb  Tomnekmeo,  wie  ich  dies  mehrfach  bei  Seoretstaunng  ausgeführt, 
Udt  ieb  hier  nicht  fnr  angezeigt,  weil  eben  die  Perforation  von 
selbst  aemlieh  rasch  eintrat.     Gegen   die  lieftagea  lancirenden 
Obrensehmeraeu  haben  uns  die  fenchtwarmen  Fomeotatiouen  stets 
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etmge  Lindanmg  gebndii  Iq  eum  Falle,  Weyher  sioh  giegenw&rtig 
noeb  in  Bebandlmig  befindet,  eofaritt  der  eitrige  i&fectiSse  Proeeas  snf 
den  Knoefaen  fiber.  Bei  der  Aufnahme  war  bei  gtarkem  eitrigem 
Ausflüsse  ans  dem  Ohre  mit  Perforation  des  Trommelfells  die  ^auze 
linke  Ohrengegend  stark  anpfeschwoUen,  Fluctnation  daselbst  iiacli- 
weiabar.  Nach  Eröffnung  und  licisectiou  der  vorderen  Lamelle  ge- 
luugteu  wir  auf  eine  grosse,  die  ganze  pars  n)ustoidea  einnehmende  mit 
frischem  und  eingedicktem  Eiter  ansgefüllte  Hohle.  Dieselbe  wurde 
aa8gelöffelt,  desinficirt  und  ansgicltig  draiuirt.  Die  Fiebprersclieinungen, 
die  Schmerzhaftigkeit  und  tiingenojnmenheit  des  Kopfer«  Hessen  darauf 
sofort  nach  nnd  es  steht  zu  erwarten,  dass  unnmebr  in  korzer  Zeit 
vollständige  Heilung  eintreten  wird. 

Von  weiteren  wichtigeren  Couipl  i*":iti()nen  müssen  auch  die 
stärkeren  AlFectionen  von  Seiten  der  lironehien  Krwähnung  tinden : 
Bronchiolitis  mit  iutiltratiou  der  angrenzenden  Lobuli  —  Bron- 
chojtncunionie  — ,  Pleur(»pueuniouie,  croupöse  Pneumonie  und  Pleuritis 
kamen  m  mehreren  Fällen  als  Cumplicationen  der  Influenza  zur 
Behandlung.  Bei  der  croupösen  Pneumonie  fiel  es  auf,  dass  mehrmals 
gerade  nor  der  obere  Lappen  afücirt  warde,  während  die  unteren 
Lappen  Yenchont  blieben. 

Sodann  haben  wir  in  mehreren  Fällen  beiderseitige  Parotitis 
beobachtet  und  in  einem  Falle  trat  nach  Ahlauf  der  eigentlichen 
Inflnenzaerkrankuug  die  Ernption  eines  Herpes  Zoster  auf. 

Von  Nachkrankheiten  müssen  wir  sodann  die  Neuralgien  bes. 
im  Gebiete  dee  N.  enpraorbitalis  und  N.  ooeipitalis  benrorfaeben,  sowie 
rhenmatoide  Schniersen  in  den  OelenkeUi  in  der  j9aera1gegeud  nnd 
in  den  unteren  fiitreoiiiaten ;  an  lelsteran  AffecÜonen  hatten  viele 
Patientea  noch  lange  nach  Ablanf  der  eigentlichen  Erkrankung  an 
leiden,  bei  vielen  blieb  aueserdem  noch  längere  Zeit  eine  anffiillende 
Sehwiehe  und  die  Neigung  au  Ermfidung  furfiek«  HOohat  ungfinatsg 
hat  aooh  die  Inflaenea  auf  eolche  Personen  gewirkt,  die  mit  Tuber- 
euloae  der  Lnnge  behaltet  waren  •  viele  namentlich  ältere  Leute,  bei 
welchen,  wie  bekannt»  die  Tubereuloee  atete  einen  langsamen  chro- 
sieehen  Verlauf  nimmt,  so  daes  aolche  Patlenien  oft  ein  liemlieh 
hohes  Atter  erreiehen,  haben  unter  dem  fäufluaee  der  Infioenner- 
krankong  ein  frühes  Ende  gefunden. 

Die  Zahl  der  Verpflegungstage  betrug  33  267.  Hiervon  ent&llen 
auf  die  männliche  Abtheilung  25  770,  auf  die  weibliehe  74d7.  Im 
Durchschnitt  auf  einen  Patienten  29*6  Tage.  Es  wurden  im  Oanaen 
660  theils  größere,  theiis  kleinere  Operationen  ausgeführt. 
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Nach  den  einzelnen  Krankheitsgruppen  sowie  nach  dera  Alter 
uud  Geschlecht  vertheileu  sich  die  4817  Krankheitsfälle  wie  folgt: 


Erwachsene. 

Kinder. 

ZusAiiimcn. 

Total 

IL 

w. 

M. 

W. 

.M. 

W. 

1. 

Krankheiten  der  Augen    .    .  . 

48 

13 

12 

8 

60 

21 

81 

2. 

Krankheiten  der  Ohreu     .    .  . 

59 

35 

14 

9 

73 

44 

117 

3 

232 

51 

35 

39 

2b7 

90 

357 

4. 

Seiuelle  Erkrankungen  ... 

652 

16 

16 

i\ 
i 

UDO 

lo 

686 

5. 

•7*7 

77 

na 

4 

< 

ä1 
ol 

113 

6. 

57 

5 

18 

2 

75 

7 

82 

7. 

Wunden,  Geschwure.Geschwülste, 

Fremdkörper,  Defeete  etc. .  . 

580 

181 

65 

54 

645 

235 

880 

8. 

Krankheiten  der  Knochen,  Ge- 

lenke, Muskeln  und  Sehnen  . 

431 

17« 

yi 

56 

522 

234 

756 

9. 

Gynaekologische  Fälle  .... 

221 

8 

229 

229 

la 

Interne  Erkrankungen  .    .    .  . 

890 

334 

145 

132 

1035 

46*1 

1501 

11. 

3 

2 

3 

2 

5 

12. 

7 

1 

2 

9 

l 

10 

Zusummen 

:}036 

1065 

402 

314 

3438 

1379 

4817 
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1.  Bestand 

und 
Zugang. 

• 

e 

Ol 

B 

a 

m 

Total 

Geheilt 

H 
o 

Gebessert 

Total 

O 

o 
H 

•2 

-= 

Totfll 

M. 

w. 

1 

M. 

W. 

M. 

W( 

1 

M. 

W. 

M..  1  W. 

Bwlandam  I.Jan.  1HH9 

71 

15 

1  86 

52 

10 

62 

12 

2 

14 

* 

2 

2 

1 

3 

22 

1  107 

70 

85 

5 

4 

9 

M 

3 

12 

1 

1 

Februar  .... 

76 

98 

68 

IS 

81 

2 

3 

5 

6 

6 

12 

65 

81 

50 

12 

62 

10 

4 

14 

5 

5 

71 

95 

62 

16 

78 

3 

4 

7 

6 

4 

10 

Mai  

78 

23 

101 

68 

18 

86 

3 

I 

4 

7 

4 

11 

51 

22 

78 

45 

16 

61 

4 

2 

r> 

2 

4 

6 

1 

- 

Juli  

69 

24 

93 

53 

15 

68 

9 

t; 

1". 

•  > 

•  > 

5 

4 

1 

5 

Auguct  .... 

71 

18 

89 

58 

11 

61' 

i 

5 

12 

r, 

1 

1 

2 

September        .  . 

r.H 

12 

70 

48 

6 

54 

G 

3 

9 

\ 

l 

October  .... 

52 

17 

69 

38 

12 

50 

0 

7 

2 

9 

NoTember        .  . 

47 

11 

!  58 

31 

K 

37 

1 

1 

!  2 

3 

12 

4 

16 

Decembcr.    .    .  . 

93 

9 

■  102 

40 

2 

42 

2 

!  2 

1 



1 

.50 

7 

57 

Ztmmnioii  .  . 

2.i5 

1122 

633  1.V2 

70 

35 

105 

57 

s<.t  77 

15 

,>..3 

1122 
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Znsamm^DBtelluug  der  im  Jahre  1889  vollzogoueu 

OperatiüDCD. 


ürwaebsetie. 

Küiiler. 

Zus. 

a  VMMn* 

IL 

W. 

M. 

W. 

IL 

DisciaioB  «iner  Cfttaneta  eoBgenita  .  . 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

BntfernuDg  von  Frcnadkörpern  aus  der 

Cornea  u.  d.  Conjanktivnlsack 

4 

— 

— 

— 

4 

— 

4 

Rxtraction  der  Linse  bei  Luxalio  lentis 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

Botfermmg  von  Geroiieiipfröpfen    .  . 

17 

8 

3 

1 

20 

9 

29 

GSntfenong  von  Fremdkörpern  Im  Ohr 

1 

— 

1 

— 

2 

— 

2 

Abtragung  einer  Verruca  

1 

1 

— 

— 

1 

l 

2 

AusIdffeluDg  tuberculöser  Hautgeeohwilre 

1 

— 

— - 

— 

1 

— 

1 

Abtragung  spitzer  Condylome  .... 

6 

1 

— 

— 

& 

1 

G 

Abtragun«]:  einer  Caruncula  ur«tbrae  .  . 

— 

I 

— 

— 

— 

1 

I 

1 

— 

1 

1 

£rOffn«iag  von  Bubonen  

22 

1 

... 

— 

22 

1 

'J3 

Exatirpatfoo  eines  Sukomi  d«e  Mekten- 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

3 

— 

— 

3 

8 

KatbeterisnniR        Striefnr  der  Urethra 

7 

— 

— 

— 

7 

— 

7 

Mediun.sc  Ii  iiitt  bei  I  fy  pcrtrophif?  d .  Prostata 

l 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Pbimoeisoperationeu  

54 

— 

8 

— 

62 

— 

Q2 

Eepolitioii  der  PMAphlaMeU  .... 

9 

1 

— 

iO 

— 

10 

AUragnng  der  Narbe  mit  Beeectioa  der 

Knochen  bei  Neuralgie  am  Am* 

putationsstumpf  des  Vorderarms  . 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Exetirpation  von  Ncuromeu  dca  N.media- 

üm  im  Aniputatioosfetumpf  .    .  . 

1 

— 

— 

1 

— 

I 

4 

— 

— 

4 

— 

4 

Tue!«  einer  Hemia  ingnlBalhi  inoareerata 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

4 

... 

2 

— 

6 

— 

6 

Badikaloperation  der  Hydrocelo  .   .  . 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

Abtragung  eines  Clavus  der  Fusszeben 

i 

— 

— 

1 

— » 

1 

Abtragung  einer  fi^angraenösen  Portion 

mit  HantUppeubildung  bei  Con- 

quassatio  aotibrachii  

1 

1 

1 

Aotragnag  oaeittenrnoiaalgeaciiwQJat. 

2 

2 

8 

Ablatio  pedie  aaoh  Ohopait  .... 

1 

1 

1 

8 

2 

2 

2 

4 

Amputation  des  Oberschenkels     .    .  . 

4 

4 

4 

Anlegen  eines  künstHehen  Afters* 

1 

1 

1 

Eotfernuu";  von  Freniilkörpern,  Nadeln, 

Splittern  aus  Hand,  Fuss  etc.   .  . 

4 

8 

4 

8 

12 

Üinl^ng  eittMT  Gettflle  hei  Dnrehaobnei- 

l 

1 

1 

Transport  .    .  . 

lld 

•i4 

16 

2 

171 

26 

197 
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Auslöffciungen  

Eröffa.  u.  Drainage  v.  Congestionsabecess. 
EröSaang  des  CaTiun  matioidenm 


Exstirpation  tob  BilggeiebwfilfteD 

Exstirpatioo  e\j\09  fnrfinoma  ani 
ExHtirpaüon  einest  arcinomfl  d.Achaeldrüa. 
Exstirpation  eines  CarciDoms  der  ^'ase 

ou  des  Oberkiefers  mit  Rhinoplastik 

bilnpAtioii  ra  Cjstaa  

brtiipAlioii  «{iMtBpitlMliMai  nutEuiii«- 

liD'EAaterisation  ....... 

Ex«tIrpation  einer  Fpnli?  

Exstiqmt.  d.Glanduiathjreoidea  b.ötruma 
Exstirpation  der  Halsdrüsen  .... 

Exstirpation  von  Lipomen  

EMiipfttioBfljiiotLymphoiiudarflalwMi. 
Bntbpalioii  von  NaMn-^SMliaipolypMi 

Exstirpation  einer  Rannla  

BskacMoQ  der  Kugel  bei  aohnstTer- 

letsuugen   • 

Exttaction  eines  Unguis  incaruatus  .  . 


KwBfllnuig«  Ineinoii  bei  OerboBkel  . 

NahtaalegoDf  bei  Wunden  

Haeenedkirteiiopenitioa  

Heposition  eines  Prolaj»«Tia  ani    .   .  . 

Bpaltang  einer  Mastdarmfistel     .    .  . 

Anlegung  von  Extensionsverbiluden, 
Wedle-  und  SobiMienTerb&nden  bei 
fMam  feaeoiiB,  eafeCbiMliü,  bo- 
meti,  oostejum,  fibobte  ete.    .  . 

Aafegung  der  OUsson'soben  Schlibge  bei 
Spondylitis  der  Hnl^ririrbel  .    .  . 

Auslötfclung  verachiedeüer  Knochen 

Exstirpation  einer  Exostose  am  Stirnbein 


BeknenicheidenenMndiuig  . 

F!itTaction  einer  Zahnwurzel  .... 
Eeilexcit^ion  der  FuBswan^kiioeben  bei 
Pes  Tams  

Transport  .    ,    .  377 
J«ki«>Nr.  Sb.  d.  V«w.  4.  Hedieüulw.  XXXUl  Jkkif. 


JK. 

w. 

W. 

116 

84 

16 

8 

171 

86 

197 

92 

31 

14 

11 

106 

42 

US 

fi 

1 

1 

1 
i 

1 

q 

ö 

^ 
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1 

1 

1 

2 

18 

IS 
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1 

19 

14 

88 
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1 

1 

9 

8 

8 

1 

11 

4 

15 

2 

s 

s 

o 
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1 

A 

9 
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o 
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8 

1 

— 

— 

8 

1 

8 

8 

1 

— 

— 

8 

1 

2 
1 

o 

1 

1 

o 
o 

£ 

1 

A 

A 

9 

Q 

0 

o 
« 

•  2 

O 
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8 
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5 
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8 
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1 
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Emämn^     KladoR.       Zul  Total 


M. 

w. 

w. 

w. 

Tiansport  .  ,  . 

377 

98 

52 

24 

429 

122 

551 



1 

— 

1 

1 

Punktion  bei  BurBitis  olecrani     .    .  . 

1 

_ 

l 

1 

Ponlttion  bei  BanitiB  praepatelluis 

— 

1 

-_ 

_ 

l 

1 

pDDktkm  voa  SehnangaiigUeii     .  .  . 

3 

1 

— 

— 

8 

1 

4 

RepoiitioQ  bei  Luxaiio  humcri    .   .  , 

4 

— 

2 

6 

RpFPctioii  der  Maxilla  superior    .   .  . 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

I 

8 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

— > 

1 

L 

— 

1 

8 

4 

1 

4 

4 

8 

— 

1 

— 

l 

1 

Redection  iin  Schultcrgelonk  .... 

8 



1 

- — 

3 

— 

3 

Reacctiou  im  Ellenbogengektiik   .   .  . 

2 

— 

3 

& 

1 

6 

1 

— 

1 

— 

8 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

8 

1 

8 

— 

B 

1 

6 

8 

— 

— 

1 

8 

1 

8 

Sequesirotomie  

1 

1 

— 

1 

1 

8 

8 

Tenotoniif^   des  Sternocloidoinastoid(Mi8 

_ 

1 

_ 

1 

1 

Tenotomie  der  T.  AchiIHs,  fascia  plan- 

taris bei  Pes  equiuus,  Pes  varua  . 

— 

— 

4 

1 

4 

1 

1 

1 

8 



8 

— ^ 

2 

— 

_ 

8 

8 

AVtragni«  von  UtorlupolypQu  .... 

8 

— . 

8 

8 

Colporhaphia  posterior  mit  Periueoplasf  ik 

7 

_ 

7 

7 

Dilatation  dos  oa«t  cerTiz  atori  nach 

2 

— 

— 

2 

8 

Gxstirpaiio  uteri  per  vagiuam     .    .  . 

1 

' — 

— 

1 

1 

Incision  bei  Atresia  hjmoaalis    .   .  . 

1 

— 

1 

1 

Pnnktioii  bei  Oateiuoma  omii    .  .  . 

1 



1 

1 

8 

— 

8 

8 

BeiKMition  des  retrovertlrteii  Uterne 

— 

1 

— 

1 

1 

Tamponnih;  hei  Kndoiuetritis  .... 

l 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

Aapiratioti  nach  Potain  bei  pleuritiscbem 

2 

1 

8 

1 

8 

Puaklioa  einee  cIwooiMheii  FeritonealeK- 

1 

« 

1 

1 

1 

8 

Lavatio  vtjntriculi  

] 

1 

1 

R«section  der  Kippen  mit  TiiorazerOff« 

8 

nung  (Rmpyemoperation)     .    .  . 

1 

1 

8 

2 

9 

1 

9 

8 

12 

Ztisauimen  ... 

410 

ia7 

79 

U 

4ti9 

171 

m 
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ZatammensUUaog  der  Todeifälie. 

Weitaiia  der  giSerte  TheO  der  89  TodeefSlle  kommt  auf  Rech* 
Bug  der  IVtberkoloie  — *  pffimiie  Erikrankongen  der  Laoge  an 
Tabokokee  oder  eeeniidire  naek  ond  bei  Erkrankniig  der  Knocken, 
far  Drfiaen  und  In  einem  Falle  bei  fbngOeer  Scbnliergelenkaent^ 
ilBdaug.  —  Die  Zakl  denelben  belftnft  eiok  auf  87,  ▼on  denen 
S8  aof  das  mSiinliebe  nnd  9  anf  das  weibliche  Getcklecbt,  8  anf 
dee  Kbdeaalter  und  Si9  anf  Erwaekeene  entfkllett* 

Von  80  an  Dipktberitis  erkrankten  Kindern  etarben  8,  an 
^apöser  Laryngitis  2  und  ebenso  2  an  dem  sog.  IfeUMrncronp. 
la  sechs  dieser  Fälle  war  wegen  Tracbeosteuose  die  Traeheotomie 
üutiiweiidig  geworden. 

üjiter  den   übrigen   Todesfällen  findet  sich   eine    Anzahl,  in 
welchen  die  Patienten  entschieden  zu  spat  ^ur  Behandlung  gelaugten 
oder  l»fi   denen  die  Schwere  der  Verletzungen  nur  wenig  Aussicht 
auf  Krfolg  durch  die  vor/unehmenden  Operationen  gewahren  kouute: 
50  ein  Manu,   bei    welcheui   die   Herniittoiiilo   mit  Abtragung  der 
bereits  gangränösen  Darmschlinge  vorgenommen  wurde,  ein  anderer, 
welcher    von    der   Lokalbahn   überfahren   wurde  und  welcher  mit 
viuer  grossen  Lappenwnnde  am  Kniegelenk  und  mit  Eröüuuug  des- 
selben  sowie   mit  bereits  eingetretener  Gangrän    des   Unter-  nnd 
'*^»erschenkels  zur  Aufnahme  kam.    Derselbe  starb  am  vierten  Tage 
nach  Vornahme  der  Amputatio  femoris  an  der  durch  die  Gausran 
ijervorgernfencn  allgemeinen  Sepsis.    In  einem  anderen  Falle  hatte 
der  Mediauschnitt  dem  an  Strictnren  der  Urethra  mit  periurethralen 
Abcessen  und  pnrulenter  Cystitis  Leidenden  wohl  bedeutende  Er- 
leichterung geschafft,  doch  konnte  die  Operation  keinen  danemden 
Erfolg  erzielen,  da  eine  Degeneration  der  Niere  eingetreten  und 
aoch  Endooarditis  sick  eotwwkeit  hatte.    Eine  Frau  mit  Carcinom 
der  Flexura  cignioidea  erlag  wobl  diesem  Leiden,  doch  wurden 
dorek  Anlegung  eines  .kftnstlieken  Afters  die   bestehenden  Be- 
schwerden gemindert  nnd  Terbtaebte  Patientin  fast  noch  2  Mo- 
naU  in  ertraglicbera  Lage^  Ein  Kind,  bei  welcbem  ein  Retro- 
pkaryngealabscess  eriiffiiet  mtrde,  atarb  dnrek  binanttetende  ßron- 
ckopneantonie.   In  vmä  FlUen  von  Carcinoma  oteri  war  die  Er- 
brankung  bereits  soweit  Torgeeebritten,  daee  eine  Totalexstirpaticm 
nicht  mokr  in  Betraebt  gelogen  werden  konnte.   Zur  Sietining  der 
BlntnDgen  nnd  des  penetranten  Anaff^iwMM  mnaeten  wir  nnt  darauf 
bte<*krinken,   Anildffhuigen  mit  .nackfolgended  Paqndincaateriaa- 
tiooen  vomoMikmaD.  » 
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15.  I^.  S.  Herxhelmer's  FoliUlnik  ffftr  Hantioranke. 

Berieht 

Dr.  S.  und  Dr.  K.  HEEXHKIMEU. 

Die  Gesammtzahl  der  im  Jahre  1889  nen zngegangeueii  Kranken 
betrag  860.  Von  diesen  litt  ein  Mann  an  Hypochoodtk  sexnalis; 
2  Müniier,  die  im  Scabies  zu  leiden  glaubten,  boten  kdne  krank* 
haften  Erscheinungen  dar.  Von  den  übrigen  waren: 


A.  Hantkranke: 


Vaaea  der  Sraakheitea: 

w. 

NasMB  der  Iraakheitea : 

u. 

w. 

Seborrhoea    .   .   .  . 

2 

3 

1 

1 

2 

2 

2 

Aephyxia  localis .   .  . 

1 

Sclerodennia  .... 

2 

Hyperidroeis  .   .   .  . 

1 

2 

Elephantiasb  .... 

7 

4 

2 

6 

1 

Xeroderma  pigmeotosom 

1 

2 

4 

Alopecia  areata  .   .  . 

11 

3 

4 

BioUnsenm  fibrosum 

Erysipelas  kabitoale 

1 

Trichorrhezis  nodosa  . 

l 

H^pes  labialis   .   .  . 

1 

1 

Atrophia  unguis  ^    .  . 

Herpes  progenitalis.  . 

2 

Lnpns  erythematosus  . 

2 

Herpes  Zoster    .   .  . 

*  5 

1 

Lupus  Ynlgaris  .   .  . 

5 

11 

12 

13 

Scrofaloderma    .   .  . 

1 

Lieben  planus    .   .  . 

1 

2 

2 

155 

114 

• 

ßxcoriationes .   .   .  . 

8 

22 

Telangiectasia    .    .  . 

1 

Acne  Tulgaris    .   .  . 

25 

14 

Naevns  yasculosas  .  . 

Acne  rosacea .   .   .  . 

u 

9 

,      spilns    .   .  . 

« 

Acne  frontalis    .   .  . 

1 

,     Terrneosns  .  . 

2 

Sycosis  Simplex  .   .  , 

20 

4 

6 

18 

4 

Abscessns  .  . 

6 

8 

1 

Glandulae  intnmidae 

6 

3 

Yermcae  

4 

3 

15 

1 
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Hmnm  ter  KrtakhiitMi: 

u. 

w. 

Haaen  der  Krankheiten: 

w. 

4 

4 

Impetigo  contagiosa 

7 

9 

2 

Stomatitis  aphthosa 

1 

50 

20 

Ungois  incaroatos  .  . 

1 

Herp«  toDsaraiiB    .  . 

42 

11 

6 

& 

Sjcosis  parantaria  .  . 

10 

Oedema' stabile  .   .  . 

1 

PSiyriatiB  Teimeolor.  . 

5 

3 

B.  Venerische  und  Syphilitische. 

Mami  ier  Irukhellea: 

w. 

Vaaen  der  Krankheiten  i 

M. 

w. 

Batanoposthftis  .    .  . 

3 

Blenn.  nr.  ac  cumpamphim.  l 

— 

VulTitis  

1 

Blenn.  nr.ao.  cnm  acnm. 

1 

Acominatae  .... 

1 

Blenn.  nr.  ac.  com  cysiid.  1 

— 

1 

Blenn.  nr.  chron.  s*  compl.  14 

— 

Strictara  nretbrae  .  . 

1 

Blenn.  ur.  chron.  c.  acnm.  2 

Epi^djmitis      .   .  . 

1 

Blenn.  nr.  chron.  c.  epidid.  3 

Spematorrboea  .   .  . 

1 

Ulcns  molle  .... 

1 

1 

Blenoorboea  nrethr.  aent. 

Ulcus  indnntnm.   .  . 

2 

sine  compl.     .   .  . 

6 

2 

8 

1 

Blenn.  nr.  ac  cnm  baWit.  1 

34 

21 

Eryibema.  1.  lOjähriger  Mann  mit  Keythenia  papni.  8iti  anf 
beiden  Hand-  nnd  Fossrncken,  Vorderarmen,  Ünterschenkeln.  Leichtes 
Brennen.  Patient  hatte  TOr  einem  Jahre  an  derselben  Affectiou  ge- 
litten. Nachdem  er  5  Tage  lang  JK.,  3,0  täglich,  genommen, 
traten  erbseogrosse  Blntnngen  in  die  üntersehenlcdbant  anf. 

2.  14jäbhger  Mauu.  Erythema  pupulututn  univers.  Frei  nur 
beh.  Kopf,  Gesicht,  Fasssohleu.  Drüsen  überall  stark  geschwoUeu, 
nicht  schmerzhaft.  Beginn  Yor  14  Tagen  ohne  alle  Beschwerden, 
(ieheilt  in  3  Wochen, 

3.  9jähriges  Mädcheu.  Ausbrncb  vor  5  Tagen  uuter  hefti|^eiu 
Jucken.  Befallen  siud  Gesiebt,  Handrücken,  Unterarme.  In  der 
Mitte  der  Papeln  Krüstchen.    Dauer  14  Tage. 

4.  monatliches  Mädchen.  Bestand  14  Tage.  Papnlöse  Form 
auf  beiden  Wangen,  Bmst^  Bancb,  wenig  an  den  fiztremitaten. 

Äspbyxia  localis.  18jährige  Nahuriu.  Bestand  seit  ^i*  Jahren. 
Im  Sommer  gebessert.  An  den  Fingerkuppen  2.  und  3.  I.  je  eine 
]!(arbe,  wo  früher  spontan  entstandene  Geschwüre  sasseu.  Chlorose. 
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Die  beiden  genannten  Finger  in  den  obersteu  Gliedern  blau, 
nicht  kalt.  In  den  Anföllen,  die  einige  Standen  danern,  werden 
sämnitliche  Finger  bis  zar  Mitte  blau  and  kalt  oder  schaeeweiss, 
kalt  und  ischnierzhaft.  Herz  und  Qefame  nomiaL  Im  10.  LebeM- 
jalire  Scbarlaoti  ond  NephritiB. 

Herpes  Zoster.  1.  ITjiihriger  Mann  mit  Z.  dorso-abdonün. 
sin.  Leichte  Schmerzen  und  Jucken.    Geheilt  in  14  Tagen. 

2.  31  jähriger  Mann.  Z.  dorso-abdomiualis  dex.  Drüsen  in  der 
r.  Leistengegend  sohmeneDd,  die  Gegend  gerötbet  ond  gesebwoUen. 
Ständiges  Jucken. 

3.  4^jfthriger  Mann.  Site  swiaohen  10.  und  12.  iUppe,  r.  Be- 
ginn mit  Fieberi  das  4  Tage  lang  andaneita.  Brennen,  beaondeis  bei 
BonUinuig. 

4.  86j81iriger  Mann.  Z.  oedpito-coUar.  Seit  einigen  Tagen  be- 
gebend. LeiektM  Bniinen  nnd  Kopftehmers. 

5.  SdjShriger  Mann.  Z.  coBo-fiMnal  an.  Ohne  alle  BeaebweideD. 
Gebeilt  in  14  T^n. 

6.  Silbriges  W.  Z.  antibraeb.  «in.  mit  ttarken  dem  Anabrocb 
rorbergebenden  Scbmeixfin.  Gravida  im  9.  Monat 

Lieben  planus.  1.  44jäbnger Mann.  Erkrankte Tor  6  Wochen. 
Kän  Jacken.  üniveneU,  tm  mut  Kopf,  Gesiebt,  Hände,  Füsse.  Eine 
DrOae  r.  am  Hals,  mehrere  in  den  Leiaten  angeeobwollen.  Behandelt 
mit  Anenpillen  und  Cbrjoaiobin.  Naeb  6  Wochen  nabeao  gebeilt 

2.  eSjäbrige  W.  B^nn  Tor  5  Monaten  an  den  Uutenebenkela. 
Seit  14  Tagen  breitet  neb  der  Antteblag  anter  beftigem  Jneken  nnd 
ScblafttSnmg  ans.  Zablieicbe  KnStdien  anf  Brost  Baaeh,  Krensbeui, 
Ellbeugen,  Ober-  nnd  Unterschenkeln.  Keine  DrüsenscbwelloDg.  * 
Chrysarob.    Geheilt  in  nicht  ganz  4  Monaten. 

3.  25j:iliriLit:  ^\^  Fine  Sch\\fr-tt'r  der  Kranken  wurde  wr 
mehreren  Jahren  m  unserer  Poliklinik  an  Psoriasis  behandelt.  Bc" 
stand  0  Monate.  Sitz  auf  der  Schleimhaut  heider  Wangen  und  dem 
Zuugenriickeu.  Sil )jer weisse  Knötchen  in  Strick werkforni,  r.  ausge- 
dehnter als  1.;  auf  der  Zange  weissliche  Plaques,  von  luetis^cheu 
nicht  zu  unterscheiden.  Keine  Drüseuschweilung.  Anamnese  und 
Untersuchung  ergeben  keinerlei  Anhaltspunkte  lur  Syphilis.  Pityr. 

•  rerucolor  am  Stamm.  Behandlung  mit  Arsenpillen.  Heilong  nach 
4  Monaten.  Vorgestellt  im  ärztlieben  Verein  durch  Dr.  Karl  flerx- 
beimer  vor  nnd  naeb  der  Heilong. 
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Gcsema. 

Alter. 

II. 

w. 

q 

11 

Tom  C. — 12.  MoDat  < 

.    .    ,    .    .  7 

6 

13 

»    1.— 2.  Jahre 

....  4 

3 

7 

>    2.-3.  » 

....  7 

3 

10 

»    3.-4.  > 

....  4 

2 

6 

....  2 

4 

6 

Total:  oo 

Alt 

53 

1  K 

1  A 

10 

25 

_    1  il       OA  _ 

O« 

2o 

47 

OK 

27 

62 

>  30  — % 

30 

11 

41 

>  i0~50  > 

.  14 

8 

22 

6 

10 

»  60.— 70,     »  . 

 2 

3 

5 

.    .    .    .    .  l 

2 

3 

1 

1 

ToUl:  155 

114 

2ÖÜ 

Lopa 8  erythematosus.  1,  28 jihrlger  Landwirth.  Kraok 
Mit  2  Jahren.  Eine  Anitahl  eingezogener  Narben  an  der  r.  Ohr- 
mnaebel.  Zahlreiche,  erbsen-  bis  markstnckgrosae  £Scfaeiben  im  ganzen 
Gericht  lertrent,  die  giMcn  anf  der  Nase  und  1.  Wange.  Die  dnrch 
Psqnetin  nnd  SehablÖfel  in  14  Tagen  erzielte  Heilung  konnte  noch 
oaeh  mehreren  Monaten  conetatirt  werden. 

2.  SSjftbriger  Schmied.  Froher  stets  gesund.  Weder  bestehen  in 
der  Familie  des  Patienten  Lungenkrankheiten,  noch  leidet  er  selbst 
an  einer  solchen.  Beginn  der  Erkrankuuj^'  vor  4  J.  anf  der  1.  Wange, 
seit  2  Jahren  zeigt  sie  sich  auf  der  Stime  r.  —  Jetzt  anf  der  I. 
Wange,  nahe  dem  Nasenflügel,  eine  50  pfeunigätückgrosse  Scheibe, 
in  der  Mitte  eine  Kruste  tragend.  Die  andere  erkrankte  Stelle  in 
den  Angenbraaen  der  r.  Seite,  thalergro«,  oval,  mit  narbig  eiuge- 
Kogeaem  Centmm,  während  der  Rand  leicht  erhaben  ist.  Patient 
arbeitet  am  Fener.  Zweimalige  Auskratzungen  brachten  Heilaug  nach 
einem  Monat.  Nach  5  Monaten  Recidiv  in  der  r.  Braue^  das  schwand, 
als  Patient  die  Arbeit  am  Feuer  einstellte. 

3.  49jährige  Tuglühnersfrau.  Auanmese  ergibt  nichts  von 
INibercnlose  bei  der  Patientin,  noch  bei  ihrer  Familie.  An  der  Beuge- 
leiie  des  1.  Uoterarma  eine  kiuderbandgrosse  Narbe.  Seit  3  Wochen 
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bfsft  iit  die  jetzige  AÜection:  Dissemiüirte,  braunrothe,  Schüppchen 
tragende  ^jclioibt  n  auf  beiden  Handrucken  und  der  Beugeseite  heider 
Vorderarme.  DicsrUM  ii  «iiiil  iast  alle  im  Ceutrum  narbig  eingezogen. 
Kbeusolehc  Stillen  auf  der  Nase  und  vereinzelt  auf  der  r.  Wange. 
Beide  Wangen  mit  vielen  Gefassen  durchsogeD,  stark  gerötUet. 

4.  2djäbrige  Büglerin.  Mehrere  Ge^hwister  an  Lungenkrank- 
heiten  gestorben.  Der  Aufschlag  besteht  mi  mehreren  JabreD. 
VeRMbieden  grosse  Scbeibpn  aaf  den  Wangen,  der  Nase  und  der  r. 
ObnDOflobel.  Aaf  der  1.  Wange  3  je  SOpfennigstnckgrosse,  leioht 
«rbabene,  «tuk  gMIMe  Scheiben,  die  nntere  H&lfke  der  Nase  difitis 
erkrankt,  von  b1&a1idi«'rotlier  Farbe,  Auf  der  r.  Wange  OTale  Stellen 
?on  If  arkstaekgrQsie  and  darftber»  4  an  der  Zahl.  Die  r.  Ohrmnaehel 
an  Teraebiedenen  Stellen  erkrankt.  Anf  dem  beb.  Kopf  ftber  dem 
Sebeitelbem  eine  20p!ennigrtflekgrone,  btanreibe^  baarloae  Stelle 
flaebnarbig  eingesogen. 

5.  34  jährige  Frau.  Anamnese  negativ.  Bestand  2^/«  Jahr.  Be- 
fallen sind  beide  Wangen,  1.  bis  zam  Lidrand,  die  Innenfläche  beider 

Ohrmuscheln,  die  unbehaarte  Gegend  hinter  den  Ohren,  Nase,  Ober- 
lippenroth,  mehrere  Stellen  auf  dem  bek.  Kopf,  die  von  Haaren 
entblösst  sind. 

Sclerodermia.  1.  25j8briges  Dienatmftd^dien.  2  QeeebwiibBr 
an  Tabercoloee  gestorben.  Mit  dem  18«  Ijebenajabre  eebwänd  die 
Periode,  die  im  14.  begonnen  batte.  Seit  einiger  Zeit  eblmtiaeb. 
Seit  8—4  Monaten  Sohmen  beim  Geben.  Die  krankhaften  Veritode- 
mngen  beginnen  2-*8  fingerbreit  hinter  den  Zehen  aaf  dem  r.  Fase* 
raoken,  bMMn  Sohle  and  Fenie  frei  nnd  entreoken  eieb  bm  mr 
IGtte  des  Unteimbenkela,  der  beCallen  ki  Die  Bant  im 

Bereich  derselben  tbeils  normal,  theils  mcgebroth  geförbt,  mit  vielen 
GefiwBen  dan^o^üu,  fest  aaf  der  Unterlage  angeheftet,  fiber  den 
En9che]n  niobt  im  geringsten  abbebbar.  Massage,  Bäder,  Natr.  saliojl. 
Koch  in  Bebaadlnng. 

2.  59jahng6r  Mann.  Seit  14  Tagen  Hände  nnd  Fasse  g»> 
sehwollen,  Schmerz  an  der  r.  Tihia,  unten.  Jetzt  kein  Oedem. 
Beiderseits  sind  die  Rü(  keu  der  Füsse,  Knöchel,  sowie  uatöiea  Sods 
der  Unterscheuliel  eikraukt.    Haut  kiiLl,  nicht  verschieblich. 

3.  45 jahriger  Mann.  Beginn  der  Erkrankung  vor  mehreren 
Monaten.  Starkes  Schwitzen  an  der  afficirten  Haut  der  r.  Seite 
während  die  entsprechende  Stelle  1.  nicht  schwitzt.  Befallen  die 
2  aiitereu  Drittel  des  r.  ünterschenkels,  Knöchel  and  Fussrücken 
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hoB  na  den  Zehen.  Haut  sehr  derb,  an  den  Knöcheln  nicht  abhehber, 
kcdne  anflUlenden  SeneifailitatsBt&ningen.  Fatient  selbst  leitet  aeine 
Ebrkimnknng  von  Uebertreten  dei  Fnasee  her.  Nach  3  wtehentlicber 
Maisage  geringe  Beaseroog. 

Xeroderma  pigmentoenm.  21  jähriger  Mann.  Die  Krank* 
heit  besteht  snt  etwa  dem  2.  Lebenejjahre.  Sine  Schwester  des 
Patienten  leidet,  wie  festgestellt  werden  konnte,  an  demselben  Uebel. 
Im  Gesieht  and  auf  der  BflekenflSehe  der  HSnde  sommersprossen- 
artige branne  nnd  schwarze  Fleeke,  die  letiteren  xnm  Thdl  an  er- 
habenen und  waraenartigen  Gebilden  herangewaehsen.  Zwischen  den 
Fleeken  vielfach  Telangiectasten.  Narben  theils  spontan  enistandeoi 
theils  von  eistirpirten  GesohwQlsten  herrShrend  anf  der  Nase  nnd 
r.  Wange.  Verschiedene  hier  nnd  da  geschwürige  erbsengrosse  nnd 
etwas  grossere  Gesefawfilate  im  Geeicht  serstreDt^  eine  am  1.  u. 
AngenUd.  Die  miorosc.  Unteriaehang  erwies  dieselbe  als  Ciuicroid. 
Die  Pigmentimng  ist  im  Gesieht  itSrker  als  anf  den  HandrScken, 
ebenso  die  Telangiectaaien.  Anf  den  Hftnden  kmneNarbeD  nnd  Ge* 
sehw&lste. 

Alopecia  areata.  1.  38 jähriger  Mann.  Weder  Verletzung 
noch  nervöse  Erseheinangen.  Eine  markstückgroflse  Stelle  im  Kinnbart 
r.  Geheilt  nach  1V>  Monaten.  Behandlong  mit  lokalen  Reizmittelu. 

2.  15  jähriger  Mann.  Eine  kahle  Scheibe  am  Hinterhaupt  r. 
von  der  Mittellinie.    Keine  Beschwerden.    Keine  Verletzung. 

3.  23jähriger  Mann.  Auf  dem  Hinterhaupt  1.  kleine  kreisförmige 
baallose  Stelle,  seit  2  Monaten.  Kein  Truuraa,  keine  nervösen 
Störungen.  Geheilt  uacii  weiteren  3  Mouateu  uach  Gebrauch  lokaler 
Reizmittel. 

4.  u-ijälirigcr  Manu,  iiestaud  Jalir.  Beginn  r.  vom  Kinn, 
allmählich  der  ganze  Vollbart  ausgefallen  bis  2  üugerbreit  unter- 
halb der  Ohrläppchen.  Eine  markatückgrosso  Stelle  seit  4  Wochen 
im  Schnurrbart.  Keine  Verletzung.  Seit  2 — 3  Jahren  Kopfschmerz, 
sonst  ganz  gesund. 

5.  16jähriger  Mann.  Bestand  8  Jahre,  Beginn  am  Hinterkopf. 
5  auf  dem  behaarten  Kopf  nnregelmässig  zerstreute  Stellen,  meist 
von  dreiecki^^er  Gestalt.  Sensibilität  normal,  öfter  stechende  Schmerzen 
an  den  kraiiken  Theileu,  tagsüber  Hinterhauptüchmerz.  Kein  Trauma. 

6.  42jäbriger  Manu.  Beginn  vor  ^/i  Jahre  in  der  r.  Seite  des 
Bartes.  Dortsolhst  dreieckige  kahle  Stellen.  Spiiter  ein  kleiner  kahler 
kreistormiger  Fl*  ( k  1.  im  Barte  und  ein  i.ulcher  über  dem  1.  Öcbeitel- 
beio.  Kein  Trauuia,  kein  Koptschmerz,  Sensibilität  normal. 
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7.  ISjftbriger  Manu.  Bestand  V*  Jahr.  Der  Vater  und  ein 
Bruder  des  Patienten  i^tauden  bei  uns  wegen  derselben  Krankheit 
in  Behandlung;  dieae  beiden  geheilt.  2  sjmmeiriacbe  kahle  Scheiben 
auf  den  Schläfen,  ein  grosses  kahles  Dreieck  am  Hinterhaupt  bis 
zum  Nacken  und  zwar  in  der  Mittellinie.  Schmersponkte  im  Bereich 
der  beideneitigeu  Occipitales  majores.  Keine  Verletzung.  Zwei  ^lonate 
später  eine  neue  Stelle  von  lOpfennigstückgrösse  anf  dem  Scheitel 
an  der  Grense  des  Hinterhauptbeines  in  der  Mittellinie.  Die  alten 
Flecke  fast  ganz  bewachsen.  Naeh  einem  wdteren  Monat  eine  nene 
markstückgrosse  Scheibe  über  dem  1.  Obre.  Patient  war  bei  Seblass 
dee  Jahres  noch  in  Behandlung, 

8.  d2jähriger  Mann.  Bestand  14  Tage.  Thalergrosse  haarlose 
Stelle  1.  Tom  Scheitel.  Gesond. 

9.  16 jähriges  Mädchen.  Eine  markstückgrosse  Scheibe  neben 
dem  Scheitel  seit  14  Tagen.    Pityriasis  capitis. 

10.  Sjiihriges  Mädclien.  Der  ganze  Kupt  kahl,  nur  stellenweise 
mit  vereinzelten  Reihen  vüu  wei.ssen  Härchen  besetzt.  Keine  Kopf- 
schmerzen.   Kopfhaut  schwitzt  stark.    Seit       Jahren  besteheml. 

11.  46 jähriger  Mann.  Früher  diffuser  Ausfall  der  Kopf- 
haare, seit  4  Wochen  3  Sein  iben  an  verschiedenen  Stellen  über  dem 
Scheitel  und  Hinterhaupt.  Je  eine  Stelle  im  Schnurr-  und  Voll- 
bart. Kopfhaut  schmerahafL  Kein  Trauma,  keine  Seusibilitäts- 
Störungen. 

12.  9  jähriges  Mädchen.  Beginn  vor  einem  Jabre  in  der  Scheitel- 
gegend; i'a^t  ebenso  lauge  bestehen  Kopfschmerzen,  die  sich  nach 
einem  halben  Jabre  stark  steigerten,  um  in  der  letzten  seltner  nud 
schwächer  zu  werden.  Keine  Verletaung.  Normale  Haare  in  ein- 
zelnen Büscheln  fast  nur  au  der  Grense  des  Kopfhaares,  fereinselte 
Lanngohärcben  auf  dem  Kopf  aerstreut. 

Herpes  tousuraus.  Von  den  53  Fällen  waren  25 (-f  10 Fälle 
von  Sycos.  pürasitai  .)  (Jurch  Haüiren  verursacht.  Einer  dieser  25 
übertrug  die  Krankheit  auf  3,  ein  anderer  auf  1  Geschwister;  ein 
dritter  auf  seine  Frau  und  eni  vierter  auf  seine  Braut.  Letztere 
spielte  häufig  mit  einem  Kinde,  das  im  Gesicht  daran  erkrankte. 

Syphilis.  An  macnlösen  Fr&hformen  litten  7  M.  und  2  W., 
au  papuldsen  8  H.,  4  W.  Mit  Spätformeu  der  Haut  wurden  be- 
obacbtet  8  M.  und  8  W.,  der  Zunge  2  M.  ond  1  W.,  der  Nase 
2  M.  und  2  W.,  der  Unteiscbenkel  2  M.  und  2  W.,  1  Mann  war 
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an  OebirnliMS  erkranlci.  Bei  4  M ,  und  2  W.  war  die  Knuikbeit  j 
iMieditftr.    Folgende  Falle  yerdieneii  ehe  kune  Beacbreibiiiig. 

31  jährige  Fabrikarbeiterin,  verb,,  Aiianinestisch  ist  bervorzii-  . 
heben,  dass  Patientin  vor  8  Jahren  als  Mudcheu  weissen  Belag  am  ,■ 
weichen  tiaumen,  Schluck besch werden,  Kopf-  und  (iliedersclinierzen 
hatte.  Befaandhtnc;  flamuls  mit  JK.  im  Spital.  —  lui  vergangenen 
Jahre  augenleitli lul.  —  Befund:  Die  r.  Seite  der  Unterlippe  zeigt 
K^mf  Hervorragilug  von  50-pfeunig8tückgrösse,  derb,  mit  weisslichem 
l  ei>erzng.  Kleine  unregelmässige  Waktungen  mit  weisslicher  Schleim- 
haut au  beiden  Zungen  rändern.  Eine  grössere  Anschwellung  in  der 
MittH  des  ].  Zuugenrandes,  derb,  mit  weisslicber  Decke.  Haut, 
Drüseu,  Knochen  frei.  Geheilt  uaoh  9  Inject  yoq  üg.  salicjl.  1 : 10 
and  120,0  JK. 

2.  26jährige8  Dienstmädchen.  Aus  der  Vorgeschichte  ist  uicbts 
festsiiatelleD,  ale  dass  die  jetzige  AflPection  seit  6  Jahren  besteht.  Die 
Nase  ist  an  ihrer  Wurzel  sattelförmig  eiDgesogen,  so  etark,  dass  der 
Reit  des  Naseobdoe  mit  der  Stirne  einen  r.  Winkel  bildet.  Der 
Beet  des  Naaenbeine  ond  die  Gaumenbeine  nekroiieeh.  Oeftere  Ab* 
gpng  TOD  Blut  nnd  Eiter.  In  der  MittelKnie  des  harten  Ganmena 
mdiere  Ceotimeter  TOn  dnander  entfernt  2  je  halblinsengroaee  Per- 
fentionen  mü  narbiger  derber  Umgebung.  Zibne  nnd  Ängen  normaL 
MelUn  bg.  a,0  tgl 

3.  45 jähriger  verh.  Arbeiter.  Infection  vor  12  Jahren  mit 
»buteuic  Schanker,  Jetzige  Erkrankung  seit  6  Jahren.  An- 
•ehwellungen  mit  weisslich  verfärbtem  Schleimhantüberzug  an  den 
Zangeiiräudern.  Dieselben  sind  durch  mehrere  Ccntimet er  gesunder  liaut 
von  einander  getrennt,  linseugross,  an  beiden  Zungeiirändern,  von 
Rhagaden  durchfurcht.  Ein  ähnliches  Infiltrat  an  der  Zungenspitze. 
Schtiitrzeu  spontan  und  beim  Sprechen.  Injectionen  von  Hg.  salicjl., 
ioeal  Bals.  perav. 

4.  25j'ahrige  verh.  Wirthsfrau.  Mitte  September  1888  zum 
ersten  Mal  entbunden.  6  Wochen  darnach  wieder  Cohabitat.  Mitte 
Dezember  sehr  heftiger  Kopfschmerz  bei  Tag  und  Nacht,  Kuie- 
schmerz,  Grindeben  auf  dem  Kopf»  Haarane&U.  Befund  am  8. 
Aprii  imi 

Lympbadenitis  umvenal.,  kleinpapnloaee  Eiantbem,  in  halben 
Scheibeu  oder  EreiBaUebnitten  geordnet,  auf  Geeicht  und  Armen. 
Pbqnee  an  den  Genitalien.  Behandlung  Mollin  hg.  2,0  tgU  12. 
Juni  1889:  Seit  dnigen  Tagen  Bursitie  praepateUaria  bilat.  Bant 
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ttud  Drdaeuerkraiikatig  nach  85  EioreibuDgen  gesehwaaden.  28.  Joni: 
Von  der  Bamtis  beideneitig  nichts  mehr  wahnanehmen. 

5.  51jährige  Wittwe.  Vor  11  Jahren  GeaehwSre  auf  der  Kopf- 
hant  nnd  eeitdem  NaehtkopfMihmerz.  Seit  4  Jahren  Anascblag  aaf 
dem  Arm  nnd  rheomatiaehe  Schmerzen  in  den  nnteren  Extremitäten. 
Gnmma  mnoos.  palpebr.  inferior,  sin.  Einige  Knoten  nnd  Narben 
anf  der  Btim.  Grappirte  Gammata  an  der  AoBseoseite  des  1.  Anns, 
Narben  daswiecben.   JK.  HetloDg. 

6.  4  wöchentliches  Mädchen.  Seit  einigeu  Tagen  Ausschlag. 
Papnl.  Exanthem  im  Gesicht,  auf  Handtellern,  Fusssohlen,  Rhagaden 
an  den  Mundwinkeln.  Knochen  frei.  Schlecht  genährt.  Mollin  hg. 
—  Nach  8  Tagen  gestorben;  das  Ergebuiss  der  Section  negativ. 

Die  Eltern  dieses  Kindes: 

7.  23jähri^'e  KellnerstVau.  Seit  4  Wochen  Beulen  an  den  (Jenita- 
lien bemerkt.  Befund  :  Fapul.  raadid.  ad.  genital,  et  auuni,  Exanthenia 
inaculos.  corpor.,  Leukoderma  colli.  Nach  2  Monaten,  während  der 
Behandlung,  Papeln  au  den  Mundwinkeln.  Einspritzungen  mit  Hg. 
salicyl.,  deren  sie  bis  Schluss  des  Jahres  7  erhielt.  Ausserdem  JK.  60,0. 

8.  25jähriger  Kellner.  Seit  3  Monaten  Geschwür  am  Glied  and 
Ausschlag.  Befand:  Derber  Primaeraffect  im  Salcas  glandis, 
50-pfeunig8töckgro68e.  Universelles  macolös.  Exanthem,  Papeln  am 
After,  ZungengaomenbSgen  mit  Plaques  bedeekt. 

Bis  Ende  des  Jahres  7  Einspritsongen  von  Hg,  salicjK,  JK.  nnd 
40,0  JK. 
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Bericht 

Ton 

Dr.  J.  de  BAKT. 

Eine  ausführltcfae  Schilderang  der  Anstalt,  welche  ~  im  April  1888 
iD*8  Leben  getreten,  —  dureh  das  stete  Wachsen  ihrer  Thätigkeit 
den  Beweis  liefert,  dass  sie  trotz  maui^igtucher  Anfeindung  einem 
dringenden  Bedürfnisse  Abhilfe  geschaJOfen  hat,  bleibt  für  das  Jahr 
1891  vorbehalten,  zu  welchem  Zeitpunkte  sie  nach  mehrfachen  Pro- 
visorien in  ein  eigenes  Hans  übergesiedelt  sein  wird. 

Die  Ziiil  der  im  zweiten  Jahre  des  Bestehens  Hülfesucliendeu 
betrug  3425  (u^egea  1128  des  ersten  Betriebsjahres). 

Von  denselben  standen  im  Aller: 

von    1    bis    10  Jahren  397 
»    10    »    20     >  1299 

>  20  »  30  »  898 
»  30  »  40  »  433 
»    40    »    50     »  271 

>  50    »    60     >  102 

>  60  >  70  »  21 
»    70    >    80     >  4 

Zihne  worden  gezogen  3216  and  swar 
1211  Wurzeln 
638  Milchzähne 

2  Deberzählige  sog.  Stiftoähne 
981  grosse  Backenzähne 
295  kleine  BaokenKfthne 
66  SchneideaiUnie 
28  Eckzfthne 

18  kfinstMie  Oebine  wurden  angefertigt  (be- 
stehend ans  26  Pideen  mit  227  Zihnen). 

Plambiri  worden  345  Zähne,  1  Obtoxator  und  8  Begulirplatten 
worden  geVefett. 

Mittels  Narooee  worden  14  iSÜme  resp.  Woneln  gezogen. 
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Statistiselier  Bericht  über  das  Dr.  Beiickenbei^elie 
]Nitiiologi«eh*aMtMiiselie  Insütat 

▼on 

CARL  WEIGERT. 

Im  Jabre  1889  wurdeu  von  Seiten  des  Dr.  Senekenbergucbeo 

pathologisch- anatoniTschen  lostttotes  329  Sectionen  ausgeführt.  Die- 
selben  fanden  statt:  im    Bürgirspital,    im    Heilig-Geistspital,  im 

Städtiscben  Krankeuhaus ,  iui  Ver.sorgun^shaus ,  im  Christs'chen 
Kiuderspital,  im  Clementiuen- Kinderspital,  in  tlea  i'rivatkliuikeu 
Mittelweg  18  unrl  (laussstrasse  IG,  sowie  iu  Privathäusern. 

Die  interessanteren  Sectionsergebni.^se  worden  im  ärztlichen 
Wrein  initgctheüt,  and  die  entsprechenden  Präparate  denionstrirt. 
BetreiFs  dieser  sei  aaf  den  von  Seiten  des  Secretärs  erstatteten  üdlicht 
über  die  Tbätigkeit  des  ärztlichen  Vereins  hingewiesen. 

Auf  Ansuchen  von  hiesigen  und  auswärtigen  Aeraten  «ind  281 
Objecto  mikioekopiMh  nnierencht  worden. 

An  den  Arbeiten  im  Inetitote  betbeiligten  sieh  8  hiesige  nnd 
82  aoswlrüge  Herren.  Unter  letateren  waren  14  DentMshe,  12 
Amerikaner,  2  Englftttder,  2  Italiener,  1  Norweger,  1  EVanioae. 

In  dem  Winterhalbjahr  wurden  denionstrative  Cnrse  der  patho- 
logischen Aiiatouiie  verbmideii  mit  allgemein  pathologischen  Vor- 
trägen von  diiiii  Director  des  lustitutt»  gehalten. 
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Mresbcrieht  Aber  die  TbiUgkeit  des  Aerztlicben 
Vereins  zu  Franlifiirt  a.  M.  im  Jalire  1889. 

Von 

Dr.  med.  ERNST  WOHLFARTH. 

Aneh  in  dieMm  Jabre,  dem  Tieraadswanngiteii  aeit  BesUlieii 
des  VereiBBy  wurde  eine  lebhafte  Thätigkeit  aof  den  Teracbiedenen 
Gebieten  Intlicben  Wiesens  und  iinttUeber  Bestrebungen  entfbltei 

Deo  Vorstand  bildeten  Dr.  Cohn  als  erster,  Dr.  Oscar  Wolf 
als  Kweiter  Vofsiiaender,  Dr.  Wohlfitrtb  als  erster,  Ür»  KlingelbSffer 
eis  aweüer  Sehriftföhrer.  Im  AussehoM  waren  Dr.  Morits  Sebmidt» 
Dr.  Losis  Bebn  nnd  Dr.  Laqoer. 

Die  Mitgliedersahl  betrug  am  Seblnsse  des  Jahres  194,  nämlich 
136  ordentliche  und  58  ansserordeniltebe  Mitglieder.  Oestorben  sind 
die  ordentlichen  Mitglieder  DDr.  Heinrich  Schmidt,  Roberth,  Wil- 
hnnd,  Wittner,  Adolph  Schmidt,  Lorey  und  das  ausserordentliche 
Mitglied  Dr.  Lohmaier.  Dem  Begrilbuisse,  bezw.  der  für  die  dahin- 
geschiedeueu  ('ollegen  veranstalteten  Todtenfeier  wohnten  jedesniul 
fiele  Mitglieder  hei,  der  erste  Vorsitzende  legte  im  Xuinen  des  Vereins 
feinen  KrauE  nieder  nnd  verlieh  der  Trauer  nui  deu  Eutachliiieiien 
beredten  Ausdruck,  auch  widmete  er  zu  Aufaug  der  Sity.ong  dem 
Verstorbenen  einen  warm  empfundenen  Nachnif.  Ausgetreten  siud 
die  ordentliclien  Mitglieder  DDr.  Fresenius  wegen  läuger  dauernder 
Krankheit,  Wiilther  wegen  üebersiedclus  nach  Leipzig  und  Meier 
^Voltf,  ferner  die  nnsserordentlichen  Mitirlieder  DDr.  Hahn  uud 
VVeii  wegen  Wegzugs.  Eingetreten  siud  als  ordentliche  Mitglieder 
DDr.  Deinmer,  Friedlnnder ,  Nebel,  Nönchen,  Senffert,  Nissel, 
Walter,  Krause,  .lourdan,  Grandhomme,  als  ausserordentliche  Mit- 
glieder UUr.  G«'ttfried,  Alzheimer,  Bauer,  Trowitsch,  Leopold  von 
hier,  Credner  in  Nauheim,  Hitasl  in  Homburg,  Henke  in  Höchst  und 
fioesr  in  fianao. 
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Jahreaberieht  des  Aerstliehen  Varaint. 


Im  Laufe  dos  Jahres  fanden  22  Sitzungeu  statt,  alle  unter 
reger  Betheiligung.  Ferien  wareu  im  Juli.  Es  wurdeu  ^^ewälilt: 
in  den  An^huss  für  deu  Aerztetag  an  Stelle  des  vertstürbt neu 
Coilegen  Dr.  Wiesner,  Dr.  SchoHes,  zum  Revisor  der  Bibliothek 
Dr.  Körner,  zum  Vertreter  für  den  XVI 1.  Aerztetag  Dr.  Cnyrim  und 
als  dessen  Stellvertreter  Dr.  Marcus,  zum  Abgesandten  für  die  in 
Heidelberg  stattfindende  Versammlung  des  vorbereitenden  Ausschusses 
des  iDternationaleu  medicinischen  Congresses  in  Berlin  Prof.  Dr. 
Weigert^  in  den  AdssohilBi  sur  Vergebung  des  Stiebel-Preises  DDr. 
Rennert  und  Ebenau,  in  den  Ansschnss  der  im  Jahr  1891  in  Fraok- 
furt  a.  M.  stattfindenden  elektrotechnischen  Ausstellung  DDr.  Edinger 
und  Laquer.  Für  den  städtischen  Gesundheitfirath  vtrurden  die  DDr. 
MareoB  und  Prof.  Weigert  dem  Magistrat  wiederum  ab  Mitglieder 
TOfigawlihigeii.  In  der  letzten  Sitzung  des  Jahres  wurden  pro  1890 
geirilhlt  m  den  Vorstand  Dn  Sridberg  ab  tireiter  Vorsitiender, 
Dr.  Stahl  als  «weiter  Sebriftfübrar  und  in  den  Anssohosa  DDr. 
Nenmalbr,  Gldekler  und  Laohmann.  Endlich  wurde  snm  Arehiw 
Dr.  Altsehnl  wiedeieroanni 

Am  18.  Jäni  beglaekwfinsehte  der  Vorstand  den  Mitbegründer 
iinseves  Vereins  Herrn  Dr.  Hoffinann  snm  80.  Qebnrtstag,  wof&r  der 
.  Gefeierte  seinen  Bank  ansspraeb  und  dnreb  ein  Sebreiben  an  den 
Verein  seiner  Frende  nnd  Anbanglidikeil  Ansdmck  gab. 

An  Herrn  Dr.  August  Hess  in  London  wnrde  aar  Feier  seines 
50jfthrigett  Doctoijnbil&nms  ein  Glftekwonscbtelegcamm  abgesaodt 

Am  10.  AngQst  beging  der  Verein  nnter  sahlreicher  BetkeiU» 
gnng  seiner  Mitglieder  das  50jäbnge  Doctorjnbilium  der  Henen 
DDr.  Stricker  und  Flesch  1.  durch  eine  akademische  Feier  im 
Hörsaal  dis  physikalischen  Instituts,  bei  welcher  der  erste  Vor- 
sitzende die  Festrede  hielt,  und  durch  ein.  Essen  auf  dem  Frankfurter 
Forsthaus. 

Das  Stiftungsfest  des  Vereins  wurde  am  3.  November  im  Höte. 
Schwau  abgelialteu. 

Der  städtische  Zuschuss  wurde  lu  der  bisherigen  Höhe  gewährt. 

An  die  meisten  der  unten  anf^e7ftblt«*n  Vorträge,  Berichte, 
Kraukenvorstellnugen,  Präparate  u.  s.  w.  selilosscTi  sicli  Besprechungen 
an,  in  denen  einzelne  Mitglieder  eigne  ErfahruiiLTt  ii  vorbrachten  oder 
ans  Arbeiten  Anderer  bericliteten.  Von  allgemeineren  Angelegen- 
heiten kamen  folgende  zur  eingebenden  Besprechung:  1)  Die  don 
Arzt  angehenden  Abschnitte  im  Entwurf  eines  neuen  bürgerlichem 
Qesetsbuehes.  Herr  Dr.  MaiciiB  hatte  sich  mit  denselben  auf  Wonseh 
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der  Versammlung  uuter  Zuziehung  von  Rechtsgelehrteu  nnil  Irren- 
ärzten buschäftigt  uml  btiicbtete  darüber  iu  zwei  Sitzungen.  (8.  d. 
Med.  Wochenschriu  1889,  Nr.  11  uud  14).    Für  die  rasche  Erle- 
digung der  schwierigen  Arbeit,  sowie  fnr  die  klare  Darstellung  sprach 
der  Vurhitzende  den   Dank  des  Vereins  aus.    2)  Die  muthni assliche 
Tagesordnung  des  XVTI.  Aerztetages.    Im   Auftrag  des  Aussebussed 
för  den  Aerztetacr  theilto   Dr.   Cnyriui   in  der  Sitzung  am  3.  Juni 
die  ematimmig  augeuommeueu  Vürscliläg^'  mit,  wie  der  Verein  seinen 
Vertreter  anweisen  möge,  sich  den  einzeln  i  Punkten  gegenüber  zu 
Terbalteu.     Fulgende  Bescblüss*^  wurden  geiasst:   in   Bezug  auf  die 
Stellung  des  Arztes  als  sachverständiger  Zeuge  vor  Gericht  den  von 
Samelson  aufgestellten  Thesen  (s.  Äerztl.  Ver.-Bl.  XVIII,  205)  im 
Allgemeinen  beizostimmeu ;  in  Bezug  auf  die  Verjährungsfrist  in 
dem  Entwarf  eines  bSrgerlichen  Gesetabncbes  fiir  eine  vierjährige 
einzutreten ;  in  Bezug  anf  den  Erlass  einer  deutschen  Aerzteordnimg 
tkk  an  keiner  etwa  beabsichtigten  Demonstration  zu  betheiligen;  ia 
Bezug  auf  das  gegenseitige  Verhalten  der  Aente  (s.  ibidem)  gegen 
sammtliebe  Paragraphen  zu  stimmen;  iu  Bezug  anf  das  äraliiche 
Prüfnngswescn  (s.  Dienler,  Aerztl.  Ver.-Bl.  XVUI,  203)  gegen  die 
obligate  YarläogernDg  des  medieinisehen  Studiums  und  für  die  Anf- 
nabme  der  Pbjeluatrie  und  gerichtlieben  Mediein  als  obligate  Prfl- 
fimgigegenstiäde  wa  itunmen  nnd  die  SStte  über  dae  Bestoben  nnd 
den  Qit  des  Biamens  abtnlebneo;  in  Beng  anf  den  Znsataantntg 
if»  Bmoasr,  AentL  Ter.-Bl.  ZVOI,  206)  endlicb  liefa  sostiinmend 
n  ferbalten.  In  der  Sitiniig  Tom  19.  Angnst  beriebtete  Dr.  Cnyrim 
Iber  den  YerUml  dea  Aentetagee  in  Brannsebweig.  Unseren  Be- 
•Attaen  entq^recbend  batte  0r*  Cnytim  den  Verein  vertreten«  nur 
^wagUeb  eioea  Punktes  war  er  dnrob  persttnUebe  Bespiecbnng  und 
darsb  den  Yerlanf  der  Verbandlnngen  anderer  Hebung  geworden, 
limiifib  besÜgli^  der  Yerlftngerang  des  medietnisobeB  Studiums. 
Br.  Cojnm  hatte  för  dieselbe  gestimmt,  um  so  mebr,  da  der  be- 
tnSBode  Vereinsbeschlu^s  nur  mit  geringer  Stimmenmebrbeit  und 
ebne  vorhergehenden  MuiuuugsaustAusch  gefasst  worden  war.  Audi 
Dr.  Cuytiiii  ipiäch  der  Vorsitzende  iüi  Jic  miilievolle  und  TOrtreflf" 
liehe  Vertretung  den  Dunk   des  Vereins  aun.    3)  Die  Kiuweisung 
▼on  Geisteskranken  in  die  Irrenanstalt  im  Anschluss  an  einen  Vor- 
trag dea   Dr.   Sioli.    4)  Veränderungen  in  dem   von   dem  Verein 
htrauigegebenen  Jahresbericht  im  Anschluss  an  ein  Schreiben  der 
Kreisphysici    DDr.  Wilbrand  und   Klingelhöffer.     5)  Das  Zeugniss 
des  Hausarztes  und  das  Gutachtt  n  des  Stadtarztefi,  augeregt  durch 
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Dr.  Gobn.  6)  Eine  nnriditige  DantsUang,  welehe 
des  Herrn  Somifimaiiii  xmd  die  Terhandlang  ober  daeselbe  m  anserem 
Verein  in  der  Berliner  Poet  rom  10.  Deeember  1880  erfiümn  baüe. 
7)  Die  BeieieUnng  der  Leicben  in  den  LeicheolAnieni  im  AneeUnee 
an  ein  Schreiben  der  FriedbofihCommiadon.  8)  Aendernngen  in 
der  senckeubergischen  Bibliothek  im  AnechlneB  an  ein  Schreiben  dee 
Herrn  Dr.  Julius  Ziegler. 

YortK%e. 

Dr.  A 1 1 8  c  h  u  I ,  über  die  Hypnose  in  der  Klinik  des  Prof.  Forel. 

—  Dfer  Vortragende  beschreibt  eine  grosse  Anzahl  meist  vollkom- 
men geluugeuer  Versuche,  die  er  iu  Zürich  gesehen  hat,  theilt  Foreis 
Aussichten  über  den  Werth  des  Hypuotismus  mit  imd  spricht  seine 
eigue  üeberzeugnng  dahin  auä,  dass  bei  letzterem  au  Schwiudel  oder 
Betrug  nicht  zu  denken  sei. 

Dr.  Kdiuger,  über  den  Verlauf  der  seusibeln  Faseru.  — Bis- 
her war  bekannt,  dass  die  hinteren  Wurzelfasern  nach  ihrem  Ein- 
tritt in  das  Mark  sich  in  zwei  Thcile  spalten:  1.  in  einen  medialen, 
welcher  sich  direct  in  den  Hintersträngen  anfwärts  zur  Oblougata 
wendet  nnd  dort  in  der  gekreosten  Schleife  himwärts  zieht;  ehe  et 
sieb  snr  gekreuzten  Seite  wendet,  passirt  er  iu  der  Oblongata  die 
Kerne  der  Hinterstränge;  2.  in  einen  lateralen.  Dieser  bisher  unr 
bia  in  die  Spitze  des  Hinterhorns  verfolgt,  Idst  sich  nach  den  Unter* 
enebnogen  des  Vortragenden  in  der  granen  Snbetana  des  EUnter- 
bomes  anC,  woranf  ans  letaterer  eine  neoe  Babn  entspringt,  die  sieb 
f&r  jeden  Nerven  beeondeva  bald  naeb  seinem  Eintritt  krenst  Die 
gekrenaien  Fasern  sieben  dann  im  Seiten-  nnd  Vordeittrange  bim- 
w&rfcs  nnd  gesellen  sieh  oben  demjenigen  Sobleifenbabnen  au,  :we)oke 
vorbin  als  ans  den  Htnterstiingen  stammend  erwähnt  worden  sind, 
Ef  liegt  also  in  dem  verlängerten  Marke  die  ganae  ans  den  Hinter* 
sträugen  stammende  Fasermasse,  soweit  niobt  kleine  Tbeile  in  das 
Cerebellnm  gelangt  sind,  in  der  gekrensten  Scbleift.  Hiernaeb  er- 
gibt sieb  eine  fiberrasobeade  ITebereinstimmnng  im  centralen  Verlaufe 
der  motoriseben  nnd  der  sensoriseben  Bahnen.  Eine  jede  beeitst 
einen  sdion  im  Marke  sieb  kreuzenden  nnd  einen  erst  in  der  Ob- 
longata auf  die  andere  Seite  sich  wendenden  Antheil.  Vom  ver* 
lingerten  Marke  ab  liegen  dann  beide  Antheilo  vereint.  Ein  wich- 
tiger und  müglicherweise  j^^uuz  jtruicijüeller  l  nterschiLU  /,ui.>,chen 
buden  Faserarten  besteht  aber  dariu,  dass  die  seuäoriächeu  Fasern 


uiyiii^ed  by  Google 


Jahresbericht  des  Aerstlichen  Vereins. 


24ä 


aO»  Tor  Ihrer  Kreosnsg  dardi  eiDen  kleinzelligen  Kern  hindurch 
gdieii,  dieser  wird  im  Bfiekenmarke  dorob  das  Hinterhorn,  In  der 
OUongata  durch  die  Kerne  der  Hintersti&nge  dargestellt 

Prof,  Fleach,  fiber  dra  Gehirne  von  Verbreehem. 

Dr.  Friedl&ndert  über  die  Suggestionstherapie  in  Nancy 
(a.Berl.   Klin.  Woehenschr.  1889.  19). 

Dr.  GQnzbnrg,  über  einen  Ersatz  der  diagnostischen  Mageu- 
auaheberung  (s.  Deutsche  Med.  Woehenschr.  1881).  41). 

Dr.  Carl  Herxheim  er,  über  eigeuthümliche  Fa.sevn  in  der 
Epidermis  und  im  Epithel  gewisser  fc>chleimhäute  (s.  Archiv  iür  Der- 
mat  11.  Syph.  1889). 

Dr.  Kirch heinif  über  die  Auskultation  der  Flüsterstimme. 
—  Vortragender  empfiehlt  dieselbe  auf  Gruud  eiugeliender  Prüfung 
aU  wertbvoüe  L  nterstützuus:  anderer  üntersuchungsmethocieu ,  da 
die  Flnstei stimme  atets  bei  miiitrirtert  niemals  bei  normaler  Lunge 
SR  bör'^n  i^t. 

Dr.  Körner,  über  einen  Fall  von  diabetischer  primärer  Ostitis 
des  Warzenfortsatzes  nebst  Bemerkungen  über  den  Einfluss  grösserer 
Operationen  auf  den  Verlauf  des  Diabetes  (s.  Archiv  für  Ohren- 
heilkunde 1889). 

Dr.  Laqner,  aber  traomatische  Neurosen.  — >  Unter  Zuginode« 
Isgnng  der  eben  erschienenen  Arbeiten  Ton  Oppenheim  und  Strüm- 
pell spricht  der  Vortragende  über  die  neuerdings  mit  diesem  Namen 
hauiehneten  Krankheitsformen,  welche  durch  die  seelische  firachütte- 
niig  bei  Gelegenheit  des  (in  Sonderheit  Betriebs-)  Unfalles  hervor-  - 
gerufen  nnd  erhalten  werden.  Nach  ausführlicher  Besehrdbnng  des 
Varlanfesi  der  anhJectiTen  und  objecÜYen  JSrscheinQngen,  der  Diagnose 
ank  Tonriegendfir  BerncksiehtglgQng  der  DifiiBrentiatdiagnofie  empfiehlt 
er,  die  Behandlnng  betrefibnd,  hanptsSchlich  schnelle  firledignng  des 
BeshlvtmieB,  Yermeidnng  TerantwortnngsFoHer  Th&Bgkeit  nnd  IrQhe 
Sntfemnng  fester  Yerbftnds, 

Dr.  Lorey,  über  die  Behandlung  der  Diphtheritis  mittelst 
ZockeistanbeisUasQ&g.  (S.  Yerhandl.  der  päd.  Seotion  der  Natnrf.- 
YsB.  188&) 

Dr.  Perlia,  fiber  die  Besiehuugen  des  Lichtsinns  snm  Oentral- 
Nenensystem«  —  Der  wichtige  und  belebende  Eänflass  des  Idchtsinns 
•af  die  Functionen  das  Centrai-Nervensystems  UM  sieh  nachweisen 
in  seiner  Beflezwirkmig: 

I.  Auf  die  motorischen  Nerven,  so  der  inneren  nnd  insseren 
Augeomuskelni  des  Facialis  (im  prämonitorischen  Stadium  der  pro- 
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gressiven  Ftealyse  verfiUlt  die  mimische  MvBknktar  heim  Lidsdüiiss), 
der  Ceutrcn  der  Atbmnng,  des  Stimmoi^QS  d.  s.  w.  Dabin  gehören 
die  sehlafien  Impulae  der  Blinden.  Unter  den  Farben  wirkt  roth 
$m  intensiTsten  ein  (Stier,  Fasan,  Trathaho),  daher  aneli  der  Ana- 
dmek  lebende  Farbe. 

n.  Anf  die  aenaibeln  Karren,  ao  dea  Qeihdra  (UrbantekitBcli), 
des  GeBchmaekeB,  Gemcbea,  des  Trigeminna  ete. 

ni.  Auf  die  Vegetation  dea  KSipera,  ao  a)  Staigemng  der 
Cof  Aluscheidnng  nnd  O-Aufnabne  im  Liebte  (t,  Finten  —  Fnbini 
^  Cbaasanowitz),  b)  Anaats  der  Markacheiden  nn  die  nuurklosen 
Optiknafittem  bei  Neugeborenen  dnrob  Liebt,  c)  Yerloat  der  Bobnppen-  * 
färbe  bd  maneben  IWben  nnd  Entertnng  dea  .Sebnerren  bei  den 
Wirbeithieien  naeb  Blendung. 

IV.  Anf  die  Hirnrinde.  Daher  hänfig  geistige  Terwirrung 
der  Potatoren  in  der  Dunkelheit,  Blödsinn  bei  u'oi  lendeteu  Tauben 
(y.  Giiddeu),  bubjektives  Gefühl  der  Erleicliteruug  des  Deukeus 
im  Lichte. 

Die  Anaioiiüe  des  N.  Opticus  ist  complicirt.  Hiuweis  aiii  He 
ResuUate  von  Mejnert,  Stilling,  Tartuferi,  Monakow.  Beim  Vogel 
idiid  der  Vortragende  neues  Opticuscentrnm  neben  dem  Nncl.  Troch- 
learis.  beim  Frosche  schien  ihm  ein  Zusammenhang  in  den  Urspiuuga- 
gebieten  des  N.  Opticus  und  der  Schleife  im  Lohns  opticus  zu  bestehen. 

Dr.  P inner,  über  Gastrostomie.  —  Im  Anschlnss  an  einen  von 
ihm  mit  rrünstigem  Erfolg  operirten  Fall  (narbiger  Verschluss  der 
Speiseröhre  oberhalb  der  Cardia  nach  SäureTergiftuug)  spricht  der 
Vortragende  über  Entstehungsweise,  Sitz  und  Beschaffenheit  der 
Oesophagosstrikturen,  Zweck  und  Operationsnietbode  der  Gaatrostomie, 
Möglichkeit  and  Erfolg  des  Bougirens. 

Dr.  Rennert,  über  die  Behandlung  der  Dipbtberitia  mit  saurer 
Snblimatlösung  (s.  Berl.  Kl.  W.  1889.  34). 

Dr.  Sioli,  über  die  Entwicklung  der  Fürsorge  für  die  Geistea- 
krankeu  der  Btadt  Frankfurt  a.  M.  —  Bereits  in  dem  1775 — 85  erbauten 
Kastenbospttal  be&nden  sich  Stnben  ffir  Unmbige  nnd  grössere  Raame 
ffir  Robige,  Aerate  leiteten  eine  menaehenfrenndliebe  Bebandlang, 
Einsperrang  blieb  mögliebat  vermieden.  IHe  nene  dareb  pracbiige 
Lage,  arebitekioniacbe  Sehönbeit  nnd  aweekmSsaige  GUedemng  ana^ 
geieiebnete  Anstalt  wurde  1862  beaogen.  Die  2Sahl  der  fon  der 
Stadi  Yerpflsgten  Geiateskranken  im  VerbSltnias  an  der  Eiuwobner- 
aobaft  betrug  1862  '/«««t  1875  V«»«  1880  Vito,  1888  Um 
1880  war  die  Ansialt  überfallt,  so  dasa  ein  Rückgang  in  den  Anf- 
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nahmen  nnd  Heilungen  sowie  eiue  Zunubme  in  den  TcHlesfälleu  ein- 
trat, bis  r(^gelmassige  AUschiebnngen  in  entferute  Privatanstalten 
stattfandeu.  Zwpi  k  ilcr  Anstalt  ist  frische  Fälle,  Paralytiker  und 
Uuruiiige  zu  berücksiclitio^i  n.  Bei  Dringlichkeit  genügt  ein  arztliches 
Zeugniss  zur  >  voririnÜLif'D  Aufnahme.  Die  Behandlung  ist  völlig 
«wangslos  und  sorgt  für  Ilerbeitührung  von  vollkommener  Ruhe 
durch  Bettlage,  Aufsicht  und  Pflege.  Durch  Beseitigung  der  Tob- 
zelien  soll  Platz  für  Wachsäle  und  Krankensäle  geschaffen  werden. 
Chronische  and  Unheilbare  werden  zweckmässig  in  Irrencolonieeu 
mit  Gewährnng  reichlicher  Freiheit  und  BMohäftignng  In  der  Land- 
wirthschaft  verpflegt  «nd  die  Unschädlichen  nnter  denselben  sollten 
dnreh  Bemähnng  erst  zn  begründender  Uülfiivereine  in  Familien 
uiergebracbt  werden. 

Dr.  Sippel,  fiber  Tentrale  nnd  vaginale  Uterneexstirpation.  — 
Hieb  einer  kurzen  DareteUnng  der  fkitwieklang^Bgeaefaicbte  beider 
Vflrfabren  epriebt  der  Vortragende  fiber  den  weit  gefiibrlidieren 
ventralen  Eingriff  and  aobildert  denselben  anf  Gmnd  eines  renk« 
tiaasloe  TerlanÜBnen  Faltes,  Letaterer  bot  ansseigewöbnliebe  Scbwie- 
ngkeiten,  indem  Nets  nnd  Darm  mit  Üterns  nnd  linkem  Ligament 
ingedebnt  verwacbsen  waren  nnd  alte  Adbaedonen  im  Dongla« 
SMfie  starke  Sehrompfong  der  Ligamente  das  Hervondeben  des 
ütems  binderten,  so  daas  Abbindung  und  Abtrennung  der  Liga- 
aente  in  eitn  im  kleinen  Becken  vorgeuommen  werden  mnssten. 

Dr.  Tobsen,  nber  die  NebenbSblen  der  Nase  nnd  ibre  Brkran- 
koogen.  —  Der  Vortragende  bespriebt  snnSebst  die  Anatomie  der 
pBemnaMM^en  Binrae  des  flebSdels,  soweit  sie  ?on  praetiscber  Bedeutung 
ist  Besondere  BerScksichtigung  finden  die  s  iohtbare  Configuration 
der  Nebenhöhlen  und  die  Rückschlüsse,  die  sie  auf  die  fraglichen 
Gebilde  zulassen.  Nach  kurzer  Besprechung  der  e  u  t  wi ck  1  u  ngs- 
geschichtlichen,  vielfach  strittigen  Thatsacheu,  folgt  eiue  Dar- 
stellung der  p  h  y  s  i  ü  logischen  Hypothesen.  Eine  kritische 
Sichtung  Ulsst  nur  woniii:  davon  gelten:  Geringe  Verniinderujig  des 
Gewichts  der  Koidknuchen,  resonatorische  Function,  raschere  Kr- 
wärmouf?  der  inspirirteu  Luft.  Die  Weite  der  Nasenhöhle  wird  von 
der  Enl\-.  I' klung  der  Nebenhöhleu  wesentlich  beeinflusst.  daher  ihre 
grosse  Bedeutunsr  fnr  normale  Respiration,  Stimme  und  Sprache. 
Der  Reihe  uacli  werden  Aetiologie,  Symptome  und  Therapie  der 
Erkrankungen  der  Highmorahoh  1  e ,  der  Siebbeinzelleu,  der 
Stirnhöhle  nnd  der  Keilbeinhöhle  besprochen.  Die  Er- 
kranknogen  dieeer  Organe   bleiben  oft  jahrelang  undiaguoatieirt 
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Pur  den  practischen  Ar/t  i^>t  eiu  Symptom  voo  besonderer 
Wiclitigkeii;  wenn  er  nicht  mit  der  Ilhinoskopie  gut  vertraut  ist, 
sollte  ihn  ein  einseitiger  Ausfluss  aus  der  Nase,  der  immer  eine 
Herd-  oder  NobeiihöhleDerkrankunf;  zur  Ursache  hat,  stets  zum 
Specialcolleireu  führen.  Die  in  Betracht  kommenden  Erkrankun- 
gen anderer  Organe,  als  deren  CompHcatioueu  die  Nebenhöhlen- 
erkrankunp^en  aultreten;  Syphilis,  Tuberculose,  Rotz-  und  Gesichts- 
erysipel,  werden  besprochen  und  über  letzteres  oiue  Reihe  eigener 
Ertalirungen  mitp^etheilt.  »Das  wesentlichste  llülfsmittel  für  die 
Diagnose  ist  die  Rhinoskopie  und  ihre  hiiufige  Ausübung  wird  zur 
Verhütung  schwererer  Complikationen, .  wie  sie  besprochen  wurden, 
viel  beitragen  können.  Die  hohe  Wichtigkeit  der  obersten  Luft- 
wege lüsst  es  kaum  begreifen,  dass  die  Kenntniss  ihrer  Erkraukongen 
noch  eine  so  mangelhafte  ist,  und  es  ist  nur  zu  hoffen,  dass  die 
grössere  Aufmerksamkeit,  die  Aerzte  and  pathalogischo  Anatomeo 
denselben  widmen,  die  ?ieleu  Lücken  unseres  Wiasena  und  KoaneoB 
bald  ausfüllen  werden«. 

Dr.  Vohsen,  über  die  elektrische  Beleachtnng  und  Darch- 
lenchtung  der  Kürperhöhlen.    (S.  BerJ.  Kl.  W.  1890.  12), 

Dr.  l^udwig  Wolff,  über  Pharyngitis  chronica.  —  Der  Vor- 
tragende bespricht  Häufigkeit,  Gefährlichkeit^  Entstehungsnrsaclie, 
sabjective  und  objective  Erscheinungen,  Diagnose,  Prognose  und  Be* 
faandlung  der  Pharyngitis  chronica  bypertrophicaus  und  atrophicans, 
zeigt  die  geeigneten  Instramente  und  stellt  einen  Kranken  vor. 

Boriohte. 

Dr.  Cuyrim,  über  die  muthmassliche  Tagesordnung  des  XVII. 
Aerztetages  (s.  oben). 

Dr.  Cnyrim,  über  den  Verlauf  des  X VIT.  Aerztetages  (s.  oben). 

Dr.  Loruy,  über  deu  Verlaut  der  Versammlung  mittelrheini- 
scher Aer/ie  iu  Mannheim. 

Dr.  Marcus,  über  die  den  Arzt  betreffenden  Paragraphen 
im  Entwurf  ihs  neuen  Gesetzbuches  (s.  oben), 

Dr.  Marcus,  über  Bd.  IV  der  Arbeiten  aus  dem  Kaiserl.  Gesund- 
heitsamt (s.  Aerztl.  Vereinsblatt  1889,  Februar-Nr.) 

Dr.  Marcus,  über  Bd.  V  der  Arbeiten  aus  dem  KaiserL  Ge- 
sundheitsamt (s.  Aerztl.  Vereiusblatt  1889,  November-Nr.) 

Kurse  Mittheilimgeii. 

Dr.  C  n  y  r  i  m  t  Beschlnss  des  GeschäftsansscbniseB  des  denimsben 
AenteTereiuslrandes  an  die  Vereine  die  Anfforderong  zn  richteD,  die 
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den  Arzt  betreffenden  Paragrapheu  in  deiu  EiiUvuii  eines  allgemeinen 
bürgerlichen  Gesetzbuches  für  das  deutsche  Reich  einer  Durchsicht 
zu  nnterzieheii  und  bezügliche  Anträge  bis  spätestens  4  Wochen  vor 
dem  Aerztetag  an  den  Aus-schuss  gelangen  zu  lassen. 

Dr.  Cnyrim,  Maul-  und  Klaueoseucim  iu  der  Frankfurter 
Milchkuraiistalt. 

Dr.  De  nun  er,  elektrolytische  Behandlung  der  Gebärmatter- 
fibrome im  Hospital  zniu  heiligen  Geist. 

Prof.  Flesch,  Leicheuhäuser  und  DesiDfectiousaustait  der  Stadt 
Frankfurt  a.  M. 

Dr.  Korn  er,  Oxybntt^rsäure  und  Görna  diabeticnm. 

Dr.  Spiess,  hygienische  Maassregeln  bei  Scharlach  und  Dlph- 
iberitis,  autgestellt  vom  städtischen  Gesuudheitarath. 

Krankengeschichten. 

Dr.  Altschul,  acute  Osteomyelitis  bei  einem  8  Monate 
alten  Kinde,  die  sich  vielleicht  iu  Folge  geringer  Verlet/uncr  zunächst 
au  der  dritten  Basalphalanx  des  rechten  Fiisses  entui  kt'lte  und  7ii 
scltueller  Ausstossun^'  ders.  [Ijen  durch  die  lucisiousvv  n iido  führte, 
alsbald  auch  den  Unken  ( 'l»er-c}ieiikrl  tu  fiel  und  in  wenigen  Tnifeu 
tödtlich  verlief.  Im  hLUOcheuumrk  taud  sich  etwa  ein  Dutzend 
erbseogrosser  Herde. 

Dr.  Cnyriju,  Tabes  dorsualis  mit  schwerer  Hysterie, 
bei  welcher  durch  Hypnose  und  Suggestion  die  Diagnose  gesichert 
und  eine  vorübergehende  wesentliche  Besserung  emelt  worden  war. 
Section. 

Ür.  Günzburg,  Ilysterica  mit  linksseitigem  Kropf 
nnd  Schmerzen  im  linken  Arm.  Im  Laufe  von  3  Monaten 
Zuaabme  der  Schmerzen,  Schwcllnntr  de^  Armes  um  '6  cm,  .\uftreteu 
von  Athemnoth.  Exstirpation  des  Kropfes  durch  Dr.  L.  Kehn, 
welcher  die  Schwierigkeit  der  Operation  schildert  und  die  Goschwulst 
vorzeigt,  die  je  einen  ForLsatz  unter  die  Clavicola,  anter  das  Steruum 
und  unter  den  Plexus  brachial is  hat. 

Dr.  Harbordt  (s.  oben  Bericht  des  Hospital  z.  h.  Geist), 
Laparotomie  wegen  Darmstenoüe  und  Peritonitis. 

Schassverletzung  des  Mageus  and  Colon  transversum. 

SchassTe r let'zung  der  Leber. 

Dr.  Loais  Hehn,  2  Iletropharyugealabsoessc,  von 
ausseo  geiiffnr  t  Heilung.  Beschreibaug  der  Operatiou  nach  Burk* 
bvd.   Voriheile  derselben. 
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Prolapim  «iii  liei  emem  Jahxe  aliea  Kinde  mit  gfiniÜgeiii 
Erfolg  operirt  rmch  Ifikalies.   Beidhreilniiig  des  TerftitireDB. 

Dr.  Oscar  Wolf,  Aasmeisseluug  einer  Revolver- 
ku«4;el  aus  dem  Felseubein  eines  17  Jabre  alten  Mädchens. 
Die  Kugel  war  vor  dem  Tragus  eiugedru  n^^t  ii  und  ihr  Kanal  konnte 
schräg  durch  den  zerfetzteii  und  gescbwolieuen  äusseren  i'^ehörtr-dug 
in  die  hintere  Wand  desselben  verfolgt  werden.  Mit  der  Sonde  war 
jedoch  die  Kntrel  nicht  nachzuweisen.  Es  bestand  am  13.  Tag  ge- 
ringe Eiterung  und  massige  Facialislähmung,  dagegen  fehlten  Schwindel 
und  Baasen,  anch  war  das  Gehör  ziemlich  erhalten.  Der  Sitz  der 
Kogel  mnsste  deshalb  in  der  Qegend  des  Fscialkanales  angenommen 
werden.  Nach  Ablösung  der  Ohrmusohel  wurde  die  hintere  Wand 
des  knöchernen  Gehörganges  abgemeisselt,  doch  füllte  sich  der 
MeisMlkanal  stets  mit  Blnt,  so  dass  die  Kugel  nicht  gesehen  werden 
konnte  nnd  die  Operation  für  48  Stunden  nnterbroehen  werden 
muBBte.  Darauf  wurde  der  Verband  abgenommen  nnd  nun  erkannte 
man  mittelst  des  Spiegels  und  der  Nelaton'schen  Sonde  in  der  Tiefe 
des  Kanales  die  £ngel  nnd  naeb  weiterem  Maneln  konnte  dieselbe 
Tennittelst  dner  eigens  dasn  oonstmirten  Kngelzange  entfernt  werden. 
Im  Gründe  des  M^nelkuuils  wnrde  die  bUbilicbe  Wand  des  Sinns 
äcbtbar.  Die  Kranke  blieb  fieberfirei,  die  Em&hntng  der  Ohrnrasebel 
batte  etwas  gelitten,  das  Geb^  dagegen  wnrde  wieder  Tollkoninien 
normal.  Dnreh  die  Operation  wnrde  eine  Sinnspblebitis  Terbütet, 
denn  die  Kngel  batte  gerade  anf  der  Sinoswand  anliKeseSBen« 

bankMiTOTsteUiiBgeii. 

Dr.  Carl,  doppelseitiges  chronisches  Glaukom  hei 
einem  1.'^  Jahre  alten  Mädchen.  Tridectoinie  vor  4  Monaten.  Still- 
stand in  dem  Verfall  der  Sehschärfe  und  daaernUe  Beseitigung  der 
Nebel  und  des  Farbeusebens. 

Dr.  Onyrim,  Dextrocardie  ebne  weitere  Transpositio 
Tiscemm.- 

Prof.Fleseb,  Missbildnngen  der  primären  Kiemen- 
spalt en  bei  einem  5  Wocben  alten  Kinde.  Das  Obr  dsr  eben 
Seite  bestebt  ans  swd  fiberetnander  liegenden,  dnrob  eine  Brfieke 
▼erbnndenen  Mosebeln  nnd  einer  blind  endenden  OeSnnt^  nnterbslb 
des  Tragus.  Anf  der  anderen  Seite  befinden  sieb  am  Hals  swei 
Kiemeulappen.  Später  wurde  das  Kind  nach  gelungener  kosmetiieber 
0|)eration  nochmals  vorgebteUt. 
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Dr.  Harbordt,  Keseotion  des  EUenbogengelenkes. 
Geheilt. 

Oberscheakelbruch,  der  mit  der  Harbordtsch en  Schiene 
am  dritten  Tag  nach  dem  Unfall  das  Bett  verlassen  konnte. 

Zerschmetterung  der  Kniescheibe,  durch  operatives  Vor- 
gehen geheilt.    (S.  o.  Ber.  d.  Hosp.  z.  h.  G.) 

Geheilte  osteopla tische  Operation  nach  Mikulioe.  (8.  o. 
Ber.  d.  Hosp.  z.  h.  G.) 

Dr.  Carl  Herxheimer,  Liehen  acnm  inatus  universalis. 

Xeroderma  pigmentosum  (Kaposy)  bei  einem  21  Jahre 
alteii  Manne,  der  gleich  seiner  Schwester  seit  dem  zweiten  LebeoS' 
jähr  von  dieser  seltenen  Krankheit  befallen  ist. 

Liehen  rab  er  planus,  seit. 6  Monaten  auf  die  Mundschleun- 
hant  beschrankt  geblieben. 

Dr.  Krüger,  Gumma  des  unteren  L  i  d  k  u  o  r  p  c  l  s. 

69  Jahre  alter  Mann,  dem  vor  9  Tagen  eine  wahrscheinlich 
sarkomatose  Geschwalst  am  unteren  Lid  entfernt  worden  war,  die 
Bich  innerhalb  4  Wochen  entwickelt  hatte.  Eine  angeblich  seit 
10  Jahren  bestehende  diffnse  über  die  Caruncula  lacrimalis  nach  dem 
oberen  Lid  desselben  Auges  ziehende  schwarze  Verfärbung  erregt 
den  Verdacht,  dass  es  sich  um  ein  Melanom  handle,  welches  die 
subperioetale  Aoamnmiiiig  der  ganzen  Angenhdhle  demnächst  er* 
fordern  möge. 

Dr.  Laqner,  Hjpertrophia  mnscalornm  Ter». 

Dr.  Pinn  er,  geheilte  Haattransplantationen  naeli 
Tbiersch  1)  bei  einem  UntencbenkelgeaehwOr,  welches  berate  ohne 
daaenden  Erfolg  nach  Berenliii  bebandelt  worden  war,  und  2)  bei 
amgedefanter  Verbrennung,  welche  eich  bis  anf  eine  bandtellergrosM 
Stelle  TOn  den  atehengebliebenen  Epitbelinaeln  ans  fiberbSutet  hatte. 

Dr.  Lonis  Bebn,  Hauttransplantation  in  eine  eiternde 
Höhle  der  Tibia.  Heilnng. 

Retrephary u^^ealabscess  von  aussen  geütfuet. 

A  II  !]roh  oreues  Lymphangiom  der  ganzen  rechten  Unterex- 
tremiiät  bei  einem  '/«  Jahre  alten  Kinde. 

Torsionsfraktur  des  rechten  Oberschenkels  bei  einem 
9  Jahre  alten  Mädchen  wegen  scblecbter  Verheiluog  wieder  aa%e* 
BMiBselt  und  in  richtiger  Stellung  angenagelt.  Vollkommen  brauchbar 
gewordene  Oliedmaasse. 

Dr.  Bosengart,  Bnmination. 
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Dr.  RoF  ('  !i  nt  oy  e  r,  Glaneoma  simplex  bei  einem  liochgradig 
myopischen  Koabeu;  Jas  eine  Auge  ist  erblindet,  das  andere  bat 
auf  die  Macula  beschränkte  normale  Sehschärfe. 

Isolirte  traumatische  Lähmung  des  Maso.  obliquas 
inferior.   Doppelbilder  beim  Blick  nach  rechts. 

Dr.  Roser,  juTeuile  Form  der  progressiTen  Muskel- 
atropliie  mit  geringer  Hypertrophie  der  Wadenmusknlatur. 

Gayernöses  venöses  Angiom  ans  einem  Naeros  enstanden 
und  lieh  über  Hals,  Unterkiefer,  Zunge  und  Gaumen  erstreckend. 

Zwei  cre heilte  Keblkopfexstirpationen  (•.  Verb.  d.  Congr. 
f.  innere  Med.  1889). 

Dr.  Scbnts,  Alopecia  nach  VarJetznng.  Die  mit  dem 
galTaniseben  Strom  bebandelten  ötellea  waren  l}ereitB  gebellt  als  die 
mit  Hedioamenten  in  Angriff  genommenen  noeh  b^tanden.  Letatere 
beuten  ebenfalla  ttaeb  Anwendung  des  Strome«. 

Lnpne  der  Naee  nnd  Wangen  verbanden  mit  HantabseejMen, 
geheilt  dnreh  Anikntzen,  Ansbrennen,  Nacbätcen  mitI^rrogallQ88&Qre 
nnd  CUonink  nnter  Anwendung  TOn  Ooeain  and  Aetbenpray.  Darauf 
dorob  forcirte  Atbmnng  nnd  Emlbning  bedeutende  Vermebnmg  dee 
Bnutomfangee  nnd  KOipergewiebtee.  Der  amgedebnte  Lnpns  des 
Zahnfleisebee  war  tbeilweise  wiedergekehrt.  Aach  hatte  die  Kranke, 
obwohl  iweimal  geimpft,  eehte  Kuhpocken  benn  Melken  earworben. 

Dfr  Scriba,  koneervatiirer  Kaiserschnitt  bei  hochgradig 
▼eieogtem  osteomalaeisehem  Bedten.  GlBckficber  Ausgang  for  Mvtter 
nnd  Kind  (s.  Gentralblatt  fttr  Gynäkologie). 

Dr.  SeligmanUf  doppelseitige  Kiemenfistel  vorn  oben 
am  iragii». 

Dr.  Sioli,  Rinden  bl in dheit  und  See  1 1  ui  astbl  i  u  dluji  l. 
Die  vorgestellt«}  Frau,  welche  normale  Pupilleureaction  und  keine 
Erkrankung  eines  Gehiruuerven  oder  der  Gehirnbaais,  wohl  aber  auf 
das  Grosshiru  zn  bflziehenHe  psychische  Erscheinungen  und  herab- 
«i^epetzte  Hautenip findung  zeigt,  ist  unfälii^  alltagliche  Gegenstände 
durch  Besehen  oihM-  Betasten  zu  erkeuueu.  Sie  nennt  dieselben 
jedoch  richtig,  wenn  man  ihr  sagt,  wozu  sie  gebraucht  werdeu, 
wenn  ^nwn  damit  ein  ihnen  eigenlliiimliehcs  Geräusch  horvorhringt, 
oder  wenn  sie  dieselben  riechen  oder  schmecken  kann.  Nacli  ,\n- 
führung  der  VerMuche  von  Münk  nud  der  beim  Menschen  gemachten 
^Erfahrungen  bezieht  der  Vortragende  die  geschilderten  Erscheinnngeu 
auf  eine  Rindeoerweichung  hnider  Hiuterbanpislappen  mit  tbeilweiaem 
Uebeigreifen  anf  die  Scbeitellappeii. 
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Dr.  Steffan,  ein  Tor  15  Jahren  wegen  Gliom  der  Netz- 
i  haat  operirtor  junger  Mann,  der  bis  jetzt  von  RecidiT  frei  geblieben 
ist;  ein  Beweis,  dass  selbst  die  bösartigsten  Geschwülste  Anfangs  ein 
etliches  Uebcl  sind  und  entfernt  werden  müssen. 

Dr.  Vohsen,  Tamor  des  Siebbeins  (s.  Verbdlgn.  der 
kijng.  SM^on  der  Natarf.  Vers.  1889). 

Dr.  de  Bary,  Keblkopfscarcinoui  eines  76  Jahre  alten  Mannes, 
Tor  zwei  Jahren  im  linken  Stimmbaiide  begiunend.  Entwicklung 
Dach  aussen,  daher  kein  Husten,  keine  Athembubchwerden.  Tod 
durch  Marasmus. 

Dr.  Edinger,  Sclmifte  durch  Herderkraukung  des  Thalamus 
opticus  und  der  Capsula  interna.    Der  kleine  Herd  im  hinteren  Theil 
des  Unken  ThaU  opt.  war  bereits  während  des  Lebens  aus  folgenden 
fiaeheinnngen  erkannt  worden:  apoplectischer  Insult,  rechtersoits 
massige  sich  allmählich  zurückbildende  Parese,  sofort  eingetretene 
Hjpereesthesie  für  ulle  Empfindungsqnalitaten  mit  sich  steigernden 
furchtbaren  Schmerzen,  leichte  fortlaufende  athetotische  Bewegungen 
I      in  der  Hand  und  zuweilen  im  Bein.    Schnitte  durch  Gehirn  und 
I      Rackenmark  zeigen,  dass  von  dem  Herde,  welcher  auoh  etwas  in 
f     den  bintetsien  Tbeil  der  Caps,  ini  ilhergegrifiSsn  hat,  eine  secondäre 
Degenflfation  bis  in  das  Sdefceiunark  binab  sn  yerfblgen  ist  Das 
dq^ensrirte  Feld  liegt  in  der  Brücke  nnd  der  Oblongata  im  Beimoh 
der  SeUeife,  in  dem  Bfiekenmarke  In  den  Tordeisdtensbnuigresten, 
gnsde  da,  wo  die  GeffiUsbabn  an  snchen  ist.  Die  Bntartang  im 
Büfkemnarke  ist  doppelseitig,  was  sonaehst  noch  nnerfclftrt  bleibt. 

Prof.  Flesch,  Herz  eines  Neugeborenen  mit  weit  offenem 
Fonmen  ovale  in  Folge  Fehleus  der  hinteren  Anlage  der  Yorhof- 
l^idewand. 

Gangrän  der  Scheide  eines  Kindes  mit  Blutungen  in  die  hintere 
Blasenwand.    Ursache  unbekannt. 

Hochgradige  Athcroniato.se  der  iiauchaf»rtn, 

Menschliches  T»  Wochen  altes  Ei  mit  Amnion  und  Nabelbläschen. 

Zwei  uniloknläre  Dermoide  von  einer  56  Jahre  alten  Frau,  die 
früher  mehrmals  geboren  hatte, 

£norpel  aus  einem  £iemenanhang. 

Dr.  Gottschalk,  complicirtea  Dermoid.  Kurze  Zeit  vor  der 
Upifotomie  hatte  die  26  Jahre  alte  Fraa  ein  lebendes  Kind  geboren. 


uiyiii^ed  by  Google 


252 


Jahresbericht  des  Aerstliohen  Vereins. 


Dr.  Krüger»  Auge  mit  vollkommener  Netzhantablösüng  und 
elfeu beinhartem  der  Lederbaut  von  innen  fest  aubitzeudeni  Knochen- 
stück. Der  Baibus  inusste  jetzt  wegen  cyclitischer  Reizung  entfernt 
werden,  uacbdem  er  vor  19  Jahren  eine  VerleisQiig  durch  eine  Ar  Bi- 
bras tku  gel  erlitten  liatfe. 

Dr.  Pinn  er,  Darmgaugrän  dnreb  Verstopfang  der  Art.  nies, 
inf.  Die  Erscheinungen  während  des  Lebens  bestanden  in  Erbrechen 
Durchfall  und  CoUaps. 

Dr.  Lonis  Rehn,  künstlicher  After,  vor  swei  Monaten  wegen 
nnoperirbaren  Rectumcarcinoms  in  der  Weise  angelegt,  dass  das 
obere  Darmstück  das  untere  klappenartig  verschloss,  um  den  Eotli> 
eintritt  in  letsteres  zu  verhüten. 

Oesophagusstrictur  nach  SalasäareTergiftong.  Tod  14  Tage  nach 
der  Oesophagotomie. 

^lomscareinonit  Tod  am  aweiten  Tag  naeh  der  Operation  durch 
IiSsnsg  einer  Naht. 

Darm  mit  3  Stenosen,-  eine  derselben  darch  Operation  beseitet. 

Qnerfraetar  des  Condylos  exterans  Ismnris  (a,  Verfa.  d.  Ghir. 
Congr.  1889). 

Cystosarkom,  Ton  der  Fasde  aiufgehond,  welches  innerhalb 
4  Jahren  eine  soldie  GrSsae  erlangt  hatte,  dass  es  Yon  der  Spin, 
anfc.  sap.  nach  dem  Krenzbein  nnd  der  Mitte  des  Obersehenkels 
leiehte.  Sistirpation.  Glatte  H<Blnng. 

Dr.  Roser,  Kelükopfiwamnom «  Tnehsotinnie  wegen  Er- 
sfciekuiig.>g*'iahr  10  Monate  vor  dem  Tod. 

Umschriebener  Kehlkopfskrebs  durch  halbseitige^Exstirpation  vor 
9  Tagen  entfernt.    Günstiger  Verlauf. 

Uterus  mit  3  gestielten  subserösen  B^ibromen. 

Lymphdrüse  mit  carcinomatös  throuibosirten  Venen. 

Exstirpirtps  Carcinorarecidiv.  Ein  Theil  der  Ven.  jugul.  und 
d»  >  Xcrv  va^Tus  war  mit  enfernt  wm  !•  u.  Keine  Erscheinungen  von 
Seiten  de«  Vagu^,  djt  dieser  schon  lange  zusanuin  ii^rdrückt  war. 

Dr.  Schutz,  Gonokokken  nach  neuer  Art  gefärbt  (s.  Münch. 
Med.  WocheüFchr.  188f>.  14). 

Taberkelbacillen  aus  dem  Harn  bei  Tuberculose  der  Haruorgane. 

Dr.  Sioli,  Schadeldach  und  Gehirn  nach  Verletzung  durch  eine 
Bevolverkugel. 

Dr.  Sippel,  zwei  durch  Laparotomie  entfernte  TdUig  getrennte 
Dermoide  der  rechten  Seite,  vcrmuthlich  su  erklären  aus  Theilong 
der  emhyonalen  Anlage  des  rechten  OTarituns.  Die  grSssere,  obere 
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Geschwalst  war  in  Folge  Ton  6  Monaie  zuvor  plStdich  aufgetretener 

dar  eil  die  Torsion  ihres  Stieles  verarsachter  Peritonitis  fest  verwachsen 
and  wariio  uur  durch  die  Verwachsungen  ernährt. 

Dr.  Stahl,  Uterus  mit  FTurumeu  und  pjamiäciieu  Thromben, 
(a.  Beitr.  z.  Gebnrtah.  und  Gynak). 

I'rof.  Weigert,  Herz  eines  40  Jahre  alten  Mannes  mit  ange- 
borener Oeffnnng  im  Septum  ventricnliM  um  und  einer  au  ihrem 
Siuu3  in  Folge  des  aus  dem  linken  Vrutrikel  rSckstromeaden  Blutes 
Tcrdickten  Pulnionalklappe.  Dabei  ist  die  linke,  theil weise  kronpos 
entzündete  Lunge  reichlicher  gelappt  und  der  mittlere  Lappen  der 
rechten  Lunge  auffallend  gross. 

Gangränöse  Verilnderangen  an  den  Follikeln  der  Zange  and  dee 
BachcM  nach  Scharlach. 

Verjanchtes,  in  die  Scheide  geborenei  UterasmyoiD. 

Leberechi  n  okokkos. 

LebexBTphiUs. 

Lymphosarkom  der  Bronchialdrdseu,  stellenweise  verk&sl^  mit 
Dnrchbruch  aowobl  in  die  Yen.  avjrgos  wie  in  die  Trachea  und  mÜ 
ober  die  Lange  zerstreuten  Metastasen. 

SabacnU  haemorrhagisolie  Nephritis  ohne  Heravergrita^ng. 
Yen  emem  kleinen  Eiterherd  «wischen  den  ▼erwachsenen  Pleara* 
kttttorn  ans  hatte  sieh  eine  tOdtliehe  Peritonitis  entwickelt.  Die 
FlsaiHis  selbst  war  Folge  einer  Lymphangoitis  pnlmonalis. 

Umsehridienes  saeklomuges  Aneurysma  des  Aortenbogens. 

Magenkrehe  mit  Drüsentabercolose. 

SekondSre  Crebeknoten  in  den  Knochen  nnd  der  4700  Gr.  schweren 
lebsr,  hefrahrend  von  einem  primSren  Oareinom  des  Dactas  cysticns. 

Krebe  des  K5rpen  nnd  oberen  Halstheils  der  Gebarmutter  mit 
YsnehltiBs  des  Cervikaleanals,  doppelseitiger  Hydronephrose  durch 
Dmek  der  Krebsknoten  auf  die  Üreteren  nnd  tödtlicher  Peritonitis. 

Curcinoiu  der  HalsdrQsen  als  Recidiv  nach  operirtem  Zungen- 
kinkroid  mit  sekundären  Lungeukrebseu  in  Folge  Eiubruchs  des 
Krebses  in  die  Vena  aauiiyiua, 

Carcinom  der  Leber^  entstunden  aus  einem  auf  dieselbe  über- 
ffreiftnilen  ia  seinen  Rändern  krebaig  entarteten  runden  Magen- 
ge^duviir  nnd  st  kunüure  Lungenkrebse  in  Folge  Einbruchs  des  Krebses 
la  die  Yen.  hepatica. 

Pyloruscarciuom. 

Eitrige  Prostatitis  bei  Prostatahypertropbie. 
KukMualea  Aortenanearysma. 
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G^aktionadiTertikel  des  OeeophagnB. 

Oarcinom  der  G«U«iib]«86  mit  DaTebbrach  der  entarteten  Drflaen 
in  den  Ductoa  hapeticaB  nnd  in  die  Venn  portamm,  in  Folge  dewen 
rieh  Ikteroe  nnd  Leberkrebse  entwickelt  hatten. 

TrQbang  imd  Verdickaug  des  Endocardioms  ans  nnbekannter 
Ursache. 

MissbiliUnifi;^  bestehend  iu  lordotischer  Abknickuiig  der  Ltjndeu- 
wirbelsäule  imt  Hauch-,  Bla-scu-  und  Mnbidii\mt-[udie.. 

Vollkommene  Perforation  des  Brostbeius  durch  Caries,  ?ermuthlich 
tuberculöser  Natur. 

Vergrosserte  cvätisch  degeiierirte  Nieren  und  Aplasie  der  Neben- 
nieren eines  >ieugeborenen. 

Unterbundene  Arteria  carotis  communis.    Zufälliger  Befand. 

ITand  eines  Neugeborenen  mit  vollständigem  Mangel  des  Mittel- 
fingers. 

Doppelseitige  Embolie  der  Arteria  carotis  cerebralis.  (Kranken- 
geschichte durch  Dr.  Altscbul,  plötzliche  Bewusstlosigkeit,  Zuckungen 
im  ganzeu  Körper  mit  Ausn^me  der  Hände,  Tnsmns,  Fehlen  der 
BeAexe,  Weite  nnd  Starre  der  Pupillen). 

Hnfeisenuieren. 

Df^pelaeitige  Nierensteine. 

Hera  mit  geringer  Entzündung  an  der  Fnlmonalis  nnd  starker 
Bur  Steuose  führender  an  der  Trioni^idalis. 

Tnmor  (tbeilweiae  Fibrom^  theilweiae  gmssseUiges  Bnudzellen- 
•aarkom)  ?ob  der  Faseie  a\^ehend  nnd  awischen  den  Blittem  des 
Lig.  latom  gegen  den  Utems  Yordrangend. 

Hoohgiadige  dTsentedsehe  Danngeaehwüre  mit  naeh  der  Lnnge 
dnrehgebroehenem,  den  Untedappen  vollständig  zentözendem  Leber» 

Beenndire  Lnngeiikrebae  in  Folge  Dnrcfabmehs  der  bei  Magen* 
eareinoni  krebsig  entarteten  supraclavienlaren  Lymphdrüsen  in  dieTene. 
Uterostnbereulioee, 

Utemskrebs  anf  das  Beekensellgewebe  fibeigreilend  nnd  die 
Vena  femnral.  ihromboshrend.  Dem  bereite  sehr  alten  Tbrombns 

entsprach  ein  plattgedrückter,  orgauisirter,  t.heilweise  verkalkter, 
grossteniheils  resorbirt^^r  l^uibolus  in  den  Luiigenarterien. 

Einen  grüäsereu  und  mehrere  kleinere  Tuberkel  iu  dem  Gehirn 
eines  Kindes. 

Sjjjliilitischer  Hoden,  Hernie  in  der  Linea  alba  oberhalb  des 
Nabels  und  beide  Oberschenkel  tou  einem  Xabetischen.    Der  rechte 
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OberBcbenk«!  ISnt  mnm  geheilten  Helibraefa  erkennen^  der  linke  iafc 
im  oberen  Eode  abgeeeUiffen,  so  dass  awieohen  elfenbeinharten 
£fMlen  das  Hark  bloeliegt;  aneh  findet  sieb  links  ein  abgesprengtes 
gtlek  mit  bochgradiger  Callnsbildong. 
Lebemptur. 

Angeborene  Palmonalstenose  ohne  Oeffnung  im  septun  ventri* 
ealorum  von  einem  2  Jahre  alteu  Kinde. 

Sehr  grosses  Aorteuanenrysma  mit  Gerinnseln. 

Krebs  des  Ductus  thoraoiciis,  ausgegangen  von  den  Drüsen  des 
kleinen  Netzes  bei  Magencareinom. 

ütemsmyom  mit  grosser  Lymphcyste.  (Erankengesobichte  dnrch 
Dr.  Sippel,  50  Jahre  alte  Frau,  Blutmigen,  Schmerzen  nnd  höbe 
Temperatur  erst  seit  knner  Zeit.   Laparotomie.  Heilung.) 

Thrombose  der  vena  portaram  mit  bttnunrhagiseber  Gangrftn 
dm  Dünndarms  nnd  mit  IfiJsscbwellmig. 

Doppeltes  AneoiTsmA  der  Art.  lossae  SylfÜ, 

Qebontene  Tobensebwangeraobalt 

Perforirtea  Dnodenalgesebwfir  mit  tSdtliohsr  Peritonitis. 

Obsoleter  Leberecbinokokkns. 

Thrombose  der  yena  eava  inferior,  die  an  einer  Stelle  ga&gränOs 
meisstatische  Lungengangrän  verursacht  hatte. 

Alte  Perforation  des  Wurmfortsatz  mit  in  die  Gallenblase 
durchgebrochenem  Leberabscess. 

Lymphcysten  am  Rande  der  Müs. 

Pa^ymeningitis  hämorrhagica. 

lostnuneiite  vBd  Apparale. 

Dr.  Altschal,  Apparat  cor  Verhütong  des  Bettpissens  bei 
■inaüchen  Kranken. 

Prof.  Fleseh,  Thermometer  ohne  Metall-  und  Qnmmihfilse, 
leicht  an  desinfidrsn. 

Dr.  Hirsch  barg,  Pessar  ans  CeUnloid. 

Prot  Weigert»  Mikroskopirlampe  von  Kochs. 

AbbUdongen  und  Tabellen. 

Dr.  L  orey,  Tabellen  Uber  Wignngen  nnd  Messungen  TOn 
Kindern  im  ästen  Leben^ahre. 
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Dr.  Heinrich  Behn,  Btirlows  AbbildmigeiideraeatenBadiltii. 
Eingehende  Betpreehnng  dieeer  Kiankheii  «nf  Grand  von  deben 
eigenen  Beobaehtongen. 

Dr.  Schütz,  Abbildangen  von  Lupus  erythematosus  (s.  ArdhiT 
f.  Dermat.  n.  Sjph.  1890). 

BingSiige  IHt  die  BiblioÜMk. 

G  eschenk  t: 

Rebecca  Halperin,  abnorme  Krümmung  der  Wirbelsäule 
bei  coDgeuitaler  bpaltuug  der  Leibeswaud    (Prof.  Flesch). 

*  Kühner,  das  Buch  der  Mutter. 

Page,  lujuries  of  the  Spine  and  Spinal  Cord  (Kühner). 
CorrespondeuzblaU  lur  die  Aerzte  der  Provinz  He8sen*Na8eaa. 
Ross,  the  Diseases  of  the  Nervons-Syatem  (Kühner). 

*  Schüts,  6  Fälle  von  Alopecia  neurotiea. 
Index  medicns,  Jahrgang  88  (Spieas). 

*  Sehüta,  Beitrag  snm  Naehweise  der  Gtonokokken. 

*  Per  Ii 8t  nenes  Optienacentram  beim  Hahn. 

*  Edinger,  12  Vorleaungen  ftber  den  Ban  der  ner?8aen  Gen- 
tralorgane. 

*  Lorey,  Behandlung  der  Diphtherie. 

*  Oppenheimer,  fiber  die  praktisehe  Bedeutung  der  Blni» 
nntefBuchnng. 

*  Boaer,  Beitrag  snr  Lehre  vom Klnmpfusse  nnd  vom  Plattfbaae. 

*  Boa  er,  Beitrag  zur  Biologie  niederster  Organismen. 

*  Roser,  Entzündung  und  HeiluDg. 

*  C.  Herxheimer,  über  eigen thümliche  Fasern  in  der  Epi- 
dermis. 

54  sie  Nachricht  vom  ortgang  und  Auwachsen  der  Dr.  Seucken- 
bergischen  Stiftung. 

Jahresbericht  des  Physikalischen  Vereins. 

*  N  •  I )  e  1,  Beweguugäkureu  mittelüt  ächwedischer  Heilgymnastik 

und  Massage. 

Marienbad,  statistischer  Bericht. 

Jahresbericht  des  Kaufmänuisclien  Vereins  zu  Frankfurt  a.  M, 
Städtische  Armenverwaltang  zu  Frankfurt  a.  M. 

*  Geschenke  der  Verfasser. 
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Get  a  lisch  t: 
BerÜD,  Verli.  der  berl.  medic.  Ges. 
Bonn.  Sit2UD{ji:8ber.  der  uiederrheiu.  Ges. 

Breslau,  66ster  Jahreslxi.  ler  schles,  Ges.  für  vaterl.  Cultur. 
Brüssel,  bullet  in  et  mcmoires  coaroaues  de   rAcademie  rojaie  de 

Medecine  de  Belgique. 
Dresden,   19ter  Jahresbericht  des   Landesmediciiial-CoUegiaius  über 

das  Med icinal Wesen  in  Sachsen. 
Dresden,  Jahresbericht  der  Ges.  für  Natur  und  Heilkunde. 
H]rhin*ren,  Sitzungsber.  d.  physik.  med.  Societät  in  Erlangea. 
Freiburg,  Natnrf ersehende  Ges. 

Giessen,  2l)ster   Jahresber.    der    oherhess.   Ges.  f.  Nafcur-  u.  Ueilk. 

Graz,  Mitth.  d.  Ver.  d.  Aerzte  in  Steiermark, 

Heidelberg,  Verh.  d.  naturhist.  Ver. 

Karlsrnhe.  Statistische  Mitth.  ü.  d.  Grossh.  Badeu. 

Müuchen,  Annalen  der  städt.  Krankenhäuser, 

München,  Generalber.  ü  d.  Sanitätsverw.  d.  Königreich  BajerD. 

München,  Öitzungsl)er.  d.  Ges.  f.  Morphol.  u.  Physiol. 

Prag,  Jahresber.  d.  Lesehalle  d.  deutschen  Stadeaten. 

Prag,  Jahresber.  d.  Stadtphysicats. 

Stuttgart,  Württemb.  Jahrbücher  f.  Statistik  o.  Landeskunde. 

Stuttgart,  Statistischer  Jahresbericht. 

Wien,  Aunalen  d.  k.  k.  Naturhist.  Hofmuseams. 

Wien,  Aerstl.  Ber.  d.  alig.  Krankenhauses. 

Angeschafft: 

17  k  18  annaal  report  of  the  local  Government  Board  and  Supple- 
ment in  eoniinoation  of  the  report  of  the  iiiedical  ufficer. 
Medico-chimrgical  Transaistions. 
Arbeiten  aus  d.  kais.  Gesnudheitsamte. 

Klloisches  Jahrbuch  1.  Bd. 
Krankeuhauslexikon  für  Preussen. 

Konig,  Chemie  der  meuschl.  Nahrnngs-  a.  Gennssmittel. 
(jinrU  n.  üirsch,  Biographisches  Lexikon. 
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OrdentUohe  lOtgliedAr  dn  Aenflidhen  Veieins  im  Jahie  1889. 
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Br.  Theodor  Demmer, 

Sohu  UeH  Herrn  Dr.  jur.  Deumier,  <^eb,  am  2.  Jnli  1857  in  Frank- 
furt a.  M.,  besuchte  bis  Ostern  1878  das  stiiiUische  Gymiuisiuin,  nach 
dessen  Absolvirniii,'  er  die  Uiiiversität  lieidelberg  bezog.  \in  Win- 
tersen)Hst»T  187l* — 1880  erledigte  er  das  Physicnm  iu  Marburg;  im 
\V  iiiter:it'meäter  1882 — 1883  das  ätuatsexamea  uud  das  Doctorexatuen 
in  Freiburg  i/B. 

Am  1.  October  18S;5  tnit  »-r  als  Assistent  der  chirurgischeu 
Abtheiluug  de«  iioHpiialti  s&uiu  heiligen  Geibt  ein  uud  Ijekleidete  diese 
Stelle  bis  zum  1.  September  1885,  au  welchem  Datum  er  die 
Stelle  zuniiclist  des  II.,  nach  eiueni  halben  Jahre  die  des  I.  Assi- 
dtenten der  Grossherzoglicii  badischeu  Frauenklinik  zu  Heidel- 
berg nberuabni.  Als  I.  Assistent  hatte  er  neben  den  ührif^en  Be- 
fugnissen die  eines  Hebammenlehrers  zu  ertiillen.  Gelegentlich  eiues 
tüugereu  Urlaubs  .besuelite  er  die  chirurgisclieu  uud  gyuäologiacheu 
Kliniken  Berlins  und  Londons. 

Im  Januar  1888  «^ab  er  die  Assistentenstelle  in  Heideliterg 
auf,  arbeitete  noch  einige  Zeit  bei  Geh.  iiath  Aruold  uud  Erb  uud 
liev  sich  im  Mai  1888  liier  ab  A»t  nieder. 
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Seit  dem  September  1888  bekleiilet  er  die  neu  creYrte  Stelle 
eines  externen  Assifitenzarzt^  der  ciiiiurgisclicu  Abtkeiluug  des 
Hospitals  zum  heiiigeu  Geist. 


Dr.  JnUiis  Friedlinder^ 

g«b.  den  19.  Mftn  1861  la  Breslau,  evang.  ConteioD,  im  MtliC&r- 
▼erhSltDMB  AsBistensant  I.  Clasfle  der  Beserre,  beroehte  Gymnasiam 
Qod  üniYerniftt  sn  Breelan,  abaolmte  daaelbot  im  Winter  188d— 
1884  die  medieinieofae  Stoatepr&fung  and  promorirte  danaeh  auf 
Gnind  einer  gedroekten  Dinertaiicni  »Ueber  Hjperhidfona  nnilate- 
ralisc  IQ  Leipzig.  Nacb  AbldituDg  teioor  militSriaehen  Diensi- 
pfiicbt  war  er  durch  4  Jahre  Assistent  an  Dr.  Erlenmeyer*B  Anstalt  • 
für  Nerven-  und  Gemiithskranke  20  Bendorf  a/Rb.  and  an  Dr.  Lahres 
Curaustalt  Neroth al  In  Wiesba>len  und  ist  nunmehr  seit  einem  Jahre 
als  Arzt  (spec.  Nerveukiaukheiteu)  iu  Frankfurt  a/M.  thätig. 


Dr.  Hermann  Nebel, 

geb.  den  24«  Jnli  1853,  Sohn  des  Stadtbainnpisters  Nebel  in  Coblenz 
a/Bh.,  begann  seine  Stadien  im  Plerbst  1873  iu  Marbargf  diente 
w&hiend  des  2.  Semesteis  mit  der  Waffe  in  Giesssn.  3.  und  4.  Se- 
mester in  Bonn  (tentamen  physienm);  5.  nnd  6.  Semester  in  München; 
7.  nnd  8.  Semester  in  Bonn  (Dr.-SiameD).  Approbation  im  Mftrz 
1878.  1.  April  bis  1.  Ootober  1878  Dieosthalbjahr  im  Gamisou- 
laaaxeth  in  Ifflneben  anf  der  ehinn^gisohen  Ablbcdlnng  des  Qeneral- 
arstes  Ton  Lotabeck,  15.  Oetober  1878  bis  1.  Mira  1879  Interner 
am  Entbindnngs- Institut  in  Dresden,  unter  Pito&bbot  Winckel, 
6wÖehentUebe  IKsnstleistong  mm  Amistenrnrat  in  Coblens.  1.  Juni 
bis  1.  September  1879  Yolontir  an  Hofratb  Dr.  A.  Pageusteeher^a 
Augenklinik  in  Wiesbaden.  1.  September  1879  bis  L  Januar  1880 
Coursebesaeh  in  Wien.  Januar  1880  Niederlassung  suerat  in  Eppingeu, 
dann  in  Tryberg  i/Baden.  JoH  bis  Deeembsr  1880  Reise  als  Sehiflii- 
arzt  nach  Indien.  Januar  1881  bis  Äpril  1882  Aeaietent  am  Dia- 
konissen-Hospital in  Dresden.  1882—1883  Assistent  der  Privat- 
Anstalt  für  Nerven-  um!  Gemüt hskrauke  von  Dr.  Kahlbauiii  in  Görlitz. 
1883 — 1885  Assistent  der  chirurgischen  Abtheiluug  des  StatUkiauken- 
hauses  in  Hamburg  unter  Dr.  Schede.  Winter  1885 — 1886  iu  Stuck- 
holm.  1886 — 1888  Director  des  Hamburger  medico  -  mechauischeu 
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Institats.  Wiuter  1888 — 1889  mehroiouatlicber  Aufenthalt  in  Stock- 
holm bei  Dr.  G.  Zander.  Februar  1889  Niederlassung  in  Frankfurt, 
üriiudung  des  dortigen  medico-oiechauischeu  Instituts  für  Orthopädie, 
Heilgymnastik  uud  Massage. 


Dr.  Uerinuun  CliriHÜau  Nönchen, 

Sohl!  des  Baurath  C.  Nönchen  und  dessen  Frau  El  na,  geb.  Hansen. 
Geboren  sa  Marne,  Kreis  Süder-DitLmarscheii  am  1 3.  September  1852. 
Gymnasium  zu  Altona  absolvirt  im  Herbst  1873. 

Beeachie  Universitäten  Tübingen,  Leipzig  (Pbysicuni)  und  Bonn 
(l)octor-  und  Staatsexamen  1878  Coassistent,  bei  den  Professoren 
Veit  und  Kübel),  Militärpflicht  in  Altona  1874  und  Kiel  1879  genagt. 

Vuiu  August  1879  bis  1.  Januar  1882  Assistenzarzt  am  Altonaer 
städtischen  Krankenhaus,  darauf  practiscber  Arzt  uud  Leiter  des 
Altooaer  Kinderhospitales,  welches  70  Betten  ond  einen  Saal  für 
Heilgymnastik  hatte,  zu  Altona  bis  zum  24.  December  1888. 

Zwecks  weiterer  Ausbildung  in  der  Orthopädie,  Heilgymnastik 
Qud  Massage  mehrmals  in  Schweden  (zuletzt  Jannar  ond  Februar 
mo)  Berlio  und  Wien.  Seit  April  1890  Arzt  fllr  Orthopädie, 
üeilgymnastik  und  Massage  in  Fränkfnrt  a/M. 


Dr.  Theodor  Senifert 

ward  am  17.  December  1857  als  Sohn  des  bayr.  Bezirksarztce 
Dr.  Senffert  au  Bannach  (Unterfnnken)  geboren,  besocbte  daa 
Gymnasinm  in  Wnrzbnrg  nnd  trat  im  Jahre  1877  an  die  dortige 
UoirersitSt  ober.  Nach  erlangter  Approbation  nnd  Promotion  im 
Sommer  1881  hielt  er  sich  fiber  zwei  Jahre  lang  in  der  Dr.  ESrlen- 
uieyer*schen  Nervenheilanstalt  als  Assistent  auf,  kehrte  mit  Beginn 
des  Bommersemesters  1884  nach  Würzbarg  zarQek  als  Assistenzarst 
der  mediciniachen  Klinik,  woselbst  er  fönf  Jahre  verblieb. 
Seit  Mai  1889  praetischer  Arzt  in  Frankfurt 


Dr.  Franz  Alexander  Nissel 

wurde  am  Ü.  September  1860  zu  Frankentbai  in  der  Khnnpfalz  als  der 
.S<jhii  eines  kgl.  Stndienlehrers  t»-pboreu.  In  Folg«  U  r  Versetzung 
«eines  Vaters  an  das  Gymuasiuiu  za  Freising  iu  Uberbayern  kam  er 
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bereits  1862  nach  Oberbayeni.  In  Freising  besuchte  er  die  Volks- 
schule sowie  (las  Gymnasiuni,  das  er  IRSO  absulvirte.  November  1880 
bezog  er  tlie  üuiversität  München  als  Student  der  Medicin  und  wurde 
am  24,  Deceniber  1884  als  Arzt  approbirt.  Seiner  j^liiiiarpflicht  ge- 
nügte er  im  Halbjalir  April  bis  October  1881.  Die  zweite  Hälfte 
seines  Einjährifren-Dieustes  wnrile  ihm  erlassen,  indem  er  als  feld- 
dieustuutauglicb,  jedoch  garnisousdieusttauglich  erklärt  wurde. 

Am  31.  Januar  1^*'  wurde  er  auf  Grund  fiuer  von  der 
Münchener  Universität  preisgekrönten  Arbeit  >  Die  |)athologischen 
Verändert] n gen  der  Nervenzellen  der  Grosshirorindec  sam  Doctor  der 
Medicin  promovirt. 

Am  1.  Januar  1885  wurde  er  zum  Assistenzarzt  extra  statnm 
au  der  Kreisirrenaustalt  München  ernannt  und  am  1.  Februar  1885 
snni  UDmittelbaren  dienstthuendeu  Arzte  bei  Sr.  Majestät  dem  Könige 
Otto  von  Bayern,  damals  kgl.  Hoheit.  Diesen  Dienst  Teisah  er 
'  mehr  als  2  Jabre.  Im  März  1887  wurde  er  zum  2.  Aflnstensante 
an  der  Kreisirrenaustalt  zu  München  befördert. 

Im  März  1888  yerliess  er  wegen  schwerer  Erkrankung  die 
Münchener  Anstalt  and  begab  dich  zur  Erholung  nach  der  Rhein- 
pfalz. Am  18.  Oetober  1888  wnrde  er  cnm  Aasiate&iaiite  an  der 
growbeTBoglich  sächnsohen  Irren-Heil-  und  Pflege-Anstalt  sn  Blanken- 
hain bei  Weimar  ernannt,  woaelbat  er  bis  18.  Harz  1889  Terblieb, 
nm  di€  IL  Antetdle  an  der  Irrenanstalt  an  Frankfurt  a.  H.  an 
nbemehmen. 

Seine  wissenschaftlichen  Arbeiten  bewegen  sieh  anf  gebim- 
anatomiBchem  Gebiete. 


Dn  Leopold  Walter, 

geboren  am  81.  Jannar  1858  zn  Beckeadorf  in  Bayern  —  absoWirte 
ich  an  Bamberg  (Bayern)  das  Gymnasiam,  besnchte  Tom  Jahre  1878 
—1878  mit  Unterbrechung  von  3  fiemesfcem  die  UniT^rsitit  Würz- 
borg.  Erwähnte  3  Semester  stndtrte  ich  in  Erlangen,  Leipzig  und 
Halle.  Nach  Würzbnrg  zurückgekehrt,  machte  ich  im  Jahre  1878 
— 1879  das  Staatsexamen  eben  dort,  diente  hierauf  als  Einjähriger 
in  München,  woselbst  ich  währeud  meiner  Thätigkeit  im  Garuisous- 
lazareth  Überwiesen feld  als  Dr.  med.  promavirte.  Hierauf  ging  ich 
/,u  meiner  weiteren  Ausbildung,  ikamentlich  in  den  Bpecialf aohern, 
nach  Wien,  woselbst  ich  ein  Jahr  lang  bei  Frofefsor  :Siork  &  Schnitzler, 
sowie  Politzer  und  Urbauisehitz  tbäüg  war.    Vom  Jahre  1880 — 1887 
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wir  idi  in  NSrnberg  «b  pivetltchef  Arst  und  Speeialartt  ihfttig. 
Dm  Jabr  1888— 18^9  Abrte  micli  nach  BerÜD,  woselbst  ich  in  den 
Xliirikeii  dm  Profeoor  Fr&Dkel  nsd  Locae  arbeitete  reap.  practiech 
tbi%  war,  lieta  nrieb  hieraof  im  Jani  1889  su  Frank  fort  a/M.  alt 
SpecialanBt  inr  HaU-  nnd  Ohrenkrankbeiten  nieder.  Zar  Zeit  ge- 
bare  ieb  dem  bayeriaoken  UiliiirrerbaDde  als  Aenstensarst  I.  Ciasee 
an.  Im  Jalire  1886  Terbairaibete  icb  imch  mit  FrU  Helene  Nord- 
•efaild  von  Frankfurt  a/M. 


Ith  wnrdeabi  der  Sohn  dea  praotischen  Arztes  Dr.  med.  Gustav 
Krauss  am  30.  December  1846  in  Düsseldorf  geboren.  Meine  Eltern 
siedelten  1860  nach  Darmstadt  über,  wo  ich  lui  September  18(34 
das  Muturitätsexiiuien  ubsolviite  und  mich  der  Tiandwirtlischaft 
widmete.  Von  da  bis  BVühjabr  ISG*)  zur  Lelire  nui  tiutswirth- 
schaUeu  bei  Houd  uud  Cüln.    1866 — 18(i7  Studium  in  i'oppelsdori'. 

1867 —  1868   Verwalter    des   Gutes    Wadenbrnnn   bei  Hcliweintuit, 

1868—  1869  Studium  in  Gembloux  (Belgien).  Frülijiilir  187(i  laud- 
wirtl>?chaftlichf'  Sludifnreise  in  llrlgien  und  Departenu-nt  du  Nord 
üiid  i'as-de-Calais.  Juli  187<>au?:iJ^evvieseu  aus  V'alencicnnes.  1S7<»— ls71 
Studinra  d(?r  lundwirthsfbattliclien  Gewerbe  im  iirauuschweig'sclien. 
1H71  Sommer  lamlwirtliscbuftlicber  Verwalterin  Belgien.  1R71  florb'^t 
zum  landwirtbHciial'tiicben  Uirector  der  Zuckerfabrik  Dit^kirch  iu 
Uixembaig  ernannt. 

Knn  TOT  üebernahme  dieaer  Stellang  Ausbraob  einer  Hämoptoe. 
Spitzeucatarrh  constatirt. 

Aufenthalt  in  Montreoj,  2  Winter  in  Madeira,  3  iu  Ajaeeio, 
1  20  Batavia  und  2  in  Eom. 

Schrifkit«jllt  ii9cbe  Thätigkeit  seit  1871.  Herausgeber  der  -^Nord- 
fraoz5si»ehen  Laudwirtlischaft«.  Wiegand,  Uempel&Farcy,  Berlin  1873. 
Hitarbeiter  di?.  laodwirthscbaftlicher  Zeitscbriften  a.  B.  Fähling'eche, 
(amiwirtbacbaftliebea  Jonmal  in  Göttingen  etc. 

1882  Froi^ahr  üebergang  aar  Hedicin.  Vorkliuiacbe  Seneeter  in 
Hddelberg.  1884  Pbjaicnin.  Kliniaefae  Semester  in  Heidelberg  mit  Ans- 
oahme  aweier  Semester,  wovon  ein  Sommersemeater  in  Berlin  nnd  eines 
in  Kiel.  1887  Jvli.  Beendignng  des  Staatsexamens.  1 .  Angnst  Promotion. 

Da  mein  Vater  im  October  1887  starb,  musste  ieb  dessen  ortho- 
pidisebe  Praxis  in  Darmstadt,  mit  weleber  icb  micb  scbon  yorber 
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beaeh&ftigt  hatte  (DoetordiaBertatioD  über  Klnmpfiissbebandlnug 
meinee  Yatera.  DeDteehe  Zeiteehrift  fBr  Chirurgie  Bd.  XXVII)  Qber- 
nehmeo.  September  1887  hatte  ioh  die  Heidelberger  KloiDpfaetflUla 
stodirt  und  ?arOlfontlichte  spftter  eine  diesbesdgliebe  Arbeit  in: 

Deutsche  Zeiiechrift  für  Chirurgie  Bd.  XXVIII.  Bis  1.  August 
1889  Praxis  iu  Darmstadt.  Winter  1888—1889  au  je  3  Tagen  der 
Woche  iu  Frankfurt  practiciieuü.  Seit  1.  Auguät  1889  i'raxib  uacL 
Frauklurt  verlegt. 


Dr.  Adolph  Jonrdan. 

Geboren  bin  ich  zu  Maiuz  am  23.  November  1862.  Mit  dem 
11.  Jahre  trat  ich  in  das  dortige  ü}  iiiiiasiuni  ein  und  bestand  das 
Abiturientenexamen  ini  Jahre  1883.  Im  Soiiinier  dieses  Jahres  be- 
zog ich  die  laiiver.sität  Erlaogeu,  in  den  fulgeudeu  Jahreu  war  ich 
in  Berlin  und  Strussburg  i,Els.  Auf  letzterer  Universität  hestniHl 
ich  im  Wintersemester  1887 — 188S  das  Staatsexamen  und  prünuiviiie 
dorten.  Darauf  war  iob  iMK-b  aln  Assistenzarzt  iu  Mainz  und  Nassau 
hatte  verschiedene  Veitr^Luiigen  in  Eltville  und  Mainz  zu  verbeheu, 
nnd  am  18.  October  1889  iiess  ich  mich  hier  als  practischer  Arzt 
nieder. 


Dr.  Wilhelm  Grandhomme, 

geb.  IQ  Usingen  am  16.  September  1834^  beenchte  von  1848 — 1854 
die  Gymnaaien  aa  Weübnig  and  Hadamar  nnd  etudirte  dann  von 
1854—1859  Medietn  in  Güttingen,  Würebnig,  Prag  nnd  Gieaaen. 
1860  machte  er  jwin  Staate^  nnd  1864  sein  Phjaieataexamett.  Practi* 
eirte  aaerat  in  Kirberg  nnd  war  dann  Medicinalaoceaaiat  in  Hachen- 
bnrg,  Straseebersbach  nnd  Hofheim.  1866  machte  er  ala  naaaaaiacfaer 
BataiUonaarat  den  Feldsag  mit,  wnrde  1868  Kreiawnndarst  dea  Land^ 
kreiaea  Wieabaden,  war  1870 — 1871  Arst  am  Reaervelasareth  an 
Bad  Weilbaeh,  erhielt  nadli  Beendigung  dea  Feldzugs  den  Kronen* 
Ofden  IV.  Classe,  zog  1886  Yon  Hofheim  a/T.  naeh  Soden  i/T.,  wnrde 
1887  PhysicQB  dea  nengebildetan  Kreiaea  Höehat  a/M.,  zog  in  dem- 
selben Jahre  ?on  Soden  nach  HSehet  nnd  wnrde  Ende  1889  naeh 
Frankfurt  a/M.  als  Kraia-Phjaiona  vereetst. 
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Hekiologe. 

Dr.  Adolf  Schmidt 

Bis  langes,  rvidies,  arb«i8VoUM  Menvoheuleben  wnrrle  an  dem 

eüigen  Morgen  des  11.  December  in  dem  ehrwürdigen  Nestor 
unseres  Vereius  zu  Grabe  getragen.    In  dem  Anfange  des  Juhi- 

huuderts  wui/eliui  hat  es  die  politische  Kütwicklunt^  des  Vaterlaudea 
TOn  den  Tagen  vou  Jena  bis  zu  seiner  heutigen,  welt^^ebieteuden 
Machtfulle,  den  Aufschwun^r  der  Heiliiuiuie  aus  den  Banden  einer 
phantasiereiehen  Naturphilosophie  zu  der  üöbe  der  Naturwissen' 
Schaft  umfasst. 

Johanue.s  Adolf  Schmidt  wurde  am  G.  December  18(iG  in  Frank- 
furt a.  M.  geboren.  Oer  VSifer,  Inhaber  eines  grosseren  Knnfhauses, 
>den  Interessen  dor  Injln  t  tii  Kanfmannswelt  lebend,  edelsuinig  und 
wohUbätigif.  ''Als  er  einen  während  des  Napoleonischen  Feldzuges 
in  ^^einem  Hause  ein(iuartierten  höheren  russischen  Ofticier  seineu 
Bedienten  mit  der  Knute  missbandeln  sab,  lübrte  er  dessen  rasche 
Kotfernung  herbei.  Das  kaufmännische  Patriciat  hatte  nämlich 
men  £influ8s,  ror  dem  selbst  die  höchsten  Officiere  sich  su 
fürchten  Grund  genug  hatten.  Die  Mnuarchen  behandelten  sie 
fast  wie  ihres  Gleichen.«  (Eilers,  Meine  Wanderang  durch 's 
Leben,  Bd.  I,  S.  236.)  Die  Mutter  war  eine  herrorragende  Er- 
adbeiuun^  ihrer  Zeit*  »Sie  gehört  zu  den  seltensten,  ausgezeich- 
■etsten  Frauen.  Das  ganze  Geschlecht  epi^elt  sich  in  seiner 
Zerfeheit  and  wahren  Weiblichkeit  in  ihr.  Anoh  die  edle  Prinienin 
Wilhelm  ▼on  Preaseen  eeh&tste  eie  wie  eine  Frenndin  nnd  beenohte 
fle  TOD  Homhiirg  ans  an£  ihrem  eohAnen  Landsita  in  Bonames.« 
(Sileif,  Bd.  I,  a  136.) 

Als  nach  der  Schlacht  Ton  Hanau  eine  grosse  Ansahl  kranker 
Aamosen  im  grOssten  Elend  vor  den  Thoren  Frankfurts  sich  ange- 
mmelt  Hatten,  half  sie  mit  Lebeos-  nnd  Erquickungsmitteln.  In 
der  Stadt  seibot  gorieth  eiu  grosses  Lasareth  mit  mehreren  Hun- 
derten ton  Tjphutkranktn  in  Brand.  Die  Kranken  mussten  gerettet 
ssd  konnten  —  trois  der  Aosteckungsgefahren  —  nicht  anders  als 
in  fiüigerhinaem  untergebracht  werden.  Wiederum  war  sie  es,  die 
den  Prankfbrter  Frauen  mit  der  »sittlichen  Macht  des  Gemnfhes 
sad  der  unbegrensten  Thatkrafl  der  edlen  weiblichen  Seele«  ?oraugiug. 
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Im  Hanse  selbst  Terkelirteii  die  bedeniendtteii  Träger  der  poli- 
tischen und  wiBsenschaftlicben  Zeitgeschichte,  der  Minister  v.  Stein, 
der  Historiker  Schlosser,  der  Geograph  Ritter,  1813  trat  Gerd. 
Eilere  als  Hauslehrer  eiu,  der  später  im  Ministtriiuu  Kifliliorn  eineu 
liefen  EiuHn.ss  auf  das  Uiiteniclitiiwesieu  i'reuäsuus  aiusühte.  Die 
Mutter  übergab  ihm  >ihre  beiden  zarten  Kuabeu«:  »Es  waren 
recht  derbe  Bengel  von  .hingen,  sie  strotzten  vor  Oesnndheit«, 
schildert  sie  Eilers  (BJ.  I  8.  ;{78).  Dieser  geij^fig  liervorrageude  Er- 
zieher erwies  sich  vou  so  giinütigem  EinHuss  auf  die  Entwicklnntr 
seiner  ZoL^linge,  dass  ihm  diese  bei  •^Hinor  Berufung  au  liöliere 
l^hraiistalien  1817,  nach  Bremen,  sowie  1819  nach  Creuznach 
folgten.  Auf  Wanderungen  durch  Moore  und  Haiden,  nber  Berge 
und  Thiiler  <C'1iärfte  sich  das  lehensfreuditre  A  uge  an  der  Betrachtung 
der  Natur.  Als  I82<i  dei  Studiosus  Schmidt  die  Uiiivorsität  Königs* 
berg  bezog,  widmete  ihm  Eilers  im  Kiickblicke  auf  die  kraftvolle, 
jugendfrische  Ausbildung  seines  bisherigen  Zöglings  die  Worte: 
>lch  habe  die  Qugetrühtefjt«>n  und  vollkommeDsten  Freuden  eines 
Pädagogen  genossen,  ich  glaube  nicht,  dass  es  einem  Meneeben  anf 
dieser  Welt  vei^nnt  ist,  höhere  und  edlere  Frenden  an  gemessen, 
als  eben  diese«.    (Bd.  I,  S.  386.) 

Nach  dem  fernen  Königsberg  hatte  ihn  die  Empfehlung  S.  Th. 
von  Sömmerring's  an  den  befreundeten  Anatomen  Kathke  geführt. 
Lange  litt  ee  ihn  nicht  in  dem  hakyonisehen  Norden.  1827 
wanderte  er  naeh  dem  sonnigen  Heidelberg*  Machtig  sogen  ihn 
Tiedemann  nnd  Gmelin  an.  In  die  Ton  frischem  Jogendmath  datch- 
gluhten  Stadien  warfen  die  politischen  Umtriebe  jener  tranrig^n 
Tage  ihre  dnnklen  Sehaiten.  Bei  dem  Ansang  der  Studenten  nach 
Frankenthat  war  er  mitgessogen  nnd  mit  seinem  Freunde  Varrentrapp 
nach  Frankfurt  gewandert.  Mit  heller  mächtiger  Stimme  hatte  er  in  den 
Strassen  Heidelbergs  >Bnr8chen  hennsc  gerufen.  Das  genügte,  um  ihn 
von  jeglichem  UniveTsitätsbesuch  au  relegiren.  Mit  guten  Empfehlaugen 
ausgeritetet,  erlaugte  er  eine  Andienx  bei  dem  überall  Demagogen  wit- 
ternden, damals  auf  dem  Höhepunkt  seiner  Macht  stehenden  Minister 
▼on  Kampta.  »Was  würden  Sie  tiiun,c  fragte  der  Qewalüge,  »wenn 
Sie  noch  einmal  in  glotoher  Lage  wären?«  >Tch  wfirde  ebenso  handeln.« 
Der  Minister,  vou  so  viel  Offenheit  überrtischt,  gestattete  den  Besuch 
der  Universität  Halle.  Hier  wurden  in  der  Gbirurgie  Wutzer, 
Blasius  und  Ozoudi,  iu  der  inneren  Mcdicin  Krukeuberg  seine  Lehrer. 
Dieser,  der  begeisterte  und  begeisternde  Kampfgenosse  des  Lützuw- 
schen  Corps,  übte  einen  nachhaltigen  Eiulluss  auf  ihn  bis  iu  seiu  hoh^ 
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Alfer.  Krokeuberg  hat  clie  polikliDwehe  Metbode,  die  Binführaog 
in  die  elenden  WobflongeD  der  Armen  mit  der  Nothweudigkeit 
eigenen  tohnellen  Eingreifens  dnreh  d|e  dftrftigsten  Hfillimittel  eivt 
geaefaalfon  nnd  sie  tär  die  Ansbildnng  der  Aerzte  mit  Gr&ndliebkeit 
im  idealen  Sinne  verwertbei  Am  8.  April  18d0  fand  die  Promotion 
in  Halle  mit  einer  DiMertation:  de  fongo  mednllari  statt  Unter 
den  Thesen  trägt  besonders  eine  deo  Stempel  der  damaligen  Zeitan- 
scfaannngen:  Anima  in  vapore  Tentrienlornm  cerebri  sedem  soam 
habet.  Welch  ein  Fbrtscbritt  von  dieser  laftigen  Ansebannng  der 
natnrpfailosophisefasn  Schule  za  den  späteren  anatomischen  Forschnn- 
geu!  Die  gesammte  Entwieklnng  der  medieinischen  Wisaensdiaft 
dffises  Jabrhonderte  spiegelt  sich  in  ihm  ab.  Nach  eioem  Anfentbalte 
iü  VVürzburg  durchreiste  der  junge  Do<ftor  ein  Jahr  lang  Frankreich 
und  Ktigiaud.  1831  wurde  er  in  die  Zahl  der  Frankfurter  Aerzte 
aaf^eaommeu.  Mit  leiiclitoiideni  Eifer  widmete  er  sieh  der  Armen- 
praxis, hoch  zn  Kuss,  in  \Vind  und  Wetter  die  armen  Kranken  der 
umÜesrendeu  Ortschaften  aufsuchend  und  durch  sorgsame,  unerinüdete 
Tliüli^keit,  durch  Sehlichtheit  und  firadheit  Sf^ines  Wesens  diia 
Wrtranen  der  (louieindcn  in  seltenem  Maasst?  gewinnend  und  Jahr- 
E.'lintt'  lau«'  bete.sui'end.  Gleicdizeitirr  widmete  i  i  re'^e,  Wissenschaft- 
liehe  Tbiit i^keit  der  Senckenber^i  ^  Ii'  n  Natnrfoif^cln^ndfn  (iesellscliaft. 
Arn  .lannar   18^12  wurde   er  ZAun  wirklieheji  Miti^lied  derselben 

und  zuMi  Sectionär  der  Mollusken  ernannt,  welche  Stellung  er  big 
1^54  innehielt.  Eine  Frncht  derselben  ist  sein  Aufsatz:  Beitrag 
zur  Kenntniss  der  Gregarineu  und  deren  Entwicklung  ( Abhand- 
lungen, herausgegeben  von  der  S.'nckeub.  Natnrf.  Oes.  Bd.  l 
— 55).  Zwei  Jahre  lang  mit  dem  Studium  der  Regeuwürmer 
bencbaftigt»  »mit  mikro<^kopischor  Ontersochnng  der  Generations- 
Organe  tod  wenigstens  800  derselbenc,  war  er  zu  einem  Abschlösse 
seiner  Beobachtungen  der  in  jenem  Organe  häufigen  Gregarinen 
gelangt.  Es  charakterieirt  den  Forscher,  dem  das  Streben  nach 
Wabriieit  ond  Erkenntnin  höher  galt,  als  der  Stolz  eigener 
Krmngeneebaft,  wenn  er  gegen  das  Ende  der  Abhandlung  sagt: 
»Da  meiner  ESrfishmng  nach  Hypothesen  viel  mehr«  nm  wider* 
legt  so  werden t  nur  Nachuntersuchung  reisen,  als  die  Dar- 
itsUuig  der  Thatsache  allein,  so  will  ich  sie  lieber  anfttellen, 
da  megen  dieeea  Grundes  eine  &lache  Erklftrong  auch  ein  Schritt 
sar  Wahrheit  wirdt.  Ein  Bekenntniss  dem  des  alten  Weisen 
gleich:  Primini  aapientiae  gradus  est  falia  eognoscere,  secnndus  reeta 
btell^ere. 
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Kiiie  seltene  Miscliniiix  von  energischer  praktischer  Bethätignng 
und  stilleiü  (»eleln teiitlinin  trieb  rastlos  zn  einer  grösseren  Ent- 
faltnii^,  zur  .Scliafiniig  grösserer  Wirkungskreise.  Seine  Hülfe  bei 
deu  Ärmeu  f1f*r  riiigegend  hatte  ihn  das  TlnziiläuLrliehe  dersell»en 
bei  der  AbwcHfinheit  SBnitÄrer  Erfordernisse  und  einer  parhgemässen 
Pflege  gelehrt.  Diese  Krkenntniss  führte  ihn  mit  fünf  u^l  ichgesinuten 
Collegen  am  5.  März  1884  zur  Gründung  der  Arnienklinik,  »7:11 
dem  Zwecke,  den  Rewohnern  der  benachbarten  Ortschaften,  sowie 
solchen  hier  ansässigen  Familien,  die  an  den  Spitälern  keinen  An- 
spruch hatten,  Hülfe  zu  gewähren,  ohne  Unterschied  von  Alter, 
Geschlecht,  Religion  und  Stand«.  Bis  zum  Jahre  1B53  blieb  er  in 
dieser  Klinik  thätig.  In  der  Stadt  selbst  sählte  Adolf  Schmidt  sa 
den  gesuchtesten  Aerzten.  öie  Gradheit  seines  Wesens,  die  Sicher- 
heit seines  Wissens,  die  Lauterkeit  seines  Charakters,  die  oft  sich 
hinter  Barschheit  versteckende  Gemüthsweichheit  hatten  ihn  in  allen 
Kreisen  heimisob  gemacht*  fi!r  gehörte  der  entschwundenen  Zett» 
Periode  an,  in  welcher  der  Arzt  noch  Freund  nnd  Berather  war. 
Und  weleh  wohlmeineoder,  weiser,  gewissenhafter  Berather  t  Den 
Armen  der  nmliegeoden  Ortschaften,  sowie  der  Stadt  blieb  er  bis 
in  sein  hohes  Alter  tren,  sie  sind  ihm  seine  liebsten  Patienten 
gewesen.  Mit  der  praktischen  Wirksamkeit  ging  Hand  in  Hand 
das  Streben  wissenschaftlicher  FOrdemng,  es  f&hrte  ihn  mit  anderen 
Collegen  gemmneam  am  8.  November  1845  snr  Qrftndang  des 
iratlichen  nnd  1856  allem  nnd  dnreh  eigenstes  EotschUessen  an  der 
des  mikroskopisohen  Vereins.  Seine  in  der  Senekenbergischen  Natnr» 
forschenden  Oesellschaft  begonnenen  soologiseheo,  speciell  helmin- 
tbologischen  Stndien  mit  mikroskopischen  Streifziigen  in  das  Gebiet 
der  Botanik  hatten  ihn  der  pathologischen  Anatomie  nahe  gefBhrt, 
mit  deren  erstannlich  schneller  nnd  frnchtbarer  Entwicklung  eine 
nene  Zeit  der  medicinisehen  Wissenschaft  angebrochen  war.  Die 
Baunerträger  jener  Aera,  Johannes  Müller,  Rokitansky,  Skoda,  sie 
waren  seine  Zeitgenossen.  Gleich  iinieu  —  wenn  auch  nicht  an 
Krfolgen,  so  doch  im  Erkennen  der  Bedeutsamkeit  der  eingeschlagenen 
Richtung,  sowie  au  der  Freudigkeit  des  bescheidenen,  eigenen 
Forschens  —  wandte  er  sich  der  durch  die  verbesserte  Constrnction 
der  Mikroskope  erschlossenen  normalen  und  pathologischen  Histologie 
zu.  Bfw  iiiilernswerth  ist  der  eiserne  Fleiss,  mit  der  er  Tausende 
von  IUI  1. 1  iskopischeu  IVüparaten  in  n-rösster  Sorgfalt  anfertigte,  — 
von  denen  eine  Sammln  11g  aus  ihm  Xaelilasse  nach  dem  anatomi- 
sche Institut  in  Glessen  gewandert  i&t  —  und  rührend  die  F  reade. 
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die  er  gleich  den  allerersten  mikroskopischen  Beobachtern,  wie 
Lieuwenhoek,  im  Anschauen  des  ungeahuteu  Neuen  empfand.  Aber 
er  war  nicht  der  Manu  des  sei hst<i;e fälligen  Betnichteus,  sondern  der 
lebensfrischen  Verwirklichung.  So  gründete  er  den  mikroskopischen 
Verein  als  Sammelpunkt  für  Aerzte  und  Naturforscher,  mit  einem 
mein  allgemeinen,  beide  umfassenden  Charakter,  um  heider  Studien 
von  dem  mikroskopischen  Theile  zn  entlasten.  Fünfundzwanzig 
Jahre  lang  hat  er  diesi>  Vereinigan«/  nicht  allein  geleitet,  sondern 
auch  durch  die  hervorragendste  Mitarbeit  gefördert.  Mit  Hecht  wurde 
er  daher  bei  der  25jährigen  Jubelfeier  des  Vereiua  am  29.  Februar  ISSO 
als  dessen  treibende  Kraft  gefeiert.  Er  selbst  widmete  zn  seinein 
r>Ojn.hrigen  Doctorjnbiläum  seine  Arbeit:  Cystoina  ovjirii  proliferuni 
papilkirp,  die  anf  der  Höhe  der  Forgchung  der  heutigen  Zeit  stehend 
von  der  eigenartigen,  weil  autodidactischen  Entwicl:lnn<;  des  Verfassers, 
sowie  von  seinem  ein  halbes  Juhrhundert  umfasbeudeu  emsigen  Fleisse 
Kunde  gieht.  Ansser  einer  kieiin  rrii  Arbeit:  Ueher  das  Aufbewahren 
mikroskopiscber  Präparate  (Archiv  f  wisscnsch.  Heilkunde  lU  2)  i«t 
sein  Antheil  an  der  Erforschnng  der  Taeuia  inediocanellata  (saginata) 
als  Frucht  seiner  mikrofikopischen  Bemühungen  hervorzuheben. 
Nachdem  Küchenmeister  diese  Taenien-Art  entdeckt  hatte,  konnte 
Ad.  Schmidt  die  Angaben  darcb  UnteFBUchung  von  11  Exemplaren 
bestätigen  nnd  dabin  erweitern,  dass  constant  die  reiche  Ver/wei- 
gnng  d^  Uterus  mit  der  Dicke  nnd  Grösse  der  Glieder  combinirt 
gefonden  wurde.  Er  machte  sich  anheischig,  ans  diesem  Befand  die 
T.  mediocanellata  auf  den  ersten  Blick  als  solche  zn  erkennen. 
Leakart  (Die  menschlichen  Parasiten.  Bd.  I,  S.  289)  scbloss  sieb  im 
Ganzen  der  Scbmidi'schen  Anscbannng  an.  Wichtiger  nnrh  waren 
Scbmidt's  üntersnchnngen  in  Besng  anf  die  Entdeckung  des  b'inneu- 
7.ns{  indes  dieses  Warmes  bei  dem  Bind.  Er  war  der  Erste,  welcher 
die  Vcnuathung  aussprach  —  auch  zu  Lenkart  —  (Bd.  I,  S.  293), 
dass  das  Rind  der  Träger  der  Finnen  sei,  indem  er  lange  vor 
andern  Beobachtern  die  Tbaisacbe  feststellte,  dass  bei  Gelegenheit 
des  Gennsaes  eines  Fleischsalats  atis  rohem  Rindfleische  nach  einigen 
Monaten  die  T.  mediocanellata  von  ihm  bei  einer  derjenigen  Per* 
aoneo,  welche  von  jenem  Salate  gegessen  hatten,  nachgewiesen 
warde  (Lenkart,  sowie  Stein:  Die  parasitären  Krankheiten  des 
Menschen  Bd.  I,  a  10). 

Beweiskraft  erlangte  jene  Vermnthung,  als  Lenkart  anf  Ersuchen 
Schmidts  Ton  diesem  übersandte  reife  Gliederstreeken  Ton  T.  medio- 
cauelhita  hei  einem  Kalbe  ferfotterte  und  Cjsticeroen-Bildangen  bei 
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der  Section  Tor&nd.  (Leakart  Bd.  I,  8.  294.)  Aaf  di«se  Thatradieii 
gesiQtst^  wird  Schmidt^s  Aniheil  an  der  Löeang  der  Ta«Dia  medio- 
eanellata  Frage  in  der  Wiaseneeheft  danerod  beeteheo. 

AU  die  Liebe  ond  Yerebrang,  die  der  Mann  der  Praxis  und 
der  Wieaeaacliaft  eich  in  eiaem  reichbegaadeteu,  arbeitSToUeu  Leben 
errungen,  kam  roll  snm  Aiudmck,  als  es  ibm  am  3.  April  1880 
vergönnt  war  sein  50j§briges  Doctoijnliilltim  tu  begeben.  Der 
inili'ebe  Verein  in  Verbindang  mit  den  andern  gelehrten  Gesell- 
schaften, die  dem  Jubilar  wissenschaftliche  Anregung  und  hervor- 
ragende Mitn  irkuiifT  vei  daukten,  brachte  ihm  in  ukatleinischer  Feier 
seine  lluldigui.f^"  dar.  Bescheiden  und  fast  scheu,  mil  kurzen,  aber 
humorv(dlen  Worten  lehnte  der  Gefeierte  den  watinen  Ausdruck  der 
Anerkennung  ah.  In  vergessen  bleibt  den  zaliheicheu  Theilnehiuern 
des  am  Abend  folgenden  Festmahls  der  Triuksprach  des  damals  in 
sein  Amt  eingetretenen  Oberbürgermeisters  Dr.  Miqael  anf  das 
Blülien  der  NatnrwisRenschafleo,  die  solche  ju^^eud frische,  fjeistes- 
starko  Greise,  wie  den  Jubilar,  allein  hervuraubringeu  vermögen. 
Unter  dem  Jubelruf  seiner  auf  ihn  ntolz  blickenden  Berufögenossen, 
den  Zeichen  der  Anerkennung  der  gelehrten  K(')r|)erschaften,  dem 
Ausdruck  des  Dankes  und  der  Verehrung  der  weitesten  Kreise,  so 
schied  Adolf  Schmidt  aus  seiner  öffentlichen  Wirksamkeit.  Dana 
nahte  ihm  die  Bürde  des  Alters.  Aber  sein  Heim  blieb  von  der  Liebe 
seiner  treuen  Lebensgefährtin,  geb.  Heyder,  nud  der  Verehrung 
seiner  Kinder  erhellt.  Am  8.  December  endete  ein  sanfter  Tod  das 
thatenreiche  Leben.  Bin  edler  Mann,  ein  selbstloser,  anfopferuugs- 
voller  Arzt,  ein  nnermSdlicher  Forscher,  —  so  wird  sdn  Bild  fort- 
leben. Menschliche  Einrichtungen  können  nur  in  dem  Geiste 
fortbestehen,  in  dem  sie  gegründet  worden  sind.  So  kann  ancb 
der  ärztliche  Verein  nnr  so  lange  blühen,  als  .der  Gleist  seiner 
Stifter,  das  Streben  nach  trener  GoUegialitftt  und  strenger  Wissen- 
sebaltliohkeit,  so  lange,  als  das  Vorbild  Adolf  Sohmidt's  in  ihm 
lenebten  wird.  Dr.  E.  Oohn. 
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Dr.  Heinrich  Schmidt  t* 

Mit  lleiurich  Schmidt  ist  eine  an  Geist  und  ricnuith  reich  ver- 
anlagte luflivitlualitüt  leider  zn  fiiih  von  hinnen  ijjescliietlen.  Dem 
Sprache  getreu :  »Wem  viel  gegeben  ist,  vun  dem  wird  man  viel 
fordern«,  hat  der  iieinigegan^enn  viel,  solir  viel,  ja  ■/^^  viel  gear- 
bftitei,  und  zwar  nicht  seinem  VürÜu'ile,  nein  um  Andrr  r  willen! 
H.  Schraidt'fi  reiche  Arheitskraft  war  für  jeden  j^chönen,  edl^n,  hu- 
manitären Zweck  zn  haben,  gleicligültig  ob  er  die  ärztliche  Thätig- 
keit  oder  die  Wissenschaft  oder  das  Genieindewonl  betiaf.  Nur  eine 
minde«fpns  gleichbegabte  Persönlichkeit  ist  im  Stande  für  einen 
Mann  von  solch'  umfassender  Thätigkeit  einen  wahrhaft  würdigen 
Nekrolog  zu  schreiben,  leb  fühle  mich  nioht  auf  solcher  Höhe 
siebend.  Gleichwohl  gebietet  die  Pflicht  gegen  den  yerstorbenen 
Frennd,  der  an  mich  ergangenen  Anffordernng  nach  Kräften  Folge 
so  lekteo.  Möge  der  gate  Wille  die  Mängel  der  Arbeit  euUchaldigenl 

HeiDricb  Sebmidt  wurde  am  22.  October  1837  als  der  Sobn 
dci  KnDstgartnefB  J.  0.  Schmidt  sn  Frankfurt  a.  M,  geboren.  Die 
VerbiltnisBe  der  Familie  waren  einfach  kleinbfirgerliehe,  dasomal 
nicbta  wcn^er  ak  glänzende;  dazn  kam  ein  reicher  Kindersegen, 
galt  es  doch  acht  Kinder,  Ton  denen  freilich  zwei  schon  frflhzeitig 
starben,  grossinsiehen.  Dem  ursprünglichen  Wunsche  der  Eltern 
gemiss  aoUte  Heinrieh  ein  ehrsamer  Gärtner  werden.  Demnach  be- 
socbte  er  rom  Jahre  1844 — 1848  die  hiesige  Mittelschale  an  St 
Katharinen.  Allein  schon  frShaeitig  erwachte  in  ihm  das  Bewusnt- 
sein,  das  Zeag  zn  einem  höheren  Ziele  in  sieh  zu  haben,  nnd  so 
sdxte  er  en  denn  endlich  durch,  im  Herbste  1848  in  die  Septina 
des  Oyiüiiu-sium.s  überzutreten,  wobei  es  allerdings  noch  sehr  des 
Zuredens  guter  Freunde  der  Familie  bedurfte,  damit  sich  der  Vater 
tu  dem  höheren  Schulgelde  des  Uyiiiuasiums  entschloss.  Heinrich 
Schmidt's  ideuUü  Streben  nach  dem  Hocbüteu  und  Edelsten  hatte 
eich  trotz  aller  entgegengesetzten  Hindernisse  hiermit  siegreich  Bahn 
gebrochen  und  liess  s^ich  auch  in  aller  Zukunft  bis  zu  seinem  allzu- 
friiben  Lebensende  nicht  nu'hr  in  seinem  gerad'Mi  Laufe  beirren.  Als 
«barakteristisch  für  unseren  verstorbeneu  Freaud  nmss  ich  hiev  die 
nachfolgende  Thatfiache  anführen.  In  Folge  tüchtiger  KenniniKsö 
im  Griechischeu  nnd  Lateinischen  wurde  H  Schmidt  von  unserem 
vortrefflichen  damaligen  Gymnasialdirector  Dr.  Classen  zu  Privat- 
slauden  jüngerer  Schüler  empfohlen.    Das  lieferte  gauz  nustäodige 
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SammeD,  die  ihie  Verwendiing  fBr  du  Imadeo,  ww  die  Imappea  Ver- 
hiliniise  det  Hsnsei  ▼ersagen  miMBten:  Mnnkitaiiden  und  GrSndnog 
einer  vorMIlicbeo  Bibliothek  eehSs  geistiger  Liieniar  des  In-  und 
AuelaDde«.  WoU  wlteD  bat  ein  Oolkge  neben  einer  vonügliebeQ 
Ssrnmlnog  medieiniacbor  Werice  einen  ftleiebTallbonimenen  Sehnti  an 
Bacbem  Itteranacbeo  Inbaltee  susammengetrageo.  Die  Mittel  cor  eniteo 
Grniidlage  dee  lefatteren  haben  eben  jene  Naebbülftstonden  geliefertl 
Im  Frühjahr  1857  verliess  H.  Schmidt  mit  dem  Zengniss  der 
Reife  als  einer  der  besten  bchiiler  das  <Jymiiasium  uuci  waudte  sich 
dem  i:;iudiurn  der  Naturwissenschaften  und  in  »pecie  der  Medicin  zu. 
Masf^ebeud  tür  diese  Wahl  waren  zwei  Umstände.  Zunächst  war 
II.  Schmidt  sozQsa^fin  in  Gottes  freier  Natur  auf«»^ewachsen,  denn 
sein  Elternhans  lat,'  nach  damaligen  Be»j;riÖen  weit  vor  der  Stadt 
au  der  iii'ch  unbebauten  ansgedehnLeu  B'»rn heimer  Haide,  mu^eben 
von  einem  j^aossen  (.irrten;  dazu  wies  das  beschüft  der  Eltern  stelö 
auf  den  \erkelir  mit  der  Natur  hin.  In  zweiter  Linie  machte 
sich  aber  noch  der  KinHuss  des  verstorbenen  Protessor  Dr.  Lucae, 
damali<^fen  Lehrers  der  Anatomie  und  Zoologie  am  hiesigen 
Senckenbergianum,  mit  seiuer  lebendigen,  die  JuL^end  tiir  die  Nalur- 
wifisenschaften  begeisternden  Lehrweise  besonders  geltend.  Da  unter- 
dessen die  Verhältnisse  der  Familie  in  Folge  Aufschwung  des  Ge- 
schäftes bessere  geworden  waren,  dasn  das  Presbvterium  der  deutseh* 
reformirten  Gemeinde  ein  Stipendium  von  50U  ti.  jährlich  nnd  zwar 
auf  die  Dauer  von  G  Jahren  bewilligte,  lag  der  Weg  snr  Hoebsdiale 
frei:  die  Universität  Marburg  ^^nr  d;if  nächste  Ziel  des  angehenden 
Studenten  (Frühjahr  1857  bis  ebendahin  1859).  Die  Freiheit  nnd 
Ungebunden heit  des  akademischen  Lebens  wirkten  snnachst  be- 
ranscbend  anf  das  bis  jetzt  sebr  zaiime  Gemüth  des  neagebaekenen 
civis  aeademiens.  H.  Schmidt  wnrde  flotter  Corpe-Stndent  nnd  genoee 
in  rollen  Zügen  die  Freuden  des  Studentenlebens.  Daneben  oblag 
H«  Schmidt  in  Blarburg  dem  Stadium  der  Anatomie  (Fick),  Botanik 
(Wiegandt),  Chemie  (Kolbe),  Physik  (GerUng)»  Zoologie  (Herold), 
Pbarmakognoeie  (Wiegaudt),  allgemeinen  und  apeciellen  Patbologie 
und  Therapie  (Hensinger),  allgemeinen  nnd  apeciellen  Cbimrgie,  ein«* 
schliesslich  Instrumenten-  nnd  Verbandlehre,  sowie  ebimrgische 
Klinik  (Böser).  Znr  richtigon  Zeit  entsagte  M.  Schmidt  dem  alUn 
ausgelassenen  Marburger  Stndentenleben  und  siedelte  im  Fr&bjabr 
1859  naeb  fiirlaugen  über,  ron  nun  an  seine  gause  Zeit  und  Kraft 
einzig  nnd  allein  dem  emsigsten  Studium  widmend  (Frühjahr  1859 
bis  ebendahin  1801).    Die  Erlauger  Studien  betrafen  topographische 
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Anatomie  (Herz),  Piiysioiogie  (Gerlacli),  Cheinie  (tioiii))),  ppecielle 
i'alholügie  und  Therapie  (W.  Miült^r  und  Kussmaul),  Chiriir<»io(TliiiM  öi'li)i 
pathologische  Auatouiie  (W.  Müller),  Geburtöhülfe  (, Rosshirt),  Arziiei- 
mittellthre  (W.  Müller),  dazu  kam  ein  praktischer  Conrs  über  Ge- 
werbelehre (VV.  Müller)  und  ein  solcher  im  chemischen  Laboratorium 
(Comp).  Am  25.  Februar  1861  absolvirte  H,  bchmidt  mit  der 
ersten  Note  sein  Doctorexamen ;  seiue  der  mediciuischeu  Facultät 
ZQ  Erlangen  Torgelegte,  mit  grosaeiu  Fleisse  ausgearbeitete  Inangora]- 
dissertatioQ  handelte:  üeber  Kuochenneubildang  im  Inneren  des  Aages. 
Zor  JSrwerbnng  grosserer  praktischen  Kenntnisse  wandte  sich  H.Schmidt 
sodaBD  (Frühjahr  18G1  bis  ebendahin  1862)  nach  Wien ;  hier 
ftadtrte  er  Hantkrankheiten  bei  Uebra  und  besachte  die  Kliniken 
TOB  Oppolzer,  Schnh  und  Braun,  sowie  die  Vorlesungen  über  die 
topqgraphieebe  Aoatomie  bei  Hjrtl.  Im  FiQlyahr  1862  kehrte  er 
nm  Staatsezanieii  iiaeh  Frankfurt  sorSek,  um  nach  Absolnning 
deaselben  nad  Anfbabme  unter  die  Zahl  der  praktieehen  Aertte 
Fiankfiirta  (September  1862)  im  Herbet  desselben  Jahres  toq  Nenem 
Wien  «ieder  anfsnsncheni  wo  ihn  praktische  Conrse  ansgeceichneter 
Pnlevoren  (Polttaer:  OhrenheHkonde,  yon  Jager  jnn.  und  Arlt: 
Angenheilkande)  nnwiderstehlich  ansogen. 

Im  Jabre  1863  begann  H.  Schmidt  seine  segensreiche  Laufbahn 
als  praktischer  Arzt  in  seiner  Vaterstadt  an  Frankfurt  a.  M.  und 
siiar  sunaebst  ab  Assistensant  am  Bflrger^Hospitale  (1.  November 
1863  bis  20.  Januar  1865),  au  welchem  damals  ab  leitende  Aerste 
Dr.  med.  Job.  Baltbasar  Lorey  an  der  inneren  Abtheilnng  und  Dr. 
OaslaT  PlsMYant  an  der  chirurgischen  Abtheilung  fnngirten.  Nach 
sochmaligem  kurzen  Aufentbalte  im  Auslände  (Januar  bis  October 
1865  :  Reise  nach  llns.sland  als  är/tlicber  Berather  einer  angesehenen 
riibsiächen  Adelsfanjilie)  Hess  sich  H.  Schmidt  dauuiud  in  «seiner 
Vaterstadt  als  praktischer  Arzt  nieder.  Das  erste  KrankennKiterial 
Jivferte  ihm  seine  pflichtmädaige  Stellung  als  Armenarzt  der  refor- 
luirten  <  ieinoinde,  in  welcher  er  auch  bis  an  sein  Lebensende  f^jebüebeu 
ist;  üeun  so  oft  ein  Nachfolger  in  die  Stelle  einzurücken  hatte  und 
«omit  für  FI,  Schmidt  eine  Arbeitsentlaslung  in  Aussicht  stand,  trat 
fein  Hinderniss  dazw  ischen,  und  H.  Schmidt,  immer  in  iiucigenüt/.igster 
Weise  bereit,  seine  Kräfte  zur  Verfügung  zu  stellen,  wo  man  seiner 
bedurfle,  wurde  wieder  von  Neuem  zu  der  Stellung  herangezog<  n. 
Vou  allen  Gebieten  der  praktischen  Medicin  zog  H.  Schmidt  am 
aieiaten  die  Cbirorgie  au,  ihr  wandte  eraisbald  sein  ganzes  Streben 
a.   Das  Material  zu  selbständiger  operativer  Th&tigkeit  lieferte 
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ihm  zuuiichrt  die  Armeiiklinik,  der  er  im  Jahre  1866  beitrat.  Mit 
1.  Anglist  1867  gehörte  II.  Schmidt  dem  Vorstände  .der  Armeukiiuik 
au  und  blieb  es  bis  zu  seinem  Tode,  Hier  war  o?,  wo  H.  Schmidt 
einen  reichen  Schatz  chirurgischer  Erfahrungen  sammelte  und  die 
Grundlage  zn  «einem  späteren  Ruf  als  Chirurg  legte.  In  dankbarer 
Anerkennung  dieser  Thatsache  hat  er  die  Bestrebungen  der  Armen- 
kliuik  stets  warm  befördert,  ist  ihr  stets  mit  Rath  und  Tbat  ni 
Händen  gegangen  und  hat  ihr  nie  aach  dann  seine  Hilfe  Tersagt» 
als  die  znnr-liinpnde  Privatpraxis  eine  ständige  Mitwirkung  an  den 
Arbeiten  der  Kliuik  nicht  mehr  erlaubte.  In  der  Geschichte  der 
nnn  seit  55  Jahren  wirkenden  Armenklinik  wird  der  Name  Heinrich 
Schmidt  stets  als  der  eines  der  thatigsten  tind  eifrigsten  daselbst 
wirksam  gewesenen  Aenete  genannt  werden.  War  die  Armeoklinik 
der  Ort,  wo  H.  Schmidt  seine  Er&hmngen  in  der  »Friedens-Chimrgie« 
sammelte,  so  boten  ihm  die  Kriegqahre  1866  nnd  1870/71  hinreichende 
Gelegenheit,  auch  in  der  »Kriegs-Chimrgie«  reiohe  Stadien  za  raaehen. 
Vom  Jnli  1866  ab  nahm  H.  Schmidt  die  Stellang  eines  Assistena- 
Arztes  am  Hfil&lasarethe  No.  4  im  damaligen  Waisenhaose  ein,  wo 
der  ferstorbene  College  nnd  bekannte  Chirorg  Panek  sein  Voi|^ 
setster  war;  im  Jahre  1870/71  sehen  wir  ihn  im  Barackenlaaarethe 
auf  der  Pfingstweide  selbständig  tfafttig.  Wie  sehr  er  bemfiht  war, 
aus  dieser  nur  vorfibergehenden,  gleichsam  miütirftrstlieben  Thätig- 
keit  for  seine  -  weitere  Ausbildung  als  Ohirarg  Nntsen  m  liehen, 
ersehen  wir  aus  dem  Artikel  »Eriegschirurgisches«  im  Jahresberichte 
über  die  Verwaltung  des  MeJiciiialwesens  der  Stadt  Frankfurt  a.  M. 
XIV.  Jahrgang  1870,  Ö.  288.  Wie  Aiierkonnenswerthes  er  aber 
auch  in  dieser  Thätigkeit  an  den  Kriegslazarethen  geleistet  hat, 
können  wir  daraus  er.schliessen,  dass  ihm  eine  hohe  königl.  Staats- 
regieruncr  im  Jahre  1867  den  Krouenorden  TV.  Classe,  im  Jahre  1872 
die  ivrit'gs(lenkmün'/e  und  deu  Krouonorden  IV.  Clause  ntit  dem  rotheu 
Kreuze  auf  weissem  Felde  am  Eriiuierungsbande  verlieh.  Von  Jahr 
zu  Jahr  vergrtisserte  sich  der  Ruf  unseres  ('(^liegen  Schmidt,  die 
Zahl  seiner  Patienten  wuch?,  er  wnnle  immer  mehr  fxh  consultirendt'r 
Ar/t  /.u  chirurgischen  Fällen  hinzugezogen,  so  nahm  er  auch  vom 
Jahre  1870,  d.  h.  dem  GründungRjahre  der  betr.  Stiftung,  an  die 
Stelle  eines  consultireudeu  und  stellvertretenden  Arztes  am  Geoi^iue 
Sara  von  Eothschild'schen  Hospitale  ein.  Nur  eines  fehlte  noch, 
um  ihm  eine  voUbefriedigeude  Lebensstellung  zu  gewähren:  die 
Stelle  eines  Chefarztes  au  der  chirurgischen  Abtlieilun^  eines  nnterer 
grossen  Hospitäler.    Der  Versach,  im  Jahre  1872  in  die  freige» 
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wordene  Sielluug  des  Cbirnriren  am  Geistapitale  liiiu'inzukommeDi 
«»hlag  fehl.  Indess  war  seiu  Siua  aoeb  mehr  aof  die  gleiche  Stellung 
am  Bnrgonpitale  gerichtet:  hier  hatte  er  nahezu  2  Jahre  ala  Ae&istent 
gewirkt,  er  war  mit  allen  VerhältniBsen  des  Haneea  Tertrant,  dain 
aog  ihn  der  altehrwnrdtge  Name  Senckenbeig's  an,  bildete  ja  das 
Bfiigerhospital  den  eiüeu  Theil  Toa  dessen  Stiftung,  während  der 
andere  wissenschaftUehe  Theil  derselben,  das  medioinisehe  Institut, 
sewie  die  Sehwesteraustalt,  die  Senekenberg'sche  Katarforschende 
Gesellsehaft  mit  dem  Seuekenberg*schen  Mnseom,  aaf  dem  gleiehen 
nraiangreiehen  Territoriam  ihr  Heimathreoht  fibten  und  wirkten. 
Auch  dieses  heiss  erhoffte  nnd  erstrebte  Ziel  hat  H.  Schmidt  erreicht. 
Hit  dem  1.  Januar  1886  trat  der  Hospitalwnndarat  Sauitätarath 
0r.  Pbilip|)  Gustav  Passavant  nach  35Jähriger  erfolgreicher  ThStig- 
beit  in  den  wohlTerdienten  Bohestaud,  nnd  in  der  Administrations- 
Tom  12.  November  1885  wurde  H.  Schmidt  mnstimmig  sn 
dessen  Nachfolger  mit  Amtsantritt  am  1.  Januar  1886  ernannt. 
11.  Schmidt  war  am  Ziele  seiner  Wüusche  augelaugt,  der  schlichte, 
kleiiibüigcilicbe  Gärtucr-isohn  hatte  sich ,  Dank  seinem  eisernen 
Fleisse  uuil  vollen  Ausnutzung  der  iLiu  in  das  Leben  mitgegebenen 
hoben  g.-'ishgeu  Fähigkeiten,  zu  einer  dominireuden  Stellung  iu  der 
Ktii  ihm  gewählten  Lebeuscarriere  hiuautgearbeitet ,  ein  reiches 
Arbeitsfeld  und  eine  lohnende  Praxi?  lag  vor  ihm.  Vor  allem  war 
m  ihm  nuu  darum  zn  thnu,  die  neue  Stellung  seiner  Wirksamkeit 
im  BSrgerspitale  dem  derzeitigen  Standpunkte  der  Chirurgi-'  ent- 
ipreuheiid  einzurichten.  Wie  sehr  er  bemüht  war,  iu  seinem  Si)ecial- 
faebe  auf  der  Höhe  zu  bleiben,  beweist  die  Thatsache,  das-'  er  im 
Herbäte  1877  auf  einige  Wochen  nach  Wien  ging  und  sich  besonders 
auter  Billroth's  Leitung  genau  über  die  Fortschritte  seiuer  Wissen- 
schaft iuformirte.  Die  glänzenden  Erfolge  der  seit  1867  durch 
Lister  eingeführten  autiaeptiscbeu  Wnudbehaudlang  lieuen  ihn  nicht 
ruhen;  H.  Schmidt  war  Autiseptiker  strengster  Observanz;  auch 
hier  genügte  ihm  iu  meinem  idealen  Streben  das  Gute  und  auch  das 
Boisere  nicht.  H.  Schmidt  ruhte  nichtt  bis  er  das  Allerbeste  er- 
reicht hatte.  Dank  der  entgegenkommenden  Liberalität  der  Dr. 
3i!Bckenber|if sehen  Stiftuugsadministratiou  erhielt  die  chirargisohe 
Ablbefiang  im  B5rgerh(M|iitaIe  die  bestmöglichste  Einricditttni^  der 
sUe  Opcistioiiesaal  wurde  seitgemiss  renovirt  nnd  daneben  ein 
■oslergiltiger  gersomiger  neuer  Operationssaal  dhreh  einen  mit 
OhsrUebt  versehenen  neuen  Vorbau  im  Parterrestock  des  Bospitales 
eseh  Nordtm  itu  et»g€ricbtet,  düsn  würde  eilt«  fiöibe  nenet  Zttnmet^ 
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besonders  f8r  PriTftfkraiilre  gesehaffeiii  auch  niebt  Tersaamt,  dem 
Hospitale  einen  gut  faDctionirenden  Bodenberg'scben  De^infecHoiui- 
Apparat  ztiBofogen.  Alk»  dies  gesebab  unter  Anfsraad  grosser 
Kosieu  gauz  naeh  den  Wünscben  nnd  nnter  steter  Mitwirkung 
H.  8cbniidt*B.  So  Terfloesen  die  asten  Monate  seiner  Wirksamkeit 
im  Bfirgerbospitale  in  eifrig  yorwftrtsstrebender  Tbätigkeit. 

Habe  ich  bisher  uur  die  praktisch-ärztliche  Laufbahn  H.  Schmidts 
verfolgt,  so  lie^^t  mir  mm  die  Pflicht  ob,  auch  seiner  uocii  übrif^'oii 
nebenhergehenden  Leistungen  ;^erecht  zu  werden.    lieinrich  SchuuaL 
hatte  ein  hestnideres  Lehrtalent,  er  verstand  es  besonders  gut,  den 
jeweilig  vorliegeudeii  Lehrstoff  dem  Schüler  klar  aa?^eiti.iijtler/.usetzen, 
mundgerecht  zu  machen,  wie  man  zu  8aj:5eu  pflegt,   und  ;iiiindlich 
eiüzupriigen  ;  dabei  kam  ihm  die  freie  Beherrsch ung  des  Wortes  sehr 
zu  statten.    So  hielt  er  in  den  Sommerfemest.'rn  IHOT»,  lÖOB,  18G9 
und  1^71  am  Senckeuhei'gianum  V'orlesuugeu  über  niedere  Chirnrgie 
nnd  bemühte  sich  so,  einen  Stamm  brauchbarrr  Assistenzchirnrgea 
heranzubilden.    Eine  ganz  besonders  segensreiche   Thätigkeit  ent- 
wickelte jedoch  H.  Schmidt  in  seiner  fast  20jährigen  Stellung  als 
Lehrer  des  theoretischen  Unterrichtes  der  Schwestern  vom  rotheu 
Krenxe  (Verein  aar  Pflege  verwundeter  und  erkrankter  Krieger);  der 
TOn  ibm  eotworfene,  schriftlicb  hinterlassen e  Unterrichtsplan  ist 
mnstergiltig  and  wird  auch  ffir  alle  Znkvnft  bei  der  betreffenden 
UnterweisDDg  massgebend  bleiben,  and  zwar  nicht  aar  in  seiner 
Vaterstadt,  soudem  weit  fiber  deren  Grenzen  hinaus,  in  ganz  Deutsch* 
land,  hatte  er  doch  sein  Programm  för  die  Ausbildung  der  Pflegerinnen 
in  begeisternden  Worten  anf  der  Vereinsoonferens  in  Bremen  ana- 
einander  gesetat  nnd  ibm  allgemeine  Anerkennung  veruibafFt.  Im 
Winter  1879/80  hielt  H.  Schmidt  im  Yaterländischen  FranenTerein 
Vortrage  über  die  Elemente^  der  Krankenpflege.  Als  es  in  den 
letzten  Jabren  f&r  gat  befanden  wordCf  nnserer  Fenerwehr  fSr  die 
ertte  Hfilfe  bei  ünglficksftllen  praktische  Anweisnngen  so  geben, 
war  H.  Scbmidt  selbstrent&ndlieh  wieder  der  immer  bereite  Helfer.  — 
Nftebst  seiner  Wirksamkeit  als  Lehrer  ist  H.  Scbmidt*s  Tbätigkeit 
bei  verscbiedenen  wissenschaftlicben  Vereinen  hervorsobeben.  Im 
Jabre  1863  trat  er  dem  Sratlicben  Vereine  als  fleissiges,  stets  arbette- 
berätes  Mitglied  bei;  in  den  Jabren  1869  nnd  1870  Tevsab  er  die 
Stelle  d^  zweiten  resp.  ersten  Schriftftlhrers,  in  den  Jabren  1878 
und  1879  nahm  er  die  Stelle  des  zweiten,  resp.  ersten  Vorsitzenden 
ein,   zu    verschiedenen    Maleu   sass  er  im    Ausscluiss   des  är/tliehen 
Vereines,  wur  lauge  Jabre  dessen  Archivar,  und  als  im  Jahre  1878 
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der  ärsÜicbe  Rechtsschotzverein  gegründet  wurde,  wurde  er  in  dessen 
Torstand  gewählt  und  war  bis  zu  seinem  Eude  Vorsitzender  auch 
dieses  Vereines.    Ganz  aussergewöhnliche  Verdienste  bat  sich  über 
H.  Sebmidt  üm  die  Senckenberg'sche  Naturforschende  Gesellschaft 
erworben,  der  er  im  Jahre  1868  als  arbeitendes  Mitglied  beitrat, 
fiereits  in  den  Jahren  1870/71  sehen  wir  ihn  als  s weiten  Sobrifb' 
föbrer  in  die  Direetion  gewählt^  dann  aber  6  Jahre  lang  (1875  nnd 
187^1  1879  nnd  1880,  1883  und  1884)  als  erster  DIrector  die  Ge- 
flunmtieitnng  der  Gesellaebaft  föbren.   H.  Schmidt  xeigte  sieb  bler 
TDD  einer  nenen  brancbbaren  Seite  als  tnehtiger  Verwaltongsbeamter; 
kam  doeb  unter  seiner  Dureetton  der  Vertrag  mit  der  Woblthäterin 
der  Gesellscbaft,  der  Frau  Gräfin  Böse,  zn  Stande  (1880).  Dreimal 
laodte  ibn  die  Gesellscbaft  in  die  CommissioD,  betreffend  den  Stiebel- 
Ptais  (1874,  1878  und  1882);  1878  glückte  es  ibm,  denselben  für 
einea  (Airurgen  en  erobern,  nämlicb  Professor  Yolkmann  in  Halle, 
für  die  in  den  Beiträgen  snr  Cbiruigie,  Leipzig  1875,  sowie  in  der 
dentsdien  medieiniscben  Woebensehrift  1877  No.  83  ▼erSffentliobten 
Arbeiten  über  die  operative  und   orthopädische   Behandlung  der 
Krankheiten  der  Gelenke,   insbesondere   des  kindlichen  Alters.  Ab- 
gesehen von   <i;escliäftlicbcu   Mittheiluiigen   ist  H.  SLlmiidt  wühreml 
ßeiuer  Thätigkeit  bei  besagter  (Jesellschutt  dreimal  mit  einer  grösseren 
Rede  hervorgetreten;  am  11.  -Juni  1870  trug  er  bei  Gelegenheit  der 
Jahresfeier  den  Nekrolog'  Gustav  Adolf  Bpiess'  vor,  Ijei  der  Julirea- 
f<-ier  ;un  26.  Mai  1878  sprach  er  »Uebcr  die  Bedeutung;  des  uatur- 
gmhiclitlich'Mi  Uiiterrithtes«:  uud  bei  dergleichen  Feierain  8!.  Mai 
188'»  hielt   er  die  (ieiliicbtuissrede  auf  Dr.  E.   Küppel.    Das  ar- 
beitende  Mitglied«  H.  Schmidt  hat  in  Wahrheit  sein  redlieb  Tbeil 
für  die   Seuckeuberj^'^cbe   Natnrforschende  Gesellschaft    <j;earbeitet ; 
sein  Name  wird  in  der  Geschichte  dieser  Gesellschaft  als  der  besten 
t^iner  obenan  stehen !    Möge  es  dieser  Gesellschaft  nie  an  gleich 
arbeitefreudigen,  opferwilligen  Mitgiiedern  ?on  gleich  fruchtbringender 
Thätigkeit  fehlen  l  —  Des  Weiteren  sehen  wir  U.  Schmidt  in  Ter> 
schiedenen  Gemeindeämtern  tbatig;  in  den  Jahren  1876/81  mss  er 
iiQ  Ffiegami  des  allgemeinen  Almosenkasteus  und  erfreute  sich  da* 
adlist  einer  verdienstlichen  Wirksamkeit,  im  Jahre  1883  wnrde  er 
znm  Mitgliede  der   Friedhoftcommission  ernannt  and  nahm  regen 
Autbdr  an  der  Neuordanng  nnseres  Friedhofwesens.   U.  Schmidt 
bat  in  diesen  beiden  Stelinngen  seiner  Vaterstadt  sehr  erspriessUclie 
Dienste  geleistet.  —  Schliesslich  kann  ich  hier  nicht  nuerwI^Vint 
Umd,  JassH.  Schmiift'  ein  eifriges' Mltgliecl  der  Loge  SokräU  war 
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uod  in  seiner  Stellaog  als  Sprecher  der  Loge  bei  den  mannigfacbsieii 
Gelegenheiten,  sei  es  ernster,  sei  es  freudiger  Art,  das  Wort  zu  fnbcen 
batte.  Gehört  diese  ThStigkeit  aaeh  nicht  io  da»  Bereich  des  Arztes, 
so  beweist  es  doch,  wie  fielseitige  Fähigkeiten  H.  Schmidt  besess 
Qod  wie  freigebig  er  in  der  Aosnatsnng  derselben  ta  Werlte  ging, 
nach  allen  Seiten  die  Früchte  seiner  reichen  Begabung  ausstreuend 
nnd  Anderen  in  der  nneigennütiigsten  Weise  su  Gute  kommen  lassend. 

In  segensreicher  Wirksamkeit  immer  vorwirts  strebend,  immer 
weiter  arbeitend,  von  Stufe  an  Stnfe  hdher  glimmend,  hatte  H.  Schmidt 
mit  dem  Jahre  1886  den  Höhepunkt  seiner  Wünsche  erreieht.  Da 
griff  das  unerbittliche  Sehieksal  mit  rauher  Hand  in  das  bis  dahin 
giaoklich  Terlottfene  Leben  H.  Schmidt*«  ein  und  vergönnte  ihm 
nicht)  das  an  ernten,  was  er  ges&t  und  io  mShoToUer  Arbeit  gehegt 
und  gepflegt  hatte.  H.  Schmidt  ist  cinon  wahrhaft  tragischen  Ge- 
schicke sum  Opfer  gefallen.  Seit  8.  September  1869  mit  Jeaaojr 
Kaeerowsky  ans  Prag  Terheirathet,  lebte  H.  Schmidt  in  glücklichster 
Ehe,  der  zwei  Kinder,  beides  Knaben,  entsprossen.  Im  Winter 
1885/86  erkrankte  zunächst  der  älteste  Sülm  Fritz  an  Lungenent- 
zündung, und  als  dieser  sich  vom  Krankenlager  erhob,  erkrankte 
der  jüngste  iSohn  Kudoit  aufs  Schwerste  au  einer  acut  infectiosen 
Osteomyelitis  der  linken  Tibin,  die  erst  nach  wiederholten  operativeu 
EiiigriiYeü  und  ^louate  langer  sorgfältigster  Pflotre  zur  Heiluncr  Cfe- 
langte.  Es  war  ein  harter  Winter  für  H.  Schmidi,  der  Tags  über 
in  anstrengender  Praxis  beschäftigt  war  und,  wenn  er  müde  und 
abgemattet  nach  Hanse  kam,  hier  stets  neue  Sorgen  um  das  ge- 
liebte Kind  vorfand.  Am  1.  April  1886,  also  wenige  Monate  nach 
Antritt  seiner  Stellung  am  Biirgerhospitale,  erkrankte  H.  Schmidt, 
der  bis  dahin,'  abgesehen  von  einem  aut  der  l'raxis  erworbenea 
Scharlach  (Sommer  1870)  nnd  einem  ohne  Nachtheil  überstandenea 
Hhenmatismns  (Sommer  1881),  steter  Gesundheit  sich  erfrent  hatte, 
selbst  in  Form  eine»  Schlagant'alles  mit  linksseitiger  Facialislähmong. 
Von  diesem  Aufalte  erholte  sich  Ii.  Schmidt  wieder  soweit,  dass  er 
im  August  seiue  Praxis  wieder  aafoahm»  im  ärztlichen  Vereiu  wieder 
wissenschaftlich  thätig  sein  konute,  sogar  im  Ocfoher  öffentliob  am 
Qrabe  des  verstorl>enen  Gollegen  Uets  eine  tiefempfandene  Tortreff« 
liehe  Bede  hielt.  Allein  es  daaerte  nieht  lange»  da  traten  nene 
krankhalte  £!rseheinnngen  nnf;  im  Jon!  1887  neigten  sich  die  ersten 
Apoplexien  in  der  Netshnnt  des  rechten  Anges.  Trota  alledem  Uc« 
es  sich  H.  Schmidt  nieht  nehmen,  mitten  im  Winter  (28.  December 
1887)  bei  Kftlto  an  das  Grab  de«  Gnibn  Böse  il«oh  Lichten« 
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tinl  la  «BkQ,  im  hier  den  Dank  der  Senokeoberg'whea  Nniiir- 
toebendsn  GewUaehaft  nim  warmen  Aoadmok  sa  bringen.  QWieii 
»aeli  Neigahr  (2.  Janoar  1888)  erfolgte  ein  weiterer  AnfU],  der 
ttne  langanhaltende  groeee  SchwSehe  hinterlleas»  so  daee  der  Veieaeh, 
im  Wkn  die  Praxii  wieder  an&QDehmeD,  aaeh  wenigen  Wochen 
aufgegeben  werden  moaete.  Im  Norember  1888  Heesen  sieh  die  ersten 
Apt^learien  in  der  Netshant  auch  des  Unken  Auges  aachweiseOf  es 
maerte  somit  aneh  das  Lesen  nnterlassen  werden,  was  H*  Sclynidt 
am  so  aefamersUelier  empfisnd,  als  er  bis  mm  Ende  seiner  Sjruih- 
hdt  im  Qttgetr&bten  Genasee  seiner  geistigen  Fihigkeiten  blieb,  und 
Lesen  einer  anregenden  Lecttire  ihm  bis  dahin  einigen  Trost  in 
seiner  langen,  mit  Geduld  getragenen  Leidensgeschichte  gewährt 
hatte.  In  der  Nacht  vom  17.  auf  den  18.  Jauuur  1881>  erfolgte  der 
letzte,  tiefe  Bevviisstlosigkeit  hervorrufende  Schlaganfall ,  dem  er 
trotz  aufopfernder  Pflege  der  Seinen,  sowie  der  ihm  treu  auhäugendeu 
Schwestern  soui  rothen  Kreuze  am  21.  Januar,  Nachts  11  Uhr,  er- 
h^.  Die  von  Professor  Dr.  W  eiüf,  i  t  jrpleitpte  Section  ergab  Atherom, 
der  an  der  Gehirnbasis  sich  ausbreite utleü  Arterien  und  als  deren  Folge 
die  {(»-ste  von  wvni'X'^b'm  zwei  alten  apoplectischen  Herden,  sowie  die 
neue  letzte  grosse  Biutniirr  im  Marklager  der  rechten  Hemisphäre  mit 
l)urchbruch  in  die  Ventrikel;  auch  die  Coronar- Arterien  des  bierzeus 
waren  atheroniatos  entartet;  in  der  Milz  ein  alter  Infarkt. 

Der  Morgen  des  24.  Jannar  X88d  sah  einem  unabsehbaren 
Leicbenaog  zum  Friedhof  ziehen :  Toran  die  Schweelern  rom  rotheu 
Erenze,  soweit  deren  wom  Dienste  abkömmlich  waren«  sammt  der 
Oberio.  Dem  blumenüberschütteten  Sarge  folgten  nächst  der  Familie 
cÜe  gesammte  Zahl  der  Collegen  und  eine  ungezählte  Schaar  Leid- 
tragender aus  allen  Ständen  der  Gesellschaft.  An.  (irabe  sprachen 
Biefast  dem  Geistlichen  der  reformirten  Gemeinde  die  Vertreter  des 
intliehen  Vereinea,  der  Dr.  Senekenberg'eehen  Stiftoogsadministratiop, 
der  Senekenberg'aehen  Natnrforaebenden  Oeaellachaft»  der  Armen- 
kUaik  nvd  der  Loge  Sokratea.  Sie  alle  legten  Zengniee  ab  Ton  den 
aaMtgewöhDliehen  Leistnngen  des  Veratorbenen  sowohl  im  Bereiche 
der  intliehen  Knnsi  nnd  anf  dem  Gebiete  der  Natorwiasenschaften 
fiberhanpi,  ala  im  Gemeindeleben  nad  in  der  Loge,  d.  h.  der  Ver^ 
eiuigung  der  Männer,  deoen  die  HnmanitSi  als  hSehsies  Ideal 
Msehlichen  Strebens  Yoischwebt.  Eine  mit  Bomor  gepaarte  I^ebens- 
«9idiglceit  hatte  ihn  an  aller  Welt  Freond  gemacht,  Feiode  hat  er 
wabüeb  keine  hinterhMsen.  Wohl  verdient  ist  der  eherne  Lorbeer^ 
hm,  mit  deiii  •ein  vöb  eili«m  datihbärett  t^atientati  gewidmeter 
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einfacbsehÖDer  Grabstein  geschmückt  ist.  Wo  H.  Seliinidt  im  Leben 
tbätig  war,  bat  er  danemde  Sporen  seiner  Wirksamkeit  hinterlassen 
nnd  dadurch  seinem  Namen  weit  Uber  seinen  Tod  binaoa  ein  ewiges 

Ge(föchtniBä  gefiebert;  denn 

Todt  ist  sieht,  wer  in  Qedftohtoin 
Ewig  nea  Dir  aafenteht 
Wie  ein  heiliges  Venuachtni» 
Das  nur  mit  Dir  selbst  vergeht. 

Friede  seiner  Asche!  Sbre  seinem  Angedenken! 

Ph.  Steffan. 


Dr.  Ernst  Roberth. 

Am  .').  Mai  1889  vei-seliirL]  nach  schweren.  j:ilirelau<»en  Stein- 
F/eirlpn  unsfr  College  Iioberthi  &m  7.  Mai  erwies  ihm  uuser  Aerztlicher 
Verein  die  letzte  Ehre. 

Ernst  Roberth  war*  am  13.  September  1821  in  Frankfort  a.  M. 
geboren.  Ans  einer  begonnenen  Scbilderang  seines  Lebens,  die  er 
hinterlassen  bat,  entnehmen  wir  &ber  seine  Familie  Folgendes: 
»Ans  nioinor  frühesten  Kiudheitc,  so  erzählt  er,  »erinnere  ich  mich 
noch,  dass  der  GrossYater  ein  guter  Zeichner  war;  er  erzahlte  uns 
Fabeln  und  Märchen  nnd  hatte  dabei  stets  einen  grossen  Bogen 
Papier  vor  sich  liegen  worauf  er  mit  einem  ziemlich  dicken  Bleistift 
Tun  Tiereckiger  Form  die  Hauptpunkte  seiner  Erz&hlnng  illustrirte. 
Der  alte  Herr  hatte  Oberhaupt  einen  gewissen  Sinn  Inr  Kunst  und 
Knnstsafifaen,  er  hatte  allerhand  Antiquitäten,  besondeia  schöne 
Höchster  und  Fuldaer'  Porzellan-Figuren  und  Gruppen.  «Auch  pflegte 
er  bis  an  sein  Ende  die  Oelmalerei  nnd  zwar  auf  ganz  Terschiedene 
Weise.  Die  eine  Art  bestand  darin,  dass  er  alte  Bilder  oder  solche, 
die  ihm  gefielen,  copirte,  die  zweite,  weniger  löbliche,  darin,  dass  er 
alte  GemUde,  die  man  damals  för  Spottpreise  erhalten  haben  soll, 
durch  Betonchiren  nach  seiner  Ansicht  Terbesserte.« 

»Hein  Vater«,  so  schreibt  B.  Roberth  weiter,  »dem  ich  in 
meinem  Leben  nicht  genog  danken  kann  für  die  Erziehung,  die 
er  mir  augedeiben  liess,  hatte  schon  mit  14  Jahren  als  Waise  in  den 
Kampf  ums  Dasein  eiutieteii  müssen  nnd  seine  Schulbildung  musste 
notbgedrunf^en  darunter  leiden.  Desto  mehr  venlieut  es  Anerkenmiiig, 
dass  er  kein  Opfer  für  die  Ausbildung  seiner  Kinder  scboiite.  Bu  lä&st 
es  sich  aneh  erkliiren,  dass  ich  schon  mit  5*/«  Jahren  in  die  Master- 
si  hule  wundern  musste.  Ich  war  bei  meinem  Eintritte  der  Jüni;ste  und 
ScbwächUchüte  meiner  Klaisse,  ich  wurde  darum  von  den  Stärkeren  und 
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Aelteren  immer  geneckt  und  gelianselt.  Da  ich  aber  dnrehans  uicht 
farchtsam  war,  so  sprang  ich  eines  Tages  auf  einen  der  mir  an  Alter 
nnd  Grosse  überlen;oiiL'n.  feigen  Quälgeister  und  richtete  ihn  su  zu,  dass 
er  genug  hatte.  Damals  staud  auch  das  Prügolregiment  noch  in  voller 
Blütbe  und  es  wurde  den  jungen  Herren  vou  dem  Lelirer  manchnial  ein 
kleiner  Denkzettel  verabfulgt.  Obwohl  ich  für  dieses  System  keine 
Lanzj^  brechtiU  will,  so  niuss  ich  doch  otleu  bekeniiei],  dass  bei  dem 
Ma^^'ister  nra  meisten  gelernt  wurde,  wo  das  spanische  Kolir  am 
unermüdlichstoii  fr«'sch\vungen  wurde.  Anders  war  es  im  (iymnasium, 
das  ich  in  meinem  l:>.  .Jahre  mit  der  Mnster<»chule  vertauschte.  Hier 
durfte  in  den  oberen  Klassen  nicht  mehr  gejjriigelt  werden,  was  ;il)er 
in  Be/ng  auf  die  Moral  der  Schüler  keiu  günstigeres  Resultat  lieferte. 
Da  ich,  noch  während  ich  die  Musterschule  bauchte,  durch  Privat- 
unterricht schon  ziemliche  Fortschritte  in  den  alten  Sprachen  ge- 
macht batt«".  kam  ich  sogleich  nach  Quarta  nnd  nach  einem  halben 
Jahre  nach  Tertia.  Von  da  ab  absolvirte  ich  mit  Ausnahme  der 
Prima  jede  Klasse  vor  Ablauf  der  gesetzlichen  P/a  Jahre,  und  M> 
oft  eine  Preisyertheiloog  stattfand,  erhielt  ich  den  ersten  Preis.« 

Leider  sind  über  den  weiteren  äusseren  LebeusgangRoberth*s  eigene 
AufsceicbDangen  nicht  vorhanden.  Bei  dem  Versacbe,  eieb  durch  Schrei- 
ben über  seine  QnaleD  binwegzat&usebeu,  legte  er  mitten  in  der  Arbeit 
die  Feder  nieder  oud  apracb  in  berszerreiasender  Weise  Tor  sieb  bin: 
»Aocb  das  gebt  niebtmebr,  todt  bei  lebendigem  Leibet«  leb  entnebme 
daber  anderen,  allerdings  IBckenbafteiK  Mittbeilnngen  das  Folgende: 

Ifli  18.  Jabre  ging  Robertb  auf  die  UniTermtit  nnd  swar  za- 
Hiebst  nacb  Heidelberg,  wo  er'  besonders  fleissig  die  Vorlesungen 
Ton  Tiedeniaiui,  Omelin,  Bisoboff,  Facbelt,  Cbelias  besncbte,  dabei 
sbsr  ein  flotter  Bnrscbe  des  Corps  »Nassoria«  «rar.  Dann  begab  er 
Mb  naeh  Wfirsburg,  am  Seberer,  t.  Marcos,  Textor,  d'Ontrepont 
SD  bOren  nnd  im  Jabr  1843  tu  promoviren,  von  bier  ans  nacb 
Berlb,  wo  damals  8ofa5nlein  die  jungen  Medtciner  ansog.  Im  Jahre 
1844  absolrirte  er  das  Siaatsezamen  der  freien  Stadt  Prankfart  a.  M., 
«r  hes8  sich  nun  als  praktischer  Arzt  hier  nieder  und  begründete 
bald  mit  den  DDr.  Flesch,  Friedleben,  Scliröder,  Hciis  ein  ärztliches 
Kränzchen,  das  im  Jahre  1817  sich  dem  Aerztlichen  Verein  au- 
schloss.  Oft  J?enu<^  hat  er  mir  u.  Ä.  geschildert,  mit  welclien 
Schwierigkeit  (Ml  er  lange  zu  kämpfen  hatte,  aber  dennoch  gelaug  es 
ibm,  mit  dor  Zeit  eine  ausgedehnte  Pralis  zu  erhingen.  Am 
nipißt^u  iiiteres.sirte  er  sich  für  Gehnrtshülfe.  und  um  sieh  hierin" 
recht  viel  Üebung  zu  Terüchaffcn,  unterhielt  er  b  Jahre  laug  eine 
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Privat -GntbisdangmiDstalt  in  einem  Gartanbaiue  an  der  Hanauer 
Landstiassec 

Als  der  dentsdi-franvSeisohe  Krieg  1870/71  aus  eine  Menge 
Verwundeter  nnd  Kranker  braebte,  war  Roberth,  geleitet  darch  Hn- 
wanit&t  nnd  warmen  PatriotieniaB,  einer  der  ersten  Aentte,  die  ein 
Beeerre-Lasareth  (im  Vaeeonias^schen  Qarteo)  fibernahmen.  Lange 
Jahre  fongirte  er  aneh  nneigennfitaig  ab  Hausarzt  der  Barmhenigen 
Schwestern  nnd  Ende  der  siebsiger  Jahre  ward  er  Bahnarst  der 
Main* Weser-Bahn.  Bei  alle  dieeen  Besch&ftigangen  trieb  er  noch 
eifrige  Sprachstadieo,  in  jüngeren  Jahren  besonders  Spanisch,  in 
welcher  Sprache  er  auch  ffir  mehrere  spanische  Blätter  schrieb,  in 
den  lotsten  Jahren  Latein ;  das  Englische  nnd  FraosSsische  beheriBchte 
er  wie  seine  Motteisprache.  Aach  der  Gesehiehte  sowie  der  Physik, 
besonders  der  Lehre  tob  der  Electricitit,  widmete  er  fortwährend 
nnd  bis  an  sein  Lebensende  viel  Zeit  nnd  Interefflie.  Sein  Liebliugs- 
studium  aber  war  die  bildende  Kunst,  für  die  ihm  schon  sein  Gross- 
vater eini«fe  Liebhaberei  beigebracht  hatte.  Kr  jiLlegte  deu  Sinn  für 
das  Ideale  und  Schöne  mit  innigem  Verständiuss  und  sei«  ürtheil 
galt  allgemein  als  competent  nnd  zuverlässig. 

Was  V.  Ziemssen  ao  schön  in  seiner  Arbeit:  Der  Arzt  und  die 
Aii!u';ihiM)  It  s  ärztlichen  Bernfes«  ausgesprochen,  war  auch  der  leitende 
Gedanke  Uobeith.s:  »»Kein  Beruf  bedarf  der  höhereu  geistigen  (m?- 
unsse  in  dem  Masse,  wie  gerade  der  >  Arztes,  der  vom  Morgen 
bis  zum  Abend  in  ununterbrochener  lu  ihentolge  Krankheit  und  Tod, 
Kummer  und  Sorge  au  sich  vorübergehen  sieht.  Und  welcbe  Be- 
schäftigung wäre  erfrischender,  welche  Eindrücke  wären  geeigneter, 
das  trübe  Bild  der  ärztlichen  Tageearbeit  sa  Terwiscben,  als  die 
Beschäftigung  mit  der  Kunst?«« 

So  besass  Roberth  eine  allgemeine  Bildung,  wie  sie  heutzutage 
nnr  wenigen  Aeraten  eigen  ist.  Sie  fährte  ihn  in  alle  Kreise.  Bei 
seiner  Begabnngt  seinen  Kenntnissen  und  seinem  Unterbaltuugstaleut 
war  er  überall  gern  gesehen,  es  fehlte  ihm  nicht  au  Freunden  nnd 
Jeder  begrüsste  ihn  frendig  ab  Geeellschafter.  Oeistreieb,  wie  er  war, 
sprudelnd  vpp  Hnmor,  Witz  nnd  Lanne,  manchmal  aneh  von  Sarkasmns, 
^heiteren  Geraüths  nnd  fröhlich  mit  den  FrGhlichen,  veistand  er 
e%  die  Gesellschaft,  in  der  er  sich  bewegte,  angenehm  an  nnterhaiten 
nnd  an  fesseln.  Aber  nicht  bloa  im  Gennsse  des  Lehens  &nd  er 
sich  mit  seinen  Bekannten  snsammen,  aneh  im  Leid  konnte  man  anf 
Ihn  afthlen.  l^r  war  ein  treuer,  wohlmemender,  oflbner  Frennd,  mit 
ätith  tmi  That,  itai  ttoii  nitd  AfSük  »nisfate  &  Jed^m  ih  seiner 
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Bedriinguiss  beizustehen,  Dur  allzuoft  und  allzuviel  seine  eicfne  Person 
vergessend.  Er  redinete  nicht  auf  Gegenleistong  und  kein  noch  so 
Rcbnöder  Undank,  von  dem  er  nicht  vpisflmnt  blieb,  hielt  ihn  von 
Freundschaftsdiensten  ab.  r)ie  Armen  uiul  Ikdrüngten  gar  hatten  an 
ihm,  dem  Gemüthsuieiisi  iion  (Inrcli  und  durch,  einen  seltenen  Wobl- 
thäter.  Seinen  Ch'enten  war  er  nicht  blos  ein  umsichtiger,  verstünd- 
ni^^svoller  Arzt,  sondern  auch  ein  allezeit  hültisbereiter,  sellMtloser, 
aufopfernder  Berather,  ohne  Falsch  und  Tadel. 

Ein  Mann  mit  dieser  Herzensgiite  hing  natürlich  anch  mit  aller 
Innigkeit  an  seinem  einzigen  Kinde,  das  seiner  nur  allznfrnli  durch  den 
Tod  gelösten  £he  entspniesen  war.  Das  Verhältniss  zwischen  Vater 
und  Tochter  war  geradezu  rührend  und  die  treue  Vf\egpf  die  ihm 
Ton  letzterer  bei  seinem  langjährigen,  quälenden  Leiden  ward,  be- 
trachtete er,  wie  er  sich  seinen  Freunden  gegenüber  oft  aQwpracb, 
9k  den  dösigen  Liefatpunkt  der  letzten  Jahre  seines  Lebens. 

Treu  und  innig  war  Boberth  aiidi  seiner  Vaterstadt  sageiban. 
Die  Annexiott  Ton  1866  schmenie  ihn  tief,  aber  bald  erkannte  er« 
dasi  sein  politteebee  Urtheil  sieb  nach  der  Lage  des  GeeamiAt* 
Vaterlandes  richten  müsse  nnd  so  wurde  er,  nnbesohadet  seiner  nn- 
b^grenzten  Liebe  für  Frankfurt,  ein  gifibender  Verehrer  dee  dentschen 
Kaisera  und  dea  Ffiraten  Bismarck.  Seine  hietoriaohen  Studien  hatten 
ibn  dabin  geföhrt,  die  Einigung  des  denteehen  Beiehea  ab  die  grdsste 
lliat  in  der  Weltgeschichte  ansnsehen,  für  die  jeder  Deutsche 
dankbar  adn  mOase. 

Und  nun  noch  ein  Wort  Über  die  Stellung  Boberth*a  an  seinen 
Bsmfsgeuoaen.  Es  war  idn  eilHgstea  Bemühen,  mit  ihnen  in 
Frieden  tsn  leben  und  selbst  gegenüber  den  jüngsten  bescheiden  anf- 
latreteu  ;  gegen  alle  war  er  brav,  freundlich  und  rücksichtsvoll.  Kr 
abte  seinen  IJcrnf  mit  vollkommener  Hingabe,  aber  das  Jajren  nach 
Praxis,  dii.s  Treiben  einzt^lner  Aerzte,  das  Herabdrücken  des  Berufes 
in  eiuHin  Handwerk  waren  ihm  in  tiefster  Seele  zuwider  und  konnten 
ihm  :6uwuileu  die  ärztliche  Thätigkeit  gründlich  verleiden. 

Er  konnte  zornig  aufi'abren  und  seiner  Erbitterung  in  scharfen 
Worten  Ausdruck  geben,  wonn  er  Hinterlist,  Dünkel  und  Habcrier 
1-01  Anderen  merkte,  unrl  «eine  binterlasseneu  Aufzeichnungen  ent- 
halten hierüber  sehr  drastische  Bemerkungen. 

Aerzte  von  solcher  Au'jprnrh.slosigkeit,  noblen  Gesinnung  nnd 
I'it'derkeit,  wie  Roberth  v.'ai,  gibt  es  nicht  in  allzugrosser  Menge 
Qud  wir  haben  daher  allen  Grand,  dem  Hingeschiedenen  ein  ehrendes 
Andenken  an  bewahren.  D,^  Marcus, 


oiy  ii^uo  uy  Google 


i»fare8b6richi  des  Aerztlichen  Vereins. 


Dr.  med.  Adolpli  Wütner. 

Adolph  WittDer,  geboran  am  19.  Oetober  1846  in  Jaasy  (En* 
iDlnieD)|  lebte  T<m  geiDem  sechsten  Jabfe  an  in  Leipd^,  wo  er  Schule 
and  Hocbsehole  besnehte,  den  Doetortitel  und  die  Approbation  als 
piaktiaeher  Arst  erwarb.  Anf  den  UniTerstt&ten  sa  Paris  und  Wien 
bildete  er  sieh  weiter  ans.  Am  8.  April  1870  kam  er  nach  Frank- 
fort  a.  um  die  ihm  von  dem  Hospital  zam  heiligen  Geist  &ber^ 
tragene  Stelle  eines  Assistenzantes  der  inneren  Abtbeilaog  swei  Jahre 
lang  zn  versehen  nnd  sich  dann  dauernd  als  praktiseher  Arst  hier 
fiiedennlassen.  Im  Janaar  1878  wurde  er  von  dem  genannten 
Hospital  som  Armenarst  gewählt.  1875  befiel  ihn  ein  schweres 
Lnngenleiden,  welches  in  Daves  sum  vorl&afigen  Stillstand  gebraohi 
wurde.  1882  swang  ihn  ein  hartnäckiger  Gelenk-  nnd  Muskel- 
rhenmatismus  mr  Niederleguug  der  Armeuarztstelle.  Am  3.  No- 
vember starb  er  nach  kurzem  Krankeulager  au  eiuer  Verschliiuiuei  uug 
heiuc'iS  Luugonleidt'us. 

Fremd  hierlier  gekommen  und  auhalteiid  kräuklich,  wurde 
"Wittner  dennoch  rasch  hekaunt  und  V)eHeht.  Gewissenhaft  niit- 
fühlcntl.  anhiingliih,  wohltbätig  mni  aufopfernd,  fand  er  Vertrauen 
nnd  Freundschaft  bei  Armen  und  Heichen.  Um  sich  ^esreuüber  den 
wachseudeu  Austreugungen  des  Berufes  leistungsfähig  und  arbeitsfroh 
sn  erhalten,  mied  er  grosseren  geselligen  Verkehr  und  verwandte 
seine  Mnssestunden,  soweit  sie  nicht  durch  die  Pflege  allgemein- 
knldender  oder  menscheufreundlicher  Bestrebungen  in  Anspruch  ge- 
nommen waren,  ausschliesslich  dazu,  den  FoH^ebritten  der  medi- 
cinischen  Wissenschaften  sn  folgen.  Wie  er  stets  seine  eigOfB 
Gedanken  und  Handlungen  ängstlich  auf  Werth  und  Uneigen- 
nfitaigkeit  prtlfte,  verlangte  er  ein  Gleiebes  auch  von  Anderen  und, 
da  er  jederzeit  seine  Meinung  trta  heraussagte,  leigte  er  rieh  bis- 
weilen ebenso  argwohnisch  nnd  schroff,  wie  er  meistens  vertrauend 
und  anerkennend  war.  Im  V^erkehr  mit  seinen  Berufsgenossen  hielt 
ihn  Gefühl  für  Austand  und  Billigkeit  auf  dem  richtigen  Weg. 

8o  hat  Wittoer  seinem  knrzen  Leben  und  Wirken  ein  ehren- 
volles Andenken  geschaffen  bei  Allen,  die  ihn  kannten  nnd  verstanden. 

Dr.  Ernst  Wohlfarth. 
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Br.  Ctrl  Lorejr. 

Als  der  Mite,  in  der  langen  Belbe  von  Coli^gpD,  welche  im 
Jahre  1880  der  Tod  dahinmfite,  starb  Dr.  med.  Oarl  Lorey.  Der- 
selbe «Qide  als  der  Sobn  eines  angesebenen  biesigen  Arztes  am 
22.  Oetober  1840  geboren.  Er  besncbte  Tom  Herbst  1846  bis  Ostern 
1853  die  Hnstersobale.  Ostern  1853  trat  er  in  das  hiesige  Gjm- 
nmm  dn  und  worde  Ostern  1860  mit  dem  Zeuguisa  der  fieife 
entlassen. 

Am  19.  April  18C0  wurde  Lorey  auf  der  Universität  Göttintteu 
als  studiösus  mcdieiii.  inscribirt  und  verweilte  dort  bis  v  i  sein,  r 
Promotion  am  19.  December  ISOii.  Seiue  Doctordissertation  handelt 
xle  (iiibernaculo  et  de  Cryptorchismoc ;  während  er  sich  für  das 
^taatsexamea  vorbereitete,  brach  der  dänische  Krieg  aus.  und  Lorey 
eilte  sofort  nach  dem  Kriegsschauplatze  und  war  dort  vom  10.  März 
bis  5.  Mai  18(31  in  deu  Lazaretheu  in  der  Domschule  zu  Schleswig 
and  auf  Schloss  Gottorp  thätig. 

Nach  Frankfurt  zurückgekehrt,  bestand  er  am  17.  Juni  1864 
das  Staatsexamen,  wurde  am  20.  Juni  als  B&rger  anfgenommen  und 
anf  die  Medicinalordnnng  yerpflichtet.  Zn  seiner  weiteren  Ans- 
faiidong  besuchte  <nr  noch  eine  Anzahl  deutscher  UoiTersitäten  und 
oahui  zu  Tübingen,  Berlin,  Prag  und  Wien  längeren  Aufenthalt, 
bis  er  im  September  1865  nach  Frankfurt  snrückkehrte  and  am 
1.  Juni  186G  im  Bürgerhospitale  als  Assistenzarzt  eintrat,  in  welcher 
StellaDg  er  bis  1.  Joni  1868  Terblieb  nm  sioh  dann  als  praktiseher 
Arzt  hier  niederznlassen.  Im  Jahre  1868  wurde  er  snm  Arzte  des 
Ihr.  Cbrist*s4sbeii  Kinderboapitals  ernannt.  Am  24.  August  1869 
verfaeiratbete  er  sieb  mit  Frl.  Röder.  Dieser  Ehe  sind  vier  Kinder 
esliprosseu.  Sein  Familienleben  gestaltete  sich  sehr  glücklich, 
.da  die  Gattin  seinem  Streben  ein  grosses  VerBtändniss  entgegen- 
braehte  und  mit  Sttote  blickte  er  anf  den  heranwachsenden  Sobn, 
welchem  er  bald  bei  dem  Studium  der  Medicin  ein  guter  Berather 
SS  leitt  hoffte. 

In  dem  Kiriegsjabre  1870  war  Lorey  von  Anfang  an  bei  der 
Trtrppenverpflegung  am  Bahnhofe  thatig  und  betheiligte  sich  auch 

an  einer  Kv]»edition  nach  Forbacfa.  Am  4.  September  übernahm  er 
eine  Krinken-Abtheilung  in  dem  Barackenlazarethe  auf  der  Ffingst- 
weide/  wo  er  bi^  zum  Alai  1871  veibiieb. 
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Lorey  war  ein  Mann  von  grosser  l*flichttreue  und  von  rait- 

losem  Arbeitstrieb  beseelt,  lu  der  Privatpraxis  ein  gesuchter  Arzt, 

war  er  besonders  in  den  Wohnungen  der  Armen  ein  häufig  und 
gerue  gesehener  Berather. 

Der  iirztlidie  Verein  verliert  in  ihm  eines  seiner  tliiltij^sten 
Mitglieder  und  nur  wenige  haben  so  hilufig  wie  er  durch  Mittliei- 
lungen  seiner  Beobachtungen  aus  Hospitalthiitigkeit  und  Praxis  be- 
lebend auf  das  Vereinsleben  gewirkt.  Noch  in  der  letzten  Sitzung 
des  ärztlichen  Vereines,  welche  er  besachte,  machte  er  MittheilungcD 
über  wein»  Arbeit:  »Gewichte  ond  Mhowo  normaler  Kioder.« 

An  dem  unter  seiner  Leitung  stehenden  Kinderlioepitale  nahm 
rasch  die  Zahl  der  Htllfeeoehenden  an.  Insbeiondere  mehrte  steh  die 
Zahl  der  an  acuten  sehweren  Leiden  Erkrankten,  weshalb  bald  die 
Anstellung  eines  aweiten  Arstes  erforderlieh  wurde. 

Lorey  widmete  sieh  jetzt  hanptsiehlich  der  Piege  des  Ambu- 
latoriums, welehes  er  im  Einderhoepitale  eingerichtet  hatte  in  der 
Absicht,  kranken  Kindern,  welche  nicht  der  Ho8pita)pll(*ge  bedürfen, 
ärztlichen  Kath  und  Arznei  zu  Theil  werden  zu  lassen. 

Der  rasch  sich  mehrende  Andrang  der  für  ihre  kranken  Kinder 
Hülfe  Suchenden  bewies,  wie  nothwondig  diese  Enirichtung  war,  uml 
welches  Vertrauen  Lorey  in  der  Stadt  gcnoss.  Eiiif^n  rrrsissen  Tin  il 
seiner  Zeit  widmete  der  eifrige  Mann  dieser  Thätigkeit  und  bei  aller 
Arbeit  fand  er  doch  noch  Gelegenheit,  seine  Erfahrungen  zu  sammeln 
und  wissenschaftlich  zu  verwerthen.  Seine  letzte  Arbeit:  »Maasse 
und  Gewichte  normaler  Kinder«,  sn  welcher  er  bereits  ein  groeaea 
Material  gesammelt  hatte,  liegt  leider  unvollendet  da. 

Im  November  1889  erkrankte  der  bis  dahin  anscheinend  gesunde 
Manu  an  einer  acuten  Bronchitis  und  Laiyngitis.  Oer  behandelnde 
Arat  conitatirte  eine  anseerordentlich  sehwaehe  und  unregelm&nige 
Heraihätigkeit,  welche  bei  fehlender  Elappenerkrankung  auf  eine 
Entartung  des  Hersmuskels  sohliessen  liess,  auffallend  war  auch  da- 
mals schon  die  bedeutende  Athemnoth,  welche  den  Catarrh  begleitete. 

Lorey  hütete  damals  einige  Tage  das  Zimmer,  doch  schon  bald 
duldete  es  den  tbütigeu  Mann  nicht  mehr  /.u  Hause  und  nahm  er 
wieder  seine  Praxis  auf,  anscheinend  im  btöten  Wohn>ptinden.  Doch 
traten  bald  kleine  Rückfälle  ein,  welche  ihn  bedenklich  machten, 
trotzdem  versah  er  seine  Praxis  bis  zum  Abend  des  20.  December. 
In  der  Nacht  vom  26.  zum  27.  December  trat  der  erste  Anfall 
schwerer  Athemnoth  aof,  welche  den  Kranken  nicht  mehr  verliess, 
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hm  er  am  Morgeu  det)  29.  De<}ember  &u  langsam  entwickeltem 
Langenödem  starb. 

Die  Section  ergab :  Oedem  der  Beine.  Linke  Lnnge  iu  der  ganzen 
Ausdehnaug  dnrch  alte  Verwachsuugeu  an  die  Brustwand  anuelöthet. 
Oedeni  beider  Lungen  Herz  gross,  Klappen  normal.  Atherom  der 
Kranzarterie,  ira  Herztieisch  des  linken  Herzens  zahlreiche  myocar- 
ditische  Heerde.  In  der  Aorta  aaceudens  kleine  atherom.  entartete 
Stellen. 

Ich  lane  hier  ein  Verseiehniai  der  Arbeiten  des  Ventorbenen 
folgen: 

Im  Jabrlmche  iBr  Kloderheilkiiiide  wurde  verOflienUidit: 

1.  Die  klaige  Bronchial-  und  MeBenterialdrflsenentartung  im  Kindeaaltw 
und  ihr©  Berichnng  mr  hereditiiren  Tnbcrrulose.    (B.  TT  ) 

2.  GewkhtsbestiminuDgen  der  Organe  des  kindlichen  Körpers.  (B.  XII.) 
9.  OrdinatiODsaiistalteii  für  Kinder  und  ihre  Üeciehang  aar  Offentlichtn 

Oeauidlieitapflege.  (B.  XIX.) 
4.  Beolwifihtengen  Aber  Baehilia  an  dem  AmhnT>t4iriiim  dü  Dr.  Ghristfa 

lOndertpitalet.  (a  XXIL) 
6.  Ueber  die  Behandlang  der  Dyipepiis  des  ersten  Kindesalters  aus  dem 

AmbuIntortuM  4et  Dr.  Christi  Kiedenpitalet  md  der  Privat^^aids. 

(B.  XXVL) 

6.  Uobei  Gewichte  und  Maasse  nornal  entwickeUex  Kinder  in  dea  ersten 
Leben^akren.  (B.  XXYU.) 

7.  Ueber  die  BeluHidlimg  der  DipkterUii  djurch  Einblasmigeii  mit 
Zoekentaab. 

Blee  grönere  Aiteft  Uber  Oevlebte  wid  Haasie  nonnal  entwiclnlter 
Kinder  Hegt  nirrollendet  da.  Aasserdem  hat  er  rerschicdene  Ueiaere  Bdtrige 
ftr  das  4eleiMleUiehe  Jehrboeh  fta  Kiaderiieilknade  geUefert. 

Dr.  OlSckler. 
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Dr.  Leopold  WUbrand. 

Joseph  Leopold  Wilbrand,  geb.  am  16.  Deo.  1843  so  OieMen, 
entstammte  einer  Oienener  Profeesoren-Faroilie,  Ton  welcher  der  Grooe- 
▼ftter  bereits  Professor  der  Anatomie  daselbst  nnd  dar  noch  jetat 
lebende  Vater  Ordinarins  der  Qeriebtltchen  Hediein  nnd  Staatsaranei- 
knnde  gewesen  ist  Seinen  ersten  Unterriobt  empfing  er  in  dem  Dr. 
Sioinmeta^scfaen  Knabeninstitnt,  nm  alsdann  in  das  Gymnasiam  seiner 
Vaterstadt  ftberzotreten.  Kach  beetaodener  AlatnritfttsprflftiDg  waxde 
er  hieraof  am  6.  Kor.  1861  an  der  ünirersit&t  Glessen  als  stnd. 
med.  immatrienlirt.  1863  bestand  er  die  Datnrwissenscbaftliche 
Vorprüfung,  1864  mit  Aasseichnang  das  Anatoraicnm  nnd  von 
Jauaar  bis  Jnni  1866  ebenso  »multa  cnm  laude«  die  medicinische 
Schlussprüfung.  Seine  Lehrer  waren  die  zum  Theil  noch  lebenden 
Profes-soren  Butf,  Will,  Leuckail,  i^ckiiardt,  Seit/,  Wernher,  Julius 
VVilbrand,  v.  Ritgeo,  Phöbus,  denen  er  stets  ein  eitripjer  Schüler  ge- 
wesen ist.  In  seine  Studienzeit  lallt  das  Wiedererwachen  dos  deubeh- 
nationaleu  Geistes  iu  immer  breiteren  Schichten  d^s  deutschen  Volkci» 
und  er  faud  hei  einem  Theil  der  akademischen  Juli;*  n  l  in  Fortsetznng 
alter  Traditionen  schon  damals  eine  eitrige  Fliege.  Wiibrand's  weitaus 
ideal  angeie*,'ter  Sinn  wurde  von  die«?er  Bewegung  mächtig  ergriffen  und 
es  gereichte  ihm  stets  zur  besonderen  Freude,  gerade  dieses  Frühling.s- 
weheu  eiuer  neuen  Zeit  nach  langer  Wiuternacht  inmitten  einer  ausser- 
ordentlich theilnahmlosen  Umgebung  so  früh  und  warm  mit  empfunden 
zu  babea.  An  der  heiter  geselligen  Seite  des  deutschen  Studeuten- 
lebens  nahm  er,  wie  zu  erwarten  war,  einen  vollen  Autbeil  and  gern 
pflegte  er  von  der  flotten  Borsohenseit  an  erzählen,  die  er  im  Kreise 
gleicligesinnter  Oommilitonen  auf  der  Alma  Ludoviciana  verlebt. 

Da  der  Krieg  des  Jahres  1866  ausbrach,  wurde  ihm  das  schriftliche 
Examen,  sowie  die Doctordissertation  erlassen,  eine  eingehende  mnnd* 
liehe  Prüfung  war  ausreichend.  Hit  dem  Doctorgrad  Terseben  trat  er 
sofort,  da  an  Müitarftraten  grosser  Mangel  war,  bei  der  Gtoseberaogl. 
Hess.  Division  eio,  in  deren  Reihen  er  den  Feldxng  des  Jahres  mit- 
machte. Der  knne,  wenn  gleich  xechi  anstrengende  Kriegaraig  hatte 
Wilbrand  keine  besondere  Gelegenheit  an  praktiseh-iratlicher  Lsistong 
geboten,  immerhin  war  er  für  ihn  eine  gote  Schale  praktischer  Welt- 
nnd  Menschenerkenntniss;  nm  so  lebhafter  eigriif  er  die  Gdegenheit,  bei 
einem  alten  Giessener,  Herrn  Prof.  Mosler  an  Greifsiwald,  aht  klinischer 
Assistent  der  inneren  Medicin  einsntreten  nnd  nach  Jahresfrist  als  Assis» 
teni  Ton  Roser  in  Marburg  sieh  der  praktisehen  Chirurgie  tnanwenden. 
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Knt  oaeb  Qilirigem  Verweil«!  Meli  er  adne  berufliche  Ans- 
bildang  fSr  vollendet,  nnd  d»  er  gleiehzeitig  seine  durch  iunere  und 
äussere  Vorzüge  •^leichausgezeichnete  und  ihm  geistig  vollkonimen 
.  ebeubfirti^je  Braut,  Marie  Uihyner,  heim  führeu  wollk*,  su  licss  er 
!*icb  löül)  zu  Hiedeukopf  als  praktischer  Arzt  nieder.  Hier  im 
Stilllebeu  des  Laiidstädtcheiis,  im  eraton  Jahre  seiner  Ehe  fand  ihn 
der  Aasbrach  d^  187Uer  Krieges,  und,  wie  zu  erwarten,  duldete  es 
ihü  nicht  zu  Hause;  er  wollte  nicht  aus  der  Ferne  zusehen,  wenn 
dsis  dentwhe  Schwert  aus  Uer  Scheide  fährt  und  um  deutsche  Ehre 
der  Würfel  rollt.  Wie  viele»  Gleichgesinnte  verliess  er  kurz  ent- 
schlosseu  üattin  und  Haus  und  trat  wiederum  bei  der  Hess.  Divi«?iou 
al«5  Feldstabsarzt  des  Hanitätsdetachements  eifl,  bei  dem  er  während 
der  ganzen  Dauer  des  Feldzuges  verblieb. 

Unter  den  vielen  Tausend  Streitern,  die  nach  den  ersten  Siegen 
begetsterangsvull  in  Frankreich  einmarschirtan,  konnte  keiner 
glühender  für  die  Sache  aeines  Yaterlaudee  fühlen,  als  Wilbraud  und 
diejenigen,  welche  in  dieser  grossen  Zeit,  wie  der  Schreiber  dieses 
io  teiner  Nähe  wellten,  werden  sich  nicht  ohne  Rührung  au  ihn 
erinnern.  Aber  er  war  nicht  blos  der  Mann  begeisterter  Aassprache, 
sondern  iu  noch  viel  höherem  Sinne  der  Mann  der  That,  wosn  ihn 
nicht  wenig  seine  frühere  Feldsugserfahrong  beflihigte.  Die  Formation, 
dsr  er  angehörte,  war  beetimmt  nnmittdhar  hinter  der  SchlaehtUnie 
den  Verwiindeten  die  erste  Hnife  zn  leisten,  die  Verhandplatze  an 
errichten  nod  die  nothwendigsten  Operationen  nnd  Yerh&nde  anssn- 
f&hren;  hier  hot  sich  ihm  reichliche  Gelegenheit,  sein  äelbewnsstes, 
eactgisdiea  Handeln  nnd  sein  organisatorisches  Talent  znr  Geltung 
n  bringen.  Als  knrs  nach  dem  Biesenkampfe  des  18.  Angnst,  der 
•n  die  Leietungsfähigkeit  der  Aerste  so  hohe  Anfordernngen  gestellt 
hatte,  es  galt,  den  fast  zwischen  den  beiderseitigen  Vorposten  verlassen 
tnrfickgebliebenen  verwundeten  Franiosen  an  HSlfe  an  eilen,  wurde 
WQbraod  als  selbst&ndiger  Führer  einer  Abtheilnng  seineeTruppeotheils 
dorthin  geschickt.  Innerhalb  8  Tagen  hatte  er  eine  der  traarigsten 
Jammerst ätten  dieser  Tage,  nämlich  Moutigny  la  Orange,  geräumt  und 
HöHe  <r..'bracht,  WO  solche  noch  zu  bringen  war.  Für  diese  Leistung, 
sowie  für  lieiue  späteren  au  der  Loire,  wo  er  ebenfalls  als  selbständiger 
Föhrer  seiner  ärztlichen  (-oloune  an  exponirtoni  Posten  stand,  wurde 
ihm  (las  eiserne  Kreuz  zu  Theil.  Erst  Mitte  1871  kehrte  er  ans  dem 
Keldzug  zurück,  um  in  Biedenkopf  seine  Praxis  wieder  autzunehmen. 

Ef»  fo]rrte  fnr  ihn  die  Zeit  schwerer  Prüfungen,  seine  beiden 
euuigen  Kinder  starben  im,  zarten  Alter,  und  hint^riitä»  dieser  Vor- 
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Vati  in  mmmn  QmMuUbm  wm  Ukk«,  die  in       Feig»  nw 
holto.  Im  Februar  187$  nedelie  «  aack  GranslMUMB  ftbor,  aadn 
dem  er  noih  kas  hörbar  m  ngem  Bfaralwii  die  premriwlw  PhyriMt» 
prüfang  mit  AmMiefaiiiiiig  beilsDden  Mte.   Au  diamr  Zeit  xfibrt . 
eine  kkiae  Ifonographie  Imr:  Di«  GtweiMiuiUiit  der  EaoiieD* 
bäeker  dee  Westerwaldeiu 

Im  October  1874  wurde  er  nacb  Craileheim^s  Rficktritt  vom 
Physicat  zum  Kreiswuudarzt  nach  Frankfurt  a.  M.  berufen,  womit 
wir  in  den  letzleu  Abschnitt  eines  so  inlialtri  irlien  Lebeus  einge- 
treten sind.  Es  begasD  für  ihn  eine  neue  vielseitige  Thiitigkeit  zu- 
nächst amtlicher  Natur  im  engen  Verein  mit  dem  ron  ihm  hoch- 
verehrten letzten  Physicus  prunarius,  Sanitätsrath  Kloss,  Neben 
einer  stets  steiprenden  15<  bchäftignng  au  den  Gerichten  al&  Gutachter, 
(leieu  ganz  besonderes  Vertrauen  er  Hieb  zu  ii  weiljen  wnsste,  fanden 
die  zahlreichen  Fragen  der  öffentlichen  Gesundheitspflege,  wie  sie 
im  Laufe  der  Jahre  in  grosser  Zahl  amtlich  an  ihn  herautratuii, 
eine  stets  sachgemässe  und  rasche  Erledigung.  Oerade  er  war  ge- 
eignet, wie  kein  anderer  den  Uebergaug  des  alten  Öanitätamts  der 
ehemalig  freien  Stadt  Frankfurt,  wie  er  durch  die  Aunecion  bedingt 
war,  in  den  zwar  dem  Anscheine  naeh  be^iliränkteren  aber  bei  d^ 
Wachsthnm  der  Stadt  sich  stets  Tielaettiger  gestaltenden  Bahmen 
des  preussischen  Physieats  zu  H^rdern  nnd  zn  Tollenden.  Daneben 
bekleidete  er  die  Stelle  einee  Gefäugnisaanteai  einea  Antee  mehrerer 
biemgen  Bahnyerwaltungent  sowie  eines  solchen  der  Eaiäerli<^eii 
Poet.  Dabei  betrieb  «r  Friratpraxis  und  wnsste  sich  bis  1884,  wo 
er  ala  Klon*  Naehfolger  mm  Ereiaphjriflaa  avfrfiekte,  ein  keiaeiwegi 
gaim  vabedeotendea  C&entel  in  aiahem,  daa  ihm  trea  ergeben  war. 
In  aU  eeinem  bemfliebeo  Leben  anf  hoher  Stoüi  fmUkiher  Ana- 
büdug  alefaendt  aeiehnele  üm  ein  anaattocdeaiUoh  raaehea  A  nffineniigB- 
▼emSgen,  gioaM  DaDkaeh&rfe  and  eine  oft  ftappirende  SehneUigheb 
dee  Urtheile  saa,  daa  er,  mileteMtat  doroh  ein  aebr  glfteUiebea 
daditniaii  aofrart  in  allen  ESnielheüen  sa  begründen  wvaato.  Bei  der 
UeberftlUe  eeiaer  pnMicben  Etfhhnmgen  halle  er  meb  einen  nngemein 
seharfeu  prakftteohen  Blxek  angeeignet,  der  ihn  nur  aeltoo  im  S4iehe  lieea. 
Wohlerfthfen  m  der  Men  Bede  anmal  im  Geriehtmaal  auMhte  er 
auf  die  Znhöier  dnn^  die  Klarheit  nnd  Vieiaeitigkmt  aeinea  Qe- 
dankengangs  stets  einen  packenden  Eiodrock  und  wnaste  sieh  einen 
vollen  legitimen  fiinflnss  stets  zu  sichern.  Seine  schriftlichen  Gut- 
achten stehen  durah  Klarheit  und  Uebersichtlichkeit  hervor  und  iu 
weiser  äelbstbeschfäokung  wusste  er  mit  Schärfe  steUt  daa  Wichtige 
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7ur  Sache  Nothwendige  hervor/.uhebeu  und  uuwichtige  Nebendinge 
l)€i  tieite  k^u  la^en.  Eine  Reihe  der  wichtigsten  Oriminalfalle 
fanden  iu  ihm  eiuen  sachgemässen  und  nur  §ehr  selten  mit  Erfolg 
füiL^efüchteuen  Beurtheiler.  Mit  besonderer  Vorliebe  beschäftigt«  er 
»ich  mit  der  so  schwieligen  Untersuchung  zweifelhafter  (Teisteszn- 
i»tände  und  wusste  fast  stets  die  durch  die  Thatsacbeo  gesteckte 
Gienase  mit  Glück  inne  zu  halUu 

Aach  in  einer  Reihe  von  Vereinen,  m  lieiipn  er  f^TO'^seutheils 
wissenschaftlich  beiehrende  Vorträge  hielt,  war  er  ein  beliebter, 
gerugehörter  Redner.  Aber  die  Vielseitigkeit  seines  Wesens  gestattete 
ihm  nicht,  sich  allein  auf  dag  Berufagebiet  zu  beschränken.  Schon 
in  der  Jugend  ein  eifrig»  Chorsänger  im  akademischen  Verein 
wde  er  Mhr  bald  Vorsitzender  des  hiesigen  RühTschen  Gmuag' 
reieins,  der  ror  ca.  10  Jabrett  gleichzeitig  unter  Kniese^s  ansge- 
seieboeter  technischer  Leitong  zu  hoher  Blüthe  gdangte.  Er  be- 
grändete  den  hiesigen  Verein  für  FenerbestaUung  und  entwickelta 
ab  en^r  Präaidoii  fär  dessen  Zwecke  eine  mnftinnde  agitatorische, 
aidU  ftberall  gamgwohaaa  Tbiügkeit.  War  er  tob  der  Richtigkeit 
«aar  QaA»  ftbeoesgi,  eo  liabte  er  freudig  Tor  der  OeffeatKehlnit 
VMa  SU  bekenaaD,  ar  war  sielil  der  MaDa,  dem  Tocwibail  aoa  dem 
wa  gebas,  aoodam  er  nahm  gern  mii  ibm  dea  Kampf  mai  nnd 
ttal  ihm  Abbraob,  wo  ar  koaaia.  Dass  bei  ciliar  eo  anergieebeo 
Natar  aodi  manehe  Hirte  and  Sebroilbeii  «nierliel^  kl  billig  m 
•BtoebnldigieD ;  aar  wer  im  Leben  kftmpft,  hat  Brlblga,  «od  beim 
Kampf  aatel  ee  Bealeii  «ad  Wimdeih  aiebt  Vloe  auf  emer  Seite. 

Hü  einem  fciiMD  Knoitniia  begebt,  Yerband  er  nifc  einem  ftber 
den  DilMniitinNie  Idnaoigelienden  Yentfindai»  I9r  die  Malerei  nicht 
aabedenteada  technieeha  Fertigkeit  im  Aqnavelliien.  Ein  hfiait- 
laneeh  naeb  Origiiialdnnan  ansgeführtea  Kriegstagebach  nad  lahl- 
niefae  Aqaarellstiidi&n,  sn  denen  er  den  Gcgenetaad  anf  seinen  jShr- 
lichen  Sommerreisen  im  Hocfagibirg  ond  am  Meeresstrand  sammelte, 
sind  \ul\e  Beweise,  was  er  auch  auf  diesem  Gebiet  leisten  konnte. 
l>a,ss  VVilbrand  bei  alledem  noch  Zeit  für  eine  grossere,  durchaus 
auf  archivMnsLheii  Studien  beruheude  historische  Arbeit  iuad,  muss 
billig  Verwunderung  erregen.  Unterstützt  von  seinem  Freunde,  dem 
sUititischeD  Archivar,  Herrn  Dr.  Grotefeud,  brachte  er  in  verhält- 
iiissmässig  kurzer  Zeit  das  seinem  Vater  zu  dessen  50jähngem  Doctor- 
jnbdämn  gewidmete  Werk  zu  Stande:  Die  Kriegslazarothe  von  1792 
bis  1S15  nnd  «ler  KvieL^-tYphus  zu  Frankfurt  a,  M.  In  deraselben 
findet  sieb  neben  einem  gehaltvolleu  i'achwisseusckaftlichen  Inhalt 
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eine  reiche  Fnlle  culturhistorischer  und  localgeschichtlicher  Notizen, 
die,  zum  Tlieil  noch  niemals  veröüentli<'lit,  durch  Wilbraud*ä  Arbeit 
zum  erstenmal  ans  Licht  tjefördert  wuiuen. 

Aher  es  wnrfh'  <\n<  Bild  des  Verstorben^'n  nnvo]  Minmen  zeichnen 
))eis.sfu,  wollte  man  nur  bei  seiner  ar/tliciien  ihutigkeit,  bei  dem 
seither  geschilderteu  Wirken  verweilen,  VVilhraiid  war  auch  eminent 
ein  Manu  einer  gemnthlich  heiteren  (ieselli<^keit.  Gewohnt  ra>'ch 
und  viel  za  arbeiten,  gönnte  er  sich  gerne  im  Freundeskreis  bei  voHem 
Becher  eine  Erholnug,  und  nicht  leicht  mochte  man  einen  liebens- 
würdigeren, anregenderen  QeeeUaehafter  finden,  der  überall  mit 
oAbnen  Armen  aufgenommen  war.  Gerade  im  Frenudeskieis,  wenn 
er  seine  kernigen,  philosophisch  angehauchten  Aussprüche  warn  Beeieo 
gabt  aeigte  er  zuweilen  eine  Fülle  des  Gemötha,  wie  ea  aar  me 
gvoes  angelegte^  deotaobe  Natur  fähig  ist. 

Jahrelang  Ton  Toraiiglielier  Gesundheit  und  in  körperlicher 
Kraft  etrotaend,  konnten  doch  ao  Tiele  Jahre  anfreibender  Tbatigkeit 
niehi  aporloa  an  ihm  forübergehen,  dannoeh  hätte  Niemand  erwariei» 
da»  nach  nnmerkliehan  Anlangen  aaine  eiaeme  Nainr  eo  niseh  einer 
tfickiechen  Krankheit  erliegen  würde.  Gana  unerwartet  betraf  ihn 
auf  einer  ErholnngareiBe  an  Westerland  anf  Sylt  im  Angoat  1888 
ein  heftiger  Blntatarz,  der  sieh  in  den  nSchsten  Monaten  za  Brann- 
fels  mehr&eh  wiederholie.  Eine  Reise  nach  Nervi  an  der  ligarischen 
EQate  in  den  Winiermonateo  brachte  die  erhoffte  Beaaerang  nieht, 
nnd  kränker,  als  er  gegangen,  kehrte  er  im  Febmar  1889  nach 
Hanse  aar&ck.  Eknente  AnlUle  von  Blnthasten»  ein  stete  haafiger 
wiederkehrtndes  Fieber  sehrten  ssln«  Kräfte  auf,  noch  einmal  sachte 
er  Heilang  in  Falkensteitt  im  Tannas  Yon  seiner  Bmstkraukheit,  die 
er  nnr  an  klar  erkannte  und  deren  Eventnalitäten  er  mit  stoisehor 
Ruhe  erwog,  da  machte  am  18.  Juni  1889  seiueiu  reichen  Leben 
ein  letzter  Blutsturz  ein  Ende.  Seinem  Wunsche  gemäss  wnrde  seine 
Leiche  nach  einer  er^reitendeu  Leichenfeier  in  seiner  Frankfurter 
VVohuuni;,  zu  Gotli  l  u,it  Feuer  bestattet.  Noch  wenige  Monate  vor 
seinem  Tud  war  ihm  durch  Seine  Majebtät  ah  Anerkennung  für  »eine 
Verdienst«  der  Titel  eines  Sanitätsraths  verliehen  worden. 

Sein  Andenken  in  unserer  Stadt  Frankfurt  a.  M.,  die  ihm  zur 
zweiten  Heiniath  geworden,  an  die  ihn  15  Jahre  einer  an  Eri'ülgeu 
reichen  Thäiigkeit  knöpfeUf  wird  unvergessen  sein. 

Dr.  üiingelhöft'er. 
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Dr.  John  Leknuier. 

Im  vorit»'P}i  Jahre  verlor  dor  Verein  diuToh  Tod  das  (ao^r- 
ordeiitlichf)  Aiitgiied  Joliu  Lehiiiaier. 

Er  war  geboren  am  22.  September  1815  iu  Baierdorf,  besuchte 
das  Gymnasium  iu  Erlangen  und  studirte  Medicio  in  MüncheD,  wo- 
selbst er  im  Jahre  1 838  promovirt  wnrde.  Nach  beendetem  Stadium 
wanderte  er  nach  Amerika  aus  nnd  practicirte  6  Jahre  laug  in 
Siid-CaroliDa.  Die  Thätigkeii  gewährte  ihm  indeae  keine  Befriedigung, 
er  konnte  es,  da  er  es  stets  «nist  meinte  mit  seinem  Berufe,  nicht 
verwinden,  dass  nicht  Wissen  und  Wahrheit,  sondern  J&oatine  und 
Cbarlatanerie  in  dortiger  Gegend  allein  sich  Qeltong  sn  verschaffen 
wwsleo. 

So  erschien  es  ihm  fast  wie  eine  Erlösong,  als  ihm  sein  alterer 
Bmder  den  Vorschlag  machte,  sich  dem  Kanfmannsstasde  sn  widmen. 
Lag  er  tnch  dem  neuen  Benfe  mit  dem  ihm  innewohnenden  Pflicht- 
gslnhl  ob,  so  gehörte  sein  Denken  nnd  F&hlen  doch  stets  der  Medioiu 
nnd  als  er  &st  an  der  Grenze  des  Greisenalters  in  sdne  Heimath 
sarSekkehrte,  da  trieb  es  ihn  wieder  michtig  hin  va  der  geliebten 
Wissensehafi 

Hit  grossem  Eifer  suchte  er  sich  die  Kenntniss  der  ungeahnten 
Fortschritte  ansueignen,  die  dieselbe  in  den  letaken  25  Jahren  ge- 
ntaciht  hatte.  Mit  Interesse  nahm  er  an  den  wissenschaftlichen 
Sitsongeo  des  Srstliclien  Vereins  ebenso  wie  an  den  Fragen  der 
Standes-Xotefessen  Thdl.  Ein  Jahr  tot  dem  Hinscheiden  hatte  der 
Uttteraeichnete  die  FVende,  dem  Jnbilar  das  ihm  von  der  medicinischen 
Faeultät  in  München  gern  erneute  50jährige  Doctor-Diplom  zu  iiber- 
reichen  und  iu  Gemeinschaft  mit  den  andern  Vorstandsmitgliederu 
üca  ärztlichen  Vereins  die  Glückwünsche  desselben  darzubringen. 

Dieser  Tag  warf  noch  einen  glänzenden  Lichtstrahl  in  den 
Schatten,  den  eine  schleichende  Kiaukheit  auf  den  stets  freundlichen 
und     liebensvvtiruigen    Collegen    creworfen    hatte.  hätte  dem 

fchlichten  Manne  eine  grossere  Freude  nicht  bereitet  werden  können. 
Kur7j-  Zeit  nach  diesem  freudigen  Ereigniss  traf  unseren  Lehmaier 
(k'T  hUrtpste  Scbickäalßsclilag.  Seiue  treue  Lebensgefährtin  wurde 
plötzlich  von  seiner  Seit  ■  l,'*  rissen. 

Von  da  ab  schwanden  zusehends  die  körperlichen  und  geif?tigen 
Kräfte  des  ehedem  so  elastischen  Mannes  nnd  am  6.  Juni  1889  erlag 
er  einer  schon  seit  längerer  Zeit  durch  Schlaflosigkeit  sich  knnd- 
gebsnden  flimcrkrankung.  Hirschberg. 

 «^»s^^M^-fCs^  
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Bie  ndew^logisdieii  VerbilUiisse  fraakfurls 

Im  Jahre  18M 

dargestellt  t»b 

Stadtont  Dr.  AJJilXANDER  SPIh^. 

Der  Llltdraek  des  jBhres  1890  betrog  im  Mittel  752*6  lum, 
blieb  somit  0*6  mm  unter  dem  Darehsebnitt  der  40  Jahre  1851-^1890, 
der  753*2  mm  betragt.  Für  die  einselnen  Monate  ergeben  sich  folgende 
Zahlen: 


M  0  u  a  t  e. 

» 

Mittel 
aller  tügl.  Beobachtungen, 

6  Obr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

HSehster 
Stand: 

Niedrigster 
Stand. 

754*5  mm 

770-7  m 

726*3  m 

758*4  > 

765-7  <»> 

748*9  m 

750*2   »  • 

763-6  (U) 

731*4  m 

747-6  > 

760*5  (si) 

733*5.  (IT) 

748*1  » 

757-2  d.» 

781*9  m 

Jssi  ..,.•>• 

753-5  > 

760*3  (is.ie> 

741-0  m 

761-5  » 

757-5  (11) 

7411  (1) 

751-0  » 

757-5  C4) 

742*5  (M) 

September-  .  *  • 

758*0  » 

764*9  (M) 

750  9 

754*6  > 

765-4  m 

736*4  (M) 

November ...» 

7501  > 

765-4  m 

728*7  fU) 

Deceniber .... 

754*0  » 

762'1  (M) 

739*8  (8) 

JahiesdarcliBchii. 

752*6  mm 

JakneWr.  ftk     T«w-  ^  MtlielMlir.  XZXIT.  iekrff.  1 


2  Dr.  A.  Spiess, 

Ein  Vergleich  mit  dem  Uurcbscbuitt  der  40  Jahre  1851 — 1890  ergibt 


Jahr. 

Winter.*; 

Frühliug. 

Pommer. 

7.">'i  Ü 

751  7 

7öU  2 

1890 

752-6 

757-3 

748-6 

752-0 

754-2 

0-6 

21 

61 

1-2 

OS 

s 

x> 


< 


s  »> 

1> 


<  a 
i  -< 


Ol 


u 
O 


I 


c 
125 


Lhirch-   I  7551)  7.J4  i,  »Ol  7 i7öl"öi  iC4 '5|7ui>  Ml  I 1 l  |7<H' lj75o';i  T.'»^ 


sobnitt. 


i  I 


1890 

7;>4 

758-4 

7  i7'() 

7... 

7:.3-5 

751  & 

75h' 0 

lü  i"G 

7:.üi 

70  i  ü 

0-6 

40 

15 

3-9 

S-7 

0-2 

1*7 

21 

3"« 

1-4 

2-8 

0-2 

Das  Jaliresiiiitlel  «les  Lut'tdrnck8  war,  wie  ch>  vorstehende 
Tabelle  y.eigt,  etwas  über  "i^"  niedriger  als  der  J )urclischnitt 
der  letzteu  10  Jahre.  In  den  pinzeliien  .rahre.szeiten  wnr  der 
HaroTTieterst;nii!  aber  ein  sehr  verschiedener,  im  Winter  wesentlich 
höher  als  im  Dureh.schnitt,  blieb  er  im  Frühjahr  ungefähr  ehenso- 
viel  unter  demselben.  Anch  im  Sommer  war  er  ein  tiefer  und  erst 
der  Herbst  hatte  im  Mittel  einen  erhöhten  Barometerstand.  —  Den 
höchsten  monatlichen  Harometerstand  hatte  der  Februar,  absolut 
wie  relativ,  indem  er  mit  758' 1  mm  seinen  Durch.schnitt  um  4M) 
mm  übertraf.  Ganz  ähnlich  gestalteten  sieh  die  VtM-hältuisse  im 
September,  in  welchem  der  mittlere  Barometerstand  mit  758*0  mm 
seinen  Durchschnitt  um  mm  übertraf.  Tn  gariogerem  Maasse 
übertraf  auch  der  Barometerstand  des  Octol»  r  seinen  Dun  lisch nitt. 
In  den  Monaten  Juni  ond  December  wich  derselbe  nur  unbedeutend 
von  dem  40jähngen  Durch  .«schnitt  ab.  Tn  den  übrigen  Monaten 
blieb  er  unter  dem  Durchschnitt,  zeitweise  aebr  bedeutend,  so 
namentlich  in  den  Monateu  April  und  Mai,  die  zwar  in  der  R^el 
den  tiefsten  monatlichen  Barometerstand  haben,  in  diesem  Jahr 

*)  WiDter  bedeutet  1i{«r,  wlo  In  altoii  Uinlich«a  Tsbellen:  Dteembnr  ISM»,  Januar 

tmd  hVhrti.ir  tvnA.  K«  pntHprcohen  df»;hnlfi  di.'  /.aMeii  der  fiTizrhien  .Tahri>»zi>itoii  int«iiit 
nicht  üfiicn  deü  ganzen  Juhre«.  Decfmber  i»*»:«  deirug  der  luitüerc  Barometerstand:      i  mm. 


Digrtized  by  Google 


die  meteorologiaehen  Verbältniiae  Fraakfurts  1890.  3 


aber  auch  dioscn  lauge  nicht  erreichten  und  mit  3  9  nun,  resp.  3*7  lum 
unter  dein  Dnrcbschnitt  blieben.  Auch  im  August  und  October  blieb 
das  Barometer  ziemlich  bedeateud  unter  dem  Durchschnitt  der  letzten 
40  Jahre  and  äbnliefa  war  es  in  den  Monaten  März  and  JoH. 

Die  Barometemhwankiiiigeii  waren  am  bedeatendsien  im 
Januar:  44*4  mm«  am  geringsten  im  September:  14'0  mm. 

Der  höchste  Barometerstand  des  Jahres  betrug  770  7  mm  am 
7.  Januar,  der  niedrig^Hte  Harometcrstnnd  svar  mm  am 

'2'^.  Januar.   Du;  gesammten  Schwankungen  de»  Jahres  1890  betrugen 

.somit    14  1  mm. 

Knien  Vergleich  des  mittleren  Barometerstandes  de.s  Jahres  isiio 
mit  den  25  vorhergehenden  Jahren  gibt  folgende  Zusammenstellnng: 


Jahre. 


Jahres- 
Mittel. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


18G6 
1^G7 
1868 
IS69 
1S70 
1871 
1872 
1873 
1874 
1S75 
1 870 
1S77 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1888 
1884 
1885 
188G 
1887 
1888 
1889 


7f>3-4 

751-  4 

752-  5 

753-  3 

753-0 

753-  9 

754-  4 

751-  6 

754-  5 
755*6 

755-  4 

752-  7 

753-  0 
752-G 
752-G 
764-2 
752-5 
75-2-7 

752-  8 

753-  4 
751-9 

751-  7 
753-3 

752-  5 
752-3 


769-  7 
7G9-2 

770-  7 
767-U 
769-7 

769-  ^ 
7700 

765-  8 
774-0 
772*2 
773-3 
773-4 

770-  4 
770-5 
777-3 
7720 
7701 
776-7 
7711 

769-  7 

766-  8 
772-8 

770-  7 
769-2 

771-  2 


728-0 
728-2 
728-5 
728*7 

728-  4 

730-  5 
735-?) 
730  7 
724-8 

729-  5 
728-7 
728-7 

731-  9 

728-  3 
727-8 

730-  6 

729-  7 

730-  7 

732-  7 
723-8 

730-  4 
724  0 

731-  4 
730-0 
730*2 


1890 


752-G 


770-7 


726-3 


40j;ihri|ier 
Dnr(h:*(huitt 


753*2 
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Die  mittlere  Temperatur  des  Jahres  1800  betrog  -f  S  O"  C, 
blieb  somit  hiuter  dem  J  )iiroh8chnitt  der  40  Jahre  Lsr)l  — 1S90,  der 
9'7"  C.  betrügt,  um  fast  1"  zurück.  Für  die  eius&elucu  Mouate  gibt 
die  folgende  Tabelle  das  Nähere: 


iU.  V  U  O  Ii  «7» 

Mittel 

ul1<*r  tiiffL  BMlIkarlitiMi '>'pn 

ü  Uhr,  2  Uhr,  In  Uhr. 

U  öchster 
Stand. 

Niedrigster 
Stand. 

Iii        C  am 

"f-  1^  U  (iw) 

—     O  1  i*> 

t  \.  iJi  iim       ■     •  • 

  0*3 'C 

V  %ß  V/« 

März  .... 

4-  32'5  (W) 

—  lO'O  <i> 

April  .... 

H-  8-2»C. 

-f  21*5  d») 

—  0-8  (13) 

Mai  

-f  28-7  (w) 

-f  7-3  («> 

Joni  

H-  15-7»C.  " 

+  29'3  (M> 

H-  4-9  m 

Juli  .   .   .   .  . 

H-  16'4»C, 

-r31*4<i8» 

4-  9-5  (n> 

Auguftt .... 

+  17-7<»C. 

+  31*3  (1) 

4-  6-7  («0 

September .    .  . 

+  U-6»C. 

4-  23-4  («D 

4-   Ö'4  1« 

October    .   .  . 

-f  8-3«C. 

-f-22'5  (1) 

—  1-6  («) 

November  .   .  . 

-f  4*6*' C. 

+ 13*5  m 

—  12-2  («») 

Deceml>er  .  . 

4-   4-2  120) 

—  ir)2  (^'» 

Jahrendarehschnitt 

+  8*9»C. 

1  -• 

Kill  Vergleich  mit  dem  Durchschuitt  der  40  Jahre  1851 — 1890  ergibt : 


Jahr. 

Wioter.') 

FrÜbliug, 

Sommer. 

Herbst. 

40jäbriger*DarchBchnitt  . 

4  I'O 

+  16-6 

-I-9-7 

1890 

+  8-9 

+  0-8 

+  »•8 

-hl66 

0-2 

0-3 

20 

Od 

u 
et 

3 

0 
00 

* 

u 

es 
3 

^^ 
i_ 

Ä. 

< 

3 
< 

5 
a. 

1 

6 

% 

1 

u 

J 

■ebniU. 

41-9 

+4-7 

-1-9  7 

-I-I4-0 

+  17-8 

_   _  _ 

-fl9'4 

4-18-6 

+  150 

44*8 
44*6 

+0-9 

1890 

4-84 

-0s|45'7|48-2 

I-15-4 

4-1 5-7 

-{-16-4 

4-17-7j+U*fi 

48-8 

DIB.  ^ 

2-2 

i  U 

1-6 

14 

21 

30| 

u-yj    u-4j  laj 

1 
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Die  Tenpermtar  betrag  Im  Mittel  des  Jahres  8*9  <^  genau 
so  fiel  wie  im  Yotjnlir,  blieb  dadurch  aber  siemlieh  bedeatend 
QDter  dem  Darcbeohotti  der  leisten  40  Jahre  1851—1890,  der  9*7<'C. 
betrigt..  Es  gehört  eomit  das  Jahr  1890  sn  den  kälteren  Jahren, 
indem  in  den  letsieu  40  Jahren  nur  in  6  Jahren  die  mittlere 
Temperatur  eine  noch  geringere,  in  avei  Jahren  die  gleiche,  dagegen 
to  31  Jahren  eine  hShere  war.  Das  kälteste  Jahr  seit  1851  war  das 
Jahr  1871  mit  einer  mittleren  Temperator  toh  8*2®  0.,  das  wftrmste 
das  Jahr  1868  mit  einer  Jahrestein  peratnr  von  11 '3^  C. 

Von  den  einzelnen  Jahreszeiten  hatte  nur  das  Frühjahr  eine 
das  Mittel  etwas  übersteigende  Temperatur,  im  Winter  und  Herbst 
blieb  sie  uiässig.  im  Soimner  bedeutend  unter  dem  IM  jührif;'''»  Durcli- 
schuitt.  —  Von  den  einzelnen  Monaten  u.u*  es  der  .lauu.ii  ,  dessen 
mittlere  Tem[)eratur  am  inoisien  de»  Durchschnitt  übertnif,  in 
g*'rin;i<'reui  (irade  thaten  es  aucli  März  und  Mai,  vväliruud  die 
Mitt»'It*^'in|>eratiir  der  undcren  Monati-  unter  dem  Dnrchr^chnitt  blieb, 
am  meisten  in  detn  kühlen  Juli  und  dem  selir  Kulten  Decianher. 

Da*»  Jiihr  ling  mit  massigem  Frost  au,  der  mit  Kude  der  ersteu 
Woche  aufhörte,  so  dass  den  giin/.en  übrigen  Monat  Jannar  mildes 
Wetter  herrschte  und  nur  in  den  allerletzten  Tagen  dieses  Momit-i 
das  Thermometer  Nachts  wieder  etwas  unter  den  (Jefrierpuukt  ging. 
Der  Februar  erst  brachte  ziemlich  anhaltenden,  wenn  auch  nicht 
.gerade  heftigen  Frost,  der  nur  in  den  letzten  Tagen  sich  etwas 
^teigerie  und  noch  die  erste  Märzwoche  anhielt.  Am  Ü.  März  trat 
Thauwetter  ein  und  mit  ihm  war  die  W'interkälte  vorbei.  Die 
Temperatur  nahm  von  Woche  zn  Woche  zu  mit  einem  nochmaligen 
Torübeiqgehenden  Sinken  bis  zum  Gefrierpunkt  in  der  ersten  April- 
Iiftllte,  and  namentlich  der  Mai  zeichnete  deh  ans  durch  warmes, 
heiteres  Wetter,  his  diesem  ein  in  der  Nacht  vom  25.  znm  26.  Mai 
niedeigegaBgenes  Gewitter  ein  jähes  Ende  hereitete.  Fdr  Monate 
war  es  nnn  mit  dem  warmen  Sommerwetter  vorbei,  Jnni  wie  Jnli 
and  Aogost  waren  mit  geringen  Ansnahmen  kühl  nnd  nnfrenndlich, 
nur  durch  knrze  sehr  heiase  Perioden  auterbrochen.  Erst  im 
September  änderte  sich  der  Charakter  des  Wetters,  es  trat,  namentlich 
in  der  zweiten  Monatshftlfte,  warmes,  fast  sommerliches  Wetter  ein* 
das  \M  gegen  Mitte  Oolober  anhielt.  Dann  war  das  schdne  Herbst- 
wetter vorbei,  die  Temperatur  sank  rasch  bis  zum  Ende  des  Monats. 
Der  Norember  brachte  Anfangs  wieder  milderes  Wetter,  bis  am 
24.  nach  einem  anSMrotdentlidi  heftigem  Sturm  nnvermittelt  strenge 
Kälte  eiutrat,  die  non  den  ganzen  December  hindurch  wShrte. 
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Die  höchste  Temperatur  des  Jahrea  brachleu  di.-  kurxeu, 
ungewöhnlich  heissen  Perioden  in  den  im  üebrigeu  so  kühlen  Monaten 
Juli  und  August:  die  beiden  heisaesten  Tage,  mit  einer  mittleren 
Temperaior  von  J  S'I  °  C.  waren  der  16.  Juli  oud  der  18.  August; 
die  grösste  beobachtete  Hitse  war  31*4  ^  0.  am  15.  Jnli.  —  Der 
kälteste  T«g  des  Jahres  war  der  30.  Deoember  mit  einer  Tages- 
iemperatur  von  —  10*3^  C.  and  einem  tiefsteu  Tfaermometerstand 
im  Jahr  von  — 15'2^  C.  Die  ganse  Temperatardifferena  des 
Jahres  bfetmg  somit  406^  G.  (gegen  40*8  nnd  49*5  in  den 
beiden  Vorjahren). 

Einen  Vergleich  der  Temperaturverhältnisse  des  Jahres  181)0  mit 
deujeuigen  der  25  vorhergegangenen  Jabre  gibt  folgende  Tabelle: 


Jahre. 


1865 
1866 
1867 

1868 
1869 
LS70 
1871 
1872 
1873 
1874 
1S75 
1H76 
lö77 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
188-1 
1885 
1886 
1887 

1  8S'S 

Iböü 
1890 


Jahres- 
Mittel. 


+  ICS'C. 
+  10-3«  C. 

9-7<'C. 
-j-  1I-3*'C. 
-f  9-8»  0. 
f  <^-9"C. 

f-  10-7<»C. 

+  10  r'o. 

+  9M;"a 

+  lo-rc. 

lO  l^'C. 
4  lO-O^C. 
4-   8-3«  C. 

I  Iir2H'. 

I  9-7"  C. 

-  10-3<>C. 

t  9-2«C. 

h  9*8'»  C. 

-I-  8-4"  C. 

-[-  8-5"  C, 

4-  8'9«C. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


-f36-6V»\,) 
H-32-5«("/7) 

4-  32-0'' 

+  33-8''  (  '»7) 

-f-  33-4^  (''*/7) 

+  3.V0M'Vt) 
4-  31-0"  C'  n) 

+  34'1N'%) 

+  31-9"  Cm) 

4-  33-8"  Cl^) 
4-  33-1»<»^,h) 
4-  33-6"  (•«/.;) 
+  29-9°  ("7) 
4-32-4«(»/8) 
4-  320«  C\i) 

4-  36-2M'*'/<) 

4-  3(r2"  i^^ß) 

f  32-0"  ('7) 

+  o4-lM'-'0 
H-31-«« 

-f  3r7»("/Ti''/«) 

-f  32-8'^  ('",7) 
4-  31)- 6«  (  Vr.) 
4-  32-8"  (V) 

+  3P4M*» 


-  1 


-  1 


14-  0M'*>) 

5-  8«('"/it) 
8-8^  (-', ) 

15-  0"  ('-''i  ) 
l.s-3"(*-Vij) 
19-5*'  (  ^',) 

6-  3  «(Vi) 

8-  1 M^) 

,1  s  (  ,2) 
16  0"('"iO 
13-3«(»'',) 

iroo(-3) 

9-  b"C^) 
18'8»(»%,) 
19-2"  («M 

20<)M*^) 

7-  4"  (  %) 


—  9- 

—  8-4 


ll-9*("/«) 

1 7-6«  ( 2^/1 0 

19-2M", ) 
lü'7U"/«) 

15-2'»(»<>/t«) 


4UjiUiriger 
Dorchschoitt 


4-  u-7«c. 
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FrOBttage^  d.  h.  TVtge,  au  denen  daa  Thermometer  unier  den 
Gefrierpunkt  ging,  hatte  dieseB  Jahr  79  (gegen  den  Dorchacbnitt 
▼on  77),  und  zwar  m  den  ersten  Monaten  42  (gegen  49)  und  in 
den  letzten  Monaten  37  (geg<m  28);  die  meisten  Frosttage,  28,  hatte 
der  Deeember.  —  Eistage,  Tage,  an  denen  das  Thermometer  auch 
nm  Mittag  nicht  tther  0**  ging,  hatte  dieses  Jahr  38  (g^^gen  22  im 
Dnrehsehnitt),  22  im  Deeember  und  5  im  November,  die  11  fibrigeo 
in  den  ersten  3  Monaten  —  Sommertage  d.  h.  Tage,  an  denen  das 
Thermometer  über  25**  C.  sieigt,  hatte  das  Jahr  1890  nur  29  (gegen 
42  im  Dnrehsehnitt),  davon  8  im  Mai,  5  im  Juni,  7  im  Juli  und 
9  im  August. 


Was  die  in  den  einzelnen  Monaten  herrscbeude  Wiudrichtang 
betrifft,  so  war  diese  bei  den  drei  täglichen  Jieobachiangen: 


N 

NO 

0 

SO 

svv 

VV 

NW 

Wind- 
stille. 

*  •  • 

i^l 

Januar 

4 

4 

7 

3 

12 

42 

'  6 

.) 

10 

1-3 

Februar  . 

5 

26 

;J7 

2 

•> 

1 

0 

2 

0 

11 

März  . 

6 

9 

8 

1 

10 

36 

11 

10 

1-2 

April  . 

7 

10 

11 

0 

6 

23 

11 

0 

7 

!•(► 

Mai      .  . 

16 

18 

14 

1 

<) 

25 

3 

1 

.Iiiiii  . 

12 

1 

7 

<■) 

3 

.'W 

15 

12 

') 

i:> 

.luli 

{) 

3 

10 

o 

13 

3() 

15 

4 

1 

1-3 

Angiint 

8 

10 

:j 

3 

7 

44 

' 

0 

14 

11 

St'l'teniWi" 

17 

13 

2 

« 

19 

4 

•  > 

o 

20 

0-9 

Octuli.r  . 

0 

9 

1 

0 

5 

48 

4 

1 

10 

11 

N  '  \  .111  ber 

11 

0 

3 

19 

90 

7 

3 

2U 

10 

l  )»H  t'iuber. 

5 

6H 

11 

0 

3 

2 

0 

U 

9 

1  () 

Jahr   .  . 

100 

m 

122 

19  1 

91 

334  1 

85 

41 

124 

M 

In  Proc.  . 

1)1 

16-4 

III 

17 

8-3 

30-5 

7-8 

3-8 

11-3 

38'3 

'1 

50-4 

Die  Witternnff  des  Jiiliros  IS'Ou  war,  was  die  heiteren  und 
trüben  Tage  betrifft,  eine  ziemlich  abnorme.  Die  Zahl  der  heiteren 
Tage  betrug  154.  21  mehr  als  im  Dnrehsehnitt  der  letzten  40  Jahre, 
der  130  ist,  die  Zahl  der  trüben  Tage  war  211  gegen  den  Durchschnitt 
von  235  Tagen.  Das  Verhäliniss  der  heiteren  und  trüben  Tage  nach 
den  einzelnen  Jahreszeiten  nnd  Monaten  ergibt  die  folgende  Tabelle : 
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Heitere  Tage. 


Jahr. 

Winter.  *)|FrabliDg. 

Sommer. 

Herbst 

iCÜllbriger  OurchachDitt 

180 

1 

20 

i 

3» 

40 

^} 

1890 

154 

28 

32 

36 

24 

8 

7 

8 

b 

i 

« 

1 

1  < 

1  ^ 

1 

1 

bio 

1  5 
< 

&. 

a» 
CO 

O 

o 

i 

Kijiiliri^jci- 
Duicliäuliuilt 

7 

7 

u 

14 

14 

12 

14 

14 

14 

11 

6 

1889 

7 

17 

13 

17 

16 

11 

9 

19 

3 

16 

Differens  |^ 

0  , 
0  1 

lU 

2 

5 

5 

5 

3 

3 

10 

Trabe  Tag 

e. 

1 

Jahr. 

J 

Winter.*) 

Frfihling. 

Sommer. 

Herbat. 

40jäbriger  Durchschnitt 

■1 

... 

235 

■| 

1 

1 

» 

7Ü 

1 

53 

{  52 

1  60 

181«) 

„Ml 

.  1. 1 

24 

8 

7 

'  8 

5 

c 

a 

II 

Februar. 

c 

CS 

s 

'a 

o  , 

1 

3  i 

1 

X 

3 
S 

c 

October. 

November. 

December.  ] 

40jähriger 
Durcbacooitt 

21 

16 

17 

18 

"1 

17 

16 

20  1 

24  1 

25 

18tN) 

24 

11 

18 

13 

15 

18 

20 

M  w 

11 

17 

27 

15 

Differens  j 

0 

0  , 

4 

10 

2 

i 

1 

3| 

1 

1 

0 

0, 

5  j 

! 

3  i 

•1 

1 

10 

•>  Itoomlier  tum  war  die  Zahl  4«r  hdiereo  Tag«  ^  4,  dar  tratoa  - :  sT. 
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die  ui eteorologischeo  VerbäJtuisuc  Fraukl'urtü  ISUO. 

Aus  vorstehe iiilen  Tubellcii  er}j;ibt  sicli  .  da><s  die  /ulil  der 
heiteren  Ttige,  die  im  Ciauzeu  zienilieli  bedeutend  ileu  DurcluschiiiLt 
der  letzten  40  Jahre  übertraf,  dies  in  allen  -lalireszeiten  mit  Aus- 
nahuie  des  Suuuuers  that,  am  meisten  zu  Anfang  und  zu  Ende  des 
Jahres.  Im  Februar  uud  im  Deeeniber,  welche  Moiiute  in  der 
Regel  nur  wenige  heitere  Tage  liuben,  waren  diese  bedeutend  ver- 
mehrt, aaf  nielir  als  das  Doppelte.  Kein  I'ebruar  der  letzten  40 
Jahre  und  nur  ein  Deccmher  jener  l'eriode  hatte  eine  gleich  hohe 
Zahl  heiterer  Tage.  Aber  anrh  fast  in  allen  übrigen  Monaten  war 
die  Zahl  der  heiteren  Tage  eine  gegen  den  DurchHchuitt  erliiihle, 
so  oanientlich  im  September  uud  October  und  in  d<'n  Frühjahrs- 
inouateu.  Eine  verminderte  dagegen  war  nie  nur  in  den  beiden 
tn'iHeii  und  regueritfciien  Sommer-Monaten  Juli  und  Au<,nist  \ind 
(lana  im  November,  von  welchen  die  beiden  ersten  20  und  22.  th'r 
November  sogar  27  trübe  uud  nur  3  heitere  Tage  hatten.  In  den 
Mouateu  Januar  und  Juni  war  die  Zahl  der  heiteren  aud  trüben 
Tage  die  dem  Durcbsciiuitt  eut«prechende. 

Die  Zahl  der  Begfen-  und  Sehneetage  betrug  im  Jabre  1890 
17^«  gegenüber  dem  Durcbscbnitt  von  162,  wie  des  Näheren  die 
folgende  Tabelle  seigt: 


Zahl  der  Regen-  uud  Schnee  tage. 


Jahr. 

Winter.  * 

) 

Frahliog. 

Sommer. 

Uerbat. 

^ßjfSk^  Darduobnitt 

■ 

162 

40 

40 

42 

40 

'  1890 

182 

34 

42 

64 

46 

\ 

'  '\ 

-1- 

20 

G 

2      1  22 

! 

6 

t.  -     ;       -      _  _ 

!  Januar. 

Februar. 

N 

'C 

< 

Mai. 

Juni. 

"3 
•-» 

August 

September. 

October.  1 
-.1 

J 
c 

o 

c 

4.' 

1 
4» 

40i;Uiri;,'i_'r 
i>urchschnitt 

13 

12 

u 

14 

14 

15 

13 

12 

13 

15 

15 

17 

6 

16 

14  j 

12 

19 

22 

23  j 

6 

17 

23 

7 

4 

1 
1 

2 

2 

2 

5 

7 

10- 

1 

0 

*J  n«CMiber  1809  war  4i«  Sani  der  Besttn-  und  8cbtic««afe  lt. 
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Nach  dem  Dorcbschnitt  der  4U  Jahre  1851 — 1890  kommen 
auf  eiu  Jahr  102  Tage  mit  Niederachlageo,  d.  h.  135  reine  Regen- 
tage und  27  Tage,  an  denen  es  schneit,  event.  regnet  nnd  schneif. 
Im  Jahre  1800  war  diese  Zahl  eine  massig  erhöhte,  ntatt  102  hatte 
das  Jahr  182  Tage  mit  Niederschlageo  und  zwar  kommen  von 
diesen  182  Regen-  and  Sehneetageu  161  auf  Tage,  an  denen  es 
regnete,  8  auf  Tage,  an  denen  es  regnete  nnd  schneite,  nnd  13  auf 
Tage,  an  denen  es  nur  schneite.  Nach  dem  Durchschnitt  schneit 
es  in  Frankfurt  an  27  Tagen,  in  diesem  Jahre  schneite  es  nur  an 

21  Tageu,  von  denen  13  den  ersten  4  Monaten  des  Jahres  auge- 
hörten (der  letzte,  allerdings  sehr  unbedeutende  Schnee  fiel  am 
12.  April),  8  den  letzten  beider  Mooaten  des  Jahres.  —  Die 
wenigsten  Tage  mit  Ntederschllgea  nnd  nur  halb  soviel  als  nach 
dem  Durchschnitt  hatten  September  nnd  Februar,  nämlich  6,  die 
meisten,  23,   hatten   August  und  Noveuiber,  wahrend  der  Juli 

22  hatte. 

Die  Ret?ennien|i:e  des  Jahres  l^'.>i»  betrug  r>y7'!>  mm.  Eiuen 
V^erijlt'ich  der  lu'<j;t'iiaienge  in  deu  einzelnen  Monaten  mit  den  trüben 
Tagen  mid  den  Kegeutageu  (ev.  den  Uegeu-  und  iScbnectagen^  gibt 
diu  iolj'ende  l  abelle : 


Trübe  Tage. 


•';iriiiar  

l'cbiüiir  

Miirz  

April  

Mui  

Jnni  

Juli  

August  

Si'ptenilier  

(.)(tober  

November  .... 
Decentber  

8umnia  .... 
4Qjähr.  Donli.srbnitf 
Differenz  18f»o.  . 


24  ; 

17  1 

8S-5 

mm 

11  , 

0 

1-4 

> 

18  ' 

16  ' 

13  : 

14  i 

451 

15 

12  1 

070 

» 

18 

. 

51 -4 

20 

22  ' 

1(m;-4 

» 

23  j 

P27 

n  1 

6  ! 

07 

» 

"  1 

17 

i>&7 

» 

27  ! 

22  1 

•Mr\ 

15  i 

7  1 

II 

» 

211  [ 

182  1 

571-7 

mm 

-24 


+  20   '  —  55  5  mm 
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die  meteorologitcfaen  Vorh&ltui«te  Frankfurts  1890.  11 

Die  roretehende  Tabelle  leigt,  daas  zwiseheu  der  llegenmeDge, 
den  KegeDtagen  uod  den  traben  Tagen  im  Jahre  1890,  wie  in  der 
Itegel,  bedeutende  Unierscbiede  besteben:  die  Zabrder  trüben  Tage 
war  eine  weaentlicb  TerriDgerte«  die  Zahl  der  Regentage  eine 
vermehrte,  die  Menge  der  Niederschläge  dagegen  wieder  eine 
bedenlend  verminderte. 

Das  Nähere,  betr.  der  eiuzelueu  Mouate,  gibt  die  tolgeude  Tabelle: 


Kegeumenge  in  Millimeter. 


Jafar. 

Wioter.*) 

Frühling. 

Sommer.  |  Herbei. 

4C|ährig«r  Durohsehnitt 

627*2 

128-4 

129-7 

214-4 

154-7 

1890 

571-7 

1451 

132-7 

250*5 

97-5 

IKffetem  ...  | 

5.V5 

16-7 

30 

aü  1 

:»7-2 

Januar. 

Februar. 

M&rz. 

April. 

-  A 

Mai. 

Juni. 

AOjfthriger  Durchschnitt 

44*4 

328 

40-7 

35-0 

54-0 

71-8 

8Ö-5 

1-4 



20*6 

461 

670 

5L-4 

Üiffenms  .  .   .    |  ^ 

44-1 

31-4 

201 

101 

130 

20-4 

Juli. 

August. 

äeptbr. 

Uctober. 

Novbr. 

Decbr. 

^Ojihriger  Durchachnittj 

44-7 

1  631 

51-2 

lOIV-4 

(♦•7 

f>(;-7 

11 

Ujffweni   .   .   .  1^ 

1  m 

30-1 

1 

44-0 

9-8 

23-0 

50-1 

l)ie  Meiipfe  der 

Niedt'is 

(  hläge  des  Jahres  18!K)  bi'lni^  "»7 

1  7  lutii, 

Ijüeb  somit  ö.'i  5  mui  unter  dein  Durchschnitt  der  letzten  lu  Jahre, 
l^eu  meisten  liegen  lieferten,  wie  in  der  Uef^d  die  Soinmernionate 
JqU  nud  Aagnst,  aber  sie  übertrafen  dieses  Jahr  ihren  Durchschnitt 

*)  Dt«nib»r  um»  betrag  dte  Heufe  der  Miederwhlftr«  -  5611  mm. 
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noch  um  ein  betricbtliobe».  Auch  in  den  Monaten  April  aud  Mai 
war  die  Regenni^>oge  eine  vermehrte,  gans  beeonder»  aber  War  dies 
der  Kall  im  Jauuar,  der  gerade  des  Doppelte  der  ihm  nach  dem 
Darchschoitt  znkommeiidc  Menge  Niederschläge  hatte. 

Wenn  trotz  dieser  bedentend  ▼ermehrten  Regenmenge  in 
einseluen  Mouaten  die  Gesammtmengu  des  Jahres  beträchtlich  unter 
dem  Durchscbuitt  blieb,  so  hat  dies  seineu  Gruud  dariu,  da«s  iu 
deu  MuiKiteu  Februar,  September  uikI  DL-cembor  so  L^ut  wir  g^r 
kein  Niederscblag  fiel,  14  mm,  0  7  imu  uikI  1*1  mm,  uiul  mich 
in  den  Mouaten  März,  Juni  uihl  ^.uve^>ber  die  Kegeuuieugi'  liiie 
verminderte  war.  Monatlicbe  Im  j^'cnmen^o  von  nur  1  oder  wt  i)i</er 
nun,  wie  .sie  in  jenen  •]  Monaten  gi-talleii  wariNi,  tfclii'dt  iu  Fraiikturt 
y.w  Jen  grösstc:!  Selieubeiteu,  imr  iu  1  weitoreu  der  180  Moiuitu 
seit  1851  sind  eine  gleich  ^a'iiiif^e  Menj^o  beobaelitet  worden,  es 
war  dies  der  September  1865,  der  tbeulalls  nur  U'7  mm  Regen 
hatte.  I  )ie  nächst  geringe  Kegeumeiige  eines  Monats  betrog  2*4  mm 
im  April  18t»5. 

Gewitter  hatte  das  Jahr  1890  an  16  Tageo,  statt  des  Oureh- 
Schnitts  von  21  Tageo,  die  meisten  im  Mai  (5)  nnd  im  August  (6). 
•  Das  erste  Gewitter  brachte  der  23.  April,  das  letate  der  27.  Aognsi, 
ein  starkes  Gewitter  mit  sehr  heftigem  Sturm.  Ausserdem  wurden 
an  10  Tagen  entfernte  Gewitter,  an  8  Tagen  Wetterleuchten 
beobachtet. 

Hai^cl    hrnchtcii    nur    J    Tage,    beide  iu  massigem  Grade,  der 
2H.  Januar  und  der  2ö.  Juli.    Keif  wurde  an  50  Tagen  beobachtet 
(30  iu  den  4  ersten  und  20  iu  den  .1  letzton  Monaten  des  Jahres) 
und  Nobel  an  20  Tagen,  die  sich  auf  alle  Monate  des  Jahres,  mit 
.  Ausnahme  der  beiden  Monate  Mai  und  Juni  ▼ertbeilteu. 

Schnee  fiel,  wie  oben  erwäbut  au  21  Tagen,  von  denen  13 
den  ersten  4  Monaten  und  8  den  Monaten  November  und  Üeceiuber 
.uigebörteu.  Die  Scbneemenge  war  aber  stets  eiue  sehr  geringe. 
Zu  Anfinig  dt  s  Jahres  lag  nur  au  2  Tagen,  am  5.  und  G.  März 
eine  Seluu^edtcke,  die  ;iin  Morgen  des  0.  eiue  Höbe  von  0  cm  hatte, 
bis  zum  nächftUjj  Tau;  dber  bereit«  wieder  verschwuudeu  war.  Und 
nliulirii  war  es  gej^fen  duu  i^chluss  des  Jahre.«,  hier  zeigten  die  3 
Tage,  MO.  November,  1.  nnd  2.  December,  eiue  Schneedecke,  die 
aber  nicht  über  2  cm  Hohe  hatte.  Der  übrige  so  sehr  kalte 
December  war  ganz  ohne  Schnee. 


Digitized  by  Google 


Zweiter  Theil. 
Bevilkeruugs-ülaUstik  fttr  VriBkfurl  au  MaiB 

im  Jabre  1890 

▼on 

Stadtarzt  Dr.  ALEXANDER  SPIESS. 


TFebf  isiclit  des  Standes  nud  der  Bewegung  der 
BeTdlkenmg  der  Stadt  Eruikftirt  im  Jahre  1890. 

A.  Stand  der  Bevölkerung. 

üelxT  deu  Stand  der  Bev()lkeruii^  im  d;iliro  1890  ^i})t  einen 
zuverlüs.siij^en  A iiiialtspunkt  die  am  1.  Dcc^m''  r  1890  stattgeliabte 
Volkszählung.  Sie  ergab  eine  ortsaiiweseude  öevölkeruiis  (»iii- 
scliliesslich  171G  Manu  activeii  caseruirten  Militärs)  von  18(M>20 
ond  zwar  85  427  männlichen  und  94  593  weiblichen  Geschlechtes. 

Am  1.  December  1885  hatte  die  entsprechende  Zahl  154  441 
betragen  (72  759  männlichen  und  81  682  weiblichen  Geschlerhts), 
die  Zonabiue  betrug  mithin  25  579  Fer.sonen  =  16'G^/o  der  Be?öl- 
kemng  TOD  1885.  In  den  zwischen  diesen  beiden  Zähinngen 
liegenden  Jahren  wurde  die  Zunahme  der  Bevölkernng  al^ährlich 
<itircb  den  DebenchuBS  der  Gebarten  Qber  die  Todesfdlle  nnd  der 
ZesieheiideD  Sber  die  Absiehenden  berechneti  letstere  anf  Grnnd  der 
polfteiiiehen  Meideligten.  Die  so  berechnete  BevGlkernngasnnahme 
itunmte  nemlieh  genan  mit  der  durch  die  Zahlnng  festgeetellten,  . 
vcan  man  in  Rechnung  sieht^  dasa  die  polizeilichen  Abmeldungen 
nicht  mit  derselben  Ponktlichkeit  erfolgen  wie  die  AnmeldnDgeD. 
Figt  man  in  der  letsteu  Z^hlnngsperiode  den  Abmeldnngen  3^/o 
■1a  aaterlawen  hinan,  was  der  IVirkliehkeit  wohl  entsprechen  dürfte, 
ic  kommt  IBr  1890  genan  die  Ziffer  herana,  wie  sie  die  letate 
SäÜilong  erjveben  hat.  Immerhin  darf  man  ans  den  poliaeilicheD 
Meldelisten  einen  Sehlnan  auf  die  in  den  Teraehiedenen  Jahren  aehr 
vnschiedene  Zanafame  der  Bevölkerung  ziehen  und  anf  Grund  dieser 
iit  die  folgende  Tabelle  aufgestellt: 


oiyui^-o  uy  Google 


14 


Dr.  A.  Spiess, 


Muthtuaastiliüiiü  Bevölkerung  Fracklurts  in  den  einselnen  Jahren 

von  1851  bis  1890. 


1. 

In  Procentonjl  jn- 

MUnnUcb. 

Weiblich. 

4. 

■amnien. 

-  - — =-  — 

iiiuiinl. 

1 

1851 

-■  *- 

66  896 

1 852 

81611 

53*1 

469 

67  832 

1853 

67  834 

1854 

08  341 

1855 

36  857 

31 994 

535 

465 

68  851 

1850 

'   70  130 

1857 

j  71447 

1858 

89288 

38495 

540 

46*0 ! 

1  72  783 

1859 

73  818 

1 800 

74  867 

1801 

i0  671 

35259 

530 

40-4 1 

,  75  930 

1802 

1 

( 

'   78  007 

1803 

i 

80  140 

1804 

44  G(K) 

37  734 

54-2 

45-8 

82  334 

1865 

84  334? 

1860 

85  334? 

1867 

38625 

89652 

49-3 

50-7 

78  277 

1808 

81  288 

1809 

84  417 

1870 

:   87  060 

1871 

44  456 

46  584 

48-8 

51-2 

i  91040 

1872 

l   95  439 

1873 

1  97  585 

1874 

1  100  643 

1875 

50873 

52263 

49-3 

50-7 

103136 

1876 

i 
1 

'  106  741 

1877 

1 

; 

'  124  161 

1878 

127  255 

1879 

131  192 

1880 

64  594 

72237 

47-2 

52-8 

186  881 

1  UO  1 

1 881 

139  833 

1882 

142  215 

1883 

148  458 

1884 

}  r.  :'! 

1885 

72  759 

81  682 

471 

521» 

154  4  U 

1880 

155  667 

1887 

157  241 

1888 

165  207 

1889 

^  174  514 

1890 

85  427 

94  593 

17-5 

52-5 

180  020 

Za>  oder  Abnahme 


f. 

930 

1 

1-4 

-f 

5U2 

1  , 

4- 

507 

) 

07 

+ 

510 

-f  1285 

■  \  ■ 

1  311 

1'9 

1  330 

) 

+ 

1  035 

+ 

1  U49 

1*4 

1  063 

2  077 

+ 

2133 

2  194 

.+ 

2*8 

4-  (2000)? 

-f 

2-4? 

(1  000)? 

4- 

12? 

(7057)? 

8-3? 

+ 

3  011 

3  129 

41 

3249 

.+ 

+ 

3  374 

4  399 

4- 

4-8 

■1- 

2  146 

2-2 

+ 

3  05S 

i 

31 

+ 

2  493 

-f 

2-4 

-1- 

3  605 

-{- 

3-5 

+17420 

+  l6-4t) 
+  2-5 

+ 

3094  1 

+ 

3  937  1 

4- 

31 

5  039  1 

+ 

4-3 

+ 

3  002 

f 

2  382 

-1- 

1-7 

-1- 

6  243 

1- 

4-4 

+ 

4163 

.  + 

28 

1820 

+ 

1-2 

4- 

1  220  i 

+ 

0^8 

l  574  i 

f 

10 

+ 

7  966 

-1- 

51 

9  307 

+ 

5*6 

f 

5  506 

3-2 

♦)  l>i.'  fctt|fr,lr«<ktt>..  Zahliu  Sinti  die  .lureb  üifl  Mhliuig«!!  gtnmu  fb«U|«$i«||teD*  die 
«UMnrischcii  «telifiKieii  dir  nach  ÜM  Brrwkunn^  «rsllMcheERlicliill. 

t)  Einrerteiben  der  AnMencmeiDd«  BenlMliii  in  die  HladtfeniAiiide. 
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Aus  vorsteheuder  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  die  Z\mabine  der 
Bevölkeranrif  in  der  letzten  Zählungsperiode  wieder  etwas  zuge- 
nommen luit  gegenül)er  der  vorhergegangenen  i*eriude,  wenn  sie 
anch  nicht  so  bedenteiid  war.  wie  in  den  Jahren  1875  bis  188U.  Es 
l)etri]g  nämlich  vdii  l!-^7.')  bis  1880  die  Zuualiiin'  20'9''/o  oder  per 
Jtikr  4-2>,  von  iSSi»  bis  i^s:,  mir  12  '.»''fft  oder  per  Jabr  2-r»V. 
von  l^*<r»  bis  1890  aber  i^tie^r  sie  wieder  auf  ]()•<'»%  oder  durch- 
schnittlich per  Jahr  auf  •!  .a.  In  den  ein/einen  Jahren  der  letzten 
Ziihluugsperiode  was  sie.  soweit  sich  aus  dem  jährlichen  ITeherachuss 
der  Geburten  und  der  Zuziehenden  cntnehmeu  lässt,  eine  sehr 
ungleiche  und  schwankte  zwischen  O'S^jo  im  Jahr  1880  Qud  «»'6®/o 
im  Jahr  1880. 

Die  Resoltoie  der  leisten  Volicssählang  sind  bis  jetxt  erst  in 
Besag  anf  die  VeiiWlang  der  Bevölkerang  nach  den  Stadttheifen 
«nd  naob  dem  Geaehleeht  ermiiteli. 


£^  betrug  die  Bevölkerung  in  den  eiiizelneu  Stadttheileu : 


Siadtiheile. 

Weibl.'^ 

Männt. 

Weibl. 

/ii»imnieii 
1890  1  1885 

AlleUdt  

Neustadt  .... 

hl  478 

.'U  395[ 

27  i2!> 
4  4  4 

j  36-8% 

88-29»;! 

l.V2?o 

19-7:^0 

AotiemtaJt  .  .  . 

80871 

89089 

69410 

85-69« 

41-89«  l|  88-69« 

38-79« 

Btmheün  .   *   .  . 

11526 

iieisj 

28144 

18-59« 

12*89«  1 

12-89« 

12-59« 

Sachsen  bansen    .  . 

5  915 

G  115 

12  ö;{0 

6-4%  ' 

6-7  »0 

7-2?« 

8MkMh.0emarkiiDg 

6187 

642äi 

12568 

7-29^ 

6-89<i 

70<»» 

85427 

94  5981 
1 

180020 

100-09« 

10009«  1 

1 

100-09« 

100-09« 

Kn  beträgt  soiuit  die  Zunahme  seit  1885: 


Stadttbeile. 

Mftnnl. 

1 

Weibl.| 

! 

Zu- 
aammen 

Männl. 

Weibl. 

1  Zu- 
^aammea 

AlL-t:i>!t  

j  884 

290{ 

7ö3 
471 

j  2-99« 

0-9?.^  ( 

2  6% 
,  13% 

8204 

9  162 '. 

17866 

87  09« 

30-7!»« 

38-49« 
'  20-09.» 

2087 

1778 

8860 

22-19« 

18-09« 

42» 

458' 

882 

7-89« 

SOS 

1  7-99« 

8edimib.  Oeanavltiiiig .  . 

1  004 

21-0% 

2:V1'\ 

1  22-4  %• 

12668|129n|]  25579 
1 

17-4  <»« 

15-89« 

1  16-69« 
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Die  vorstehende  Tabelle  zeigt^  dass,  wie  selbstverstiindlich  ist, 
die  Zunahme  wesentlich  in  den  äusseren  Stadttheiicii  statt  hatte. 
Die  bedeuieodate  Zunahme  zeigt  die  An«^5;enstadi  Frankfurter  8eits, 
eioe  äteigeiung  um  mebr  als  17  (lOO  Personeo  =  33'4>  der 
Bevölkerung  dieses  Stadttheils  im  Jahr  ISHT).  Ihr  am  nächsteo, 
aber  doch  wesentlich  hinter  ihr  zurückbleibend,  kommt  die  Sacbsen- 
häuser  Anssenstadt,  die  eine  Zimabme  um  22*4**/o  erfahren  hat  aud 
dann  Bornheim  mit  einer  BevölkerongasteigeroDg  von  20'0V<  Aber 
auch  die  inneren  Stadttheile  zeigen  wieder  eine  BeTKikeroi^p- 
snnabme,  am  meisten  das  innere  Sachsenhaneen,  in  welchem  in  den 
leisten  5  Jahren  eine  Yermehrnng  der  Hanaer  ao  got  wie  nicht  rtati- 
gefunden  hat;  irotsdem  hat  hier  die- BeTötkemng  nni'7'9'/o  rage- 
nqinmen.  Wesentlich  geringer  war  die  Zunahme  in  der  Frankfurter 
Innenstadt:  in  der  eigentlichen  Altstadt  beirng  sie  2*6^o  nnd  da 
aneh  hier  eioe  Yermehmog  der  ßSoser  nicht  stattgefunden  hat,  ist 
mithin  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  um  so  viel  gewachseo.  Die 
geringste  Zunahme  zeigt  die  sog.  Neustadt,  nnr  1*3 */o. 

Was  das  Gmlileeht  betrifft,  ao  ergibt  hierfür  die  dies^rige 
SKhIung  nicht  genan  dasselbe  Resultat,  wie  die  beiden  vorletzten 
Zihinngeu,  die  hierin  fast  ganz  gleich  waren:  nachdem  bis  1865 
die  m&nnlicbe  Bevölkerung  überwogen  hatte,  ist  .von  da  an  das 
Umgekehrte  der  Fall,  und  zwar  nalim  das  Ueberwiegen  des  weiblichen 
(ipscbleohtes  bei  jeder  Zälihuiij;  zu,  bis  im  .liilire  1880  auf  1000 
Maiiü.T  in  der  Ci  vi  Ibevölkeruiig  1150  Weiber,  1K85  aaf  lOOQ 
Männer  1148  Weiber  kamen.  Bei  der  letzten  Ziihliiiij^  kon  n  n 
bei  AnsschliK^s  des  Militiirs  (1710  M.  und  83  W.jaiifsWll  M  i-  r.  r 
94  510  Weiber,  oder  auf  1000  Männrr  1129  Weiber,  mitliin  u  ir.l,  r 
eine  jjeringe  Abnaliiiio  des  relicrwivLi  ns  der  weiblichen  Bevuilcerung 
gegenüber  den  bciilrn  vorletzten  ZiUniiii<xt'n.  Von  1880  bis  1885 
hatte  die  niäunliciio  (üvilbevölkenmg  um  12'9V»  ^^^^  wcibliclu'  nin 
13"  1*^/0  zugenommen,  in  di-r  Zeit  von  IS«.'  bis  1890  ist  die  uiiiunliche 
Civil  bevölkern  n«?  um  17*7*''o,  die  weibliche  nur  um  L^'S^'/o  gestiegen. 

In  Betreff  des  Altern  der  ortsanwc^enden  Bev5lkerang  sind 
die  Eesultate  der  letzten  Zahlung  noch  nicht  festigestellt. 

B.  Bewein  nj^  der  Bevölkerung. 

Die  Bt^\ve;4nn<^  der  Bevölkern ii^jf  im  Jahre  1890  soweit  sie 
d«r(di  <M'lmrt*Mi  und  Stei'befiille  i)edinfrt  war,  errrehen  d»»«  Nfilieren 
die  tdigendoii  beiden  Tabellen  ,  die  den  Veröüeutlichangeu  des 
städtischen  Statistischen  Amtes  entuomiuen  sind; 
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Das  Verhältniss  der  Kheschliessuu^en,  Geburten  mul  Todesfälle 
zu  der  1^  e  v  ö  1  k e  ru  n  iisz a  Ii  1  im  .V.ihre  1890  und  znm  Vergleich 
(iaiiiif  die  entsprechtMi  Jt  ii  Zahleu  lu  Ueu  20  vorheigegaugeueu  Jahren 
zeigt  die  folgende  Tabelle: 

ShesoUiesfliuigeii,  Gebnrteii  und  TodeBffllle  1870—1890« 


Gesammt- 

rung 
im  Jahres- 

Eheschliessntigen 

Geburten 

Todesfälle 

Jalir. 

■  

Zahl. 

Bor  1000 

incl. 

Todt- 

auf  1000 
Lalioitde. 

cxcl. 
Todt- 

1  auf  lOUO 

mittel. 

gebor. 

gebor. 

1870 

80  520 

670 

7*7 

2659 

30-7 

1 8<)4 

1 

2 15 

1^71 

SM  710 

748 

83 

2507 

28-0 

2195 

245 

187' 

93  r>06 

95 1 

10-2 

2894 

309 

1856 

19'8 

1878 

MO 

1090 

1 1  -3 

2769 

28*6 

2008 

20-8 

1874 

99  370 

1230 

12-4 

3008 

30-3 

2062 

208 

1875 

102  100 

1358 

13-3 

3226 

31*6 

2066 

202 

187f» 

105  '^lO 

I  •}  \j 

34i'» 

32-7 

*>1 50 

204 

1877 

121  370 

1359 

11-2 

4339 

35-8 

2392 

19-7 

1878 

126  080 

1179 

9-4 

4324 

34-3 

2615 

20-7 

1879 

1 

129  610 

1 203 

9-3 

4416 

34-1 

2715 

210 

1880 

134  430 

1 224 

91 

4423 

32-9 

2755 

20-5 

1881 

138  760 

1234 

8-9 

4424 

31-9 

2653 

191 

1882 

141  350 

1308 

9-3 

4313 

30-5 

2851 

20-2 

1883 

145  400 

1322 

9-1 

4269 

29-4 

2803 

19-3 

1884 

150  260 

1340 

8-9 

4280 

28-5 

2994 

199 

1885 

153  000 

1447 

9-8 

4290 

28-0 

3033 

19-8 

1880 

156  000 

1486 

9*5 

4347 

27-9 

3050 

19-6 

1887 

159  000 

1609 

101 

4432 

27-9 

3134 

19-7 

1888 

164  000 

1604 

9*8 

4620 

28-2 

8053 

18-6 

1889 

171  ODO 

1796 

10-5 

4814 

28-2 

3397 

19-9 

1890 

177  700 

1868 

10-5 

4741 

26-7 

3305 

18-6 

8-6 

27-2 

f 

19*3 

I 


Die  Torsteltende  Tabelle  xeigi  znnacbst,  dm  die  fihesehlies* 
snngeii,  die  nseh  der  bedeaienden  Sieigening  der  Jahre  1872—1877 
eioen  betiftchÜicheD  Rfickgang  erfahren  hatten,  seit  einigen  Jahren 
wieder  in  geringer  Zonahme  begriffen  sind  und  im  Jahr  1890,  genan 
•  wie  im  Yoijahr,  10*5  per  Hille  betragen  haben. 
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hl  Betreff  der  Geburten  zeigt  die  Tabelle  ebenfalls  eiue  stete 
Zunahme  bis  iu  die  zweite  Hälfte  der  70er  Jahre  —  sehr  erklärlicher 
Weise  fallt  das  Maxinnim  der  Geburten  etwas  spütiT  als  das  der 
Eheschliessungen  —  und  seitdem  eine  regelmüsÄige  Abnahmo,  die 
die  r;phnrt««ziffer  von  o5  8  per  Mille  im  Jahr  1877  wieder  aut  ca. 
28  per  .Millo  in  den  letzten  "i  Jaliieii  licruntt  rgt^hracht  hat.  Im 
.lahre  ISIMI  ist  diesp  sogar  :uif  2()'7  per  Mille  gesunken,  die 
niedrigste  (lobiit  ts/itlVr  seit  dem  Ende  der  60er  Jahre. 

Kiuen  Vergleich  der  Geburten  des  Jahres  18!hi  mit  di  n  (ieburten 
der  vorhergegangenen  20  .Talire  eririhf,  die  folgende  Tabelle: 

Geburten  in  den  Jahren  1870—1890. 


Jahr. 

Zahl. 

Münnl 

Weibl. 

Lebend-  Todt- 
gebortiue.  i  geb. 

Ehelich. 

1  I  n^kno« 
IJ  IM  IH-- 

1870 

1  17 1 
i  <  >  1  1 

2567 

92 

0070 

1  ^71 

1  O  1  l 

2418 

89 

1872 

2894 

1 533 

l:U>t 

2795 

99 

2521 

373 

187:? 

2760 

1455 

1314 

2(h5 

04 

2425 

344 

1874 

:i008 

1484 

1524 

2<:»05 

103 

2629 

379 

I87r» 

:^226 

1601 

1625 

3118 

108 

2866 

360 

lb76 

:U45 

1 800 

1645 

3313 

132 

3041 

404 

1  k77 

2206 

2133 

4185 

154 

:3942 

397 

1878 

4:324 

2150 

2165 

4173 

151 

3851 

473 

1870 

4416 

2286 

2130 

4250 

Kio 

3979 

437 

1  .SSO 

4423 

2278 

2145 

4264 

159 

3979 

444 

1881 

44_M 

2247 

2177 

4270 

154 

3927 

497 

1882 

4:;];; 

2 1  70 

2143 

415<i 

157 

:i850 

46:3 

188:3 

42<i!' 

22  11 

2028 

4101 

168 

:3818 

451 

1884 

4280 

2188 

2092 

4129 

151 

3846 

434 

1885 

1 200 

2230 

2060 

4140 

150 

3820 

470 

1886 

4:547 

L'_'<>0 

2147 

4182 

165 

:{879 

468 

1887 

44:$2 

2175 

42r)3 

169 

:i94:3 

489 

1888 

462<> 

2:177 

224:i 

4481 

i:i9 

41:36 

484 

1889 

4814 

2475 

2339 

4665 

149 

4274 

540 

1890 

4741 

2:357 

2384 

4603 

138 

4213 

528 

4l>iibri):iT 
rturi'bx'hnitt  *<k> 

511-3 

488-7 

963  () 

37-0 

870-3 

l-ii-7 

1890  >o 

407-2 

502-8 

9700 

29-1 

888-6 

111-4 

1000-ü 

10000 

10000 
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Nach  den  Gesobleehtern  getxennt  kommen  »nf  die  4741 
Gebarten  diese«  Jnbr  2357  männlicbe  and  2384  weiblicbe  oder 
497'2*/o«  m&nnlicbe  nnd  502*8*foo  weibliebe,  mitbin  flbertraf  ent- 
gegen der  Regel  die  Zabl  der  weiblicben  Gebarten  die  der  maonlicben. 
Nacb  dem  Dorcbecbnitt  der  40  Jabre  1851 — 1890  kommen  namlicb 
anf  511 3  manulicbe  488*7  weiblicbe  Gebarteu ,  aiitbin  auf  100 
weibUebe  104*6  männliche;  dieses  Jahr  kamen  auf  100  weiblicbe 
nur  98*9  männliche  Geburten.  Das  stärkste  Ueberwiegen  der  männ- 
lichen Gebarten  in  di-u  let/,t(.'ii  lo  .I.il-.reu  kam  18*>I  vor,  in  welchem 
Jahre  auf  100  weil)liclie  117  7  nuimiliche  Gebürteii  k.uiien,  während 
das  umgekehrte  Verliiiltuiss  utii  .stürk.sLeii  im  Jahre  1857  ausgeprägt  war, 
iu  welchem  anf  100  weibliehe  mir  9*2'7  männliche  Geburten  kamen; 
nur  i»  S  der  letzten  l"  riahre  haben  die  weiblichen  Gehiuleii  Uberwotron. 

Die  Zahl  der  To  d  t  g  e  h  o  r  e  n  e  n  betrag  dieses  Jahr  138  oder 
20' Pro  aller  Geburten,  was  ^v*  t  iilli  Ii  unter  dem  Durchschnitt  der 
iet/.ti-n  10  Jahre  ist.  Mit  der  Zunaiimo  der  Zahl  der  Piheschliessungen 
und  damit  der  ehelichen  (lehurtcn  hatte  die  Zahl  tier  Todtgehorenen 
stetig  abgenommen:  im  ersten  Decennium  iHöi — 1860  betrug  ihre 
Zabl  43'4"/oo,  im  zweiten  Decennium  IBöl  — 1870  Sd'l^joo  ,  im  Decen- 
nium 1871—1880  35-5>o  und  im  letzten  Decennium  1881  —  1890 
nur  34-6<'/oo.  Demgegenüber  stellt  aich  das  Jahr  1890  mit  29'l>o 
noch  wesentlich  günstiger. 

Die  Zahl  der  unehelicben  Geburten  hatte  iu  den  60er 
and  70er  Jahren  ständig  abgenommen,  in  den  80er  Jabreo  aber 
ist  nie,  entsprechend  der  Abnahme  der  Ehescblieesungeu  wieder 
gestiegen.  Die  geringe  Zunahme  der  Eheschliessungeu  iu  den  letzteu 
Jahren  maobt  sieb  zonäcbst  bei  dem  Verbältniss  der  ebelichen 
Geborten  zvi  den  nnebelicben  noeb  niebt  bemerkbar.  Im  Jabr  1890 
kamen  anf  888*6  ebeliebe  111*4  nneheliobe  Geburten.  Es  stellt 
sieh  das  Verbältniss  der  ehelichen  Geburten  tu  den  unehelichen  in 
den  leisten  40  Jahren,  wie  folgt: 


ebeliefae 

nnehelielw 

1851—55 

8377V 

162*3  >e 

1856-60 

818  -0  > 

182*0  » 

1861—65 

799-7  » 

200*3  » 

1866—70 

836*1  > 

163*9  > 

1871-75 

874  0  » 

126*0  » 

1876— ao 

8971  » 

102-9  » 

1881—85 

892*7  » 

107*3  » 

1886—90 

890*7  » 

109.3  » 
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Was  die  Vertheilnng  der  Geburten  auf  die  einseinen  Stadt- 
t heile  betriflft,  sowie  deren  Yerhältniss  zur  Einwohnerzahl,  so 
ergibt  sich  dies  ans  der  folgenden  Aufstellung: 


Altstadt 

mit  ca. 

27  076  Eiuw. 

831  Geburten 

30-7«/oo 

Neustadt 

»  » 

M  988  > 

907 

25  9  » 

Aus-sou.stadt 

»  » 

(»8  515  » 

1523 

22  2  » 

Horn  heim 

%  » 

22  845  y> 

801 

35- 1  » 

Sacbsenbauseu 

11  875  > 

372 

31-3  » 

Sacbäenh.  Ausseust. 

12  4U1 

3n7 

» 

24-8  > 

177  700  Einw.  4741  Geburten 

26-7  "/oo 

Die  Zahl  der  Geburten  war,  wie  immer,  relativ  am  geringsten 
in  der  Aussenstadt  Frankfurter  Seits,  in  welcher  noch  immer  vor- 
wiegend  die  wohlhabenderen  Classen  mit  zahlreichen  Dienstboten 
wohnen;  sie  betrug  22*2  per  Mille.  Ihr  am  nichsten  kommt  die 
Sachaenhäuser  Aussenstadt  mit  24 '8  per  Mille  und  dann  die  Neu- 
stadt mit  25*9  per  Mille  Geburten.  Dann  folgt  die  Altstadt  mit 
30*7  per  Hille  und  die  Sachsenhlinser  Innenstadt  mit  81*3  per  Mille; 
am  höchsten  aber  war,  wie  stets,  die  Gebartsziffer  in  Bornheim, 
35*1  per  Mille. 

Die  Zahl  der  Todesfälle  hat  im  .lahre  1890  (ausschliesslich 
138 'l'odigL'hurtL'u )  3305  =  18'H^/oo  der  Bevölkerung  hetiageu,  eine 
Verhalt iiisszahl,  die  iiuch  etwas  niedriger  ist  als  die  Durchschnitts- 
zahl der  40  Jahre  1851-— 18UU,  die  l'J  o'^uo  beträgt  und  somit  der 
geringen  iSterblichkeitszifier,  die  Frankfurt  stets  auszeicbuet,  ganz 
entsprach. 

Was  das  Gesohlecht  der  Todesfülle  des  .lalne.s  betritlt. 
so  konuaeu,  liei  Ausbt  hluss  von  138  Todtgeburteii,  auf  1709  Todes- 
fälle beim  männlichen  Geschlecht  mir  iri3(>  Todesfalle  beim  weib- 
lichen (leselileehtp,  also  auf  1000  njüuuliche  868  weibliche.  Es 
stellt  sich  hierdurch  das  8terblichkeit«verhältniss  für  das  weibliche 
Geschlecht  uoch  etwas  günstiger,  wie  es  in  den  letzten  Jahren 
hier  beobachtet  worden  ist.  Es  waren  nämlich  im  Durchschnitt  der 
letzten  10  Jahre  auf  je  lüOü  Todesfälle  bei  Männern  87*J  Todes- 
fälle bei  Weibern  gekommen,  im  Jahr  189(i  i-  808.  Da  nnn 
aber  nach  der  letzten  Volkszählung  in  Frankfurt  bei  der  Gesaniuit- 
bevölkerung  (incl.  Militär)  auf  lOiJO  Männer  1107  Weihi  r  Konmien, 
so  stellt  sieb  das  Sterblichkeitsverhältniss  der  beiden  Geschlechter 
SU  einander  so,  dass  im  Jahre  1890  auf 
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1000  Lebende  überbaapt  18'6  Todesfälle 
1000      »      Männer     21*1  » 
1000      *      Freuen      16'3  » 

koiiiiiifii.  Es  verhielt  sich  somit  die  »Sterblichkeit  des  weiblichen 
Geschlecht*'«  zu  der  des  iiiiiiinHclieu  Geschlechtes  wie  100  zu  129 
(im  Vorjahr  wie  100  zu  122),  d.  h.  die  Sterblichkeit  heim  milnti- 
licheu  Cieschlecht  war  uiu  mehr  nh  ein  Viertel  griVsser,  als  die  des 
weiblichen  tlexehlechts,  eiu  Verhiiltiiiss,  das  all  die  ietxteu  Jahre 
^  hier  ziemlich  das  gleiche  war. 

Was  das  Alter  betrittt,  in  welchem  die  Todesfalle  vorge- 
kommen sind,  8o  gibt  hierüber  die  folgende  ZasauimeusteUung 
genauere  Anekanft. 

isie  kamen  nämlich  in  der  Altersclasse  von 
0—  1  Jabr  aaf  ca.*)  3  995  Lebende   741  Todesfälle  =  185  3>o 


1—  5 

» 

^ 

13  450 

473 

85*2 

» 

5—15 

» 

» 

» 

30  920 

202 

> 

6-5 

15-20 

> 

» 

» 

18890 

» 

91 

» 

4-8 

» 

20—30 

> 

> 

39  770 

245 

6*2 

> 

30—40 

» 

» 

30  120 

» 

282 

> 

9-4 

» 

40-60 

» 

» 

31140 

624 

20-0 

00-80 

» 

» 

» 

8  900 

» 

544 

611 

y 

aber  80 

> 

9 

515 

103 

> 

1991» 

2> 

Zosammen  anf  177  700  Lebende  3805  Todesfälle  =  18*6>o 


Die  vorstehende  Tabelle  zeigt  wie  stets  den  sehr  bedeutenden 
Unterschied  der  Sterblichkeit  in  den  verschiedenen  Altersclasisen,  der 
von  4"8 '•/oo  bis  199'9^/o»>  schwankt.  Nach  der  Regel  kommen  die 
meisten  Todesnüle  bei  den  über  8U  Jahre  Alten  vor,  direct  danach 
aber,  und  meist  in  kaum  gerinj^ereni  Maas.se,  die  Todesfälle  bei 
Kindern  im  ersten  Lebensjahr.  So  war  es  auch  dieses  Jahr,  die 
Todesfälle  der  Kinder  im  ensten  Lebensjahr  nahmen  die  zweite 
Stelle  ein,  indem  fast  ein  Fünftel,  nämlich  185  3  ^^'cr  im  ersten 
Lebensjahr  stehenden  Kinder  noch  vor  Ablauf  dieses  Jahres  wieder 
ge-'torlien  sind-.  Im  Vorjahr,  mit  seinem  warmen  Sommer  war  die 
Kindersterblichkeit  eine  wesentlich  höhere  gewesen,  indem  in  ihm 
224  0'7i>o  der  im  ersten  Lebensjahr  StebfMideu  gestorben  sind.  Die 
diesjährige  geringere  Zahl  von  185*3^0»  die  wesentlich  Folge  des 

*)  Die  Zahlen  der  VoliwAhluDg  ron  1890  sfaid  fiBr  die  einselaen  Alters- 
cUMcn  noch  nicht  festgestellt,  es  mOssen  deshalb  hier  noch  die  Verhältnisse 
der  forletsten  Zählung  in  Grande  gelegt  werden. 
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köhlen  Sommere  war,  blieb  beträcbtlicb  hinter  dem  Mittel.  Es 
kommen  nämlich  nach  dem  40jäbrigen  Darchechnitt  d«r  Jahre 
1851—1800  auf  1000  Lebende  im  ersten  Jahr  206*4  Todesiälle 
unter  1  Jahr.  Im  Vergleich  tn  den  lebend  Geborenen  stellt  sich 
das  Jahr  1890  für  die  Todesfalle  im  ersten  Lebensjahr  wie  folgt* 
Nach  dem  40jahrigen  Durchschnitt  kommen  auf  1000  lebend 
Geborene  177 '2  Todesfälle  im  ersten  Lebensjahr,  im  Jahr  1890 
betrug  diese  Zahl  lOl'O^'/oo,  mithin  ebenfalls  etwas  weniger. 

Was  nun  die  Vertheilnng  der  Todesfiille  des  Jahres  1890  anf 
die  einzelnen  Stadttheile  betriSi,  in  denen  die  Verstorbenen 
erkrankt  waren,  so  kamen  auf  die 


Altstadt  mit 

ca. 

21  07ü 

Eiuw. 

G04 

Todesfalle 

=  25  (»>D 

Neustadt  » 

» 

;;4  088 

» 

OOS 

> 

17  4  > 

Aussenstadt  » 

9. 

ti8  515 

918 

» 

=  lM-4  » 

Honili>'tni  » 

22  845 

481) 

21  a  > 

iSichseiihiiusen  » 

1 1  875 

246 

» 

=  20-7  » 

Sacbseuh.  Auäsensi.  ^ 

12  401 

204 

» 

=  105  » 

177  70U 

Kiuw. 

Tod«'}:»!  alle 

=  17'b%Q 

Ausserhalb  eikraukt 

waren 

14!» 

> 

3305  Todesfälle 

=  18-6«>o 

Die  Torstehende  Zusammenstellung  zeigt,  dass  aoch  in  diesem 
Jahre  wieder,  wie  stets,  die  weitaas  günstigsten  Sterblichkeitsrer- 
hältnisse  in  der  am  wenigsten  dicht  be?ölkerten,  fast  ausschliesslich 
von  Wohlhabenden  bewohnten  Frankfurter  Aussenstadt  waren.  Ihr 
schltesst  sich  dann  zunächst  die  Sachsenhäuser  Aussenstadt  und 
dann  in  dritter  Linie  die  Frankfurter  Neustadt  au.  Es  folgt  dann 
Bornheim,  während  das  innere  Sacbsenhausen  und  die  Frankfurter 
Altstadt  die  grösst«  Sterblichkeit  hatten. 


Einen   V  e  r    1  e  i  c  Ii 

der  St 

e  1'  b  l  i  c  h  k  e  i  t  s  z  i  t"  t"  e  r 

mit  der 

Geburtsziffer  in  den 

einzelneu 

Stadttbeileu   ergibt  die 

folgende 

Zus;inimeu8telliing. 

Es  betrug  l^'.'U  die 

<  ifl)ii  1  ts/.ilVer : 

Ste  rliliclikeits/.it^ei 

I'Vankfurter  Aus^eusitadt 

22-2%o 

Frankfurter  Aussenstadt  13'4"/oo 

fjdchseniiHuser 

24-8 

SacbsenhiuiRpr 

105  > 

Frankfurter  Neustadt 

25  0  » 

Fr.iukturttT  NLnisludt 

17-4  > 

y>  Altstadt 

1  n  neres  8achseahausen 

20-7  » 

Inneres  Sacbsenhaaaen 

Boruheim 

21-3  ^ 

Boruheim 

35*1  » 

Frankfurter  Altstadt 

25  6  » 

Digitized  by  Google 


dt«  Gefiindliftitt-  o.  6t«rbtiehk«ita-V«rbftltiii«8e  ia  Fr*nkriiri25 


II.  Die  GMUflheitfl-  mid  Sterbllehkeits-TerliiltiiisBe  in 

Fraukturt  im  Jahre  18^0. 

Die  GesqsdbeitS'Verfa&lioisae  Firankfnrtii  waren  im  Jahre  1800 
im  Gänsen  sehr  gGnstige«  uacbdem  die  sa  Anfang  des  Jahres  herr- 
aehende  loflaenaa-Bpidemie  mit  ihren  Folgen  vornber  war.  Die 
Sterbliebkeit  war  (s.  oben  pag.  22)  trots  zablreiober  Todesfölle  dnreU 
Inflnensa  etwas  geringer  als  im  Durehsehnitt,  sie  betrug  Ib  ü  jier 
Hille,  während  die  OnTchsehnttts-Sterblicbkeitsziffer  Frankfurts,  ans 
den  40  Jahren  1851—1890  berechnet,  I9'3  per  Mille  betrü^rt. 

Im  Jaooar  allerdings  war  der  Gesundheitszustand  in  Frankfurt 
der  denkbar  ungünstigste,  die  überall  vt  rbititete  IuUiil-m/.ü  liattt-  auch 
hier  einen  sehi  grusricu  Tlieil  der  l>evülkerung  ergriüV'n  und  weuu 
aucli  ihr  epidemisches  Auftreten  Mitte  Februar  als  erloselien  ange- 
s^hi'u  werden  konnte,  doch  bis  in  das  Frühjahr  hinein  in  üjren 
^>ach  wirk  linken  «ich  ^^elt^nd  gemacht.  Von  den  übrigen  Tnfections- 
KraiikLeiten  war  nur  |)iphtlieri('  noch  in  gleicher  Weise  wie  in  den 
Vorjahren  Vfrl)reitpt,  ja  zu.  Ende  des  Jahres  nahm  sie  sogar  eine 
bisher  nie  daj^ewcstMie  Ausdehnung  an.  Auch  Keuchhusten  und 
Schariaeh  waren  etwas  verhreiteter  als  iiu  Vorjahr,  wahrend  Tyidius 
wie  all  die  letzte  Zeit  sehr  selten  war  uud  andere  latectiouskrauk' 
heiten  gänzlich  fehlten. 

Wenn  trotzdem  der  allgemeine  Gesundheitszustand  des  Jahres 
18iK)  ein  günstiger  war,  so  hat  dies  wesentlich  seinen  Gmod  darin, 
daM  in  Folge  des  frühen  und  schönen  Frühlingswetters  die  im  WinttT 
forherradienden  Krankheiten  der  Respiratiousorgane,  früher  als  sonst 
»irnckgingen  nod  nmgekehrt  die  Krankheiteti  der  VerdannngKor^ane, 
die  In  einem  heissen  oder  auch  nur  normalen  Sommer  so  verbreitet 
sind  nnd  so  ungSnsÜg  auf  den  Gesundheitszustand  namentlich  der 
kleinsten  Kinder  einwirken,  dieses  Jahr  in  Folge  der  sehr  kühlen 
Witternng  der  eigentlichen  Sommermonate  wesentlich  weniger  ver- 
bratet waren,  da  aach  die  einzelnen  schroff  auftretenden  heissen 
Perioden  im  Jali  und  August  stets  von  au  knner  Daner  waren,  um 
«Ben  naebiheiligen  Einflnss  an  üben. 

In  Folgendem  werden  nun  des  Näheren  die  einzelnen  Krank- 
heiten und  ihr  Antheil  an  der  Gesammtsterhiicbkeit  des  Jahres  1890 
besprochen  werden. 
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Die  Zahl  der  iu  den  einzelueu  Monateo  des  Jahres  1890  au  den 
wichtigsten  Kranklieiteo  Verstorbenen  erhellt  ans  folgender  Tahelle: 
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Eioen  Yerglflieh  mit  den  10  Torhargehenden  Jahna  vnd  mit  dem 

40jfthrigea  DarohaehmU  der  Jahre  1861—1890  gibt  folgende  Tabelle: 
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Aat  Tontehender  Tabelle  eigiM  sieh,  dasB  auch  im  Jabre  1890 
wie  Bcbon  -in  den  YorjafareD,  nater  den  zymotiacbeD  Kraekbeiten 
Diphtherie  weitaus  die  meistoii  Todeefalle  bediagie»  mebr  als  in  eiDem 
der  frSberen  Jahre,  ond  ihren  DnrchechniU  nm  das  Vierfushe  über- 
troffen bat.  Keoehbnfiteu  bediagte  etwas  mehr  Todesf&lle  als  im 
Darchschnitt  der  letaten  40  Jahre,  Sebartacb  enis(»raob  diesem  fi»t 
ganz  genau,  und  Typhns  war,  wie  alle  die  leisten  Jahre  sehr  selten. 
Masern  fehlten  ganz,  Influenza  dag^en  forderte  aablreiehe  Opfiur. 

Unter  den  andern  Krankheiten  waren  es  Pneomouie  nnd 
Bronchitis,  die  ihren  Darchschnitt  etwas  übertrafen  nnd  in  noch 
höherem  Grade  tbat  die«  Laryngismas  stridulns.  Die  Intestinaler^ 
kraukuiigeu  wareu,  uumentlieh  in  Folge  des  kühlen  Sommers  seltner 
als  in  der  Re^el.  Ihis  Nähere  wird  bei  deu  eiu^elaeu  Kraukheiteu 
Zill  Kiörleruug  kontmeii. 

An  angoborener  LelMDStehwAehe  (innerhalb  der  ersten  Woche) 
sind  90  Kinder  gestorben  (50  Knaben  nnd  40  Midcheu),  9  weniger 
als  im  Vorjahr.   Nach  dem  Alter  geordnet  waren 
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90 

Es  koniiiit  somit  über  ein  Drittel  aller  dieser  rodestalle  auf 
den  ersten  Tag,  ein  weiteres  Drittel  auf  dou  zweiten  und  dritten 
Tag  zusammen  und  das  letzte  Drittel  aut  den  vierten  bis  siebten 
Tag.  Von  allen  im  Jahre  1890  lebend  Geborenen  sind  0  3 V  am 
ersten  Tag,  2*0^  innerhalb  der  ersten  Woche  wieder  gestorben. 

Einschliesslich  dieber  90  in  der  eifiten  Tiobeuswoche  wieder 
Verstorbeueu  betrug  die  Zahl  der  im  ersten  Lebensjahr  Ver- 
storbeneu 741  (121  Knaben  und  320  MäUcbeuj.  Ks  sind  dies 
22'5  %  aller  Tode&iälle,  18*5%  aller  im  erst^u  Jahr  slehrmleu 
Lebenden  und  lG  l*^;o  aller  im  Jahre  lb!JO  lebend  Geborenen.  — 
Wie  sich  diese  741  Todesfalle  im  ersten  Jahr  nach  deu  hauptsäch- 
lichsten Krankheiten,  dem  Alter  der  Kinder  und  den  eiuzeluen 
Monaten,  in  welchen  die  Todesfälle  erfolgt  sind,  Tertheilen,  seigen 
die  nachstehenden  Tabellen: 
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Todesfälle  im  ersten  Lebensjaiire. 
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Ueb^  das  Verb&ItniM  der  KiDdenterbliehkeii  sar  Gesunini- 
sterbliehkeit  im  at^lanfenen  Jahr,  sowie  über  deren  Verhalten  im 

Vergleicli  zu  frSberen  Jabreu,  ist  bereits  oben  (pag.  23)  eingebender 
bericlitet. 

Wa<!  «las  Alti'V  betrifTt.  in  \vel('lit.'in  flie  im  ersten  Lebeu.sjübr 
versturlHMUMi  Kimlcr  standen,  .so  koniiiit,  wie  iiiinier,  weitaus  der 
grösste  Theil  aut  dii;  im  crfsten  Monat  wieder  Vorstorhenpn.  Ausser 
den  00  in  der  ersten  Woche  au  angeborener  Lebensschwäelie  Ver- 
storbeneu sind  in  den  folgenden  li'/s  Wochen  noch  weitere  DJ  Kinder 
gestorben,  so  dass  vor  Ablaaf  des  ersten  Monata  187  =  4*1  ®'(» 
aller  lebend  Geborenen  wieder  gestorben  sind  nnd  über  ^(t  (2ö'2  ^1%) 
aller  im  ersten  rir-hensjabr  Verstorbenen,  beides  Verhältnisse,  wie  sie 
gaue  ähnlich  alle  die  leisten  Jahre  gewesen  sind.  Im  Eweiteu  Monat, 
in  welchem  alle  in  den  ersten  Lebenstagen  an  angeborener  Lebens- 
schwache  wieder  Verstorbenen  in  Wegfall  kommen,  ist  die  Sterblicb- 
keit  selbatTerständlich  schon  eine  wesentlich  geringere,  sie  betrag 
92  nnd  so  nahm  in  den  weiteren  Monaten  die  Sterblichkeit  bis 
znm  Ende  des  ersten  Jahres  mehr  nnd  mehr  ab,  so  dass  anf  den 
sw&lfien  Monat  nnr  etwa  der  Todesfälle  des  eisten  MoDats  ent- 
fallen, kamen 

auf  die  ersten    drei  Lehensraonate  358  Todesfalle  —  48*3  '^/o 
»    »  Kweiten    »  >         159.       »       «  21*5  » 

»    »   dritten      »  >  125         »  16-9  » 

»    »   vierten      »  >  99         »       »13' 3» 

aller  im  ersten  Lebensjahr  Gestorbenen. 

fti  Bezug  auf  die  Monate,  in  denen  die  TtKlesfälle  vorkamen, 
stimmt  das  Jahr  1M»0  genau  mit  der  Ivegel  übercin.  Vis  nimmt 
nämlich  nach  dem  40jährigen  Durchschnitt  die  Kiudersterblielikeit 
den  ganzen  Winter  und  Frühling  hindurch  langsam  und  gleicitraässig 
so,  bis  sie  im  Juli  ihr  Maximum  erreiclii,  um  dann  rasch  auf  ihr 
Minimum  im  November  zn  fallen,  ron  welchem  an  dann  die  Steige- 
rung  wieder  beginnt.  In  diesem  Jahr  war  es  etwas  anders.  In 
Folge  der  zu  Anfang  des  Jahres  herrschenden  ungünstigen  Gesund- 
beitsverhältnisse  war  auch  die  Kindersterblichkeit  im  Jannar  eine 
erhöhte.  Dagegen  war  sie  in  Folge  des  kohlen  Sommers  in  den 
ersten  Sommermonaten  eine  ziemlich  geringe  und  erreichte  ihr 
Maximum  erst  im  Angnst. 

Von  Krankheiten,  denen  die  Kinder  im  ersten  Lebeojahr 
erlegen  sind,  standen  wie  immer  ubeuau  die  Krankheiten  der  Ver- 
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daaniigsorgane,  denen  von  den  741  Kindern  297  =  40*0  V  snim 
Opfer  gefallen  sind;  sie  sind  ausnahmslos  au  Magen-  und  Darm- 
catarrh,  Brechriihr  uuil  Atropliio  f^pstorbeti,  die  wie  in  der 
Regel  so  ;iucli  in  dieseni  Jahre  besonders  Ueu  Uieiiisteu  Kiiuieru  ver- 
derblich waren,    lus  kamen  auf  Kinder 

in  den  ersten  drei  Lebeusmouaten  179  Todestalle  ~  »iu  ;»*> 
>    »    /weiten  »  »  70        »  =  23"5  » 

»     »    dritten  »  31        »  =  10'4  » 

»    »    vierten  »  »  17     •  »        =    -yS  » 

all«r  ao  Magen-  nud  Darnicatarrh,  Brechrulir  und  Atrophie  ver- 
storbenen Kinder  unter  1  Jahr. 

In  der  Regel  kommeD  von  den  an  Verdauungastdrangen  gestor- 
benen Ki Odern  über  die  Hälfte  anf  das  dritte  Quartal,  auch  so  in 
diesem  Jahr:  von  den  297  an  Verdaaungsstörongen  gestorbenen 
Kindern  unter  1  Jahr  kommen  150  50*5^/«,  mitbin  etwas  äber 
die  Hälfte  anf  das  Quartal  Juli  bis  September,  während  das  erste 
QoAHal  nur  42  Todesfälle  ^  14>  hatte. 

Die  Krankheiten  der  Kespirationsorgane,  die  jene 
eben  erwähnte  Krankheitseiasse  bei  der  allgemeinen  Sterblichkeit 
eo)  mehr  als  das  Doppelte  fibertreffeo,  bleiben  bei  der  Kindersterb- 
lichkeit sehr  bedentend  hinter  ihr  znrSck.  Die  Zahl  der  ihnen 
erlegenen  Kinder  nnter  1  Jahr  betrug  znsammen  165  — 
aller  im  ersten  Lebensjahr  verstorbenen  Kinder;  davon  starben  32 
au  Bronclntis  und  t>0  an  Pneumonie,  2."5  an  Lnngen- 
schwind.sncht  und  37  au  Laryngismus  stridulus  (im 
Vorjahr  W).  — 

Nächst  den  l^nst Krankheiten  ist  als  häutigsto  Todesnrsaolie 
Convulsionen  an;i;e;^t'ben  mit  4-\  Todesfälleu,  an  Meningitis 
tuberculosa  sind  17  Kindi  r  geäiurben. 

Von  den  constitntionellen  Krankheiten  ist  nur  Lues 
cougottiia  an  erwähnen,  ihr  sind  15  Kinder  in  den  ersten  10 
licbensmonaten  erlegen. 

Von  den  zymotisehen  Krankheiten  war  es  dies^  Jahr 
KeQchhnsten,  der  bei  den  Kindern  im  ersten  Iiebensjabr  die 
meisten  Opfer  forderte,  nämlich  27  von  62  überhaupt  an  Keueh- 
husten  Gestorbenen.  An  Diphtherie  sind  17  Kinder  im  ersten 
Lebensjahr  gestorben  (von  279  fiberhanpt  daran  Gestorbenen),  an 
Scharlaeh  3  (von  43),  au  Erysipel as  2  und  3  Kinder  nnter 
1  Jahr  an  Infi  neu  sa. 


Digitized  by  Google 


32  Dr.  A.  Spiess, 

Die  Zahl  der  an  Altersschwllche  Gestorbenen  betrag  120 
(4G  MSnner  nnd  74  Weiber)  =  67'5  Todesfälle  auf  100  000  Lebende. 
Unter  ihnen  waren  56  «wischen  70  nud  SO  Jahren  nnd  38  zwischen 
80  und  90  Jahren;  14  waren  jün^^er  als  70  Jahre,  2  älter  als 
90  Jahre,  die  älteste  eine  93jährige  Wittwe.  Ausser  diesen  2 
an  AUeraschwäehe  Gestorbenen  ist  im  Jahr  1890  Niemand  über 
90  Jabre  alt  gestorben. 

Die  Zahl  der  Selbstmorde  war  im  Jahr  1890  wieder  eine 
sehr  höbe  und  beinahe  der  des  Vorjahres  gleich;  sie  betrug  04 
gegen  63  im  Vorjahr,  entsprechend  dem  Verhältnis«  von  36'0  Selbst- 
morde auf  100  000  Lebende«  während  dies  Verhältniss  im  Dnrch- 
schnitt  der  40  Jahre  1851  bis  1890  nur  35  5  beträgt.  Von  den 
64  Selbstmördern  gehörten  47  dem  männlichen  und  17  dem  weih- 
liehen  Geschlecht  an,  es  kam  somit  ein  weiblicher  Selbstmörder  auf 
2*8  männliche,  während  nach  dem  Durchschnitt  der  40  Jahre  1851 
bis  1890  erst  auf  4*4  männliche  ein  weiblicher  Selbstmörder  kommt. 
Die  Zahl  der  weiblichen  Selbstmörder  war  somit  im  abgelaufenen 
Jahr  eine  ungewöhnlich  grosse.  —  Die  meisten  Selbstmorde  geschahen 
dieses  Jahr  durch  Ertränken,  indem  17  Männer  und  7  Krauen 
diese  Todesart  wählten,  durch  Erschi essen  nahmen  sich  14(l3M. 
und  1  W.)  und  durch  Erhängen  19  (15  M.  nnd  4  W.)  dsa  Leben ; 
5  Personen  vergifteten  sich,  ein  Mann  liess  sich  überfahren  nnd 
eine  Frau  sturste  sich  ans  dem  Fenster. 

Mord  wurde  in  10  Fällen  verSbt,  darunter  8  Kindsmorde,  die 
dnrch  Erstickung  oder  Erdrosselang  ausgeführt  «'urden.  Ferner 
wurden  2  Männer  getödtet:  einer  wurde  erstochen,  der  andere 
wurde  aus  einer  Wirthschaft  hinausgeworfen  nnd  erlitt  dabei  einen 
tödtlichen  Schädelbruch. 

Die  Zalil  der  IJnglückHfälle  mit  iö<Ulic)iem  Ausgang  betrug 
im  Jahre  180o  :,7,  entsprecheiul  32" l  TtHlesfällpii  durch  V'eriin- 
gliickung  auf  lUOOiM)  liebende,  wührend  dies  Verliältniss  im  Durch- 
schuitt  der  40  Jahre  1H51  bis  1890  29  3  beträgt.  Die  meiste« 
Ungliicksfällo  mit  tödiliehem  Ausgang,  29,  waren  wie  gewühnlich, 
durch  Stur/,  orfolgt,  4  Personen  sind  ertrunken,  je  8  Personen 
verloren  durch  Quetschung  und  dnrch  U e  i>  c r  t'a h ren  und  7 
durch  Verl>reuuen  ihr  Leben,  nnd  ein  13jähriger  Knabe  er- 
hängte sich  aus  Unvorsichtigkeit  beim  Spielen,  indem  er  seinem 
jfingeren  Bruder  die  Procedur  des  Erhängens  veranschaulichen  wollte. 
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Imfeetions^  und  Allgemeine  Krtnkheiteii« . 

An  Yftriolm  ist  im  Jahr  1890,  wie  schon  seit  r>  Jahren,  kein 
Erkrankungs-  oder  Toflesfall  vorgt^koniiiicu.  Die  beiden  letzten  im 
städtischen  Biatterniiuus  behandelten  matteraerkraukuugafuUe  waren 
iüi  Juli  1885. 

Basern  sind  aoaMr  Blattern  die  einzige  der  gewöhnliehen  In« 
fcetionskiankheiteo,  die  in  Fninkfart  noch  iu  Form  beetimmter 
Epidemieen  aofiretenf  alle  andern  kommen  in  etirkerer  oder  gerin- 
gerer Ausdehnung  standig  vor«  Naehdem  die  letste  Maeernepideroie 
ni  Beginn  des  Herbstes  1889  erloechen  war,  fehlten  Masern  im 
Jahr  1890  gänzlich  nnd  nur  1  Todesfall,  bei  einem  l'/a jährigen 
Knaben  iu  der  Neustadt,  ist  gemeldet. 

SeliArlacli  ist  seit  der  sehr  heftigen  Seharlachepidemie  der 
Jahre  1861  Int  1863  in  Frankfurt  nicht  mehr  erloschen,  nod 
hat  in  den  Terechiedenen  Jahren  bald  mehr,  bald  weniger  Opfer 
gefordert;  die  wenigsten  Todesfälle  eines  Jahres  in  dieser  Zeit  waren 
4  im  Jahre  1872,  die  meisten,  95,  im  Jahr  1882.  Seit  diesem 
letstgenannten  Jahr  ist  die  Zahl  der  Scharlach-Todesfälle  stets  eine 
weaentlieh  geringere  gewesen,  nnd  nnr  das  abgelanfene  Jahr  seigte 
wieder  eine  roisrige  Zunahme  anf  43  Todesf&lle  «  24'2  Scharlach- 
Todesfälle  psr  Jahr  anf  100  000  Lebende.  Von  den  43  Scbarlacb- 
Todesfftllen,  von  denen  26  anf  das  erste  nnd  17  anf  dss  aweite 
Halbjahr  entfallen,  betrafen  34  Kinder  (darunter  3  im  ersten  Lebens- 
jahr) und  9  Krwachsene;  der  äUtste  an  Scharlach  Gestorbene  war 
ein  4ojähriger  Mann. 

Dlflitlierie»  die  seit  ihrem  ersten  Erscheinen  in  den  60er 
Jahren  in  Frankfurt  nie  in  Form  stärkerer  Epidemieen  aufgetreten 
«ar,  leigt  seit  der  Mitte  der  80er  Jahre  aus  nicht  aufgeklarter 
Unaehe  eine  beträchtliche  Zunahme,  die  von  76  Todesfällen  im 
Jahr  1885  auf  110  Im  Jahr  1886  nnd  auf  212  in  1887  stieg. 
Im  Frnlyahr  des  Jahres  1888  trat  ein  liuckgang  ein  nnd  die 
Sommei^  nnd  Herbetmonate  jenes  Jahres  forderten  wesentlich 
weniger  Opfer  «Is  im  Vorjahr.  Doch  schon  im  December  1888 
oabtu  die  Zahl  der  Diphtherie-Todesfälle  wieder  die  frühere  H5he 
ein  und  blieb  so  mit  nur  mäasigeu  Schwankungen  das  ganze  Jahr 
1889  und  1890  hindurch,  ja  zu  Kiulo  des  Jahres  181M)  nahm  sie 
eine  Ausdehnung  an,  wie  sie  bisher  in  Frankfurt  noch  nicht  dage- 
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weseu  war.  Die  Zahl  der  im  Jabr  1890  ao  Diphtherie  Gestorbenen 
betrog  279  (143  M.  und  136  W.)  gegen  221  im  Vorjahr.  Die 
Zanabme  der  Diphtherie  in  den  leisten  Jahren  ergibt  rieh  ans 
folgender  Znsaromenstellung:  Es  kamen  anf  100  000  liebende 

1805—1875:    IB'l  Diphtherie-Todesfälle 
1875-1885:    38-8  » 
1885-18i)0:  U9  l  > 

Das  bis  jetzt  schlimmste  Jahr,  1887,  hulte  l;i5"4  Diphtherie- 
Todesfälle  auf  100  000  Lebende,  das  Jahr  1890  hatte  deren  167  0. 

Diphtherie -Todesfälle  kamen  sa  allen  Zeiten  des  Jahres  vor, 
152  im  ersten,  127  im  xweiteu  Halbjahr,  sie  seigten,  wie  in  der 
R«gel,  eine  geringe  Abnahme  im  Sommer  und  Herbst  und  schwanken 
in  den  ein  seinen  Monaten  swisehen  13  im  Juli  nnd  49  im  Deoember. 

Was  die  Vertheiluug  der  Diphtherie-Todesfälle  anf  die  ein- 
z*»!nen  Stadttheile  betriftt,  so  kamen,  der  Ort  der  Erkrankung 

ai>  m.iassgebeud  geiioinnien,  ant"  die 

AltsUdt  mit  ca.  27  uTÜ  Kiiiw.   G2  =  229  0  anf  lOOOOOEiuw. 

Neustadt  >    »  34  nSH    >       50  =  142-9  »         »  > 

Au8seustadt  »  (jbölfi    »       63=  92  0  »        >  » 

Boruheim  »    »  22  845    »       51  =  223-2  >»         >  » 

Sachseuhttusen  >    »  11  875    »       29  =  244*2  »         »  » 

iäacbsenh.Ansieust.   »»  12  401    »        9=  72*6  »        »  > 


177  700 Einw.  264  =  148'6  auf  100  000  Eiuw. 
Auswärts  erkrankt  Id 


279  =  157  0  auf  100000  Einw. 

Am  nngünstii^sti'u  stellt  sich  hicniach  dus  iiuieri' Sachsenhaiisen 
uud  die  Altstatlt,  und  sehr  ühnlicli  hinnheim,  das  im  Jahr  voilier 
die  geringste  Diphtherie  -  Sterhliclikeit  liatle,  in  dem  aber  gerade  zu 
Ende  des  Jahres  1890  Diphtherie  .s(>))r  an  Ausdeliniing  zugenommen 
hat;  am  günstigsten  stellte  sich  iiiclit,  wio  in  dt^r  H»>gel,  die  Neu- 
stadt und  die  Frankfurter  Ausseustadt,  sondern  die  Sachsenbäuser 
Ansseusiadt. 

Was  das  Alter  der  an  Diphtherie  Verstorbenen  betrifft,  so 
waren  es^  wie  in  der  Regel,  fast  ansschliesstieh  Kinder,  die  der  Krank- 
heit erlegen  sind:  17  von  ihnen  standen  im  ersten  Lebensjahr,  242 
dagegen  waren  Kinder  zwisehen  1  nnd  10  Jahren  nnd  19  ältere 
Kinder.  Die  2  Erwachsenen,  die  an  Diphtherie  gestorben  sind« 
waren  20  nnd  24  Jahre  alt. 
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Kencliliasten  war  im  Jahr  1889  so  selten  gewesen,  wie  seit 
taoge  nicht,  indem  er  nur  18  Opfer  gefordert  hatte,  etwa  ein  Drittel 
der  ihm  nach  dem  Dnrehsebnitt  ankommenden  Zahl.  Im  Jahre 
1890  war  er  wieder  wesentlich  häufiger  and  bedingte  (\'2  Todesfälle 
=  34*9  Todesfillen  anf  100  000  Lebende,  während  dies  uach  dem 
Durchschnitte  der  letzten  40  Jahre  29'2  beträgt.  Von  diesen  02 
kamen  36  in  den  4  Monaten  Mai  bis  August  vor,  während  zu  An- 
fan-^  ofler  zu  Ende  des  Jahres  Keuchhusten  seiteuer  war.  VVie  stets 
betrafen  die  Keuchhusten -Todesfälle  fast  ausschHei«slich  Kinder  im 
frrrhe«:teu  Lcbor.salter:  27  von  den  (»2  Gestorbenen  stauden  im  ersten 
Jahr,  33  waren  1  bis  5  Jahre  alt  und  2  wareu  älter,  C  und  7  Jahre. 

Typhiu  war  bekanntlich  in  all  den  lotsten  Jahren  in  Frank- 
furt viel  seltener  als  frQher  gewesen.    Es  kamen  nämlich 

'  1851  — 18G0  auf  lÜOOOO  Lebende  80  0  Typhustodesfillle 
1801  —  1875     »         »         »         5S-9  » 
1876  —  1880     >>         »         »         20-9  » 
1881  — 188.J     '         »         >         12-2  » 
l^sO— 181)0     >         ^  80 

Im  Jahr  18fH)  l)etruL^  diese  Verbältnisszahl  7*0  und  war  mit  Aus- 
nahme des  Jahres  1867,  in  welchem  sie  O  j  betragen  hatte,  die 
niedrigste  bis  Jetzt  hier  vorgekommene.  Die  Zahl  der  im  Jahr  1890 
an  Typhus  Verstorbenen  beträgt  14,  genau  so  viele  wie  im  V^orjahre, 
▼on  denen  5  auf  das  erste  und  9  auf  das  zweite  Halbjahr  kommen. 
Drei  Monate  waren  ganz  ohue  Typhus-Todesfall,  die  meisten,  3,  hatte 
der  Juli.  Von  den  14  Todesfällen,  die  fast  ausschliesslich  Personen 
in  den  mittleren  Jahren  betrafen,  kamen  2  bei  Frauen  vor,  die  aus- 
^\\ärt8  (in  Bockenheim)  erkrankt  und  krank  hierher  gebracht  waren. 
Von  den  nbrigen  waren  8  in  der  Innenstadt  und  4  in  der  Aussen- 
stadt  erkrankt.  Uornheim  und  Sachsenhauseu  hatten  keinen  tödtlich 
endenden  TyphnsfalK 

Inflnenzfl,  die  iniHorbste  1889  ihre  Wanderung  über  die  Erde  be- 
gann, ergritf  Frankfurt  in  der  ersten  Hälfte  December,  erreichte  gegen 
Mitte  Januar  den  Höhepunkt  ihrer  Verbreitung,  nahm  dann  ab  und 
konnte  in  der  zweiten  Hälfte  Februar  als  erlosch^'n  angesehen  werden. 
Die  Zahl  der  an  Influenza  Erkrankten,  die  vit  le  Tausende  betragen 
hat,  lässt  sich  nicht  annähernd  angeben  und  ähnlich  verhält  es  sich 
aucii  mit  den  an  Iiitioenza  Gestorbenen.  Ihre  Zahl  betrug  nach  den 
offieiellen  Tudesscheinen  im  December  10,  im  Januar  43  und  im 
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Februar  aocli  7,  mithin  während  der  gansen  Epidemie  60,  doeh  luipt 
xweifoUoe  auch  bei  lablreiehen  anderen  Erkrankongen  der  Inflnenaa* 
keim  Unacbe  sa  einem  Tielleichi  eonst  nioht  eingetretmen  t6dt- 
lieben  Ani^ng  gegeben. 

Au  Dysenterie  kam  wie  seit  7  Jahreu  so  auch  im  Jahr  1S90 
ein  Todesfall  nicht  vor.  An  Febiis  puerperalis  sind  G  Frauen 
gestorben  (gegen  2  im  Vorjahr),  nur  etwa  ^3  des  40 jährigen 
Dorchscbnitts.  Todesfälle  au  Erysipelas  hatte  das  Jahr  1»1)0  9,  die 
sieh  auf  6  Monate  des  Jahres  Tertbeilen:  6  von  ihnen  betrafeu  Er^ 
wacbsene,  3  Eiuder  unter  1  Jahr.  An  Meningitis  cerebrospi- 
nalis sind  5  Todesfälle  vorgekommen,  alle  bei  Kiudern  unter  16 
Jahren.  —  BhenDiHtismn»  acutiftS  endete  in  8  Fällen  tödiUeh.  — 
Ein  Mann  starb  an  SLilzbraud. 

Ton  Allgemeinkrankheiten  endete  Diabetes  meiUtOS  in 
IG  Fällen  tödtUoh  (gerade  soviele  wie  im  Voijabr),  an  Pyaemie  und 
Septikhaemic  starben  13,  an  Urtemie  l,  an  pernicldser  AlUMmi« 
und  an  LeakMmie  je  3  Personen.  —  An  SjrphiUs  cODgenita 
starben  15  IGnder  in,  den  10  ersten  Monaten  nach  der  Gebart  mid 
2  Ervaebsene  starben  an  Syphilis  nnivefsalis  und  Syphilis  des 
Gehirns.  —  An  Gartinose  der  Yerschiedenen  Kdrperthefle  sind 
im  Gänsen  157  Pemonen  gestorben  (gegen  170  im  Voijahre),  60 
Männw  nnd  97  Weiber  »  88'd  Todesfälle  an  Krebs  auf  100000 
Lebende.  Die  Organe,  in  denen  Caroinome  am  hänflgsten  auftraten, 
waren,  wie  immer,  die  Yerdanungsorgane,  auf  welche  86  Todesfälle 
(46  M.  und  40  W.)  kommen,  und  awar  34  mal  Magenkrebs,  18  mal 
Leberkrebs,  23  mal  Darmkrebs  (darunter  14  mal  MastdArmkrebe), 
9  mal  Krebs  der  SpeiserSbre,  und  3  mal  Krebs  des  Bauchfelles.  Dinei^ 
am  nächsten  an  Häufigkeit  kommen  die  (Üarcinome  der  weiblichen 
Geschlechtsorgane  mit  46  Todesfällen,  und  xwar  32  mal  Gehärw 
mutterkrebs,  11  mal  Brustkrebs  und  3  mal  Eierstoekskrebs.  Die 
übrigen  25  Fälle  betreffen  Caroinome  verschiedener  sonstiger  Körper- 
tbeile  und  allgemeine  Carcinose. 

Localisirte  Krankheiten. 

Die  Krankheiten  des  NervensystemSy  die  in  der  «weiten 
Hälfte  der  70er  Jahre  eine  starke  Zunahme  erfahren  hatten,  von 
2G.V7  Todesfallen  auf  100  000  Lebende  im  Jahre  1874  bis  zu  352*6 
im  Jahre  1879,  zeigen  vom  Jahr  1880  an  einen  Ruckgang  auf 
266*8  im  Dorchsehnitt  der  letsten  10  Jahre*  und  diesem  Rückgang 
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reiht  sich  das  .Juhr  iölMi  mit  384  Toile^fälleu  =  21G1  auf  100  0(H» 
Liibentiu  au,  l)liL'b  also  noch  mehr  wie  in  den  10  Jahren  voriier 
hint<'r  (1f»ni  Durchschnitt  Am  vorhprjrej^anf^eneu  Quiuqticiiniimrs  mit 
3l6U  iuJestüllcn  üiit"  Inoouo  hebende  nnd  auch  hinter  dem  I)iirch- 
schuitt  der  40  Juhre  1Ö51— löüü  luii  272  0  Todesfülleo  auf  100  000 
liebende  /.urück. 

Unter  deu  Kraakheiteu  des  NerveiutyBtems  forderte,  wie  in  der 
Regel,  Apoplexia  cerebri  sanguinea  die  meisten  Opfer;  ihr 
erlagen  125  (57  Mäoiier  und  08  VVdber)  —  70  3  auf  100  000 
Lebende;  e»  ist  diea  wewntiich  weniger  als  der  Dnrcbohnitt  der 
iO  Jahre  1851—1890  der  80*3  auf  100  000  Lebeode  betr&gt.  — 
Naeh  den  Jahreszeiten  waren  die  Todesfälle  so  vertheili,  dase  das 
erste  Halbjshr  77,  das  »weite  nur  48  hatte.  Von  den  135  an  Hirn- 
teblag  Verstorbenen  standen  die  Meisten,  38,  awiseheit  70  und  80 
Jahren,  35  waren  swuichen  60  nnd  70,  20  s wischen  50  nnd  60  nnd 
13  waren  fiber  80  Jahre  alt,  19  waren  j&nger  als  50  Jahre. 

An  Meningitis  tnbercnlosa  (Bydrocephalos  aentos)  sind 
68  Kinder  gestorben,  nnd  5  Erwachseue,  ^osammen  73  =  41*1 
Todesfalle  anf  100  000  Lebende,  was  siemlich  geuan  dem  Dnrcb- 
schnitt  der  letzten  40  Jahreu  von  418  entspricht.  Von  den  73  Todi*8« 
fallen  betraten  ."»11  Kinder  unter  5  Jahren,  diiniuter  17  im  ersten 
Lehent»jahr  üteheude.  -  An  eiutacliei  Meuingiti.s  sind  G4  Personen 
gestorben.  Ferner  sind  51  Kinder  ohne  nähere  Angahe  an  Eclamp- 
si  ap.  Oonvulsiuuüs  gestorben;  un  Eclampsia  par  turien  Ii  u  m 
18t  keine  Frau  gestorben. 

An  Kücken  iii  a  rksk ra  n  k  Ii  e  1 1  e  n  sind  I  i  Personen  gestorben, 
(iaruuter  13  an  Tabes  Uorsualis,  ü  au  Kücken markäeutziiuduug  uud  2 
tu  Tetanas. 

An  Krankheiten  des  OefllsHS) stems  sind  im  abgelanfeneD 

Jdlir  -211  l'ersonen  gestorben  (112  Männer  und  110  Weiber),  gegen 
2:?<i  im  Vorjalir,  d   Todesfälle   auf    10(K)00    Lebeiule.  Die 

KiMiiklieiten  des  GetUsssystemä,  also  speciell  die  Ilci /lu  t  iikli.  iton, 
lml»en  iu  den  letzten  Deceuuien  ständiti:  zugenummen  von  u-l  •!  Tnles- 
fälion  auf  lOO  O'M)  Lebende  im  ersten  <juiu(iaeunium  der  50er  Jahre 
bis  auf  128'2  der  let/teu  5  Jahre. 

Von  den  222  Todesfällen  an  Krankheiten  des  Gefässsystems 
waren  85 mal  organische  Herzfehler,  55 mal  Herzlähmuug,  32 mal 
Hersp  nnd  Herabeoielentzönduog  Ursache  des  Todes. 
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An  Krankheiten  der  H«!>pirati0U80rgaiie  starben  im  Ganzen 
1086  Fersoaen  {r,or>  Miinner  und  490  Weiber)  gegen  1083  iui  Vor- 
jahr und  entsprechend  dem  Verhältuiss  von  620'7  Todesfällen  an 
Krankheiten  der  Respirationsorgane  auf  100  000  Lebende,  während 
diese  Verbältoisszahl  nach  dem  40jährigen  Üorchschniti  Ö50'l 
beträgt. 

Weitaus  den  Haupttheil  der  Todesfälle  dieser  Krankheitsciaese 
bediugt,  wie  stets,  die  Lungenschwindsucht;  die  Zahl  der  au 
ihr  Verstorbenen  betrug  im  Jahre  1890:  618  :M7-8  auf  100  000 
Lebende.  Die  Zunahme  der  Todesfälle  an  Phthbis  (Lungen.<ichwind- 
sucht  und  acnte  MiUartnbercalose  znsammen),  wie  sie  in  den  letzten 
Jabrasehnteo  statthatte,  hat  im  letalen  Quinquenniam  wieder  eine 
Abnahme  erfahren,  wie  sich  ans  der  folgenden  ZusammenstelluDg 
ergibt.   Es  starben  an  Scfawindsncht : 

1851—1860  von  100  000  Lebenden  385  0 
1861—1870   »       »  »  3641 

1871—1880   >        »  >  391-7 

1881—1885   »       »  »  392-3 

1886—1890    >        »  »  365-3 

Speciell  die  vit-r  letzten  .lahre  zeigen  einen  kleinen  Riickgang 
der  Sehwindsuclitötüdesfälle.  von  1<»<)  im  Jahr  1886  auf  3G8-0, 
344-9,  3:)8-3  und  :3r)7-:?  im  letzten  .laiir. 

Die  meiMten  Schvvinds'uchLstodesfülle  kaineu  im  Winter  vor, 
194  ^  .>()  (>>,  und  im  Frühjahr,  163  —  25*7  V,  während  der 
Summer  140  =  22  0>  und  der  Herbst  138  21-7  >  aller 
Se.hwindsuchtstodesnille  hatte.  Li  der  Kegel  kommen  die  meisten 
Sehwindsuchtstode^nill«'  im  Frühjahrsquartal  vor,  die  diesjährige 
Ausnahme  war  Nvesentlich  bedingt  durch  die  Influenza,  die  viele 
Seh wiodsucht kranke  das  Frühjahr  nicht  wehr  erleben  liese. 

Was  das  Alter  betri^,  so  waren 

Kinder  (unter  15  Jahren)    74  =^  11*7  (1888  12  8 » 

Erwachsene  516  «  78  9  (  »    84*4 » 

Greise  (über  60  Jahren)       20  —   9  4  (  »  3'3>) 

Die  Zahl  der  TodesföUe  an  Pneumonie  im  Jahre  1890  hat 
246  betragen  gegen  255  im  Vorjahr  und  242  im  Jahre  1888,  als 
siemlich  gleiche  Zahlen.  Die  Todesfälle  entsprachen  dem  Ver« 
hältuiss  von  138*4  Todesfällen  auf  100  000  Lebende,  während  nach 
dem  40  jährigen  Durchschnitt  das  VerhSltoiis  183*5  beträgt.  Es  kamen 
hiervon  die  mvisten  Todesfälle,  ebenfalls  in  Folge  der  Inflneuaa 
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entgegen  der  K^gel,  auf  das  erste  Quartal,  nüiulicb  ifS,  auf  das 
zweite  Quartal  71,  auf  das  dritte  34  uud  auf  das  letzte  Quartal  48 
Todesfalle  au  Lungenentzündung.  Nach  dem  Durchschnitt  kommen 
auf  das  erste  Halbjahr  66  7  "^/o,  aaf  das  zweite  Halbjahr  3'6'3  7<> 
der  Pneumonietodestalle,  1890  genan  das  Gleiche :  auf  das  erste 
Halbjahr  164  ^  06*7  >,  auf  das  zweite  Halbjahr  82  =  33  3 

Bronchitis  ist  im  Jahre  1890  seltener  Todesursache  gewesen 
ab  in  den  Vorjahren,  wenn  ancb  immer  noch  viel  häufiger  als  in 
frSheren  Jahraehnten.  Die  bedeutende  Zunahme  der  TodeeftLlle  an 
Bronchitis  in  den  letaten  Oecennien,  die  mit  der  Zunahme  der 
Kinder  überhanpi  xnsammenflllt,  hält  irotadem  noch  immer  an. 
Es  betragen  die  Todesfalle  an  Bronchitis: 

1851-1860  auf  100  000  Lebende  34*4 
1861—1870  >      »  >  51-8 

1871—1880  »      >  >  63*5 

1881-1885  »      »  >  67*4 

1886—1890  >       »  »  69-0 

t)ie  Zahl  der  im  Jalire  1890  au  Broiicbitia  Verstorbeuen  betrug 
107,  vüu  denen  81  an  acuter  Bronchitis  (gegen  Si;  im  Vorjahre) 
und  26  an  chronibtber  Bronchitis  (im  Vorjahre  3<l)  gestuiben  sind. 
Unter  diesen  waren  57  Kinder  unter  5  Jahren  uud  50  ältere  Leute. 

Croup  «war  in  den  letzten  Jahren  wesentlich  seltener  als  in 
den  50er  nnd  auch  noch  in  den  60er  Jahren  aufgetreten,  es  kamen 
1851  —  1800  auf  100  000  Lebende  20  5  Grouptodestalle 
1861—1870    »        >  >       13-8  » 

1871—1880   »•       »  »        8-8  > 

1881—1890  »        »  »        6*3  » 

Im  Jahr  1890  betrug  die  Zahl  der  Todesfalle  an  Croup  6  =  6*1 
anf  100  000  Lebende  und  betrafen  sie  nur  Kinder  unter  5  Jahren. 

Die  Zahl  der  Todesfälle  an  Larjngismus  stridulus  nimmt 
in  den  letiten  Jahren  stetig  zu,  die  Zahl  der  im  Jahr  1800  an 
Kehlkopfkrarapf  verstorbenen  Kinder,  wenn  sie  auch  etwas  geringer 
ab  in  den  Voijahren  war,  betrug  46  25*9  auf  100  000  Lebende, 
während  in  dem  lotsten,  nngänsiigsten  Deoennium  1881 — 1890, 
deren  Zahl  27*5,  im  Deeenniam  1871--1880  13'8  und  in  den 
50  er  und  60  er  Jahren  nur  circa  5^6  auf  100000  Lebende  betragen 
hatte.  Die  46  Todesfälle  Tertiieilten  sich  so  übor  das  Jahr,  dass 
das  erste  Halbjahr  29,  das  letzte  Halbjahr  nur  17  Todesfälle  an 
Keblkopfkrampf  hatten.    Die  Mehrzahl  der  V^erstorbcneu  war,  wie 
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aiefai  unter  l  Jahr  aU;  ihrer  waren  37,  die  9  anderen  standen  im 

zweiten  bis  fünften  Lebennjahr. 

An  Krankheiten  dor  Yordannn&rsorg^aae  sind  im  vergangenen 
.lahr  506  Personen  «ft^torben  (257  Mäuner  nnd  249  Weiber)  = 
2817  auf  100  000  Lebende,  gegenüber  dem  Durchschnitt  der  40 
Jahre  1851  bis  1890  von  31 21).  Nachdem  die  Zahl  der  Todes- 
fälle von  181-8  auf  100  000  Lebende  zu  Aufang  der  50er  Jahre 
bis  auf  mehr  als  das  Doppelte,  nämlich  aaf  384*0  als  Darchsehnitt 
der  5  Jahre  1871—1875  gestiegen  war,  trat  in  der  Mitte  der  70  er 
Jahre  eine  geringere  Wendung  «im  BeaMm  ein,  die  trots  der 
Hinzunahme  des  kinderreichen  Bombetms  hinter  der  Yerhaltnisszahl 
der  Jahre  1871 — 1875  von  384*9  ziemlich  bedeutend  zuruekblieb, 
und  die  auch  in  den  80  er  Jahren  anhielt.  '  . 

Eil  betrugen  die  Todesfalle  an  Krankheiten  der  Verdannngs- 
organe: 

1851  - 1860  auf  100  000  Lebende  189'9 
18ül— 1870  »  »  >  296*3 
1871—1880  »  »  >  376*7 
1881  —  1890   »        »         »  333*2 

Das  Jahr  1890  stellt  sich  noch  günstiger  als  der  Durchschnitt  der 

let7.ten  Jahre. 

Deo  Uauptfactor  des  wechselnden  Verhaltens  der  Clai^e  der  Unter- 
teibskraukheiten  bilden  stets  die  fiwt  ausschliesslich  dem  frShesten 

Kindesalter  znkonimenden  Magen-  und  Darmcatarrhe  und  die  durch 
sie  bedingte  Atrophie.  Von  den  500  Todesföllen  dieser  Classe  be- 
treffen ;>1()  =  i'i'I  b  ^''jo  Kinder,  die  den  eben  erwähnten  Kraukheiteu 
zum  Opfer  gefallen  siml.  Im  (junzen  .siuil  uu  Magen-  und  Darni- 
catarrh  li^-s  (.larunter  180  Kinder  und  2  Erwachsene)  gestorhen, 
an  Brechriihr  io  Kinder  und  2  Erwachsene  und  au  Atropliie 
100  Kiiulrr.  Die  SuaiiiiC  ilieM  T  Tode.sfiille  :V2{)  =  180-1  auf  100  000 
Ijtbcmle  ist  eine  so  i^erin«j;u  Zahl,  wie  sie  seit  der  Mitte  der  00er 
.falirc  nicht  niohr  vurgekomuicn  ist.  Die  entsprecheudeu  Verhält- 
iiisSialileu  beLrugt'Ji 

|s')i— !8Gu  —    ^ir2  aut  100  uoo  liebende 

1801  — hsTO  =^  ll)4Tj    »         »  » 

1871-  1880  207-0    »         »  » 

I8S  1—1^90  =^  2'J.'  0    >  » 

Die  bedeutend  gerin<i^ere  Sterblichkeit  des  abgelaufenen  Jahres 
an  Mageu-Darmcatarrb,  Brechruhr  und  Atrophie  bat,  wie  bereits 
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erwäbnfe,  ihren  wesentlichen  Grand  in  der  kühlen  Witterung  der 
SommermoDate.    Im  Jahre  1889  hatte  diese  Zahl  4:n  betrafen. 

Kaum  bei  einer  Krankheitsclasse  findet  sich  der  Unterschied, 
deu  Wohlbabeuheit  und  VVolilleben  für  die  Steibliilikfit  hcdiuj^t,  so 
<l*'utlich  ausgeflprocbeo,  wie  bei  den  vorerwähnten  Krauklieiten  der 
V'erdauangsorgane.  Je  Srnier  die  Bevölkerung  eines  IStudttheil;?,  «der 
je  grosser  der  Kinderreichthum,  um  so  grösser  die  Sterblichkeit  an 
Magen- Darrocatarrh ,  Brechrubr  und  Atrophie,  wie  dies  für  1890 
die  folgende  Zusammenstellaug  wieder  zeigt.  Es  kamen  TodeslUlle 
durch  obenerwähnte  Krankheiten  auf  die 

Altstadt  mitca.  27076Eiuw.  79  — 291 '8 auf  100 000 Ein w. 

Neustadt  »    »   34,988    »     44»  125*8  »        »  » 

Aussenstadi  »»  68515   »     67=  97*8  »        »  » 

Bornbeim  22  845   >     73  »319*5  >        >  » 

Sasbsenbansen  »  »  11  875  »  37  =  311*6»  >  » 
Saebsb. Gemarkung  »    »   12401    »     18»  145*1  »        »  > 

1 77  700 Kiuw.  319=  179-5 auf  lOÜ  OÜO Eiuw. 
Auswärts  erkrankt  1 

320  » 1 80*  1  auf  1 00  000 Ein  w. 

Dieses  Jahr  hatte,  wie  in  der  Regel,  Bornbeim  die  groeste  Sterblich- 
keit an  Krankheiten  der  Verdauungsoigaue,  mehr  als  doppelt  so  viel 
ab  die  Frankfurter  Aussenstadt;  ziemlich  nahe  kommt  ihm  das  innere 
Sachsenhausen,  dann  ful^t  die  Altstadt,  hierauf  die  Sach.seuhiluser 
Anssenstadt  und  die  Neuhtudt  uiul  am  günstigsten  stellte  sich,  wie 
immer,  die  Fr.aikturter  AusseusUult.  Die  iiciiieufolge  entspriclit  durch- 
aus der  Kegel. 

Unter  den  übrii^'cii  dvircli  ünterleibbaflt'ctiuiicn  veranlassten 

Todehlallt'ii  .sind,  \vii>  oben  erwühut,  S6  durch  Krebs  der  verschie- 
tleiien  Utiterleibsoigajie  bedingt,  11  durch  M  agengesscli  w  ü  r,  11 
*lurch  I)  u  rn»  ei  u  k  l  e  m  in  M  n  oder  r m  v er sch  1  i  ngu  ii  ,  4*} 
durch  1*1' r  i  f  0 11  it  is  und  au  Ijc b  c  r  k  raii kh  ei  te  u  sind  eiuscliiiess- 
licb  <ler  I  au  Leberkrebs  Verstorbeuen  44  Personen  gestorben, 
darnnttr  2  an  Gelbsucht,  2  an  Leberent/ündung,  IG  an  Lebercirrho^e, 
2  au  acuter  gelber  Leberatropbie,  1  an  Leberabscess  und  3  an  Cho* 
lelithyasis. 

Unter  den  Krankheiten  der  Harnwerkzengo  nehmen,  wie 
immer,  die  verschiedenen  Formen  von  Nephritis  incl.  Morbus 
Brightii  die  erste  Stelle  ein  mit  84  Tiulesiiilli n,  genau  i-o  viele  wie 
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im  Vürj.ihr.  Von  sonstigen  Krankheiten  der  HarDwerkaeoge  führieu 
3  mal  Cysiitis,  1  mal  Blasenkrebs  zam  Tode. 

Ao  Kraukheiten  der  weiblictieu  UeBchlechts-Organe  siud 
(atisschliesslioh  der  bereits  erwäbnteu  6  Fälle  von  Puerperalfieber) 
54  Frauen  gesiorbeu,  darunter  3  an  Uterusb lutuDgen,  2  an 
GebärmQttereut7<ÜDdung,  und  3  an  Eierstockserkraokuogen ;  die 
obrigen  46  an  Krebsleiden,  32  an  Gebärmatter  krebs,  Ii  an 
Brustkrebi  und  8  an  Eierstockekrebs. 

Von  JünmUieiteii  4er  BeweginigHWOrkieage  forderte,  wie 
immer,  Caries  die  meisten  Opfer,  16;  aoseerdem  kamen  3  Todea- 
fiUe  au  Osteomyelitis  vor  nnd  1  an  Arthritis  deformans. 

An  Hantkrankhelteii  starben  5  Personen,  4  an  jauchiger  Pfleg- 
monen  Oangr&n  nnd  1  S&ugling  an  Pemphigas. 
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III.  Tabellariaclie  üebenldit  der  im  Jahre  1B90 
in  Frankfurt  TorgekonuneBeii  Todesfälle. 

(Aus  den  in  V«rbinduo^  mit  dem  Ktudtiirzt«  durcli  das  statistiMbe  Ami  der  8t«d(  bearbeitet««!! 
BtaliitlMiMa  Mttthettmftii  ftbwr  dta  CtvilitMid  4«r  etadl  WnnlOm  «.  M.  Im  /«bra  tSW.) 

Die  folgeuden  Tabellen  bringen  die  Uebersichteu  der  im  Jahr 
1890  in  Frankfurt  vorgekomuieueD  Todetifiille  ausäcliliesälich  der 
Todtgeburten  und  zwar: 

1.  nach  Todesursachen  (Kraiikheitsclassen)  und  Geschlecht, 

2.  nacli  den  Todesursachen    und  dem  erreichten   lidK'usaltor , 

3.  uacli  den  TodesurHachen  und  den  Mouateo,  io  welchen  die 
Todesfälle  stattfanden,  und 

4.  nach  den  Todesursachen   und  den  Stadttheileu,  ia  welcbeu 
die  ErkraukaiigeQ*)  erfolgieo. 

L  Uebersicbt  naoh  den  Todesursachen  (KrankheitBclasfieo)  und 

dem  Gesohleoht 


M, 

W. 

I. 

Gestorben 

in  der  ersten  Woche  ,   .    .  . 

50 

40 

90 

II. 

46 

74 

120 

III. 

103 

28 

131 

IV. 

InfectioDs- 

und  allgemeine  Krankheiten  . 

320 

277 

597 

V. 

Localisirte 

Krankheiten : 

KraokbeiteD  des  NervensystemB   *    .  . 

209 

175 

384 

»  Geräa»ystems    .   .  . 

112 

110 

222 

der  Äthmangswerkzeoge  . 

596 

490 

1080 

» 

»  Verdaanngswerkzeage  . 

257 

249 

506 

» 

»  Hamwerkzeage      .  . 

58 

31 

89 

» 

»  weibl.  Geschlecbtawerka. 

54 

54 

»   Bewegoogswerkienge  . 

14 

7 

21 

» 

4 

1 

5 

1769  1536  3305 


*)  lo  der  letcten  Tabelle  sind,  soweit  thunlich,  die  Todcsf&lle  den  Stadt- 
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Dritter  TheU. 


Ooffeatlicb«  tiesandbeitspllege. 


L  Du  StidtiMhe  8uititow«MB. 

TOD 

Stadtarzt  Dr.  A.  ^FlEÖä. . 


lo  dem  lUcbiiuDgsjabre  1890/91  traten  in  der  ZntammeD* 
MbttfigdeeatidtiBeheB  Oerandheifairathee  keinerlei  VeranderongeD  ein. 

Die  wichtigsten  Gegenstände,  die  den  städtischeu  Qeiniidheita- 
ratli  in  dteaem  Jahre  beach&fkigten,  waren  die  folgenden: 

I.  Revision  der  Bauordnung* 

In  der  Siiaang  des  GesnndbeitBntha  Tom  11«  Deoember  1890 
tbfliHe  der  Voiatnade^  Herr  Senator  Dr.  0?en  einen  Protokoll* 
iüMg  Magiotrats  Tom  9.  Deeember  er.  Nr.  2117  mit,  in  weteben 
dar  Magistrat  in  Folge  Sebreibens  Ednigl.  Polissi-Prisidinnu  vom 
22.  Norember  er.,  betreffend  die  enge  Bebannng  der  Grandstneke 
in  bissiger  Stadt»  den  ttädtiseben  Gesnndbeitsratb  snr  Abgabe  eines 
Ootaebtena..  aoilbrdert.  <  Der  Gcsundbetftsratb  bosehloss  snnSebst 
die  Fiage  snr  YorberatbuDg  an  eine  Oommission  an  fiberweiseDf 
bestebend  av^  den  Herren  Stadtiatb  Dr.  FlescKt  Georg  Seeger, 
Dr.  Cnjrimt  Marens,  Benrath  Behnke,  Direetor  Kobn 
snd  Stadtarzt  Dr.  Spiess. 

Id  der  Sitaong  das  Gesnndheitsraths  vom  9.  März  1891  verlas 
Skadturzt  Dr.  Spiess  den  Commissioiisbericht. 

Au  die  Verlesung  (Je.««elben  knüpfte  sich  eine  sehr  eingehende 
DiscQSsion,  au  welcher  sich  die  Herifiii  Ä(lii:ke8,  v.  Oven,  Flesch, 
Seeger,  Mack,  Cujfriui,  Marcos,  Behnke,  LiuUley  und 
Üpiess  b«theiligt€u.  _   _ 

MfMkw.  tu.  d.  Verw.  d.  M«d>oiiuüw.  XI XIV.  ixkzg.  4 


i^iyui^uo  uy  Google 


50 


Dr.  A.  Spiess, 


Die  in  dein  Commissionsbericht  bezeichneten  PnukU',  die  bei 
einer  Revision  der  liiui-Urdnnng  als  im  yai  it.ut  n  Interesse  ver- 
besserungsbedürftig bezeicüuet  wurueu,  bulrelieu  das  Verliältnis« 
voü  Haushöhe  za  Strasse  nnd  dpr  Hi>be  von  Hinterhäusern 
znr  HüfgrÖsse;  das  Verhältnip^  der  Hutgrosse  ;sur  Grösse  das 
G  r  n  n  d  ^  t  ii  c  k e s ,  der  Hohe  di  r  Gebäude  und  der  Zahl  der 
Wohnungen;  die  Bemessnnf^,  Auorduuii^'  uiul  Hinntzuug  von 
Lichthöien;  die  Verhinderung  der  Entstehung  inis«?stündiger 
Sackgassen  auf  hiuterliegenden  Uofgrundstückeu;  ferner  die 
Erhellniig  and  Lüftung  von  WobDr&amMi,  die  Neigong  der 
D&cher  nach  den  Hdfen  su  u.  A.  m. 

Alle  diese  Punkte  wurden  im  Einzelnen  besprochen  und  theik 
in  der  Fassung  des  CemDimoiitbericblMy  ibeile  mit  AbftndemDgen 
TOm  Qesandheittrath  aogenoromen. 

Als  neuer  allgemeiner  Qesiehtspankt  worde  ausserdem  vom 
Oeenndheitsrath  die  Ansicht  aosgesprochen,  daas  bei  den  meisten 
dieser  Bestimmungen  eine  TerBohiedene  Begelaog  nothwendig  sei, 
je  nachdem  es  sieh  nm  Grundstöcke  der  inneren  oder  Soaseren 
8tadi  handkt  för  welehe  kbstere  anf  weniger  gedrängtes  Wohnen 
hinsttwirken  nnd  erent.  eine  Thdlong  in  vetachiedene  Zonen  oder 
Gebiete  Torsnnehmen  wire. 

Aneh  dem  dritten  Theil  des  Oommissionsberichtss  schloss  sieb 
der  Gesondheitsnith  einstimmig  an,  der  ausspricht,  daas  alle  Vor* 
Schriften  der  Banofdonng  nnd  deren  strengste  Durohführnng  keine 
Gewftbr  geben,  dass  die  Bewohnnng  nnd  Benutaung  der 
Binme  auf  die  Daner  in  der  Weise  stattfinde,  wie  sie  die  Bauord- 
nung beabsichtige  and  wie  die  sanitftren  Rfldnicbien  dies  yerlang^n 
nnd  dass  dies  nur  su  erreichen  sei  durch  eine  fortlanfende  bao* 
und  gesundheitspoliseiliche  Beaufsichtigung  der  Benutzung  der 
Wohnungen,  mindestens  sSmmtlicher  kleinerer  Wohnnngen. 

Der  <Tesundheit5rath  beschloss  hierauf  den  folgenden  muI  ihm 
Commissionäbericht  fussenden  Bericht  dem  Magistrat  zu  übergeben: 

FrssMsrt  a.  IL,  den  9.  M&n  1891. 

An  den 
Xagiatra.tf 

Bericht  des  stidtisehMi 
Gesundheitnaihes,  betreflbnd 
Aenderung  der  Bauordnung. 

hk  der  Sitzung  des  St&dtischen  Gesundheltsratbss  vom  11.  Decssftber  t.Jb. 

wurde  ron  dem  Magistrat  mittels  Protokoll- Auszugs  vom  9.  December  v.  Jg. 

Kr.  2117  dem  Q«8uadh«it«r«Ui  die  Frage  vorgelegt,  ob  et  sich  empfehle  in  der 
j 
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fon  Herrn  Professor  Fl  es  eil  in  seiner  8chriti .  >Zui  iJekumjifung  der  anstecken- 
den Kraoküeiteu  io  den  äuUtenc  als  gesund!) ei t lieh  missstäudig  bezeichneten 
engra  B*lMiaiuigsweiae  der  GrnsdstOoke  eine  Aenderung  eintreten  su  lassen. 

Der  GetoadlieitnrAtti  hat  dieee  Firag»  an  eine  tan  den  Herren  Dr.  Hnreat  * 
(ToraltMndaii),  Stadtrath  Fletch,  Gg.  Saeger,  Dr.  Cnjrlan,  Banrath 
Bahnlce,  Director  Kohn  und  Stadt&nt  Dr.  Spiess  bestehende  Commission 
rerwiesen,  welche,  nachdem  sie  5  Sitzangen  gehalten  und  eine  grössere  Anzahl 
Besichtigungen  voit  Bauten  älterer  und  neuerer  Zeit  vorgenommen  hatte, 
in  der  Plenar-äitzung  des  Gesundheitsrathes  vom  9.  März  er.  Bericht  erstattete. 
Auf  Ornnd  dieses  Commissionsberichtes  beehrt  sich  der  Gesundheitsrath  die 
von  dem  Uagietrat  gcslellte  SVage  wie  folgt  tu  beantworten. 

▼on  der  Cqnuniaaion  war  betont  worden,  dan  ea  ftr  aie  aehr  aehwierig 
und  wobl  aneb  nfebt  ibro  Sache  ael,  naebsttfoncben,  ob  der  in  der  Schrift  des 
Herrn  Professor  Flesch  behauptete  Zusammenhang  zwischen  ansteckenden 
Kranklioiten,  speciell  Diyihtherif»  und  8rbarlach,  und  haulieben  Missptändeo 
bestehe,  und  dementsjireclieijLl  liatte  die  Cijuimission  beschlossen,  dioaen  'Theil 
der  Frage  ganz  auuaer  üerathung  zu  lassen  und  sich  lediglich  auf  jPrütung 
der  in  der  Sebrift  erwihnten  banlicben  Miaiatlndo  ala  aolehe  in  beacbrAnIcen 
lad  iwar  in  drei^Mbw  Weiae: 

1.  ob  die  Missttinde,  wie  aio  die  Sebrift  bebaapta»  bot  Meabantan  vor- 
handen seien?  und  —  werde  diese  Frage  bejaht  — 

2.  ob  diese  Uebclst&nde  ihren  Grund  In  dem  AVortlain  der  Bauordnung 
oder  ob  in  deren  nicht  genflgend  strenger  iiaiidhabung  haben?  oder 

3.  ob  der  Grund  in  der  ungeeigneten  Benutzung  der  ßebäulicbkeiten  beruhe? 
Zur  Beantwortung  dieser  Fragen  nahm  die  Commission  zunächst  theila 

gemeinsam,  tbaila  die  Mitglieder  einzeln  Besichtiguugeu  aolcher  Gebinliehkaiten 
▼er,  die  Herr  ProfMaor  Fleaeb  ab  aanitlr  mlaaitlniUg  beaeiehnet  batte  and 
ober  welche,  36  an  der  Zahl,  die  BaödepnUtion  eine  Aofttdlung  mit  Angabe 
der  Zeit  der  Ertheilung  des  Battbeaebeida  angefertigt  hatte. 

Auf  firund  des  hierdurch  gewonnenen  Materials,  aber  mit  ausdrücklicher 
Betonung,  dass  die  Commission  ihre  dem  Gcstmdheitsrath  dargelegten  Ansichten 
nicht  auf  diese  H&user  allein,  sondern  auch  auf  andere  in  den  letzten  Jahren 
erbaute  H&usergruppen  gegrtlndet  habe,  einigte  sich  der  Qeaandbeitsrath  Ober 
die  Brledignng  der  Toraiebend  erwftbnten  drei  Pnnkte  wie  folgt: 

Zu  1.  Der  GeanndbeitaraUi  kam  su  der  Anaicht,  daea«  die  neue  Baa- 
ordnnng  vom  Jabr  1884  in  vielen  Punkten  Verbesserungen  gegen  die  frnhp:ro 
Bauordnung  gebracht  liabe,  auch  in  sanitärer  Hinsicht  und  dass  die  betreffenden 
Verhältnisse  liier  mindestens  nicht  schlechter  seien,  als  in  anderen  Grossstädten, 
üass,  uiiiiert  i seit«!  aber  auch  nicht  zu  verketim  n  sei,  dass  lange  nicht  alle 
Forderuugeu  uud  Wuusche,  die  mau  hygieoisciierseits  zu  stellen  berechtigt 
lei,  in  deraelben  Berftekaichtigung  gefnädoD  bitten,  wie  diea  auch  ana  den, 
dem  Erlaaa  der  Banordnnng  von  1884  vorhergegangenen  Terhandlongan  der 
gemiaebten  Commission  ersichtlich  aal  (efr.  yerbandlungen  der  Sladtverordoelen* 
Teraammlong  1884,  8.  22,  79—81). 

Der  G4?sundheit8ratli  gelangte  auf  Grund  des  Commissionsberichtes  zu  der 
Aoittcht,  dass  auch  in  der  neuen  Bauordnung  noch  gar  manche  sanit&re  Mise- 
Stande  enthalten  seien,  die  dringend  einer  Besserung  bedOrfen. 
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Zu  2.  Nachdem  auf  Grund  der  von  der  Bandopaitdon  gegebeoea 
firlftnternngin  in  den  36  von  Herrn  Profbiior  Fletch  namhaft  gemaditett 
Hittwm  (Ton  denea  ftbrigena  nur  16  aeit  derBanordnoag  von  1864  ontalanden, 
•die  aadaren  älteren  Datums  sind)  der  Gesundheitsrath   dir  Fr  «  rrzengong 

genronnen  hatte,  dass  hei  diesen  Bauten  die  Yor?chriften  der  Bauordnung 
mindestens  einp:o!i:i1tpn  worden,  seien,  daas  die  vorhandenen  Miissstäiide  mithin 
nicht  auf  Yerstost^en  gegeu  die  Bauordnung,  sondern  in  den  Bestimmungen 
derselben  ihren  Grund  haben,  beschloss  der  Gesnndheitsratb,  ohne  zunächst 
auf  bestimmte  AendemngavorBcfaläge  einangelien,  dock  di^enigen  Fankte  au 
beaeickaen,  die  er  im  kygieniaehen  Intereaie  flir  verbesaenngabedArftig  hilt 
Ee  aeien  diea: 

1.  eine  angemessenere  Abstufung  mit  kleineren  Zwisch« nr  lumen  in  dem 

Yerhältniss  der  Höhe  der  Häuper  zur  Strassenhreite  kexw.  Festsetzung 
geringerer  Haushohen  für  Neubauten  an  noch  nicht  fertig  gett^ten 
.Strassen  (^5  11  1  der  Bauordnung  von  1884); 

2.  eiue  geringere  Höhe  selbstst&odiger  Ho^eb&ude  an  Höfen  von  geringerer 
Breite  (§11  U); 

a,  .die:  BeaKmwHingwi  Ober  die  Keigung  der  Dieker  nach  denHMM  an  (9 12); 

4.  wirkenne  Yerkindening  der  fintatekung  adaeattndigttr  SackgaMen  anf 
kintarlic#endea  Hnfemndettekea  ($  81); 

5.  grönere  Bemessung  der  Hofäächen  nach  Massgabe  der  Qrnndstttcks- 

grfigMe  und  der  Höhe  der  Gehiiude  hezw.  der  Zahl  der  Wohnungen  (s?  82); 

6.  Aeudcrungen  in  Bezug  auf  Bemesaung,  Anordnung  and  Benutsung  von 
Lichtböfen  (§  32); 

7.  Aeuderungen   der  Bestimmungen    betreffend   Luficanale   bei  Keller- 
riamen  (§  85); 

8.  Beicbriiilcang  der  Zaliasiglceit  geriagarar  Skookwerkakttkan  aal  enge 

Strassen  (%  88  Absatz  2); 

9.  schftrfere  und  bestimmtere  AnforderongeB,  betreffend  JSrkeUnng  Qpd 

Lüftung  von  Wohnräumen  39}. 

Dabei  stellte  aber  der  Gesundheitsrath  den  allgemeinen  Gesichtspunkt 
auf,  dass  hei  den  meisten  dieser  Bestimm unsyen  eine  verscliiedene  !?e*j<'hing 
netb wendig  sei,  je  uacbdeui  es  sich  um  Grundstücke  der  inneren  oder  äusseren 
Stadttkeile  handeloi  für  welche  letztere  mit  Eutschiedeubeit  auf  weniger 
anaattnMBgedringtea  Wokaen  klnanirirken.  tmd  avent  eine  Tkaflnng  in  vei^ 
eekiadene  Zonen  oder  Gebiete  voranaeklagnn  wir«. 

Zn  8.  Einekiainiig  aiiracb  der  Geaandk^iaralk  die  Anaidit  ana,  daaa  alle 
Vorschriften  der  Bauordnnng  and  deren  itrengste  Dnrebfthrung  keiae  Qe«ibr 
gehen,  das';  die  Bewühnung  und  Benutzung  der  Räume  auf  die  FVaurr  in  der 
\S*isi  ,t;L( ttiiide,  wie  sie  die  Bauordnung  beabsichtige  und  wie  die  snni- 
tareu  Kucksichten  dies  verlangten.  Dies  sei  nur  zu  erreichen  dun  Ii  eine 
ftrttanfnide  bau^.  und  geüundheitspolizeillche  Beaufbichtigung  der  Benutzung 
der  WohttongaD.  .  . 

Dcntgemlaa  gelangt«  der  atidiiscke  GeanndkeHaratk  an  dar^AMdeklt  daw' 
die  Einvickteag  einer  .fagalmiaBigen  Revision  mindeateaa:aiaintliebttr  kleinerer 
Wohnungen  durck  mit  den  arfurderUeken.  BeftigaiMan  analMtatteCa  Orgkao' 
notkweadig  aei.    .  ....         „  .    .    .  . 
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Der  (iesundheitsrath  bftelilMB  deshallH  di«  TOn  dem  Hagiitrat  gmtollte 

Fnge,  wie  folgt,  zu  beantworten: 

Der  stidtisclie  Gesiindheitsrath.  in  Erledigung  der  Requisition  Magistrais 
Tom  9.  Decembcr  1890  Nr.  2117,  betreffend  enge  Erbauung  der  Grundstöcke, 
und  unter  Uückgabe  Schreibens  Königlichen  Polizci-Prasidiunis  vom  22.  November 
1890  n  9148  nebrt  Aatege  «iklirt 

1.  die  Aenderoog  eloer  ADiahl  der  Beitimmiingen  der  BBuordonng  von 
1884  und  deren  Yerbesseraiig  in  ««nitftrer  Hinsicbt  und 

2.  eine  regelmässige  Revision  mindestens  s&romtlicber  kleinerer  WohnuDgen 
)!iirr!i  t!  it  [!rn  orforderlicheo  BefagniMen  ausgestattete  Organe 

für  dringend  erforderlich. 

Der  städ  tische  G  esun  d  heitärath. 

II.  Koch'sches  Heiiverfahren. 

In  der  SitsuDg  des  GeBuodheitsmtbeR  Tom  11.  December  1890 
theilte  der  VorBÜsende,  Herr  Senator  Dr.  von  Oven  einen 
Protokoll- Auszug  Magistrats  jom  9.  Deoember  er.  No.  2116  mit, 
in  welchem  der  Magistrat  anf  Berieht  des  Armeoamtes  Tom  7.  Debr,; 
die  Anwenduug  des  Koeb^sebeu  Heil  Ter fahrens  betreffend, 
den  stSdtischen  Gesandb«terath  xnr  sehleaoigen  Prfifnng  und  Begut- 
achtung auffordert. 

Das  Armenamt  hat  dem  Magistrat  Bericht  erstattet, .  fiber  eine 
Bespreehoog  von  Vertieteru  der  hiesigen  grösseren  Hospitaler,  in 
welcher  die  Frage  erörtert  ward,  ob  und  zo  welche  Massnahmen 
das  Koch*sche  Heilverfahren  vermuthlich  den  Krank^nanatalteu  Au- 
lass  geben  werde.  Diese  Besprecbnng  führte  zu  dem  Antrag: 
1)  dass  das  Armenamt  die  städtischen  Behörden  ersuchen  möge,  diu 
Aufnahme  mit  dem  Koch'schen  Heilverfahren  zu  behaiideluder  Tuber- 
culöser  in  die  vprschiedenen  Hospitäler  in  der  Weise  zu  erlt  ichtern, 
dass  aach  nicht  m  Ariiienpttege  befindliche  Kranke  durch  ihre  Aerzte 
zum  Zwecke  der  Impfung  an  die  Hohpitiikr  gewiesen  werden  könueu, 
mit  der  Befugniss  der  Hospitalärzte,  die  Aufnahnu;  in  uiigeeit^net  er- 
scheinenden Fällen  zu  verweigern  —  nnd  2)  dass  dies  naeli  Ansicht 
der  suunntlioheu  Aerzte  eine  Veriuebrung  der  Bettenzahl  in  den 
Hospitälern  nöthig  machen  werde. 

Nach  langer  und  sehr  eingehender  Discussion,  an  welcher 
»ich  fast  sänimtliche  Anwesenden  wiederholt  betheiligten  und  in 
welcher  anter  völliger  Uebereinstimmung  sämnitlicher  Mitglieder 
weseotUch  die  Gesichtsponkte  zur  Sprache  kamen, 

dass  venigstens  vorderhand  eine  Behandlung  mit  Koch*8cher 
Lymphe  aQSSchliessHeh  iu  HospiliUern  stattfinden  könne; 
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das8  die  Fürsorge  sich  Diclii  auf  diigcnigeo  m  ersireoken  habe, 
die  die  Behandlung  bezahlen  kdoDeOi  sondeni  weseDÜieh  auf  die 
groMe  Zahl  derjeiiigeo,  die  keine  Aogprache  an  anen^eliliche  Auf- 
nahme in  ein  Hoepital,  aber  anch  nieht  die  Uittol  haben,  diese  in 
besahlen; 

daes  diese  vor  firShem  nnd  langem  Sieefathnm  an  bewahren, 
wesentlieh  auch  im  ftnansiellen  Interesse  der  stSdtischen  Behörden 
liege  nnd  deshalb  selbst  beirSehtliehere  pecnniftre  Opfer  Seitens  der 
Stadt  rechtfertige; 

dass  es  sich  deshalb  empfehle,  die  Einweisnog  Nioht-Zshlnngs- 
fähiger  in  die  Kiankenbftaser  in  jeglicher  Besieh  ung  ta  erleichtem 
nnd  «war  ohne  Vermittlnng  des  stSdtischen  Armenamtes ; 

dass  es  deshidb  auch  nnbedingt  erforderlich  sei,  mehr  Baum 
snr  Anfiiahme  -tron  mr  Impfung  geeigneter  Tnbercnlöser  in  die 
KraakenhSnser  nn  besehaflEsn; 

besehloss  der  Gesundheitsrath,  den  Magi^>trat  zn  ersuchen,  der- 
selbe wolle  seine  Znstimmung  dazu  geben, 

1)  dass  die  Auliialmie  mit  dem  Koch  Wien  f  leilverlalireii  zu  be- 
handelnder Tuberculösei*  in  die  verschiede ueu  hiesiV^<Mi  Kranken- 
häuser m  der  Weise  erleichtert  werde,  dass  auch  nicht  in  öffent- 
licher Armenpflege  befindliche  Kranke  dieser  Art  durch  ihre 
Aerzte  zum  Zweck  der  Impfung  direct  an  die  Hospitäler  ge- 
wiesen werden  können,  mit  der  Befugnis»  der  Uospitalärzte, 
die  AnSoabme  in  ungeeignet  erscheinenden  Fällen  snrück- 
anweisen; 

SS)  dass  fnr  solche  Kranke  der  Torbeieishneten  Art,  welche  ein 
Recht  an  unentgeltliche  Verpflegung  in  einem  Kranheuhans 
nicht  haben,  welche  aber  nicht  in  der  L^e  sind,  die  Kesten 
einer  längeren  Eospitalverpflegung  selbst  an  besahlen,  diese 
Beiahlong  ans  5iFentliohen  Mitteln  geschehe,  ssi  es  dnreh  die 
Stadi,  se!  es  doreh  Stiftungen,  Kassen  etc.; 

8)  dass  die  Baudeputation  aufgefordert  werde, 

a*  die  im  Armenbaas  im  Robbau  vollendete  Station  für  Qnreiue 
schleunigst  fertig  zu  stellen,  um  auf  diese  Weise  eine  £nt- 
lastnng  der  Hospitäler  an  eraielen  nnd 

b.  die  beim  städtischen  Krankenhaus  Torgesehenen  nnd  ssit 
lange  anoh  schon  Torbefeiteten  Baracken  anf  dem  Gmod^ 
siOek  dss  Blattsmhauses  schlenn^  anfinsteikn. 
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III.  Vergrttsseruod  der  Dr.  BockaiilMiner'scIwn  Klinik. 

Id  der  Sitiaog  des  GesuDdheitsralbes  vom  9.  JoH  1891  «heilte 
der  Voreiisende,  Herr  Seofttor  Dr.  Ton  Oren  eioeD  ' 
Pfotokollanniig  dee  Magiitralft  vom  24.  Jvm  er.  No.  749  mit,  durch 
w^eheD  der  Genindheitnnith  sar  PMfang  und  Begataebioiig  ange- 
fordert wird,  betreffend  Gesach  des  Herrn  SnnitStBmth  Dr.  Boeken- 
heimer  um  Verkauf  yon  etSdtteehem  Gelftode  inai 
Zweck  der  Erweiterung  eeiner  Klinik  In  der  Gutskowetraeee. 

Nachdem  der  Vonitiende  den  Gesnndheitsrath  aufgefordert  hatte, 
tieh  darnber  in  auMem,  ob  flberhanpt  ein  Bedfirfolie  Yorliege,  die 
Anstalt  durch  YenDehmng  der  Bettensahl  lu  Teigitoern  und  ob 
eine  sohshe  VefgrSaserung  an  dieser  Stelle  ohne  sauitftre  Bedenken 
sei,  entwickelte  süsh  eine  lebhafte  Diseosnon  hierflber,  an  welcher  sich 
die  Herten  Senator  Dr.  von  Oven,  Stadtrath  Dr.  Flesch,  0.  Mack, 
Dr.  Marens,  Bauratb  Behnke,  Director  Kohu  und  Sudturzt 
Dr.  Spiess  beiheiligten. 

Schlieaslich  gelaugte  folgepder  Antrag  zu  eiu a  t  i  ui  iti  i  lcü  r  A  n- 
nai.  jue.  Der  städtische  Gesoodbeitsratb  spricht  seiue  Ausicbt  da- 
hiu  aas: 

In  Erwagnng,  dass  das  Bedürfuiss,  im  Innern  der  Stadt 
Krankenhäuser  zu  babtt),  auch  für  den  Stadtbezirk  Sarhsen- 
hanseu  durch  das  Vorhavuleuseiu  der  Dr.  Bocke abeimer  scheu 
Klinik  in  ihrem  geg*'ii wärtigen  Umfang  gedeckt  ist; 

da.«»  es  im  sanitären  Interesse  durchaus  bedenklich  iyt,  über 
dti^  unbedingt  nothweudige  Maass  hinaus  eine  Vergrösseruug 
der  Krankenhäuser  im  Innern  der  Stadt  zuzulassen  ; 

dass  in  der  Dr.  Bockeubeimer'scben  Klinik  nicht  nur,  wie 
Anfangs,  chiru^ische  Kranke,  sondern  nnnmebr  alle  Arten 
von  Krankeut  namentlich  auch  an  infeetiOeen  Krankheiten 
Leideode  in  grosser  Anzahl  aufgenommen  werden; 

dnm  aber  die  Vergrösserung  der  Klinik,  welche  Herr 
Dr.  Bockenheiraer  auf  dem  zo  erkaufenden  stidtiscben  Areal 
Torannebmen  Im  Stande  ist,  namentlich  wenn  die  baulichei 
fibevaus  snsanunengedrSngte  Anordnung  der  jetzt  beeteheudeu 
Anstalt  von  ihm  ab  massgebend  filr  die  Erweiterung  ange- 
iden  wild,  eine  sehr  betrSchtliehe  sein  kann; 

eiachtet  ea  der  stidtischc  Gesnndheilirath  nicht  für  rathsam, 
des  Vorhaben  des  Hern  Dr.  BockenheinMr  dnrsh  Uebetlassnng 
sOdtischen  Areals  irgendwie  lu  erleiehtcm  und  ersucht  des- 
halb den  Hagistrat,  den  geetcllten  Antrag  absnlehnen. 
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IV.  BoekenlitiiMr  firenigrilwn. 

In  der  Sitzung  d«  Gmiidlieiinmtlies  rom  9.  Juli  1890  theilt« 
der  Vorsitzende,  Herr  Senstor  Dr.  Ton  0?en  mit,  dsBi  ihm 

in  letzter  Zeit  wiederholt  Klagen  betreffend  der  üblen  Ansdünstun^en 

des»  Ii 0  cke  n  lieimer  G  r  e  iizgrabeiis  zugegangen  seien,  von  deren 
Berechligüug  er  sich  persönlich  überzeugt  habe.  Da  der  Gesujnllseits- 
riith  sich  früher  bereits  (siehe  Protokolle  des  städtischen  GcRundheits- 
rathes  §§  118  und  127)  mit  einem  diesbetretien»ien  Gutachten  an 
den  Magistrat  gewandt  habe  und  dieser  in  Folg«  dessen  mit  König- 
lichem Fnlizei-Fräsidium  iu  Verbau dliiUji  L'etreten  fsei,  habe  er,  ohne 
den  (If  suiiulii  itsrath  nochmals  zu  fragen,  als  V(  ritzen  der  sich  direct 
an  Königliches  Polizei-Präsidium  g^  w  nidt,  die  besagten  Missstände 
geschildert,  anf  ihre  gesundheitsschil  liui  nden  Folgen  anfmerksani  ge- 
macht und  ersncbt,  dass  durch  Einscbraiten  der  Gesaodheitapolii^i 
Abhülfe  geschaifen  werde. 

Herr  Senator  Dr.  rou  Oven  feriiest  das  von  ihm  an  Königliches 
Foliz«i-PrftridiQm  gerichtete  Schreiben  und  tritt  der  Gesandheitirath 
dieiem  bei. 

V.  Oeskiftellm  von  Wohnrimnen. 

In  dar  Sitsnng  des  Genrndbeitvathee  Tom  11.  Deoember  1890 
frog  Dr.  Cnyrim  an,  ob  for  die  Desinfeetian  der  Wohuränme 

eine  g nügende  Ausbildung  der  öffentlichen  Desiufectoren  stattge- 
funden habe,  wie  solches  in  vortrefflicher  Weise  in  Berlin  der  Fall  sei. 

Nach  einigen  erlänternden  Benierkuugen  des  Stadtar/teh,  dass 
dies  uoch  nicht  der  Fall  sei,  weil  die  dieser  Ausbilduug  zu  Grunde 
zu  legende  »Instruction  für  die  städtischen  Üeainfectoren«  zur  Zeit 
noch  zur  Genehmigung  den  städtischen  Behörden  vorliege,  bescliloss 
der  Gesnndheitsrath,  den  Magistrat  zu  ersuchen,  zum  Zweck  euier 
sachverständigen  AnshiUlung  der  städtischen  Desiufectoren  entweder  den 
Stadtarzt  zur  uenaufn  Kenntuiösuahuie  der  Berliner  Einricbtungea 
nach  durteu  zu  eutseuüen,  oder  einen  geschnlten  öffentlichen  I)es- 
iufectur  nns  Berlin  zur  Unterweisung  der  hiesigen  Desiofectoreo  nach 
hier  kommen  zu  lassen»  oder  Beides  zu  thun.  *) 

Ei  iet  Beidea  geschehen  nnd  and  die  hiengen  etidtiMlien  Dennfeefamn 
dwnb  eiaea  veoi  Migktcat  tod  Bnlia  Ar  einige  Wodhea  hier  geeaadtea 
dertifMi  atidlinbeB  DeaaMor  geaan.  laitrairt  ivecdea. 
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Die  Tbatigkeit  des  Stadtantoe  bewegte  sieb  aveh  im  ßeeh- 
oaop^sjabr  1890/91  in  den  Gienaeu,  die  sieb  w&brend  des  nnnmebr 
aebtjährigen  fiestebe&s  dieser  Stelle  f)llr  dieselbe  berausgebildei 
hiiieD  und  fiber  welebe  io  ArSberen  Jahrgängen  eingebender  be- 
nobiefc  ist. 

ESn  Hanpttbeil  der  Tbätigkeii  des  Stadtanstes  bilden  die  mannig- 
&efaen  ftnilldbcil  ÜBtonmeliangen,  die  er  im  Auftrag  der  ver- 
sehiedeuen  Aintsstelleu  vorgeooiumen  hat^  zum  Zweck  von  Gutacbtoa 
in  Betreff  von  Anstellung  und  Pensiouirung  von  stiidtisclien  Beamten, 
Tou  Ausstellung  von  Gesuudiiuits-  oder  Krankheitazeugnisseu  über 
städtisf'he  Angestellte^  Casaeumitgliedyr  oder  Alumnen,  von  Schul- 
dis{}eu»cn  für  Öcbüler  etc.  Ihre  Zahl  betrog  im  Eecbnung^jabr 
1890/91  488. 

Im  JLmeiiWMMi  bewegtet. sieb  die  Tbätigkeii  des  Stadiarsiea 
«esenilieb  in  der  forilanfenden  Beibeiligung  an  den  lablreieben 
nnitiren  Fragen  bei  der  ArmenverwaHnng,  die  sidi  anf  Gntaebien 
aber  Geflundheitsverbältniaie  und  Erwerbefabigkeit  von  AlnroneDf 
hier  Anfnabme  in  die  verschiedenen  Anstalteu^  ihre  Transportfähig- 
keit,  ferner  auf  die  Uuterbriugnng  von  städtischen  Pflegekindern  in 
der  Kinderherberge  oder  m  liin  l liehen  Ptlegestellen,  auf  die  ünter- 
suchiuig  von  Wobnungeij  der  Alumnen  auf  ihre  Bewohnbarkeit  ?om 
SMuitären  Standpunkt  n.  dgl.  bezog. 

Mit  den  Armenärzten  hielt  der  Stadtarzt  regelmässige  He- 
tprechnngen,  in  welchen  die  laufenden  Angelegenheiten  zur  Verhand- 
lang kamen.  Namentlich  war  es  die  Desinfectionsfrage,  die  wiederholt 
zor  Sprache  kam  nud  die  vom  Stadtarzte  in  verschiedenen  Rand- 
icbreiben  den  Armenäraten  aar  Pflicht  gemaebt  wurde  und  awar  sowohl 
in  Bexiehnng  anf  DesinfeeÜon  aller  Arten  Mobilien  als  aneb  auf 
Dennfectiou  der  Wohnungen  und  die  Unterbringnag  von  AInmnen 
während  der  Zeit  der  Desinfectiou  ihrer  Wohnungen.  Gegen  Ende 
des  UeiebftftBjabree  beantragte  der  Stadtarzt  eine  andere  £intheilniig 
der  Anneoaraibesirkei  die  von  den  Behörden  angenommen  wnrde. 

Im  Krankenwe§en  waren  es  einerseits  bauliche  \  erlLiulernn^en 
im  ttädiiachen  hLrankenbaps,  die  die  Mitwirknog  des  ötadt- 
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arzte8  erforderieu,  ao  in  Bezug  anf  das  prajeeAirta  Verwaltongp- 
gebände,  aof  Hie  beabsichtigte  Errichtung  zweier  weiterer  Baracken 
etc.f  anderseits  die  den  Raum  des  Krankenhauses  weit  äberateigenden 
Anfuahmegesuche  io  Folge  des  KocbWhen  Heilverfahrens  und  später 
in  Folge  des  harten  anhaltenden  Winten,  die  die  auaaerete  Ana- 
nntaQDg  jedes  eben  verfögbaren  Baomea  im  Kranken-  wie  im 
Arnienhana  erheiachten  nnd  die  ▼orabeigehende  Anatellnng  einea 
dritten  nnd  TieiieD  Aanatenaantea  notbwendig  machten. 

Ffir  daa  Armenhana,  in  welehem  neben  der  biaherigeo 
Knmkenstatiou  eine  Station  filr  ünrebe  erriebtet  worden  isti  ent- 
warf der  Stadtarat  «in  reiiadertea  Begnlatif  f&r  die  Benntinng 
dieaer  beiden  Stationen. 

Für  daa  anf  dem  Areal  dea  Armenbanaes  bennatellende  neue 
Sieehen  bans  betheiligt  sich  der  Stadtarzt  bei  der  Aofetellung  des 
Programms  auf  Gmnd  einer  von  ihm  angestellten  Enquete  in  den 
hiesigen  Krankenhäusern,  sowie  auch  bei  dem  Entwurf  Ton  Plan* 
skizzen  für  dasselbe. 

In  Betreff  der  8 ti  f t  nngss p  i  t  ä  1  e  r  ,  iür  welche  dem  Stadtarzt 
rinr  die  fortlautende  Controle  des  Verbleihens  der  auf  städtische 
Konten  in  denselben  Behandelten  zusteht,  hatte  ansserdem  der  Stadt- 
arzt  Gutachten  abzugeben  über  die  Evacuirung  aus  der  hiesigen 
Irreuanstalt  und  die  Beaufsichtigung  der  auswärts  untergebrachten 
geisteskranken  Alumnen,  über  die  in  der  Irrenanstalt  geplante  Er- 
richtung einer  Beobachtangsatation,  über  die  beabsichtigte  Verlegung 
der  Krankenstation  im  Vereorgnngshana,  die  Anaobaffnng  neuer  Betten 
im  fieilig*Geiat-Hoapital  n.  A. 

In  herrorragender  Weiae  nahm  daa  Deainfeetionaweaea 
im  abgelaufenen  Jahre  die  Mitwirkung  daa  Stadtantea  in  Anaprneb, 
Deraelbe  nahm  Ton  den  betr.  EinriehtuDgen  in  Berlin  Kenntaiaa, 
nnd  beantragte  in  Folge  Bnckapraehe  mit  dem  dortigen  Director 
dea  getammten  ttldtiaohen  DennfbotioBaweaena  die  HierberBendnng 
einea  Berliner  Dennfbeto»  an  einer  mehrwOchentlieheii  Sehnlnng 
der  hieaigen  WohonngMietinfeetoren,  ein  Antrag,  dem  die  attdtiaehen 
Behörden  anatimmten.  Aach  entwarf  der  Stadtarat  eine  neue 
Uennieotionaordnmig  für  Wohnmigen  und  Hobilien. 

Im  SchlllWMen  sind  besondere  Vorkommnisse  kaum  zu  ver- 
zeicbnen,  da  nene  Sehnibauten  im  abgelaufeneu  Jahre  nicht  zur 
Vorlage  kamen  und  epidemiioh  anftretonde  Kinderkrankheiten  in 
den  SehaleB  fiut  ginalieh  Sehlten.  Der  alfanlUiehe  Umtanaek  aMet, 
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imgirMkmiMiger  Sobeellien  in  soldio  neneror  Gonstraction  nahm  in 
mmgok  ScbnleD  unter  Mitwirkang  des  Stsdtarstcn  ihren  Fortgang, 
MDitire  lÜMatände  geringeier  Art,  wenn  «ieh  eoldie  in  den  Schulen 
baden,  konnten  anf  Anlegung  des  Stadtarttee  meiet  leieht  be- 
seitigt werden.  Wie  bei  den  aUgahngen  üntetmehnngen  der  in  die 
HtliMchule  aafnnehmendeo  gehtenohwaehen  Kindern,  betheiligte 
sieh  der  Stadtant  im  abgehmftnen  Jahr  erstmalig  auch  an  der  Autwahl 
der  Kinder  t&c  die  neu  errichteten  Cnree  ffir  Stotternde. 

Bin  wichtiger  Schritt  In  der  Organisation  der  Schnlhjgiene 
geschah  ftrner  durch  die  unter  Mitwirknng  des  Königl.  Krm- 
phydene  nnd  des  Stadialstes  Tereinharte  Bogel nng  des  Ver- 
haltens heim  Auftreten  ansteckender  Krankheiten 
io  der  Wohnung  eines  Lehrers,  wodurch  maDche  in  Folge 
minist.  Verordnang  Tom  Jali  1884  aufgetretene  Uuklarheiten  und 
Miisstände  für  die  Zukunft  beseitigt  werden. 

Um  den  stets  /uhheich  eingehendeu  Aufragen  von  auswärts  zu 
entipi  eclicu,  hat  der  8tadtarzt  eiue  kurze  Schilderung  des  Entstehen» 
und  der  Entwicklung  der  hiesigen  Tarnspiele  verfesst  und  ver- 
rielfaltigen  lassen,  wie  er  solches  früher  schon  in  Betreff  der  hiesigen 
Bcboibäder  gethau  hat. 

Von  sonstigen  Gegeoetftnden»  ftber  welche,  der  Stadtant  auf 
Yerlaiigen  des  Oberb6rgernieistef«  oder  der  Tersohiedenen  Amtsstellen 
Qutschten  abgegeben  hat,  oder  hei  welchen  er  in  anderer  Weise 

thitig  war,  seien  noch  erwähnt:  Die  Theilnahme  an  den  commis- 
sarischen  ßerathungen,  betr.  der  sanitären  Missstände  des  stark  ver- 

oineinigteu  Bockenheimer  Greu'/grabeus;  —  die  erneute  Untersuchung 
des  Sehvermögens  der  Tricliinenschauer;  —  Gutachten  über  daB  Ver- 
bleiben der  Ahw^isaer  einer  Blei weisstabnk  au  der  Grenze  der  Frauii- 
forter  Gtniarkunt?  u.  A. 

Zahlreich,  wie  immer,  war  die  ZaLl  der  von  auswärts  an  den 
Maj^istrat  gt^ruhteten  Anfragen,  die  dem  Stadtarzt  zum  Entwurf 
eines  Aut^N  crt  ^^c  lireibeus  oder  zu  directer  i^rlediguntr  überwiesen 
Warden;  sie  bezogen  sich  im  abgelauteuen  Jahr  auf  husigo  Schul- 
einrichtungen, besonders  die  Schulbrauaebätler  und  Schulspiele,  auf 
Uospitaleiurichtuugen  und  Hospitalverpflegung,  anf  Desinfection  der 
Wohnungen,  auf  die  hierorts  besteheudeu  Jürip^^n,  die  Volksküchen 
^  Kinder,  die  GrundwaaserleituDg  u.  dgl. 
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C.  Die  stidtisclien  Armenärzte. 


In  der  Eiiitheilang  der  Anuendistricte  erfolgte  im  Jahre  1890/91 
eine  Aeuderung,  indem  die  3  Bornheiinf^r  Diatricte,  der  14,  15  und 
16  wegen  starker  Ausdehunug  dieses  IStadttheils  in  4  Armeudistricte 
getheilt  wurden,  deren  Zahl  unniuebr  17  beträgt. 

Die  Zahl  der  im  Laufe  des  Rechnungerjahres  1890/91  aaf 
städtische  Kosten  durch  die  ArmeoSnte  behaudelton  oder  ihuen  zur 
ßehandlung  überwiesenen  Personen  betmjr  265:3  (882  M.  und 
1771  W.)  gegen  2893  (945  M.  und  1948  W.)  im  Vorjahr,  mithin 
eine  ziemlich  bedeutende  Abnahme  nm  240  Kranke. 

Die  Zahl  der  den  Armen&nten  znr  Behandlung  iberwieaenett 
Kranken  hatte  befoagen: 


Das  Jahr  1890/91  hatte  sonnt,  tiotz  des  laugen,  harten  Wiuterö 
die  bis  jetzt  geringste  Zahl  Kranker. 

Von  den  2653  Behandelten  waren:. 

81  s=    31  *'/o  Kinder  im  ersten  Lebensjahre, 
598  =  22  5  o/o  Kinder  von  1—15  Jahren, 
1558  ^  58'7  ""/o  Erwaeheene  Yon  15—60  Jahren, 
416  ^  15*7  "»/o  aber  60  Jahre  alte. 

Von  den  2653  Behandelten  wurden 

1254  =  47*3  >  geheilt  entlassen, 

273      10*3  <^/o  nngeheilt  entlassen, 

80  :=   3*3  ^/o  sind  verzogen, 

459  s=s  17*3  ^/s  wnrden  in  ein  Boepital  rii^wiesen, 
86  =   3*2      sind  gestorben, 

260  s=    9*8  ^/o  kamen  nicht  zu  eigentlicher  Behandtnng, 

232  =    8-8  «/o  verblieben  am  1.  April  1891  in  Behandlung. 

Das  Genauere  in  Hetreff  der  Art  und  des  Ausgangs  der  Er- 
kraokungeu  ergeben  die  lolgeudeu  Tabellen : 


1883/84  :  3790 
1884/85  :  3896 
1885/86  :  3404 
1886/87  :  3341 


1887/88  :  3325 
1888/89  :  2838 
1889/90  :  2893 
1890/91  :  2653 
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Aus  vdrstehHiidfr  Tiibille  ist  ersichtlich,  welche  Arten  YOii  Krank- 
heiten ilie  Armeiiär/.tu  beschäfti|^en.  Von  den  2r)5l'  Kranken  (bei 
Ausscliluss  der  41  an  Altersschwäche  Leidenden  und  der  ö'S  vom 
Arzt  als  nicht  krank  Befundeueo)  babeu  gelitten  au 

luiectionskrunkliMt.  II  212  =:  8*3  > 

\11s<;emfinkraukneiten                                 284  =  11*1  » 

üraakbeiteu  des  Nervensystems  .    .    .     158  =  6'2  » 

»           »    öefässsystenis    ...       58  =  2''^  » 

»        d«r  Atfamun^orgaoe   .    .     789  =  30'8  » 

•  »          *    YttKlaiiangsorgane          360  ==  14*1  » 

»         >  Harn- und  GesobJ.-Org.     131  =  51  > 

»         »    Bewegungforgane  .  •          =  13*3  > 

»         »    Haut  174  =  6*8  > 

>        »  SüinesotgMie    .  .         51  2*0  » 

2559  «  lOO-O 

üuter  des  Infectionakrankheiten  Dahm  iu  diesem  Jahr 
Diphtherie  mit  82  Kranken  die  erste  Stelle  ein,  dann  kamen  die 
aeoton  Exantheme  der  Kinder,  unter  denen  Maseru  dieeee  Jahr  ganz 
fehlten;  an  Seharlach  wurden  22  Kinder  behandelt,  ferner  kamen 
28  Kinder  mit  Kenehhnsten  zur  Bdiandlung,  21  Feraonen  mit 
Typhus,  23  mit  acutem  Gelenkrheumatismus,  11  mit  Erysipel  und 
2  Frauen  mit  Paerpeialüeber.  Auch  kamen  uoch  20  luÜuenzafälle 
zur  Behandlung. 

Unter  den  All  gemein  krankheiteu  nimmt  Scrophnlose  und 
Rhachitis  mit  49  Fallen  eine  hervorragende  Stelle  ein,  sehr  gross  kt 
auch  die  Zahl  der  an  Blutleere  Leidenden,  1  r>7.  darunter  l.')l  Frauen, 
währt  II' 1  10  Mädchen  und  Frauen,  an  Bleichsucht  leidend,  zur  He- 
handlniiL^  katneu.  V*n}  18  au  Syphilis  Erkrankten  worden  11 
das  stililtisrlie  Krankenliaus  eingewiesen. 

Unter  den  Localerkran kuugcn  kommen  natürlich  in  erster 
Linie  die  Krankheiten  der  Athmungsorgane,  nnd  hier,  fast  die  Hälfte 
aller  Krankheiteu  dieeer  Classe  ausmacbend,  Catarrhe  der  Luft- 
wege,  an  360  Personen,  13'6  "/o  aller  in  Behandlung  Gekommenen 
litten,  und  Lungensohwindsacbt,  mit  246  =s9*3  *^/o  aller  Erkrankten. 
Besonders  häufig  waren  dann  uoch  Maf^-  und  Danucatarrh  und 
Gastricismns  mit  221,  Muskelrhenmatismae  mit  221  vertretoi. 

Oeher  die  Zahl  der  ?on  den  Armenärsten  in  den  einseinen 
Diatrieten  gemaehten  Besuche  nnd  fiber  die  dem  Armenamt  durch 
den  eittielnen  Kranken  erwachsenen  Koeten  gibt  die  gegennber» 
stehende  Tabelle  Anftchlnss: 
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l>r.  A.  Spiest,  die  städtiaohen  Armeu ärzie. 


Aus  vurstehender  Tabelle  ist  ersichtlich,  dsHS  im  Durchschnitt 
jeder  der  2653  den  Arinenäraten  zur  Bthandlung  Zugewiesenen 
iS  OÖ  M.  Kosten  verursacht  hat,  die  sich  zusamnieusetzeu  aus  3"39  M. 
Honorar  fiir  den  Armcuar/t.  2*29  M.  für  Arzneien  und  0  28  M.  für 
Bandaijen  etc.  uud  cliirurgiscb'  Hnlfeleistiing.  Diese  einzelnen  Po  ten 
gestalteten  sich  in  den  verscliiedenen  Districtcu  sehr  verschieden: 
der  Armenarzt  erhielt  am  meisten  im  IX.,  X.  und  XI.  District 
&H\  M.  für  jeden  Kranken,  am  wonif^steu,  2'04  M.,  im  V.,  VH.  nnd 
VIII.  Disinct.  An  Arzneien  sehwanken  die  Ausgaben  zwischen 
411  M.  für  den  Kranken  im  XV.  Districfc  and  0*33  M.  to  dem 
IIL  District. 

Znra  Schlüsse  möge  noch  ein  Vergleich  der  diesjäbrigeii  Ver^ 
pflegten,  der  Verpflegang^tage  nod  Verpflegongskosten  mit  den  beiden 
Yotjahren  nigefSgt  werden. 

Eb  betragen: 

1888/89  1889/90  1890/91 

Die  Zahl  der  sngewieeenen  Kranken     2  838  2  893  2  653 

»    »    >  einzelnen  Besncbe    .   11 61&  10  875  8  983 

>    >    »  (yonsnltaiienen     .   .   12  215  10  769  8  987 

Die  Ansgahen  betrugen  : 

für  die  Armenärzte   9  000  OOM.  9  OOO'OOM.  0  OOO'OOM. 

»  Arzneien  und  Bandagen  .  .  7  702-78  »  7  127-35  »  6  847-72  » 
zQflammen  per  Kopf   5'90  »        5'57  »        5'9t>  » 

Das  Jahr  1890/91  zeigt  gegen  sein  Vorjahr  eine  betiüchtliche 
Abnahme  der  Zahl  der  Kranken  und  zwar  um  240  =  8*3^/«,  aber 
eine  Zunahme  der  Cnrkoeten  nm  39  Pf.  «  7*0^/ü  pm  Kopf. 
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2*  Beridit  Aber  die  im  Stadtkreis  Frankfurt  M. 

im  Jahre  1890  vollzogenen  ImpAmgen. 

Nftcb  den  Akten  de«  KgL  PoUsei^Prftsidiunu  niBAmnieiigestelit ' 

•  ... 

Stadtarzt  Dr.  A.  SPIESS. 
!•  Impftuis* 

Die  Ziilii  der  im  Stadtkreis  Frankfurt  im  Jahre  1890  zur 
Erstimpfung  vorzustellenden  Kinder  betrug  einschliesslich  753  im 
I^iufe  des  Jahres  ungeitnpft  zugezogener  impfpflichtiger  Kinder  0081. 
Von  diesen  sind  im  Laufe  des  Jahres  286  uugeiinpft  gestorben, 
603  ungeimpft  nach  Auswärts  verzogen  und  71  waren  bereits  im 
Vorjahr  mit  Erfolg  gei  11411  worden.  Es  bliebeu  somit  für  1890 
impfpflichtig;  5121  Kinder. 

Voo  diesen  5121  iinpfp6icbtigeii  Kiodern  sind 

geimpft   3009  =-  58  8% 

blieben  lomit  ungeimpft  2112  =  4129^ 

5121 

Von  den  3009  geimpften  Kindern  worden 

mit  Erfolg  geimpft   2909  =  Wl% 

ohne  Erfolg  geimpft  100  =1  339^ 

3009 

in  Ofleniltolien  Terminen  geimpft  .  .  .  2176  =  T2'9% 
privatim  geimpft   833  =  27'7J)< 

3009  • 

nnd  Bwar  wurden 

in  üllcntliclien  'ierniincn  priTUtim 
mit  Erfolg  geimpft.    .    212:»  ^  97  7>t.         784  =  94  1;'« 
ohne  Erfolg  geimpft  .      51  =  2*3^         49  = 

217b  833 

Von  den  2112  ungeimpft  gebliebeneu  Kindern  wurden  nicht 
geimpft 

auf  Grnnfl  ärztlichen  Zenf^niBses  ....  1476  =  69  *J% 
vonehrift« widrig  der  Impfong  entzogen        636  =  301^ 

2112 
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70  Dr.  A.  bpiets, 

Von  den  5121  impfpflichtigen  Kindern  worden  somit  der  Impfnng 

vorschriftswidrig  eotzogeu:  636  =  12"4'^/o. 

Gegen  die  beiden  Vorjahre  stellen  aicli  die  dieejabrigen  Ergeb- 
niiee  wie  folgt   Ea  waren  von  allen  Impijpfliebtigen 

geimpft  1888  1889  i«yo 

Oboe  Erfolg  6*2 J<  |  3*6«  j '  ^         2  0%  |  ^ 

nicht  ge  i  m  p  f  i 

auf  QraDd  MHehen  Zeugnieae«  26  6%  1  23  0%  I  28  89^  j 

Tonebriftswidrig  «ntiogen  .  .    9-5«  T^  *^    5-6>tfJ^^^  mj«)"'^^ 

Hiernach  stellt  ticb  das  Jahr  1800  darin  nngfinstiger  als  die 
Voijahre,  das«  die  Zahl  der  Geimpften,  die  im  Jahr  1888  64*9°/o, 
im  Jahr  1889  sogar  71'4"/o  aller  Impfpflicht  ■^en  betragen  hatte,  im 
abgelaufeuHn  Jahr  auf  58  8'Vo  heriuitergegaiij^en,  und  daas  die  Zahl 
der  der  Inipfuug  vorschriftswidrig;  Knt/.ogciieu  von  9*5%  uud  o  tJ^/o 
in  den  beiden  Vorjahren  auf  \2'\^o  im  Jalire  1890  gestiegen  ist. 

Als  I  in  p  f  l  y  p  Ii  e  wurde  fiLst  ausiuihnislos  Thier!} uiplie  au- 
gewaudt:  vüu  den  3009  vorgeiiommeneü  Imptiiu^eu  wurden  2973 
mit  Thierlymphe  nnd  nur  36  =  O'P/o  mit  Menscbenijmphe  aus- 
geführt, letztere  ausschliesslich  bei  Privatimpfuugen, 

9.  Sohulimpftang  (ttevaccination)* 

Die  Zahl  der  im  Jahre  1890  revaccmuLiüuspÜichtigeü  Kinder  im 
Stadtkreis  Fraiikturt  betrug  llöH. 

Von  dieijeii  415G  revaccinatioDspflichtigeu  Kindern  sind 

revncciuirt   3535  =  85  1% 

bliebeo  aotait  uurevaccinirt  621  =  14*9 >i 

4156 

Von  den  /?535  revaccinirteu  Kindern  wurden 

mit  Erfolj?  rovaccinirt  2523  = 

ohne  Erfolg  revaooinirt  1012  28*6% 

3535 

in  ötfentlichen  Termiuen  rovaccinirt-    .    .   3261  =  922^ 

privatim  reTaccinirt   274  «  7*8% 

85S5 

und  zwar  wurden  in  öUentUehen  Terminen  privatim 

mit  Erfolg  revaceiufrt  .  2888  =  71 1H  185  «=  67*596 
ohne  Erfolg  levaooinirt.    928  »  28'89(       89  =  22'bH 

8281  274 
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Von  den  621  unrevaccioiri  gebliebeueu  Schalkinderu  wurden 

uicht  revaccinirt 

auf  Grund  ärztlichea  Zeugnisses   ....  149      24  0% 

wegen  AufhSrana  dos  Sdiolbetmsbr  ...  124  «  SO'O^ 

weil  oiebt  «nftofinden   6  =  OrOH 

voraebrifliwidrig  der  Impfang  eblxogea    .  342  =  55*1 

621 

VoQ  den  4156  nvaceinatioiispAichtigen  Kindern  worden  der 
ReTHüciniiiion  «omit  entsogen:  342  =  8*2 ^/o. 

Gegen  die  beiden  Vorjahre  stellten  sich  die  .dieejftfarigen  Br- 
gebniBee  wie  folgt:  Es  waren  von  allen  Bevaccinationspflicbtigen 

revaccinirt  1888  1889  1890 

mit  Erfolg  59*2^^  I  61-2%l  m  iHl 

ohne  Erfolg  2SrO%\^^^^  260«j®^^^  24-4J<|^^^ 

nicht  revaccinirt 

auf  Onind  ftrstlioher  Zettgnine  .  .  2'1%  |  S  BH 

weg«nAnniffittntd.8ehnlbesaehteto.  0-99^  128^  119^  12^9<  8*1  K  149 ^ 

Tonebrifttwidrig  eaUogen.  .   .   .  9-2x1  91»  8'29i 

Die  Zahl  der  überhaupt  Revaccinirten  zeigte  im  Jahr  1890  einen 
kleinen  Rnckgang  gegen  die  beiden  Vorjahre  von  87*2*70  ftnf  85*l^/o, 
während  dieser  Procentsatz  im  Jahr  1887  nnr  74*6^/o  betragen  hatte. 
Unter  ihnen  waren  im  Jahr  1890  24'4^/o  Impfungen  ohne  Erfolg; 
iu  den  beiden  Vorjahren  hatte  diese  Zahl  28  0>  und  26'0^'o  be- 
tragen. Auch  die  Zahl  der  der  Wiederimpfung  vorschriftswidrig 
Eatzogenen  nimmt  von  Jahr  sn  Jahr  ab:  1887  hatte  Hie  noch  21*2^« 
aller  Revaocioationspflichtigen  betragen,  in  den  beiden  folgenden 
Jahren  war  sie  anf  9*2  ^/o  and  0*1  ^/o  hernntergegaugen  und  1890 
hat  sie  nnr  8'2^/o  betragen. 

Als  Inipfly inphe  wurde  auch  bei  den  Hevaocinationeu,  fast  in 
allt'u  Fällen  Thierlymphe  verwandt:  von  den  .S'>'ir>  vorgenommenen 
Kevacciuationen  wurden  mit  Thierlymphe  und  nur  4  =  0"l'^/o 

mit  Menscbenljniphe  aui^getührt,  letztere  ausschliesslich  bei  Privat- 
itupfuugen. 
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Dr.  Knoblauch  und  l>r.  Louis  Rehn, 


Vierter  Theil. 
LeisluDgeo  der  llospituler. 

*    I.  städtische  HospitiUer. 


!•  Das  städtische  Krankeuliaus. 
Bericht 

Sanitötsrath  Dr.  KNOBLAUCH  und  Dr.  LOÜIS  REHN. 


Uebersioht  der  im  Jahre  1890;  91  behandelten  iLrankeu. 


Bestand  am^ 
1.  April 
-  1890. 

Auf- 
genommen 
189ü/'Jl. 

Summa. 

Abgani^ 

Verbliebeo 
am  1.  April 
1891. 

Geheilt.  , 

Gebessert  o. 

unpchcilt.  ' 

Gestorben. 

IL  {  W. 

M.       W.  i 

w. 

M.  1  W.  1 

M.  1  W. 

IL 

w. 

62  57 

1108 {  724 

1165 

781 

803 {  502 

170 

116 

116  1  94 

66 

«9 

119 

lf>27 

1  1946 

1  HO' 

135 

1946 

1946 

A.  Medicioische  Abthoilung  unter  Sanitätsrath  Dr.  Knoblauch. 

Uebersioht  der  im  Jahre  1800  91  behandelten  Kranken  der 
mediciniaohen  Abtheilung;. 


am  1.  April 
1890.  ' 

Auf- 
1890/91.  1 

Summa. 

A  b  g  a  u  g 

Verbl 
um  1. 

iehen 
April 
91. 

lieheilt. 

G»'b<-'H!*<'rt  od. 
uncclicilt. 

Gestorben. 

18! 

iL 

w. 

j   M-    j  VV. 

M. 

w. 

i 

M. 

1  w. 

iL 

858  581 

899  623 

1522 

643 

415 

143 

92  1 

66  1  60 

126 

47 

56 

1434 

103 

1622 

1522 

Stidtischei  Krankonliaiii. 
UebanMht  KyanlrheitofKUe. 
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L 

Morbilli  

Scarlatina  

Dipbtberia  ...••*•. 

FertuiNsis  

Tjphu«   

Fabrit  pnmrpefml  

Krynpeli«  

UwTtmatiinii»  icat.  .  .  . 


Aoaemia  penioion 

Chlorosi«'.  .... 
Scrophnlosis  .  ♦  , 

»^jphilis  

ÖMfcino«i*  aniv.  . 
Otasneu  •enil.  . 


ileoboliiittqt  

Btdveigiftiitig  und  uidare 

ülnalMlM  dit  Ntma 


Bn)«nMiiift  onwbri 
Meningiti«  .... 
^*«ningitii  tubercol 

Apoplwia  eerobri 
Tumor  ct-rebri 
Hemiplegia,  . 

HjMft.  .  . 

^'Jh'riani  trenn 
f'sTchopatiiJ».  . 
Üjeliti»  .     •  • 


.  Im  Aiter  von  Jährt' n 


i  1 :2  ■ 
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1 

21 
69 
5 
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S  I  Ol 


2 
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«I  — 
2 
1 
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—    1  — 
1 
1 

167  12  - 


1  1 


3 

3 

2 

5 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

3  — 


3 


1 

3 
Ii 


1 

27 
79 
5 
7 
1 
2 
8 
1 
3 


2 
2 
1 
1 
5 
182 
1 
1 
1 
6 
2 


1 
1 
3 

3 
1 

4 

a 

7 
4 
2 
2 
10 
2 


Kutlasseu 


0} 

ja 


I  ©  *i  c 

II  -2 


1 

22 
42 
4 
5 
1 
1 
-5 


3 


4 

2 
2 
2 


13 
1 


1 
1 


5  - 
144  26 


1 

3 


4 
3 
3 
2 


9 
1 


1 

20 


1 
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3 
1 
1 


1 

3 
2 


ha 

ä| 

0)  a 


4 
4 


1 
1 
1 


1 
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Dr.  Knoblaneh, 


im  Alter 

von  Jähret 

\  Eutlaasen 

r  3 

■I.T 

1 

i 

1 

3 

0) 

o . — 
■?  "2 

'  ^  cC 

Krankheit«D« 

o 

i 

T 

o 

oo 

T 

Ji 
K3 

j  J 

1 

1    Ä  n  £( 

%  a 

u 

C 
Ii 

• 



j 
t 
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1 

1 

t  ~ 

\  1 

1  1 



S('l<'ro^is  ainyotr.  latcr«  .  •  • 



1 

1 

— 

— 

— 

1 

7 

9 

8 

1 

Krankheiten  U.  periph.  Nervuu 

1 

1 

IV*  Kranuartaa  d.  Gaf  ist^itams. 

1  1 

8 

7 

16 

14 

2 



•D^enerat.  adiposa  cordis  .  . 

— 

W 

1 

1 

_ 

l 

— 

W                t  *  i  * 

Myocnrilitis 



1 

1 

2 

2 

— 

loncirilitis  

— 

 ^ 

I 

1 

I 

1 



araokbuiteii  uer  Vciicu  .  .  . 

l 

1 

** 

2 



V.  RniiKnMiiJi  ii6r  noipiriiiont* 

1 

1 

7 

1 

9 

9 



t-alarrhiis  pulmonmn  .  ,  .  . 

4 

JO 

4 

— 

20 

2 

i 

Tl              1    *     "  1 

.) 

7 

■ — 

! 

lü 

1 

— 

2 

1  jiir V II "i 1 1^  IM  iifii 

4 

1 

i 

l 

t 

3 

1 

",1 

1  8 

\j 

o 
o 

,_ 

Tnbercul.  pulmonum  .... 

4 

45 

76 

27 

164 

i""  A 
t>(> 

1 

1 

1 

Emplijsetii <i  ]>nlaion.  .... 

1 
1 

1 
1 

o 

Absc. et  GaDgrnena pulm. 

1 
1 

1 

J 

I 

.  

0 

1 
1 

9 

i 

I 

1 



VI.  KrankbailM  dar  Verdauungs- 

1 

Organa. 

FaruhR,  htomatitis,  Parotitis. 

1 

^1 



_ 

3 

2 

1 

— 

<.';irc  i  Moma  liti<^niae  ..... 

! 



1 

 , 

1 

1 

L  Iriia  VL'tifrii'iil!    .   .  . 

1 

1 

_  1 

2 

1  1 

1 

— 

Cai'ciuüniii  \t.'iiti'i.Milj   .   .   .  , 

— 

— 

2 

1 

3 

_  1 

1 

2 

Catarrhu«  ventriculi  .... 

4 

2 

1 

ü 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

f\itariliiia  inieBtloorum  .  .  . 

6 

2 

S 

2 

3 

16 

13 

1 

8 

1 

1 

1 

1 

1 

1  , 

Tuujort"*  et  ('ar<.inotu  intpst. 

2 

2 

2 

Peritomtia  (tuberculosj  .  .  . 

1 

-! 

1 

^ ! 

1 

CirrboaU  bepatu  

Ii 

1 

1 1 

1 
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Namen 

Im 

Alter 

von 

Jahren 

Entlas.sen 

.S  Ca 

der 

KrauKiieiii'u* 



I 

o 

CO 

1 

t—t 

;  30—45 

S 

1 

über  60 

Summa 

Geheilt 

Gebessert  o.! 
j  ungeheilt 

Gestorbei! 

'  Verblieben 
Behandln] 

Vtl   KmnIrhAitftn  dnr  UrnoAnital- 

1 

1 

oroanfl 
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o 

1 

1 A 
lU 

5 

1 
1 

4 

o 
c 

1 

1 

4 

d 

1 

4  OaMliwfllrt». 

•t 
l 

1 

1 

1 

Papillom  d.Oherschcnlrels 

1 

1 

t 
1 

1 

Lipoma    pc'ndulam  des 

Oberscheukels.  ,  ,  ,  , 

1 

1 

1 

5.  Versieh  iedenes. 

Angebofmia  DoMpAiw. 

1 

1 

1 

Hallm  vftlgai  

1 
1 

1 

1 

2 

1 

o 
O 

o 

8 

ßhftebitiache  Verkrfiin- 

mDDg  der  Uiii«nchenkel 

2 

2 

1 

« 

1 

0<»nn  Tftlg«m  

1 

1 

1 

GaogrüQ  des  Beias  durch 

SndQQMpditJi  •  •  •  •  . 

t 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

FutJjtiNb«  tiunitioBaM 

Oberschenkels  .... 

1 





1 

1 



_ 

A«at.Gelenkrhen  matismns 

2 

2 

1 

1 

Xill.  Abortus.  .  . 

1 

1 

1 

XIV.  Frühgeburt.  . 

1 

1 

1 

XT.  Melancholia  puer- 

pdr»li§  .  •  .  . 

1 

1 

1 

XTi  Pfteyarinseii  ilirer 

iviDUor     .    •    .  • 

3 

1 

4 

4 

^ni.  Säuglinge  in  Be- 

glaitang  ihrer  erkrank- 

ten Mütter    .  .  . 

2 

2 

1 

1 

XVIIi.  Zur  Begleitung. 

2 

1 

8 

8 

XIX.  Zar  Baobftehifin^ 

1 

1 

1 

112 1123 

96 

70 

23|j424 

247 

1  " 

84 

88 
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Dr*  Lotiit  BtliD, 


QnefciobwaDde  am  SoldUlel 

Sakidium  

Otitis  media  , 

Carcinoma  pylori  .  . 

Carcinoma  recti 

Garciiioma  nanimae 

Oateotareomt  ftenii. 

OareinoiBa  oetopbagi 

Sarcoiu  der  Pleura  . 

Ovarialkystom  .... 
Retroperitoneales  Ljiuph 

drfiaensarcom 
UtBüunnyoiBo«  , 


TabereuloRed.  Wirbelsäule 
des  Peritoncuuiö 
der  Lungen  .  . 

Diphtherie  


Pyaemio  uini  Sciiticaeinie 
CirrbosiH  hupatis  .... 
FnfwitiO'Ptfritoiilllt  .  . 

Oangiina  pedit  .... 
fiaraiaforainini«  Wnitlowi 


1 
1 

1 

2 

2 
2 

1 

1 
1 
1 

1 
1 

3 
1 
6 
44 


8 

1 
4 

1 
1 


84 


Ddliinn  tnmem.  Secüon :  BItsrig«  llwitagilfa.  Vrmetn 

nicht  naobxuweisen. 

Kehlkopf  durchschnitten.  Pationt  hatte  10  Stunden  im 
Keller  gelegen  un*l  kam  ])uIk1o3  an.  K*>c'ti<in: 
Bronchien  bl»  in  die  feinsten  Verzweigungen  mit 
aspirirtem  Blat«  gamib 

Meningitis. 

Uastruenterostomie.  Exitus  im  Collapü.  Scetion:  Me- 
tastagen  der  Leber. 

Modifloirte  Knak«*iolM  Oparation:  aa  8«psia  aad  Im 
Oollap«. 

i)  inoperabel.   8)  ^MehMillf  Diab«lM  aMmtM  «bA 

cor  adipoHUB. 

Ausgedehnte  Oeidiwiilst.  Nach  der  Bzatirpatioii  Hant- 
emphjrsen,  «ttarff»  Itodlattlaltii,  Pttri«ardftfti  aad 

Pleuritis. 

Besserung  nach  AnlegOBf  elaer  Oew»p1wffQsflat«l. 

Tod  an  Inanition. 

Grosaea  bämorrhÄgisciir's  Pleuraexsudat;  MutHätasen  in 
der  Milz. 

Nach  der  Jäxstirpation  d.  groMWi  gwchwnUt  Peritonitis. 


Inoper«1>«L  OpemtloB  niisste  abgebrochen  werdea. 

MioBitia. 


Kxdtirpatiun.  Section:  Keine 
TjfUka  aeioawflro  im  Dam. 


Weit  vorgeschrittene  allgemeine  TubenNdOM. 


i  schwerste  septische  Diphthi-ric,  nicht  operirt. 
41  Tracheotomieen,  i  Intubation. 

Simmtlich  scliwerste  Form  der  Diplitherie:  Theils 
starlie  Nasen-  und  Raehoiuliiihtlicrle,  Wunddiph- 
therie nn<l  phlcginonobo  Kcliwcllung  des  Halses 
und  der  BruHt  mit  McdiHStiniti8.  lobuläre  Heerde 
in  den  F.ungen,  oder  ausgedehnte,  sich  in  die 
feinsten  Verzweigungen  er8tr«!ck('.nde  diphthe- 
rische Bronchitis.  Kinige  tülle  mit  Nephritis, 
mit  Gainnenlfthmunp,  i  mit  I-unKcnnbscess. 
Die  Kinder  kamen  zumeist  im  böehtten  Grade  der 
Dyspnoe  in  das  Krankenbaw,  ■oMecK  CMtilvt 
und  sehr  verwahrlost. 

Multiple  pyaomiscbe  Golenkabsocsse  mit  Metastasen 

in  Lunge  und  Ltber. 
Probelaparotomie. 

1  Jauchige  verbreitete  Peritonitis,  l  mit  Gravidit&t 
verbunden,    i  Kirschkern  im  proc. 
1  grosser  retroperitonoalor  Abscess. 


Aeporitioa  darab  LiH  wroMaito.  DamlllaMnic. 


Digitized  by  Google 


StftdtiiolieB  Kraokeuhaas. 


85 


Opmttonwtetiatik  Iseo/OL 


I 


Operation 


Krankheit 


'I Heilung 


Uiihi|»le  In. 

cisionon  n. 

▼.AbseoMeri 


Nabt  rrap.Aii- 
friaohuDgu. 
Nftht 


Incision  und 
Sequestro- 
toinie 


1  Pfategmone  dw  Sobä- 
deldaob«  

2  Plilegmone  den  Vor- 
derarms   

1  LeiclientnWrkel  an 
der  Hand  

1  Abioeat  »m  Halte.  . 

1  AbaeenU.  AchwlhSbl  e 

1  Abteen  aater  dem 
n.  pectoralis .... 

1  Empyf>m  des  uitrum 
Hif^bmori  

3  oiultiplu  pjäniischc 

AbcceMe  ■<••*. 
1  Proetaia>Abeoan  bei 
Gonorrhoe  

1  Phlegmone  de»  ünter- 
pchenkelf*    .   .    .    .  . 

1  <  irutiulirt'tulo  Wunde 
au)  üiiter6chenkel .  . 

1  Granulirender  Am- 
puteüonsitaiDiir  . 

4  Knoefaenabieesie  an 
der  Tibia  

8  Osteomyelitis  d.  Ober* 

Schenkels  

1  nach  Qiielsclning  des 

Fuiigeü  

2beiNecrosen  dee  Unter- 

kieÜBfe. 
1  Probeincision  wegen 

Möglicliki^it  ein»:'!' 

Schä  >  1  e  1  f  r  lictur  mit  Ab- 


Incision  und 
Au  kratzen 
tubercul. 
Abecesse 


2  am  Oberschenkel  .  . 

2  Fiatein  am  Sternum 
ttad  den  Rippen  .  . 

2  Bei  Spondylitis  der 
Bnisiwtrbeteftale  mit 
Compression  des 
RQokenmarka.  .  .  . 


13 1 


2 


11 


Hesscruntj'  i'r 
oder      G to r  b (>  11  -t: 
Rocidiv 


6 


m 
CQ 


1  MUi^. 


3  Pyaeiai«. 


1 
1 


1  Meningritis 
puruicuta. 


I  wesent- 
lich ge- 


X  Langen'  «. 
Blaa«n- 


3 
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Dr.  Lottit  B«bB, 


Operation 

£Tftiiklieit 

:  Summa 

Heilung 

Doewung 

öder 
BeetdiT 

Gettnrben 

1 

7    DrQawmbloawe  am 

Halse  > 

1   Probeincision  bei 
Yerdacbt  auf  Tuber- 
«nlcM  im  fßeodMiiter 

16 

10 

1 

Indrion  mid 
Drainage  v. 
Oelenken 

ExflHrpation 
vou  Ge- 
wbwlUiten 

•••••>. 

1  Tuberculoae  d.  Sehnen- 
soheidan  de*  Yorder- 

1  Spondylitiö  der  Leu- 
denwirbelsäule  .  . 

1  Sepüioh«  Kniegelenks- 
mtaflndong   •  •  .  . 

lF>iBiiMli.Uegebnk8- 
eotzQndang  .... 

1   OsteomyF'litia  des 
Oberscbetil-.f^'lg  mit 
Durchbruch  in  d.  Knie' 

1   Jnnohiger  Abeeess 
im  frflber  reeecirteii 
Kniegelenk    .  .  . 
1  Stmmn  pnftneliy-' 

1  Strama  cjstica     .  . 
1  Struma  retrotrachealis 
nnd  Ntrotlnmnlie .  . 

1  Ttrioocele  

2  Carcinoma  recti    .  . 
1  Carcinoion  Inbii  in- 

1   Papillom  des  Ober* 

1  BsMfaN«  dee  Unter- 
Id^Bn«  •  •  >  .  ,  . 

fi   PinAla.na   Atir  liviwip« 

trophischen  Bfa^t- 
r^nrmscllIebalUUlt  .  . 

1  Kanula  ...... 

1    Cavernösed  Angiom 

1  Otttglktt  det  Torder- 1 

4 
24 

1 

t7 

1  Beptfs  sni- 
veiullc 

1  s^pa^^ami- 

1  LttUfcun-  u. 

lAMMe. 

2  SepsiH,  resii. 

CoUap». 

• 

1 
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I 


Operation 


Blutige  Bepo- 
sition. 

OitMiomie 


Ampu- 
toiionea. 


Kraukbeit 


l  Sarcom   des  Unter- 
kMÜBirt  ••••••» 

lOfltaoMrcomd«!  Brust- 

beim  

1  Ostecmarcom  dar  VL 
bis  IX.  Kippe    .  .  . 

2  Btibones  inguinales  . 
1  Lupus  des  Gesichts  . 
1  Lipotna  peadolain  d«e 

Obcfwbenkels  .  •  . 
1  CardBom  der  Halt- 

dnlsen  

1  Myxofibrosnrcom  des 

Naaenracbpn  ranras  . 
1    Lues    der  Axillar* 

drüMii  «*.•••. 
1  wegen  Luxation  des 

Dtiiinient  >  •  •  .  . 
1  doppelt  bei  Rhachitis' 

der  Untersolieuliel 
1  dreifach  beiKhaclrti- 

der  Ober-  und  ünter- 

scheukel  ^ 

1  dw  H.  Ifetacftrpal- 

knoelien«  wegen  Tb- 

berculose  ...♦«. 
IdesHandgelonka  wiQgen 

Tuberculose  .... 
4  des  Kllcnbogeugelenks 

wegen  Tul)erculostj  . 
1  dea  Soholtergeleoks 

wegen  Tnberooloie  . 
1  de*  L  M etfttano-Pba- 

langealgelenkeiregen 

TiilierciiloFe  .... 
1  de<j  FuHsgeleoks  wegen 
Taberculoee  .... 

1  des  Kniegelenks  wegen 
Teibeienloie  ■  ■  •  • 

2  dee  Bflflgelenke  wegen 
Tubercaloee  .  .  .  .  ^ 

1  antibracbU  wegen  Tu- 
bercaloee  


ö  !'  I  bcsKt'rung 

g  :^HtiiluDg      oder  iGestorbui) 


liecidii 


1  EiteriffeMe- 
diastmitis, 
Pcrioarditls 
0.  Pleoritis. 


'5 
S 


12 


1  mit 
Fintel. 

4  mit 


1  mit 


mit 
FisteL 


\  sofort 
Keddiv. 


1  aill 


1  fplisr 
«et 
t»1 
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Dr.  Louis  Belm, 


I 


Operation 


Bi«rtiGttl»- 
tiooen 


Tonsillotomie 
Truheotonie 


Rtfvaeheo- 
tomie 

Berniotoiiiie 


Krankheit 


ee 

a 

E 

9 

CO 


I  Besserung!  ^ 
Ueihiiigl     oder     'Gestorben  4 


RecidiT 


1  braohü  wegen  Ttiber- 

CttlOM  

1  pädia  tiMsh  Pirogoff 
wegen  Phlegmone  . 

1  crurifi  wegen  Gangräna 
senilis  

1  femoria  w.  Taberculoüe 

1  femoria  wegen  Gan- 
grftn  darob  BmboHe 

1  femoria  wegen  Oati 
grftna  eeniHa .... 

2  mammae  w.  Carcinom 
1  peuis  wegen  Carciiiotu. 
1  des  IV.  Fingen  wegen 

Tuberculoae  .... 
1  des  Arms  wegen  Ver- 
janchurii:  ile.s  Ellen- 
^ogenpolonks  .... 

1  wegen  Hypertrophie 
44  wegen  diphtheriticUcr 

Larjrnxatenose  .  .  . 

2  wegen  diphtberiacher 
Larynzstenoee  bei 
Scharlach  ..... 

2  wegen  Tracliealstenose 

durch  eine  Struma  . 
1    bei  Chloroformver- 

giflnng  

1  bei  Tnberenloae  der 

Bronchialdrüsen  .  . 
1  bei  Fremdkörper 

(Bohne)  im  Bronchus 
1  wegen  Granulations- 

bildungin  derXrachea 
8  eingeklemmte  Sehen- 

kelheroien  

1  eingeltlemmteLeiaten- 

hf^rnif!  

1  eingeklemmte  Leiston- 
hernie  mit  Krypfor- 
chiimns  

1  Nabelhernie  .... 


10 


2 


1  1 


51    1  >  9 
1 


1  Psy 


1  Alicenraine 


ii|enral 


I 


1  Allgemeine 
Atheroma- 
toce. 

I  Diabetes 


1  ipfttor 
anpu- 
tatio. 


1  Leber-  und 
Lungen- 


37 


1  LuDiirftii- 
tnberoolose. 
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Operation 


Krankheit 


BcMernng 


s  |j Heilung'  oiler 


O  I 
00  , 


Gestorben 


Becidiv 


I 


Lapiut>toraie 


Leparotomie 


NflphvoiiaiAie 
HepkrolOBrie 


UretbrotoiDia 
externa 

Sectio  alta 


Paraphi- 
Bkoteu- 

operation 

Ra.H.al- 
opt-ratioii 

Cattratio 

lodsioii  und 

Naht 

Anlage  eiuer 
firtel 

Exciden  dar 


2  Enterostomosen  bei 
GkniiMNna  pylori .  . 

1  BnteroetoniMe  bei 
Ooecalfietel  

1  Hydrope  der  Gallen- 
bli.se  

1  Perloratio-reritoiiitis 

1  Danuverechhiss  durch 
vine  Uernia  foratnini» 
Wintlowi  

1  DarmvencbloM  bei 
Oangr&n  de*  pMc.  rer- 
miformia  

1  Probelaparotomie  ho» 
Verdacht  auf  Hydroo- 
ephrose  

1  Ovarialkystom  .  .  . 
1  eiterige  Peritonitis  bei 

Graviditüt  

1  Sarcom  der  retroperi- 

toneal.  Lympbdrflten 

1  Uterusmjome    .  .  . 
1  bM  Ren  mobilit  .  , 
I  Flrebetnoieion  bei  Vei^ 
dacht  auf  IViberenloae 

der  Nieren  

1  Versuch  ))<m'  imperme- 
abler Strictur    .  .  . 

1   bei  itupermeabler 
Btriotnr  

1 

1  bei  Hf  dnieele  .  .  . 

1  wegen  Tuberculose  . 
1  bei  Atveeia  ani.  .  . 

1  bei  Carcinomaoesophagi 

1  bei  Dapnjtren^ober 
Cooiraotar  .  .  ,  ,  . 


12 


mit 

Fistel. 


mit 
FMel. 


1  s|iiitt'r 

M'i'tio 


1  mit 
Fliiel. 


2  im  CoUap«. 


1  frroM«r  re 
troperitone- 


1  Jaitohige 

rortlOIQIW. 


1  l43b«r- 
oirrhose. 

1  eitadf« 
PeritoBitia 


1  eiterii 
Per« 


Mrige 


1  OpemtloB 

UDTollend. 

1  gltilrhTPfHu 
ecbwflre. 
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Dr.  Louis  Reha, 


Operation 


Krankheit 


ÜMenschar- 
tenope- 

ratioD 

Tranflplan- 

tation 

Ineisiou  und 
TreBBuogd. 

KanneDden 
Mciennnd 
der  Hant  n. 
Lofllösung 
der  Muskel- 
anafttse 

Empyem- 
Operation 


locisioD  einer 
CaTome 

Thoraco- 
plMtik 


8 


8  wegen  Verbrennung 
6  bei  ulcera  cruria  .  . 
1  bei  Luxatio  femoris 
paralytica  


2  hn  Taberenloee  .  . 
1  eiteriget  Empjem  .] 


1  wegen  grosser  Em- 
pyemfliteln  


a  Heilung 

CO  I; 

_  if  . 


Besserung 

oder 
Hecidiv 


Gestorben 


14 


1 


13 


2 


1  wwent- 
lieh  KP- 
bessert. 


a 

I 

oq 


1  weit  voTfe'e- 
BChriueue 
l.uniT-MilU- 
t>t?rt;ulOfte. 

1  weit  vorj^e- 
schritteno 
Lungenta 


1  weit  Tor^ 
icbrittene 
riOnKentQ' 
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Dr.  Happel,  Krankf  nabthoiltiDK  de«  Städt.  ArincnhauBes. 


2.  Krankonabtheilung  des  Städtischen  Armenhauses. 

Bericht 

▼on 

Dr.  HAPPEL. 


Uebersicht  der  im  Jahre  1890/91  behandelten  Kranken. 


Bestand 
am  1.  April 
1890. 

Auf-  1 
genommen 
1890/91. 

Summa. 

i 

Geheilt 

^  b  g  a  11  ^ 

(Jobewert  od.|I  ftp-torbfln 

Verblieben 
am  1.  April 
1891. 

M. 

w. 

M. 

w. 

IL 

W. 

M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

25 

17 

95 

36 

120 

.53 

37 

4 

32 

20 

13 

10 

38 

42 

131 

173 

41 

1  52 

23 

57 

,  173 

173 

II 

Uebersicht  der  Krankheitsfftlle. 


Kamen 

der 

Krankheiten. 

Im  Alter 

von 

Jahren 

Entlassen 

VerblitlMU 
in  Behandlung 

T 

o 

o 
w 

1 

]  30-45 

i5— 60 

o' 

l-i 

i, 

Summa 

'  Geheilt 

S  s  o 
O  o 

o 

'S 

1 

00 

Maratmos  

5 

14 

19 

1 

3 

15 

Anaemie  

1 

1 

1 

Racbencatarrh  

S 

8 

3 

Varicellen  

1 

1 

1 

Vitium  cordis  

4 

2 

6 

2 

1 

3 

Broncbialcatarrh  .... 

1 

3 

5 

2 

11 

4 

4 

3 

Lungenschwindsucht  .    .  . 

7 

3 

13 

9 

32 

8 

9 

15 

Rippenfelleutziindung.    .  . 

1 

1 

1 

NierenenentzQndung  .    .  . 

2 

2 

] 

1 

Crinfisteln  

1 

1 

2 

1 

1 

Magenkrebs  

2 

2 

2 

Darmkrebs  

1 

1 

1 

Gebärmutterkrebs  .... 

1 

1 

1 

Magenerweiterung  .... 

- 

- 

1 

1 

- 

1 

02  Dr.  Uapjiel,  K  r ank e  n a bt h ei l  u n g  de»  Städt  A  ruieubauwc». 


Namen 

dar 

EnmkktAUm, 

Im  Alter  tod 

Jahren 

Entlassen 

Verblieben  j 
1  in  Hohandlung.  | 

1 
1 

o 

15    30  j 

lo  : 

\ 

o 

CO 

45—60 

!  üeber  60 

Summa 

1 

Geheilt 

1 

JS  ©  U 
1*  g 

O  a 

c 
«> 

P 

o 

C  h  rou  iflchM  GelenbhAiiiBa* 

gl 

* 

2 

6 

2 

2 

2 

Acuter  Oelenkrlieomatumus 

1 



— 

— 

1 

— 

CjeiüteflknDkhMt    •   .   .  - 

2 

1 

1 

3 

— 

5 

2 

2 

o 



— 

4 

1 

1 

— 

■ 

•2 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

!  1 

— 

_ 

_ 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

— 



3 

6 

1  w 

— 

3 

3 

3 

Tabw  dorflalis.  .   .   .   .  ■ 

— 

1 

1 

4 

— 

1  5 

1 

— 

5 

Multiple  Sclerose  .... 

— 



]_ 

1 

a 

Paralysis  agitÄDS  .... 

— 

1 

— 

1 

Detneotia  paraljtica  .    .  . 

— 

2 

1 

s 

— 

1 

A 

2 

AlcobolismuS .    •   .   .   •  • 

— 

1 

— 

! 

— 

1 

1 

— 

1 

Chroouclift    Bindehäuten  t- 

1 

__ 

— 

— 

1 

Hornhautgeaohw&r .   .  ■ 

1 

t 

— 

1  o 

— 

2 

Blindheit  

— 



1 

— 

j 

— 



1 

Zu  It  Ii  gCaC  Ii  w  ü  r  

— 

1 

I 

— 

— 

1 

Contusion  der  Schulter  .  . 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

2 

Alte  Radiuefiraotur.  .  .  . 

1 

— 

'. 

1 

— - 

1 

■ 

Sehnittwundea  aa  der  BMad 

— 

1 

1 

1  2 

2 

Yerbrennang  dee  Anne  . 

1 

1 

1 

1 

— 
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8w  SOdUsehe  Bntbinduigstiistalt  und  ft^rauenUlaik. 

TtUk 

Dr.  VÖMSL. 


Im  Jabre  1890  wurden  aufgenominen .       .    299 

Vom  Jahre  1889  nbertragen   7 ' 

^306 

Hiervon  wurden  entlassen 

a)  Oo^iipd    278 

b)  GrlM  >^>L'it   2 

c)  Ungeheilt   1 

d)  Hiesigen  Hospitälern  überwiesen   8 

und  zwar  iu's  8t^üt.  Kraukeuhaus  4  wegen  Lnes, 


1  wegen  Kniegelenkseutzündung,  nud  1,  die  ausser 
Hana  entbanden  und  wegen  Parametritia  einige  Tage 
in  der  Anstalt  verpflegt  worden  war; 
iii*a  fioapital  sam  Heil.  Geist  1  wegen  Phtbisis  pul- 
moniiin,  die  vorher  schon  daselbst  veri)flegt  worden 
war;  in  die  Dr.  Boclcenheinier*flcke  Klinik  1  wegen 
Pbthina  palmonnm. 

e)  Gestorben   5 

1.  Eine  ^nn  mit  vemaohlMg^ter  Qnerlage  kam  mit 
Üteroimptar  in  Behandlung  und  atarh  bald  nach 
ihrer  Anihahme; 
3.  fiSne  Fma  kam  mit  septiaeher  Peritonitia  anr 
Anfhahme;  dieselbe  war  von  einer  Hebamme  ent- 
bnnden  worden  in  höchst  nngeeigneter  Wohnnug, 
und  wnrde  dann  in  bofinnngyloaem  Zustand  in 
die  Anstalt  gebracht.  Sie  starb  an  acuter  Sepsis. 
Bei  der  Section  fand  sich  das  vermutbete  faulige 
Nachgeburtsstück  in  der  Uternshühle  vor; 

3.  Eiue  Frau  erkrankte  an  Erysipel,  das  fast  über 
den  ganzen  Ki'jrper  ^ing,  und  starb  an  Sepsis; 

4.  Eine  Frau  starb  an  Miliartubercalose ; 
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5.  Eine  Frau  mit  Plaoeota  praevia  wurde  moriVoiid 


in  die  Atutali  gebracht  nnd  eiarb  bald  naeh 
ihrer  Ankunft,  nachdem  die  Oeburt  mOgUchit 
naeh  künstlich  beendet  worden  war;  Kind  wahr- 
eeheinltch  lefaon  Tor  der  Geburt  abgeetorben; 

f)  Auf  1891  ftbertragen   12 

In  der  Anstalt  selbst  wnrden  eutbuudeu  (iucU  9  Abortus)  .    .  22S 

Von  1889  übertrageue  VVöchneriuuen                              .    .  7 

Nach  ausserhalb  erfolgter  Niederkunft  verpflegt  (iuel.  1  Abortus)  16 

Iii  der  gynäkologischen  Abtheilung  behandelt  (ezd.  Ambulatorinm)  38 

Auf  1891  übertragen   12 

3Ö6 

Von  beaooderen  Vorkommnissen  ist  ftrner  an  Terzeiehnen: 

1.  Abortus   10 

2.  Kiinstlicbor  Abortus  wegen  hochgradiger  Beckeueuge  1 

3.  Früiigeburteu    20 

4.  Zwillinge   5 

5.  Fn?s]age;  Kinder  lebend   2 

6.  IStirulage  (spontan);  Kind  lebend   1 

7.  Steisslage;  Kind  lebend   1 

8.  Querlage   2 

Einmal  wurde  die  Wendung  auf  den  Kopf,  das  andere 

Mal  auf  den  Fuss  gemacht.    Beide  Kinder  lebend, 
Woohenbetten  normal. 

9.  Zange   6 

10.  Nabelaehnurrorfall;  Beekenenge;  Kind  todt  ....  1 

11.  Plaeenta  praevia   2 


Ausser  dem  oben  angegebenen  kam  noch  ein  sweiter 
Fall  sur  Beobaehtnng.  Das  Kind  war  todtbnl,  wurde 
wegen  Querlage  durch  Wendung  eztrahirt,  nachdem 
der  Muttermund  durch  den  Golpeurynter  erweitert 
war.  Die  Mutter  hatte  ein  normales  Wochenbett. 

12.  Kephalotripsie  wegen  Beekenenge.    Mutter  gesund 
entlassen   1 

13.  Embryotomie;  Fosslage;  Beekenenge   1 

14.  Eclampsie   1 

Kind  faultodte  Frühgeburt;  Mutier  geuaa. 
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städtische  EDtbindungsanstalt  u.  Frauenklinik. 

15.  Septnm  vagiaae  (Vagina  duplex)   1 

16.  Sehwaiigerscbaftebeschwerdeii   7 

17.  Vonseitige  Wehen   6 

18.  Laetatiousbeschwerdeu   5 

19.  Metrorrhagie   11 

20.  Metritis  chronica   1 

21.  Descensus  uteri   1 

22.  Ectropiun»  (Biumet)   1 

23.  Kolpunhaphie   3 

24.  Perineorrhaphie  (Lawson  Tait)   1 

25.  Cystitis   1 

26.  Mastitis  acuta   1 

27.  Ampotaiio  inammae  (Carcinoin)   1 

Der  hikhste  Stand  dor  gleichzeitig  Verpfl^^u  betrug  im  März 
18,  der  uiedersie  im  October  4. 

lo  der  eiBten  Klasse  wurden  Terpflegt   5 

»    9   sweiten    »        »  >   13 

»    »   dritten    »        »  »   288 

306 

Die  darchscbnittliehe  Anfenthaltsdaner  betrog  12  Tage. 

Kinder  wniden  in  der  Anstalt  geboren   228 

Ausser  Anstalt  20 

Uebertragen  von  1889    6 

254 

Davon  wurden  gesund  entlassen  .,.211 

In  der  Anstalt  starben  )  (grössten  Theils  17 

Todtgeboren  1  Frühgeburten)  17 

Uebertragen  auf  1891   .  9 

254 

Davon  waren  Knaben  136 
Madehen  118. 
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Dr.  Bioli, 


4.  ABBtolt  fir  Im  nnd  Epilepttechft. 

Bericht 

ftber  die  Zeit  vom  1.  April  Iböü  bia  31.  Marz  1891 

von 

Diractor  Dr.  SIOU. 


« 

I. 

Klttse 

II. 

Klasse 

III. 

Klasse 

Zu- 

Bani- 
men 

Sum- 
ma 

M. 

w 

M. 

w. 

i 

M.J  W.j  M. 

w. 

Bestand  am  1.  Apiil  1890 
Aufgenommett  bi»  81.  M&n  1891  .  .  . 

Bis  wurden  alto  snuimiiiett  T«>p^8^  •  • 
so  6mm  am  81.  llftn  ein  Beetand  ferblieb 

6 
9 

10 
12 

28 
,28 

11 

19 

69 
100 

93 
96 

98 
187 

114 
127 

212 
264 

15 

8 

2S) 

11 

j22 

80 

6 

169ll89'235 

90  91  120 

1  Ii 

241 
108 

476 
288 

7 

11 

1" 

24  1 

i 

79 

1 

9^115 

Ii 

133 

Si8 

Die  AofbafansesUfer  iat  gegenfiber  den  vergangeneii  Jabren 
wiederam  gestiegen,  namlicb  Ton  208  im  Jahre  1889  anf  264.  Hier- 
dnrdi  bat  sich  der  Beetand  am  Ende  d.  J.  nm  86  Kranke,  17  männ- 
liehe  nncl  19  wdblielie  erhöbt.  Beehnet  man  aber  hieran  11  weibUcbe 
Kranke,  Epileptisebe  nud  Sieche,  die  ans  Platsmangel  im  Lanfe  d.  J. 
in  die  Ffteganstalt  sa  Kiedrich  gebracht  sind,  so  hat  sich  der  ge- 
sammte  stidtisebe  Bestand  an  Geisteskranken  nm  17  männliche  nnd 
80  weibliche  Kranke  Termehrt. 

Hieran  sind  die  Pensionäre  (1.  nnd  II.  Classe)  mit  einem  Zu- 
wachs am  Ende  d.  J.  vou  7  M.  uud  14  Fr.  betheiligt,  so  dass  die 
Vermehiuüg  des  Bestandes  au  Aerarkrankou,  d,  b.  ganz  oder  iheil- 
weise  auf  Kosten  der  Stadt  zu  versorgenden  Krauken  26  beträgt. 
Der  Zuwachs  des  vergangenen  Jahres  un  Aerarkranken  betrug  17. 

Eine  j;lhr!iche  Steigerun<T  des  Bestandes  innerhalb  dieser  Ziffern 
wird  bei  den  weitereu  zu  ergreifenden  Maassregehi  zur  Erweiterung 
der  städtischen  Irrenfürsorge  zu  berücksichtigen  sein. 
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Krankheitsform  und  Alter  der  Aufgenommenen. 
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Die  Tabelle  der  Krankheitsturiueu  der  Aufgeuomiiic-neu  schliesst 
mit  255  Krankheitsfällen,  da  von  der  ÄafuabmeKilfer  9  Ooppeiauf- 
nahmen  abgerechnet  sind. 

Von  den  Kraukheitsformen  i.«t  dieBes  Mal  die  am  zablreiebateo 
Torkommende  die  ebronische  VerrScktheit  mit  55  Fällen  »  21*5  ^/o. 
Die  Paralyse  steht  in  diesem  Jahr  an  Häufigkeit  sornck,  es  wurden 
aafgeuomnieu  41  Fälle  =  16  ^/o,  davon  23*3  >  Männer  und  8'2  > 
Franeu. 

Gestiegen  iat  wiederum  die  Zahl  der  ilirect  durch  Trunkexcefsse 
psychisch  Erki uukteii. 

Während  wir  im  vergangenen  .Jiihre  14  direct  durch  Alkohol 
Erkrankte  =  7^/o  aufnahmen,  bctru<r  die  Zahl  dieser  Kranken  in 
diesem  Jahr  23      9  ^/o  der  Aufnahmen. 

Nach  Abzug  der  Alkoholpsychosen  belaudeu  sich  nuter  den 
Aufgenommenen  52  heilbare  Fälle,  gegen  53  im  vorigen  Jahr. 

Im  Ganzen  Hess  sich  Trunksucht  in  3G  FiUlt'ii  als  Haupt*  oder 
begleitende  Ursache  der  vorhaiHlciRMi  (iei^tesstüiung  iiachvfeiseu. 

Von  ai]^den*n  nachzuweiseudeu  Ursachen  ist  xu  nennen: 

Ines  in  17  Fäüeu ;  tranma  capitis  in  4,  Nephritis  in  3,  Blei* 
intozication  in  1,  nbertriebene  Bntfettnngscur  in  1,  Anämie 
in  2  Fällen;  Puerperium  in  3,  Laetetion  in  3,  Menopause 
in  1,  Senium  in  12,  Onanie  in  2  Fällen;  Piiychisch  depri* 
mirende  Affinste  in  «10  Fällen. 

Er  hl  ich  ke  it.  Ans  der  vorstclieiidon  Tabelle  ist  ersichtlich, 
dass  imtt'i-  d«'!)  2'u)  aulgeführten  Kraiikcii  >ich  13Ü  hefuiideii,  die 
t-rbiich  zu  üeistt-skraukheiten  disponirt  waren.  Da  nun  von  38 
Kranken  in  dieser  Hinsicht  genauore  Nachrichten  nicht  zu  or- 
balteu  waren,  so  bleiben  217  Kranke  mit  130  erblich  dispouirteu, 
d.  i.  627  >. 

Die  Krankheitsdaner  vor  der  Aufnahme  betrug 

bis  8  Tage   in   43  Fällen 
8  Tage      1  Monat  »   24  » 
1  —  6      >     »45  » 
Uber  6      >     »  125  » 
augeboren         >    tl  » 
sie  war  unbekauut  »    15  > 

263 
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Dr.  Sioli, 


▲entete  WL\e  (bis  6  Monate  SninkheitidMer)  waren  112,  etwa 
flo  yieU  wie  roriges  Jahr,  dagegen  zeigen  die  obronischen  F&IIe  eine 

weseutliche  Zunahme. 

In  Frankfurt  geboren  wareu  64,  die  ubrigeu  200  au^wurtü 
geboren . 

Ihren  Unterstütznngswobnsitz  hatten  hier  erlangt  182,  v  il  r- ml 
82  ihren  Ünturstützuiigswohnsitz  answärts  hatten.  Von  letzteren 
wurden  viele,  soweit  sie  den  Ueimathsgemeiuden  ipur  Last  fielen,  in 
die  heimiBcheu  Anstalten  gebracht,  (s.  u.) 

Der  Religion  nach  befanden  eich  unter  den  Aufgenommenen 
1^  ETangeUsche  nebet  Reformirten  ete.  71  Katholiken,  26  Israeliten. 

Von  den  Anfgenommenen  sind,  abgesehen  von  den  9  Doppel- 
anfnahmen  in  demselben  Jahr,  61  Kranke  vorher  sehon  in  Irren- 
anstalten behandelt  worden;  21  von  ihnen  warep  naeh  erlangter 
Genesnog,  40  ohne  solche  entlassen  worden.  Von  den  Enteren, 
waren  13  in  der  hiesigen  Anstult,  8  in  auswärtigen  Anstalten  be- 
handelt, von  den  40  unj^enesen  Entlassenen  waren  18  aus  der  hie- 
sigen Anstalt  entlassen,  22  wurden  zuletzt  iu  auswärtigen  Anstalten 
behandelt  und  wurden  iu  der  Mehrzahl  der.  Fälle  dir^t  von  da. 
hierher  überfuhrt. 

Durch  das  hiesige  Polizeipräsidium  wurden  102  Kranke  einge- 
wiesen, während  sich  der  freien  und  sofortigen  Aufnahme  durch  den 
Director  der  Anstalt  162  Kranke  bedienten ;  die  Zahl  dieser  letzteren, 
durchgehende  mit  Elinverständniss  der  Kranken  stattgehabten  Auf- 
nahmen ist  somit  wiederum  gestiegen. 

Gerichtlieh  vorbestraft  waren  17  Kranke  von  den  Angenom- 
menen, docH  cfthlte  hieran  in  diesem  Jahr  kein  schwerer  Verbrecher. 

Dl^egen  ließen  sich  die  schlimmen  Wirkungen  des  Alkohols  an 
11  von  diesen  Kranken  verfolgen,  die  Alle  al.s  chronische  Alkoho- 
li.sten  zu  bezeichnen  sind,  lu  ihrem  Vorlehen  wegen  Körperverletzung, 
Diebstahl,  Bedrohung:,  (Jntertehlugung,  Beleidigung  meist  mit  einigen 
Monaten  Geföiignis-s  v  il)".strart  sind  und  endlich  geisteskrank  ge- 
worden sind.  Andere  waren  in  geisteskrank  t!i  Zustande  mit  dem 
Gesetz  iu  ('ontiict  gerathen,  unter  ihnen  3  au  moral  iiisüuity  leidende 
pathologische  Schwindler  durch  Betrug,  1  clesirleichen  dnrch  Unter- 
schlagung nnd  Diebstahl,  1  Querulant  durch  Bedrohung  und  Be- 
amtenbeleidigung, 1  Epileptiker  durch  Sachbeschädigung.  Erst  im 
Laufe  mehrtacher  Gesetsäbertretuugen  wurde  ihre  Geisteskrankheit 
erkannt. 
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Zor  Beobaclitnng  ihres  GeietecziMtMides  wurden  ods  4  Krauke 
übergeben,  unter  iiinen  2  wegen  schwerer  Sitiliobkeitsvergeheo,  die 
sie,  wie  sich  hmntstellte,  im  epileptischen  DämmemiistaDd  beg»ngcn 
hatteD.  Sie  worden  nach  Abgabe  des  entsprechenden  Gotachtenn 
ftvwer  Verfolgiing  gesetsi;  1  Kranker,  der  in  der  UnterftnehnngBbaft 
an  Paranoia  erkrankt  war  und  naeh  erfolgter  Benernng  wieder 
lor  Veiantwortang  (wegen  üntersehlagnng)  gesogen  wnrde.  Ein 
Übriger  SebfUer,  aebon  mebriaeb  wegen  DiebeiablB  beatraft  nud 
abermals  deswegen  in  üntersnchnng,  wnrde  nne  femer  sur  Unter« 
ancbnng  seines  Geisteeaostandes  xngefnbrt.  Wir  konnten  nns  nickt 
binreiebend  von  Torhandeuer  Geisteskrankbeit  überaengen,  nm  ihm  snr 
Straflosigkeit' verhelfen  an  kdnnen,  wenngleich  ein  gewisser  Scbwaob- 
lioo  Torbasden  war.  Wir  mnssten  vielmehr  völlig  Temachlassigter 
Eraebnng  die  meiste  Sohnld  der  Strafbandlungen  beimessen  nnd 
empfahlen  deshalb  dem.  Gericht,  ihn  einer  BeBserongsanstalt  zn 
übergeben. 

Abgang. 

£8  traten  aus: 


M. 

Fr. 

Summa 

25 

20 

45 

j^bessert  

28 

37 

65 

35 

37 

72 

gestorben  

31 

U 

45 

nicht  geisteskrank  .  . 

1 

1 

Znsammen 

120 

108 

228 

Die  Beadebnang  als  »genesen«  entlasBen  ist  mit  möglichster 
Vorsicbt  angewendet,  was  aneb  darans  hervorgeht,  dass  von  den 

nach  acuten  Seelenstörungen  gebessert    Entlassenen  sidb  8  bei 

weiterer  Beobachtung  als  thatsächlich  genesen  herausstellten. 

Po  bliel>eii  wir  auch  mit  vii  1- u  aiuleroii  tlicils  gebessert,  theils 
uugelic-ilt  in  die  Familie  zurüekgegebenei;  Krunken  in  liiufeiuk'iu 
ZusaDimcuhnnpf  und  konuten  desvvegeu  bei  genauer  Keuntniss  der 
Vfrrhältnisse  liänfig  Kranke  eutla^seu,  die  in  weiter  von  der  Heiuiath 
eulÜeroten  Anstalten  dort  hätten  bleiben  müseen. 

Die  65  gebessert  Abgegangenen  worden  durchgehends  in  ihre 
Familien  entlasten,  von  den  72  als  nngcheilt  Enttassenen  wurden 
abgesehen  von  den  in  atftdtischer  Pflege  bleibenden  11  nach  Kiedrich 
gabraohien  Kranken  24  diract  in  andere  Anstaltan  nberfohrt 
ond  awar: 
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9  nach  Eichberg  (meiit  Lftiidftrme) 

2     »  Klingenrnfioster 
2     »  Dalldorf 
2     »  Schusseiiried 
je  1      »    Werufc'ck,  Heppenheim,   Marburg?,   .Jena,  Hildburg- 
bauseu,  üamburg,  Wteu,  KorUu,  Dubrzan. 

Tabelle  dee  Abgang«. 


Diagnose. 

c...  , 

n«Ren  i 

Ge- 
bessert 

Vn-  <;.'- 
gebeilt  sterben 

Smama 

w 

II 
**• 

W  h  M. 

w 

M.  1  W. 

r^r=.r              .  —   

Kiiif-iclu'  funotioiit'lle  Sf^f_'l.'iistr>riiiiL' 

J 

8 

1 

8 

1 

1 

6 

17 

Acute  Vrrwirrtbuit  uiiU  .uwte  Vcr- 

1 

5 

8 

3 

4 

4 

8 

12 

15 

Chioniache  Vernlektheit  und  chro* 

nisehe  T>etneiiz  

11 

Ii 

20 

4 

1 

■> » 

.1.1 
•  *  _ 

revic  'Hsche  Pijchosen  

1 

1 

1 

1 

1 

Kpilcp-sii!  ...   

1 

5 

V2 

ItaiK'fill it.'lt  un<l  moral  in-^anity  . 

5 

2 

1 

n 

1 

-, 

1 

1 

l 

1 

Deroeotia  pnulvtica  

•> 

4 

i  16 

4 

28 

10 

1  — - 

1 

1 

4 

2 

4 

4 

GeifteastSrungeQ  )ii  Folge  vou  Uirn- 

1 

hfi-T-lorkriinVcnni^iii  ..... 

1 

4 

2 

5 

2 

.\futf    ,'ilf'ilKili.^ti'^>'lif    uii'l  .iniifTi; 

1 

1.; 

1  i 

14 

1 

1- 

4 

1 

2 

7 

l 

Delirirende  Inaaitionftpftycho»eii .  . 

1 

1~ 

1 

3 

l 

8 

Suuiuia    .    .  . 

2b 

[.0 

28 

1 

i 

l| 

37 

1 

|llU 

Die  Todesfalle  (45,  daronter  20  Paralytiker)  macheu  9*45  ^/i 
der  Geeanuntverpflei^teu  ans. 

Die  Todes ursacheu  waren  : 

Mftoner  Fraueo  Sumoa 

Gebirolähnintig                                7  5  12 

MeniDgeale  Blutung                           4  —  4 

Erweichung  den  Gebims    «...    —  2  2 

Tumor  cerebri                                 2  —  2 

Bljodegeneratio  oordis                        6  —  6 

Anenryam«  aortae                            1  —  1 


Trausport  ...  20 


27 
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TVanapurfc  .  *  . 

.  20 

•  7 

.27 

.  2 

— 

2 

1 

1 

2 

— 

1 

Dipfaiheritiscber  Darmcftiarrh  .  . 

1 

1 

2 

2 

4        i        Hfl"    _t    L  1 

Acute  Miliartubercalo.se .    .    .  , 

1 

.  l 

2 

Acnte  jjfelbe  Leboratro[)hiü  . 

.  1 

1 

Allgemeine  Carcinose ..... 

1 

1 

1 

1 

.  2 

1 

3 

Sainioa  .   .  . 

.    31  ' 

14 

45 

Die  Liste  der  Todesnnaeheo  spricht  f&r  eineu  guosUgen  Qesand- 
beitnnistand  der  Anstalt; ,  deoo  36  der  Gestorbeneo  erreichteu  das 
LebeDseade  im  regelmässigen  Terlanf  ihres  Leideos.  Von  den  Para- 
lytikern starhen  bei  Weitem  die  Meisten  an  ihrer  Gehirokrankhett, 
2  sn  Phlegmone,  1  an  diphtheritischem  Dannoatarrh,  der  Isolirung  uüd 
«ehr  gr&ndKche  Deeinfeotion  des  Locals  nttthig  machte;  'die  Kranke 
war  in  iiugebeorem  Msrnss  unreinlich  gewesen,  hatte  Alles  ver- 
schlangen, dessen  sie  habhaft  werden  konnte;  wir  haben  uns  für 
solche  Fälle  vorgeuununon,  den  iio-ie:3traiiit  nicht  zu  weil  zu  tieiben, 
soudern  bei  Zeiten  derartige  Kranke  im  Bett  zu  befestigen,  wo  sie 
sich  meist  wuhler  fühlen  als  in  ihrer  nngefesseiten  Tobsncht. 

Von  den  2  croupösen  Pneumonieen  warde  eine  schon  vorge- 
schritten eingebracht,  der  andere  Patient  erwarb  dieselbe  mit  letfaalein 
Ende  in  der  Anstalt,  der  einaige  Todesfall  einer  wahrsoheinlich  heil- 
baren Psjehose  (Manie). 

Von  den  4  Fällen  von  Langen-  resp.  MiUiartnhercnlose  sind 
2  im  letaten  Stadinm  des  Leidens  mit  Schlnsspsychosen  hereinge- 
bracht^ eine  Kranke  einige  Zeit  vor  dem  Tode  ans  einer  anderen 
Anstalt  zogefnhrt,  nur  eine  an  Phthise  gestorhene  Kranke  verweilte 
■eit  Jahren  in  der  Anstalt. 

Die  Fälle  von  i^uicidium  waren  leider  Folgen  einer  noch  un- 
geuügenden  P^inrichtnno;  der  Wachsäh»  im  Hoj^inn  dtr  Benutzung 
ilerselben,  die  es  ermöglichte,  vom  Nebencorridor  durch  eine  aus 
Versehen  offen  gelassene  Thür  in  einen  oberen  Bodenraum  zu 
schleichen.    Sie  ereigneten  sieh  wie  dorch  Ansieckang  knrz  hinter- 
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«iiNiiid«r.  Dem  MiwitMid  im  WadbMMÜ  wurde  tofort  abgeholfen 
nnd  ist  seitdem  nichts  Derartiges  mehr  rorgekommeo. 

Von  InfectionskfuikhsiteB,   sowie  Sberimopi  sehwereren  Et- 

kranknngen  blieben  wir  ebenso  wie  too  anderen  Uni^fioksfallen  ver* 

schont,  der  GesnnflheitÄznstaiid  war  stets  ein  ans^ezeichoeter. 

Auf  Beychältiguug  der  Kranken  wurde  möj^lichst  gesehen  und 
gelang  es  fast  das  ^au^e  Jahr  iiber  50 — <iO  °,o  der  Miinaer  mit 
Feld-,  Garten-  und  Hiiu^rbeiten  zu  beschilfti<j;eii,  wozu  die  proviso- 
nsclie  Kinrirhtunf^  einiger  Werkstätten  fördernd  beitrug.  Auch  von 
Franen  wunleu  60 — 65  ®/o  andauernd  mit  Handarbeiten  beschäftigt 
nnd  die  vollständige  Einkleidung  des  Warf  pf  r.sr>nals  mit  Dienst- 
kleiünugt  die  neu  eingeführt  wurde,  sowie  ^lie  Anfertiprnng  neuer 
Frauenkleider  und  aller  WH^fhe  mit  eigenen  Kräiten  be8orgt. 

Zur  Erheiterung  der  Krauken  wurden  öfters  Concerte,  Abend- 
Unterhaltungen,  kleine  theatralische  Anfführungeu  nnd  eine  grössere 
allgemeine  Ausfahrt  iu  den  Taunus  rennstaltet,  die  Concerte  nnd 
TansrergnSgungen  meist  in  Folge  der  ungenügenden  Qrö«M  unseres 
Concertsaales  im  Saai  des  dicht  an  der  Anstalt  gelegenen  »Affsn- 
steiner  Felsenkellers.« 

Von  den  Nenbaaten  der  Anstalt  wurden  im  Berichtsjahr  das 
Beamtenwohnhans  und  das  Leicheohans  &st  bis  anr  Fertigstellnng 
gebtaehi,  die  neue  Wasehkfiohe  nahsan  Tollendsi,  ein  Vergritee» 
rangsban  aneh  der  Koohkiiehe  binnen  nnd  die  Abthetlungen  der 
ruhigen  Kranken  und  Pensioniie  völlig  nen  hergestellt  und  neu 
ausgestattet. 

Bei  dem  sehneil  waohsenden  Zugang,  der  bald  die  Zahl  foa  300 
flbersteigen  wird,  stellte  sich  das  Bedürfniss  nach  einem  dritten 
grSeseren  Krankensaal  unabweislich  heraus;  der  eine  ist  fftr  die 
frischen  Aufi»hmen,  der  andere  I8r  die  Schwerkranken,  namentlich 
Psratytikernnd  Sieche  bestimmt;  es  fehlt  ein  dritter  för  numhigere 
frische  und  chronische  Falle,  der  die  unruhige  Abtheünug  immer 
mehr  zu  ersetzen  im  Stande  ist.  Zu  diesem  Zwecke  wurde  das 
Aufsetzen  eines  Stockwerks  auf  der  einstöckigen  Abtheilung  D  pro- 
jeciirt  uuü  genehmigt  und  der  Bau  Anfang  diesen  Jahres  begonnen. 
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II.  Niciitstädtisclie  Krankenliäaaei. 


!•  Dr,  Senekenlierg^iielieB  Bflrgerhoflpital. 

Bericht 

vou 

Sanitatsrath  jJr.  JEAN  SCHMIDT  und  Dr.  FXUEDB.  £BEK  AU. 


Ueberaiolit  der  im  Jahre  1890  behandelten  Kranken. 


Bettaad 
MI  1.  Jan. 

1890. 

Auf- 
genommen 

Snnma. 

Abg 

a  u  g 

Verblieben 
am  Sl.Dec. 

isyo. 

M.    i  W. 

Geheilt. 

OebMsert  o. 
anireheilt.  ' 

Geatorbeti. 

IL  W. 

M.   1  W. 

M.  1  W. 

M.  W. 

'  M. 

w. 

M.  j  w. 

85^1  26 

707  2d6 

792  322 

448 1  140 

i 

179 

99 

78  j  57 

87  1  26 

'  m 

1003 

1114 

588 

278 

185 

113 

i 

1114 

L  Medioiniselie  Abtheilimg  unter  BaaitStsrath  Dr.  Jean  Schmidt. 

TJebersiolit  der  im  Jalue  1890  behaadolten  Xzanken  der 
mediolnieoben  AbtheUimg. 


X,  Jaoaar  ; 

1 

Auf- 
genommen 
18^. 

1 

Abgang 

Vor^tliebt-n 
iiin  Ii  1 .  l^ev. 
1890. 

Oebetlt 

1  Qelicsscrt  o: 
nni;*'Uciir.  { 

Gestorben. 

 — 

w.  1 

M.   1  W. 

M.  I^W. 

M.  1  w 

I   M.  1  W.  1 

M.  1  W. 

M.  1  W. 

S2 

19  1 

t 

416  206 

254 1  84 

100    73  ' 

57  1  51 

57  1  17 

622 

693 

338 

173 

108 

74 

603 
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Dr.  Je»ii  Schinidd 
neb«nioht  der  Kmüdiattaauie. 


EraukJieiteiL. 

Im  Alter  toq  Jahren 

Kutlasaeo 

.a 

a  g 

O)  ^ 

.i  n 

7 

o 

W 

CO 

1 

o 

»'*' 

! 

o 

1 

S 

j 

1 

^1 

CS 

a 

a 

.« 

Geheilt 

1  Gestorben. 

1.  Aftilo  liMlMikmilcbtHM. 

1 

1 

4 

5 

— 

0 

1 
1 

O 

!  6 

K 

— 

1 

D 

Q 

g 

2 

o 

C 

Q 

8 

1 

2 

Influenza   .... 

1 
1 

1 

1 

o 

ö 

29 

— 

Rheumatismus  articulorum  acutus  . 

 , 

110 

a 

h.i\ 

5 

i 

II.  MkMthkmkhUlM. 

8 

1 

.  

1 

10 

A 

5 

— 



12 

— 

12 

tj 

6 

1 

7 

4 

I 

1  o 

1  1 
1 1 

1 

._ 

1 
X 

Q 

O 

A 

1 

1 

DiabeteM  mollitus  

1 
1 

•> 

9 

1 

1 
1 

I 

— 

1 
1 

O 

— 

_ 

o 
c 

2 

2 

1 
1 

1 

— 



Q 
O 

« 

o 

— 

1 
1 

1 

— 

III.  Krankheiten  Jus  Nervensystems 

1 

2 



2 

— 

1 

— ! 

1  , 

1 
1 

— 

1  1 

A 
O 

'  1A 

1 

1 

o 

2 

O 

Q 
m 

1 

1 

Tabes  dorsalis  

- 

* 

o 

0 

iE 

U 

o 

I 

4 

I 

2 

Spasti-^Lli.-  !^|iinali>araljree  .... 

* 

1 

1 

1 

— 

Pinitlvsis  spiiialit  



__ 

1 

1 

1 

Myeliti«  acuta  

1 

J 

,  1 

1 

4 

2 

i  7 

"«1 

1 

2 



'  2 

1 

Hemicrania  

1 

Ii 

- 

i! 

-i 



1 

Ejiilepsia  

5 

5 

1 

3 

1 

-1 

1' 

1 
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Kttmen 

•ler 

Kraikkelteiu 


Nearaathenia  

Delirium  tremetii  ...... 

Fiyebopathia  

Dementia  paralytica  

MeluDcholia  .  

Detnentia  senilis  

F.nesiH  der  unteren  Extreinitatuii 

Ujpeiaeiaia  cerebri  

IwkiM  

Vertigo  


IV.  Krankheifeii  des  Gefässsystems. 

Emlocarditis  

Ferioarditis  ....... 

Titinm  cordte  

Hypertrophia  eordis  

Athcromatosis  

Palpitatio  cordis  


V.  KrukhiilM  4tr  R«if  iratlonioriana 

Angina   .   .  . 

Laryogiti«  Motu  

Bronchitis  acuta  

BroiicbitiH  chronica  

PtiPtnnonia  crouposa  

raeuuionia  catarrhalU  (lobulari«; 

llaemoptoe   . 

Tobercaloeiü  pulmODUoi  

Gaugraena  pulmonum  .  .  .  .  . 

Empbyi-etiM  pnlmoaum  

Pleuritis  --iicca  

IMt'uritis  serosa  

I'lruritis  supimrativa  .  .  .  .  . 
Aaiiitua  bronchiale  

VI.  KraaktMitao  dar  Vartfavungatriana 

Cardialgia  

Ulcus  ventriculi  

GaMricismuK  

Catarrhtt«  ventriculi  chronicus    .  . 


U3 


1  1  ~ 


1  ' 


Alter  Yon  Jahren 

Knilassexi 

Ö 

_  c 

=  3 

\  15-30 

t 

o 

1 

!     über  60 

Suiuina. 

1  

;  Gebeilt. 

w  ,  ^ 

to  j5 
?  O 

O 

c 
o 

ij  — 

;r  a! 

I 

1 

l 

— 

4 

1 

3 

— 

11- 

1 

l 

_ 

— * 

1 

1 

2 

1 
1 

1 

- 

- 

1 

,  1 

'  1 

- 

_ 

1 

l 

z 

1 

f  1 
1 

1 

1 

1 

1 

3 

5 

4 

1 

1 

1 

1 



1 

:j 

1 

2 

2 

— 

2 

l 

J 

1 

18 

1«  1  1 

1 

( 

8 

—  ■ 

8 

iL' 

i 

— 

2 

8 

1 

- 

1 

1 

i  34 

33 

1 



- 

4 

4 



15 

IJ 

s 

41 

>  1 
•  > 

5 

«> 

11 

6 

<; 

1  *v 

8 

l» 

(; 

• » 

1 

l?s 

•j 

— 

Z 

1 

o 

5 

2 

3 

1 

1 

1 

l 

- 

51 

21 

8 

128 

4 

'  49 

29 

1"  1 

1 

2 

4 

2 

8 

10 

i 

1 

1 

11 

- 

1 

4 

ti 

8 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

•> 

1 

2 

l 

1 

■ 

1 

: 

~" 

1 

8 

2 

l 

2 

1 

1 

lü 

6 

•j 

•  > 

'1 

s 

11 

1 

1 
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Nameu 
der 

KranUi  e  i  t4i  B. 

—  — ^  

Im 

Altor 

von 

.Tal 

iroii 

Knt  lassen 

- 

-Sä 

ITT 

1 

o 

CO 

1 

1 

1 

1^ 

1 

i 

■=> 

1 

1 

1 

v. 

;  5 

—  — 

!  i 

2 

-*-» 
'3 

Ö 

1    ^  ^ 
1  _2  ^ 

B 

1  ^ 

(iastro-Kiitcritia ,  ,  

^  1-^ 



b 

1 

1  ^ 

2 

Febris  j^iL-trica  



1  1 





1  1 

1 

1  _ 

Icterus  catariliuliä  

1 

1 

7 



Cktftrrhns  intestiaalia 



2 

..  



2 

2 

PerityphHtts  



1 

1 

1  ^ 

2 

— 

Peritoniti«  



8 

1 

2 



1  ^ 

9 

1 

■i 

CaretiKMiift  Tdntriculi  



2 

'2 

Carcinoma  recti  

1 

i 

1 

1 

ä 

;. 

(Carcinoma  hs'jiatifl  

1 

1 

1 

1 

Cirrbosiii  liopatU  ....... 

1 

2 

2 

Obattpatio  

,  

2 

1  2 

2 

Cholelithiasis  

1 

M 



1 

1 

1 

I 

HelminihiMis  ........ 

1 

_ 

J  1 

1 

1 





VII.  Krankiieit^it  der  Uroganitalorgane 

N'<?^»hritiH  acuta  ........ 

1 

1 

1 

1 

X 

— 

2 

2 

11 

2 

>> 

■-^ 

— 

1 

— 

c 

  i 

2 

Q 

1 

1 



1 

— 

1 

1 

1 

X 

_.. 

— 

1 

1 

1 

Vlll.  KnuikhvNen  llerBfwegungsorgane. 

1 

Rheumatimnus  muaculorum  .... 

-■ 

r, 

G 

21 

20 

• 
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RbeuiuatUtnua  cbron.  articul. .   ,  . 
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1 

10 

8 

4 

9 

Ia.  Krankntiwii  der  Haut. 

KczeiiKi  
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Er_y tht'iiiii  t.icitä  
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X.  Krankiwiten  der  Augen  .  . 
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UebexBiolit  dor  im  Jahre  180O  behandoltea  Kranken  der 
olürurgisoben  Abtheilung. 


• 
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IV. 
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IL  GMiohi,  NaM, 
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Munil  .... 

11 

1 

17 

■2 

III-  Hals  und  Nackeii 

a 

i  s 

1 

IV.  Wirbeifiüulo  .  .  . 

1 

1 

I 

;{ 

1 

V.  Brust  und  Kiuken 

2Ü 

4 

u 

3 

47 

9 

¥1.  B)UichuuUU«ctuiu 

G 

1 

4 

1 

8 

1 

18 

8 

TII.  BarBorgaaa  .  .  . 

2 

14 

2 

3 

19 

2 

TIH.  Mtenlidi«  Oe- 

scblechtsorgauc  . 

8 

1 

1 

5 

DL  Weibliche  Ge- 

i' 

schlechtsorgunc  . 

1  ' 

2 

1 

3 

10 

1 

X.  beckcii  nuU  Lum- 

l 

biügcgcud .    .  . 

1 

6 

1 

8 

1 

XL  Ober»  Extremi- 

1  1 

58 

44 

l 

2 

104 

1 

XSL  Untf^ri  SxtraiDi- 

tftfefttt  .... 

60 

2 

55 

4 

i  » 

6 

124 

6 

ÄMUDittett.  .  . 

174 

6 

184 

15 

1 

I  % 

2>i 

1 

1  ' 

421 

27 

Specielles. 

I.  Kopf  nutl  Ohr. 

1.  Verletzungen:  16  M.,  tlavou  9  Weichtheilwuiideu,  3CuQius. 
cerebri,  4  Frnct.  craiiii  (1  f). 

2.  Eutzüuduiigeu:  7  M.,  1  W,,  davon  1  Otitis  media,  1  Myriiig. 
hacniorrh,,  1  Meniug.  cerebiüspin,  (f),  1  Nekr.  ossis  front, 
gyphil.,  4  Caries  proc.  mast. 

II.  Gesiebt,  Naseu-  und  Mnud höhle. 

1.  Verlet^atigen:  2  W.,  davon  3  Contna.,  6  Vnln.  eotan. 
Z  Ektrop.  palp. 
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2.  EiiiE&iidangeD :  12  H.,  5  W.,  davon  SFbruDC.  Ubii,  2Panili8r 
4Periofi.  mandib.,  8  Phlegm.  ionsill.,  IParotitM,  1  GarbuDC 
nalae  (diabet.X  1  Ulc.  giugiv.  syphil.,  1  Emp.  antri  EUghin., 

1  CSar.  Ottis  spbeo. 

3.  0«Bohwlll8te:  l  M.  (Epnlis),  1  W.  (Baebentoonlle). 

4.  Verstihicdeaet:  4      1 W.,  davon  2  Epiätaxiji,  3  Aogenkrank. 

III.  Hals  und  Nacken. 

1.  Verletsniigen:  3  M.,  davon  1  Gontoa.,  1  Siiohwnode,  I  Kebl- 
kopldwebsebneidong  (suioid.). 

2.  Entzündongen:  8  M.,  davon  1  Pblegm.  coUt  prof.  (fX 
8  LymphadenitM,  4  Laryngo^tenom  (1  Dipbtb.,  3  Tnbere.) 

3.  GosebwOlflte:  11  M.,  2  W.,  davon  12  Lympiionio,  1  Strania. 

IV.  Wirbelsänle. 

1.  Yerletcnngen :  2  M.  mit  Praet.  vertebr.  (1  f)- 

2.  Entiüüdongan:  1  M.  mÜ  Caries  vertebr. 

V.  lirust  und  Rücken. 

1.  Verlet'/nn^pn:  16  M.,  2  W.,  davon  1  Veibrpnnnnp:  (f), 
7  CoiitDs.,  2  Mu^kelzermng,  1  StiebwnndO)  &  Rippenbräcfae, 

2  Brustsobüase  (1  f). 

2.  EntKÜndnngen:  10  M.,  10  VV,,  davon  3  Fnrnnc,  1  Phlogin.. 
1  Elcsema  univ.  (f),  4  Mastitis,  2  Caries  ateroi  (2  f), 
1  Car.  cost.,  7  Empyeme  (1  f),  1  Herp.  s«iat(ir. 

3.  Oescbwaiste:  2  M.,  7  W.,  davon  2  Garein.  oesopb.  (1  t) 
6  G^rdn.  mamm.  (2  t)t  1  Aden.  mamm. 

VI,  Baucli  nutl  Rectum. 

1.  Entzündungen:  6  M.,  davon  3  Fi«<tula  aiii,  1  Pacbyüeroi. 
ani,  1  iVrityphl.,  l  Lf^hfti-Abscess  (f). 

2.  GesehwOlste :  1  M.  3  W.,  davon  2  Carcto.  recti,  2  Oardn. 
flex.  signi.  (1  f). 

3.  Verschiedene»:  6  M.,  2  W.,  davon  2  Hern.,  tnearc.  (1  t)i 
.4  Hern,  ingoin.,  2  Nod.  baemorrb. 

VU.  Haruorgane. 

1.  \'erlet/.nngen  :  2  M.  mit  Fist.  urethr.  tranmat. 

2.  EntÄÜnduii^en:  V\  M.,  1  VV.,  davon  8  Cystitrs  cliron.  siiiij»!., 
1  Cystit.  tub«  iT.,  1  Cyst.  gonorrh.,  1  Cysto- pyelo-nephr.  (f)» 

3  Strict.  urethr.  mit  perinrethr.  AbscRSS  (1  f). 

3.  Vencbiedeues:  3  M.  mit  strict.  ontbr. 
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Vm.  MisnI.  Oewbleehtsorgtne. 

1.  Entzüudungeii:  3  Fälle,  davon  1  Hydrocele  simp!.,  1  Hjdr. 

lest,  et  fiiuic.  sperni.,  1  orehit.  gonoirli. 

2.  Geschwülste:  1  Cystoid  des  Hodens. 

3.  Verschiedeues:  1  Phimose. 

IX.  Weibliche  Geschlechtsorgane. 

1.  Verletzungen:  3  Fälle  von  rupt,  perin.  iuveter. 

2.  fintsÖDdangeD:  2  Fälle,  davon  1  Floor  albus,  1  i:*hlegm. 

hih.  »rtaj. 

3.  < ifscliwül-^te :  2  C;irHn.  uteri  (1  f ). 

4.  Verschiedeaes:  8  Fälle,  davon  2  Prol.  vagio.»  1  SabinvoK  uteri. 

Z.  Becken-  und  Lutnbalgegeiid. 

1.  Verletsaiigeu:  1  M.,  ContoD. 

2.  EDtssfindoDgeu:  5  M.,  1  W.,  darou  1  Erysipel  der  Gsafie»- 
haot  (tX  1  Psoas-Äbace«!,  1  Damm-Abscess,  3  Lymphaden, 

ingnia. 

8  Geschwnlete:  1  W.  mit-  Sarkoni  der  bgmualgegend. 

XI.  Obere  ExtremitäteD. 

1.  Verletzungen:  58  Fälle (54  M.,  4  W.);  27 Quetsch-,  Schnitt-, 
BiMwonden,  4  Brandwunden,  8  Coutus.  imd  Distors.,  1  Teudo-» 
fagin.  tranm.,  2  Lux.  autebrach.  (1  enm  fract.),  4  Lux.  hum., 
1  Fract.  poll.,  4  Fract.  radii,  1  Fract.  olecr.  coinpLi  1  Fract. 
antebraoh.,  2  Fract.  condyl.  huni.,  1  Fract.  hnm.  compUc 
1  Fract.  toberc.  bam.,  1  Fract.  clavic. 

2.  Enii&udiiiigea:  44  Fälle  (82  M.,  12  W.):  14  Panaritien, 
16  Lymphang.  u.  Pblegm.,  2  Ekseme,  4  Foraoc,  3  Lympba- 
den.  «xilK,  2  Gariea  der  Handworsel  (1  f),  2  Car.  cabit., 
1  Otteomyel.  radii. 

3.  Viftacbiedenes:  1  M .  (FrostbealenX  1  W.  (Nadel  in  d.  Hand). 

XII.  ('iitcre  Extremitiiten. 

1.  VerletÄUügt'u:  ÜUFälle(50  M.,  10  W.):  -l  Brand-,  17  Qut'tsch-, 
Stich-,  SfhJiitt- Wunden :  18  Coiilu«.  und  Distors,,  I  Fract. 
dig.,  1  Fnift.  iiietut.,  1  Fract.  tib.,  1  Fract.  tib.,  4  Fract. 
mall.,  4  Fract.  crur.  (2  coniplic),  3  Fract.  fem.,  (2  complic, 
1 1),  3  Fract.  colli  fem.,  1  üaemaithr.  genus,  1  Hydartbr. 
geuus  traam..  1  Coiitract.  genus  träum,  (f), 

2.  Entzündung:  55  Fälle  (;^7  M.,  18  W.):  2  Ekzeme.,  12  Furunk. 
und  phlegm.  (1  f),  14  Ulc.  crnr.,  B  Ung.  incarn.,  1  Haot- 
gangrän,  1  Embol.  Gangr.  beider  Beine  (f),  5  Clav,  inflamm., 
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1  Erysipel,  2  Hygr.  und  buraii.,  1  Teqdovagin.,  arthrit.  ball., 
4  Gar.  geniui  (1  f),  4  Gar.  nekroi.  tib.,  1  Periost  tib.^  1  Periost, 
fem.,  2  cozitis  (1  f). 

3.  GesebwQlste:  3  M.,  2  Sarkoma  iutermnsc.  fem.,  1  Melaoo- 
sark.  der  Ferse. 

4.  Verachiedeneii :  4  If 2  W.  (Sebwreissfaa«,  Plattfuss,  geno  valg.). 

0  peratio n en, 
I.  Trepau.  proc.  raast.  2. 

II.  Exstirp.  epni.  1,  Nekrotom.  0B8.  froot.  2,  Trepau.  antr.  Higbm.  X, 

Plastik  bei  Ektrop.  2. 
III.  Traclieot.  3  (1  Croap,  2  Toberc.  laryag.),  ülzstirp.  lymphom. 
colli  12. 

V.  Amput.  mamni.  5,  Exstir|>.  adenom.  mamni.  Reaect.  stemt 
car.  1,  Tborakotomie  mit  Eippearesection  10  (8  wegeu  Emp.  — 
eiamal  doppelseitig       2  wegen  fiaematothorax  träum.). 

■  VI.  Fist.  aui  (Paqnelin)  3,  Nodal,  haemorrb.  2,  Herniot.  3,  Colo- 
tomie  1  (Care.  coli),  Ileotomie  1  (Gare,  coli),  Incis.  bei  Leber- 
Abscess  1,  bei  P^ritjphl.  (Koihsteio)  1,  Exstirp.  coet  XII. 
dislocat.  1. 

VII.  Uretbrotomie  wegen  Strietur  3,  dilat.  strict  2. 

VIII.  Radicaloperat.  der  Hjdrocele  2,  CSastrat.  wegen  Cystoid  1, 

Circumcis.  1. 
IX,  Colporrh.  2,  Perineoplast.  1. 
X.  Exstirp.  bab.  ing.  1,  Sarkom,  iug.  1. 

XI.  Luzat.  harn.  (Nark.)  2,  Resect.,  Amput.,  Nekrot.  au  Fingern  8, 

Nekrot  rad.  I,  Resect.  nianus  1,  Artlirot  man.  1,  Res.  part. 
bei  lux  tntöbr.  c.  fract.  1,  li»\s.  olecr.  1,  Artlirot.  cub.  1, 
Fract.  huui.  cunipl.  (Nark.)  1,  bebnennabt  4,  Exstirp.  bub. 
axill.  2. 

XII.  Fract.  com pl.  (Nark.)  3,  Exartic.  ball.  1,  ünf?.  inc^irn.  3,  Nekrot. 

tib.  1,  liursit.  praepat,  1,  Exstirp.  von  barkumeu  3,  Resect. 
coxae  1,  bris,  force  bei  aukyl.  geuus  1. 


Todesfälle. 

1.  8jäbr.  Knabe.  Anfu.  30.  11.  88.  f  4.  1.  90.  Multiple  Garies, 

Pleuritis,  Pericarditis,  Amyloid. 

2.  49jähr.  Mann.  Aufn.  13.  12.  89  wegen  Pblegm.  crur.  f  ^*  ^0 

an  lÖHiger  Pneumonie. 
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5.  Sljäljr.  Frau.  Mehrnnds  au  careiu.  niauiiu.  operirt,  soll  üeuerdings 

aafgenonimeu  wertifu,  stirbt  auf  dem  Transport  iu's  Hospital. 
Sect. :  Tuberc«r  palm.  et  iutestio.«  Pneomou.  duplex  (intiueuza). 
14.  1.  90. 

4.  lOjähr.  Knabe.  Aufii.  9.  7.  89  wegen  ('ontract.  «xenus  Osteo- 
tomia  cuneif.  IH.  7.  89.  f  23.  1.  90  nach  volli  iMleter  Heilung 
an  ileii  Folgen  einer  Endocard.  mitral,  et  aort.  clirouica. 

5«  39jäbr.  Frau.  Aut'n.  11.  1.  90.  Darniverschluss  durch  carc. 
uteri;  desshalb  auswärts  Colotomie.  f  7.  2.  90.  Garcin.  uteri, 
recti,  vesicae. 

6.  44jäbr.  Frau.  Aufn.  13.  2.  90.  Garcin.  mamm.  ntrinsqneinoperab. 

t  19.  2.  90.  Garcin.  hepat.,  Ascites,  Paobyni.  haem. 

7.  eijahr.  Frau.  Anfu.  21.  12.  89.  Garcin.  flez.  stgm.  f  l^«  3.  90. 

Perfor.  iu  vvlic.  et  jejun.  Hydronephrose. 

8.  Sljähr.  Mann.    Aufb.  7.  8.  89.  f  ^0.  3.  90.  Multiple  Garies, 

aligem.  Tabercal. 

9.  44}ftbr.  Mann.  Anfo.  3.  4.  90.  mit  hern.  incarc.  im  Endttadinm 

der  Lnogenphthise.  f  6.  4.  90. 

10.  ejalir.  Knabe.   Aofn.  21.  2.  90  oaeh  angeb).  Trauma  der  Hala- 

wirbelaäole.   f  IB.  4.  90.   Mening.  ceiebroepin.  puml. 

11.  25jäbr.  Hans.   Anfn.  9.  8.  89.  f  ^0.  4.  90.   Mnltiple  Caries, 

kiflige  BroncbialdrOsen,  Sehlnckpueomonie. 

12.  a^ihr.  Maon.  Auf».  21.  3.  90.   Fract.  ?ertebr.  f  23.  4.  90. 

Comprettiona-Myelitis.  Cyatitia,  Pyelonepbritia.  ScUuckpnenm. 
Tranmat.  EnoephalitiB. 

13.  35j8lir.  Manu.   Anfn.  27.  5.  90.   f  IL  6.  90.   Tnberenl.  dea 

tract.  nrogenit.  Phtbisis  pnlm. 

14.  63jlbr.  Mann.   Aofn.  10.  5.  90.   f  12.  6.  90.  Garcin.  oesopb. 

Schluckpneumouie.    Phtbisis  pulm. 

15.  45jähr.  Mann.    Aufn.  9.  6.  90.    f  19.  G.  90.  Metapneumon. 

Empyem  (Incis.),  Pericarditis,  Tubercul.  pulin. 
10.  40jäbr.  Frau.   Aufn.  10.  3.  90.  f  21.  6.  90.    Multiple  Garies, 
allgem.  Tubercnl. 

17.  lOjähr.  Mädchen.    Aufn.  31.  3.  90.    iteaect.  cox.  1.  4.  90. 

f  2.  7.  90  an  tnbercul.  Meningitis, 
lö.  53jühr.  Mann.    Aufn.  20.  6.  90.   Gaugriiu  beider  Unterschenkel 

durch  Embolie.    Atherom.  Infarkte  in  Lnnpen,  Mil/,  Niere. 
19,  45jäbr.  Mann.   Anfu.  2.  6.  90.   FröfTnung  eines  Leber- Ahseess^s 

am  4.  n.    t  22.  8.  90.    Mnltiple  Abscesse  der  Leber  and  der 

Lunge,  PIpuroj)neuinünie. 
JkkfMkpr.  ab.  d.  Vtrw.  d.  H«4icioiUw.  XXllV.  Jahrg.  8 
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20.  70jäbr.  Blami.   Aufn.  19.  8.  90.   f       8.  90.  Gangri&aMS 

Erysipel  der  Natos.  PlearopoemiioiiM. 

21.  62j«hr.  Mann.  Anfo.  23.  7.  90.   ürininfiltr,  bei  atriet.  nrethr. 

25.  7.  90.   Urathrotomte.   f  26.  8.  90.  Bronchopoeom. 

22.  17jahr.  Mann.   Anfii.  11.  9.  90.  t  ^  gleieban  Tag.  Ausge- 

dehnter SebSdalbnicfa,  Blotergnaa  unter  d.  Dnra  nnd  in  die 
Hiruriude. 

23.  19jähr.  Maun.  Aafn.  26.  9.  90.  Schwere  Verbrennung,  f  28.9.90. 

24.  40jiilir.  Mann.    Aufu.   1.   5.  89  mit  coniplic.   Fractur  beiiier 

Beine,    t  W.  10.  90  an  Phthise  und  Amyloid. 

25.  26jähr.  Mann.    Aufu.  14.  10.  90.    f  21.  10.  90.    Schuss  düfcb 

die  1.  Lnnjfe,  Streifschiiss  de.s  Herzens,  Intarkt  des  1.  Ventrikels, 
haeriiurrhag.  i\'ricurditi.s  (Suicid.). 

26.  54jähr.  Mann.    Anfn.  12.  11.  90.   f  28.  11.  90.   Tiefe  Phleg- 

mone des  Halszellgt'wehes  (maltiple  lucituoueu),  PJeuritis,  Fett- 
herZf  Pankreas-Nekrose. 

27.  04ja]ir.  Mann.     Anfn.  5.  11.  90  wej?en  Fkzema  chron.  nnivers. 

t  \  12.  90  an  ßrouobopueamouie,  cirrbosis  hepat.,  Schrumpf' 
nieren. 
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Hospital  ZDiD  Heiligen  Geist. 

Bericht 

von 

p 

Br.  CNTRIM,  Dr.  HABBORDT  und  Dr.  OHLENSCHLAGER. 


A.  Allgemeiner  Beiiöliti 

Uebersioht  der  im  Jalire  1890  beiiandelten  Kranken. 


B««taiid 

M  1.  JU. 

1890. 

1 

flenoiomen 
1  1890. 

Suiiuua. 

Abgang, 

Verblieben 
am  1.  Jaa. 

fiMhflüt  od«r 
■aicnr.  «atia». 

Gestorben. 

1891. 

M.  1  W. 

1   M.  j  W. 

IL  W. 

M.    1  W. 

N.    1  W. 

M.  1  W. 

133  1  lU 

|ll99|u93 

1332  1  1608 

1136  i  U70 

69  62 

106  {  107 

US 

8698 

8940 

2606 

181 

813 

8940 

Unter  den  2940  Entlassenen  verhalten  sich  die  gebeilt  oder 
anderweitig  Entlaasenen  m  den  Ventorbeneo  folgendernwesen : 


Medicin.  Abth. 

Chirurg.  Abth. 

Männer 

WeOMT 

Männer 

Weiber 

Überhaupt 

% 

% 

% 

% 

% 

(ie?<1o^■^r•n               .  ... 

602 

325 

.3-92 

3-08 

41 2 

Geheilt  od.  anderweitig  entlassen 

93  98 

9608 

96-92 

9:.-ss 

100*00 

10000 

10000 

100-00 

100  00 

IMe  Zahl  der  Verpflegnngstage  betrug  69  919,  der  höchste 
Krankenstand  war  am  3.  Januar  mit  253  Patienten  (davon  105 
medic),  der  niedrigste  am  16.  September  mit  128  Patienten  (davon 
80  medic). 

Diirchschuittlich  wnrtlen  täglich  IDl  oH  Patienten  verpfiegt. 
Die  durcbscbuittlicbe  Verpliegungädauer  betrug  2'6^i*  Tage. 
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3 

Psoriaflifl 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

- 

- 

1 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

Pruritus  cutaneus 

— 

— 

— 

l 

— 

— 

— 

— 

1 

— . 

1 

— 

— 

— 

Diversa. 

Jauchiges  Gedern  dcsliukon 

Schulte  rffclenk« 

1 

l 

Osteomyelitis  acut  

1 

1 

I 

Caries  der  Brust*  uud  Hals- 

wirbel  

1 

1 

1 

Uaemorrhoiden  

1 

1 

1 

Coxitia  sinistra  .... 

1 

: 

1 

1 

Hernia  ioguinalis  .  .  .  . 

1 

1 

1 

] 

1 

2 

1 

>      inguin.  incarcerat. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

PuruDcul.  narinro.  .  .  . 

1 

1 

1 

»        lab.  Huperior..  . 

1 

1 

1 

Abscess  der  HalsdrQse  .  . 

1 

1 

1 

Caries  des  Fasaat  .  .  .  . 

1 

- 

1 

1 

Ein  Bericht  über  die  Influenza-Epidemie  von  1889/90  ist  im  vorigen  Jahrgang 
veröffentlicht  worden.  Mittheilungen  über  die  seit  Noveml^er  1800  begouncno  An- 
wendung des  Koch 'sehen  TubercuJin's  sollen  im  nUchsten  Jahrgang  gemacht  werden. 
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Es  starbeu  auf  der  medicinischen  Abtbeilung  im  Jahre  1890 
48  Mäoner  mul  40  Weiber. 

Typhus  abdominalis:  1  M.  vou  17  J.  im  Stadium  der 
markigeu  Schwellung.  Geschwüre  an  der  Zunge.  Glossitis.  Phleg- 
mone am  Hals.  Glottiaoedeiu  rechts;  acute  Nephritis  mit  eitrigen 
Herden.  Eitrige  Bronchitis.  Brouchopneuniouie  im  i.  üuterlappen. 
1  W,  vau  15  J.  mit  Darmblutung.  Geschwüre  im  ileum  und  coecum. 

Scarlatina:  1«  W.  von  20  J.  (Diphtheritiache  Ulcerationen 
an  den  Tonsillen.  Venchlackußgspoeomoiiie). 

Meningitis  cer  ebrospinaliB;  1  M.  fon  20  J.  mit  eitriger 
EutsoodoDg  der  Keilbeiuhöhle. 

Croup  des  larynx,  der  tracbea  nnd  bronchi  mit  Pnenmouie: 
1  M.  von  21  J. 

Pyaemie  nach  Furunkel  der  Oberlippe:  1  M.  Ton  22  J« 
Nekrose  am  Zapfeben.  Pblebitis  der  vena  jogalaris  iatem.  sinistra 
mit  pariformer  Krweiehang.  Metastabisehe  Abecesse  der  Lunge.  Plea- 
ritifl  pnralenta  daplex.  Metast  ESterbeide  in  der  r.  Niere  nnd  in 
der  1.  Prostatahalfte. 

PernieiöseAnaemie,  Hentrerfettnog,  graarotbee  Knochen- 
mark; Myom  des  ntems,  Thromboss  der  yenae  femoral.  Lungen- 
embolie: 1  W.  Ton  50  J. 

Intoxicatio  mit  Oxalsäure:  1  W.  von  49  J. 

Intoxicaiio  acid  sulfuric.:  1  W.  Ton  19  J* 

Intoxicatio  phosphoric:  1  W.  von  24  J. 

Apoplexia  cerebri:  1  Bf .  Ton  65  J.  mit  tnmor  des  rechten 
Streii^hägels,  Blutung  und  Erweichung  in  der  Umgebung;  1  W. 
von  65  J.  mit  Gfiom  iu  der  linken  Grosshirnhemisphaere;  1  VV.  von 
37  J.  mit  Erweichnngsherd  in  der  r.  vordereu  Hälfte  des  ponf. 

Meningitis  tubercnlosa:  1  W.  von  22  J.  (Mmimale 
Luugeuphthise,  Tnberculose  der  Hronchialdrüsen). 

Vitium  cordis:  1  M.  von  36  J.  mit  lusuff.  vaiv.  mitral, 
et  aort4ve. 

E III  p h  y s e m  a  p  u  Im  ü n :  1  M.  von  51  J.  mit  allgemeiner 
Herzhypertrophie  und  be<j!nnender  Schrumpfniere ;  1  W.  von  32  J. 
mit  Hypertrophie  und  Verfettung  des  linken  Ventrikels  und  1  M. 
von  41.  J.  mit  Hypertrophie  des  r.  Ventrikels. 

Plithisis  puhuon.  cbron.:  27  M.  und  15.  W.  Darunter 
obue  bejsüudere  Complication  :  4  M.  von  Ii».  21,  25.  41  J.  und  3  W. 
von  25,  20  und  36  J. ;  mit  Pbtbisis  laryngis  1  M.  von  31  J.  nnd 
von  33  J.  1.  W;  mit  Darmgeschwüren  2  M.  von  27  J.  und  5  W. 
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von  18,  19  (mit  Caries  der  Lendenwirbel),  22,  42  (mit  Auiyloid- 
scbranipfniere)  und  4G  J.;  mit  Phthisis  laryng.  et  intestin.:  13  M. 
von  19  (mit  acuter  liaeniorrhagischer  Nephritis),  19  (mit  Peritouitia 
ditiiisa  acuta  nach  Perforation  eines  tubercul.  Gestlnvilres  im  process. 
vermiforro.),  20,  21,  24,  27,  27  (mit  Erabolie  der  Luugeuarterien),  29, 
31,  33,  .33  (mit  Pleuritis  nnd  Peritouitis  tubercnlosaK  50  und  57  J. 
und  2  VV.  vou  28  J.  (mit  Amyloid  von  Milz,  iSiere,  Leber,  Darm) 
iiod  47  J.  mit  Verfettung  des  Herzens. 

Mit  Perforation  ciiicr  ('averue  und  eitriger  Plearitis:  1  VV.  von  25  J. 

Mit  Pyopueumotliorax:  1  M.  vou  33  J. 

Phthisis  pulmou  mit  Uaemoptoe  (Ruptar  eines  Lungen- 
arterieoastes) :  1  M.  vou  41  J. ;  mit  Caries  der  Hab-  und  Brustwirbel: 
1  M.  von  26  J. ;  mit  Meningitis  acuta:  1  W.  von  22  J. ;  mit  cbron. 
Nephritis  und  chroa.  Hydrocepbalas :  1  M.  von  40  J.;  mit  Tjphtu 
abdominalis:  1  M.  von  35  J. ;  mit  Pleoritis  exsudativa  und  Darm* 
geschwüreu:  1  M.  von  34  J. ;  mit  Degeneratio  cordis:  1  W«  Jim 
26  J. ;  mit  Pnenmonia  lobalaris:  1  M.  von  47  J. 

Phthisis  pulmon.  florida:  1  W.  von  27  J. 

Miliartabercnlose:  1  W.  Von  20  J.  (TnbereoL  doefe/ 
thoracie.). 

Pnemnonia  fibrinosa:  5  M.  im  Alter  von  40  J.,  43  J.,- 
38  J.  (mit  Lobolarpueamonie  der  anderen  Seite  ond  Oeliriam  tremeos.) ; 
17  J.  (sehr  ansgedehnte  doppelseitige  Pn.);  26  J.  (mit  plenritischem 
Exsndatt  MeniiigiUs  puraleuta,  Milzschwellnng.).  Ferner  3  W.  im 
Alter  von  20  J.,  62  J.  nnd  65  J.  (mit  CSareinom  Tentrienl.}. 

Magenblotnng  durch  uicus  ventriculi:  1  M.  von  48  J. 
(Arrosion  der  arteria  lienalis). 

Peritonitis  diffus,  aeuta:  IW.  ?on  21J.  (ulcus  Tentricnl. 
perforat);  1  W.  von  17  J.»  (e  Perfiorat.  pioc.  Termiform.)  und  1  W. 
▼on  45  J.  (e  Perforai  vesieae  felleae.). 

Peritonitis  pnrnlenta:  1  W.  von  22  J.  (e  cansa  ignota) 
und  1  W.  von  31  J.  (Mehrfache  Perforation  des  process.  vermiform.). 

Jauchige  Peritonitis  nach  Perforation  eines  tubercul. 
DaringoKcliwürää.  Geringe  Luugeutubercijlose,  Pleu^itia  haeiuorrhagica: 
1  M.  vou  37  J. 

Acute  gelbe  Lebe r  a t r  op  h  i e:  1  M.  von  39  J. 

Cirrhosis  hepaiis:  1  M.  von  47  J.  (mit  Tuberculosis  peri- 
ionei.  Ascites.).  : 

Nephritis  chron.  (verkleinerte,  weisse  Niere)  mit  starker 
iierzhjrpertropbie,  Pericardiiis,  H^drothoraz,  Anasarka:  1  M.  vou  26  J, 
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Cystiti«  ODd  Pyelonephritis:  1  W.  Ton  72  J.  (mit 
Atherom  der  Arterien)  nnd  1  W.  von  28  J*  nach  ansserhalb  dee 
Spitals  abgelaofinem  Ty plins  abdominalis  (mit  VerscUneknogspuen- 
monie;  infantiler  ntems^  Pehlen  der  Ovarien,  Hnfeisenniere,  theilweise 

verdoppelter  Ureter  links,  zweiklappige  Aorta,  Zwergwuchs). 

Carcinoma  0  c  s  o  p  h  a  g  i  mit  Arroeion  der  Aorta.  Starke 
Blutung.  Carciuose  tler  Retro-  utul  Mediastinaldrösen.  Verwachsung 
des  n.  recurrens  mit  einer  im  oberen  Theil  des  Oesophagus  durch- 
gebrochenen carcinumatöseu  Mediastioaldrüse :  1  M.  von  56  J. 

Carcinoma  veutriculi  et  hepatis:  1  M.  von  63  J. 

Carcinoma  yeutriculi  mit  Insnfficienz  des  pyloras,  Stenosis 
cardiae  et  ductus  choledochi:  1  M.  von  36  J. 

Carcinoma  tlexurue  lieualis  coli  mit  secandäreni 
Leber-  und  Peritonealcarcinom  :  1  W.  von  52  J. 

Carcinoma  nteri  et  ovarii  sin  ist:  l  VV.  von  54  J. 

Carcinoma  n  te  ri  mit  doppelseitiger  I lydroaephrose,  Carciuoiu 
des  Beckenzellgewebes:  1  W.  von  49  Jahren. 

Lymphosarkom  des  hinteren  Mediastinums,  auf  die  r.  Pleura 
übergreifend.  Metastase  in  der  1.  Lunge.  Pleuritis  haemorrhagica. 
Durch  Wucherung  des  Zwerehfells.  Uebeigreifen  auf's  Peritoneum: 
1  W.  TOB  35  X 


C.  Chirurg-ische  Abtheilnng-  unter  Dr.  Harbordt. 
Uebersicht  der  im  Jahre  1890  behandelten  Kranken. 


Bestand 

am  1.  Jan. 
Id90. 

l  Auf- 
genommen 
1890. 

Snniina. 

A  b  g  a  u  { 
Geheilt.  |j  Mgeheüt. 

jOeitorbftD. 

▼orblieben 
am  1.  Ja». 
189L 

IL  1  W. 

M.  1  W. 

H.  1  W. 

M.  1  W. 

1  M.  1  W. 

M.  1  W. 

M,  1  W. 

83  21 

502  370 

535  391 

392  j  312 

,84  1  40 

21  1  12 

39  j  26 

54 

872 

926 

704 

1  124 

88 

926 

926 

A.  Ytrletsongaik  und  Erkrankungen  d«r  einaelnen  xacperthetle. 

I.  Kopf  and  Ohr. 

a.  Verl etzu n gen : 

Fractura  complicata  cranii  3. 
Fractura  basis  crauii  o. 
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Infractio  cranii  .2. 

Vülnus  contnsnm  capitis  23. 

V.  sclopet.  capitis  3. 
V.  punctum  capitis, 
V.  caesuni  capitis  5. 
Contusio  capitis  2. 
Coramotio  cerebri  5. 

b.  Ents&odnngen: 
Otitis  media  soppuiBtiTa  2. 
Empyema  antri  masioidei. 
Fnronkolas  meati  aoditorii  ezterni. 

c,  Varia: 
Atberomata  capitis. 
Cholesteatoma  autn"  tnastoidei. 
Osteochondrom  biuterm  Ohr. 

n.  Gesicht,  Naseuhühle,  Mundhöhle. 

a.  Verletzungen: 

Fractnra  complicata  (oflsiamnasi;  maxi Ilae aap.;  maodibulae)  5. 

Valnas  seiMQm  narinm  labii  snp.  «t.  inferior. 

Vnlnera  contosa  3. 

Contusio  faciei;  ocnli  2* 

Combustio  faciei  6. 

Vnlnos  punctum  perforans  bnlbi  2. 

Schon  in  deo  Mond  (f). 

b.  Entsftndnngeii: 
Keratitis  parencbymatosa  2. 
Keratitis  phljktaeonloea  2. 
Faranknlos  malae  2. 
Gingiiritifl  absoedens  6. 
Periostitis  mazillae  sup.  4. 
Periostitis  mazillae  inf.  6. 
Parulis  2. 

c  Varia: 

Polypi  man  um. 

Papillom a  palpebrae  inferior. 

Acne  rosacea.- 

Sycosie. 

Blotong  nach  Zabneztraktioo  (Hämophilie). 
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in.  Hals. 

a,  Verletzmigen: 
VqIdiu  pnootum  eolli. 

Vultnw  eaesam  colli  (TenisioeQ  suiddii). 
TnlDera  sklopet.  colli. 
Distorsio  muscul.  cervicis. 

b.  E  n  t  z  ii  n  d  u  n  g  e  n : 
Lymphadenitis  colli  20. 
Ab8c«8SDS  eatan.  colli  2. 
Absoessns  profnud.  colli  4« 
Farnnkoloa  corvteis  3. 

e.  Varia: 

Strama  cjitiea,  paraDchjmalos.  8. 
Cjiie  vor  der  Cartilago  thyrioid. 

I?.  Wirbelaftnle. 

a.  Verletzungen: 

Fructura  vertebrae  VI.  cervicis;  Fractura  sterni  et  costae  IX  d. 

b.  Entstlod ongen: 
Gunw  vertebrae  2. 

V.  Brast  uod  ß'fiekea.' 

a.  Verletmngen: 

FVaetnra  ooetamm  simpl.  3. 

Vulnua  sclopet.  perforaus  puhnou.  s.  (Heilung).  . 

Vuluus  sclopet.  pectoris. 

Vnlnus  punct.  thuracis  4. 

CoTitnsio  tliiuuci's  14. 
(;ontue.iu  dorsi  2. 

Conibustio  pectoris,  dorai  et  bracbior  2. 

b.  £Qt&ündttOgdii: 
fimpyema  tborade  4. 
Gaiiea  sterni,  ooeiae. 
Oarbnnealos  doni. 
Mastitis  pareDchym.  abse.  6. 

c.  V ',:  i  Iii: 

Adeiioiua  iiiauimae.  '  ^ 

Carcinoma  maminae  2.  -     '  '  } 
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VL  ßauch. 

a.  Verletzungen: 

llaptura  iiitestiiii  ;  Laparotomie. 

Vnlnus  puüct.  abdominin  porfor. 

Cotitusio  abdominis,  Darin|}erforatioo ;  Laparotomie. 

Coütusio  abdoniiuis. 

Aufschlitzuog  des  Banchs,  Prolaps  vom  Magen,  Netz,  Scbuitt- 
wande  des  Magens  (Heilong). 

b.  Entsfindungen: 
Lymphadenitu  ingainal.  absoed.  5. 

Absoemns  sabphrenicaa  4  (e  perforatiooe  nid  Tentricali). 
Abtcess  am  Banch  nach  1!^phoa. 

C.  \  ar  i  a  : 

Hernia  mguinalis  repouibilis  5. 
Hernia  iuguiual.  inrarcerat.  6. 
lleniia  inguinal,  omeutal.  iucarc. 
Herui.k  oniral.  incarc.  2. 
Heruia  Jirecrii  abdominis. 
Hernia  iu  linea  alba. 
Echioococcns  bepatis. 

Ileus  (Darmabknickung;  Laparotomie;  Ueilang). 
CWcinonia  flexurae  sigmoid. 

Vn.  Geschlechtsorgane. 

a.  Ve  riet  zu  Ilgen: 
Vvilnera  coutusa  vulvae. 

b.  Entaäodnngen: 
Paraphimosis. 
Phimosis. 

Phimosb  congenita. 
Barkolinitis  abseedens  6. 
Parametritis  abecadetts. 
Parameiritis  chron.  2. 
Famncalns  scroti. 

c.  Varia: 

Dermoidcjste  d.  l.  Ovariuuis. 
Myoroa  uteri. 

IVolapsns  ut<'ri  ot  %'agin. 

JwbrwtMT.  bb.  d.  V«rw.  «1.  Mwliuiuaiw.  XXXIV.  Jftbrg.  9 
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Metrorrhagia. 
Betroflezio  nteri  2. 
Djsnienorrhoea. 
Flaor  albos. 

Coiidjlomata  lata  vagin. 

VITf.  Beeken  und  Lninbalg egend. 

a.  V  0  riet  %  n  n  ff  e  11 : 
Fractura  simpl.  pelvis. 
Coutusio  coxae  5. 
Contusio  regioDis  iliac. 
Vulniis  coutus.  rcgioii.  iliac. 
Volons  panct.  region.  lumb. 
Snpilatio  r^ioD.  sacral. 
Combustio  region.  glataeal. 

b.  Bntsüodnngen: 
Colitis  sin.  indp. 
Caries  pelvis. 

Äbscessua  regton.  Inmbal,  coccygea«,  ad.  k»,  sacr. 
Absceasus  periproktitic.  3. 
RbeamatismDS  eoxae. 

c.  Varia: 

Liponia  coxae. 
Cüxalgie. 

IX.  Obere  Extremitäten: 
a.  Verletzungen: 

Laxatio  hnmeri  anbcoracoidea  2. 
Lozatio  bunien  sabaeromialie. 
Luxatio  antibrachii. 
Fractura  claviculae  5. 
Fractora  butneri  simpl. 
Frectara  antibracbii  simpl. 
Fractara  radii  loco  clasBic.  2. 
VoIhqs  pQDct.  antibrachii  2. 
Vahras  caesam  antibrachii  3. 
Vnhinfl  caesam  digitorum  11. 
Vnlnus  caesnm  maoos  4. 
Valnos  morsom  manus. 
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ValuoB  monum  digitor.  2. 

VuIdos  laeeratum  antibrachii  et  manus  2. 

VdIdi»  scissQxn  aDtibrachii  2. 

Vulnm  aamnm  manus  0. 

Valnas  scissom  digitor.  4. 

Vuluus  coninsutn  cubiti  2. 

VuluuH  colitusum  antibrachii  2, 

Vuluus  contusum  manus  4. 

Vuluus  contusum  digitor.  lö. 

Contusio  hrachii. 

Contusiü  antil)rachii  2. 

Coutkisio  cubiti. 

Contusio  manns  et  digitor.  10. 
Contusio  gravis  manus. 
Coutnsio  gravis  digitor.  3. 
Distorsio  cubiti. 
Distorsio  manns  3. 
Combustio  autibraebii  4. 
Combnstio  cubiti. 
Combaatio  manus  7. 

b.  Entzündungen: 

Caries  fnngosa  bumeri. 
Caries  fungoaa  aotibracbü  2. 
Gariea  osteomyelit.  bumeri. 
TeudovagiDiiie  crepitaos  8. 
Clavue  inflammatua  manue  3. 
FonmeuIoB  braebii  4;  mauus  2. 
Abeceaans  aiillaria  6. 
Abflceesna  braebii. 
AbeeeeBQS  autibraebii. 
Abaceeaua  cubiti  2. 

Ljmphaugoitis  braebii  et  autibraebii  6. 
Oedema  infl.  manns  6. 
Bnrsitis  cubiti. 

Erisypebu  autibraebii;  manus  3. 

Pblegmoue  braebii  2. 
Phlegmoue  inanus  circ.  13. 
Pblegiiione  digitoruni  9, 
Multiple  lluutabficesse  d.  liaud. 
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FMMtfitinm  sobaitiiieam  34. 
Paiiaritiiim  parMMte«k  15. 
PaDariiimn  iendiiUMDiii  3. 
PboaritiBiD  sab  nngoe  3. 

e.  Varia: 

Ülcem  msDi»  et  digltor.  e  congebtiooe  8. 
Ektema  mannm  8. 
Ekzema  aotibraehii. 
Gontraeinia  digitorum. 
Aneiiroiiia  dlneeans.  ari.  alnaris, 
Bygroma  maoos. 

Corpus  alienam  (Nadel;  fiolaplitter)  thenaris  2. 
X.  üniere  Extreinitftteo. 

a.  Verletzungen: 

Fractara  ieraoris  simpl.  3. 

Fractura  colli  femoris. 

Fractara  eompl.  craris  3. 

Fractura  cmris  simpl.  11. 

Fractara  simpl.  eroris  iaveterat. 

Fractura  malleolornm  4. 

Ani]>utatio  violenta  ambor.  cruram. 

Zermallmang  des  r.  Obenchenkels  und  I.  ünteraebenkels. 

Vabns  pimet.  femoiis  5. 

Vnlniis  plantae  pedie  haUucia. 

YnlniiB  eeimm  femoris;  genof  emris. 

Vnla»  eaeeom  ^nnoris;  gena. 

ValuBs  marsom  onrts, 

TnloDS  eontasam  femoris;  geau  8;  crorie  5. 

Volons  ooDtoaam  pedia  4;  malleo).';  halloeis. 

Voloot  neglooftom  emris;  ealeis;  lialloeis. 

Oontusio  femoris  8;  geoo  10;  3;  haHocis  2. 

CoDtnsio  gravis  femoris;  pedis  5;  ballucis  2* 

Haemarthros  gcnu  7  ;  pedis. 

Varix  niptus. 

Distoi-sio  pedis  18;  gena  3. 
KxcüDatioues  cruris. 
Comboatio  cmruin  2;  pedis  17. 
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Eo  izü  ndnngeD: 

P^riostiiis  eranB. 

Lymphangoitis  femoris;  craria  3. 

Ctrice  fangosa  femoris;  pedis  2;  halhm. 

Oateoiweraaia  femoris;  tibiaa  2. 

Otteotoyelitis  fibnlae. 

Bnnitis  praepatelUriB  25. 

HydarthroB  gann  15. 

Tainor  albus  geoD. 

Aboeonwie  femoris;  pedis  4. 

Phlegmone  circ.  crarom  2;  pedis  5. 

Erisypelas  cruris. 

Furiiuculus  geuu  2;  cruris  5. 

Ulcus  cruiis  20;  pedis  3. 

Erythema  oedetuatos.  cruraui  o\  pedis  3. 

Pede<?  plaiii  iuÜammati  5. 

Ln^niis  incarnatus  9. 

Clav  US  iuflanimatiis  4. 

Varia: 

Bheomatismua  geoo  3;  pedis  5. 
Ekiema  crnris  4. 
Yariz  emris  3. 
Gangr&oa  emris. 

Tbrombosis  yenae  cruralis. 
Psoriasis  plantaris  et  paluiaris, 
Hyperliydrosis  pedum. 
Perniones  pedis. 
Intertrigo  iuter  digii.  pedis. 

XII.  Varia. 

Phtbiais  pnlmonom. 

bfinenaa, 

Anaemia. 

Trismna  et  Tetanas  2. 
Rhenmatismns  chron.  articulor. 
Osteomyelitis  cbroo. 
Gastritis  chron. 
Typhös  abdomtoalis. 
Bheumatismas  museal.  2. 
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I 
I 


Defatiguliü  5. 
Kpilepäia  traamatioa  2. 
Heluiiuthiasis. 

Tubercalosis  multiplex  oniam  2. 
Ekzema  anivenale  2. 
FuruDCulosis. 
Pnstala  roaligoft. 


Im  Jahre  1890  auagefübrte  Üperaiiooen: 

f.  Am  Kopf  nnd  Gesielit. 

Extractiou  vou  Kuocbenaplittern  bei  Fractaru  cotauiiuutiv.  compL 
cranii  2. 

Trepanation  wegen  Epilepsia  traumatica. 
Aufiueiaseloug  des  autrum  uuMtoideam  (1  Ghoiesteatom  and 
2  Empyem.). 

Enucleatio  atheromatuiii  capiti»  2. 
Aafmeisselung  der  rechten  Stirnhöhle. 
Enncleatio  bulbi  2  (VuUias  pand.  pedbrans  balbi). 
Extractio  dentiam  3. 
Ezstirpatiott  von  Polypi  nariuin. 

II.  üals. 

Stromaotomie  bei  Struma  parenchjtuai.  3* 

Panetion  nnd  Aspiration  bei  Strama  ojstica. 

IfHnrion  und  Gvidenieiii  bei  LymphadenitlB  ooUi  abaoedetis  13. 

Bzttupatioii  TOD  Drüaen  5. 

IncinoD  nnd  Drainage  bei  Abaeeesns  eolli  profnndna. 

III.  Brnst  und  Rücken. 

Beeeetio  oostarum  5  (4  wegen  EmpTenia  tboraoie;  1  wegen 
Pnenmolianiotbarax  saeb  Vnlnoe  edopet.  pnlmoo.). 
ExetirpatioD  eines  Adenoms  d.  tnanuna« 
Exatirpation  eines  Gamnoma  (Beeidiv). 
Sfidemeni  bei  caries  ooetarnm  2. 
fifidement  eines  Oarbnocolus  dorsf. 
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IV.  An  Bauch,  Becken,  Harn  nndOeschlechtsorga  neu. 

Laparotomie  0:  1.  Wf-mMi  Heriiia  directa  abdouiiais  geheilt. 
2.  Hiiplura  iiitestini  f.  ;3.  Derinoidcyste  des  1.  ovariums  geh.  4.  Heriiia 
ifl  liaea  alba  geli.    5.  narniporforation  f.   G.  Ileus  geh. 

UeiLiiotoniie  5:  2  wetzen  üeruia  cruralia  iiicarc  geh.  3  wegen 
Utrnia  inguiDal.  incarcerat.  geh. 

Aepoflitio  Heruiae  inguiualis  3. 

Inciaioa  und  Drainage  bei  Ahscessos  mbphraiio.  4  (1  geh.  3  f). 
Incision  und  Drainage  bei  Echioocoecas  be^vifis  geh. 
Naht  des  Magens  geh.  (Brö£EuQOg  der  Bauchhöhle  daroh  Bfener- 
Mteh  mit  gleichzeitiger  VerletBong  der  muscularis  d.  Magen«. 
looitMni  und  Bedreasenent  bei  Paraphiimai». 
Entirpation  der  logmoaldraseo  2. 
findrpatioD  einea  lipoms  der  Hfiftgegend. 
üiBtirpatkm  «ioea  PolTpna  nrethiae. 
Yentrofixatio  uteri  2  geb. 
Discision  d.  Mattermands  (Dyameiionrboe). 
Laeisioo  bei  Paramelritia  abseedena. 
Golporrapbia  aaierior  et  posterior. 
iDanon  bei  Bartholinitis  3. 

V.  Obere  Extremität. 
Amputatio  autibrachii  (Zerreittoog  d.  üand). 
Ampatatio  digitoram  3. 

Resektion  d.  Schulter  wegen  Caries  capitb  hnmer. 
liepoaition  bei  Luzatio  bomeri  3. 
Bepoaitioil  bei  Lmatio  autibrachii. 
Naiit  dea  Nerraa  radialns  bei  Valana  pnnct.  braohii, 
SehDennäht  bei  Valnas  ecittom  mawiB  l. 
Sebnennabt  bei  Ynloni  oaesuin  manos  2. 
Eridetnent  bei  Gariea  3. 
Ineinoii  oDd  Eeraaement  bei  Bnbo  azUlaria  B. 
Entirpation  einea  ADearisma  diaseoaDB  art  nbiarta  nacb  Valnns 
eMntm  autibrachii   Nabt  d.  n&ma  nlnaria. 

Entferoang  eines  HolaspUttan  ans  der  Hohlhand. 

VI.  Untere  Extremitäten. 
Ampntaiio  ferooris  2:  1  wegen  Gangrän;  X  wegen  Conquasaatio 
&BUNris. 

Ampntatio  omris  2:  1  w^gan  Garias;  1  wegen  Conqnassaiio 
cnria. 
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Exarticulatiou  iia  Hüftgelenk  bei  Couquassatio  femoris  (Biaen- 
buhnräder)  f. 

Aniputatiu  pliaUucis  (Quetschung). 
Resectio  tibiae  (Fractara  compl.). 

Resectio  petiis. 

Öoquestrotoniie  an  d,  Tibia  2. 
Ecraseineut  bei  Caries  pedis  2. 
Excision  der  Bursa  prat'pat.  7. 
Huuiirau-|i1antatioii  uach  Tbiersch  (Verbrennung). 
Punctiou  und  Afiiiirutiun  bei  Haenuirtliros  geuu  2. 
Pauctiou  und  Ausspülung  bei  llydaribros  geuu  2. 
Incision  und  Ecrasenient  bei  Bubo  ingainal.  absc.  2. 
Exfcractio  uogais  incaruat.  10. 

Sutaren  bei  Stich-,  Sehnitt«,  Quefcschwanden  51. 
lociaionen  bei  Abeeeseeu  66* 
InciBionen  bei  Phtegiuonen  35. 
Indeiooen  bei  Furankel  14. 
InciflioneD  bei  PaDaritiani  40. 


Uebersiolit  der  im  Jahre  1880  auf  der  ohirorgiaolien  Abtheilung 

▼orgekommeaezi  TodeeflUle. 


o 

Namei  Alter,  Stand. 

1 

i  Tag  der  i 
Aufnahme 

1 

Kcankhoit. 

Tag 

dc'.H 
Todes. 

Bemerkungee. 

1 

Henkel,  Msrgarcthi',  40  Jahre, 
Utnttnm. 

28.  XU!). 

Curio»  [lelTis;  doiipulsciligcr 

14.V.90. 

Soetionebeftind: 
Cario«  d.  Kreu*« 
l>eins:  Verkä- 
siin;;  'Um-  liijfui- 
iiiiMriiMMi.  Th- 

in  den  Lungen. 

2 

Wagner,  Karl,  41  Jahre,  lii- 
MalUteiur. 

I4..\ii.ay. 

Linksseitiger  Vtotmkbäwa*. 

20.  I.  ao. 

3 

Kranz,  stophaiite,  13  Jjihre, 
UagU. 

• 

90.XIL«» 

Al<'i<  c'>s  ^iiltphreiiicus;  Pnea> 
Diguia  b^-postatioa. 

e.  1.  90. 

Saction6b«riiu<l : 
Lobulär  ti  neu* 
nionie;  Suti- 
phroniBoher  .VI»- 
Rci'sn;  Ab.*:, 
(iubliennliit  und 
hppalicnn-.Ulcu*- 
narbe  iinktage» 

4 

Earidi,  Heinrich,  U  Jahre, 

KDMbt 

IS.  1.80. 

llaptataintcBtini  (Uafaeblac). 

14.  i.  au. 

I^arotemie.  i 
an  Perltonlü^ 
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- 

Name,  Alter,  Stand. 

_  _    

1 

'  Tag  der  , 
Aufnabniei 

Krankheit. 

Tag 
des 
Todes. 

BemerkongeD. 

i 

8diiBi4t,  Adam,  14  Jahre, 
SdihMMr. 

28.  L  00. 

Cboleeteatoma  aatri  uuutoid. 
AbeoeM  im  Kiainlilm. 

24.  II.  »0. 

Sectionsbf  fiiiid : 
Otitis  nicdia  et 
oxterii»  tnitZi'r- 
Störiingdor  hiiit. 
Wand  dt«  «u»8. 
<  ■  i'hör^auift'R. 
I'hlebitis  und 
Thrombeae  Im 
inmns  transver» 
SOS  alo.u.d.  Vena 
pigulaJngular. 
Int   Admmm  itn 
Kleinhirn.  Me- 
ta^titdie 
Jancheberie  im 
OroMhim  n.  In 
d«ii  Lanjreii. 
i>vt>liL  fibrinosa. 

6 

Ammern^  BabeUe,  88  Jaliru, 

29.  L  !>0. 

CODibust.  tuoiei,iivcturiK,dur8i, 
liracilioruii. 

II.  90. 

Negativer 
SectionsbelUiid. 

1 

W«iM,  Robert.  4»  Jabn«  Ma- 
tchin int. 

t.  IL  tO. 

• 

OMWMktlo  cerebri.  • 

9.  u.  9a 

• 

Scbrotb^ileinrich,  28  Jahre, 

t.  IL  90. 

Fractura  basis  cranlL 

2.  II.  90. 

Itruch  dnrrh  da« 

Sicblifin,  Kril- 
td  in  ;  SfilH  tur« 
cii'.i  /.  l''uranien 

lll,'l);ilUII). 

9 

Ballmano,  Marie,  M  Jahre, 

84.  IL  »0. 

Abeoecfae  «ibphrenicue. 

1.  III.  90. 

Sortioiihbcliiiiil : 
rorforirtes  Ma- 
gengeschwür; 
Hubphrenischer 
Ab8<*«>(i!t.  l»erfo- 
rHtioii  i.  d.  linka 
Pleura,  l^o- 
pnenmothorax 
sin. 

1« 

Dieta,  WUlkelm,  36  Jahre, 
Taj^lUMr. 

laiLw. 

Fraetora  baale  cranIL 

6.  EIL  90. 

11 

UfitA'hiieider,MiiiiJit,33  Jahre, 

Magd. 

1.  III.  90 

Myoiiia  uteri. 

lS.iIi.90. 

.Myotomie;  Peri- 
lönitiM;  Vol> 
vulu8. 

IX 

Weber,  Kilian,  Si  Jahre,  Tag> 
HhMr. 

13.IV.»0. 

Piutula  maligna. 

1A.IVJI0. 

1} 

Kie»cweltcr.  üarb.,  23  Juhre, 
Wirlerta. 

10.  IV.  IK). 

OaDgrüiia  cniris  d. 

29.IV.90. 

Roctionnbefuiid : 
MyofanlitiH, 
'rfiromboi««'  der 
AiirtA  deAcend 
Throinbo!*.  Ver- 
M-lilns-i  beider 
arteriac  iliacao; 
aeBTiinpuliore. 

14 

Hchüfer,  (jfurg,  S3  Jahre, 
Maarer. 

17.  IV.90. 

Fract.  vcrtobrae  VI.  ccrvii  i.». 

23.  IV.W. 

SectionBbef.ütier- 
ainstimmend. 

15 

Witiniiir,  Engiaikardl,48  Jahre, 
Utixer. 

«.  V.  M. 

▼olnu«  puiict.  (durch  NitK»*)) 
plantae  pedia  ain. ;  Tri»- 
mos  et  Tetaniw. 

7.  V.  »0. 

8ectionsbeftuid 
negativ. 

16 

'^f-tner,  Aaaa,  17  Jabf«,  Ar- 
beiterio. 

lt.  V.M. 

Zerreisjiuug  der  rochteil  llnn  l . 
Trinnufl  et  TciaDU. 

-  i  V.  ;•(). 

BectionsbaAind 
negativ. 
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& 

Name,  Alter,  Stand. 

!  Tag  der 
Aufnahme 

1 

1 

Krankheit. 

Tag 
des 
Todea. 

Bemerknagen. 

17 

ßUttner,Xetluunna,  «ft  Jalire, 
Witt««. 

St.  V.90. 

SpoiidylitU  tabercnleea. 

l  XI.  90, 

Carie«  de»  a-18. 
Bnimriibelii 
Phtbii.  pidmea. 

18 

Aniottl,  FUHpii.  lü  Jahre, 
SdifMiier. 

s.VLOe. 

Uuptura  inteetini  (S^la^  mit 
einem  Brett). 

4.  VI.  HO. 

Laperotonle; 
Darmnaht,  f  an 
Peritonitis. 

itf 

Kuch,  JuliuA,  2u  Jahre,  Ar- 
twlMr. 

6.  VJ.  W. 

Cunuo  pelaria  et  foinoriA  d. 

ii.VII.90. 

(';irif-i  A.  rr>cht*rD 

cliischerBcrki  1.- 
tieeheNepItfitta. 

?0 

Laiu)>i:tr<it .  Karl,  18  Jahr», 

Schruiuer. 

is.vijia 

Spondylitis  tahercnleea. 

26.VIII.90. 

t'arit  s  il.lO.Hru^!- 
wirlu'ls,  «Irr 
I.  Itijtpc;  F'MC- 
IcImt,  Fiitti^ 

i>>-KtiiHt(attwD  d. 

21 

RoJatid,  WiUivlm,  S€  Jahre, 
StoinuMts. 

2&.VI.90. 

Frnctura  colnmtine  vertebral. 
lumbal.  Fraetura  «temi  et 

costJie  IX.  d. 

26.  V  I.W). 

Legal^ection. 

tt 

Beer,  Iffiias,  S8  Jahre,  Jiier- 
Waaer. 

S6.V1.90. 

Fractora  basia  cranii. 

28.VI.90. 

Legatieetion. 

23 

Uiihien,  Jotepta,  1»  Jahre, 

IltU'kcr. 

S9.Vir.90. 

EmpTena  thoracis  d. 

3.  VIII.  90. 

Reeeetio  eoetae. 

24 

Ilgon,  LonUc,54  Jabre,Wittwe. 

ii.vm.90. 

Carcinoma  mammae  «LRecid  i  v. 

U.  I.Y.90. 

t  an  Erysipel. 

25 

Ka|^es,  WUhelm,  19  Jahre, 

M.VUI.0O. 

Coatasio  capltIs(Fractiirabasbi 
cranil). 

1.IX.S0. 

LagalaeetioB. 

2« 

Camna.  Wnhalm,  SS  Jahre, 
TaflfVhner. 

1.  IX.  SO. 

Fractora  compl.  oraaü. 

S.  1X.90. 

LegalaectIoD. 

«7 

Kle««,  Johanna,  6S  Jahre, 

Wittwe. 

SI.IX.90. 

Struma  parendijmaSiwa  (Car- 

cinom). 

S8.izje. 

Blmmelttonüeii 

BeiiikT,  Jakob,  41  Jährt-,  Tair- 
l»hner. 

Fractura  voiiipl.  crniiii;  Frae- 
tora  Tertehnie  VI  cervid«. 

2».lX.i)0. 

SeeUoDsbef.übtir- 
eittstimmend. 

t» 

Biitb,ABaa,  St  Jahre,  Kiherfa. 

S.  X.  DO. 

ViiiniiK  floiopetperforaas  t«m- 

pur.  Bin. 

S.  X.  90. 

Legalsection; 
Suicidinm. 

Büokenuauu,  Kätboh.  saJahre, 
Masd. 

3L  X.  90. 

AbnveseiM  «ubphreuicu». 

-^X1.90. 

Sertion^bofüud: 
Kiilnihrcnisohcr 
Ab.sccss;  T"!cu* 
veniriculi  p-  r 

31 

Sihiiii'lt,  Ooorg,  s8  Jahre, 
Bchahoiacber. 

1X1.90. 

Siluiss   in   lU'ii  Mund;  /it- 
trümtneruug  de«  t.  UaU- 
wirbele. 

S.XI.S0. 

Lofralüeetion; 
Sniddlom. 

Weber,  Karl,  S«  Jahre,  Kan- 
girer. 

S6.XI.!«0. 

Zeniiallmuiii^  d.  reohten  Obor- 
richenkelK  tind  des  linken 
U  u  teraehen  k  eU(Qberf ahren 
von  der  Ki^cubaho). 

s&XLsa. 

LegalMotion. 

93 

Sauer,  Augaet,  M  Jahre,  Bote. 

Fraetnra  eranii. 

S8JUI.90L 

Legalseetlon. 
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]!•  ReeonTaleseentea-Anstalt  tob  Dr.  OhleflseUager. 

Uebeniolxt  der  PflesUngs-AuftiAhine  naolk  demi  Ukwehe. 


Uie  rnegliugt!  lüuuun 
Aufuahuie  wegeu 

WfilsUDg 

Im  Älter 

TOD 

Entlassung 

1 
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1 
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^1 
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1 

_  1 

Ii 
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ij 
s 

tc 

M. 
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M. 

M.i 

M. 

M. 
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M 

w. 

w. 
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- 

2 

- 

— 

— 1 

__ 
— 

2 

— 

— 

— 
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2 
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' — ' 
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2 

Angina  tonsilliiri«   ,  . 

1 

0 

1 

2 

— 

— 

- 

1 

2 



— 



■  - 

2 

RrODchitia  acuta  .... 

■  ' 

1 

1 

1 

- 

-- 

.) 

— 

1 

1 

■  ■ 

— 

" — 

1 

:i 

IjroDcbitis  obraoica  .  .  . 

1 

1 

- 

>) 

2 

1 

1 

^ 

;-! 

Pflituwis  

_ 

1 

- 

— 

1 

1 

Ptattmonia  

2 

2 

2 

_ 

— 

— 

•t 



— 

« 

1 

PlMuttii 

2 

1 

1 
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1 

•  > 

1 

1 

— 

— 

') 

3 

2 

Oilttrbat  vealne.  oeut  . 

•  1 

1  \ 

_ 

2 

12 

2 

— 

_ 

1 

2 

15 

•> 

15 

Oifcittluä  veutricnliohroii 
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2 
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— 
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1 

1 

2 

Haematttuneaia  

— 

I 
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— 

1 

— 
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1 

— 



— 

l 

Ulcus  ventriculi  .... 

T) 

1 

— 

ü 

1 

— 

1 

6 

■ 

\ 

CAtarrhus  iuteafiu.  acut. 

— 

.2 

— 

Ci 

CftUnrlmäluteiitiu.  clu'ou. 

_ 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 
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i 
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1 

1 

1 

1 
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1 
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— 

1 
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— 

1 

2 
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2 
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, 

- 

3 

— 

■*  
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2 
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3 

— 
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1 

-  - 

— 

1 

1 

1 

1 
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 . 

1 
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1 
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5 
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4 

1 

1 
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4 

Hheumat.  iiBfc^jijfti  ng. 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

Influenza    .  '.  

2 

2 

2 

"2 

\ 

1 
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1 

6 

7 
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2 
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1 

l 

2 

2 
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1 

z 

1 

I 

- 

1 
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I 

1 

1 

1 

1 

1 
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1 
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Die  Anstalt  wurde  am  1.  Mai  1890  eröüuet,  am  1.  April  1891 
gesehloeaen.  Es  fanden  80  Männer,  271  Weiber,  in  Summa  351  Pfleg- 
linge mit  7099  Verpfleguugstagen  Aufnahme  in  der  Anstalt^  Letctere 
vertheilt  eich  anf  Mai  mit  636,  Joni  772«  Juli  809,  Angast  805, 
September  775,  Oetober  593,  November  482,  December  325, 
Jannar  597,  Febmar  658,  März  647  Yerpflegungstagen.  Die  £in- 
weisnng  im  December  zeigt  deshalb  eine  starke  Abnahme,  weil  an- 
fönglich  die  Anstalt  Mitte  December  geschlosseu  werden  sollte.  Der 
hohe  Krankenstand  in  dei  iSiudt  um  diese  Zeit  betlingte  aber  eine 
rebeiiullun^  der  Hospitäler,  und  hierdurch  die  AuHassuug  aueh 
unserer  Anstalt,  deren  sämmtlicbe  Zimmer  alsbald,  bis  auf  zwei  Man- 
sarden, heizbar  gemacht  wurden.  Diu  Winterkälte  beeinträchtigte 
unsere  Pfleglinge  nicht,  sie  gediehen  wie  iu  anderer  Jahreszeit. 
317  Pfleglinge  zeip;ten  1495*/4  Pfd.  Zunahme,  der  Einzelne  also  ca. 
4,7  Pfd.  Zunahme,  21  blieben  auf  ihrem  Gewichte  .^stehen,  5  wurden 
beim  Austritte  nicht  gewogen,  Ö  hatten  Mmderge wicht,  zasammen 
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16  Pfd.  Es  ergibt  sicli  souach  für  den  einzelnen  Pflegling,  bei  einer 
Dmclisehnittsverüegungsduuer  von  etwas  über  20  Tagen,  immerhin  ein 
Mehrgewicht  von  über  4  Pfd.  So  starke  GewichtszunuLuie  der 
Tjph  usrecouvalcrfceuten  wie  im  vorigen  Jahre  haben  wir  zwar  nicht 
KU  TerzeichneDf  jedoch  eine  bei  den  Mäuueru  bis  zu  13  Pfd.  (November) 
und  eine  bei  den  Weibern  (Febraar)  11  Pfd.  in  20  Tagen,  7  Mäuner 
gewannen  Gü  Pfd.,  7  Weiber  59  Pfd.  —  Die  Durcbschnitiszunahme 
bei  58  (4  nicht  gewogen),  Chlorotischen  betrug  für  die  Einzelne 
über  4'/s  Pfd.  das  Maximum  9  Pfd.  Znnahme  in  20  Tagen.  Die 
45  Anämischen  zeigten  188  Pfd.  Znnahme,  3  keine,  das  Maximum 
eine  25jährige  mit  l^ji  Pfd.  in  2ü  Tagen,  eine  22jährige  9  Pfd.  in 
4  Wochen.  Das  Maximum  der  7  Keconvalescenten  von  Ulcus 
▼  entriculi  war  9Va  Pfd.  in  20  Tagen,  die  Maxinialzunahme  der 
an  Allgemeiner  Schwäche  Leidenden  betrug 7  Pfd.  in  4  Wochen, 
und  es  gewannen  unter  diesen  zwei  TOjährige  Fraaen  selbst  noch 
4  Pfd.  in  20  Tagen.  Bei  den  Keconvalescenten  von  Neurasthenia 
war  das  Maximalgewicht  9  Pfd.  in  3  Wochen.  Bei  den  Reconvales- 
eenten  von  acutem  Magen catarrh  (zumeist  Wintergäste)  hatten 
wir  Zunahme  bis  9  Pfd.  in  20  Tagen,  bei  denjenigen  von  chronischem 
Magencatarrh  bis  10  Pfd.  in  20  Tagen,  bei  den  Operirten 
bis  7  Pfd.  in  17  Tagen,  bei  den  BeoouYaleseenten  von  Cephaläa 
bis  SU  10  Pfd.  in  18  Tagen,  Ton  Nephritis  10  Pfd.  in  13  Tagen, 
von  Meningitis  11  Pfd.  in  23  Tagen,  bei  einer  Reeoovalescentin 
▼on  Perityptitts  13  Pfd.  in  23  Tagen  (Deeember),  von  Missfall 
9  Pfd.  in  20  Tagen.  FAnf  Beconvalescenten  Ton  Metrorrhagia 
gewannen  46  Pfd.,  unter  ihnen  eine  28jährige  das  Maximalgewicht 
der  Saison,  nämlich  17  Pfd.  in  20  Tilgen. 

Die  Einweisung  in  die  ReeouTalesceuteuanstalt  erfolgte  durch 
die  Herren  Doctoren:  Cnyrini  f&r  206  Pfleglinge,  Harbordt  5, 
J.  Schmidt  16,  Fester  10,  H&bner  9,  Zimmern  und  Keller  je  8, 
Oebler,  Bardorff,  Brnll  je  6,  Kühner  5,  Bosenbaum,  Wohlfarth  je  4, 
Bernhardt,  Elle,  Gnttenplan,  Orthenberger,  Schwenck  je  3,  Cassian, 
Eulenstein,  Ebenau,  Fürst,  Gotischalk,  Jaffe,  Kirberger,  Nohstadt, 
Stahl,  Stricker  je  2,  Bitsch,  Bockenheimer,  FJdinger,  Ehlers,  Hufer, 
Glöckler,  Kuufmaiiii,  Knoblauch,  Limieiiborn,  Laudmun,  Lange, 
'jinventhal,  Meier,  Mayer,  NeuraüUer,  Oppeuheiiaer,  Uhieuscblager, 
iiödiger,  Simrock,  Scriba,  Seuffert,  ^Schott  je  1. 

Auf  IvoHten  dos  Hospitals  wurden  eingewiesen  260  Pfleglinge 
mit  52ri;'.  \  fM  i»tieguugstagen,  der  Ort >krRnkeuka88e  4'i  Pfleglinge  mit 
807  V\'r|)tleguiig8t«gen  (7  Patienten  waren  theilwei^»'  auf  Koston  drs 
üospitals  und  des  Armenamts  eingewiesen),  des  Armeuamts  27  FUeglmge 
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loit  625  Verpflegungstagen,  der  Sehoeider-EraDkenkaase  6  Pfle^inga 
mit  127  Verpflegaogstagen,  der  SchuhnuMsber-KrankenkaaBe  2  Pflege 
linge  mit  28  Verpflegaugstageu,  der  Tisebler-Kra&kenkaaae  1  Pfleg* 
ling  mit  21  YerpHegnng.stageu,  der  Frie8*ac1ieD  Krankenkaase  3  Pfleg* 
Itnge  mit  53  Verpfleguagstagen,  der  Mayfarth'acben  EraDkenkaBBe 
1  Pflegling  mit  18  YerpileguugstageD,  der  Bäckei>Eraiikenkas8e  1  Pfl^- 
liDg  mit  14  VerpfleguDgstageu,  der  Gold*  nnd  SUberarbeiter-Enuikeii- 
kasae  1  Pflegling  mit  16  Verpflegungstagen,  der  Caroloa-EraDkenkaaea 
1  Pflegling  mit  21  Verpfleguiigt^tageu,  der  von  St.  George-Stiftang 
5  Pilcgliiigü  mit  106  Verpflegaugstageu. 

Ungeheilt  mussteu  ontlassen werden  1)  eine  TyphusrecoiivalesctMitiu 
nach  dem  Hospital  transfcrirt,  weil  sie  von  Ausschlag  befallen  wurde 
2)  eine  ileconvalescentiu  von  Mt-tritis,  die,  aus  dem  Rotlisoliild  suhen 
Carolinum  (31.  October)  kumnieud,  das  Heimweh  nach  11  Tagen 
nach  Hanse  trieb,  3)  und  4)  zwei  Herzkraiil<f\  die  bereits  nieren- 
krank und  hydropisch  waren,  auf  der  Mainkur  selbstverständlich 
keine  üeiiuug  finden  konnten,  die  Hospitalreconvalescentin  wurde 
nach  dem  Hospital,  die  Stadtreconvalescentin  nach  Hanse  entlassen, 
letztere  mit  27  Pfd.  (hydropischem)  Mehrgewicht,  worüber  sich  die- 
selbe anch  noch  freute,  5)  eine  Hysterische,  welche  nach  8  Tagen 
die  Anstalt  verliess,  weil  sie  /.n  ihren  Eltern  wollte,  {>)  ein  anämischer 
Knabe,  von  heftiger  Broucbitis  befaileu  (31.  Mai)  nach  einer  Woche 
nach  Hause  entlassen. 

Nar  gebessert  wurden  1)  von  chronischer  Bronchitis  ein  Recoa» 
valesceiit,  weil  er  die  Anstalt  schon  nach  einer  Woche  verliess 
2)  eine  fteconTaleaeentin  von  chronischem  Magencatarrh,  weil  sie  nur 
liegend  verdaoen  konnte  and  einer  eingehenden  Hospitalbehandlung 
bedurfte,  3)  eine  Stadtreconvalescentin  von  Peritonitis,  weil  sie  gebär- 
mntterleidend  war,  4)  von  Nephritis,  weil  der  BeooDTalesceut  henr 
leidend  war,  5)  von  Albuminnrie,  weil  Reconvalescent  wegen  acblechtem 
Betragen  entlassen  werden  mosste,  6)  ein  ReconTalesoent  von  Bben- 
roatismas  moscular.,  der  bei  starker  Eälte  am  12.  Januar  krank  eintrat 
nnd  bei  Naehlass  deiselben  wieder  Aofbabme  im  Hospital  fand,  7)  ein 
ReoonTaleacent  Ton  Bhenmatismus  ac.  artie.  vag,  weil  berskrank, 
8)  drei  Reoonvaleacenten  TOn  Influenza,  weil  sie  Nearastheniker 
waren,  9)  von  Hemiciania  eine  Recouvalescentin  wegen  dipbtberitiscber 
Angina  in  das  Hoepital  transferirt,  10)  von  Commotio  cerebri  naeb 
3  Wochen  in  ihre  Heimath  entlassen,  11)  ein  Reconvalesoent  Ton 
Poliomyelitia  nach  4  Wochen,  weil  nur  heilbar  in  luigerer  Zttt, 

12)  ebendeshalb  die  Reconvalescentin  von  Apoplexia  cerebri,  sowie 

13)  eine  StadtreconTaleseentin  von  findocarditis,  nnd  14)  «n  Neu* 
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iMtheniker,  15)  von  Ghlonrns,  eine  ReoonvAleaeeDtbi  wegen  Qeuchta- 
reaa,  eine  wegen  fieberhafter  ESrkranknngy  eine  wegen  diphtberitiscber 
Angina  nach  dem  Hospitale  iraneferiri,  eine  Ton  ihrem  Vater  ab- 
geboH,  weil  er  per  Tag  Bf.  2. —  f8r  sie  sahlen  sollte,  16)  eine  Recon- 
Tsleseeiiiin  tod  Anämie  wegen  Verdauungsstörungen,  17)  von  All- 
gemeiner Schwäche,  weil  Neurastheniker,  18)  xwei  lleconvalescenteu 
von  Scrophulosis,  der  Natur  der  Krkraukuug  gemäss  und  eben  des- 
halb 19)  eine  Reconvalescentiii  vou  l  lithisis  incip. 

A  ufeiithaltsverläugerung  wurde  nothweiiclig  wegen  nicht  ge- 
nügender Krholuug  bei  Ueconvalescenten  1)  von  Bronchitis  acut,  um 
eine  Woche.  2)  Bronchitis  ohronir,  oino  Woche.  3)  Catarrh.  ventric. 
acut,  eine  Woche.  4)  Penmeti iti.s  eine  Woche.  5)  Rhenmatisaius 
mn^nlar.  zweimal  eine  Woche.  (>)  Inflneuza  eine  Woche.  7)  Typhus 
abdominalis  zweimal  eine  Woche.  8)  Poliomyelitis  eine  Woche. 
9)  Pencarditis  eine  Woche.  lO;  Chlorosis  fünfmal  eine  Woche,  ein- 
mal zwei  Wochen.  11)  Defatigatio  eine  Woche.  12)  Debilitas  eine 
Woche.  13)  Operatio  zweimal  eine  Woche,  und  bei  dem  wegen 
EpUepsia  dnrch  Dr.  Hurbortlt  trepanirten  Dietrich  sechs  Wochen  bis 
zu  dessen  völliger  Arbeitstahigkeit.  14)  Anaemia  sechsmal  eine  Woche. 
15)  Rbacbitis  eine  Woohe.  16)  Serophulosis  eine  Woebe.  17)  Pbthieis 
incip.  eine  Woche. 

Warme  Bäder  wurden  im  Mai  113,  Jnni  156,  Jnli  117,  Angtist207, 
September  227,  Oktober  180,  November  159,  December  50,  in  Snmma 
1209  gigeben.  —  Donchen  im  Mai  96,  Jnni  74,  Jnli  116,  Angost  150, 
September  104,  Oktober  85.  Am  14.  Deeember  konnte  das  Bade* 
nmmer  nieht  mehr  gentigend  erwftrmt  nnd  mnaste  das  Baden  über- 
baapt  eingestellt  werden,  weil  der  Badeofen  nieht  mehr  fhnetionirte. 

Mainbider  wurden  gebrancht  im  Juni  (ab  4.)  125,  mit  Unter- 
bvecbuug  wegen  Temperator  nnter  +  15*  B.  vom  7.  anm  10.  nnd 
an  15.  Jnni  —  Jnli  223,  mit  Unterbreehnng  wegen  Kälte  vom  3. 
um  9.  Juli  —  Angnst  210  bis  29.  Angust,  vou  welchem  Tage  an 
w^en  Temperatur  unter  +  14  ^  ß.  das  Mainbaden  anfhörte. 

Die  Anstalt  wurde  am  1.  April  geschlossen  zum  Zwecke  der 
Kinfiihrung  der  sUdüschen  Quelhvasserleitaug,  deüu  Haui)tstrang 
au.s  den  Vogelsberger-  und  Spessart-Quellen  dicht  an  der  Anstalt 
vorlteizieht,  —  resp.  der  8o  nothweudijTen  Wasserversorgung  der 
Anstalt,  Badeeinrichtung  und  Spülung  der  Alxuto.    In  den  letzten 

Monuteu  machte  sich  bereits  der  Mangel  jeglicher  B<»deeinrich- 
tT)u«T  in  einer  langsameren  Krnährung  und  Körpergewichtszonabme 
tler  Pfleglinge  bemerklich. 
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8.  Dr.  Christ's  KiAder-Kraukenhaas. 
Bericht 

TOB 

Dr.  GLÖCKLER  und  Dr.  ZIMMERN. 


I.  UelMnIekt  der  im  Jahre  1890  bekmndelteii  Kranken. 
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HI.  Bericht  Qber  die  in  der  Ordinutioubstandc  bcliandelteu  Kinder. 

In  der  täglich,  mit  Ausnahme  der  Sonn-  and  Feiertage^  abge- 
lialteneu  Ordinationsstunde  für  erkrankte  Kinder  aus  der  Stadt  uud 
Umg^end  wurden  im  Jabre  1890  im  Ganzen  1353  Kiuder  behandelt, 
und  zwar  644  Knabeu  und  709  Mädchen.  Davon  waren  403  unter 
1  Jahre  alt,  542  standen  im  Alter  von  1 — 5*  252  von  5 — 10,  156 
TOD  10 — 15  Jahren. 

Dieselben  erforderten  im  Ganzen  3565  ConsuUationen. 

Die  Art  der  Erkrankungen  kt  ans  der  nachfolgenden  Tabelle 
va  ersehen. 
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II.  Krankheiien  der  Sinnesergane. 
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12.  Parasiten. 
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13.  Ofene  Erkrtnlnmg. 
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1  . 

Berlekt  ther  4le  ImpfIrtatleB. 

Es  wurden  au  14  Tageu  /.iisammen  75  Kinder  geimpft,  74  mit, 
1  ohue  F>folg. 

Die  Itupfuugen  worden  grü8.steutheil8  mit  aninialer  Lymphe 
vollzogen. 
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4.  Hr.  €Ji]iBt*fiche  and  von  JftiUileii'SGlie  EntbindangsaustaU. 

Berioht 

TOn 

Dr.  QhÖCKLm  und  Dr.  ZIMMEÜN. 

In  der  Entbindungsanstalt  wnrden  49  Frauen  entbnndeu,  und 
SWAT  ^ou  18  Knaben  und  31  Mädchen.  Von  den  Entbundenen 
waren  6  zum  1.  mal,  13  zum  2.  mal,  9  zum  3.  mal,  3  zum  4.  mal, 
8  zom  5.  mal,  2  zum  6.  mal,  je  1  sum  7.  and  8.  mal,  4  zum  9.  mal 
und  2  zum  10.  mal  niedergekommen.  Operative  Eingriffe  und 
Wocheubetterkraiiknugen  kamen  nieht  vor.  Die  Kindesl^en  waren 
46  Schädel-  und  3  Unterendlagen.  Von  den  Kindern  starben  2  in 
der  Anstalt  am  6.  Tage,  1  an  LebeDescbwfiehe,  1  an  Gelbeaeht.  Die 
nbrigen»  sowie  sSmmtliche  Mütter  worden  je  am  10.  Tage  gesund 
entlassen. 
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Dr.  Qflniburg, 


5.  Israelitisches  Oeiiieindehospital. 
Arsi:  Dr.  KIRi'UHEIM.   Chirurg:  Dr.  HIUSCHBERG. 

Bericht 

Dr.  GONZBURG,  Assistenzarzt. 


UeberaiOht  dar  Im  Jahre  1800  bahaadalten  Krcnkvii. 
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Uobenicht  der  KrankheitefUIe. 
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I  NAmen 


Krankheiten. 


II.  Allgemeinkrankheiten. 

Anaeinia  

Cblorosis   

Debilitaa  

Sjphilia  

Morphinismus  

Adipositaa  

Intoxicationea  (phosphor, 
hydrnrgyruni,acid.8ulfuri- 
cum)  

III.  Krankheiten  des  Nerven- 
systems. 

Apoplexia  cerebii 
Ilemiphlegia 
Dementia  senilis 
l'ephalaca  .    .  . 
Vertigo     .    .  . 
Hysteriu    .    .  . 
Neuraathenia .  .' 
SingultuB  nervosus 
Paranoia  .    .  . 
Mania  acuta  . .  . 
Sclerosia  multiplex 
Myelitis  chronica 
tachios  .... 
Neuritia    .    .  . 
Neuralgia  .    .  . 


4 


IV.  Krankheiten  des  Geläss- 
systems. 

Vitium  cordia  

Pericarditia  

Phlebitia  

Lymphangoitia  

V.  Krankheiten  d.  Respirations- 
Organe. 

Angina  cutarrlialis .  .  .  . 
Angina  follicularis    .    .  . 
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tL  KmlMtei  dar  «■■■n_ 

Iw) 

■ 

1 

1 

ChirnrgUelie  Vftll«. 

Bemerkangen.  •)  Zwei  Tracheotomien.  bi  Heftige  MeanUgl«  In  eia»r  Hsrb« 

der  Nai$el-I'halanx  des  re(.>lit«n  Zeigefingers  nach  ein^m  PAnaritium.  Entfernimg  der  Nagel- 
Phalanx  Ulli  dringeudea  fVuiuob  de«  PaUenten  uaub  rorhergei^aagenea  erfolgloaen 
H«aY«i«uoben.  o)  EBn>]rMi  ioi  AnädoM  «a  tfardigvmacbta  Influensa.  SippenreMoctoa. 
HeilODg.  d)  Groeaes  Inoptrablei  Oberkiefer-SarroTn.  «-Ii  Oberflü''*i;i''':f  NecroBO  des  Hnken 
Unterkiafen;  Kearotomie,  Hailang,    f)  Urosaaa  Caroinom  der  äaUeablate,  welche«  daa 


en'pr:  strim:?.  Tod  41  Tago  poät  operfttionem  durob  Uabergreifen  des  Carcinoma  aufs  Colon, 
Peritooeum  ete.  g)  Kröflbong  einea  aoagedebnten  r<m  Oolaa  aaoeadena  aasgeb«iden  oaoü 


durch  die  Rauclidecken.  Später  trat  eine  Kothi!«tel  auf,  welche  in  langsamer  Ausheilung 
bagrifflan  Ut.  Patient  wurde  ia  Tortreffllchem  Allgemein  -  Saatand  entlaasea}  iat  nnntnahr 
ftadloh  geliellt.  k)  KentOnmg  der  prolabirten  Hastdarmeohleiahaat 
kaater.  i)  In  zwei  Fällen  wurden  Uaemorrboidal-Knoten  abgebraani  k) 
der  Uterus- Schleimhaut  (4  Fälle  .  1)  Zwei  vnpnale  Mvoffiotomien  bei  groeseo  intra- 
moralen  Myomen.  Naob  i^r Weiterung  der  Cervix  wurde  die  Kapsel  geepaitea,  dieTiUDca^o 
gefaaBt  und  uater  Anwendong  dea  SfaaoD'adieii  Oongenent  eatwiekalt  m)  Ia  vtar  nitas 
wurde  die  Lawson  Talt'scho  Operationjnnd  zugleich  die  Colporrbaphi«  atiterior  Torgenomnien. 
n>  Kindikopflgrosaee  iilbrosarcom  des  Oberarms,  welches  in  die  Acbselbbhie  reiebte.  iilxar- 
tlealatlM  4«a  Ohtnnm.  o)  JUinwe  AvMekfttangMi  ud  wibp«ri<n»la  B<e— tto—n  ««ffwi 
Carlet.  p)  Rf»'"^''tinn  des  os  cuneifonne  T.  (j)  Vor  i8  Monaten  Stieb  In  den  RflclceTi  neben 
dem  loten  Brustwirbel.  Heilung  der  Wand«.  dW  Oegend  bUab  adimenliaft;  die  Sobmeraen 
—  melM  als  tmrtmr  Katar  aaigaaefcan  —  atraftlMi  teil  Hafca  Bein  aaa.  A  ward«  aaf  dea 
loten  Uru^t^«  fr^el  -Mrig^  achuitten  uud  ein  5  otm  langes  MesserBtQol«  entrernl  r)  Kleines 
Epitheliom  am  unteren  AageaUd,  naob  dessen  Sntfemung  dar  Sabstaaxveriust  durch  «laaa 
•ttmlappen  gededtt  «ifi»,  a)  AaaUaMaaf  varaliwitar  AchaaldiBia«  iMi  aiaaai  niMkar. 
t)  1.  Kleice  aber  tiefe  SohoJttwnnde  des  Dnterarms,  welche  mehrere  Sehnen-  und  MMketalhta 
nöthig  machte.  Heilung  mit  TcSlUger  Brtaaltnng  der  Function,  i.  Schnittwruude  f]uer  dnreh 
die  Vorderfläobe  de«  Unterarms.  Naht  fast  sämmtlicber  Sehnen  und  Muskebu  Unterbin- 
dung der  art.  radialis,  Kaht  dea  n.  radialis.  HaOonff  mit  miaaicar  BewegungssMnnc. 
u>  Fraetur  der  Tfbia  und  Fibtiln  n>H>rbaIb  dac  MillonlCil  Battaaf.  f} 
Elibogealutatlon.  w)  Jänodeatio  bolbl. 
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Di«  wickÜKtleii  inierii«]i  Fftll«  einds 

Amfinrr-vn  Dir  fsTTTinTücheii  Erscbeinuigren  gingen  In  Irarzer  Zelt  znrflck.  2)  Chronischer 
F»U  vou  Int«rmit(«uto  mit  bedeoiender  MUa-  und  L«benchweUiiiif.  Patieot  hatte  sein  Fieber 
ta  Oniio-fllMit  MqaMft.  f>  Fttfentbi  naebt«  viral  Mliwir«  teatteMrn^  AnHIla  toii 
Cerebro -  Spinalmeiiinpiti?  durclj.  T.in  .  wriir  r  Ffill  vrrli'^f  rinsserst  rasch ;  Patient  kam  zu 
Fnaa  ina  BLraakenliaiu  mit  aiigemeiueo  Klageo.  eobon  am  nächsten  Tage  trat  Kacken» 
•tora  ni;  m  Mta  Tata  «sittt»  MkaUi.  4)  a)  Btf  ataiev  Tergiftung  mit  Pho8pli«v>WnMb«B 
trat  nur  mehrtigige  Icterus,  Jedoeh  kein  eebwerere«  Bjmptom  auf.  b)  Eine  sweite  Patientin 
nahm  einen  EadSffel  Scbwefels&nre.  Anfttsang  der  Zunge,  dee  Zahnfleische«  and  der 
MagansolüeitBbant,  so  dast  mehrere  Tage  hindorch  Blut  erbrochen  wurde.  Patientin  wurde 
kergeatallt  l)  Im  AnscUwa  an  einen  Oelenkrheomattimn  trat  eine  PwloarditiB  und  En- 
docarditfs,  nachher  emf  pnonmonlsche  Infiltration  der  gnnzen  linken  Ijunfjc  anf.  Heilung. 
•)  Uelirore  Inflawnsa-i'iieuxuunieen  s.  Theil  erysipelatöaer  Matvr  mit  glatter  Heilung.  i)  Die 

Kacklseben  Kur  bedingt.  Ein  Palt  Ist  dadurch  In'rreüsant,  dais  mehrmals  ein  Pneuma^ 
Aarn  entatand.  SpAter  wurde  ein  grotaes  Pieura-iiiuadat  ponkUrt  8)  Die  ganse  Zunge 
wwda  altwilMWi  In  «In  hotaa  «abaranUMf  Infiltrat  ▼anraodalt.  Dia  Mwenan  baaantem 

b«i  der  Nahrnngs-Aufnahrae  Ti^  arfH  urn  rträprlii  h,  dass  Patient  sich  «n  sehrhüufige  Cocaln- 
^naeloBireii  gewöhnt  hatte.  JSinmai  trat  eine  schwere  Coeain-Vergifkttng  aal.  Er  starb  aa 
fcaalflM  V  SpfliaartlirMdaMto,  «atdrar  ia  dia  PlawaUUa  dnrohbiaeh.  10)  dhrwIicaM 
Perityphlitis  u  alirHCheinlioh  anf  Tnbereulose  beruhend.  In  diesem  Falle  traten  heftige 
fiuHkications  •  Anfille  auf,  worauf  Patientin  grosse  Croupmembrasen  der  Trachea  und 
Bronchien  «ushustete.  Exitus  letbalis  an  oatarrhaL  Pneumonie.  11)  Schwere  parenchymatöse 
Nephritis  t  welche  liinger  als  ein  halbes  Jalir  bestand.  Patient  hatta  Mtaflg  arämiiehe  An- 
fTiIIe,  welche  mit  Bchwitzbädem  beküiiipfc  wurden.  Allgemeines  Anaf^arra  und  Hvdropfi  der 
■eröaen  Uöhleu  bestaad«u  fai>t  «in  halbes  Jahr  hindurch.  Hie  und  da  war  Patient  amhlyopisch. 
IM  danii  lUnMü&m.  u)  Jalmlaaf«  heilige  Muntrse«  too  Sdtra  der  vargrösserten 
beweglichen  Niere;  mfi'«soiihafle  nerTöse  BoHchwerden.  Eine  f^rhi  inoperation  war  ohne  Er- 
folg. Von  der  Szstirpation  der  üiiere  wurde  abgeseheu,  weil  sich  von  der  Uamblase  aus 
av  dar  IKreiar  dar  iraalMit  «Mbl  abav  dar  im  luwailua  Stata  iadaa  li«M.  BaMaotia 
wurde  von  Ihren  *»— BaMktnBdaa.  daMib  alaa  abadfa  woU  gtiaagtaa  linpaoMiAa 
Siuung  befreit. 

hl  unacrar  nnentgcltliolifln  Spraehfitunde  mirdan  1150  Panonan»  in  ibrar 
Bfhtamamg  ungjMa  150  Panonw  bahaiidalt^ 
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6.  Versorgimgsluiiu. 
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Or.  LORETZ. 
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Diakonimn-Aiutolt. 

Bericht 

-von 

Dr.  ERNST  ROEDIGER. 

Im  Jalire  1890  wurden  m  der  DiakoaiBM&^AnsUlt  323  Kmoke 
an  15  738  Tagen  Terpflegt. 
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Carettement  bei  Endometritis  und  Placentarpolypen  3. 
Keilexcisiou  wegen  Ectropium  der  portio  3. 
Colporrhaphia  anterior  und  posterior  1. 
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Y.  Au  den  Extremitäten. 
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8.  Jiiger'sclies  KMersieelieiüiaas. 

Bericht 

▼OD 

Dr.  ERNST  ROEDIGER. 

Im  .liilnü  1890  uuiiU'ii  im  Jäger'schen  KindHrsieehcDhause 
51  Kiuder  in  6658  Tageu  vcrpH»'i;t. 
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M. 

W. 

n 

10 

17 

13 

28  \  23 

8  1  8 

4  1   4  Ij  5 

4 

10 

8 

21 

30 

51 

1      8       i  9 

18 

51 

51 

Uebttnloht  der  BjwnkheitaflUle. 


Xauieu 
der 

Im 

All. 

r  von  .JaLren 

IJnt  lassen 

CO 

1 

i 

'i 

1 

rnrnfi 

"S 
ja 

Jit 

II 

Kraaikheitoit. 

o 

60 

Oi 

s 

00 

w  = 

0  ■  9 

>  ^ 

1 

1 

1 

DebiliUu  

2 

2 

2 

i 

t 

1 

5 

1 

1 

2 

I 

iL' 

vi 

■  1 

18 

9 

0 

S.Tdiitniliisis  

1 

1 

l 

1 

i 

MultijiliJ   ^ubet■l.■lllu^^■   .    .    ,    .  . 

1 

1 

1 

1 

■i 

3 

1 

Meningitis  tuberculu&u  .... 

1 

1 

2 

PotjOQijelitis  anterior  

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

3 

4 

1 

8 

1 

1 

I 

'I\il.>orculo--i^i  o'^^niioi  ..... 

_ 

*> 

•  1 

■  o 
•  1 

n 

(i(>iui  valf^uiii  ....... 

1 

1 

1 

A  l>iiCOa<»<'  

1 

1 

1 

1 

I 

2 

2 

11 

'^1 

j 

.«1 

'1 
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9.  Clementlne-MSdelien-SpItiil. 

Bericht 

TOD 

Dr.  med.  J.  de  BABY. 

Im  Jahre  1890  wordeo  im  OansieD  95  Knuke  verpflegt;  Ton 
dieseo  worden  78  neu  aafgenommeu,  -während  17  ans  dem  Vorjahre 
übernommen  waren.  Die  Aufnahme  betraf  86  IndiTidnen,  da 
2  Kranke  dreimal,  5  zweimal  theils  wegen  der  gleichen,  thetla  wegeu 
anderen  firkranknn^en  verpflegt  wurden. 

la  Fruiikl'iirt  wolmlmft  wiireii  68,  iu  benachbarten  Ortscliaften 
27.  nie  Zilil  der  Verpilevriinifstage  betrug  5555,  der  kürzeste 
Ault'uthalt  war  l  Tag,  der  liiugste  365  Tas^e;  die  Uurchschiiittlicbe 
V(M  pileg'zeit  einer  Kranken  berechnet  sich  auf  59  Tage.  Der  höchste 
Kiiuikenstand  mit  18  war  au  15  Tagen,  der  niedrigste  mit  8  Kranken 
an  7  Tii^'en.  Der  Verpflegesatz  pro  Tag  und  Kopf  berechnet  sich 
auf  M.  3.  t)i). 

Von  den  Kranken  waren  alt:       Aufgenommen  wurden: 


nnter  fQnf  Jahren  17 

im 

Januar 

3 

5—  6  Jahre  10 

» 

Febmar 

6-  7    »  9 

» 

Harz 

9 

7—  8    »  7 

> 

April 

5 

8—  9    .  5 

> 

Mai 

8 

9-10    »  6 

> 

Juni 

8 

lü^ll     »  11 

» 

Juli 

11—12     »  3 

» 

August 

11 

12-13     »  7 

September 

5 

13—14     .  10 

October 

0 

14—15     >  8 

> 

November 

7 

über  15     »  2 

December 

10 

95 

78 
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Uebersicht  der  im  Jahre  1890  behandelten  Kranken. 


Bestand  II  Anfge- 
am  1.  Jau.i  norotnen 
1890  1890 

Sa  min  Ii 

A  bgaug 

Verblieben 
am  1.  Janiuur 
1891  

Oeheilt  Oertorben 

17     '!  78 

95 

53      il      24     il  2 

16 

9b 

95 

Uabenlelit  dttr  Im  Jfthr»  1800  behuidelten  Kranken 
der  medioliilMliein  Abihelluiiff. 


Bestand 
am  1.  Jan. 
_  1890 

Aufge- 

Summa 

Abgang 

Verblieben 
am  1.  Januar 
1891  ^ 

3 

nommen 
189Ü 

"<^«beilt  '(*Ä5i^1|ö«^rben 

8 

20  ' 

~"28' 

15 

i  ^> 

t  y-- 

28 

28 

Ueberaicht  der  im  Jahre  1890  behandelten  Kranken 
der  oblmrgisohen  Abth^ung. 


Hostand 
am  1.  Jan. 
1890 


nommen 
1890 


58 


67 


Summa 


67 


 A  bgang  


88 


15 


Verblieben 
am  1.  Januar 
1891 


13 


67 


Vebanlioht  dar  XraiüdMitirfBne. 


Xanieri 
der 

ürankheiten. 

Im  Alter  tou 

.Tahren 

Kntlasaen 

O  Kr 

P! 

o 

10—15 

Summa 

Geheilt 

/_  _ 

S  0^ 

^! 

Gestorben. 

1  Verblieben 
Bebandlui 

BeMerltnngeo. 

V 

i  AHgamaiM  VmMMm, 

T 

1 

3 

i  ^ 

1 

1 

2 

Sjphilia  

1 

1 

1 

•  **» 

2 

2 

2 

II.  Krankheiten  des  Nerven- 
tyiltiis. 

Commotio  cerebri  .  .  . 

1 

1 

1 

Meningitie  spinalie    .  . 

1 

_ 

l 

1 

Polymjelitis  acuta  auter. 

1 

1 

Paraljai«  «pin,  apastica  . 

1.1  1 

1 

- 

logle 
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Namen 

der 

Kr&iikhoiton. 

1  '.^z^  

Im  Alter 
Jahren 

von 

F^ntlaseeu 

.5 

c  § 

-2 



Bcmorkiingren. 

o 

! 

»-~ 

10-  15 

Summa. 

Geheilt,  i 

XL  TZ 

»  0/ 

«1  ja 

J| 

«  s 

o  = 

o 
8 

Multiple  Scleroae    .    .  . 

— 

1 

_ 

1 

1 

— 



— 

— 

1 

1 

— 



faat  i;f')ieilt  durch 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

— 



MoiiAto  hiniiurrli  an. 
gewandte  Mos^uige. 

Morbus  liasedowi   .    .  . 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

4 

1  5 

5 

— 

— 



Neumlgia  lumbal.  .    .  . 

1 

— 

1 

I 

1 

— 



Hl.  Krankh.  d  Resoirations- 

orgine. 

1 

— 

1 

- 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

1 



LaryngostcnosiH  .... 

1 

1 

1 



1 



1 

1 



Asibnia  (oroncnitis)  . 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

Empyeiuu  

1 

1 

1 

Schnitt.  Uesecl.  zweier 

Kippen. 

1*.  RranRh.  der  Urogenital- 

organe. 

Nephriti«  

1 

— 

1 

I 



cJennorrhoea  yaginae .  . 

1 

A 

— 

1 

— 

1 

V.  Krankh.  d.  Bewegungsorg. 

(Muskeln,  Gelenke,  Knochen). 

RbeuraatiMDU.s  muac.  .  . 

_ 

1 

1 

1 

_ 



Arthritis  deformana    .  . 

_ 

• 

1 

1 

1 

— 

2 

2 

2 

1? 

2') 

3  ' 

1*) 



M  imnl  Coiiiprps»ion8- 

• 

myelitta  diu  nni^'h  v\- 

iii^rt'n  Moniit<>n  it]M>iN 

tun  wif'iltT  »cliwütiil. 

')  .MeniiigtiiH  ouaiiaria. 

oooliom  



1 

1 

1 

-  - 

GjpsoorMtt. 

rtrrjOBiUis  CD6ia6.  ABpl. 

1 

1 

1 
1 

reriostxti«  femoris  .    .  . 

1 

1 

1 

Ampututio  cruris. 

1  .Anika  vnttl4iv^1 

1 

1 

1 

vorKw  uianuiuuiae  . 

1 

1 

1 

Cariea  proc.  maatrodei 

2 

2 

1 

1 

Cariea  op.  manua   .    .  . 

2 

2 

2 

Cariea  femorid  .... 

1 

1 

I 

Cariea  tibiae  ..... 

1 

1 

1 

Caris  op.  pedis  .... 

1 

1 

2 

2 

eine  Opcrat.  nach 

Luxat.  coxae  conguntA  . 

1 

1 

1 

Kymc.  i.  Rescction. 

1 

1 

2 

1 

1 

168 


Dr.  J.  de  Barj, 


der 

KraakheitoB. 


Synovitis  artic.  genu  . 
AnkylosiB  artic.  genu  . 
Coutract  artic.  genu  . 
Genu  TAlgonn  .  >  . 
Carvator.  ofwshit  «rnria 

Fat  Yalgu  

Pes  eqiiino  valgiia  . 
Contnict.  teiKÜD.  Achill. 
Tdndiuitis  (tuberc).  . 

VL  KrniUMltM  HMrt. 

Lapof  

Uicora  tabero.  out..  . 

Eczetua  

Psoriasiu  


VI.  KnuUMtlM  4u  AHen- 
KeratitiB  iatatt.  (tjrpb.)  , 


AbM«M.  glaad.  colli  .  . 

liymphadenomata  colli 
Lytapbadeoomata  azUl.  . 


BeMerkmgea. 


6imil  OatcO 

fetnoris.  \ 


TlTlotomir-, 

Tenotorote. 


Pjootoiil*lMli«Bdtaiv. 


in  bei('on  Fallen  ort- 
lichelietinnillungoliiic 
Rrfo4K  ittsvlirt  lU-i- 
liuiff  «Bf  ArMiiik. 

8ebmteTkttr>Pjoctaata. 


Pjoctan  n  iiii' h  ilt»il 
pffonlcrlicbun  in» 
ctotonM. 


Die  Venodia  mit  d«tn  von  Stilling  empfohlenen  Pyoetanin  b^i 
Hanijgesobwüren,  bei  Flateln,  bei  Kefatitie  baiben  nicbi  den  erwarteten 
Erfolg. 

Die  von  Mitte  December  1889  bis  Eude  Jauuar  1890  herrschende 
luÜueir/.aepifirmic  gab  Gelegenheit  zu  folgenden  Beobachtaugeu. 
£)s  befanden  sich  ooi  diese  Zeit 

iu  der  Anstalt  19  Fatientiunen  neben  dem  aus 

8  Personen  bestehenden  Personale 

Von  diesen  27  lodiiriduen,  erkrankten  während 

der  Zeit  vom  24.  Decbr.  bis 

10.  Januar  an  Inflnenaa.  ,  16,  10  Patientinnen  n.  6  too  dem 
Peiaonale. 


Digitized  by  Googl 


CI«metitine-Mftdclieo«8pUa1. 

Folgende  Tabelle  gibt  einen  Deberblick  über  die  näheren  üm- 
siinde. 


Ta^'  der 
Erkrankung. 

Stockwerk 

Stell utig  im  Uause. 

an  w  csena   

seit 

im  Decbr.  24. 

...N  t*  ijt'  II  n»i  u  ». 

ii.ir  liier. 

•  » 

2G. 

!•  otOCii. 

•  9 

27. 

TT  fttiutk 

1890.  Januar 

1. 

W  9 

iLraiiKe     i.  janre. 

9  (TT  ftQ  TUioAlilUfl 

•  » 

2. 

W  W 

»          AU.  • 

9^  'TV    KQ  9r>l<>rrk(lAriniM 

'  1  V.   o9.   olylCllAAo.  Uilv. 

9  » 

2. 

»  s 

2. 

»          5.  > 

19./X.  89.  Synovit  art-geuu. 

»  » 

3. 

»  » 

6.  » 

25.iXl.  89.  Rhacbitis. 

»  » 

3. 

»  > 

Oberin. 

»  > 

4. 

•  • 

Pflegerin. 

»  » 

4. 

Sonterrain. 

Hanadlenar. 

»  > 

4. 

1.  Stock. 

Kranke.  11.  Jahre. 

21./XH.89.  Chorea. 

»  » 

5. 

I.  Stock. 

Kranke.    G.  Jahre. 

24./X1.  89.  Synovttit. 

9  » 

5. 

III.  Stock. 

Hausmildchen. 

»  u 

7. 

I.  Stock. 

Kranke.     7.  .Jahre. 

3./XI.  89.  Laryugoatenosiö. 

>  9 

10. 

I.  Stock. 

Kranke.   10.  Jahre. 

12./ VII.  89.  AHthraa. 

Der  Charakter  der  Erkrankangen  war  der  bekannte,  ak  Tag 
der  Erkrankung  ist  die  erste  Temperatnrsteigung  der  bis  dahin 
stets  fieberlosen  Individoen  aufgefohrt;  in  nieht  wenigen  Fällen  smd 
«in  bis  swei  Tage  Torher  Appetitmatigel,  Abgeschlageuheit  nnd  Klagen 
über  Mnskelschtnerzen  eonstatirt  worden. 

Von  sämintlichL'u  lOrkruukten  des  wie  b^küimt  a»n  Enc^e  der  Stadt 
%rdlig  i.solirt  ^elegeuen  und  iiacli  allen  iSeiteu  voü  Gärtoii  niii<febeuen 
Hauses  hatte  nur  der  Gärtner  durch  seinen  täglichen  Verkehr  iu 
der  Stadt  möglicherweise  Verkehr  mit  anderweitig  Erkraukteu  gehabt, 
in  dem  Haupthause  beschränkte  sich  sein  V^erkehr  mit  den  andern 
Uausioaassen  nur  auf  die  Tbeilnahme  an  den  Mahlzeiten  mit  dem 
Dienst  personale;  von  diesem  erkrankte  der  Hausdiener  12  Tage  nach 
dem  Gärtner,  das  Hausmädeben  13  Tage.  —  Oberin  und  Pflegerinneu 
hatten  erwiesener  Maassen  das  Haus  längere  Zeit  nicht  verlassen, 
die  erkrankten,  alle  seit  lang«r  -Zeit  in  der  Anstalt  befindlichen, 
Kinder  hatten  keinen  ße.such  von  erkrankten  Angehöri^'en  gehabt. 
Es  sprechen  diese  Umstände  demnach  gegen  die  von  vielen  ange- 
nommene Oontagiositat;  —  ans  Torstehender  Tabelle  ergibt  sich 
dnrcb  die  gruppenweise  Erkrankung  der  einzelnen  Stockwerke  eher 
eine  allgemein  wirkende  Ursache.  —  Die  von  der  Inflnensa  befallenen 
Kranken  litten  sämmtlich  an  Zuständen,  für  welche  durch  diese 
Complication  eine  Yerschlimmernng  su  befürchten  war;  eine  solche 
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ist  iu  keiueui  Falle  eingetreten;  ebenso  wenij  auch  durch  das  Hia- 
zutreten  einer  fieberhafteu  Erkraukuu^  eine  iiesseraug  bei  der  Oboiea- 
kranken,  wie  bolches  sonst  nicht  selten  beobachtet  ist.  —  In  dem 
regelmässigen  Verlaufe  der  Inflnenza  trat  eine  Störtin«^  bei  der  an 
Larjugostenosia  leideDÜen  Kranken  ein  darcb  heftiges  und  häuüges 
Nasenbluten. 

Therapentisch  ?eriiiolt  ich  mich  bei  allen  Krauken  expectativ 
nnd  Fyniptoraati«ch. 

In  den  ersten  Tagen  des  December  Irounte  ich  mit  der  Behand- 
lang  mit  Koch*«  Toberkolin  b^giDiien.  —  Der  Zeitraum  bis  Ende 
December  war  ein  zu  kurzer  um  ein  abschliessendes  Urtbeil  ge- 
winnen zu  können;  Näheres  bleibt  daher  dem  Berichte  tür  1891 
Torbehatten.  Mit  dem  Mittel  behandelt  worden  in  diesem  Jahre, 
3  LnpQee  Goxitis,  l  Haattaberkaloae,  1  Hantr  und  Kaoehen- 
tnberknloae^  2  iaberk.  Kniegelenkentsfiodang,  2  LongsotoberknloMn, 
1  Enoehentnberkalose  der  Hand. 
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10«  Armeiikliiilk. 

L  Ajnbalatorische  Klinik. 

Es  wurden  in  der  Zett  fom  1.  Jnli  1889  bis  sam  80.  Jant  1890 
im  Ambnlatoriam  der  Ärmeuklinik  im  Ganzen  5349  Kranke  (2417 

männlichen  und  2932  weiblichen  Geschlechts)  behandelt  gegeu  4022 
im  Vorjahre. 

Die  uiüuatliehe  Anluahine  betrug  durchschnittlich  445  Ivrauke, 
ünt^r  diesen  staatlen  im  Alter  von: 
0—10  Jahren   491  mäool.  und   470  weibl.  Geschlechts  961 


10—20 

573 

» 

572 

> 

» 

1145 

20^30 

» 

405 

591 

» 

» 

1050 

30—40 

392 

» 

511 

» 

903 

40—50 

290 

» 

:^7R 

» 

> 

GG8 

50—60 

» 

154 

» 

» 

262 

406 

60-70 

47 

» 

97 

» 

144 

aber  70 

> 

5 

61 

» 

66 

Samma:  2417  mannt  and  2982  weibl.  Geschlechts  =  5849 


Es  litten  davon  an: 
inneren  Krankheiten  1300  mäunl.  und  1045  weibl.  Geschlechts  =  29  }.*> 
Chirurg.        »   1117      »       *    1287     »  »        =  24U4 

Summa:  2417  männl.  und  2982  weibK  Geschlechts  =  5349 


AafgeuüUinieu  wiudcii; 


im 

Juli 

238 

mänui. 

und 

308 

WGlbi. 

Geschlechts 

606 

AuL,'!i.st 

242 

» 

» 

273 

515 

» 

September 

184 

215 

>) 

399 

October 

183 

» 

258 

» 

» 

441 

> 

November 

186 

213 

» 

3» 

399 

Di'ceniber 

194 

180 

» 

» 

380 

Januar 

200 

> 

> 

422 

B^ebraar 

168 

222 

» 

» 

390 

> 

Marz 

211 

» 

265 

> 

476 

> 

April 

183 

» 

204 

» 

» 

387 

> 

Mai 

225 

255 

480 

> 

Joni 

203 

> 

251 

» 

454 

Smnma:  2417  miunl.  and  2932  weibl.  Geschlechts  =  5349 
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Von  diesen  Kraukeu  wobnteu: 
In  Frankfurt  und  den  zu- 
gehörigen Ortscbafteo  1843  roännl.  o.  1965  weibl.  Geacbl.  =  ^'^O^ 
Auswärts   574      »      »    967     »        »  =1541 

Sumtua:  2417  männl.  n.  2932  weibl.  Geacbl.  =  5349 

II.  Stationäre  Klinik. 

Im  Hospitale  der  Anstalt  fanden  vom  1.  Jnli  1889  bis  30.  Jani 
1890  132  Personen  Verpfleguug.  Ton  diesen  sind  10  aus  dem  Vor* 
jähre  übertragen.  Die  Zabl  der  nen  Auij^nommenen  betragt  sonach 
122.   In  drei  F&llen  handelte  es  sieb  nm  M&tter,  welehe  snr  Pflege 

ihrer  kranken  Kinder,   die  den  ersten  Lebensjahren  angehörten, 

während  deren  ßehaudluiig  sich  in  der  Anstalt  aufhielten. 

Von  flen  lli2  Verpflegten  hatten  ihren  Wohnsitz  in  Frankfurt: 
60,  in  llesseu-Nassaii:  43,  in  Hessen- Darmstadt:  17,  anderwärts:  6. — 
Männlichen  Geschlechts  waren  50,  weiblichen  82. 

Die  Zahl  der  Verpflegongstage  betrug: 

Bei  den  bis  %am  30.  Jnni  Entlassenen:  3654 
»     »    in  Behandlung  Gebliebenen:       652  ■ 

Summa:  4306 

Die  mittlere  Aufeathaltszeit  berecbuot  sich  aaf  28  Tage;  die 
längste  betrug  274  Tage;  die  kürzeste  1  Tag. 

Von  den  Kranken  wurden  geheilt   entlassen  84 

gebessert  >  34 
ungeheilt  »  3 
gestorben  sind  1 
übertragen  wurden  7 

Summa:  129 
dazu  3  pflegende  Mütter  3 

Samma:  132 

Die  Krankheiten,  welche  die  Aufnahme  veranlassten,  sowie  die 
einzelnen  Erfolge  der  Behandlung  und  die  dabei  ausgeführten 
Operationen  sind  in  nachfolgender  Tabelle  kurz  verzeichnet: 
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Bestand  am 
1.  Juli  1889. 

Neu  auf- 

penonnuon. 

1  Geheilt. 

Gebessert. 

üngeheilt. 

Gestorben. 

Bestand  am 

30.  Juni  1890. 

1.  Kopf,  Gesicht  und  Hals. 

• 

rjärcincinia  iiäsi 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

I  *  \  sfcirp.A  tiiin« 

Pal^tii  iMi  4tii>flim 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

uranopiasuJc. 

Olaadnl.  coUi  toxna&ot.  .  . 

8 

3 

— 

— 

— 

— 

Bzotirpolfon. 

Sarcoma  imiae.  sternocleid«  . 

1 

— 

— 

— 

fi^xgtfrpttlioB, 

Caiwt  proc.  mutoid.  .  .  . 

1 

* 

InoUion;  BbCCoeh« 

loation. 

— 

2 

— 

— - 

— 

CheOoplMtik. 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

CaatorlMtloB. 

1 

2 

— 

— 

— 

Excocbloatlon  uimI 

Paquelln. 

Corp.  alüm.)  in  mnt  mad.  ext. 

— 

1 





— 

EsirMtiOtt. 

AWeots  oelL  maot.  ex  oiitide 



l 

2 

■ 

— 

Inoision;  KbooAp 

leaüoii. 



1 

— 

— - 

-- 

— 

'-'Xrarpattoii. 

Alil|{tVIIHi  SUi'il'lt;  .      >      •     •  < 

1 

1 



— 

— 

Ii*  V  JllatjtaK 

1 







L'isciaioii  jnnom. 

Glandul.  colli  tuinef.  et  ezulc 

5 





— 

EsstinHrttoii  und 

^  ^^~M^  ^^^^^^^  ^vpnA 

Ulcus  labii  simpl.  .... 

1 

— 

— 

— 

— 

DeflinflBAlliM. 

Epitbelioma  r^-^  itifmorbit.  . 

l 

— 



— 

ExcfsioD. 

Glandnl.  subniax.  tuinef.  .  . 

1 

— 



— 

ExjBtirDBt(«in 

Abscesstis  glauü.  colli  .    .  . 

1 



— 

— 

Inoision  u.  DriLituura. 

Cyata  sttbmentalit  .... 

1 



— 

— 

Ezstirpation. 

it.  Ftuntpl  und  Gsnitallo«. 

fi  u     L  ;r?  1^  Ii  &    uuisJl     •      •      •      •  • 

1 

— 

— 

— 

— 

Tnoision  u.  DrainofSb 

**UK  IVUSA    OVf*UI4tCa>v      *         «         •  • 

— 

2 

— 

— 

— 

Oauterisfttion. 

USitMiMiilAnn  BMinntA* 

— 

1 

— 

— 

E.xcocnlcaUoti. 

1 

— 

♦ 

— 

iveSOOHOB  tWT  BlppODi 

1 

— 

1 

— 

■ — ~ 

— 

K.xcoch Icjit ion  mid 

Carieo  polyi«  

DraLuage. 

1 

— 



Indifoii  II.  ArafBOf «. 

1 

1 



— 



AoidaMniif. 

AbsceSMw  peritjphlit. .    ,  . 

1 

Indsion. 

ALscesptis  glandul.  axillar.  . 

1 

3 

Tnc-iäicin  n.  DnüMga. 

Carciuoma  roammM  (Beoid.) 

1 

Rxatirpstioii. 

Carcinonui  rccti  

1 

Hemiu  inguinal,  iucarc.  .  . 

1 

Herniotomie. 

1 

Inoperabel. 

1 

PuaMUMi  und  lQj«ot. 

Cystitifl  chroouMi  .... 

1 

Irripaltoii. 

1 

Plastik. 

Sarcoma  f c«tinili  .... 

1 

Ablatio  tesdciüL 

Abortos  iacompiottis  .   .  * 

1 

OnnMeiiiaiit. 
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Die  AriD«Dkliiii1r. 


-  y 

- 

-  9 

Hamea  der  Kraakheiten* 

s ... 
««'S 

■  Hj 
• 

-  E 

*© 

5  E 

BemerlnnigMU 

tu 
a 

t:  ^ 

CQ  • 

P 

c 

Endometritis  ..... 

1 

1 

* 

■ 

Ii  ilgaliMl. 

renmetritis  et  rarametntiB 

1 

TnjMition;  lUflajetf. 

r  it»roma  ulcn 

1 

'  f ' 

« 

1 

Inuporabel. 

] 

1 1  mt  t  ATD  dn  ^ 

Prolapaiu  vaginae  .... 

1 

 ^ 

ColporriuVU«. 

Carcinoma  port.  raginae  .  . 



1 

— 

1 



— — 

— 

P-foteaMMflfc 



1 

1 

— 



— 

— 

Ab]«ll«B. 

 ■ 

1 

1 

— ■ 

— 

KxHtirjiaiion. 



1 

- 

— 

TüttiloxstirpatlOtt. 

Prolapi^us  ut<'n  

1 

— 

— 

HL  Arme  und  Beine. 

t 

Cuiies  articuhit.  cubit.     .  . 

1 

, 

2 

Uosci'tio  cubitL 

1 



(iyptreriMaiid. 

Civries  phalaijg.  et  metin  arj). 

1 

AuskraUimc. 

__ 

3 

^> 

1 



Amputiiitofi  reiyi 

Iii  t 

iülcgmoiic  mauub  .... 

Spaltung  üu  Urama^e. 

Uaries  antiorachii  .... 

1 

AtuMhalMac; 

Caries  pollicu  

1 

Aaptttaifeio  dlffflL 

_             p  _  

1 

YaitaBd. 

Ckries  n(3crot.  inetac.  ittdic. . 

1 

Auekratzoait 

, 

1 

\  AI"  Ii  an  f1 

SjiiiKi  veutosa  ]>ol]ic.  . 



1 

-- 

— 

i 

inciaion. 

AliprosHu:^  ptU'iart.  gcuu  . 

1 

1 

— 

— 

— 

Incüioa  u.  Draiaof«. 

— 

2 

2 

— 

•  

— 

— 

rndaloa  «.  iqieetim. 

GoDitis  exsadativa  .... 



2 

2 

— 



— 

Compranloa. 

AbsceasoB  tuberc.  femor.  .  . 

 ■ 

2 

1 

1 

—  ■ 

— 

Punction  und  Jela- 

Synovitia  tubercul.  genu  .  . 



1 



„ 



Bxstirpation  d.  l'aMlL 

u.  UclonkkopfiM, 

iiOLiu  valg.  rhacüitiGUDi  . 

3 

1 



liAOtMBla 

1 

IMc.'ia  taberc.  crur.    .   .  , 

l 

Anakratanff. 

l  'lcns  cmr.  varicos  .... 

1 

1 

Saib«ntwbaa4. 

{  oxifij^  ilcxtrn  

1 

lU'üoctio  Coxa*. 

C'urv.tiura  rltacbit.  il'inoris  . 

1 

Osteotoinl«. 

Carcinoma  gland.  m^'uiji. 

1 

RxstirjifttioB. 

Ulcera  tubereal.  cruri«    .  . 

1 

lacuiiuii. 

AbtceaiM  tubercul.  cruria 

I 

PnMUon  iLlimeeiio«. 

1 
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^  1= 

—  — ■  

cS  CO 

X 

Hamea  ilcr  Vmklieiteii. 

rt  - 

'i 

o 

BeniorkvBfeB« 

■ 

an  ~ 

tx 

D 

e 

^  C:' 

PblegmoDü  pedis  .... 

— 

1 

1 

— 

- 

— 

Dlrtonio  «rtic.  pedia  .   .  . 

2 

J 

1 

f%mmmAM  maMMI^  AuMAnA 

1 

^  t :  (lOMCrolOIBM 

IHcus  peilis  dmpl  

1 

1 

_ 

8  A  IbenTarliftiid. 

(Furien  tnf'tiitais   i)€^.  » 

1 

2 

('oTnV)iiMtio  iifdis 

1 

J 

Vi* r  1  in  T\t\ 

»      1  IUI, 

Lugais  iucArnat.  hallucis 

1 

Kxciliion  tl  NüfrolA. 

Innm  KrMidifHsit 

— 

1 

1 

— 

—  ■ 

-- 

l'araeHthe^ia  nianuuni  .    .  . 

1 

1 

— 

■ — 

CalvMfMtiOB. 

CaUurbus  ventriculi    .    .  . 

— 

2 

— . 

-- 

BronebitU  chronica    .    .  . 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

1 

Ittfliwnsft 

1 

?«Mna  n.  laryng.  inf.    .  . 

1 

1 

_ 

(><av»iiiMtlon. 

riaemoptoe  

1 

1 



F'lcuriti«  exradat  .... 

1 

PuitoHon. 

1 

Somn»  .  . 

10 

119 

1 

129 

129 

Der  eine  in  den  Lwten  rieh  findende  Todesfidl  betnf  eine 
62jährige  Frau,  welcher  ein  hoehhinMifrriehender  Maetdarmkrebe 
ezstirpirt  worden  «rar.  Sie  erlag  einem  tSdtlicheu  Collaps  24  Standeo 
nach  der  sehr  eingreifenden  Operation. 
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BeHoht 

Dr,  STEPHAN«). 

Wabrend  der  Zeit  Tom  1.  April  1889  bis  ebendahin  1890  kamen 
5792**)  Avgenknmke  in  Behandlnng:  2392  in  meiner  PriTai-Anatalt 
(Krogentnese  8)  nnd  3400  in  meiser  Araien^Klinik  (Holzgraben  16). 


TTeberafoh  t 

der  vom  1.  April  1889  bis  1.  April  1890  an  6792  AngenkzukeB  wat  Beobaehian^ 
gekommeneD  nnd  behandelten  Aitgenkmokheiten. 


Privat 

A  nnon- 

Anstiüi 

KliDik 

Sraana. 

1.  AHgenlider. 

194 

860 

454 

56 

65 

181 

87 

86 

78 

4 

6 

10 

10 

12 

22 

Ahsc<".-^snB  p;ilp  

2 

14 

16 

1 

1 

1 

6 

7 

1 

1 

8 

8 

6 

4 

4 

8 

1 

5 

6 

1 

9 

10 

9 

5 

14 

6 

86 

42 

9 

2 

lAgophtfaalmnt  doreh  Lidnarben  .  

1 

1 

TnuMport  .  « 

880  j  464 

794 

*)  Verc^l.  <leu  2b.  Jahresbericht  der  Dr.  8tefiian'6Chen  Augeu-Haiianatait 
1889/90,  crschieueti  im  Septeiuber  1890. 

**)  In  dem  28jährigen  Zeitraum  vom  1.  April  1862  bis  1.  April  1890, 
imaminea  118470  Patienten;  davon  koinm«n  585S4  auf  meine PriTat-Antalt 
und  59916  anf  nulne  Armee-Angeakliaik. 
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Pmat- 

Armen- 

KUnik 

Swnmn. 

Tnmtpoit  .  . 

880 

464 

794 

1 

— 

1 

6 

4 

10 

2 

2 

....  1.. 

o 
o 

o 
9 

Atberoma  in  der  UmgelniDg  der  Angen  .... 

8 

8 

l 

— 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

• 

1 

1 

i 

1 

Summa  .  . 

345 

476 

,  Ö20 

II  MaJAhsnl 
Iii  BMICMHI* 

861 

464 

825 

Anm.  {öidaI  iu  Form  ronOoqJ.  follffloliirto  und  imti  in 

Fona  von  ConJ.  veriiaU«. 

90 

146 

236 

A  n  iD«  smal  rremakoifpvv  Iii  QwT  mwgmpMmMmnmtm 

205 

268 

in 

o5 

AK. 

Anm.  DsTon  i  +  SO  =  91  mit  Kemtitto mperfleialifl (itaMi 

zu^iBicn  V/OujQzioiiTHinurDcnjt  a  "t"  0  —  0  lui»  uhmm  uwihuiiw 

(Smal  zaKleich  ConJunctiTalniu'ben),  0  +  S  =  t  nlt  MmqIm 

oder  LfiQconiatn  rriineüo  (inml  zutrleiL-h  Cünjunctivaln»rben), 

0  4-  l      l  mit  I.eiKnima  cornono  nd Ii a«? renn  (mit  ConJ uncHv»!- 

riar!>en),  J  ^  lu      u'  mit   einfachen  Conjunctlvalnarben, 

u      I  ^  —  u  Ulli»  VUlUUlJCllTniuariluii  uiiu  i/UUovuuiiiv  vr  jl  k ivuiaout 

ta  n  d  0  i  1  =  1  mit  OoqjiuMtfTnlnwben  nnd  elnMttiffer  Atrofliin 

bultii. 

/  1  _         •          \  1  ^                      _     »  M 

7 

^  >  <"■  L>wnnMir  6  -r  ts  — si  iiengQMiren*  nun  i  uoni. 

gouurrhuic«. 

o 

8 

o 

27 

34 

61 

I 

— 

1 

2 

— 

2 

o 

o 

q 

9 

1 

1 

2 

Summa  .  . 

5C2 

964 

1526 

Hl.  MwilNut 

...  ^ 

70 

228 

298 

Anm.  Smnl  in  Form  der  Korntitit  exaloeraos  dendritiea 

und  «mal  in  Form  dM  Berp«s  wum». 

96 

396 

492 

Anm.  OsrantMr  «o  +  SSü  =  m  Fremdkörper  in  der 

Traniport  .  . 

16« 

624 

790 

MrmWr.  Ab.  4.  T«tw.  A  IMWbaI«.  XXXIT.  Jaltff. 

12 
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Privat- 
Aiutalt 

i 

Armen- 
Klinik 

Summa. 

Traosport  .  . 

Kerat.  suppurativa: 

Maculae  cA  Loucomata  corneae  ........ 

166 

6 

29 

3 

107 
9 
1 
1 
2 

624 
U 

133 

9 
20 
208 
39 

4 

4 

790 
20 

162 
9 

23 
315 

48 
5 
1 
2 
4 

Summa  .  . 

324 

1055 

1879 

IV.  L«4arlia«L 

An  in.  UidbI  Knolouform  umi  4mal  diitui»«  Form. 

10 

1 

8 

1 

1 
18 

1 

Suiuina  .  . 

10 

10 

20 

V.  Mtihail» 

d.  h.  Regenbogenhaut*  CiliarkOrper  und  Adorhaut. 

IridooToUti«  oder  Iridooyclocborioidit»  glaucomatoea 

Anna,  snuil  Ulaucoma  acut.,  5uial  Olauconi»  ind.  ohron., 
itnul  aiauMMiia  ohroo.  RlmpLuad  total  QiaiiaomaooiiMinitiviiin. 

Anm.  ttaaX  metastatica  und  intHl  symiMihiaa. 

An  m.  4mal  an  der  maoola  lutea. 

Hclerol  ieo'chorioiditia  po^tfiior  

Anm.  Uavon  19  +  tu  r  j><>  progrosisivaü. 

1 

1 

1 

20 
2 
6 

8 

5 
5 

m 

10 

2 
2 
1 
1 

19 
1 
8 

16 

7 

12 
1 

79 

13 

2 
3 

1 
1 

39 
1 
5 

22 

15 

17 

6 

241 

23 

Trün«port  .  . 

221  1 

157  j 

378 
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Privat- 

Annen- 

Anstalt 

Klinik 



— 

Trannport  .  . 

221 

iö7 

378 

Ptewii  niMo,  ^inoL  kidb     Mjdibtia  paralytica 

5 

8 

7 

1 

•~ 

1 

8 

8 

— 

1 

1 

— 

2 

2 

1 

1 

2 

2 

Summa  .  . 

VI. 

IMiiHUil  M9i  BtHmn, 

• 

f 

0 

r 
0 

11 

A  n  m.  tauü  In  Fol^  von  Di«b«tes. 

1 

1 

7 

7 

1 

% 

8 

■ 

0 

7 

18 

Ablvtio  retinae 

8 

18 

8i 

1 

1 

Angeborene  Anomalien  «loa  F.irbousinneB  .... 

2 

— 

2 

Aoiblyopia  et  Auiaurosii-^  e  uauoü  extraoculari : 

122 

90 

212 

.  mit  freiem  Geeicbtifelde. 

13 

8ä 

86 

Anm.    Datod  8  ulnseitfg  (2mal 

mit  Atrophl»  n.  opt.)  und  t-i  duppcl* 

MitigCUaMlmltAtiophta  nn.  opticor). 

mit   peripherer  (iesiohts* 

feldbescb  ränk  uug .    .    .  . 

8 

15 

23 

Anm.   Davon  6  oinbeitity  (SidhI 

Afr  ;  Ina  n.  opti  und  17  doppelscitid 

(litnal  mit  Atrophi»  no.  optioor.). 

in  Form  einet  oentrslen 

7 
1 

Q 

s 

V 

Anm.   DaTOB  6  ebMMMt  Ud 

^  1  doppelaeltiir. 

OtclebMitig»  Hauiaiio^  Mder  Angmi  daroh 

Lihiniiiig   dM   gq(en(lb«r1t«g6iid«ii  TnioltM 

3 

1 

4 

d)  Aamarans  pactuUit  fagax  (Flimmerscotom) 

7 

Surnnia  .  . 

m 

162 

SÖ6 

VII.  Kryiialllinse. 

1 

4 

5 

Ann.  2Dial  apon 
Vwtemif  (•tMcilff 

ton  (dawJUg)  ond  «ml  ia  Fttlc«  tob 

Traueport  .  . 

1 

4 

5 
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Transport 

Cataracta  träum  

CaA»racla  lonnUurii  

Cfttar.  oorticalii  pwt  

Catar.  lenticularit  ptinetifoniiis  

Catar.  mollis  ,   .   .  . 

Catar.  aenilifi  semi-inolli-!  et  dura  

Catar.  capsulo-leuticulari!«  

CSiktor.  polaris  aat.  (incl.  pyramidalia)    .   .  . 

Catar.  accreta  

Catar.  tecoadaria  

Catar.  coogeDita  


VIII.  Glaskflrper. 

Mönches^  vol  ntea  ohne  Befund  

16 

9 

25 

GlaakörpenueinbraDen  

12 

4 

16 

A  D  m.  DanrnterlS  Myopen  mit  flelerotioo-oborioiditü«  po«t. 

2 

1  * 

6 

Summa  .  . 

30 

17 

47 

IX.  Augapfel. 

1 

1 

7 

7 

An  IB.  ümal  latt  Xfnlrluf  eu  tinm  Fremdkörpers  in  don 

Au^apff>l. 

nydroi)hth;ilmug  

3 

3 

i 

17 

24 

5 

IS 

IS 

Aam.  fltali  ia  Feign  ▼««  Opemtifln. 

Samma  .  . 

n  1 

40 

53 

X.  Relractionsanomalieii. 

Mjopia  

Anna.  DaTuo  15«  +  7«  =  236  mit  HcUTotico-chorioiditi.-« 
|Kist  und  zwar  19  +  10    tf  in  fiffofMwiTer  Form. 

Ilypcrmetropia  

Aaligmfjf iwmiis  r(»<;\il;iris  pathol oticus  

Anisoniütropiii  (nugleicher  RefructionH/.iistaud  boi  lot 

Augen)  ,  


454 


202 


656 


272 

298 

570 

2 

50 

16 

154 

Summa  . 


•I 


U12  I     518  j  liSO 
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[ 

Angon-Heilanitali. 


PrlT»t- 

Anstalt 

Annon- 
Klinik 

Summa. 

XI.  Accommodationsanomalien. 

a)  Von  Seiteo  der  Linse: 

382 

804 

A  um.  Gloichzßitifrer  Kcfractiniwsustand:  tl7  +  180  =  867 

mti  ^unetrojiiii  (im  l.  HyiK-nn.  Intens),  19  +  1  —  SOtnal  My- 

opüi,  131  4-  l&s  -  »Mmal  HTp«rra.  manifest«,  t  +  0  ^  imal 

Apbaki*  

10 

21 

Sl 

AB».  MMl  ta  firif«  ^rM  OpcMtion  und  imal  In  Folg« 
VW  VeiiiiMiy» 

b)  Von  Seiton  dus  CiHarmnskela; 

6 

12 

IS 

Anm.  I6inal  doppeltteitig  (Umal  in  Folge  von  Diphihi  - 

rWi^hiutaBi,  1^^^  ewsA  oerobrMpiiutUj  und  smal  cin> 

f  Qw 

Xn.  I^umn  HtßnMvMn  iid  Utorvtn. 

Strabumua  coocomitand  convergens  

36 

36 

72 

16 

15 

31 

7 

5 

12 

2 



2 

8 

2 

10 

Insiifficientia  musc.  rect.  iniernoram  . 

40 

2 

42 

An  in.  nieiolueitiffer  Refrftotionszaataud:  3u>«i  Eiunie- 
tropLi  lincl  Hjrpeno.  lAtens),  35mal  Myopio,  Smal  AafeipDft« 

tismus  regulariB  and  Imal  An{»!om@tropia. 

3 

.  2 

An»  BtiUjvtitu 

t^moM  niiiM.  tofWtoiiB  palp.  sup.     Piiwia   .  .  • 

2 

8 

5 

* 

Fiiresia  muao.  orbionÜBiii  müik  &  LAitODliilMliiitM 

2 

7 

9 

Sr>$i«Tni!^  mtisc.  orbiculftris  d&Id.  m,  BlaDbarosiMLSiuus 

21 

9 

30 

F'are^if!  ti.  tri^oinini  • 

1 

1 

2 

— 

1 

1 

Aia.  In  r(0%*  von  Vertefwig. 

7 

11 

18 

8 

10 

18 

1 

1 

Neuralgia  «nliaris  

1 

1 

2 

1 

1 

1  154 

104 
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Anm.  imal  oonfrdiiltaL 

55  1 
1 

\ 

Dacrjocystitiü  acuta  pTilegmonon . 

e 

11  ■ 

17 

Fistula  sacci  la^ryin:ilis     .    .    .  . 

•      *      «      •      ■  « 

70  ; 

4 

Stenosis  ductua  oasol&crjmalis  .  . 

66 

136 

SunniA  .  . 

140 

286 

xnr. 

P«fimliät  orMtM  

ExophtbalfDM  

Anm   -^mal  in  Kolffn  \ou  'Slorh  UüdL-.lovrli  (7mal  4ppprt» 

Boiüf;  Ulli  ima]  »■iiist^itin)  un-i  luuX  «}  timjäa  ignota. 

Eiiophtljaluiua  ÜTiiuiuiiticus  

Abb.  Tm  fW»»  ««•  Bnck  ««■  Okerktafan. 

Tnvor  orbitae  

SoniDa  . 


PriT»t-  Arinetv 
Aii»uas  Kliaik 


8  I 


1  : 


1 

1  i 

» 

4 

l  ' 

2 


9 


T — TT 


1 

9 


14 
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Uebersioht 

der  vom  1.  April  1B89  bin  1.  April  1890  TorgenomnieneD  Opemtioncn. 


• 

*  et 

II 

mS 

S 

i 

— . —  --..-^  —   ^ 

Staaroperationen : 

Extraction  mlttebt  peiipkeMn  flacbeii  lAppen- 

17 

— 

17 

8 

8 

Fanctioji  der  vorderen  Kapa«!  «]•  Mittel  künathcher 

29 

8 

— 

— 

1 



— 

II 

irideekmiiii: 

a)  als  kntiütlichü  Pnpillenbildaag  .... 

4 

— 

4 

b)  als  Heilmittel  bei  EotzünduDg  .... 

5 

5 

c)  n.h  Vorhcrcitung  zur  Staaroperation    .  . 

21 

1  - 

— 

21 

6 

— 

6 

KntfemuDg  eines  Fretudkörpers  aaa  der  vorderen 

1 

— 

— 

1 

5 

*- 

5 

2 

— 

— 

S 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

EntfernniiR'  %'on  Geschwülsten  d.  corneae  ... 

3 

— 

3 

Scbieloperatiou  mittelst  Uücklagerung  

15 

— 

— ■ 

15 

4 

— 



4 

7 

— 

— 

7 

Amobiltiiig  einer  Balggeediwiilst  am  oberen  Or- 

1 

— 

— 

1 

Flntfprnunp  von  Lidge8chwnl-f<^!i  

16 

— 

— 

16 

ülephamplastik  aus  der  Waugenhaut  

1 

1 

VerschieUtTK}  kleine  Operationen,  soweit  sie  sich 

fiberhaupt  aufgeaeiehnet  finden  (Bntfeniang  frem- 

Ktfrpev  ftOi  der  HomliaQt  895mal,  Spaltung 

«od  BoileemDg  tou  Oludasien  59iDal,  SpaltiiDg 

der  ThiftnenrQhrcben  35mal,  Spaltungeiner  Lympb- 

»n$nert.a''ia  conj.  \m\hi   limil,  Rntfernnnj»  eines 

Coiijutu  ti viilpolypeu  liual  und  Entfernung  sub- 

492 

492 

Stunna  .  . 

614 

614 
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HS.  AogenlieUmostoU  in  SachMahaisen. 

(OppmMMfVtrMM  n.) 

Bericht 

ftbw  dM  swdlfte  OeaeMINftbr  vom  L  Kai  1889  bis  80.  ApriX  1880 

von 

Dr.  med  AÜGÜÖT  CARL. 

Auch  im  rcrgaiigeuen  Geschäftsjahr  hat  die  Zahl  der  ambn- 
lauteu  Fatienteo  eioeu  erheblichen  Zuwachs  erfahren.  Es  wurden 
in  die  Journale  2100  neue  Patienten  eingetragen.  Die  folgende 
kleine  Tabelle  gibt  eine  Uebersicht  über  die  seit  Eröfiiiujig  der 
Poliklinik  während  der  dozelnen  Jahre  aufgetreteae  Freqnens. 


Im  .    L  Jahre   820 

II.     »   700 

»     III.    >   770 

>  IV.     »   883 

>  V.     »   857 

»     VI.    »    .   1050 

»    VII.    »   1091 

»  VIII.   1094 

»     IX.     >   1296 

>  X.    »   1618 

*     XI,     »   1919 

»    XII.     >   2100 


öuiuma  14288 
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13.  Hr.  H.  Kerxheimer's  f  oUkliuik  für  Hautkranke. 

Berioht 

▼OB 

Dr.  S.  and  Dr.  K.  HERXHEIMEß. 

Jm  Jfthre  1890  rind  1055  neae  Ffttientwi  zngegaugen.  4  der^ 
talbeD,  nSmliob  2  mbiiiliehe,  und  2  weiblicbe,  glanl>ten  an  Syphilis, 
1  männlicher  an  Scabies  zn  leiden,  worden  jedooh  bei  der  Unter- 
sachang  als  gesund  befunden.     14  männliche  und   10  weibliche 

Patienten  wurdeu  wegen  nicht  m  unser  Gebiet  gehöriger  Erkrankungen 
au  andere  Aerste  verwiesen.  — 


Ä.  Hautkranke: 


lunen  der  Krankheiten: 

w. 

I^amuu  dür  Kraiikheitent 

M. 

w 

VuriteiLi  

1 

170 

148 

Hyperidrosis  .... 

1 

2 

Kxcüi  iatioues  .... 

12 

Sc'borrhoea  .... 

6 

4 

6 

l 

Atherom  a  

1 

Acne  vulgaris     .    .  . 

23 

18 

Erythema  

2 

11 

15 

Eryihema  uiultiforme  . 

4 

9 

Acue  froutalis     .    ,  , 

1 

Herpes  Iris  .... 

I 

1 

Sycosis  simplex  . 

17 

4 

Erythema  nodosam 

1 

Dermatitis  papüi.  capiU. 

1 

Urticaria    .    .    .    •  , 

10 

10 

Purpura     .    .    ,    .  , 

1 

Oedema  acutum  .    .  . 

1 

1 

1 

LjmphangitiB.    .    .  * 

1 

1 

4 

Dermatitis  

4 

5 

2 

Erysipeloid  .... 

1 

6 

1 

Combustio  

3 

1 

Verrnc.  plan,  jovenil.  . 

3 

3 

Gongektio  .... 

5 

4 

2 

1 

Herpes  labialis  .    .  . 

2 

1 

1 

Herpes  Zoster    .   .  . 

4 

3 

Sclerodennia  .... 

1 

I^riatia  

20 

17 

1 

1 

Uchen  lalaris    .   .  . 

l 

1 

Triefaatropbia  alternaDS 

Lieben  planus    .   .  . 

2 

(Snuth)  .... 

1 

Ushen  nbsr  acmnuiatiis 

1 

Alopecia  aieata  .   .  . 

0 

5 
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IfUMii  4er  Krankheitaa: 

M. 

w. 

VasMB  der  Kraakkeitsa: 

11. 

w. 

Alopecia  pitjrodes  .  . 

1 

1 

Abscessus  ..... 

■7 
1 

A 

y 

■  _  1  •_ 

^^^^ 

1 

tilaadaiae  intanuaae 

o 

c 
0 

-  - 

2 

Funiiicolus  .... 

18 

7 

Teieangieetama   .    .  . 

2 

DermfttibB  rollte.  iBnnt 

1 

Yances  

2 

10 

o 
t> 

Lupus  erythematosus  « 

1 

2 

64 

33 

T                        1  • 

Lupus  rtilgans  .   .  . 

9 

11 

 •  

z 

Tabercoloeis  eotanea  . 

2 

Favus 

1 

1 

Serofaloderma    .    .  . 

2 

1 

Herpes  tonsarans    .  . 

31 

12 

1 

2 

Sjooris  paiasitaria  .  . 

11 

1 

PityriasiB  Tenieolor.  . 

5 

1 

1 

5 

Impetigo  contagiosa 

7 

7 

6 

21 

1 

4 

1 

B.  Venerische  iiud  8y  ph  ilitidche: 

Namen  der  KranUieiteil : 

M. 

w. 

Namen  der  Krankheiten: 

M. 

w. 

PoUiitiones     .  *.    ,  . 

2 

Blenu.  ur.  ehr.  cumacum. 

1 

Balauopostbiiis   .    .  . 

2 

Bleu  n.  ur.  cbr.  ciioi  epidid . 

Oedenia  praepatU    .  . 

1 

Blenn.  ar.  cbr.  cum  cjstid. 

1 

Farapbimosis  .... 

1 

Erofliones  genital.   .  . 

2 

1 

Btennorrhoea  urci  hr.  acuta 

UlcDs  molle  .... 

3 

sine  Gomplioatioue  . 

18 

1 

Ulcus  iudnratom    .  . 

2 

1 

Bleon.ar.ac.  cmn.  pbimos. 

1 

Syphilis  acquis.  .    .  • 

64 

38 

Bleno.  ar.  ae.  cam  epidid . 

1 

Syphilis  hereditaria .  . 

1 

3 

BleuD.  iir.chroii.B.compl. 

18 

2 

Herpes  Jris.  1.  I7jähriges  Madcheu.  Gibtau,  da»  sie,  die 
stets  im  übrigen  gesnud,  seit  4  Jahreu  in  jedem  Frühjahre  von  deni- 
Mclben  Ausschlag,  der  von  keinerlei  Beschwerden  begleitet  sei,  be- 
fallen werde.  Seit  8  Tagen  jetziger  Ausbruch,  der  dieses  Mal  mit 
Jucken  einliergeht  aud  aus  zahlreichen  erhsen-  bis  markstückgrosien, 
anf  Hand  nud  Fingerrücken  befindlichen  fifflorescenzen  besteht;  fer* 
einzelte  solcher  im  liuken  Handteller.  Ablauf  der  Affection  in  etwa 
3  Wochen;  Mitte  April. 

2.  12jäbriger  Knabe.  Krank  seit  3  Wochen,  angeblieh  anerst 
oben  am  Thorax  bemerkt.  Starkes  Jucken,  leichtes  abendliches 
Fieber.  Mitten  unter  dem  Kinn,  rings  um  den  SchulteiigÜrtel,  an 
der  linken  AcbseUi5ble,  von  dort  rings  um  die  Arme,  sowie  auf  den 
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HuidrScken  aind  theiUr  blaarothe  Fkokea  als  Beridaau  ahgebeitter 
EIFIoreitoenceii,  theUs  giupjorte  Blftsdien  tDtt  gescliwolkner,  hellroiber 
Umgebuig,  tbeib  belle,  prmllgeföUte  BUmd,  deren  meoebe  dnreb 
Gonflaens  m«  Btteeben  eDtetandm  und  ondliob  einige  maitroibe 
Flecken,  in  deren  CSentmm  ein  ErSetcben  oder  flaobe  Blasen  mit 
einer  Emete  in  der  Mitte.  Stellenweise  siebt  die  Afliaotion  einem 
Zoster  ftbnlieb.  DrSsen  in  beiden  Äebselb&blen  nod  links  am  Hals 
gescbwoUeD,  letztere  Bpontan  sehmerzbaft.  Anf  der  Schleimbant  der 
ünt^lippe  ond  der  Zungenspitze  halb  erbseugrosse,  mndef  exGcnri- 
irte,  rothe  oder  mit  weissem  Belag  bedeckte  Stellen,  die  keinerlei 
Ut'scb werden  machen.  8  Tage  später  Quaddeln  au  veiächiedeueu 
Stellen.    Nach  einem  Monat  Heilung. 

Liehen  pilaris.  1.  jähriger  .Tnuge.  BestauU  beit,  Oe- 
bnrt.  Die  ganze  Kopfhaut  bedeckt  mit  daht^'edräii^'ten,  stecknadel- 
spitz- bis  meist  steckimdelkopt^MosM-n,  rundlicheu,  rosarotht.'u,  derben 
Knötchen,  zwischen  deneii  au  versrli ic.lt  u- n  Sl-ellen  weissliche,  liuseu- 
grosse,  flache  Narben  sich  behiideu.  Mit  Ausnahme  Kahlreieber 
weisser  Lanngo-Härchen  keine  Haare  auf  dem  Kopf,  ebensowenig  in 
der  Gegend  der  Augenbrauen.  Die  letztere  bedeckt  mit  ebensolchen 
Knötchen  wie  der  Kopf,  bloss  sind  hier  die  Knotehen  sämmtlich 
stecknadeispitzgross.  Bei  genauerem  Zaseben  sieht  mau,  dass  sich 
die  letzteren  von  den  äusseren  Augenwinkeln  anf  den  Wangen 
beiderseits  bis  in  die  Gegend  der  Unterkieferwinkel  heronterziehen. 
Sie  werden  hier  noch  kleiner,  heller  gefärbt  nnd  sind  weniger  zahl- 
reich. Die  Streckseiten  der  Extremitäten  mit  Knötcbeu  besetst 
Patient  befindet  sich  Ende  dee  Jahres  noch  in  Behandlung. 

2.  2^brigse  Dienstmfidebsn.  Die  Krankheit  besteht,  so  lange 
sie  sieb  erinnern  kann.  Seiienflicben  der  Wangen,  Seblalengegenden, 
Augenbranen  mit  VerbiodnDg  derselben  ftber  die  Nasenwurzel,  ein 
iagerbraiter,  medianer  Streif  in  der  Mitte  der  Stinie,  sowie  swei 
etwas  brsitere,  von  den  Brauen  anfwSrts  siebende  Streifen,  bellrotb 
ssit  kleinen  Teleangiektasieen,  mitfliblreicben  rotben  miliaren  Kndteben 
oder  bsUen  nadelspitzgressen  Pfinktcbeii.  Angeubrauen  eebleebt  ent> 
wickelt,  besonders  nach  aussen  bin,  wo  bie  und  da  ein  atrophisebes 
Hiiobtti.  Kinn  stark  gerdtbet.  Am  Hals  oben  bandbreit  labbreiebe, 
nsdslkopfgrosse  Knöteben  Ton  der  Farbe  der  normalen  Haut.  An 
der  Aossenaeite  der  Extremitäten,  sowie  Tereiniclt  anf  der  Brust 
bell  gefärbte  Knötchen  von  Liehen  pilaris. 

Der  erste  der  vorstehend  beschriebenen  Fälle  beweist  die  Richtig* 
keit  der  Bt^ichuuug  dieser  Krankheit  aU  Liehen  pilaris.   Der  zweite 
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Fall  gehört  zu  den,  uns  scbon  s^it  vieleu  Jahren  bekannten  iiud 
uiclit  selten  vork  uiiiueiHlen  KrauklieiUbildern,  welche  die  Fniii/.osei) 
in  neuester  Zeit  als  Kcratopi'*  rnhra  t'aciei  bezeichoet  haben,  und 
welche  Brocq  einjTehetid  beschnubcu  hat.  lu  unseren  Fällen  konnten 
wir  nie  eine  Hcziehnug  zur  Sorophulose,  wie  sie  ?oa  MancheD  ange- 
nommen wird,  feststellen. 

Liehen  planus.  47jährige  Frau.  Sitz  auf  beiden  Unter- 
schenkeln, in  grösserer  Ausdehnung  links.  Hohe  Plaques,  stark  ver* 
kratsti  seit  4  Monaten  bemerkt.   Geheilt  durch  Cbrjsarobin. 

Eczema. 


Alter: 

U. 

W. 

Total. 

bis  snra  6.  Monat  .  . 

■       ■      «  • 

7 

4 

11 

▼cm  6. — 12.  Monat  . 

7 

6 

13 

»   1.— 2.  Jahre  .  . 

•       •       •  • 

12 

6 

18 

>  2.-3. 

ft              *  • 

3 

5 

8 

>  3.--4. 

*      *      *  # 

1 

1 

»  4.-5. 

>     .  . 

*      *      •  ■ 

4 

3 

7 

ToUl: 

33 

25 

58 

vom    5. — 10. 

Jahre  . 

*      •      •  • 

9 

12 

21 

>    10.— 20. 

> 

31 

36 

67 

»  20.-30. 

43 

27 

70 

»    30.— 40. 

•      •       «  • 

16 

22 

38 

»  40.-50. 

» 

•      •      •  • 

18 

7 

25 

»    50.— 60. 

•      •      •  • 

15 

12 

27 

»    60.— 70. 

> 

*      •      •  • 

2 

5 

7 

»    70.— 80. 

«      •      *  • 

1 

2 

3 

Unbekannt  . 

•       «  ■ 

•      •      •  ■ 

2 

2 

Total: 

170 

148 

318 

Triohatrophia  altern  aus  (Smitb).  Diese  Beseichnung 
wählten  wir  för  üas  gU  iob  za  beschreibende  Erankbeitsbild,  das  von 
anderen  Autoren  Tricborrbexis  nodosa  genannt  worden  ist,  welch 
letzterer  Name  jedoob  scbon  für  eine  andere,  von  der  vorliegenden 
verschiedene  Krankheit  seit  langer  Zeit  eingebfirgert  ist. 

14jähriger  Schrei nerlehrliug,  schon  einmal  im  Jabre  1883  Torüber- 
gehend  in  unserer  Behandlung.  Kopfbaut  und  Kopfhaar  trocken; 
der  Mittelkopf  mit  laugen  dunkeln  Haaren  gut  bestanden.  Am 
Vorderkopf,  an  der  rechten  Seite  des  Kopte^J  uuJ  dui  IJiuterhaupt 
.sind  im  Umfang  eiucä  li.iudtellers,  auf  der  linken  Seite  in  ge- 
ringerem Umkreise  die  liaare  kur^  abgebrochen,  die  abgebrocheuen 
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iu  regelmässiger  Abwechslung  bell  und  dunkel  gefärbt,  die  helleren 
Terscbmächtigt,  die  dunkleren  wie  Kuoteu  aussehend.  Letztere  stellen 
die  gesund  ^rebliebenen  Theile  des  Haares  dar.  Die  Follikel  meist 
geröthet  iu*rv( >rrHirend  ;  die  Haut  gibt  beim  Darüberfahren  das  Ge- 
fühl eines  Reibeisens.  Am  Hinterhaupt  rechts  eine  uubedeutend 
geschwollene,  schmerzlose  Drüse.  Jm  Uebngeu  ist  der  Knabe  ge- 
sttDd,  gibt  jedoch  an,  dass  der  Vater  an  demaelben  Zustand  leide. 

Lnpns.  Die  mtt  Tiil>6rcii1i&  behandelten  Lnpnsfillle  wiesen 
B&mmiKck  die  hinreicliend  bekannten,  fypieeben,  drtlieheo  und  a)l- 
gaiieinen  BeaetioneeiBohemnngen  auf;  doch  wnrde  in  keinem  der- 
selben eine  TollstiDdige  Heilung  enielt^  obwohl  wir  gaiis  frSkseitSg 
eine  dhirniguefae  Bebandlang  mit  den  Injeotionen  rerbanden.  Bise 
in  der  Klinik  an  Lnpus  erjthematotoa  behandelte  Privatpatieniin 
icigte  bei  8  bie  an  0,004  gr  gesteigerten  ßinspritsmigen  nieht  die 
sllergeringsteo  Zeichen  einer  Reaetion. 

Catis  laxa.  ISjähriger  Schneider.  Derselbe  zeigt  eine  ab- 
norme, an  manchen  Stellen  enorme  Dehnbarkeit  der  Haut,  nament- 
lich der  Brust-  und  Gesiclitshaut,  welche  h  tztere  sich  über  den  Ohreu 
auf  den  Scheitel  hinaufziehen  läs.<t.  Am  geringsten  ist  die  Dehnbar- 
l^eit  über  den  Tibiae,  auf  Hand  und  Fussrückeu.  Der  Fall  wurde 
von  du  Mesnil  iu  Würzburg,  wo  Patient  sich  früher  aufhielt,  be- 
reits veröffentlicht.  Dieser  Aator  coustatirte  als  Ursache  myxoma- 
töses  Gewebe  in  der  Cutis;  es  wurde  dem  Patient  ein  Stück  Brnst- 
baat  entirpirt,  die  Untennehnng  konnte  aber  noch  nicht  .bis  Ende  des 
Jahres  rorgenommen  werden. 

Syphilis.  1.  37jähriger  yerb.  Paeker.  Zeit  der  Infeetion  nieht 
fcrtsostsllen.  Beehte  Oberlippe  in  eine  nnförmliehe  Masse  Ter- 
liaadelt,  usamtnen  mit  dem  angrenswnden  Theil  der  rechten  Wange. 
EKeselbe  ist  kinderfanstgross,  stark  gevOthet^  derb  ananfilhlen,  an 
mehreren  Stellen  nlcerirt,  7on  weisslichen  Naiben  umgeben.  Geheilt 
Dach  J  K.  and  lokaler  Behandlung. 

2.  llwöcheutlichea  männliches  Kind.  Jetzige  Symptome  seit 
3  Wochen.  Im  Gesicht  disseminirte,-  nässende  Papeln.  Um  den 
Mund  herum  zahlreiche,  sterutormig  augeordnete  Rhagaden.  Auf 
il»ni  harten  Gaiuuen  eiternde  Papeln.  Geleukbeugen,  Handflachen 
niid  Fu.«;steller  mit  schuppenden,  Hodensack  und  (tlutäalgegend  mit 
iiäetsendon  i*apeln  bedockt.  Auf  den  Streckseiten  beider  Arme  ans- 
j?edehnie  infiltrirte,  schuppende  Flächen.  Lymphadenitis  uuiTersalis. 
Uatersuchnug  der  EXi>era  verweigert. 
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$.  '/tjfthrigas  Kind.  Jetzige  Symptome  leit  5  BfonateD.  Lym- 
phadeBitii  iagninalis.  Bbsgftden  am  luiken  If ondwiukel.  Auf  Brost 
and  RGcken  gedellto  Blfisobeo  mit  heUrotber  Ümgebang.  An  den 
Btagefliehen  der  Gelenke  und  «n  Hak  »hlreiebe,  grooe  Papeln. 
Benemog  naoh  10  Einreibongen  sn  0,5  gr.  MoUin  Hg. 

4.  47jähriger  Sebriftsetser.  Vater  von  No.  8.  Anamaeee 
negati?.  Am  reebien  Ustenebenkel,  an  der  Annensdte  Toa  Knie 
faia  FoMrQeken  braune  Infillratet  SOpfouugirtflckgroäse,  mit  wnarbtem 
CSentnim*  An  der  Unterfläebe  der  GUmt  eine  groeee,  rotbe  Narbe. 
Auf  der  Tibia  links  nnregelmässiges,  mit  frischen  Granulationea  be- 
decktes Ulcus.    Heilung  auf  J  K. 

5.  47jahri)^e  Frau.  Ehefrau  von  Nu.  4.  Vor  der  Sclnvant?*'!*- 
schaii  iuit  No.  3  Kuoteu  auf  linker  lirustdrüäe.  Jetzt  Lyuipiia- 
deniUs  cervical,  inguinal,  et  axillaris  siii. '  Markstückgrosse  Narben  um 
die  linke  Mamma.    Molliu  Hg.  2,0  No.  30.  •—  Besserung. 

6.  46jähriger  verb.  Fuhrmann.  Vor  5  Wochen  Wunden  am 
(ilittl  üLMntnkt,  etwas  bpäter  Aussclilag  am  Korper,  Seit  14  Tagen 
heftiger,  schlaf  raubender  Nachtkopfscbmerz  und  Nachtschweisse,  die 
noch  andauern.  Rheumatoide  Schmerzen  in  der  rechten  Schulter. 
Zahlreiche,  vielfach  diclit  stehende  Griudcheu  auf  der  behaarten 
Kopihaut,  lieber  dem  Brustbein  uud  iu  der  Genitalgegeud  hinten 
oben  über  der  Wirbelsäule  zahlreiches  papolo-postu loses  Syphilid, 
blattornartig  mit  eingetrockneten  Krüstcheu  im  deprintirteu  Centrnm. 
Drusen  am  Hals  nnd  in  beiden  Leisten  vielfach  and  stark  gesobwolien. 
Drei  Sklerosen  am  Umschlag  des  Präpntiams.  Papeln  am  Anns. 
Framboesieartiges  Sjpbiiid  im  Bart  an  verschiedenen  Stellen.  Ein- 
ireibnngen,  Iiyeetionett  mit  Hg.  salicyl.  BecidtTei  anf'e  Nene  Kin* 
reibongen, 

7.  21j&brige  ledige  Lebrerstoebter.  Die  jettige  Aflbetien  be> 
gann  Tor  5  Wochen.  Vor  etwa  7  Wochen  war  Patientin  gewalteam 
Ton  einem  Hanne  gekfiwt  worden.  Die  Mitte  der  Unterlippe 
eingeuommen  Ton  einer  derben  Qeeobwnbt,  die,  riereekig,  fon  nnten 
nach  oben  einer  abgeetnmpften  Pyramide  gleicht.  Dieeelbe  iit  speckig 
belegt.  An  beiden  Dnterkief^winkeln  je  eine  atark  geschwollene 
indolente  Dröee.  Sehbilloeigkeit  Nach  14  Tagen  Ancbmch  klein- 
fleckiger  Boeeola,  namenUicb  anf  den  Bxtiemitaten.  Die  Hinteraeite 
dea  Haleea  mit  leneodermatiecben  Flecken  ?erMben.  Daneben  be> 
stehen  anf  Bmstf  Bücken,  Hinterbacke  nnd  beiden  Haften  sym- 
metrische weisse  Fleidren  seit  Jugendzeit,  Yitiligo  non  luetica. 
Dieser  Befund  wurde  Ende  März  erhoben.    Mitte  Mai  ileiäerkeit. 
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Büi  tUqmt  ftttf  dim  linken  ligßxn.  ary-epiglottieasi.  Papeln  an  den 
CleBiftaliflB.  Mitte  Jnai  am  frenaltnn  linguae  ein  Plaque.  Pwmans 
palmarie  laetica.   Im  Ganzen  40  Einreilningett  sn  3,0  Hollm  Hg. 

und  10,0  J  K.    Patientin  masste  äaseerer  VerbälinMae  halber  naoh 

ilirer  Heimath  iu  Thüringen  abreisen, 

8.  24jähriger  lediger  Schneider.  Infection  Juli  1889.  Da- 
mals \  (|i;t  [1  Halsschmerzen  oüd  Ausschlags  mit  40  (Sublimat ?)- 
Jujectiüuen  behaudelt. 

Patient  kam  Mitte  Mai  in  die  Poliklinik  mit  Plaques  auf  beiden 
Tonsillen.  30  fiinreibnngeD  zu  3,0  MoUiu  Hg.  Ende  Juli  recidi- 
Tirende  Plaques  auf  beiden  Tonsillen.  J.  K.  Anfangs  Oktober  beide 
Höften  mit  aahlreiehea,  groBseo,  leaeodeimatiBchen  Flecken  bedeokt. 
8  iiyeetionen  von  Hg.  salicjl.  sa  0,1.  Ende  des  JalireB  noch  in  Be- 
bandlnag. 

9.  33jähriger  verh.  Mann.  1874  Olcns  molle  mit  Phimosen- 
operation.  Jetzige  Krankheit  begann  vor  3  Wochen  mit  einem  etwa 
linsengrossen,  juckeudeu,  sich  mit  gelbeu  Krusteu  bedeckten  Knötchen 
aof  der  Oberlippe.  —  Auf  der  Mitte  derselben,  etwas  mehr  nach 
recht:»,  sitzt  eine  scharf  abgeschnittene,  runde,  mit  brauner,  haftender 
Krnste  bedeckte  .^Opfennigstückgrosse  Stelle  mit  geschwollener  harter 
Umgebung,  halb  auf  dem  Lippenrotb  und  halb  auf  der  Schleimhaut, 
welche  letztere  uicerirt  ist.  Am  rechton  Kieferwinkel  mehrere  stark 
geschwollene,  etwas  empüudiiche  Drü^^en.  Am  Fem.-!  uirgcuds  Z l  ii  hen 
einer  luitialskierose.  Ö  Tage  später  zeigten  sich  ohne  jeglicli  '  H-e- 
schwerde  zahlreiche  Flecken  und  Papein  am  Stamm  und  den  beuge' 
Seiten  der  Arme  excoriirte  Papeln  am  Scrotnm.  Die  Ansteckung 
war  Tielleicht  durch  Spiel waaren  erfolgt,  mit  denen  Patient  Geschäfte 
macht  nnd  die  er  häafig  in  den  Mnnd  au  nehmen  pflegt.  Behand- 
loQg  mit  Mollia  Hg. 

10.  2$!jfthnge  ferh.  Fian.  Verspfirt  edt  5  Woeben  Brennen 
an  den  Genitalien,  wo  kleine  wnnde  SteUen  Torkanden  waren.  Be- 
merkt ebenso  laoge  Haarans&U  nnd  Qrindefaen  auf  dem  Kopf, 
8ehlingbesobwerdeD.  Dr9aen  am  Hals  nnd  in  beiden  Leuten  stark 
gefch wollen;  exeoriirte  Papeln  an  beiden  Mundwinkeln,  Plaques  am 
rechten  vorderen  Qaumeuhogen.  Mattrothe  Flecken  auf  den  Benge- 
flächen  der  Vorderarme;  erodirte  Papelu  zahlreich  am  Sanme  der 
grossen  Labien  und  ad  anum.  Am  rechten  Zeigefinger  ist  der  Rücken 
des  Nagelgliods  stark  geschwollen  und  geröthet,  das  innere  Drittel  d^ 
Nagels  fehlt  und  an  seiner  Stelle  findet  sich  ein  Geschwür,  in  dessen 
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Mitte  ein  Nageinst  ioaelfömiig  iiamnnigt,  und  dm  baaonden  Nadits 
hMg  nnd  (whlafranbend  ichment.  Am  rechten  Mittelfinger  innen 
neben  dem  Nagel  eme  kleine  Ernste,  aeit  Woehen  beetebend  nnd 
aebmenend.  Früher  mit  Pillen  bebandelt,  jetst  Einrelbangeo  mit 
Mollio  Hg.  Lindenmg  der  Schmerzen  durch  J  £.  Am  Sebluss 
des  Jahree  noch  in  Bebandlnng. 

11.  5  Mouai  altes  Kiud  vou  No.  9,  Gut  entwickelt,  kräftig. 
Haarwuchs  normal;  Stimme  etwas  belegt.  Flache  breite  mattrothe 
bis  gelbe  na[)fförmige  Papeln  an  dpn  Extremitäten,  besonders  dem 
rechten  Vorderarm;  Handteller  und  Fusssohlen  auch  befallen.  Auf- 
getreten vor  8  l'ageD.  10  Einxeibimgan  mit  Molliu  Ug,  beaeitigea 
die  Kraoheinuugeu. 

12.  2^fthriger  Schneider.  £h^tte  ron  No,  10.  Vor  7  Monaten 
ein  Oeaohwfir  »m  Glied.  Draaenaehwellnngen.  Dagegen  erhielt  er 
aoswibrtB  40  Einapritanngen  in  die  Natea.  Dann  etachienen  Grindchen 
am  Kopf;  Halabesehwerden  nnd  Heiaerkeit  traten  anf,  wogegen  er 
1,5  Sublimat  in  Fillenform  nahm,  WShrend  dieser  Behandlung 
traten  Bncheinnngen  in  der  Einngrnbe  anf.  —  Plaqoea  aal  dem 
wdchen  Gaumen,  hohe  aaehige,  dunkelgei&rbte  Kmateu  auf  Infiltraten 
au6itaend  in  den  Naaenflügelfnicbeu  und  in  der  Kiungrabe.  All- 
gemeine Dr&aenachweUungen.  Narbe  am  Frenulnm.  Einreibungen 
mit  Mollio  Hg.   Am  Sebloaa  des  Jahres  noch  in  Behandlnng. 

13.  30jährige  Scblossersfrau.    Seit  8  Monaten  merkte  Patieuiin, 
•    dasa  eine  Krankheit  der  Genitalien  bestehe.    Ihr  Ehemann,  der  bei 

uns  untersncht  wurde,  leidet  an  Plaques  der  Tonsillen  nml  Papeln  am 
AnuH.  Patientin  selb.^t  zeigt  die  Schamlippen  besetzt  mit  grossen,  cou- 
fluirteu  i'apeln;  ein  ebensolcher  Kran;^  um  den  Anus  honun.  Beide 
Handteller  und  Fusssohlen  besetzt  mit  schuppenden  Papein.  Trotz 
8  lujectiouen  von  Hg.  salicyl.  zn  0,1  gr  gegen  Endo  des  Jahres  auf 
der  Rücktiäche  beider  Hände  und  um  beide  Handgelenke  herum 
grosse  (von  Markstück-  bis  Thalergrösse)  Flecke^  blassröthlich  ohne 
f&hlbare  iofiltratioo.     J  K. 
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StatistlBdier  Bericht  über  das  Dr*  SeaekoiberglBelie 
yafhologisdi-aiuitoiiiiwlie  Instttiii 

TOD 

CARL  WEIGERT. 

Im  Jahre  1890  wurden  von  Seiten  des  Dr.  Senckenbeigiflchen 
pathologiaeh-ADatomischen  InsÜtatoB  868  (1889:  329)  Sectionen  ans- 
gcfahri.  Dieaelben  bilden  «tfttfc:  im  Bai^hospHal,  im  Heilig* 
QastBpital»  im  Stidtiachan  ErankenliaDat  im  Verflorgangahaiui,  im 
CbiirtVcbeD  Kinderapital,  im  Clementineii-Kindenpiial,  in  den  Privai- 
kltniken  Uiitolweg  18  nnd  Ganoitraase  16,  sowie  in  PriTath&Qsem. 

Die  intereflsanteren  Sectionsergelmisfle  worden  im  fintlieben 
Tenin  mitgetheilt,  und  die  entsprechenden  Präparate  demonttrirt 
Betreib  dieser  sei  anf  den  yon  Seiten  des  Secretärs  erstatteten 'Be- 
rieht Aber  die  Thätigkeit  des  anÜichen  Vereins  hingewiesen. 

Anf  Ansuchen  Ton  hiesigen  ond  auswärtigen  Aerzten  sind  369 
(1889:  281)  Objeote  mikroskopisch  nnterencht  worden. 

An  den  Arbeiten  im  Institut  betheiligten  sich  6  hiesige  und 
29  aaswärtige  Herren.  Unter  letzteren  waren  10  Deutsche,  1  Oe.ster- 
reieher,  1  Uugar,  1  Eugläuder,  1  iäjuuiut»,  1  Itulieuer,  1  Scliwede, 
1  Norweger,  3  Unsseu,  1  Uelgier,  (3  Nord-  uud  2  Süd-Amerikaner. 

in  dem  Winterhalbjahr  wurden  demoustrative  Kurse  der  patho- 
logischen Anatomie  verbünden  mit  allgemein -pathologischen  Vor- 
trägen von  dem  Director  des  Instituts  gebalten. 

Die  Arbeiten  des  Instituts  wurden  dadurch  wesentlich  gestört, 
dass  der  Leiter  des  Instituts  durch  eine  längere  Erkrankung  arbeits- 
unfähig war  und  eine  Zeit  lang  gleichzeitig  auch  der  Assistent  sich 
in  derselben  Lage  befand. 
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Jahresbericht  über  die  Thali^keil  des  Aerztliehen 
Veraas  zu  Vraekfurl  a.  H.  im  Jabre  1890. 

Dr.  med.  AUGUST  KIJNGKLHÖFFEE, 

Dm  25.  VeirauiBjalir  war  durch  swtt  EnigiuMe  aaagesaiehiiet 
die  anf  die  Tbitigkeit  des  Vereliis  Ton  gHMem  fiinflnsB  geweeen 
■ind.  1.  Die  tm  dem  Vorjahr  fiberlonniDette  Inflnensaepideiiiie,  die 
in  ihren  ftblen  Wirknngeii  eioh  in  den  ernten  Monaten  geltend 
machte^  nnd  2.  am  Schlnsee  dee  Jahree  die  neue  Inangriffnahme  der 
Tnherenloeeiherapie  auf  Anregung  von  Bobert  Koeli.  Beide  Oegen- 
etBade  gaben  dem  Verain  hiafige  Gelegenhai  in  eingehenden  Ec^ 
5rterangen,  ohne  daes  deshalb  andere  Gebiete  nneerer  WieMneohaft 
TernaeUiesigt  worden  wSren. 

Der  Vontand  bestand  ans  den  Herren  DDr.  Oaoar  Wolf  nnd 
Fridberg  als  L  bei.  II.  Vorntrcndem,  ferner  ans  KlingelhSffer  und 
Stahl  als  1.  bez.  II.  Sehriftfnhrer.  Im  Ausschofis  fungirten  die 
Herren  DDr.  Neumüller^  6l5ckler  und  Lachmann. 

Die  Mitgliedorzahl  betrug  im  Beginn  dos  Jahres  194.  Davon 
verstarben  das  ordeutliche  Mitglied  Dr.  Schölles  und  das  ausser- 
ordentliche  Mitglied  Dr.  Loewe  zu.  Bockenheim.  Die  Verstorhenen 
wurden  in  der  üblichen  Weise  durch  den  Vorsitzenden  durch  Kranz- 
spenden hei  der  Beerdigung,  sowie  durch  Nachrufe  beim  Beginne 
der  nächs.tt  ii  Sitzung  geehrt, 

Aust?et  t  rieu  sind  aus  dem  Verein  wegen  Wegzugs  die  Herren 
DDr.  Sunitätsrath  Lutz,  A.  Libbertz  und  W.  de  Bary.  Als  ordent- 
liche Mitglieder  traten  ein  die  Herren  DDr.  H.  Hirsch,  prakt.  Arzt 
und  Zahnarzt,  M.  Ortenberger,  A.  Kttlinger,  Ph.  Zopf,  H.  Weber, 
E.  Kömpei  (früher  ausserordentliches  Mitglied),  R.  v.  Wild,  H.  Heyder, 
£•  Simon  nnd  A.  Nebel,  ferner  als  aoMerordentUcbe  Mitglieder  die 
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Herren  DDr.  G.  Avellis,  Assisten^aizt  des  Herrn  SanitälsratbH 
Dr.  M.  Schmidt,  A.  Küukler  ans  Offonhach.  M.  Bruck  aus  Bail  Nau- 
heim, C.  Scberk  aus  Homburg,  II.  Meusiuger  aus  Elberteid,  sowi»^ 
die  Assistenzärzte  M.  Simou,  S  Auerbach  und  C.  Muller,  endlich 
die  Zabnärzto  H,  Peters  und  G.  Geist. 

Die  Zabl  der  Sitznn<;en  betrug  20,  die  sämmilicb  sehr  gut  be- 
sucht waren,  so  daäs  das  Vereinslokal  oft  zu  eng  wurde.  Gäste 
waren  sehr  häufig  anwesend,  bei  der  ersten  Mittheilong  aber  Koch'Bohe 
Impfangen  deren  34,  sum  Theil  aus  griteerer  Ferne. 

In  die  Commission  zur  lustruirung  unserer  Delegirteu  für  den 
Aerztetag  wurden  die  friihereu  Mitglieder,  die  Herren  DDr.  Cnyrim, 
Schölles,  Loretz,  Marens  und  Fridberg,  zum  Delegirten  für  deu 
Aerstetag,  bez.  zu  dessen  Stellvertreter  die  Herreu  DDr.  Cayrim  und 
Marcus  gewählt.  lu  die  UeberwacfauDg^oamission  der  hiesigen 
MUchcnraDflUUt  wurde  für  den  Terstorbeuen  Herrn  Dr.  liorej,  Herr 
Dr.  de  Baiy  gewifali  uod  die  frühere  Wahl  der  fibrigen  Mitglieder 
nenefdiiigi  bestätigt.  —  Für  die  in  das  Betriabsjahr  falkiiden  Wahlen 
tor  Aersiiekammer  hatte  der  hiesiga  Verein  bei  den  anderen  Yeremeu 
des  Beg.-Besurks  die  Initiative  liir  bestimmte  Vorschlagslisten  er^ 
griflan;  ee  waren,  statt  der  früheren  drei,  nnnmehr  vier  Vertreter 
neben  den  drei  früheren  StelWertretem  an  wählen.  Die  Wahl  fiel 
auf  die  Herren  DDr.  Maimu,  Enthe,  de  Baiy  and  Bpiess  *als  Ver- 
treter und  Laquer,  6benan  und  Fester  als  StellTertreter.  —  In  der 
lelaten  Veieinssitanug  wniden  in  den  Votstand  die  Herren  DDr.  Glödkler 
tarn  n.  Vonitsenden,  Ja0h  zam  IL  Sehriftföhrer,  sowie  Soli, 
E.  Schott,  O.  Pinoer  in  den  Ansschoss  gewählt.  Im  Män  beglfick- 
wfinschte  der  Vorstand  unser  ältestes  Mitglied,  Herrn  Geh.  Sanitäts» 
ratb  Dr.  Hoffmanu,  zur  goldenen  Hochzeit,  ferner  im  November 
Herrn  Dr.  Passavant  zum  fünfzigjährigen  Doctorjubiläum,  ^velcber 
in  warra  empfundenem  Schreiben  hierfür,  wie  für  die  üebersentlung 
des  Ehrendiploms  der  Berliner  Universität  dankte.  Die  vorgesehene 
Vereiusfeier  hatte  der  Jubilar  wegen  Abwesenbeit  abgelehnt. 

Sein  Stiftungsfest  feierte  der  Verein  um  .3.  Novenibor  im  Frank- 
furter Hof  in  gewohnter  Weise,  B*ür  den  Jabresberieht  wurden  wie 
in  friiberen  Jahren  Seitens  der  städtischen  Behörden  M.  1000  in 
dankenswerther  Weise  bewilligt,  Anlässlicli  der  Koch'scben  Ver- 
öffentlichung über  sein  Tubercnlm  wurde  ein  Glück\vunscht€l«?gramm 
an  Prof.  Koch  abgesandt.  An  der  Neuordnung  (bn-  Senckenbergi.scben 
Bibliotheken,  deren  Miteigeuthümer  der  Verein  ist,  nahm  derselbe 
darch  seine  Vertreter  regen  Antheil  und  sancüonirte  deren  Vor- 
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Schläge,  iusbcsondero  die  Austeilung  eines  ständigeu  Auiauueusis  zur 
Unterstiitzimü;  der  Herreu  ßibiioiiiekare,  wodurch  die  lange  ge- 
w  uns  eilte  Ei  Weiterung  der  Bibliotheksstimden  iu'a  Werk  geseisfe 
werden  konnte. 

An  der  Vergebung  des  Stiebelpreises  haben  ebenfalls  Vereiua- 
delegirte  mitgewirkt  nnd  fiel  derselbe  anf  Herrn  Prof.  Öoxhlet  zu 
München  für  seine  erfolgreichen  Studien  über  die  Milchaäaregährang 
und  die  Milchzersetzung  überhaupt. 

Zu  Discasaionen  im  grosseren  Styl  gab  die  Influenzaepidenue 
des  Jahresbeginns  ond  im  Anachlasa  ftn  einige  in  Frankfurt  zur 
ßeobachiimg  gekommenen  Fälle  die  Diagnose  und  Behandlang  der 
HirnabsoeMe  VeranlasBong. 

Vorträge. 

Dr.  Alflheimer,  nber  einen  Fall  von  spinaler  Moskeiatrophie 
mit  Demonstntion  mikroakopieeher  Mparate.  Der  Patieni  ging 
naoh  lljähriger  Daner  des  Leidens  anter  den  Erseheinangen  bnl* 
b&ier  Paralyse  sn  Grand  nnd  bot  in  den  letiten  10  Tagsn  das  Bild 
physischer  Verwirrtheit. 

Dr.  Carl,  fiber  Betinosoopie  nnd  Befinwtioiisdiagnose^  die  be- 
sondeis  für  die  Bestimmung  des  Astigmaiiamns  nnentbehrlieh  ist* 
1878  Ton  Cttignat  in  Lyon  entdedct  nnd  als  Keratoscopie  beaeiehnet^ 
wird  sie  im  Ansland  viel  geftht,  in  Dentschlaod  aa  wenig  beachtet. 

Dr.  Edinger,  über  NenritiB  mit  sahlreieben  erl&ntemden  Ab- 
bildungen und  eingeflochteuen  Krankengeschichten. 

Prof.  Dr.  Flesch^  über  die  Function  der  dritten  Stirn- 
Windung  au  der  ILiud  vieler  Abbildungen  und  unter  Mittheilung  der 
unter  seiner  Leitung  im  Beruer  Laboratorium  aufgeführten  üuter- 
snchuugeu. 

Dr.  Kürner,  ubt^r  die  diÜeientielle  Diagnose  und  Behandlung 
der  1 1  ii uabcesse  insbesondere  der  Abscesse,  veranlasst  durch  Ohr- 
erkraukuugen  im  Schläfen  läppen  und  Kleinhirn, 

Dr,  Oppenheimer,  über  inii  i  auttireude  Polyurie  unter 
Hezugnahnie  auf  zwei  von  ihm  genau  beobachtete  Fülle,  wobei  in 
einem  eiue  Wanderuiere  den  leicht  übersehbaren  (irund  für  dieses 
Leiden  bot  —  als  die  Niere  fixirt  wurde,  kam  die  Polyurie  nicht 
wieder.  —  Im  andern  mu^te  eine  Vasoneuroae  vom  Gehirn  und 
Rückenmark  her  angenommen  werden,  was  nm  so  weniger  Be- 
denken habe^  als  Claod  Becnard  nnd  Eckhardt  am  Centralnerven- 
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agfstem  venefaiedene  SteOeii  gefimden  habtn,  tob  denen  sie  Poljnri« 

Dr.  L,  Eebn,  Sber  die  Entfennmg  faoeluiiieiider  Mastdaim- 
nseb  der  log.  Baeraleu  Hetbode,  wobei  die  Blutung  sioher 
b^emehi  ond  der  Scfalfusmaslcel  «rbelteii  wird.  Die  Operettan  iei 
ron  Greske  merat  gefibt  und  von  Hehn  in  aeebe  Fällen  antgefabrt 
worden.  Er  hat  davon  drei  verloren,  allerdings  auch  solche  der 
Operation  unterzogen,  bei  denen  er  sich  iu  Zukunft  mit  einem 
widernatürlichen  After  begnügen  würde.  Die  misslicheu  Umstände 
der  Graske'achei:  Operation  lägen  iu  der  Grösse  der  bei  derselben 
gesetzten  Wundfläche,  die  sich  nur  sehr  schwer  gegen  die  secundäre 
lofection  sichern  lasSLii,  ferner  in  der  Scliwierigkeit,  die  Mastdarm- 
wunde ?A\  heilen,  da  die  Naht  fast  stets  durch  KothaM}ulufnn<?  aus- 
einander gedrängt  werde,  Kehn  will  deshalb  in  zwei  Zeiten  openreu; 
ein  Schnitt  zur  Seite  des  Kreuzbeins  schafft  in  den  meisten  Fällen 
genügenden  Platz  —  im  Nothfall  muss  das  Kreuzbein  aufgeklappt 
werden  —  hierauf  wird  die  Blutung  gestillt  und  der  Mastdarm  mit 
Sorgfalt  ausgelöst,  wird  er  hierbei  verletzt,  muss  sofort  ein  wider- 
naiärlicber  After  angelegt  werden,  —  hiernach  lagert  er  den  Mast- 
darm in  die  äussere  Wnnde.  Erst  am  sechsten  Tage  will  er  den 
Kotb  ans  dem  Mastdarm  entleeren  und  erst  am  zehnten  Tage  das 
Carcinom  eutfemen,  womaeh  die  kreisförmige  Dammaht  angelegt 
wird.  Die  Operation  zu  zwei  Zeiten  bringe  geringere  Gefiibr  des 
GoUaiwes,  sieberer^  Wnnd verlauf  und  brauche  man  nicht  anf  die 
Darmnabt  eu  verzichten.  Die  Dnrcbscbnmdnng  der  Sacralnerven 
habe  keine  anfiallende  FookfcionBsüSnmg  anr  Folge.  Eine  sicbere 
Ifortalitat,  die  anf  20^/li»  gesebStrt  werde,  siebe  noch  nicht  ÜBst. 

Dr.  Scbüta,  fiber  Oarcinombeinnde  nebst  atilogiseben  nnd 
pnifctiseb  verwendbaren  diagnostisoben  Ansblieken,  verbunden  mit 
Demonstrationen  von  mikroskopiscben  Präparaten  (Mfinehener  Med. 
Woehenachrift  No.  28  nnd  85.  1890). 

Dr.  Sioli,  Über  progressive  Paralyse,  deren  Vorkommen, 
Symptomatologie,  Aetiologie  nnd  Behandlung  unter  Brlftntemng  der 
petbologiflcb-anatomisobett  Befunde  an  Wandtafeln  und  Vorsfeellung 
einer  Änaabl  paralytischer  Kranker. 

Dr.  Vobsen,  über  die  Ikkrankusgen  der  Stimh&blen  im  Aur 
lehloss  an  frühere  Vorträge  und  deren  Erkenntniss  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Durchleuchtung  dieser  Höhlen.  Der  Beleucb- 
tungsapparat  wird  vor  den  Augapfel  unter  die  Decke  der  Augen- 
höhle gebracht,  wo  er  ohne  lästigen  Druck  bis  unter  den  Band  der 
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leteteren  geschoben  werden  kann.  Der  diagnosüache  EntBcbeid  steht 
fest,  wenn  die  Durchlenektaag  gelingt,  gelingt  nie  nicht,  so  kaon 
die  SiirDbdhIe  fehlen,  andeieneite  nnterstiittt  der  Miaserfolg  die  An- 
nabme  einer  Stirnli5hlenerkmnkong. 


Dr.  (Juyrim.  über  die  Entwicklung  der  Milchcuranstalt  in  den 
letzten  Jahren.  Die  Benutzung  der  Anstalt  Seitens  des  Publikums 
sei  in  Folge  einer  gänzlich  unwürdigen  Concurreuz  für  die  Einrich- 
tung und  Bedeutung  der  Anstalt  zu  gering,  und  müsse  gegenüber 
Prof.  Saehlet,  der  das  einzig  Wichtige  und  Entscheidende  für  Ge- 
winnung einer  guten  Kinderoiilcb  in  deren  Sterilisation  erblicke, 
anf  das  übereiustimnu  ii<ie  und  eigentlich  anch  gans  aelbstverstand- 
liebe  Votum  der  Viehzüchter  hingewiesen  werden,  wornacb  Er- 
n&brang  des  Motterthieres  i<m  grosser  Bedeutung  far  die  Entwick- 
lung der  Jnngen  sei. 

Derselbe,  über  die  Berathnngsgegenstände  des  kommenden 
Mfinchener  Aerztetags.  1*  Die  arstlicbe  Prufungsordnong,  2.  Vor* 
schlage  zum  bnigerlichen  Gesetsbneh. 

Derselbe,  Bedcht  über  den  Verlauf  des  Hünehener  Aerstetaget. 

Dr.  Grandhomme,  Berieht  über  die  von  ihm  angeregte 
Sammelfortchung  betr.  der  hiesigen  Inflnenaaepidemie,  bearbeitet  von 
Herrn  Assistenzarzt  Dr.  Krieger  am  Miliärlazareth  zu  Bockenheim. 

Dr.  M.  Schmidt,  über  die  ersten  Erfahrungen,  welche  mit 
der  Koch'schen  Behandlungsmethode  in  Falkenstein  unter  Dettweiler's 
Leitung  peiuiiclit  wurden  und  die  von  ihm  niitiieobacliteten  Fälle. 

Dr.  Thilenius,  seine  B'"tliner  Erfalirun^fen  über  Tjupus-  und 
Lun^t'utuhercnlo^e- Behandlunir  iiiich  der  Koch'subeu  Mctliode  in  den 
d<)iti;^cu  Krankenhäusern.  Auf  die  bedouklichen  Folgen  der  Koch'- 
schen Behaudlnnj»,  die  Abnahme  des  KTjrpergewichts,  die  häufige 
Hämoptoe,  das  Versagen  des  Mittels  iu  diaijDOfstischer  Beziehung 
trotz  sicheren  Vorhanden -eins  der  Tuberculose,  machte  der  Beiiclit- 
erstatter  schon  um  1.  Üceeniber  1S')V>  aufmerksam.  Er  warnte, 
Patienten,  bei  denen  die  Erkrankung  zur  Ruhe  gekommen  sei,  nach 
Koch  zu  behandeln,  nnd  befürchtete  durch  dieselbe  in  einzelnen 
Fällen  das  Anfachen  eines  vielleicht  schon  erlöschenden  Feuers,  ohne 
die  Sicherheit  es  bewältigen  zu  können. 

Dr.  Tacke,  seine  £2rfahrungeu  mit  der  Koch'schen  Injections- 
spritae. 
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Kurao  MiUheilaiigoii. 

Dr.  B res  gen,  HiiäitUiuigeii  ttber  Anwendang  dei  PjoktoiiuiiB 
(ll€lh7lTioleti*fei)  in  Naae  vnd  Hab  vod  die  Yonllge  dieser  Bebend- 
kugsweiie  neeh  eigenen  EHUmmgen. 
l  Prof.  Dr.  M.  Fleaeh,  Aber  die  Analoniie  der  BtimhjHilen. 

P^.  Dr.  Weigert,  über  Leiehentnberkel  der  Hftnde. 

!  Krankeogeschichten. 

t  Dr.  Bär  wind,  Kraskengeeehicbie  dee  Terrtorbenen  Frank>* 

ferier  Collegeu  Dr.  ScböUes. 

i  Dr.  de  Bary,  Gesiehtslnpiis  bei  einem  Sjftbrigen  Kinde,  welebes 

nach  Eocb  behandelt  worden  war, 

P^of.  Dr.  Fiel  eh,  CSompretrionflmylietis  bei  dnem  67jShrigen 
Mann  in  Folge  einer  taberenUeen  Wirbelerkranknng,  die  smr  ESn- 
koickang  der  WirbeUbile  gefBhrt  bat,  dabei  fand  eloh  Grannhur- 
atrophie  der  Nio»o,  Verkftsnng  der  Yontebeidniee  and  toq  hier 
aoa  Urininfiltration  der  Gewebe  nm  die  Biese,  Miliartnbereiiloee  der 
Longen. 

Dr.  Harber  dt,  dber  den  Hirnabooese   dnes  14jilmgon 
I       SddoaserlebrlingB,  der  im  heil  Geist- Hospital  inr  Behandlung  loun 
!       nod  die  Folge  eines  Ohrpolypen  war.   Wo  der  AfasoesB  ni  suchen, 
I       stand  in  Folge  eines  Eiterabflnsses  aus  feiner  Fistel  der  harten 
Hirnhaut  ziemlich  sicher,  and  wurde  mit  yornbergehend  vorzüglichem 
Erfolg  durch  eine  TrepanötfuuQg  15 — 20  qm   Eiter  aus  dem  vor- 
liegenden l\l_iiil.iiLi  uiitkett;  durch  kurz  darauf  eintreteude  pyäiiui»clje 
SinasthrofuhuMe  ging  der  Fatieut  au  dcu  Folgen  dieser  zu  Grunde. 

Derselbe,  Ein  Fall  von  Knochentaberculose  nach  Koob  mit 
Tulwrculin  behandelt. 

Dr.  Jaffe,  Ein  Fall  von  übermässig  langer  Schwaugerschafts- 
(luuer  von  1303 — 3UD  Tagen,  wobei  das  Kind  sehr  bedeutende  Dimen- 
sioneu  zeigte. 

Dr.  Pinn  er,  Pj-lorusstenose  einer  49jährigen  Frau  hatte  hoch- 
grad^e  Schwäche  bewirkt ;  er  führte  bei  ihr  mit  Glück  die  Gastero- 
SQterostomie  ans,  wonach  die  Patientin  mit  gebesserten  Kiftften  in 
gntem  WoUbefindeo  die  Klinik  verlassen  konnte. 

Derselbe,  Bimabeeess  eines  Knaben  im  Schl&fenlappen  nach 
Ohreitenittg  in  Folge  eines  Polypen.    Der  Abseess  wurde  doieh 
fliue  TrepanOffnung  glfkk^h  in       omTiele  an  der  angegebenen, 
[      foiber  diagnoetiflirftea  9lel1e  erreiebt,  100  qm  Eiter  entleert  und  die 
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Uöble  darauf  au5;rre8pfilt  und  drainirt.  Nach  gutem  Anfangsverlaof 
bildete  sich,  14  Tage  später  zwiscbeo  harten  und  weichen  Hirn* 
biaten  ein  SenkangsabscesB,  an  dem  der  Patient  zn  Grunde  ging. 

Dr.  V  Ohsen,  über  einen  Fall  Ton  Laiynxtnberoolose,  der  mit 
Tafaerenlin  bebandelt  wurde. 

Dr.  0.  Wolf,  Fall  Ton  tranmatiwber  Trommelfellniptar  mit 
Besprechung  der  Terscbiedenen  Arten  der  Trommelfellverletenngen. 

KranitenTorsteUimg. 

Prof.  Dr.  Fl  es  eh.  Geheilter  compHdrter  Schädelbruch  dnrcb 
Hnfscblag  bei  einem  Kinde  mit  Eintreibung  eines  Splitters  in  die 
Hirnsnbstanz. 

Dr.  C.  Herxheimer,  Lieben  planus  der  Mundhdhle  bei  einem 
17jährigen  Mädchen  in  ToUer  Heilung. 

Derselbe,  Moluseum  pigmentosum  bei  einem  5jährigen Knaben. 
Die  Gesehw&btehen  iiatten  nach  Prof.  Weigert  Untersuchungen  gans 
den  Bau  von  Sarkomen,  sind  aber  doch  als  gutartig  au  betrachten. 

Derselbe,  Cutis  laza  bei  einem  Erwachsenen. 

Derselbe,  Follicnlitis  Tubra  am  Kopfe  eines  Kindes. 

Derselbe,  Gesichtslupus,  nach  Koch  mil  Tuberculin  behandelt. 

Dr.  llirschberg,  Patient,  dem  eine  Messerklinge  von  i'Q  cm 
Länge  und  8  nmi  Breite  zwischen  12.  Briist-  und  1.  Lendenwirbel 
eingeheilt  war,  welche  die  Wurzel  des  1.  Ijoudeunerven  reizte,  wo- 
durch monatelang  Rückenschmerz  und  u^tch  Anstrengungen  Schmerz 
in  den  Beinen  bedingt  war.  Nach  glücklicher  Erschliessung  uud 
Blntfernung  trat  völlige  Heilang  ein. 

Dr.  Kraus,  Genn  val<^'um  und  Pes  vams  an  3  Patienten,  die 
mit  dem  Ur.  Kraus  sen.  einsreführten  Gypsschieii-  ii verband  mit  Yolleiu 
Resultat  bebandelt  worden  sind,  bez    noeh  beiiandelt  werden. 

Dr.  Landmann,  Lapos  bei  einem  Üjährigeu  Knaben,  uucb 
Koch's  Methode  behandelt. 

Dr.  Laquer,  llalb8eiti<ro  linke  progressive  Gesichtsatrophie, 
seit  1882  entstanden  bei  einem  2Ujährigen  Manne. 

Derselbe,  Rechtsseitige  Serratuslähmnng,  als  Zustand  der  In- 
fluensa  bei  einem  alteren  Manii. 

Dr.  L.  Kehn,  Sarkom  des  Unken  Fossruckens  bei  einem  Kinde, 
das  die  Amputation  erfordert. 

Derselbe,  Osteomyelitis  des  Schenkelbeins  bei  einem  S jährigen 
Mädchen,  welchem  ein  grosser  Sequester  der  Diaphyse  entfernt  nad 
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dm  mA  im  Kniegelenk  ein  eoloher  ToriMsden  war«  diesee  reaeeirt 
wurde.  Das  Sind  gebt  mit  erliöhtem  Schob  unter  leiebtem  Hinken, 
Ueioe  Fktel  war  nocb  vorbanden. 

Derselbe,  Gasteroenterostoraie  bei  einer  32jährigen  Fran, 
wegen  carcinomatoser  Magenstrictnr  in  extremis  vor  */*  Jahr  operirt ; 
die  Patientin  geht  leichten  Schritts  umher  und  hat  uin  ^/ö  au  Gewicht 
zagenommen. 

Derselbe,  Impftuberculose  an  der  liand  mit  Infection  der 
Drüsen  und  allgemeiner  Toberculose  bei  einem  SectionswUrter. 

Dr.  liosenmeyer,  Patient  mit  .traumatischem  Uiss^  des  Iris, 
der  sich  bis  zur  n)acula  Inteu  fortsetzt. 

Dr.  Schutz,  NInKipolsi  Kuloide  der  Oesichtshaut  einer  Patientin, 
die  durch  dreimalige  Auwenduiig  der  Elektrolyse  sehr  gunstig  zarüok- 
gebildet  sind. 

Dr.  Sippel,  Oastration  bei  einer  osteomalaktischen  Patientin, 
welche  an  heftigen  Blutungen  litt,  die  sich  nicht  anders  stillen  Hessen. 
Der  Erfolg  ht  hinsichtlich  der  Osteomalacie  so  gnnstig,  dass  die 
Patientin  wieder  flink  gehen  kann  und  sich  fGr  arbeitsfähig  erklärt, 
wahrend  sie  sich  fr&her  nnr  mit  fremder  Hülfe  fortbewegen  konnte. 

Dr.  Voheen,  Patient  mit  Empyema  der  Higbmorshdble. 

PrSparate. 

Dr.  Bärwiad,  Speiobeletein  ans  dem  Ansföhning^ang  der 
U  ttterznugendrüae. 

Dr.  Edinger,  Mikroskopi-cbe  Präparate  dos  Centralnerven- 
sjBteins,  nach  Kaimo  y  Cachal  mit  MüUer'scher  Fläasigkeit  ond  dann 
mit  Osmiumsanre  bebandelt. 

Dr.  Eulen  st  ein,  Fibröser  Tnmor  ans  dem  Racbenranm  mit 
Ol&bseblinge  entfernt. 

Prof.  Dr.  Flefcb,  VerlSngertoi  Mark  mit  awM  symetnseben 
AoUiogen  an  den  oorp.  reetifonn.,  die  ala  2  stumpfe  Hömer  g^n 
die  BlilteUinie  der  Bantengmbe  vorragen. 

Dr.  Oottaebalk,  Dermoidejite  des  Uteras,  welche  dnreb 
Botttkm  den  Stiel  eingebaist  hatte  nnd  operatiT  entfbmt  wurde. 

Derselbe,  4  Silo  schwerer  Ovarialtamor  dnreb  Operation 
entfenit. 

Derselbe,  Orariatcyste  mit  beginnender  papillSeer  Degeneration. 
Derselbe,  Cystosarkoro  des  Eierstocks  bei  einem  mikrooepbalea 

18 jährigen  Mädchen  durch  Operation  entfernt. 
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Dr.  Harbordt,  Erbsen-  bis  Eirscbtoogrosseii  Ecbinococua- 
blaseo  der  Leber  dureb  Operation  aos  grosser  AbseeaBböhle  der 
Lebergegend  entleert. 

Dr.  Perlia,  Amaoiotiecbee  EatMnaiige  ans  der  Leiche  einet 
Kindes. 

Dr.  Sippe],  DermoidcTate  aas  dem  Donglas^chea  Banm  dnrcb- 
Operation  bei  einer  81  jährigen  Frau  entwickelt.  —  Multilocolaree 
Fibrom  eines  16jährigen  Mädchens.  —  Zwei  grosse  extraperitoneale 
Myome  des  Uterns,  durch  Banchschnitt.  entwickelt.  —  Hnhuereigrossen 
Tumor,  der  fnr  eine  Tabenschwangersebaft  imponirt  hatte  und  dnrch 
Banchschnitt  entfamt  worden  war,  aber  einen  Hydrops  der  Tube 
darstellte. 

Dr.  Stahl,  Sack  einer  Abdomalschwangerschaft  mit  plattge- 
drucktem Fdtus,  durch  Operation  entfernt 

Dr.  Yohsen,  CariOses  Felsenbein  eines  Erwachsenen. 

Prof.  Dr.  Weigert,  Solitirtuberkel  des  Gebims.  —  Polyp  der 
Mandeln.  —  Complicirter  Herzfehler  mit  Endocarditis,  ein  geborstenes 
Klappeuaneurjsroa  an  der  Mitralis.  —  Leber  mit  Gallenstein  im  duct. 
choledocb.,  der  bei  vt'r.sclilo.^.seneiii  duct.  cyst.  aus  der  (iallenblase  dort- 
hin durchgebrochen  und  daselbst  Lllceration  und  Thrombose  der  Leber- 
veueu  güuiacbt  liatte;  Luugen  juit  secuiulÜren  Thrombosen.  —  Leber 
uiit  Krebs  der  Gallenblase  und  secuudären  Krebsen  in  der  Leber.  — • 
Herz  mit  Aneur^'snia  dissecans  an  der  Aorta,  durch  plötzlichen  liiss 
enstanden.  —  Herz  eines  Kindes  mit  angebureuer  Aneurysma  dre  mem- 
brauösen  llerzscheidewantl.  —  Leber  mit  varix  aneurysmaticus  einer 
Leberartcrie,  die  in  eine  Leberveue  durchbrochen  ist  Clysmageschwür 
eines  Kindes  mit  secundUrer  diphtheritischer  Pyelonephritis.  —  Herz- 
infarkt aus  Thrombose  der  Kranzarterien  dps  Herzens.  —  Paren- 
aymatijse  eitrige  Zungeuentzüudung.  —  Ein  sehr  selteues  Beispiel  einer 
angeborenen  Lympheyste  eines  Todtgeborenen,  die  wegen  ihrer  (ir5s;-;e 
ein  Gehurtshinderuiss  geboten  hatte.  —  Phlebitis  pyaem.  ven.  jugular. 
ex  Otitis  ext.  et  med.  Thrombos.  sinn»  transTcrsaL  —  Durch  Gallen- 
steine TeranlasBte  Abscedirung  am  die  Gallenblase  mit  Darcbbruch 
in  das  colou.  —  Lympheyste  der  Milz.  —  Blntnng  in  die  Bauch- 
speicheldrüse mit  Fettnecrose  der  Eingeweide.  —  Perforirter  Trac- 
tions- Divertikel  der  Speiseröhre.  —  Myco.<«is  intestinal  bei  Milzbrand. 
~  Croup  der  Luftröhre  und  deren  Verzweigungen  bei  einem  Er- 
wachsenen. —  Zwei  Fälle  von  perforirendeu  Magengeschwüren:  a)  mit 
£rdffnnng  einer  grossen  Arterie,  b)  mit  Eröffnung  der  Bauchhöhle 
ans  allgemeiner  BanchfellentsünduDg.  —  Zwei  Fälle  von  Perfoiatios 
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deö  proc.  vermiforni. ;  u)  durch  Phle^one,  b)  durch  tubercalöses 
Geschwür.  —  Secuiidäie»  Lobei carciüoui.  —  A^iom  der  Leber,  — 
Thrombose  der  artheromatösen  Auita  bei  einer  51  jährigen  Frau.  — 
Carcinom  des  liectums.  —  Tuberculose  des  duct.  tboracicus.  —  Tuber- 
cdIosg  der  Tnbe  mit  Hämatosalpiux  von  einer  Jtjngfrau.  —  Diph- 
tberitis  der  Harnröhre,  Blase,  Nierenbecken  mit  Abscfss  der  Nieren. 
—  Granulirte  Niere  mit  Herzhypertrophie.  —  Myom  der  hinteren 
Wand  des  Cervix  und  Uterus.  --  Cyst^ndes  Ovariurns.  Tuber- 
culose des  Uterus  und  der  Tuben,  Tuberculose  des  ganzrMi  aropoe- 
tischen Systems  bi.s  den  Nierenbecken.  —  Carcinom  des  Miist- 
darius  mit  grosser  Perforation  in  die  Banclihohle.  —  Carcinom  der 
Speiseröhre.  —  Milz  mit  Kohlenunilagerungen.  —  Humerus  mit 
den  VerändeniDgen  der  perniciösen  Aaämie.  —  l'erforation  einer 
käsigen  Broncbialdräae  in  die  Speiseröhre.  —  Pyelitis  cystica  poly- 
pös». —  Cystitis  gangraenosa  nach  Striktur  der  Harnröhre.  — 
Gareinom  der  Speiseröhre  mit  Durchbrucb  in  die  Aorta.  —  Ulc. 
perfor.  Tentric.  mit  Aorosion  der  art.  lieual.  —  Ulc.  perf.  ventic.  mit 
grossem  Durchbrucb  in  das  duodenum.  — •  Badimeni'ares  Septum 
swieefaen  swei  Aorteoklappen,  —  Verkalkung  in  einem  Ast  der  arb. 
pulmonal.  —  Vit  organic  valvulär,  cordis«  —  Carcinom  der  Schild- 
dröie  mit  Uiueinwuchern  in  die  Venen  nnd  eeeandftre  Lnngen- 
carcinome.  —  Magenearcinom.  —  Amjloidniere  mit  Thrombose  der 
Nirenvenen.  —  Aplasie  des  rechten  Eierstocks,  links  eitrige  8al* 
pingitis  nnd  Colpitis.  —  Acnie  gelbe  Leberatrophie.  —  Darm  und 
Mila  mit  Tjphnsrerandemngen.  —  Speiseröhre  nach  SchwefelsSure» 
rergiftnng.  —  Perforirtes  Gallenblasengescbwnr  durch  Stein,  secnn- 
dare  Peritonitis.  —  Chronisches  Herzgeschwör  bei  Stenose  der  Aorta. 

An  die  Vorzeigung  der  Präparate  schlössen  sieh  vielfach  die 
Mittheilung  der  Kraukengeschichte,  Operationsmethode  mit  allge- 
meiner Discnssion  an. 

Instrnmento. 

Dr.  Altschul,  Patentirter  Selbstmasseur  aus  Gummi. 

Dr.  Bresgen,  Knocheumeisel  und  SchablöfFel  für  die  Naseu- 
hobie,  Tret<i;ebläse  /um   Einblaseu  von  Pulvern  in  die  Nasenliölile. 

Prot.  Dr.  Fleschf  billige  Leibbiude  für  Fraaeu  nach  eigener 
Angabe. 

Dr.  8  e  1  i  g  m  a  n  n ,  Transportabele  Accumalatoreu  für  Galvano- 
caustik  nnd  ßeleuchtnnt;. 

r)r.  iStahl.  GummibaudscbuUe  für  Untersuchung  Unreiner  und 
für  tiection. 
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Ordentliche  Mitglieder  des  Aerztlichen  Vereins  im  Jahre  1Ö90. 

(Verein  fjpfrnndvt  im  Jahre  1845.) 
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Dr.  BaphMl  Htrach, 

geb.  am  17.  April  1865  7.u  Frankfurt  a.  M.,  Röhn  dos  Realsthul- 
directors  Dr.  Hirsch  daselbst,  im  Militärverliältmtj.^  A.-s  -Ar/.t  II.  Clttsse 
der  Keserve,  besnchte  die  Realschule  der  i-^rael.  Kvliixionsgesell- 
schaft,  legte  die  Maturitatsprüfuu}.^  am  Königlichen  (iymuasiuui  zu 
Marburg  im  Jahre  1883  ab  und  studirte  dann  au  den  Universitäten 
Straasburg,  Berlin  und  Wiirzburg  Mediciu  und  gleichzeitig  auch 
^bnheilknndü.  Kr  absoiyirte  das  zahnärztliche  Examen  im  Sommer- 
Semester  1887  und  die  medicinische  Staatapräfang  im  Winter- 
Semester  1887—1888  zo  Würzbarg.  Promotion  im  Sommer  1887 
ebeadaselbet. 
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Nach  Ableifltiuig  seiner  militarisclien  Dieottpfliehtiwtecks  wetterer 
Auslnldiitig  speciell  in  der  Zahnlieilkonde,  Stndiiim  an  der  Ecole 
dentaire  in  Paris  und  am  Na^nal  dental  hoepital  in  London. 
Aseistent  bei  dem  Zahnaiate  Hr.  Hallidaj  in  London,  Seit  Mira  1890 
ate  Amt  nnd  Zahnant  (aoeibhUeeriicb  Ar  Mond-  ond  Zalmkianlc- 
beiten)  in  Fruikfhit  a.  H.  tbätig. 


Dr.  Wolflf  Hirsch, 

geb.  am  4.  August  1865  zu  Frankfurt  a.  M.,  Sohu  des  hiesigen 
praktischen  Arztes  Dr.  med.  Marcus  Hirsch,  besuchte  und  absolvirte 
die  Bealechole  der  ierael.  ReligioosgeBellschaft,  trat  in  das  Gym- 
nasinm  aa  Parm?tädt  ein  und  bestaud  das  MaturitutseTamen  daselbet 
im  Marz  1884.  Hierauf  studirte  ich  1884— -1889  abwechselnd  an 
deu  Unirereitiiteu  zu  München,  Berlin,  Würzburg  uud  Heidelberg.  — 
Physienm  sn  Würzburg,  Februar  1886.  P^motionda8elbet^Jannarl888. 
StMktsexamen,  Winter  1888—1889. 

Wftbrend  ieb  eehon  in  den  lotsten  Semestern  meines  Stodinrns 
mein  Hanptaiigenmerk  anf  die  Erkranknogen  des  Respirationstraotas 
nnd  des  Obre  riobtete  —  so  war  ieb  tbatig  an  den  Kliniken  der 
Hienren  Professoren  Moos  &  Jwnm  %a  Httdelbeig  nnd  'in  den  ^erieo 
an  der  klimatiscben  Heilanstalt  meines  Vaters  für  Lungenkranke  so 
Falkenstein  i«  Tannns  —  widmete  ieb  das  Jabr  1889  meinem  Special* 
fabbe  nnd  beschäftigte  mich  mit  demselben  in  Berlin  bei  den  Herrea 
Professoren  Frftnkel  nnd  Gebeimraib  Gerbard,  hier  bd  Herrn  Sanitais- 
raib  Dr.  Horits  Schmidt,  in  Fsns  bei  den  Herren  Profnnoren  Fanvel, 
Googenbeim,  Baiatoox  und  Bnanlt  an  der  staatlichen  Taubstummen- 
anstalt. —  Niederlassang,  Mftrs  1890. 


Dr.  Carl  Merite  Alexander  Ortfaenberger, 

geboren  am  LiU.  December  1862  zu  Fraiikiurt  a.  M.,  bezog  im  Früh- 
jahr 1H83  die  Universität,  studirte  zu  Tül)ingen,  Leipzig,  Würzburg, 
Miiucheu,  bestand  die  A pprubatioiisprütuag  in  München  unter  dem 
5.  März  1888,  promovirte  daselbst  am  7.  März  1888  (leistete  dort 
auch  üciuer  Militärdienstpflicht  Genüge  nnd  ist  seit  Herbst  1889 
köni^l.  bayer.  AsBistenzarzt  2.  Classe  der  Reserve),  seit  Aufanj» 
Januar  1890  prakt.  Ar7t  in  Frankfurt  a.  M.,  seit  L  Februar  Ibyu 
Aasisteuzarzt  am  Bürgerhospital  dahier. 
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Hr.  llkert  Bttllnger,  • 

geb.  23.  Mai  1802  in  Maimheim,  besnelite  Vorschule  und  Gymnasium 
daselbst  nml  bezog  uach  beatandeuem  Matuntatsexamen  im  Herbste  1880 
die  Universität  Heidelberg;  Herbst  1882  setzte  er  seiu  Stadium  in 
Würzburg  fort,  promovirte  an  genau uter  Universität  Sommer  l^S4, 
bat  Frähjabr  1885  seine  Studien  daselbst  beendet.  Weiterhin  be- 
snehie  er  zur  weitereo  AoBbüdang  die  UniTersitäten  Berlin,  Btrass- 
borg  und  Wieu,  und  war  an  der  chirurgischen  Universitätsklinik  za 
Heidelberg  (Geheim rath  Czerny)  als  Assistenzarzt  thftt^B^.  Practicirt 
•Ii  SpeciaUst  for  Chirurgie  in  Frankfort  a.  M.  seit  Januar  1890. 


Philipp  Zopff; 

geb.  13.  Augast  1861  zu  Rastatt  in  Badnu.  Ich  besuchte  die  Gjm- 
tttnea  so  Rastatt  und  Karlsruhe;  in  letzterer  Stadt  Abitorienten- 
examen  im  Herbst  1881.  Bis  Herbst  1882  Einjährig- Frei  williger  im 
2.  badischen  Dragooerregiment  No.  21.  Herbst  1882  übersiedelte 
ich  nach  München,  um  die  medieioischen  Studien  zn  beginnen.  Fort- 
setsong  derselben  in  Marbargi.  H.  vouS.-S.  1884  bis  W.-S.  1888—1889. 
Im  letzten  Beginn  des  Examens  (Pebmar)  Vollendung  desselben  im 
W.-8.  1889—1890.  Im  Januar  1890  Ucsa  ich  mich  in  Frank- 
iert a.  If.-Bomheim  als  praktistdier  Arzt  nieder. 


Dr.  Joh.  Heinrieh  Woher. 

Ich  wurde  am  25.  Oetober  1862  zu  Frankfurt  a.  M.  geboren, 
besuchte  von  Ostern  1869  bis  Herbst  1875  die  hdhere  BfiEgerschnle 
nnj  trat  dann  in  das  hiesige  stidtische  Gymnasium  ein,  welches  ich 
Ostern  1883  mit  dem  Beifezcugniss  Tcrlieas.  Meine  ganze  Studien* 
seit  brachte  ich  in  Marburg  su.  Hier  heetaud  Ich  das  Tentamen 
plijBicnm  am  25.  Februar  1885,  genügte  meiner  Dienstpflicht  mit 
dtr  Weife  vom  1.  April  bis  1.  Oetober  1885,  und  beendigte  das 
Stsatsexamen  am  3.  Februar  1888;  das  Ssamen  rigorosum  bestand 
ick  am  14.  Februar  1888  und  promoYirte  am  31.  December  1888 
a«f  6raod  einer  Dissertation  »Ueber  physiologische  Athmungsbe- 
wpguDgen  des  Kindes  im  Uterusc.  Tom  1.  Härz  1888  bis  1.  August 
1^9  war  ich  als  Assistent  in  der  Köui<rlicheu  UnivefsitätslTaneQklinik 
an  Marburg  angestellt  und  besuchte  hierauf  nodi  mehrere  Monate 
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die  Ktioiken  von  Olshaoseo,  Martin  nnd  Veit  in  Berlin.  Vom 
IS.  November  1889  ab  diente  ieb  ab  Einjftbrig-Freiwilliger  Arst  im 
Henacben  Hnaaren-Regiment  No.  18  nnd  wnrde  ärnnSu  AllerbSebaie 
Kabinetoordre  vom  23.  Angost  1890  zum  AsnBteniant  II.  C9ane  der 
Beserve  befördert.  Am  1.  Augu^^t  1890  habe  icb  micb  dahier 
uiedergelassen. 


Dr.  Eduard  Kompel. 

Am  12.  Januar  1868  sa  Frankfart  a.  M.  als  Sobn  hieriger 
Kaofleute  geboren,  abeoMrte  ieb  die  Wöblereebule«  welche  ieb  1881 
als  Abiturieot  Terlieta,  stndtrte  Herauf  drei  Semeeier  Chemie  nnd 
bereitete  mtob  aaf  das  Gymnaeialabitarientenexamen  Tor,  welefaes 
ich  Oatem  1883  ale  Externer  sn  Hanan  bestand.  Hieranf  diente 
ich  als  Einjähriger  in  Heidelberg.  Im  Febmar  1885  absoWirte  ich 
das  Physicom  zu  Bonn,  bezog  die  üniyersitfiten  Wfiraburg  und 
Heidelberg,  um  endlich,  nach  Bonn  zurückgekehrt,  mit  einer  Disser- 
tation über  »Liehen  ruber«  zu  proraovireD  und  im  April  1888  das 
Staatsexamen  zu  absolviren.  Vom  1.  Mai  1888  bis  1.  Mai  1890 
war  ich  als  Assistenzarzt  am  Hospital  zum  Heiligen  Geist,  je  ein  Jahr 
auf  der  iiiedicinischen  und  chirurgischen  Abtheilung  thätig,  ging 
danu  ein  Vierteljalir  als  Volontitiai/^t  an  die  Königliche  Frauen- 
klinik zu  Dresden  und  liess  mich  im  October  1890  in  Fraukfuri- 
ßuruheim  als  praktischer  Arzt  nieder. 


Br.  Johann  Rudolf  von  Wild, 

geb.  2.  Mai  1862  zu  Cassel,  reforrnirt,  abaolvirte  das  Gymuasiom  KU 
Cassel  nach  neunjährigem  Besuch  1881,  studirte  2  Semester  Jura  in 
Würzbarg,  dann  8  Semester  Medicin  in  Würzburg,  Marbnig, 
Strassbarg,  machte  im  Winter  1886 — 1887  das  Staatsexamen  in 
Strassburg,  trat  Ostern  1887  iu  das  dortige  pathologische  Institut 
des  Herrn  Prof.  von  ßecklinghausen,  Herbst  1888  in  die  chirurgische 
Klinik  des  Herrn  Prof.  Lücke,  Ostern  1889  in  die  medicinische 
Klinik  des  Herrn  iVof.  Nanuyu  als  Asnstent  ein.  Seit  Anlpfflg 
1890  war  ich  gleichzeitig  Assistent  der  Ohrenklinik  des  Herrn 
Prof.  Kuhn.  Diese  beiden  letzteren  Stellen  bekleidete  ich  bis  zu 
meiner  im  September  1890  erfolgten  Uebersiedelnng  nach  Fiankfhrt 
Zum  Doetor  promovirte  ich  1888.  Dem  Heere  gehdn  ich  als 
Assistensant  I.  Ghuse  der  Beeerre  an. 
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Dr.  Carl  Heinrich  Heyder 

iit  am  18.  November  1863  au  Rödelheim  bei  Frankfiiri  a.  M.  ge- 
boren, beanebte  die  Gymnasien  zu  Regenabnrg  nnd  Ascbafifenbnrg 
welch  letsteres  er  im  Herbat  188i  mit  dem  Zeugain  der  Reife  ver^ 
Hes«^  nra  sich  dem  Stndiam  der  Bffedicin  an  widmen.  Nach  lehn 
Semestern  bestand  er  im  Jahre  1889  da«  medidnische  Staats*  nnd 
Doctor* Examen  in  Glessen  magna  enm  lande,  ging  dann  einige 
Monate  anr  Weiterbildnng  nach  der  Heilanstalt  Falkenstein  i.  T«, 
Ton  da  nach  Gieasen  anrfick,  nm  dem  Beet  seiner  Militilrpflicht  an 
genügen.  Seit  October  1890  in  Frankfurt  a.  Bf.  als  prakt.  Arat 
etablirt. 


Ih*.  Ellas  Simon, 

geb.  am  1.  Deeember  1862  zu  Celle,  Provinz  Hannover,  besuchte  das 
Gymnasiom  asiner  Vaterstadt  mit  kurser  Unterbrechang  bis  Ostern  1884 
ben^  dann  die  Univn  ität  Güttingen  als  Studirender  der  Natnr- 
wiswnsehaften.  —  Nachdem  er  am  4.  September  1884  am  Gymnasinm 
sa  Hameln  das  Matnrit&tsexamen  als  Extouieus  bestanden  hatte, 
werde  er  nnt«  dem  23.  October  desselben  Jahres  an  oben  genannter 
ünifersitiit  ala  Studirender  der  Medicin  immairiculirt  —  Am 
28.  Jnli  1886  bestand  er  das  Tentamen  phjsicnm  in  Göttlngen  nnd 
besog  dann  suro  Sommersemester  1887  die  UniTersität  Heidelbevg.  — 
Daselbst  wnrde  er  am  2.  Aognat  1888  aum  Dootor  der  Medicin  etc. 
promoTirt  anf  Gmnd  der  Dissertation  »Ein  Beitrag  zn  der  Kenntniss 
der  Atreaiae  vagiuales«,  welche  im  Verlag  Ton  H.  Laapp>Tübii]geu 
in  »Beiträge  anr  klinischen  Ghimrgiec  IV.  Band,  Hl.  Heft  erschienen 
ist.  —  Am  9.  Deeember  1889  bestand  er  in  Heidelberg  das  Staats- 
examen und  bezog  dann  die  üniyersität  Wien,  woselbst  er  sich  unter 
anderem,  besonders  au  der  geburtshilflich-gynäkologischen  Klinik 
des  Hofraths  Carl  lirauii  vou  P'ennvald  beschäftigte.  —  Naelulem  er 
dmu)  noch  zum  Schluss  des  letzten  Sommers  einige  Zeit  unter 
Dübr-sen's  Leitun*,'  in  der  Poliklinik  der  geburtshilflichen  Abtbeilnng 
der  Königlicheu  Charite  zu  Berlin  Ihätig  gewesen  war,  liess  er  sich 
unler  dein  15.  October  1890  in  Frankfurt  a.  M,  als  Arzt  nieder  und 
^vurdtj  am  17.  November  d.  J.  als  ordentliches  Mitglied  in  den  ärzt- 
lichen Verein  daselbst  aofgenouinLeu. 
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Hr.  AvgMl  N«bel| 

geb.  am  25.  Auguat  1862  m  Dreiejcheobuii  (Beiseii)  sl>  Sohn  dei 
inzwischen  nach  GroM-6eraii  yersetsten  erangel.  Pfarrers  Wflbelin 

Nebel,  hesuclite  das  Gymnasium  zu  Darmstadt  und  bezog  Herbst 
1880  die  UuiversitUt  Glessen,  wo  er  im  Winter  1885,86  das  Appro- 
bationsexamen uiiiclite  und  jjroniovirte.  Nach  dem  Examen  brachte 
er  mehrere  Monate  in  den  ^Vi<  I1er  Kliniken  zu,  Juli  1886  wurde 
er  Kaltenbachs  Assistent  au  der  Giosseuer  Frauenkhuik.  April 
1887  wuiilf  I.  Assistent  und  Tlehanmienlehrer.  Bei  (hm  üeber- 
gan<^  äi'v  I\lniik  von  Kaltenbach  an  Hofineitr  (Mai  1887)  verblieb 
er  zunächst  m  seiner  Stelluno;  und  siedelte  liaun  im  Herbst  18S8 
als  Hofmeier  dem  Rufe  als  Nachfolger  Scaiizoni's  folgte,  mit  seinem 
Chef  von  Glessen  nach  Würzburg  über.  Au  der  dortigen  Frauen- 
klinik, an  der  er  Anfangs  die  Stelle  eines  polikliuisoheu,  später  die 
dM  ersten  Assistenten  ione  hatte,  verblieb  er  weitere  2  Jahre  und 
Hess  sich  dann  am  1.  November  1890  als  Specialarzt  für  Gebarte- 
hälfe  and  Fraaeokrankheiten  in  Fiaakfori  a.  M.  nieder. 


J.  Schölles  t* 

Saoitatorath  Dr.  J.  ^hölles  verstarb  am  13.  September  1890.  — 
Er  warde  am  13.  August  1832  zu  Fraiikfint  a.  M.  geboren.  Sein 
Vater  war  Sehmiedmeister  und  Kohlenhändler.  Schölles  besuchte 
zaent  die  Musterseh  nie,  dann  das  Gymnasium.  Dass  damals  in  dem 
Gyninaeinm  der  freien  Stadt  eine  strenge  Schulzucht  geberraebt  habe, 
kann  mau  nicht  sagen;  aneb  wnrde  yon  deo  Scbülera  wobl  minder 
angestrengt  gearbeitet  und  weniger  positiT  gelernt,  als  in  manebem 
andern  Gymnastnmf  aber  es  fehlte  nieht  an  geistigem  Leben,  nnd 
Tielleicht  entwickelten  sieb  freier  die  TndiTidoaUtaten.  Jedenü^k 
waren  nnd  blieben  die  Schüler  frisch  nnd  mnnter,  nnd  sie  stDd  auf 
der  späteren  Laafbabn  in  ihren  Leistnngen  hinter  Anderen  nicht 
sarück  gewesen.  —  Im  Frfibjahr  1851  ging  Schölles  znr  Unifersiilt 
naeb  WSrsbnrg.  Unier  den  medicinisehen  Facnltaten  Dentsoblands 
nahm  damals  die  W&nbarger  den  ersten  Ruig  ein.  Ansgeieiebnete 
Mftoner  der  Wiasenscbaft  waren  dort  als  Lehrer  vereinigt.  Var 
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Allen  gUuiaten  in  jm^in  Rahme  Virchow  und  KS^lliker.  ging 
ein  enÜnitiaflittelier  Zog  durch  ihre  ZnhSrer.  In  Yirehow  erkannteD 
lie  —  mit  mehr  oder  weniger  Veretiiiidnin  —  den  hervomgenden 
Gdtteeföhier  auf  weiten  Gebieten,  anch  aber  die  Giemen  der  Wimen- 
BehafI  hinans.  Die  Verehrung  f&r  Yirehow  hat  ii«^  Schdlles  bis 
snm  üode  aeinee  Lebens  bewahrt  —  Schalles  war  ein  fieis^iger  ond 
fröhlicher,  in  seinen  Bekanntenkreisen  sehr  beliebter  Stadent.  Er 
gehörte  —  seiner  ganzen  Richtnng  eutsprechend  —  kt  ineiu  Corpa 
SD.  Nachdem  er  im  Herbät  1854  sein  Doctorexainen  gemacht  und 
darauf  eini^jfe  Monate  an  der  Prager  Umversität  verbracht  hatte,  ging 
er  uoLliinais  für  ein  »Semester  nach  dem  geliebten  Wür/burg  zuröck, 
bestand  ilauu  im  Knihjuhr  1855  das  Staatsexuuien  zu  Frankfurt  uad 
liess  sich  alsbald  in  der  Vaterstadt  als  Arzt  nieder. 

Er  fand  rasch  zunehmende  Beschäftiguncr,  so  rhiss  er  schon  1859 
in  der  Lage  war,  mit  bchlie.-sung  einer  glücklichen  Ehe  sich  ein 
eigenes  Henn  zu  gründen.  Der  pecnnirlre  Erwerb,  dpr  ihm  die 
Mittel  zu  einem  sorgentVfien  und  des  tSciimnckes  nicht  entbehrenden 
Leben  gab,  hat  gleichwohl  niemals  eine  überwiegende  Rolle  bei  ihm 
gespielt.  Andere  Aufgaben  standen  ihm  höher.  Obgleich,  seine 
ärztliche  Aui^bildungszeit  eine  verbälinisnnäsaig  knrse  gew^u  war, 
hatte  er  doeb  sogleich  begonnen,  seine  Kranken  mit  mhiger  Sicher- 
heit zu  behandeln.  Schon  in  der  poliklinischen  Thätigkeit  auf  der 
Unireiaität  war  es  aufgefallen,  wie  er  die  Eigenschaften  des  Prak- 
tikers an  den  Tag  legte.  Seine  Sicherheit  entsprang  weder  ans 
Selbstübersebatinog  noch  ans  Verkennang  Torhandeuer  Schwierig- 
keiten. Es  war  seine  Art,  sieb  in  jedem  einzelnen  Falle  die  ge- 
gebene Sitnation  sammt  seinem  Wissen  and  Können  mogUchst  klar 
sa  machen  nnd  danach  —  forsichtig,  aber  besümmt  —  eine  Bnt- 
seheidnng  an  treffen,  derei^  Etrfolg  er  ohne  Beonrnhigang  abwartete. 
Nicht  leidit  ffthlte  er  das  Bedürfiiiss,  den  Rath  eines  Anderen  an 
erlragen.  —  Auf  diesem  Wege  des  Verfahrens  ist  er  immer  ge- 
blieben ond  hat  seine  aratlichea  FShigkeiten  weiter  entwickelt.  Er 
war  genagt,  den  Effect  seiner  Verordnungen  (unter  denen  Medicamente 
selten  fehlten)  mit  Optimismus  an  beurtiieilen,  aber  er  hatte  wohl 
aaeh  kamn  je  Ünaehci  einen  unbedachten  Sehritt  oder  eine  ernste  Ver- 
einnmim  an  berenen.  ESn  gelehrter  Arzt  war  er  nicht,  nnd  au 
syitematisehen  Studien  fehlte  ihm  bald  ansser  der  Zeit  auch  die 
Neigung,  aber  er  verstand  es,  bei  jeder  Gelegenheit  zu  lernen  ond 
von  den  modernen  Fortschritten  der  Wissenschaft  sich  Wichtiges 
und  Nutzliches  auzueigneu,  no  dass  er  bei  Cousullatioueu  am  Krauken- 
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bett  ntobt  —  wie  es  dem  laogj&lirig  beseb&ftigten  Ihnktiker  m  ge- 
schehen pflegt  —  in  aeinea  KeoDtDiaBen  aiid  Anaehavangen  Teraliei 
enehien.  Dagegen  bewährte  äch  ml&oh  snm  Wohl  der  Kranken 
sein  gnt  beobaohiender  Blick  and  «ein  jederzeit  Teret&odigee  Uribdl, 
das  ibo  von  allen  gewagten  Goren  sarnekhielt.  Waa  ihn  aber 
wahrhaft  anaaeiehuete,  war,  daas  er  nicht  theoretkch  die  Krankheit, 
aondern  indi?idnell  den  erkrankten  Menaeheu  bebandelte.  Damit 
führte  ihn  aein  ungewöhnlich  praktiaeher  Taet  in  Benrtbeilojig 
▼on  Peraoaen  nnd  Verbfiltniaaen,  wie  aeina  humane  Thdinahme 
und  aein  benihigeudea,  frenndlich  beatinuntea  Auftreten  an  offen- 
baren  Elrfolgen.  Und  ao  —  nach  Allem,  waa  hier  von  aeinen  Iiigen- 
aehaften  als  Arzt  gesagt  worden  iat  —  bc-t^reift  ea  aicb,  daas  er  iu 
seltenem  Grade  das  Vertraueu  des  Publicums  aller  Stände,  wie  ancb 
Jud  seiuur  CoUegen,  geuoss,  und  nicht  weniger,  dass  ihm  vou  den 
Patienten  und  deren  Augehörigen  Zuueigimg  und  Auiuiuglichkeit 
reichlich  zu  Theil  wurde.  In  späteren  Jahren  war  er  genöthigt, 
deu  allzu  starktau  Audrang  zu  »einer  Clientel  abzowehreu  und,  ila 
(iie.s  nicht  in  ausreichendein  Gnuie  gelang,  sieii  re^e] massige  Aus- 
biill'e  und  VertretunL'  .Seitens  unics  jüngeren  Collegen  zu  verschallen. 

Für  (las  collegiale  Leben  im  Krei.s  der  Frankfurter  Aeriste  — 
und  darüber  hinaus  —  galt  Scliülles  so  viel,  da^  sein  Uiuscheideo 
da  eiue  fürerst  nicht  austlillbare  Lücke  hinterlassen  hat.  Die 
t^ollegialität  seines  Verhaltens  gegen  deu  i^inzelneu  war  über  allem 
Zweifel  und  bei  jeder  Gelegenheit  bewährt;  er  besass  aber  auch  ein 
lebhaftes  UeftUil  iiir  die  Gemeinaamkeit  der  Standesgenoeaen  nnd 
ihrer  Intereaaen.  Besonders  das  Gedeihen  des  ärztlichen  Vereina,  der 
in  ao  wirksamer  und  erfreulicher  Weise  die  Frankfurter  Gollegen 
zusammenhält,  lag  ihm  aehr  am  Herzen  (während  er  alten  moderi}- 
züuftlerischeu  Bestrebungen  und  jeder  Beachränknog  der  l  nabhlingig- 
keit  des  ärztlichen  Standea  dnrchana  entgegen  war),  in  dem  Verein, 
deaaen  Voraitwnder  er  awei  Mal  geweaen,  wurde  er  mehr  nnd  mehr 
ala  eine  Art  Senior  betrachteki  anf  deaaen  Stimme  man  bei  allen  daa 
Vereinaleben  oder  Angelegenbetten  daa  Standea  betiefienden  Fragen 
daa  grOaate  Gewicht  legte,  nnd  der  aeineraeita  jede  snm  Wohl  der 
Bemiigenoaaen  dienende  Maaaregel  th&dg  an  fikrdem  bereit  war. 
Ala  1887  die  Wableu  anr  eraten  Aeratekammer  der  ProTina  Heaaea- 
Naaaan  atattfanden,  geh&rte  SchSllea  dnrch  einattmmiges  Votom  an 
den  Tom  hieaigen  Verein  deaignirten  Hitgliedem  der  Kammer.  Ea 
gereichte  ihm  aichtlieh  aar  Be&iedigong,  ja  ich  glaube,  ea  entapnch 
aeinem  Bedürfniss,  an  dieaer  Stalle  unter  den  Vertretern  daa  inb- 
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liehen  Standes  nicht  zn  fehleu  und  deu  Aufgaben  derseliwu  sich  mit 
reo;nni.  ernstpin  Kifor  /n  widmen.  —  Ein  Verdienst  um  die  wissen- 
schaftliche Köniernn^i  der  Frankfurter  Collr<ren  erwarb  üich  Schölles 
durch  seinen  Autheil  au  der  Einrichtung  von  medicinischeu  Vor- 
lesungen, welche  in  mehreren,  aufeinander  folgenden  Wintern  zu 
Frankfurt  von  Proieesoren  verschiedener  Universitäten  gehalten  wurden. 
Diese  V(>rtr;i<^e  nvnrden  späterhin  ersetzt  durch  r^elmfis-sinre  Curae 
des  für  die  Stelle  eines  pathologischen  Anatomen  am  Seuckenberg*schen 
Institut  gewonnenen  Professors  C.  Weigert.  Schölles,  der  seit  1873 
Mitglied  der  Dr.  Senckenherg'scben  Stiftungsadministration  war  und 
in  diesem  Amte  eine  mannigfacjhe,  sehr  erspriessliche  Thätigkeit  ent- 
wickelte, hatte  auch  die  Freade,  bei  der  so  bedentongsToUen  Be- 
rafong  jenes  aosgezeichneteii  Forsehers  mitzowirken,  in  welchem 
seitdem  die  Frankfurter  Aenste  ihren  gemeinsamen  wissenschaftlichen 
Lehrer  hochschatsen. 

Schölles*  geistiges  Leben  bi^reoste  sich  indessen  nicht  im  8rzt- 
liehen  Beruf  nnd  in  dem,  was  an  diesen  anknüpfte.  Ein  Gefühl  von 
Verehrung  for  die  Grössen  unserer  dassischen  Literatur  begleitete 
ihn  durch  das  Dasein.  Ebenso  erfreute  er  sich,  wenn  Zeit  und  Ge- 
legenheit es  ermöglichten,  gern  an  Werken  der  bildenden  Kunst. 
Besonders  aber  ioteressirte  er  sich  Ton  frühen  Jahren  an  für  das 
Theater,  nnd  es  kam  daher  seinen  Neigungen  entgegen,  dass  er  1876 
in  den  Anfsichtsrath  unserer  nengebildeten  Theater^Aetiengesellsehafb 
berofen  wurde,  dem  er  bis  sum  Lebensende  als  ein  geschfttstes  nnd 
durch  wiederholte  Wahl  im  Amt  bestätigtes  Mitglied  angehörte. 

In  allen  Dingen  dachte  Schölles  selbständig,  vorartheilslos  nnd 
aufgeklärt.  Den  religiösen  L  ragen  gegenüber  war  er  schon  während 
der  Universitätszeit  mit  einer  freien,  philosophivschen  Weltaitsciianuug 
fertig  gewordeu.  Er  zeigte  später  wenig  Neigung,  sich  mit  diesem, 
für  ihn  abgeschlossenen  Thema  weiter  zu  beschäftigen,  geschweige 
denn,  andere  Lente  in  ihrem  Glüuben  zu  stören;  doch  unterliess  er 
o«  nicht,  bei  kirchlichen  Geraeindewahlen  und  ähnlichen  Anlässen 
immer  für  den  Si>'g  der  uufgeklärteren  Richtung  zu  wirken. 

Was  aber  nächst  deu  ärztlichen  Aufgaben  sein  Interesse  am 
lebhaftesten  in  Anspruch  nahm,  das  war  das  öffentliclK!  Leben,  die 
politinche  lieuegung  in  Staut  uud  Gemeinde.  Auch  da  war  er  selbst- 
verständlich auf  der  beite  des  Fortschritts.  Nachdem  er  kaum  das 
gesetzlich  vorgeschriebene  Alter  von  30  Jahren  erreicht  hatte,  wurde 
er  in  den  gesetzgebenden .  Körper  der  freien  Stadt  Frankfort  gewählt» 
Ab  im  Jahr  1866  nach  dem  feindseligen  Einzog  der  prenssischen 
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Truppen  deren  General  die  Tom  gesetegebenden  Körper  verweigerte 
Zahlung  von  25  Millionen  Gulden  nicht  zu  erzwinp^en  vermochte, 
wurde  Schöllcs  gleich  seinen  Aintsgcuossen  mit  »Sti alcnuiuartierung 
bediiclit ;  25  Maun  stellt«!!  >Ac[i  y.ur  Nnclitzeit  in  seiner  WuUiiuiig 
ein.  Nach  dor  Einverleibung  Fraiikluiisi  in  den  preussischen  Staat 
kam  .Sehölles  ii!  die  StadtverordnettMiversamraluiiir,  niusste  aber  von 
die»Liii  Amt  zwei  Mal  wegen  Ueber  n  lit  itnng  wir  i^  r  znrncktreten, 
7jim  Bedauern  Aller,  welche  die  Nützlichkeit  seini  s  A\  irkeus  kannten. 
Spater  wurde  er  Mitbegründer  und  Vorstandsmitglied  des  Frank- 
furter Vereins  der  deutschen  Fortschrittspartei,  jetzigen  deutoch- 
iVeisinnigen  Pat'tei.  Auf  Sehölles'  ganzes  inneres  Leben  und  insbe- 
sondere auf  seine  politischen  Anschauungen  war  es  ohne  Zweifel  von 
dauernder  Wirkung  gewesen,  dass  er  auf  der  Schwelle  zum  Jünglings- 
alter das  jubelnde  Erwachen  der  Völker  im  Jahre  1848  mitgemacht, 
sowie  dass  er  nnter  der  republikanischen  VerfRSBOUg  oehier  Vaterstadt 
bis  in  die  Manneqahre  hinein  gelebt  hatte.  Allein  er  war  nach  1866 
fem  davon,  einen  verbitterten  particnlaristischen  Standpunkt  ein/n- 
nebmen,  und  nach  1870,  die  Einigong  Dentsehlands  freudig  be- 
grusMnd,  stellte  er  neh  mit  ganaem  Herien  auf  den  Boden  der  uen* 
gestaUeten  VerbaltoiaM.  Sein  FreimDn  bewegte  rieh  anf  einer 
mittleren  Linie;  radiealere  Fordemngeo  lehnte  er  ab,  niebt  nur 
weil  er  rie  for  Terfrübt  hielt«  tondem  ancb  weil  sie  nüt  dem  nicht 
ftbereinstimniien,  was  er  eratrebte  nnd  wfinsehte.  Im  Uebrigen  gab 
es,  wiewohl  er  anderen  Parteien  gegenübw  im  Allgemeinen  ▼ersShn» 
lidi  anfbrat,  doch  gerade  auf  dem  oommnnalen,  politischen  nnd 
soeial-politisehen  Gebiet  auch  Bichtnngen  nnd  Personen,  mit  denen 
er  —  was  sonst  wsnig  in  seiner  Art  lag  keinen  Frieden  sehliessea 
mochte. 

Von  den  Anlassen  m  seiner  Wirlcsamkeit  im  iMfeatKchen  nnd 

Vereinsleben  sind  in  Vorstehendem  nur  die  wichtigsten  berührt  worden. 
Auch  noch  sonst  war  Sehölles  bei  gemeinnützigen  Unternehmungen  und 

bei  Vereinigungen  zu  verschiedenen  Zwecken  vielfacli  thätig.  Ueberall 
sahen  vvlr  ihn  dabei  EmHuss  gewinnen  durch  vortheilhaft  zusauunen- 
tretfende  Fi  gen  Schäften  seiner  Persönliclikeit :  er  war  geachtet  nnd  be- 
liebt als  ein  Maiui  von  offener,  ehrlicher  Natur  und  gutem  iierzen,  von 
durchaus  in  bler  und  uneigennütziger  Denkuiigsart,  von  makellosem, 
ehrenhaftem  Chai-akter ;  sein  klarer,  praktischer  Verstand  fand  oft 
den  Ausweg  aus  vorhandenen  Schwierigkeiten,  den  Andere  vergeb- 
lich gesucht  hatten;  besonders  auffallend  trat  aber  seine  F'ähigkeit 
hervor,  zwischeu  bestehenden  Gegensätzen  za  vermitteln  und  in  einer 
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«jegebeneu  Laiore  (Ui  Dinge  diejenig»?  Lösung  herbeizufühnMi,  welche 
einer  couimuuis  upmio  zum  Üurchbrach  verhalf.    Sehr  tu  lti ud  sagte 
der  letztjährige  Vorsitzeude  des  Aerztlicheo   Vereni«  in  einem  dein 
Verstorheuen    gewidmeten   Nachruf:    >>Ein   Antrag  Schölles  wurde 
gelten  abgelehnt.«  —  Auf  ganz  ähnliche  Weise  zeigte  sich  auch  ira 
Verkehr  mit  dem  Einseloen,  dass  Schölles  Allen  gerecht  wurde. 
Denn  während  Personen  von  ansgezeichneien  fdgeiuwhaften  bei  ihm 
Vorständniss  und  Sympathie  fanden,  konnte  er  doch  auch,  in  Ge- 
telligkt  it  oder  dflentUeliein  Leben,  mit  Memdieti  von  fast  jeder  Art 
ein  Stück  Weges  zasammengehen.  Die  ferneren  Ziele  seines  Denkens, 
seine  idealeren  Anschannngen  und  Bestrebungen  trieben  ihn  nie  so 
weit,  dass  sie  ihn  noliren  konnten;  er  behielt  immer  Fühlung  mit 
der  Welt  wie  eie  ieft,  and  wnaete  den  Bedfirfnnsen  und  Neignngen 
der  Menseben  woblwollend  entgegensnkommen.  Daber  geecbsb  ee 
denn  aacb,  daaa  nicbt  nnr  seine  INitienteo,  sondeni  aueh  Andere  ibn 
ab  Vertrauten  und  Beratber  m  ibren  pendnlichen  Angelegenbeiten 
aaftoAten;  Sie  konnten  darauf  reebsen,  dass  sie  niebt  enttäilsebt 
von  ibm  geben  wfirden.   Die  F6rM>rge  insbesondere,  nnd  die  Trene» 
die  er  den  Angehörigen  seiner  Familie  in  allen  Lagen  ibres  Lebens 
erwies,  evsobeint  geradem  als  än  ebrendes  Merkmal  seines  Charakters. 

Mit  allen  diesen  Yonllgen  bStte  aber  Sebdtles  doob  niebt  in  so 
wobtllniender  Weise,  wie  es  der  Fall  war,  auf  seine  Umgebung 
wirken  können,  wenn  er  nicht  seihst  in  sich  ein  glucklicher  Mensch 
gewesen  wäre.  Die  Fröhlichkeit  der  Jugend  war  bei  ihm  späterhin 
abergegiingen  in  ein  friedliches  Gleichmaß*  der  Stimmung,  iu  eine 
philosophische  iiuhe,  die  iha  diti  Dasein  mit  Behagen  geniessen  und 
auch  Missgeschick  iu  Ergebung  tragen  Hess.  Bei  Gelegenheit  be- 
währte er  sich  aber  luiiner  noch  ein  munterer  Gesollschaft<,'r  (und 
Tischredner).  Ohne  Zweifel  hat  das  Bewnsstsein  der  vielseitigen  Er- 
folge, die  ihm  auf  .seij}«'r  Laufbahn  zu  Theil  wurden,  ihn  ei  lr-  Titund 
befriedigt  —  vielleicht  würde  er  Gelegenheiten  zur  Bewahrung  »emes 
Kintlusscs  auf  Andere  ungern  entbehrt  haben,  aber  jedenfalls  trat 
(lag  nicht  in  fühlbarer  Weise  hervor.  Er  behielt  ein  unwandelbar 
schlichtes  Benehmen,  und  wenn  sein  ganzes  Wesen  mit  der  Zeit 
immer  mehr  Ausdruck  Ton  Sicherheit  und  den  einer  behaglichen 
Würde  angenommen  hatte,  so  Terband  sich  das  doob  niemals  mit 
iigend welchem,  für  Andere  unbequemen  Anspmeh« 

Aus  dem  Charakterbild,  das  ich  iu  seinen  wesentlichen  Zügen 
zu  entwerfen  yersncht  habe,  tritt  ons  ein  thätiger  Mann  entgegen, 
der  sieb  tor  F^ade  nnd  Anderen  snm  Wohle  gelebt  bat»  ein  Mann, 
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dem  eine  günstipfe  Vereinigang  von  vortrefflicbon  Kigenschaften  nnd 
Fähigkeiten  wohlbegniudetes  Ausehüu  und  Bedeutung  iu  eiuem  Masse 
verlieb,  wi(>  es  sonst  nur  bei  aubsergewölia lieber  geistiger  B^abuug 
«rreicbt  wird. 

Es  war  ihm  noch  lange  nicht  um's  Sterben.  Aber  leider  zwang 
ihn  Krankheit  nieder:  ein  unaathaltsam  wachsender  (wiederholt,  mit 
kurzen  Zwischenräumen,  punktirter)  Ascites  iu  Folge  von  Lebercirrhose, 
zu  welcher  seine  Lebensweise  kein  ätiologisches  Moment  geliefert 
hatte.  Und  wenn  er  dem  nicht  erlegen  wäre,  hätte  ihn  die  Wmter- 
entwicklnng  einefl  bis  dabin  verborgenen  Careinom's  der  Fleomni  sig- 
moidea  coli  erwartet,  das  schon  Metastasen  in  der  Leber  gemacht 
hatie.  Während  des  mebrmouatlichen  Krankseins  hmt  SehOUeB  sait» 
wiise  reoht  gelitten.  Das  Ende  trat  «in  bei  benonunenoiii  SensoriniD, 
—  Ausser  den  Frankforter  GoUegen  hatten  ihn  an  lehMBi  Knoken- 
beliancb  die  Prof^soren  Eussmanl  nnd  Oerhardt  besncbt,  zu  deoeo 
er  ▼on  der  ümTermtünsit  her  in  frenndsdiaMcher  Benelin&g  ftand. 

Als  or  unter  Qwwng  and  Beden  snr  Etdt  boitottet  Wurde  (ohne 
den  Beieland  der  Kirohe,  8«neai  en  Lebieiten  wiederholt  u^ge- 
■prochenen  Wnnadhe  gemto),  da  Yevetnigte  lieh  fiel  anMohtige 
Trauer  am  aein  Grab,  üb  hatte  durch  den  Tod  dieaei  Uannet  ao 
Maneher  Etwas  Yertoien  —  ich  mdnen  ftttaiten  Freand. 

V.  Gnyrim, 
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Stadtarzt  Dr.  ALEXANDEII  SPIESS. 

Der  Lifldrnek  des  Jahren  1891  betrag  im  Mittel  7530  mm, 
blieb  somit  0*2  mm  nntpr  dem  Dnrehaohnitt  der  40  Jahre  1851 — 1890, 
<Ier  753*2  mm  betrügt.  Für  die  eioselnen  Mooate  ergeben  sich  folgende 
Zahlen: 


Monate. 

Mit  t  oi 

aller  tM(cl.  Beobachtungren, 
G  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

H5chster 
Stand. 

Niedrigster 
Stand. 

Jannar   

755*9  mm 

768*4  (11) 

737*4  m 

Febrnar  

764-4  > 

770-9  (14) 

757-0  m 

Märe  

747-6  > 

760-5  w 

735*8  (11) 

April  

750-6  » 

757-7  0») 

741*0  m 

Mai  

7480  » 

754*6  (it) 

740-5  (•) 

Joni  

752*2  » 

762*3  (») 

744*3  (7) 

Juli  

752  0  » 

758*5  mi 

743-9  (tri 

Aogvst  

7511  » 

757-0  18) 

741-8  (tt) 

September.  .  .  . 

755*5  » 

702-3  (85) 

747  4  Cii) 

October  

751-4  i 

708-8  (Hl) 

739-5  m) 

Nov«Miibpr .... 

7.M7  » 

705-7  (t) 

737  4  (13) 

Deeeiulwr .... 

755  5  » 

771-0  m 

731  1  (uj 

JahnMdarehschn.  | 

•  753-0  mm 

JakcwiMr.  ik  i.  V«nr.  1  XMIdailw.  XXXV.  Jaktf^  1 
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Ein  Vergleich  mit  dem  Üiirchscbnitt  der  40  Jahre  1851 — 1890  ergibt: 


Jabr. 

Winter*) 

Frühling. 

Sommer. 

Herbeit. 

40jäiirigcr  Üurchschuitt  . 

751-7 

753-2 

TW-* 

189t 

753-0 

7581 

748*7 

751*8 

im 

0-2 

3'5 

30  1 

Ii 

OK 

:« 
o 

^  a 

'M 

E 
&« 

•c 

Z 

• 

p 

■3 

m 
9 

X. 

ä 

1 

f 

1 

1  c 

% 

i 

'i 

c 

i'^j;iliri;r<'r 
Uort-ti- 
»»»Jinitt. 

7:4-4 

1 

7r>r^ 

75I?1 

7.'):{-2 

7r.29 

Kv.U 

70  i'4 

7i7G 

7-".0(; 

7,  so 

7. ■.•>•'_' 

7.".l!-0 

7.M1 

7''»'>'ij 

751'* 

7r.i-7 

<.».»  .1 

Diflfer.  1 

0*8 

10-0 

41 

0-9 

8-8 

II 

1-2 

2i) 

1*4 

1-8 

Das  JahrMmittel  des  Luftdraeks  war,  wie  die  vorstehende 
Tabelle  seigt,  ganz  unbedeutend  niorln^f^r  uls  der  Durehscbniti  der 
▼orherj^egaogeoen  40  Jahre.  Zu  Aofaog  des  Jahres  war  er  ein 
hoher,  so  dass  er  in  den  drei  WiutermoDaten  December  bis  Februar 
seinen  Darchschnitt  am  3*5  mm  fibertraf,  Fasi  ebensoTiel  blieb  er 
aber  im  Frühjahr  anter  diesem,  and  ähnlieb,  wenn  aneh  geringer,  war 
en  auch  im  Sommer  nnd  auch  im  Herbst.  Den  hdehsten  monatlichen 
Barometerstand  hatte,  wie  im  Voijabr,  der  Februar,  absolut  wie 
relativ:  er  betrug  764*4  mm  nnd  übertraf  den  40jäbrigen  Durch» 
schnitt  nm  volle  10  mm.  Es  ist  dies  nahezu  der  höchste  monatliche 
Barometerstand,  der  hier  beobachtet  wurde,  indem  unter  den 
480  Monaten  der  lotsten  40  Jahre  nur  3  sind,  die  einen  noch 
etwas  höheren  mittleren  BarometerNtand  hatten;  es  war  dies  der 
Januar  1882  mit  764*5  mm,  der  März  1854  mit  764*7  mm  und  der 
December  1857  mit  765*1  mm.  Ansser  dem  Febmar  fibertrafeii, 
wenn  ancb  wesentlich  jj^eringer  nach  3  Monaten  ihren  Durchschnitt, 
während  8  unter  demselben  blieben,  am  meisten  die  Monate  Mürz, 
Mai  und  Au^ust^  und  von  März  bis  August  ständipr.  Nur  die  Folije 

*)  Wiater  bedeutet  hier,  wie  in  allen  ühnlicben  Tabellen:  Uft^eiulier  ihdü,  Januar 
and  F«br«ar  vm.  Et  eMqirMih««  dettelb  dl*  Snhim  d«r  «iaielDAa  JstoMMitm  ««IM  oteM 
<lfn«a  dw  (UBen  Jalira.  ItoMnber  UM  betro«  der  altaeN  BMoawMmuid:  IBi-s 


Digitized  by  Google 


die  meteorologischen  Verhältniase  Frankfurts  1891.  3 


dM  aebr  hohen  BarometentandeR  im  Februar  ist  es,  daas  das 
Jahreamittel  des  Laftdrueka  nor  so  oubedeatend  unter  dem  Dareh- 
flcbnitt  blieb. 

Die  Barometersehwankmigen  waren  tim  bedeotendsten  im 
December:  39*9  mm,  am  geringsten  im  Mai:  14*1  mm. 

Der  höchste  Barometerstand  des  Jahres  betrug  7710  mm  am 
20.  December,  der  niedrierstü  Jiarometerstand  war  7'U-1  mm,  nur 
7  Tage  früher,  am  13.  December.  Dio  gesammteu  Schwankungen 
defi  Jahres  1891  betrugen  fcsomil  Ji0"9  mm. 

Einen  Vergleich  des  niittli  ren  Barometerstandes  des  Jahres  1891 
mit  den  25  vorhergehenden  Jahren  gibt  folgende  Zosammeustellnng: 


Jahre. 


Jahres- 
Mittel. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 


Stand. 


I8C6 

1807 
1808 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
187fi 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
188C 
1887 
1888 
1889 
1890 


751-  4 

752-  5 
7533 

753-  0 

753-  9 

754-  4 

751-  6 

754-  5 

755-  6 
755-4 

752-  7 

753-  0 
752-G 
752-6 

754-  2 

752-  5 
752  7 
752  8 

753-  4 
7ol-9 

751-  7 
753-3 

752-  5 
752-3 
752-6 


769-  2  (•*/,) 

770-  7  («/s) 
7(17-9  (»«2) 
709-7  C'*-!) 
7G9-8  (Vio) 
770-0  (Vs) 
765-8  C.,i) 
774-0  ("/t) 

772-  2  (»Vt) 

773-  3  (^'',) 
773-4  (-'i) 
770-4 

770-5  CV) 

777-3  («VO 

772-0  C/i) 

770-1  («/i) 

77f;-7 

77  11  i^^i-) 

709-7  (•••/i) 

700-8  (>"/i2) 

772  8  («/O 

770-  7  C'ii) 

769-  2  (»»/i) 

771-  2 

770-  7  C/i) 


728-2  (»/O 

728-5  r/s) 

728-7  r^a) 

728-  4  C^O 
730-5  ("Vio) 
735-9  (3/io) 

730-  7 

724-8  («•/!) 

729-  5  (»/i«) 
728-7  (»V»0 
728-7  0%) 

731-  9  (2ä,'n) 

728-  3  (««3) 
727-8  ('"/sj 

730-  6  (»»Ai) 

729-  7  (»Vs) 

730-  7  (-'Va) 

732-  7  (*«,3) 
723-8 

730-  4  C'jii) 
724  0  (^12) 

731-  4  C'/i) 
780-0  (*»/s) 
730-2  Ch) 
726-3  (93/1) 


1891 


753-0 


771-0 


(««.2) 


731-1  (»*/it) 


4<>iithnger 
Diirchächuitt 


753*2 
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Die  mittlere  Temperatur  des  Jahres  1891  betrug  -f  Ot)^  C, 
blieb  somit  Inuter  dem  Durchschnitt  der  40  Jahre  1851 — 1890,  der 
9'7**  C.  beträgt,  um  0  7"  zurück.  Für  die  einzeluuD  Monate  gibt 
die  folgende  Tabelle  das  Nähere: 


Monate. 

Mittel 

n!tnr  trtKL  Ueobachtnn(;«n, 
0  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

Höchster 
Stand. 

Niedritjster 
Stand. 

Jannar  .... 

  2*9  *C. 

-4-  6*5  (85) 

—  13*3  (161 

Febrnar    .   .  « 

+  1*2 

4*  11'5  (97) 

—  7*8  (t4) 

Marz  .... 

+  4-7»C. 

+ 15*5  (i?) 

—  i'lm 

April  .... 

+  7-2«C. 

+  22-6  m 

—  3-2  (1) 

Mai  

-f  14-0»C. 

+  26-0  (1) 

+  2-1  m 

Juni  

H-161«C. 

•f  31-9  w 

+  6'5  m 

Jnli  

+  17'5«C. 

-f32*2  (1) 

H-  110  m 

At^pist  .... 

+  16-3»C. 

+  29*0  (tT) 

-h  9*8««) 

September .  .  . 

-h29"5  (») 

4-6  («•) 

October    .   .  . 

+  22*3  (1) 

—  1*4  m 

November .    .  . 

+  3-9»  C. 

4-  11 '9  (19) 

—  5-2  0) 

December  .  . 

+  3-20  0. 

4-12-5  15) 

—  8-3(*«) 

Jiihresdurch  schnitt 

-f-  9-0^ C. 

Ein  Verj;l<'icli  mit  dein  Durchi^chnitt  der  ■{(), Talire  IR-'l  —  1890erf^bt : 


a:  ■  —  ■ — —  ■  -  ■ — 

J;ilir. 

Winter.*  J 

Friililing. 

Sommer. 

ITcrbst. 

•tOjahtigei-  Du(chf>cljuitt  . 

4  10 

■f  18-G 

1601 

-r  ü  ö 

-  IG 

-i-  8  6 

-l-m 

0-7 

2-6 

0-9 

2*0 

0*4 

1 

Februar. 

KS 

April. 

1 

"a 
*-> 

*5 

Ei: 
o 

-< 

1 

ö 

October. 

j  November. 

a 

Ii. 

40i.il'r. 
Klinitt  1 

+  1-9 

+9-7 

4^150 

-HHI 

IS'Jl 

i  1-2 

-  1-7 

t  Ki  l 

1 ' -1 

Ol».  j+ 

0 

1  0 

1 

Ol 

1-6 

1 

0-7 

0 

:  0 

1-7 

1 

2-8 

*)  DecembiT  lS)>0  betrug  die  mittler«  Teinp«ratur  -  i't'  C 
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Die  Temperatur  betrug  im  Mittel  des  Jahres  Ö*0  "  C.  fast 
geuau  so  viel  wie  in  den  beiden  Vorjuhron  (S'9  ®  C),  blieb  dadurch 
aber  ebeuialls  wieder  ziemlich  bedeutend  hiuter  dem  Durchschnitt 
der  4U  Jahre  1851  — lf*90,  der  9-7°C  Initrägt,  zurück.  Es  rjcbört 
sooiit  das  Jahr  1891,  wie  die  beiden  Vorjalire,  zu  den  kält! n  n 
Jabreu.  indem  in  d^n  letzten  40  Jahren  nur  in  9  Jahren  die 
mittlere  Jahrestemperatur  eine  etwas  geringere,  in  31  eine  höhere 
war;  und  unter  diesen  9  kalten  Jahren  sind  die  4  letzten,  die 
Jahre  1887 — 1890,  denen  nch  uanmehr  das  Jahr  1891  hinzugesellt. 
Du  kälteste  Jahr  jener  ganzen  Periode  war  das  Jahr  1871  mit 
einer  Jahrestemperatur  von  nur  8*2  *C.,  während  das  wärmste  Jahr, 
im,  eine  solche  von  11*3  •  C.  hatte. 

Von  den  einzelnen  Jalueszeiten  hatte  nur  der  Herbst  eine 
Mittelteraperatur,  die  ein  wenig  über  dem  Durchschnitt  war,  die 
anderen  blieben  und  zwar  meist  ziemlich  bedeutend  uuter  demselben, 
nameatlich  Winter  und  Pommer. 

Der  Winter  hatte  früh  und  heftig  augefangen,  schon  im 
Dseember  1890  war  das  Thermometer  am  30.  bis  15*2  ^C.  nnter 
den  Gefinerpavkt  gegangen  nnd  diese  Kälte  hielt  den  grSsstra  Tbell 
das  Januar  an.  Nach  einer  korzen  wärmeren  Periode  war  anch  der 
giiice  Februar  wieder  kalt,  wenn  aneb  nicht  so  sehr  wie  December 
nnd  Januar  nnd  anch  der  März,  der  nach  dem  laugen  und  strengen 
Winter  in  seiner  ersten  Hälfte  wärmeres  Wetter  brachte,  war  in 
»einer  zweiten  Hälfte  nochmals  empfindlich  kalt.  Gegeu  Ende  April 
kam  das  erste  warme  Frühlingswetter,  das  mit  zunehmender  Wärme 
bis  Mitte  Mai  anhielt,  d  ann  aber  plötzlich  umschlug  und  eine  Keihe 
liiibler  und  trüber  \\  ocben  brachte.  Erst  am  2f5.  Juni  trat  wirklich 
warmes  Sommerwetter  ein,  aber  auch  dies  nur  von  kurzer  Dauer, 
schon  VMij  (It^r  ersten  Juliwoche   Hess   die  Wärme  wieder  nach  und 

^ie  August  waren  bei  sehr  wechselndem,  meist  trübem  Wetter 
l^alt  und  unfreundlich.  Dagegen  brachte  dann  der  September  fast 
auliaiteud  schönes,  warmes  Herbstwetter,  nnd  ähnlich  blieb  es  auch 
den  grl  sctf-Ti  Theil  des  Oktober,  an  dessen  Ende  dann  ziemlich 
pl<}tzlicb  der  erste  Frost  eintrat.  Doch  hielt  dieser  nicht  an,  bald 
tnt  wärmeres,  trübes  und  regnerisches  Wetter  ein,  das  fast  den 
ganzen  Monat  Norember  wahrte  nnd  anch  im  December  war  das 
Wetter  im  Ganzen  mild  nnd  trabe,  nnterbrochen  nvr  dnrch  eine 
Heihe  heller  Frosttage  Tom  17.  bis  com  26.  Hit  mildem,  icgne- 
nnhem  Wetter  endete  das  Jahr. 
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Die  höchste  Temperatur  dv.s  .hilircs  })racht€  clie  kurze  heisse 
Periode  Knde  .luui  niul  Aiit'antj;  Juli.  l)er  heisseste  'IV^'  lUvs  Jahres 
war  der  1.  Juli  mit  eiuer  mittleren  Tagestemperatur  von  24"4**C. 
und  einem  höchslon  l'hermometerstand  im  Jahr  vou  ;j2*2"C.  — 
Der  kältest«  Tag  des  Jalires  war  der  16.  Januar  mit  eioer  Tages- 
temperatur voo  —  10*3  ^C.  und  einem  tiefsten  Thermometer- 
Stand  im  Jahr  von  —  llV:^",  wilbreud  die  grösste  beobachtete  Kälte 
im  Wiuter  1890—91  -  15-2 «C.  am  30.  December  war.  —  Die 
ganze  Temperutnrdiffereu  /  des  Jahres  1891  betrug  somit 
45*5  ^Q.  (gegen  46'6  im  Vorjahr  und  49*8  im  Jahr  1889). 

KiiHMi  Vergleich  der  Temperuturverhältnisse  des  Jahres  ISlU  mit 
denjenigeu  der  25  vorheigegaugeneu  Jahre  gibt  folgende  Tabeile: 


Jahre. 


Jahros- 
Mittel. 


Höchster 
Stand. 


18G6 
1867 
1868 
1869 

1870 
1871 
1872 
187H 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
187«) 
1880 
1881 
1882 
1883 
]^^\ 
ISS.-, 

1  Hh(i 
1887 
1888 
1889 
1890 

1801 

40jiihriger 
Dorchschuitt 


+  lo-a'^c. 

-h  9-7  «C. 

+  9-8*' C. 

-j-  8-9"  C. 

4-  8-2"  C. 

-f-  lü'7öC. 

+  10-4  n;. 

+  9-6«  C. 

-f  lO-l'^C. 

4-  lo  i^c. 

-I  10  0"  c. 
4-  8-3«  C. 
+  10-2"  C. 
+  y4''C. 

+  100«  c. 
-f  9-7'C. 

4-  10-3«>C. 
+  9-2»  C. 
+  9-8«  C. 
4-  8-4»  C. 
4-  8-5»  C. 
4-  8-9^  C. 
H-  8-9^  C. 

+  9-0<>C. 


4-  9*7«  C. 


4-  32-5  M*V7) 
+  32-0'* 
4-33-8«  i^^ii) 
4-  33-40  («♦/») 

4-  85-0«  C^ji) 
4-  31-0« 
4-34-1« 
4-  31-9'»  (»*,«) 
+  33-4'>(*V7) 
4-  33-8'» 

4-331«('V) 

4-  33m;"  ) 

4-  29-9<'  ("7) 

4-32-4M'.«) 
4-  32-00  (i't) 
4-  36-20  ^.'0,.^ 

4-  30-2«  6) 
4-  32-0»  (♦/!) 

4-  34-r  (»'7) 

4-  31-üO  (**^/6) 
4-3l'70("/7,»o/,) 

4-  32-8'»  («0^7) 
4-30-00  Ck) 
4-  32-8*  (»i6) 
4-  31-4» 

+  32-2M'/7) 


Niedrigster 
Stand. 


—  5-8«»  ("/O 

—  15-8<>('V^) 

—  8-8»  ('/i) 
^1500(-^/,) 

18-3» 
-19-o«(-V,) 
--  6-30('',) 

—  8T'(-'f) 

—  13-8« 

-160'»('VO 
— 13-3«(»%) 

-  l  1-00(^/3) 

—  9-80(1*/,) 
-l8-80(««/„) 

—  19-20(«o/,) 

—  20  00  ('«/,) 

—  7-4'>(^/,) 

—  9-50(a/„) 

—  8-4«(*''/ii) 

—  14-8"(^''i«) 

—  ir9'n'*/0 

17-60  (*>fj 

—  19-2MV,) 

—  167«("/^) 

—  152' (••'»») 

—  13-3H*^/t> 
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FrosttafiT©,  tl.  h.  Tage,  au  denen  das  Thermotueter  unter  den 
Gefnurpunkt  giug,  liatto  dieses  Jahr  83  (gegen  den  Durchschnitt 
von  77),  und  zwar  in  den  eibteu  Monaten  02  (gegen  49)  und  in 
den  letzten  Moiiüten  21  28);    die  meisten  Fro.sttage,  2<), 

hatte  der  Januar,  der  Februar  hatte  deren  24.  —  Elstage,  Tage,  an 
denen  das  Thermometer  auch  um  Mittag  nicht  iiber  0  ^  biuaufgiug, 
hatte  dieses  Jahr  26  (gegen  22  im  Diirchschoitt),  16  im  Jannar 
acd  2  im  Febraar,  die  8  übrigen  im  December.  —  Sommertage 
d.  b.  Tage,  an  denen  das  Thermometer  über  25  °C.  steigt,  hatte 
das  Jahr  1891  nur  28  (gegen  42  im  Durchschnitt),  davon  4  im  Mai, 
9  im  Jani,  7  im  Juli  und  je  4  im  Aognat  und  September. 


Was  die  in  den  einselDen  Monaten  herrschende  Windliehtang 
betrifft,  so  war  diese  bei  den  drei  tSglichen  Beobaehtnngen: 


N 

m 

0 

SO 

S 

SW 

1 

W 

NW 

1 

TS  • 

o  •  < 

m 

Januar 

11 

22 

6 

0 

2 

32 

5 

3 

12 

1-2 

F'»'bruar  . 

6 

26 

12 

0 

3 

20 

0 

1 

16 

0-8 

Miirz  . 

8 

15 

4 

1 

1 

43 

11 

5 

5 

1-3 

April  .  . 

10 

25 

12 

3 

2 

6 

20 

6 

6 

11 

Mai    .  . 

17 

18 

3 

2 

14 

80 

4 

3 

2 

11 

Juni  .  . 

14 

IG 

IH 

0 

4 

18 

8 

9 

5 

ri 

Juli    .  . 

7 

4 

S 

1 

5 

34 

23 

5 

6 

11 

August 

4 

4 

3 

1 

8 

40 

17 

4 

3 

1-3 

September 

6 

6 

15 

9 

9 

29 

4 

2 

10 

0*9 

October  . 

1 

20 

12 

2 

21 

12 

1 

1 

23 

0-8 

November 

2 

19 

11 

2 

6 

24 

1 

1 

24 

07 

I  )i'r('iti  1  i-'i'  _ 

i 

1 

U 

'  r 

10 

:\r, 

1 

11 

1-2 

Jahr  .  . 

90 

179 

IIS 

24 

85 

333 

104 

41 

126 

11 

In  Piroc.  . 

8-2 

16-4 

10-3 

2-2 

7-8 

30-4 

9-5 

3-7 

11-5 

371 

51-4 

Die  Witterung  des  Jahres  1891  war,  wae  die  heiteren  und 
trüben  Tage  betrifft,  in  so  fern  eine  nicht  normale,  als  die  Zahl 
der  heiteren  Tage  149  betrag,  19  mehr  als  im  Durchschnitt  der 
letsten  40  Jahre,  die  Zahl  der  trüben  Tage  216  war,  gegenftberdem 
Dorehschnitt  von  235  Tagen.  Das  VerhSltniss  der  heiteren  und 
trüben  Tage  nach  den  einzelnen  Jahresseiten  und  Monaten  gibt  die 
folgende  Tabelle: 
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Heitere  Tage. 


Jahr. 

4 

Winter.*)  Frtlilrag. 

'  See 

mier. 

1 

HeriMt. 

40jalirig«r  Duicliaeltiiitt 

lao 

39 

W 

1891 

149 

U 

■ 

31 

36 

45 

IHfc«  \* 

19 

2i 

j 

1 
■ 

8 

1 
1 

4 

1  " 

1 

1 

c 

a 

a. 
< 

'S 

—> 

flu 

1 

i  1 

Ii 

4€!)ftbriger 

Durchflcbnitii 

=1 

u 

u 

1 7 

1 

1')  1 

9 

1*  Ii 

1 

9 

4 

10 

1 

4 

5 

2 

0 
0 

5 

6 

s 

• 

Trübe 

Tage. 

Jahr. 

;  1 
Winter.*)  Prflhling.  |  Sommer. 

1  Herbit. 

40jUuriger  Durefascbnitt 

* 

235 

70 

53 

1  52 

1  60 

1891 

216 

1 

46 

61 

1  » 

i 

1 

••! 

19 

24 

ö 

4 

U 

1 

tt 

9 

s 

1 

t 

s 

* 

•mm 

1 

• 

1 

J 

* 

u 
"o 

1 

2 

A. 

c 

.1 

40jäbnKer 
DarchMünitt 

24 

18 

17 

17 

2« 

•»0 

]n 

n 

I- 

4 

5 

2 

2 

0 

1. 

10 

1 

0 

5 

• 

$ 

*)  IlMmber  IMO  war  die  Z»ld  d«r  hdterwi  T«ffe  w=.  ic,  d«r  trflimi  »  U. 


Digiii^cü  üy  Googl 


die  meteorologUeben  VerliftUiiiate  Frankfurts  1891. 


9 


Aus  vorsieheuden  Tabellen  ergibt  sieb,  (Ksb  die  Zahl  der 
heiteren  Tage,  die  im  Gair/.cn  ziemlich  bedeutend  den  Durchscbuitt 
der  letzten  40  Jahre  übertraf,  dies  besonders  im  Winter  und  in 
geringerem  Grade  anch  im  Herbst  that,  daaa  dagegen  namentlich  io 
den  Frübjahrsmonaten,  aber  anch  im  Sommer  die  Zahl  der  heiteren 
Tftge  eine  verminderte  war.  Unter  den  einselneu  Monaten  war  es 
besonders  der  Februar,  der  in  der  Rpgel  arm  an  heiteren  Tägen 
diews  Jabr  mit  17  heiteren  Tagen  10  mehr  alt  nach  dem  Durch- 
schnitt der  letzten  40  Jahre  hatte  und  ähnlich  verhielt  es  sich  in  den 
scbdnen  Herbstmonaten  September  and  October,  die  mit  10  nnd  17 
heiteren  Tagen  ihren  Durchschnitt  nm  6  resp.  5  hnteren  Tagen 
übertrafen.  Dagegen  war  in  den  Monaten  April  bis  Jnti  die  Zahl 
der  heiteren  Tsge  eine  verringerte,  besonders  im  April  und  Mai, 
die  in  der  Regel  %n  den  Monaten  mit  den  meisten  heiteren  Tagen 
gehdren,  dieses  Jahr  aber  mit  nur  10  und  9  heiteren  T^n  nm  4 
resp.  5  hinter  dem  Dnrchsehnitt  suräckblieben. 

Die  Zahl  der  Regen*  und  Sehneetage  betrug  im  Jahre  1891 
188,  gegenüber  dem  Dnrchsehnitt  von  162,  wie  des  Näheren  die 
folgende  Tabelle  zeigt: 

Zahl  der  Regen-  und  Schneetage. 


Jabr. 

Winter.  ♦) 

Frflhling. 

Sommer. 

Herbst 

^Qjlthriger  Dorehachnitt  . 

t  * 

162 

40 

40 

42 

40 

1891 

188 

89 

64 

56 

35 

26 

U 

U 

1 

14 

5 

Dmobtdmitt 


1891 


et 
3 


A      I  ^ 


s 


o 


I 


13     12     14  '  12  11 

I        I        I  I 


l-i  15 


13 


^  I  6 

12  I  13 


a 


15 


V 

Q 


15 


19 


3 


18 


16    20     20     IS  I  IH 


11  IG 


21 


£U|Ecrcnz 


6 


9 


6 


6 


4  I  2 

*)  U«e«nib«r  ISM       dto  ZaU  der  Bcfni-  md  SöluMtave  —  T« 
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Nach  dem  Dnrchsehnitt  der  40  Jabre  1851 — 1890  kommen  auf 
ein  Jahr  1(32  Tage  mit  Niederschlägen,  d.  fa.  135  reiue  Regentage 
und  27  Tage,  an  denen  es  schneit,  eveut.  rejj^net  iiiul  schneit.  Im 
Jahre  IHDl  war  diese  Zahl  eine  etwas  erhölito,  8tnlt  lü2  hatte  daa 
Jahr  188  Tage  mit  NieJeischlä^en  und  zwar  kommen  von  diesen 
188  Regen-  und  Schueetagen  iOG  auf  Tage,  au  denen  es  regnete, 
y  auf  Tage,  an  denen  es  regnete  und  fichneite  und  23  auf 
Tage,  an  denen  es  nur  schneite.  Nach  dem  Durchschnitt 
schneit  es  in  Frankfurt  an  27  Tagen,  in  diesem  Jaln«'  schueite 
es  au  31  Tagen,  von  denen  25  deu  ersteu  3  Monaten  dess 
Jahres  angehörten,  6  deu  letzten  beiden  Monaten  des  Jahres.  — 
Die  wenigsten  Tage  mit  Niederschlägeu  und  nur  ein  Drittel  soviel 
als  nach  dem  Darchachuitt  hatte  der  Februar,  nämlich  3  statt  9; 
auMer  ihm  blieben  nur  September  und  October  iu  Bezug  auf  Zahl 
der  Regentage  unter  dem  Durchschnitt.  Alle  übrigen  Monate,  so 
namentlich  die  Frühlings-  und  Sommermonate  März  bis  auch  Augaet 
hatten  mehr  ab  der  Durchacbnitt,  namentlich  Mai  und  Juni. 

Die  Regenmenge  des  Jahres  1891  betrug  (528'8  mm.  Einen 
Vergleich  der  Regenmenge  in  den  einzelnen  Monaten  mit  deu  trüben 
Tagen  und  deu  Regentagen  (er.  den  Regen*  und  Schneetageu)  gibt 
die  folgende  Tabelle: 


Trübe  Tage 

Hegen-  und 
Scbneotage. 

Kogcnmcnge. 

20 

33-4 

mni 

11 

3 

0*9 

9 

19 

18 

508 

» 

20 

10 

43-4 

» 

Mai  

22 

20 

64-6 

» 

20 

20 

127'2 

Juli  

19 

18 

53-2 

» 

17 

18 

42-5 

> 

11 

8 

37(i 

14 

11 

59-3 

» 

November  .... 

21 

16 

520 

22 

21 

(»;V!> 

2Ui 

188 

ti-Js-s 

lum 

40jäbr.  Durchschnitt. 

235 

102 

027-2 

> 

Differenz  1891 .   .  . 

—19 

+  26 

+  1*6 

mm 
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Die  vonsteheade  Tabellti  zeigt,  dfUHi  swischeu  der  HegeumeDgef 
den  Regentagen  und  den  trüben  Tagen  im  Jahre  1891,  wie  iu  der 
Itegei«  bedeutende  Unterschicdt*  bestehen:  die  Zahl  der  trüben  Tage 
war  eine  wesentlich  verringerte,  die  Zahl  der  Regentage  eine  ver- 
mehrte, die  Menge  der  Niedemcbläge  dagegen  eine  nahezu  normale. 

Dm  Nähere,  betr.  der  einzelnen  Monate,  gibt  die  folgende  Tabelle: 


Kegenuieuge  in  Millimeter. 


Jahr. 

Winter.*) 

Frfihling. 

Sommer 

Herbat. 

4Qs^Uiiiger  Durcbiwhmtt 

627*2 

128*4 

129*7 

214*4 

IM'7 

1891 

628-8 

85*4 

158-8 

222*9 

148*9 

DUFerens  .  .  .   |  ' 

1*6 

98-0 

2U-1 

85 

d-8 

Januar. 

Februar. 

t 

Mint,  i  April. 

Mai. 

JunL 

71-8 

40iähriger  Durchschnitt 

328  1 

lÜ-7    1  350 

540 

1891 

33-4 

0'9    1  50« 

43*4 

646 

127*2 

DiÜereas    .   .    .    |  ^ 

iro 

819 

10*1 

8*4 

106 

55-4 

Juli. 

August. 

Septbr. 

Octolicr. 

Novbr. 

Decbr. 

4(ijahriger  Durchtfchnitt 

800 

1  02-6 

531 

51-2 

1891 

53-2 

42-5    j  37-6 

59*8 

520 

63-9 

Üifturenz   .   .   .  |^ 

26-8 

201 

7-1 

2*4 

11 

12*7 

Die  Menge  der  Niederschläge  de»  Jahres  18(11  betrug  ()28'8  mm, 
was  fast  ganz  genau  mit  dem  Durchschnitt  der  letzton  40  Jahre 
Obereiusiimmt.  Den  meisten  Regen  hatten  die  Monate  Mai  und 
Jani,  deren  letzterer  127*2  mm  Regen  lieferte  und  den  Dnrcbeobnitt 


•)  Oeoember  IMO  betro«  die  Menge  der  XlcdenohUg«  =  i*i  mm. 
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£>r.  A.  ^itius». 


de«  Juni  der  letzten  40  Jahre  um  55*4  inni  übertraf.  Doch  auch 
in  (ien  niulpren  Früliliii;^'snionaten  war  «lie  Kpfrenmenife  eine  ver- 
niel)rt>e,  un<l  in  ncKih  stiirkt?rem  <^rade  war  flies  im  IK^reiulH-r  der 
Fall.  Da}^*^geji  war  in  den  hellen,  kalt^^ii  W  intprmoiiaU>n  di''  Meni»e 
der  Niederschlüge  eine  mhr  verminderte,  ganz  bcaouders  im  Februar, 
der  fast  ;j:anz  ohne  Xiedtrsehlä'^'e  war.  Ein  Monat  mit  weni-4«  r  ali» 
0*1>  niaj.  Hegen  kommt  anter  den  i^'O  Monaten  der  letzten  t" -Jaltre 
Dar  2  mal  vor,  im  September  d»  r  Jahre  l^ijö  und  l8iM>,  die  beide 
oor  za  0*7  mm  B^geo  hmtten.  Doch  anch  die  eigentlichen  Sommer- 
numaie  Juli  und  Angnai  hatten  trotz  des  mhr  weekaelodeD  and 
Yorwi«^iid  tröben  Wetten  weeentlich  weniger  Regen  ab  in  der 

(iewitter  hatte  da»  Jahr  1891  an  2y  Tagen,  statt  des  L>nrch- 
Bcbnitts  Tun  21  Tagen.  Die  meisten,  8,  hatte  der  Juni,  Mai  und 
Jnli  je  6  und  Au^n«rt  5.  Das  erste  Gewitter  brachte  der  22.  April, 
dati  letzte  der  September. 

Higel  bnebten  6  Tage»  2  im  April  nnd  je  1  in  Mai,  Jani, 
Juli  nnd  Deeemt>er,  alle  aber  eefar  mieiigen  Grades.  BM  wnsde 
an  50  Tkgen  beobaehtei  (genan  «ne  im  VeriabrX  davon  38  in  den 
Tier  eraton  nnd  17  in  den  drei  letzten  Monaten  des  Jabrea,  KcM 
an  25  Tagen,  die  sieb  9ber  alle  Monate,  mit  Aoanabme  von  April 
und  Juni  rertbeilen,  und  Tban  an  55  Tagen  der  Monate  Jaui  bis 
October. 

Sebnee  fiel,  wie  oben  erwabnt,  an  82  Tagen,  von  denen  26 
den  enten  drei  Monaten,  6  den  letiten  beiden  Monaten  des  Jabma 
angeboren.  Doeb  war  die  Scbneemenge  tteto  eine  eehr  geringe.  Im 
Janoar  lag  eine  Schneedecke  bis  so  18  cm  H5be  nur  an  den  4  Tagen 
des  21.  bie  24;  im  Febmar  nnd  Mftrs  fiel  der  Schnee  nnr  in  nn- 
messbarer  Menge  nnd  anch  der  Schneefall  der  Monate  November 
nnd  December  war  nnr  ein  sehr  massiger,  so  dam  sieb  keine  Schnee- 
decke bildete. 
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Zweiter  Theil. 
Bev6lkerungs  -Statistik  für  Frankrurt  am  Main 

im  Jidire  1691 

TOD 

Stadtant  Dr.  ALEXANDER  SPIESS. 


Uehersicht  des  Standes  and  der  Bewegung  der 
BeTölkenmg  der  Stadt  Frankfurt  im  Jahre  1891. 

Der  Stand  der  Bevölkerung  war  durch  die  Volkszählung 
vom  1.  Decerirber  1890  festgestellt  und  betrug  an  jenem  Ta<;e  (ein- 
srliliesslich  1716  Manu  uctiveu  kaseruirten  Militärs  ISO  020  und 
zw  11  s.>  427  maunlicheu  und  94  593  weiblichen  Geschlechts.  Hierans 
liess  sieb  nach  Analogie  der  Zunahme  des  letzten  Jahres  für  1.  Januar 
1891  eine  ortsauweseude  Bevölkerung  von  180  200  berechuen. 

Die  Bewegung  der  ßevölkerang  gestaltete  sich  im  Jahre 
1891  wie  folgt :   £ü  betrag  die  Zahl  der 

Lebeiidgeboreneo  5162 

GestorbeDeu   3367 

Mithin  UeUerRchuf»  der  Geburten  1795 

Zn  gezogen  51  634 

Weggezogen   48  695 

Mitbin  Uebereebofts  der  Zugezogenen  .  2939 
Also  Zunahme  der  Bevölkerung     .   •  4734 

Die  Bevölkerung-sziffer  voui  1.  Jamiar  1891  zu  180  200  auge- 
nomnieu,  ergäbe  sich  smuit  für  1.  Januar  1892  eine  Bevölkernngs- 
zitfer  von  184  034  oder  rund  IS^OOO  und  als  mittlere  Bevölke- 
rungsziffer des  Jahres  1891 :  182  500,  eine  Zahl,  die  allen  folgen- 
den Berecbnun<»en  zu  (S runde  gelegt  ist. 

Das  Nähere  ühcr  die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahre  1891 
argeben  dif*  fulgendfii  Tabelleu,  die,  suwrit  sie  -^^ifVi  :vni"  das 
Jahr  1891  bc/.i«'heu,  deu  Mittheilungeu  des  städtiäclieu  statistischen 
Aa«i**s  eutuoiuiueu  sind. 
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Da»  Verhältnisa  der  Bbeaeblietsongeii,  Gebarien  und  Todesfälle 
za  der  BeTdlkeraagssahl  im  Jabre  18f^l  nnd  znm  Vergleich 
damit  die  entspreobendeo  Zahlen  in  den  20  vorbergegaugeoea  Jabren 
zeigt  die  folgende  Tabelle: 

Eheschliessungen,  Geburten  und  Todestalle  1871  1891. 


GeMunint- 
bevOlka- 

IUI  cifTllI 

Ehüsehliessuugen 

Geb  urteil 

Todesfälle 

Jahr. 

rar  1000 

incl. 

1  ont- 

■tif  lOOO 

excl. 

1  ont- 

auf  1000 

mittel. 

gebor. 

grgbor. 

1871 

89  710 

748 

8-3 

2507 

'.i-J    ..    i.  a 

28*0 

2195 

24-5 

1872 

93  606 

951 

10-2 

2894 

30-9 

1856 

19-8 

1873 

96  690 

1090 

11-3 

2769 

28-6 

2008 

20-8 

1874 

99  370 

1230 

12-4 

3008 

30-3 

2062 

20-8 

1875 

102  100 

1358 

13-3 

3220 

Sl-6 

2066 

20-2 

1870 

105  210 

1305 

13-0 

344.J 

32-7 

2150 

20-4 

1877 

IJl  370 

1359 

11-2 

4339 

35-8 

2392 

19-7 

1878 

120  080 

1179 

l>-4 

4324 

34-3 

2615 

20-7 

18<9 

129  oU) 

J  <y 

4410 

i>4  i 

H  i  •> 

«1  >' 

1880 

134  430 

1224 

9-1 

4423 

32-9 

Uhr) 

20-5 

m\ 

138  760 

1234 

8-9 

4424 

31-9 

2«>53 

19-1 

1882 

141  350 

1308 

9:i 

4313 

30-5 

2851 

20-2 

1883 

145  400 

1322 

9-1 

42()9 

29-4 

2803 

19-3 

1884 

150  2Ö0 

1340 

8-9 

4280 

28-:) 

2994 

19-9 

1885 

153  000 

1447 

9-8 

4290 

28-0 

3033 

19-8 

1880 

150  000 

1480 

9-5 

1317 

27-9 

3050 

190 

lRf^7 

150  000 

1609 

101 

4432 

27-9 

3134 

19-7 

1888 

104  000 

;  1004 

9-8 

4020 

28-2 

3053 

18-0 

1889 

171  000 

1790 

10-5 

4814 

28-2 

3397 

19  9 

1890 

177  700 

1808 

10-5 

4741 

26-7 

3305 

18*6 

1891 

182  500 

1874 

l()-3 

5294 

2;*  0 

33G7 

18-4 

Darch- 
Mbnitt 

IUI— 00 

1  - 

8-6 

27-2 

19-3 

Die  vorstehende  Tabelle  zeigt  ziiuächst,  dass  die  EheschlleS»' 
sanken,  die  nach  der  bedeutenden  Steigerung  der  Jahre  1872 — 1877 
einen  beträchtlichen  liückgaug  erfahren  hatteu,  seit  einigeu  Jahren 
wietler  in  g»'riiiger  Zuhuiiine  begriffen  uud  ira  Jahre  1891  der  \'er- 
hültuisäzalil  der  beideu  Vorjaiire  ziemlich  gleicbgekouimeu  sind. 
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In  Betreff  der  Gebarten  zeigt  die  Tabelle  ebeofalls  eine  stete 
Zanahme  bis  in  die  «weite  Hälfte  der  70er  Jahre  —  sehr  erklärlieher 
Weise  fallt  das  Maxiinnm  der  Geborten  etwas  sp&ter  als  das  der 
Eheschliessongen  —  nnd  Ton  da  an  eine  regelmässige  Abnahme,  die 
die  Gebnrtssiffer  von  85*8  per  Mille  im  Jahre  1877  anP  26'7  per 
Mille  im  Yoijahr  herontergebracbt  hat.  Demgegenüber  xeigt  das 
Jahr  1891  wieder  eine  nicht  nn beträchtliche  Steigerung  auf  29*0 
per  Mille. 

Einen  Vergleich  der  Geburten  des  Jahres  1891  mit  den  Geburten 

der  Torhorgegangoiion  20  Jahre  ergibt  die  folgende  Tabelle: 


Geburten  in  den  Jahren  1871 — 1891. 


1  1. 

Jahr. 

Zahl. 

Mannl. 

Weibl. 

liebeiul- 
geboreue. 

geb. 

bbelicn. 

Unehe- 
lich. 

 — . 

1871 



2'.  07 

'  ■■■ —  — 
1300 

—   . 

1207 

■  — ■ 
2118 

89 

1 — " — -■ 
2148 

359 

1872 

281)1 

1533 

1301 

2795 

99 

2521 

373 

1873 

2709 

1455 

1314 

2075 

94 

2425 

344 

1874 

:'.0()8 

1484 

1524 

2905 

103 

2029 

379 

1875 

:'.22r) 

IGOl 

1025 

3118 

lOR 

28(iii 

300 

i87r> 

;U45 

1800 

1045 

33 1 3 

132 

3041 

404 

1877 

4330 

2200 

2133 

41^:. 

154 

3942 

397 

1878 

4324 

2150 

2105 

4173 

151 

3851 

473 

1879 

4410 

2280 

2130 

4250 

100 

3979 

437 

1880 

4423 

2278 

2145 

4204 

159 

3979 

444 

1881 

4424 

2247 

2177 

4270 

154 

3927 

497 

1882 

4318 

2170 

2143 

4156 

157 

3850 

463 

1883 

4269 

2241 

2028 

4101 

168 

3818 

451 

1884 

4280 

2188 

2092 

4129 

151 

3846 

434 

1885 

4290 

2230 

2060 

4140 

150 

3820 

470 

1886 

4347 

2200 

2147 

4182 

165 

3879 

468 

1887 

4432 

2257 

2175 

4263 

169 

3943 

489 

1888 

4620 

2377 

2243 

4481 

139 

4136 

484 

1880 

4814 

2475 

2339 

4665 

149 

4274 

540 

1890 

4741 

2357 

2384 

4603 

138 

4213 

528 

1891 

5294 

2000 

2628 

5102 

132 

4703 

591 

l>orr1nrk*IH  *hi 

1891  o/oo 

51  la 

503-6 

488*7 
490-4 

9030 
9751 

37-0 

24-0 

870-3 

RRS-4 

129-7 

ni-6 

10000 

10000 

1000  0 
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Nach  den  Geschlechtern  jifetrennt  kommen  auf  die  521U 
Gehurteu  dieses  Jahres  2(>f>6  männliche  und  2628  weibliche  odt»r 
503*0 männliche  niul  49()"4'';oo  weibliche,  mithin  uhertraf  ent- 
sprechend der  R(  <4i  l  li<j  Zahl  der  müiuiliclieu  Geburten  die  der  weib- 
liolieii.  Nacli  dem  I  >u; chschuitt  der  40  Jahre  1851 — 1890  kommen 
niimlich  auf  r)ir;j  inimnliche  4887  weibliche  Geburten,  mithin  auf  100 
weibliche  104'G  männliche;  dieses  Jahr  kamen  auf  100  weibliche  nur 
lOl  Ji  mäunliche  Gehnrt«  n.  Das  stärkste  Ueberwiegen  der  männlichen 
(iebnrten  in  den  let/.teu  40  Jahren  kam  1861  vor,  id  welchem  Jahre  auf 
100  weibliche  117*7  männliche  Geburten  kamen,  während  das  umge- 
kehrte Verhältniss  am  stärksten  im  Jahre  1857  ausjj^cprägt  war,  in 
welchem  auf  100  weibliche  nur  92*7  männliche  Geburten  kamen;  nnrin 
8  der  letzten  40  Jahre  haben  die  weiblichen  Gebarten  überwogen. 

Die  Zahl  der  Todtgeborenen  betrog  dieses  Jahr  132  oder 
24*9 ^/oo  aller  Gebarten,  was  wesentlich  nnter  dem  Darcbschoitt  der 
leisten  40  Jahre  ist.  Mit  der  Zanahme  der  Zahl  der  Eheschliessangen 
nnd  damit  der  ehelichen  Geborten  hatte  die  Zahl  der  Todtgeborenen 
«itetig  abgenommen:  im  ersten  Decenninm  1851 — 1860  betrog  ihre 
Zahl  43'4<>;oo,  im  sweiten  Decenninm  1861—1870  397^foo,  im  De- 
ceonium  1871—1880  35'5«/oe  nnd  im  letsten  Decenninm  1881—1890 
nnr  34'6<^/oo.  Demgegenüber  stellt  sich  das  Jahr  1891  mit  24'9^'oo 
Todtgeborten  noch  wesentlieh  gfinstiger. 

Die  Zahl  der  unehelichen  Geborten  hatte  in  den  60er 
ond  70er  Jahren  ständig  eingenommen,  in  den  80er  Jahren  aber 
ist  sie,  entsprechend  der  Abnahme  der  l^heschliessunp^en  wieder 
j^estiegen.  Die  geringe  Zununme  der  Kheschliessungen  iii  den  letzten 
Jahren  macht  sich  zunächst  bei  dem  Verhältnis^  der  ehelichen 
Geburten  zu  den  unehelichen  noch  nicht  bemerkbar.  Im  Jahre  1891 
kamen  anf  888*4  eheliche  111"6  uneheliche  Geburten.  Ks  stellt 
sich  das  Wrhältniss  der  ehelichen  Geburten  zu  den  uuehelicheu  iu 
den  letzten  40  Jahren  wie  folgt : 


1851—55 

837-7  >o 

eheliche 

102-3»/oo 

nneheliohe 

1856—00 

818-0  > 

» 

182  0  » 

1861-05 

799*7  . 

200-3  » 

> 

1866—70 

8361  » 

1G3  9  » 

1871—75 

874  0  » 

9 

126  0  » 

1876—80 

8971  > 

» 

102  9  » 

» 

1881—85 

892*7  > 

> 

107  -3  » 

1886-90 

890-7  » 

109*3  > 

1891 

888-4  > 

111*6  > 

» 
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Was  flio  Vorth eilunrr  der  Geburten  auf  die  einzelneu  Stadt- 
theilo*)  betrifft,  sowie  deren  Verbältniss  7.ur  Einwohnerzahl,  so 
gibt  iiicrüber  die  folgende  Znsamnienstellnug  Aufklärong,  ho'i  welcher 
die  (ieburteu  (am  den  Einflnss  der  Entbindungsanstalt<>n  auazM- 
schlie«»en)  denjenigen  Stadttheilen  zugezählt  sind,  in  welchem  die 
Mntter  vor  der  EntbindoDg  gewohnt  hat. 

{^tadttbeile: 


Altstadt  ca 

.  27  810  Einw. 

866  Geburten 

=  3M  «/Qo 

Westliche  Neustadt..  . 

11740 

» 

200 

=  170  » 

Nördliche       >        ,  , 

9  830 

227 

=  231  » 

Oestliche       »        .  « 

14  360 

» 

357 

c=  24-9  » 

SSdwestlicfae  Aasseustadt 

7  710 

217 

=  281  » 

Westliche  » 

6  500 

102 

=  15-7  » 

Nordwestlieh«  > 

12  370 

242 

=  19-6  » 

Noidliebe  » 

20  830 

» 

531 

=  261  > 

NordosUiche  » 

22  250 

» 

766 

» 

=  34*4  » 

Oertliche  » 

13  900 

365 

=  26-3  » 

10  770 

» 

461 

» 

=  42-8  » 

Inneres  Sachsenhansen  . 

11300 

402 

» 

=  35-6  > 

Aenneres  » 

13  030 

433 

=  31-8  » 

Zusammen    ,  ca. 

182  500  h;inw. 

5169  tieborten 

=  28*3  >o 

Ohne  Wohnnnp^sangabe 

bcaw.  nach  A usw.  ^'i'hririir  IJ' 

üeberhaapt    .     —  5294  Geborten  =  29'0  Vo 

Die  Zalil  der  (Jebnrteii  war  iiin  rehiiiv  geringsten  in  der  west- 
lichen Aiissoii.stadt,  dem  V'^illen viertel,  sie  betrutc  nur  l.")"?  per  Mille. 
Auch  in  ileu  meisten  üljrigeu  Theilen  der  Aiissensta,dt  blieb  sie  unter 
Mittel,  eine  Ausnahme  niiichen  hier  nur  die  südwestliche  Anf.jeus>tadt 
(Gutleutstraüe  und  die  Straüen  um  die  Infanterie-Kaserne)  und  in 
noch  höherem  (imde  rlie  nordöstliche  Aussenstadt,  der  früher 
grossentheils  zu   liuraheim  gerecUuete  Stadttheil  der  Bornbeimer 

*)  In  Jabre  1891  wurde  «eiteni  der  itftdtiachen  Behdrden  eine  Neuein- 
thciliing  der  Stadt  in  S3  »Stadtbezirke«  vorgenommen,  die  in  13  >Stadt- 
tlieile«  znsntnmcn^efusfit  werden.  Von  diesen  entsprechen  »Altstadt«  der 
früheren  Altstadt,  die  3  »Neustiult^  der  früheren  Neustadt,  so  dass  Stadt- 
theil  1-4  (=  Statltbezirkc  1  -S)  die  Iniienstailt  (innerhalb  der  Promenaden) 
Idldeu.  Die  6  Stadttheile  »Aii8«enHtuci  t «  entsprechen  der  früheren  Ausseo- 
atadt  einickliemlieh  der  Bornbeimer  Haide,  die  frQber  an  Bomheiro  gerechnet 
wnrdei  so  dam  der  Stadttheil  »Bomheim«  jetst  kleiner  aU  frQher  ist  nnd  nur 
das  alte  Bornheim,  Mich  von  der  Wleaenttnme  nmfasii 
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Haide  and  ümgdmtig,  die  eine  höhere  Gebortmiffer  anfweiseD  als 
die  Nenstadt  Bb  folgen  dann  die  Alurfiadt  and  das  änsaere  Saobsen> 
bansen  mit  31*1  nnd  31*8  per  Mille,  das  innere  Sacfasenhansen  mit 
35*6  per  Ifille  nnd  die  hSobste  GebaH»ziA»r  hatte,  wie  in  der  Regel, 
Bornbeim,  42*8  per  Mille. 

Die  Gebnrtssiffer  der  ganzen  Stadt  im  Jahre  1891  betrug  29*0 
per  Mille  und  schwankte  in  den  einzelnen  Monaten  Bwiaeheu  25*4 
jiur  Mille  im  December  und  Sl'ß  per  Mille  im  Februar  und  April. 

Von  den  5294  Geburten  des  Jahres  1891  bind  4889  in  den 
Wohnungen  der  betr.  Mütter  und  4(1.")  in  Anstalten  erfolgt  und  zwar 
286  in  den  beiden  uü'entiicben  EntbiudungsuuataUen  (der  stiidtisclieii 
nnd  der  Dr.  Chriat'schen  Entbiiidnnf^sanstalt),  9  in  anderen  Kranken- 
liiinscrn  uud  110  in  Privat  -  l'int}Mndun<jsanstalten  von  HebaniuHüi. 
Von  diesen  405  in  Anstalten  geborenen  Kiiulern  waren  '292  un- 
eheliche, speciell  von  den  in  JMvat  -  Kntomdungsanstalteu  der 
Hebammen  geborenen  110  Kindern  waren  108  uneheliche. 

Die  Zahl  der  Todesfalle  hat  im  Jahre  1891  (ausschliesslich 
132  Totlt«,'el)urten)  3367  =  18*4>o  der  Bevölkerung  botragen,  eine 
Verhälinisizahl,  die  noch  etwas  niedriger  ist  als  die  Durchscbnilf s/.nbl 
der  10  Jahre  1851 — 1890,  die  lO'S^'/oo  beträgt  und  somit  der  geriiii^eu 
8terl>Uclikeit«ziffer,  die  Frankfurt  stets  anszeicbnet,  ganz.  eut^[)rarb. 

Was  das  Geschlecht  der  Todesfälle  des  Jaltres  1891  betritlt, 
so  kommen,  bei  Ausschluss  von  132  Todtgeburteu,  auf  1785  Todes- 
fülle  beim  männlichen  Geschlecht  nur  1582  Todesfälle  beim  weib- 
lichen Geschlechte,  also  auf  1000  männliche  886  weibliche.  Es 
stellt  sich  hierdurch  das  SterbUcbkeitsverhältnis.s  für  das  weibliche 
Geeclilec-ht  ähnlieb,  wie  es  in  den  letzten  Jahren  hier  beobachtet 
worden  ist.  Es  waren  nämlich  im  Darcbschuitt  der  letzten  10  Jahre 
anf  je  1000  Todesfälle  bei  Männern  879  TodeaföUe  bei  Weibern  ge- 
kommen, im  Jahr  1891:  886.  Da  nun  aber  nach  der  letaten  Volks- 
zahlnng  in  Frankfurt  bei  der  Gesammtbe?51kerang  (incU  Militär) 
auf  1000  Manner  1107  Weiber  kommen,  so  stellt  sich  das  Sterblieh- 
keiisTerh&ltniss  der  beiden  Gesohlechter  zu  einander  so,  dass  im 
Jahre  1891  anf 

1000  Lebende  überhaupt  18*4  Todesfälle 

1000       »      Manner     20*8  > 

1000       »      Frauen      104  » 

kommen.  Es  verhielt  sich  somit  die  iSterblielikeii  dt's  wt-ildielien 
Gaichlechies  za  der  ü&s  mänuHcheu  Geschlechtes  wie  100  zu  127 
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(im  Vorjahre  wie  100  zn  129),  d.  h.  die  Sterblichkeit  beim  rnänu- 
licheu  Geschlecht  war  um  mehr  als  ein  Viertel  grösser,  als  die  des 
weiblichen  Geschlechts,  eiu  Verb&ltoisa,  das  all  die  let/teo  Jahre 
hier  ziemlich  das  gleiche  war. 

Was  das  Alter  betrifil,  in  welchem  die  Todesfalle  vorge- 
kommen sind,  so  gibt  hierüber  die  folgende  Zusammenstellung 
genauere  Auskunft. 

Ks  kamen  nämlich  in  der  Alterscla.sse  von 


0~  1 

Jiihr  auf 

ca. 

3  035 

Lebeudu 

822 

To(le^lal 

ie  — 

208-9 

1' 

1—  5 

» 

13  130 

401 

30-5 

5-15 

» 

» 

30  360 

» 

187 

6-2 

» 

15—20 

» 

» 

20  720 

» 

138 

» 

3-3 

» 

20— 

» 

42  885 

» 

258 

» 

1)0 

» 

30-40 

> 

» 

> 

28  975 

284 

» 

9-8 

40-ÜO 

> 

» 

33  245 

> 

641 

19-3 

> 

60—80 

» 

» 

8  755 

» 

600 

68-5 

über  80 

» 

> 

495 

> 

106 

» 

2141 

» 

Zusammen  auf  182  500  Lebende  3367  Todesfiille  =    18*4  »/o 


Die  vorstehende  Tabelle  zeigt  wie  stets  den  sehr  bedeutenden 
ünterschied  der  Sterblichkeit  in  den  verschiedenen  Alteraelassen,  der 
von  3'3^/o«  bis  214'l^/oo  seh  wankt.  Nach  der  Regel  kommen  die 
meisten  TodesföUe  bei  den  Qber  80  Jahre  Alten  vor,  direet  danach 
aber,  uod  ment  in  kaum  geringerem  Maasse,  die  Todesfalle  bei 
Kindern  im  ersten  Lebensjahr.  So  war  es  auch  dieses  .fahr;  die 
TtidesnUlc  der  über  80  Jahre  Alten  betrugen  214*1%  der  in  diesen 
Juhreu  Stehenden,  die  Todesfälle  Uer  Kinder  im  ersten  Lehensjahr 
nahmen  die  zweite  Stelle  eiu,  iudem  über  ein  Fünftel,  niimlicli 
2089"'oo  aller  im  ersten  Lebensjahre  stehenden  Kinder  noch  vor 
Ablauf  dieses  Jahres  wieder  gestorben  sind.  Die  diesjährige 
Zahl  von  208*9"  oo  entspricht  ziemlich  geuau  dem  Mittel.  Ks 
kummen  nünilieh  uucli  dem  4Ujährigen  Durchschnitt  der  Jahre 
1851-1890  auf  1000  Lebende  im  eratea  Jahre  2064  TudeafiÜle 
unter  1  Jahr. 

Im  Vergleich  zu  den  lebend  Geborenen  stellt  sich  das  Jahr 
1891  für  die  Todesfalle  im  ersten  Lebensjahr  wie  folgt:  Nach  dem 
40jährigen  Durchschnitt  kommen  auf  1000  lebend  Geborene  177'2 
Todesfalle  im  ersten  Lebensjahr,  im  Jahre  1891  betrug  diese  Zahl 
159'2^/o»,  mithin  etwas  weniger  als  der  Durchschnitt  angibt. 
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Was  nun  <lie  Vcrtheiluiig  tler  Todiisfälle  tli-s  .lalut.s  1891  aof 
die  lin/olju'u  Stadttheile  betrillt,  iu  deueu  die  Verstorbvuen 
ei  k  rankt  waren,  sü  kameu  auf  die 

Stad  tiheile: 


Altstadt  .  . 

•  • 

niit  ca. 

•J7  slO  Einw. 

Todesfulte 

Weätlitlie  Neustadt 

» 

1 1  740 

1  '^S 
J  ««o 

w 

—           •/  * 

Nördliche 

> 

9  830 

» 

=  it)  O  > 

Oestliche 

» 

14  360 

» 

243 

=  16-9  > 

Sodwestl.  Aiusenstadi  » 

> 

7  710 

> 

77 

> 

s=  100  » 

Westliche 

» 

6  500 

67 

» 

=  10-3  » 

Nordwesil. 

> 

12  370 

> 

155 

> 

:=  12-5  » 

Nordliche 

» 

> 

20  330 

» 

341 

=^  16-8  » 

Nurdostliche 

» 

> 

22  250 

397 

» 

=  17-8  > 

Oestliche 

» 

13  900 

» 

192 

=  13-8  » 

Boruheim 

» 

10  770 

267 

» 

=  24-8  » 

loueres  Sachseuhaos. 

» 

» 

11300 

» 

261 

> 

=  231  > 

Aeusseres 

> 

» 

18  630 

> 

234 

> 

=  150  > 

Zusauimen  mit  ca.  Iö2  5üü  Kmw.  ai26  Todesfälle  =  U-l^'/o 
Nach  auswärts  gehörig  u. 

mit  uubekauut.  Wohnong  —              241  » 

Zusammen  —            3867  Todesfälle»  18'4*fi» 

Die  güubtigsten  Storbliciikeitsverliälini.Hse  zeigten  wie  stets  die 
westlichen  Stadttheile  der  Nmi-tadt  und  Aiisseustadt,  die  uu- 
gruisliixsten  die  Altstadt  und  das  innere  Satliseuhanscn  und  ganz 
bescuuiers  iilornhüiui)  das  bei  der  Geburts-  wie  l»ei  der  Mortalitäts- 
ziÜ'er  obeuausteht. 

Die  Sterblichkeitsziffcr  der  ganzen  Stadt  im  Jahre  1891  betrug 
18'i  per  Mille  und  schwankte  iu  deu  eioxelnen  Monaten  swiacbeu 
15'4  per  Mille  im  December  und  24*6  per  Mille  im  April. 

Von  den  3367  Todesfallen  des  Jahres  1891  sind  2429  in  deu 
Wohnungen  der  Betreffenden  uud  938  in  den  verschiedenen  Eranken- 
und  Siechenhaasern  erfolgt 
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n.  Die  Gesandheits-  und  Sterblichkeits- Verhältnisse  in 
Fraiücfiirt  a.  M.  im  Jahre  1891. 

Die  QesaodheitsTerb&ltiiirae  Frftnkfarta  waran  im  Jahre  1891 
trots  des  Btreogen  und  eebr  langen  Winten,  mit  welchem  das  Jahr 
begonnen  hatte,  keine  nngSnetigen,  die  Sterbliehkeit  war  (e.  oben 
8.  20)  geringer  als  im  Darcheehnitt.  Nach  dem  Dnrchechnitt  der 
40  Jahre  1851—1890  belriigt  die  Uortalitiitflsiffisr  Franhfarts  19*3, 
im  Jahre  1891  war  rie  nnr  18*4,  so  niedrig  wie  in  keinem  der 
letsten  25  Jahre. 

Durch  den  ungewüüiiHch  aubulteudeü  uud  strenj^en  Winter 
wuron  iillerdin'js  zu  Anfantf  des  Jahres,  besonders  im  Januar  und 
tVhruar,  die  ürsundliriisverbüitniase  ziemlich  nnp^ihistige,  nameiiüith 
die  Krankheiten  der  Kespirationsnrgane,  aber  anch  Diphtherie,  waren 
in  ihnen  sehr  verbreitet.  Die  Ki aukiieiteu  der  Ivespirationsorgane 
nahmeu  dauu  aber,  als  der  lange  VViuter  endlich  zu  Ende  war,  rascher 
als  in  der  Regel  ab  uud  auch  Diphtherie  zeigte  tou  Anfang  des 
Jahres  an  einen  allmählichen  Rückgang.  Als  nun  der  vorwiegend 
kühle  Sommer  kam,  gestalteten  sich  die  Geeundheitsverhältnisse 
gfinstig,  wie  in  der  Begel  in  einem  kühlen  Sommer,  indem  die  in 
eicera  heissen  Sommer  namentlich  nnter  den  kleineu  Kindern  eo 
Terbreiteten  Verdauongeetdmngen  in  dieiem  Jahre  in  maarigen 
Grenien  blieben  nnd  erat  in  dem  warmen  Sjpfttaommer  eine  Steigemng 
eorfnhren.  Anch  ^mmtliche  Infeetionalnaknheiten  einschlieaalich 
Diphtherie  blieben  den  ganzen  Sommer  dber  anf  einem  niederen 
Stand  und  nnr  Diphtherie  zeigte  mit  Beginn  dea  Winters  wie  all- 
jibrlich  wieder  eine  Znnahme,  wahrend  bei  der  Torwiegend  milden 
Witterang  der  beiden  letsten  Monate  dea  Jahies  die  Krankheiten 
der  He^pirationsorgane  in  ihnen  nur  wenig  zunahmen. 

In  Folgendem  werden  nun  des  Niihertn  din  einzelnen  Krauk- 
hi>iten  und  ihr  Antheil  an  der  Gesammtsterblicbkeit  des  Jahre»  1891 
besprochen  werden. 


üigitized  by  Google 


24 


Dr.  A.  Spiesi» 


Die  Zahl  der  io  den  einzeloeu  Monaten  dea  Jabrea  1891  an  den 
wiclitfgsteu  Krankheiten  Ventorbenen  erhellt  aus  folgender  Tabelle: 


TodcäUiüiicbt' ; 


Altenwcbwäche    .   .   .  . 

Sellistimird  

Mord,  Todtacblag  .  «  . 
Unglaiiksfall  


Z^'iuatiäclie  Kruük- 
beiten. 


CS 


I  1 

-     I  d 


•1 


O   I  Ä 


Viiriohi  

^loihilli  

Si  .ii  lut  iii.i 

I  »i[>htUtJi-iu  

Pertussis  ....... 

'I'v)»hus  

It/Hcuteriu  

Influensa   

IlytiropliobiiL  .  .  .  .  , 
Fcbriö  pucrpervUi3    .    .  . 

Erysiiiela»  

M«  iiirit^ritis  eerebro-spinalifl 
iibeamatisnius  acutus  .  . 


A  n  d  t'  I  i'  V  o  r  h    r  r  - 

Apo^jlo\i;L  ccrcbn  üauguiu 
Eclani}iM.i  partunentium 

l''i'(Michlt  is     .    ,    ,    ,  . 

i'utiuuioniu.  

Phthiaie  pulmooum  .  . 
Laryngisrnna  atridulua  . 
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Etnen  Vergleich  mit  den  10  ▼orbergeheoiieii  Jshren  und  mit  dem 
40j&lmgeii  DurefafleliDitt  der  Jahre  1851—1891  gibt  folgende  Tabelle: 
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Aua  Tontehender  Tabelle  eigibt  sieb,  daas  aacb  im  JiJire  1891» 
wie  acbon  In  den  Vorjahren,  anter  den  symottsehen  KraakbeiteD 
Dlphlberie  weitana  die  meieten  TodeefiUle  bedingte,  mebr  ala  in  einem 
der  früheren  Jahre,  und  ihren  Dorcbacbnitt  nm  daa  Vierfache  über- 
troffen  bat.  Alle  fibrigen  InfectionakrankheiteD  blieben  hinter  ihrem 
DorchachDitt  snrft«^,  Sebarhieh  nnd  Eenchhnaten  nm  fut  die  H&lfte, 
Tjplioa  war,  wie  alle  die  leisten  Jahre,  aehr  aelteo,  Blattern  nnd 
Maaem  fehlten  gana  nnd  Inflaenia  forderte  nnr  gauz  vereinielte 
Opfer. 

Unter  den  anderen  Kraukheiten  blieben  Bronchitis,  Pnenmoniennd 
Phthise  unter  ilirein  Durclisclniitt,  nur  L;ir\ iii^nsmus  striduliis  über- 
tial'  (.lojiselbeu  /ienilich  hciluateutl.  Aucli  dio  intestinalerkrühkunj^fju 
Wan  n  etwas  hauiiger  alb  in  der  Kegel.  Du«  Nähere  wirU  bei  Ueu 
einzulueu  Kraukheiten  zur  Erörterung  kommen. 

An  angellOrener  Lebenssehwiohe  sind  s2  Kinder  gestorben 
(44  Knaben  nnd  38  Mftdcben),  8  weniger  al»  im  Vorjahr.  Nach  dem 
Alter  geordnet  waren 

4&  am  1.  Tag  geatorben 
17  »  2.   »  » 

5  »  3.    »  » 

4  »  4.    »  > 

4  »  5.    »  » 

4  >  6.    »  » 
 3  »  7.    »  > 

82 

Es  kommt  somit  über  die  Hälfte  aller  dieser  Todesfalle  auf 
den  erateu  Tag,  ein  Viertel  aof  den  zweiten  und  dritten  Tag  zu- 
aamman  nnd  das  lefzte  Viertel  anf  den  ?ierteu  bis  siebten  Tag.  Von 
allen  im  Jahre  1891  lebend  Geborenen  sind  0'9>  am  eraten  Tag, 
1*6  *io  innerhalb  der  eraten  Woche  wieder  geatorben. 

Einaehlieaalich  dieeer  an  angeborener  Lebenaschwäcbe  bald 
nach  der  Qebnrt  wieder  Verstorbenen  betrag  die  Zahl  der  im  ersten 
Lebensjahr  Verstorbenen  822  (446  Knaben  und  870  Miidcheii).  Es 
sind  (lies  24  '4'>  aller  Tüdesl'älle,  20*9^/o  aller  im  ersten  Jahr  stehen- 
den Lebenden  und  15'9"/o   aller  im  Jahre  1891   lebend  tu-lwreueu. 

Wie  sich  diese  ^22  Todesfälle  im  »ersten  Jahr  nach  dcMi  haupt- 
säch liebsten  Kranklieiieu,  dem  klier  der  Kinder  und  den  ein^elueu 
Monaten,  iu  welchen  die  Todesfälle  erfolgt  sind,  vertheilen,  sM^^ea 
die  nachstehenden  Tabellen: 
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Ueber  das  Verbältniss  der  Kindersterbliclikeit  znr  Gesanuut- 
äteiblichkeit  im  ab^ehiiil'enen  Jahr,  sowie  über  deren  Verhalten  im 
Vergleich  zu  früheren  Jahren,  ist  bereits  oben  (pag.  21)  berichtet. 

Waa  das  Alter  betrifft,  iu  welchem  die  im  ersten  Lebensjahr 
ver-?torbenen  Kinder  standen,  so  kommt,  wie  immer,  weitaus  der 
grösste  Theil  auf  die  im  ersten  Monat  wieder  Verstorbenen.  Auawr 
den  ^'2  in  der  ersten  Woche  an  anj^oborener  Lebeusischwäche  Ver- 
storbenen eind  in  den  folgenden  SV«  Wochen  noch  weitere  118  Kinder 
gestorben,  so  dass  vor  Ablauf  des  ersten  Monats  200  =  3' 9°/« 
aller  lebend  Geborenen  wieder  gestorben  sind  und  fast  Vi  (24*3^) 
aller  im  ersten  Leben^ahr  Verstorbenen,  beides  Verhältnisse,  wie  sie 
gans  ähnlich  alle  die  letzten  Jahre  gewesen  sind.  Im  aweiten  Monat, 
in  welchem  alle  in  den  ersten  Lebenstagen  an  angeborener  Lebens- 
schwäche wieder  Verstorbenen  in  Wegfall  kommen,  ist  die  Sterblich- 
keit selbstrerstäudlich  schon  eine  wesentlich  geringere,  sie  betrug 
126  und  so  nahm  in  den  weiteren  Monaten  die  Sterblichkeit  bis 
zum  Ende  des  ersten  Jahres  mehr  und  mehr  ab,  so  dass  auf  den 
zwolflten  Monat  nur  etwa  '/i  der  Todesfalle  des  ersten  Monats  ent- 
fallen.  Es  kamen 

auf  die  ersten      drei  Lebeusraouate  412  TüdesHille  =  50*1  ".o 
»     >    üw eilen     »  »  187         »       =  22'7  > 

»     »    dritten      »  >  132         ^       =  lf>-l 

»      »    vierteil       »  >  91  »        =  ll'l  » 

aller  im  ersten  Lebensjahr  Gestorbenen. 

In  Bezog  auf  die  Monate,  in  denen  die  Todesfälle  vorkamen, 
stimmt  das  Jahr  1891  nicht  mit  der  liegel  übereiu.  Es  nimmt 
nämlich  nach  dem  40jäbrigen  Durchschnitt  die  Kindersterblichkeit 
den  ganzen  Winter  nnd  Frühling  hindurch  langsam  und  gleichmässig 
zu,  bis  fde  im  Juli  ihr  Maximum  erreicht,  nm  dann  rasch  auf  ihr 
Minimum  im  November  zn  fallen,  von  welchem  an  dann  die  Steige- 
rung wieder  beginnt.  In  diesem  Jahr  war  es  anders.  In  Folge  der 
zu  Anfang  des  Jahres  herrschenden  ungünstigen  Gesnndheitsverhält- 
uisse  war  auch  die  Kindersterblichkeit  im  Januar  und  Februar  eine 
erhöhte,  nahm  im  Frühjahr  etwas  ab,  war  in  Folge  des  kühlen 
Sommers  in  den  ersten  Sommermonaten  eine  siemlich  geringe  und 
erreichte  ihr  Maximum  erst  im  September  nnd  October. 

Von  Krankheiten,  denen  die  Kinder  im  ersten  Lebensjahr 
erlegen  sind,  standen  wie  immer  obenan  die  Krankheiten  der  Ver- 
daoungsorgane,  denen  von  den  822  Kindern  374  s=  45*5®/o  zum 
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Opfer  gefallen  mnd;  m  sind  mit  Aoinahme  ron  3  aiunmtlioh  an 
Magen*  nnd  Dar  mkatarrh,  Breehrnlir  und  Atrophie  ge- 
storben, die  wir  in  der  Regel  so  aach  in  diesem  Jahre  besonders 
den  kleinsten  Kindern  Terderblieh  waren.   Es  kamen  anf  Kinder 

iu  11  ersten    drei  Lebensmouateu  214  Todesnille  ==  o7'7''/« 

»  >    zweiten    »  »              94         »       =  25*3  i> 

>  »    dritten     »  »  40        >       =  lu  s  > 

>  »    yierteu    >  »  23        >       =    6"2  » 

all^  an  Magen-  nnd  Darmkatarrh,  Bieehrufar  und  Atrophie  ver* 
storbenen  Kinder  nnter  1  Jahr. 

In  der  Begel  kommen  Ton  den  anVerdannngSBtöruugeu  gestor- 
benen Kindern  über  die  Hälfte  auf  das  dritte  Quartal,  anch  so  in 

diesem  Jahr:  von  den  871  an  Verdauuiif;^8tornii}]jen  gestorbenen 
Kindern  unter  1  Jahr  kommen  175  =  47'2*'/o,  ininiiu  etwiis  wenijrer 
als  die  Hälfte,  auf  dds  Quartal  Juli  l)is  September,  während  das 
zweite  Quartal  nur  52  Todesfalle  =  14-0>  hatte. 

Die  Krankheiten  der  Bespirationsorgane,  die  jene 
eben  erwähnte  Krankheitsclasse  bei  der  allgemeinen  Sterblichkeit 
um  mehr  als  das  Doppelte  nbertreffen,  bleiben  bei  der  Kindersterb- 
lichkeit sehr  bedeutend  hinter  ihr  znrück.  Die  Zahl  der  ihnen 
erlogenen  Kinder  nntor  1  Jahr  betrug  zusammen  162  —  l9'7'/o 
aller  im  ersten  Lebensjahr  verstorbenen  Kinder;  davon  starben  34 
an  Bronchitis  nnd  58  an  Pneumonie,  11  an  Lungen- 
schwindsucht nnd  46  an  Laryugismns  stridnlns  (im 
Vorjahr  37). 

Nächst  den   Brustkrnnkheiteii   ist   als    hiinfigste  Todrsur-snche 
u  V  u  1  si  II  uen  ani^e^^hen  mit  G2  Todesiallea,  an  Meningitis 
tuberculosa  sind  23  Kinder  gestorben. 

Von  den  constitntionellen  Krankheiten  ist  nur  Lnes 
congenita  an  erwähnen,  ihr  sind  12  Kinder  in  den  ersten  Lebens- 
monatea  erlegen. 

Von  den  zym otischen  Krankheiten  war  es  wie  im  Vor- 
jahr K  enchh  usto  n,  der  bei  den  Kindern  im  erst«  ii  Lebensjahr 
die  meisten  Opfer  forderte,  nämlich  25  von  38  überhaupt  iin  Keueh- 
hiisteii  Gestorbenen.  An  Diphtherie  sind  8  Kinder  im  ersten 
Lebensjahr  gestorben  (vou  280  überhaupt  daran  Gestorbenen),  an 
Masern  1  (der  einaige  Masern todesfall  im  Jahr),  an  Erjsipelas 
8  Kinder  und  1  Kind  nnter  1  Jahr  an  Inflnensa. 
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Die  Zahl  der  an  JÜLtersseliwIeiie  Gestorbenen  belrog  144 
(42  Miuner  und  102  Weiber)  »  78*9  Todeefölle  aaf  100000  Lebende. 
Unter  ifaoen  waren  64  «wieefaeo  70  nnd  80  Jahren  und  49  xwischeti 
80  nnd  90  Jahren;  24  waren  jfinger  als  70  Jahre,  5  alter  als 
90  Jalire,  die  älteste  eine  96^hrige  Wittwe.  Ansser  diesen  2  an 
Altersschwäche  Gestorbenen  sind  im  Jahre  1891  noch  3  nber  90  Jahre 
.ilte  l'ersoneu  gestorben,  eine  au  ScblagilusH  und  ^  au  Lungeneut- 
züutluug  resp.  lironcliitis. 

Die  Zahl  der  Selbstmorde  war  im  Jahre  1891  wieiler  eine 
sehr  hohe,  höher  wie  nnr  h  oinnial  in  den  letzten  40  Jahren;  sie  be- 
trug 78  gegen  64  im  Vorjahr,  entsprechend  dem  Verhältuiss  TOn 
42*7  Selbstmorde  anf  100  000  Lebende,  während  dies  Verhäliaiss  im 
Dnrchsehnitt  der  40  Jahre  1851  bis  1890  nor  35'5  beträgt.  Ton 
den  78  Selbstmördern  gehörten  64  dem  männlichen  nnd  14  dem 
weiblichen  Geschlecht  an,  es  kam  somit  ein  weiblicher  Selbstmörder 
anf  4*6  männliche,  ziemlich  entsprechend  dem  Durchschnitt  der 
40  Jabre  1851  bis  1890,  nach  welchem  anf  4*4  männliche  ein  weih« 
lieber  Selbstmörder  kommt.  Die  meisten  Selbstmorde  geschahen 
dieses  Jahr  dnrch  Erhängen,  indem  23  Uänner  nnd  2  Franen 
diese  Todesart  wählten,  dnrch  Ertränken  nahmen  sich  23 
(18  Männer  und  5  Frauen),  dnrch  Erschiessen  18  Ifönner 
(las  Lebcu;  5  Persoueu  vergifteten  sich,  2,  ein  Mann  nnd  eine 
Frau  erstachen  sich,  eljeiifalls  ein  Mann  nnd  eine  Fran  schnitten 
sich  die  Halsadern  durch  und  eine  Frau  slür/.te  sicli  aus  dcui  Fenster; 
ein  Manu  lioss  sich  uberfahren  und  eine  IMjlilirij^^e  Person  stürzte 
sich  iu  den  Bürcuzwiuger  des  zoologischen  Garteas  uud  wurde  von 
dem  Bäreu  zerrissen. 

Mord  wnrde  in  12  Fällen  Ternbt,  darunter  10  Kindsmorde,  die 
durch  Erstickung  oder  Erdrosselung  ausgeführt  wurden.  Ferner 
wurden  2  Personen  getödtet:  ein  85jähriger  Mann  wurde  erstodien 
und  eine  88jährige  Frau  erhielt  einen  Schnss  in  den  Kopf. 

Die  Znlil  der  Unglücksfälle  mit  tödtlicliem  Ausgang  betrug 
im  Jahre  1891  4''),  entsprechend  24*7  Todeslallen  durch  Verun- 
gluckung  anf  lUO  UOO  Lebende,  wälirtMid  dies  VerhiÜtni-s  im  Durch- 
Bchnitt  der  40  Jahre  1R51  bis  1890  2!>  ;5  betrügt.  Die  meisten 
Unglücksfalle  mit  tüdt liebem  Ao«sgang.  21,  waren,  wie  gewöhnlich, 
durch  Sturz  erfolgt,  8  Personen  sind  ertrunken,  7  Personen 
verloren  dnrch  Quetschung,  2  durch  Ueberfahren,  3  dnrch 
Vergiften  nnd  4  durch  Verbrennen  ihr  Leben. 
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Infectloni-  tiiiU  Allgemeine  Krankheiten. 

An  Yarll^la  itt  im  Jnhr  1891,  wie  echon  seit  6  Jahren»  kein 
Erkranknngs-  oder  Todesfall  ▼oigekommen.  Die  beiden  letaten  im 
atadtieehen  Blatterohana  behandelten  Blatternerkranknngef&lle  waren 
in  JnU  1885. 

jfasern  sind  ausser  Blattern  die  einziV«;  der  gcwöhnliclipii  Iii- 
fectioTifkrnnkheit«D,  die  in  Frankfurt  auch  in  ]"\)rni  bcstinmiter 
Kpidenuetii  auftreten,  alln  andern  kt>aiuien  in  stürkarer  dUlt  gerin- 
t/«'r»^r  A n-silohmnicf  Rtamlii^  vor.  Nacluleni  die  letzte  Maser nepideniie 
/.Ii  [ic'iiinn  lies  Herbstes  1880  erloschen  war,  fehlten  Masern  im 
Jahr  1891,  wie  im  Vorjahr,  gänzlicii  und  nur  1  Todesfall,  bei  eiueiu 
SmoaaÜicbeu  Mäklcheu  in  der  Neustadt,  i»i  gemeldet. 

Scharlach  iet  seit  der  sehr  heftigen  Soharlaehepidemie  der 
Jahre  1861  bia  1868  in  Frankfurt  nicht  mehr  erleeehen,  und  hat 
in  den  Tersebiedenen  Jahren  bald  mehr,  bald  weniger  Opfer  gefordert; 
die  wenigsten  Todesfälle  eine»  Jahres  in  dieser  Zeit  waren  4  im 
Jahre  1872,  die  meisten,  95,  im  Jahr  1882.  Seit  diesem  letztge- 
nannten Jahr  ist  die  Zahl  der  Schar bich -Todesfälle  stets  eine  wesentlich 
geringere  f^ewe.sen,  und  nur  das  Jahr  1890  zeigte  wieder  eine  milssige 
Zunahme  auf  K}  Todesfälle  =  24'2  Scharlach-Todesfalle  per  Jahr 
auf  100  000  Lebende.  Dem  gegenüber  stellte  sich  das  Jahr  1891 
mit  22  Scharlachtode.sfallen  =  12-0  auf  100  000  Lebende  wierl^r 
wesentlieh  ^iinsti^^er  and  doppelt  so  gnn55tig  als  der  Durchschnitt 
der  lot/ten  40  Jahre,  der  24  1  Scharlachtodeslälle  per  Jahr  auf 
1000  Lebende  beträgt.  Von  den  22  Scharlachtodesfällen,  von  denen 
19  auf  das  erste  and  nur  3  auf  das  zweite  Halbjahr  eat&Uen, 
l>etrafeu  20  Kinder  zwischen  1  und  12  Jahren  ond  2  Erwachsene. 
Die  Alteste  am  Soharlaoh  gestorbene  Person  war  eine  23  jahrige  Fran. 

Diphtherie,  die  seit  ihrem  ersten  Erscheinen  in  den  CO  er 
Jahren  in  Frankfurt  nie  in  Form  sluikerer  Epidemieeii  auft^etreten 
war,  z''igt  seit  der  Mitte  der  SUer  Jahre  aus  nicht  aufgeklärter 
Ursache  eine  beträchtliche  Zunahme,  die  vou  70  Todesfällen  im 
Jahr  1885  auf  IK)  im  Jahr  1886  und  anf  212  in  1887  stie^?. 
Im  Krülijiihr  des  Jahres  1888  trat  ein  Rükgang  ein  und  die  Sonimer- 
uud  Herbstmouate  jenes  Jahres  forderten  wesentlich  weniger  Opfer 
als  im  Vorjahr.  Doch  schon  im  December  1888  nahm  die  Zahl 
der  Diphtherie -Todesfälle  wieder  die  frühere  Höhe  ein,  blieb  sn 
mit  nnr  massigen  Sobwaukuugen  das  ganxe  Jahr  1889  nnd  1890 
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faiadarch  oud  uabm  zu  Eude  de»  Jahres  1890  eine  Ausdebnaog  an, 
wie  sie  hislior  in  Frankfurt  uoch  nicht  dagewesen  war.  Df»Ti  19 
Diphtberietodesfälleu  des  Deceoiber  1890  schlössen  sich  48  IMIU* 
im  Jauuar  an.  Von  da  an  nahmen  die  Diphtherietodesfalle  ständig; 
ab,  bis  sie  mit  10  im  Septombor  ihr  Minimam  erreichten.  Dann 
begann  die  gewöhnliche  .Uerbststeigernng  bis  zn  25  Diphtherie- 
todesf&Uen  im  December;  so  kamen  anf  das  erste  Halbjahr  174, 
auf  das  zweite  nur  106.  Im  Ganzen  blieb  die  Zahl  der  Diphtberie- 
todesfalle  im  Jahr  1891:  280  =  153'4  auf  100  000  Lebende  der 
des  Vorjahrs:  279  =  157*0  fast  genau  gleich.  I>ie  Zanabme  der 
Diphtherie  in  den  letzten  Jahren  ergibt  sieb  aus  folgender  Znsam- 
metistellung:  Es  kamen  auf  100000  Lebende 

1865—1875:   181  Dipbtberie-Todesfulle 
1875—1885:  388 
1885—1890:  119  1  » 
1891:       lr>3-4  » 

Da«  bis  jetzt  sclilimnistt'  .Inlir,  1890,  hatt«?  löT'O  Diplithoric- 
TodosRille  anf  l(M»(Mi(l  Lehrndc,  »Ihh  Jahr  1891  /ei;^l  somit  ^fi'i,'«Mi 
das  Vorjahr  ein  geringen  liüclvgang,  bleibt  aber  noch  immer  be- 

deutend über  dem  Durchschnitt  selbst  der  let/,ten  ö  ungünstigen  Jahre. 

Was  die  Vertheilnng  der  Diphtl)cri«'-T()(b\<JtTillo  auf  die  ein- 
zelnen Stadttheile  betrifft,  so  kamen,  der  Ort  der  Krkraukong 
als  maasagebend  genommen,  anf  die 


Altstadt 

mit 

ca. 

27  8)0Kinw. 

25  = 

89-9  auf  100  000  Ria  w 

Westl.  Nenstadt 

» 

> 

11  740 

» 

4  = 

341  > 

Nördl.  » 

» 

9  830 

> 

8« 

81*4  » 

> 

» 

Oestl.  » 

» 

> 

14  360 

» 

9  = 

62-7  > 

> 

> 

Sudw.  Aiiffisenst. 

» 

7  710 

» 

1  = 

130  » 

> 

Westl  » 

6  500 

6  = 

92*3  > 

» 

» 

Nordw.  > 

12  370 

> 

6  = 

48-5  » 

Nordl. 

20  330 

» 

30  = 

147-6  » 

Nordostl.  » 

» 

22  250 

» 

41  = 

184*3  » 

Oerttliche  » 

» 

» 

13  900 

» 

14  = 

100-7  » 

> 

Bornheim 

» 

10  770 

» 

79  = 

734  0  » 

» 

» 

Inner.  Sachsen  h. 

» 

11  300 

» 

15  = 

132-7  * 

> 

Aensser.  » 

> 

> 

13  030 

» 

17=: 

124  7  > 

182  500  Kiuw.2öö  ~  139*7  auf  lUU  UÜOKinw. 
Auawürts  erkrankt  25 

280  =  iöSTäuf  100  OOOKinw. 
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Die  vorstellende  Zusammenstelhinp  zeigt  den  sehr  bedentendeu 
Unterschied  der  iu  Bezug  auf  die  Ausbreitaug  der  Diphtherie  in 
den  einzelneu  Stadttbeilen  besteht.  Weit  allen  voran  steht  der 
Stadttheil  Bornheim  (das  frühere  »alte  Bornbeiiii<  ;  der  bisher  mit 
ZQ  Bornheim  gezählte  Stadttheil  der  Bornbeimer  Haide  bildet  jetzt 
im  Wesentlichen  die  nordöstliche  Aussenstadt).  In  Bornheim  kommen 
auf  100  000  Lebende  berechnet  734  0  Diphtberietodesf&lle,  und  ihm 
am  nlehsten  steht  die  früher  zq  Bomheim  gerechnete  Nordöstliche 
Atmeostadt  mit  184*3  und  dann  die  anstoMende  nordliche  Aussen- 
stadt mit  147*6  Todesföllen  anf  100  000  Lebende.  Mithin  ist  es 
der  ganze  noFddstltche  Theil  der  Stadt,  der  im  letzten  Jahre,  wie 
auch  schon  im  Voijahr,  die  meisten  Diphtherietodesfalle  hatte, 
während  im  Jahre  1889  umgekehrt  Boraheim  die  geringste,  die 
Altstadt  die  grosste  Diphtherieaterblichkeit  nnd  im  Jahre  1888 
Saehsenhanseu  relativ  die  meisten  DiphtherietodesföUe  batte,  ein 
Beweis,  dass  die  Oertlichkdit  anf  die  Ausbreitang  der  Diphtherie, 
wenn  ftberhaupt,  dann  jedenfalls  nur  einen  sehr  untergeordneten 
Einflnss  ausfibt.  Dass  vollends  nicht,  wie  fälschlich  behauptet 
wurde,  die  Bauart  der  Häuser,  speciell  der  neuen  Häuser,  begünsti- 
genden EinHuss  auf  die  Ausbreitung  der  Diphtherie  hat,  beweist 
schlagend  iln  Veiliulten  in  Bornheim:  die  stärkste  Verbreitung  im 
alten,  viellach  noch  ländlichen  Charakter  habenden  Vorort  (früher  Dorf) 
r.in  iihciui,  mit  vielfach  einzel  stehenden  niedrigen  Häusern,  die  näch^st 
siai  ke  in  der  fast  ausschliesslich  in  den  letzten  Jahrzehnten  im  Kaserueu' 
stjl  entstandenen  nordr)>tliuhen  und  nördlichen  Aussenstadt. 

Was  das  Alter  der  an  Diphtherie  Verstorbenen  betrifft,  so 
waren  es,  wie  in  der  Regel,  fast  ausschliesslich  Kinder,  die  der 
'  Krankheit  erlegen  sind:  8  von  ihnen  standen  im  ersten  Lebensjahr, 
248  dagegen  waren  Kinder  zwischen  1  und  10  Jahren  und  20 
ältere  Kinder.  Bei  jungen  Leuten  über  15  Jahren  kamen  4 
Diphtherietodesfalle  vor,  die  älteste  an  Diphtherie  Oestorbene  war 
ein  19 jähriges  Mädchen. 

Keaehhasten  ist  im  Jahr  1891  ziemlich  selten  gewesen.  Im 
Jahre  1890  hatte  er  62  Todesfälle  =  34*9  Todesfällen  auf  100  000 
Lebende  bedingt,  im  Jahr  1891  nur  38  20*8  Todesfällen  auf 
100  000  Lebende,  weniger  als  im  Durchschnitt  der  letzten  40  Jahre, 
der  29'2  beträgt.  Von  diesen  38  kamen  10  in  den  4  ersten  Mo« 
Daten  des  Jahres  vor,  28  in  den  6  letzten,  während  die  Monate 
Mai  und  Juni  ganz  ohne  Keuchhostentodeslalle  waren.    Wie  stets 
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betrafen  die  EeuohliiistoD-Todesfiklle  fast  aoMcblienlieli  Kinder  im 
frSbesten  Lebenmiter:  25  tob  den  38  Gestorbenen  standen  im  ersten 

Jahr,  12  waren  1  bis  5  Jabre  alt  nnd  nur  1  war  älter,  9  Jahre. 

^^plufl  war  bekanntlich  in  all  den  letzten  Jabren  in  Frank- 
furt viel  seltener  als  frfiber  gewesen.   Es  kamen  nämlicb 

1851—1860  anf  100000  Lebende  86*0  Tln^l^^^MiftUe 
1861—1875   >      »         »       58*9  » 
1876—1880    >       »         »        20-9  > 
1881—1885    >       »         »        12-2  » 
1886—1890    >       >         »         8-6  » 

Iin  .hihr  1801  betruf^  diese  Verliiiltiiiss/ahl  (VO  und  war  die 
uiedrigste  bis  jetzt  hier  vorgekoiumeue.  Die  Zahl  der  im  Jahr  1891 
au  Typhus  Verstorbeueu  beträgt  11,  gegen  14  im  Vorjahre,  von 
denen  5  anf  das  erste  nnd  6  auf  das  zweite  Halbjahr  kommen. 
Sieben  Monate  waren  ganz  ohne  Typhus-Todesfall,  dif^  meisten,  3, 
hatten  Januar  nnd  Jali.  Von  den  11  Todesfällen,  die  fast  aus- 
scbltesalicb  Personen  in  den  mittleren  Jahren  betrafen,  kamen  2  bei 
Franen  vor,  die  auswärts  (in  Bockenheim  und  Griesheim)  erkrankt 
nnd  krank  bierber  gebracht  waren.  Von  den  übrigen  waren  4  in 
der  Innenstadt,  3  in  der  Aussenstadt,  nnd  je  1  in  Bomheim  nnd 
Sacbsenhansen  erkrankt 

Inflnenza,  die  im  Herbste  1889  ihre  VVauderuug  über  die 
Erde  begann,  ergriff  Frankfurt  iu  der  ersten  Hälfte  December 
jenes  Jahres,  erreichte  gegen  Mitte  Januar  1890  deu  Höhepunkt 
ihrer  Verbreitung,  nahm  dann  ab  und  konnte  in  der  zweiten  Hälfte 
Februar  als  erloschen  angesehen  werden;  bis  znm  £ade  des  Jahres 
1890  kamen  weitere  Todesfälle  an  Iuflueu7.a  nicht  Tor.  Im  Jahre 
l^fU  traten  in  den  Monaten  März  nnd  April  vereinzelte  Influeoza» 
falle  auf  und  noter  den  Todesfällen  sind  5  als  solche  beseichnet: 
2  bei  Kindern  nnd  3  bei  CSrwaohsenen. 

An  Dysenterie  kam  wie  seit  7  .Tahreji  m  aneh  im  Jahr  lSi)l 
ein  Todesfall  nicht  vor.  Au  Febris  [merperalls  smd  8  Franen 
gestorbt  II  (f^efren  6  im  Vorjahr),  nur  etwa  die  Hälfte  des  40jührigen 
Diirchsebnilts.  Todesfälle  an  Erysipelas  hatte  (hus  Jahr  1891  II, 
die  sieh  auf  fast  alle  Monate  des  Jaln-ps  vertheileii:  5  von  ihnen 
betrafen  h^rwachsene,  9  Kinder.  —  An  Meningitis  cerebrospinalis 
i.st  nur  1  Todesfall  vorgekommen.  Blicuniatismns  üfilltas  endete 
in  1^  Diabetes  luemtWI  in  18  Fällen  tödtlich  (gegen  16  im  Yor- 
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jähr),  lind  an  SjphiÜB  starben  12  Kinder  im  ersten  Lebensjahr 
und  1  Erwachsonor.  —  An  Carciiiose  der  verschiedenen  Körper- 
theile  sind  im  Ganzen  Ü'^l  Personen  gestorben  (gegen  157  im 
Vorjahre),  90  Männer  nnd  ioa  Weiber  =  105*8  Todesfiillo  an 
Krebs  auf  lÜU  IM)0  Lebende.  Die  Organe,  in  dent-n  Careiuonie  atn 
hüntigsteu  ualtraten,  waren,  wie  immer,  die  V  e  r  d  a  u  u  n  g  s  o  r  g  a  n  e, 
auf  welche  121  Todesfälle  ((in  M.  nud  52  VV.)  kommen,  nnd  zwar 
mal  Magenkrebs,  20  mal  L(:berkrebs,  27  mal  Darmkrebs  (darunter 
1  i  mal  Mastdarmkicois),  IG  mal  Krebs  der  Speiseröhre,  4  mal 
Zungenkrebs,  2  mal  Pankreaskrebs  und  3  mal  Kreb^?  des  Bauch- 
fellen. Ihnen  am  nächsten  ao  Häufigkeit  kotutueu  die  Carcinome 
der  weiblichen  Ii  esch  1  ec  h  t«or  ga  n  e  mit  37  Todesfallen,  und 
zwar  21  mal  debärmntterkreh<.  9  mal  Brustkrebs,  mal  Eierstock- 
kvehs  und  1  mal  Scheidenkrebs.  Die  übripcen  35  Fälle  betreffen  Carci- 
uume  verscbiedeoer  sonstiger  Körpertbeile  und  allgemeine  Carciuose. 

Localiäirte  Krankheiten. 

Die  Krankheiten  des  Mervensyätenis,  die  in  der  zweiten 
Hälfte  der  70er  Jahre  eine  starke  Zunahme  erfahren  hatten,  von 
2Ü5-7  Todesnillen  auf  100  000  Lebende  im  Jahre  1874  bis  zu  352  G 
im  Jahre  1879,  zeigen  vom  Jahr  1880  an  einen  Ruckgang  auf 
2(36*8  im  Durchschnitt  der  letzten  10  Jahre,  und  diesem  Rückgang 
reiht  sich  das  Jahr  1891  mit  433  Todesfällen  =  237  3  auf  100  000 
Lebende  an,  blieb  also  noch  mehr  wie  io  deo  10  Jahren  Yorher 
hinter  dem  Durchschnitt  des  v(  rhergogangenen  Qninqnenninms  mit 
318*0  Todeställen  mif  Ino  ODO  Lebende  und  auch  hinter  dem  Dnrch- 
schnitt  der  40  Jahre  1851— 1S90  mit  272*0  Todesfällen  auf  100000 
Lebende  zurück. 

Unter  den  Krankheiten  des  Nervenftystems  forderte,  wie  in  der 
B^el,  Apoplexia  cerebri  sanguinea  die  meisten  Opfer;  ihr 
erlagen  153  (70  Männer  nnd  83  Weiber)  =  83*8  auf  lüOOOO 
Lebende ;  es  ist  dies  etwas  mehr  als  der  Durchschnitt  der  40  Jahre 
1851—  1890,  der  80*3  anf  100  000  Lebende  beträgt.  —  Nach  den 
.Tahres/eiten  waren  die  Todesfalle  so  vertheilt,  dass  das  erste  Hiilb- 
jiibr  ^>^,  (\&s  zweite  nur  65  hatte.  Von  den  153  an  Hirnschlag  Verstor- 
benen standen  die  meisten,  48,  zwischen  60  und  70  Jahren,  je  2B 
waren  zwischen  50  und  60  nod  swischen  70  und  80  und  15  waren 
über  80  Jahr»»  alt;  32  waren  junger  als  50  Jahre. 

An  Meningitis  tnberculosa  (Hydrooepbalas  acutus)  sind 
57  Kinder  geatorbeUi  oud  6  Erwachsenef  xnaammen  63  =  34*5 
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Todesfälle  auf  100  000  Lebeude,  wus  unter  dem  Durcbseliliitt  der 
letzten  40  Jaliu^  vou  41'8  blieb.  Von  den  03  Todesfällen  betrafen 
51  Kinder  unter  5  Jahren,  darunter  23  im  ersten  Lebensjahr 
stehende.  —  An  einfacher  Meningiti»  sind  65  Personen  gestorben. 
Ferner  sind  74  Kinder  oline  nähere  An^al)e  an  Eclampsia, 
C  on  V  u  Is  i  (»  nes  gestorben;  an  Eclampsia  p  a  r  t  u  r  i  e  u  t  i  um  ist 
keine  Frau  ge±>torben.  —  Au  Kückenmar kskraukheiteu  siud 
22  Personen  gestorben. 

Au  Krinikljeiten  des  Oefässsystems  sind  im  abgelaufenen 
Jalir  242  l'ersouen  gestcrben  (121  Männer  und  121  Weiber),  gegen 
222  im  Vorjahr  =  132-G  Totlesfälle  auf  lOü  UUO  Lebende.  Die 
Krankheiten  des  ( iefasssystems,  also  speciell  die  Herzkrankheiten, 
iiabeu  in  den  letzten  Decenuieu  standig  zugenommeu  vou  63*3  Todes- 
fällen auf  100  000  Lebende  im  eisten  Qomqaenaiam  der  50er  Jahre 
bis  auf  128*2  der  letzten  5  Jahre. 

Vou  den  242  TodesföUeu  au  Krankheiten  des  GefaBSSjBtems 
waren  95inal  organische  Herzfehler,  51mal  Herzlähmung,  SOmal 
Hers-  und  Herzbenteleutsündang  Unaebe  des  Todes. 

An  SnulklieiteB  der  B<S[^ir«ttoii6orgine  starben  im  Gänsen 
1004  Penonen  (570  M&nner  und  434  Weiber)  gegen  1086  im  Voi^ 
jähr  lind  entsprechend  dem  YerhSltoiss  Ton  550*1  Todesfallen  an 
Krankheiten  der  Respirationsorgane  anf  100  000  Lebende,  wahrend 
diese  VerhiUtnisssahl  naehdem  40jahrigen  Dnrehsehniti  650*1  betrSgt 

Weitaus  den  Haupttheil  der  Todesfälle  dieser  Krankhdtselasse 
bedingt,  wie  stete,  die  Lungenschwindsucht;  die  Zahl  der  an 
ihr  Verstorbeneu  betrug  im  Jahre  1891:  617  =  3;i81  auf  100  000 
Lebende.  Die  Zunahme  der  Todesjßlle  an  Phthisis  (Lungeusukwind- 
sucht  und  acute  Miüartubercuiüse  zusammeuj,  wie  sie  in  den  Icty.t^n 
Jahrzehnten  ^lauiiatte,  hat  im  letzten  Qninquennium  wieder  eine 
Abuahme  erfalueu,  der  sich  auch  das  Jahr  1891  anschlieiäst,  wie 
sich  am  der  folgenden  Zusammenstellung  ergibt.  Ea  starben  au 
Schwiudsucht : 


1851-1860 

▼on 

100  000  Lebenden  335  0 

1^01—1870 

> 

9            9  364-1 

1871—1880 

»           »  891.7 

1881-1885 

»           9  392-3 

1886-1890 

> 

9           9  365-3 

1891 

9 

»           9  3381 
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Speciell  die  5  letzten  Jahre  zeigeu  einen  kleinen  Ilückgiin«»  der 
Schwiudsuchtstodestalie,  von  100  9  im  Jahr  188t)  auf  3680,  344*9, 
358*3,  357 "IJ  und  min  338- 1  im  letzten  Jahr. 

Die  meisten  Schwiudsucbtsitodesfalle  kamen  im  Winter  vor, 
190  =  30  8>,  und  im  Frühjahr,  179  =  29-0>,  während  der 
Sommer  138  =  22  4%  und  der  Herbst  nur  110  =  17-8<"o  aller 
Schwindsucbtsloüi  sfalle  hatte ;  in  der  Ue«^el  kommen  die  meiüten 
Scbwindsnchtstodef^tälle  im  Friihjahr.squartal  vur. 

Was  das  Alter  betrifft,  waren 

Kinder  (unter  15  Jahren)  62  =  10  0  ( H)  ll-7^/o) 
Erwachsene  505  =  81'9  (    ^  78'9» 

Greise  (über  tiO  Jahren)        50         8*1  (    »  0'4«/o) 

Die  Zahl  der  Tode.sfiille  an  Pneumonie  im  Jahre  1h91  hat 
202  betragen  gegen  246  im  Vorjahr  und  255  im  Jahre  1889,  also 
wesentlich  weniger.  Die  Todesfälle  entsprachen  dem  V'erhältniss 
von  110'7  Todesfällen  auf  100  OUO  Lebende,  während  nach  dem 
40jährigen  Dnrchschnitt  das  Verhiiltniss  133'5  betrügt.  Es  kamen 
hiorvon  die  meisten  Todesfälle,  ebenfalls  entgegen  der  Regel,  auf 
das  erste  Quartal,  nämlich  77,  auf  das  zweite  Quartal  63,  auf  das 
dritte  19  und  auf  das  letzte  Quartal  43  Todesfalle  au  Lungenent- 
zündung. Nach  dem  Dnrchschnitt  kommen  auf  das  erste  Halbjahr 
60*7"|o,  auf  das  zweite  Halbjahr  33'3*/o  der  Pneumonietodesfalle 
1891  kamen  auf  das  erste  Halbjahr  140  69'3*'/o,  aof  das  zweite 
Halbjahr  62  =  30-7«/o. 

Bronchitis  ist  im  Jahre  1891  seltener  Todesursache  gewesen 
als  in  den  Vorjahren,  wenn  auch  immer  noch  häufip:er  als  in 
früheren  Jahrzehnten.  Die  bedeutende  Zunahme  der  Todesfälle  an 
Bronchitis  in  den  letzten  Deccnnien,  die  mit  der  Zunahme  der 
Kinder  überhaupt  zusammeufällt,  hält  trotzdem  noch  immer  an. 


Es  betrogen  die  Todesfälle  an 

Bronchitis : 

1851—1860  auf  100  000 

Lebende 

34*3 

1861—1^70  » 

> 

51-8 

1871— 18S0  » 

63-5 

1881-1885  » 

» 

67-4 

1886—1890  » 

> 

69-0 

1891  » 

54-8 

Die  Zahl  der  im  Jahre  1801  an  Bronchitis  Verstorbenen  betrug 
100,  von  denen  65  an  acuter  Bronchitis  (gegen  81  iiu  Vorjahre) 
und  35  an  chronischer  Bronchitis  (im  Vorjahre  26)  gestorben  sind. 
Unter  diesen  waren  51  Kinder  unter  6  Jahren  und  49  ältere  Leute. 
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Group  war  iu  dea  leteten  Jahren  weseotlieb  seltener  als  in 
den  50er  und  auch  noch  iu  den  60er  Jahren  aufgetreten,  es  kamen 
1851—1850  auf  100000  Lebende  20'5  Croux)todes{a1)e 
1861-1870  »       »         »  lS-8 
1871—1880  .       »         >       8-8  > 
1881—1890  »       »         »6*3  » 
1801       »       >  »        2*7  > 

Im  .Jahr  1891  betrag  die  Zalil  der  Todestulle  au  Croup  ö  und  be- 
trafen sie  nur  Kinder  iinttT  ü  Jahren. 

Die  Zahl  der  Todesfiille  an  L  ii  r  y  ii  g  i  s  m  u  »tridulus  uimiiit 
in  den  letzten  Juhruu  stetig  zu,  die  Zahl  dtr  im  Jahr  ISUl  an 
Kehlküpfkraiiipf  verstorbenen  Kinder  betrug  57  =  lU  2  auf  1(X)000 
Leht'iule,  wiibrend  in  dem  letzten,  uii^ii listigsten  Decenniuin  1881  — 
18IH)  (leren  Zaiil  Ii?"."»,  im  Decenuium  1S71 — 80  1;V8  nml  in  den  ÖOer 
und  ()<>er  Julaeii  luu*  circa  5 — H  auf  100  UOO  Lebeiule  bctraj^'en  hutte. 
nie  Mi'lirzalil  der  ViTstorbetK'n  war,  wie  stets  1,  unter  1  Jabralt;  ihrer 
waren  4ü,  die  9  anderen  standen  im  zweiten  und  dritten  Lebensjahr. 

An  KnDkbdteii  der  VerdaniingaorgiBe  sind  im  Tergangenen 
Jahr  604  Personen  gestorben  (328  Manner  und  276  Weiber) 
331 '0  auf  100000  LebendOp  gegenüber  dem  Dnrchscbnitt  der  40 
Jahre  1851  bis  1890  von  3I2'9.  Nachdem  die  Zahl  der  Todes- 
fälle von  181 '8  anf  100000  Lebende  an  Anfang  der  50er  Jahre 
bis  auf  mehr  als  das  Doppelte,  nimlidi  auf  384*9  als  Durchschnitt 
der  5  Jahre  1871 — 1875  gestiegen  war,  trat  in  der  Mitte  der  70er 
Jahre  eine  geringere  Wendung  snm  Bessern  ein,  die  trots  der 
HinzQuahme  des  kinderreichen  Bornheiuis  hinter  der  yerbältutsssahl 
der  Jahre  1871—1875  Ton  384*9  ziemlich  bedeutend  snruckblieb, 
und  die  auch  iu  den  80er  Jahren  anhielt. 

Es  betrugen  die  TodesföUe  an  Krankheiten  der  Verdauuugsorgaoe: 
1851—1860  anf  100  000  Lebende  189*9 
1861—1870  »       »  »  296*8 

1871—1880  »       »  >  375*7 

1881—1800  »        »  »  333*2 

1891        »        »  .  3310 

Das  Jahre  1891  stellt  sich  noch  gunstiger  als  der  Durchschnitt  der 
letzten  10  Jahre. 

Den  liiiuptfactor  des  wochselnd»*n  Verhaltens  der  Classe  der 
Unterleibskran ivheiten  bilden  stets  di«-  la^t  ausschliesslich  dem  IViiheslen 
Kiudesalter  zukommenden  Magen-  und  Daruicatarrhe  und  die  diircii 
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sie  bedingte  Atrophie.   Voa  den  604  Todesfällen  dieser  Clwn  be- 
treffen 386  =  63*9 Kinder,  die  den  eben  erwähnten  Krankheiten 
snm  Opfer  gefallen  and.  Im  (jfansen  sind  an  Magen-  nnd  Darmcatarrb 
238  (darnnter  233  Kinder  nnd  5  Erwaefasene)  gestorben,  an  Broch - 
rahr  52  Kinder  nnd  2  Erwachsene  nnd  an  Atrrophie  110  Kinder. 
Die  Snmme  dieser  TodesfUle  393  «  215'3  anf  100  ODO  Lebende  ist  eine 
so  geringe  Zahl,  wie  sie  seit  der  Mitte  der  60er  Jahre  nicht  mehr 
vorgekommen  ist.  Die  entsprechenden  Verhältnisszahlen  betrogen 
1851—1860  »   89-2  auf  lOO  000  Lebende 
1861—1870  =  194-5    »      »  > 
1871—1880  «  267-9   »      »  » 
1881—1890  =  225-9   »  * 

1891      =  215-3    »      »  » 
Die  etwaä  geringere  Sterblichkeit  des  abgelaufenen  Jahres  au  Magen- 
Darmcatarrb,  Brechmhr  nnd  Atrophie  hat,  ihren  wesentlichen  Qrond 
in  der  kühlen  Witterung  der  eigentlichen  Sommermonate. 

Kanm  bei  einer  Krankheitsdasse  findet  sich  der  Unterschied, 
den  Wohlhabenheit  und  Wohllehen  ffir  die  Sterblichkeit  bedingt,  so 
deutlich  ansgesprochen,  wie  bei  den  vorerwähnten  Krankheiten  der 
Terdaoungäoiguue*  Je  armer  die  BeTdlkeruug  eines  Stadtthi^ils,  oder 
je  grösser  der  Kisderreichthnm,  um  so  grösser  die  Sterblichkeit  au 
Magen-Darmcatarrh,  Brechruhr  und  Atrophie,  wie  dies  für  1891 
die  folgende  Zusammenstellung  wieder  leigt.  Es  kamen  Todesfölle 
durch  obenerwähnte  Krsnkhdten  auf  die 


Altstadt 

mit  ca. 

27810£iuw. 

98s352-4  anf  100  000  Einw. 

Westl.  Neustadt 

11740 

» 

3=  25-6  » 

» 

N»rdl.  » 

> 

9830 

8=  81-4  » 

> 

Oeetl.  » 

» 

14360 

29=201*9  » 

» 

Sndw.  Aussenstadt 

» 

» 

7710 

> 

13»168-6  » 

> 

Westl.  » 

> 

» 

6500 

» 

4=  61-5  » 

3» 

» 

Kordw.  » 

» 

12370 

9 

10s»  80-8  » 

Nördl.  » 

20830 

22=108-2  » 

» 

Nordöstl.  > 

» 

» 

22250 

» 

46=206-8  » 

» 

> 

Oestl.  » 

» 

» 

13  900 

» 

22=158-3  » 

Born  heim 

» 

» 

10  770 

» 

36=334-5  V 

» 

Innere»  Suchsenh. 

5» 

» 

11  300 

55=4867  » 

> 

Aeusseres  » 

> 

13  030 

» 

41=300-8  > 

» 

> 

182  500  Einw.  387=212  1  auf  100  000  Ein w. 

Auswärt»  erkrankt  6 

393=215-3  anf  100  000  Einw. 
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Bs  hatte  im  abgelaafenen  Jahr  das  ionera  Saehsenhaiiaen  die 
gritaie  Sterblichkeit,  ihm  folgen  die  AlMadt  und  Bornheim,  mithin 
die  3  Stadttheile,  die  den  ärmsten  Theil  der  BeTÖlkemDg  mit  den 
schlechtesten  Wohnnngs-  nnd  EroährnngBverh&Itnissen  beherbergt. 
Ans  demselben  Gründe  stellt  sieh  am  gansHjfBten  die  westliche  Neu- 
stadt und  die  westliche  Aussenstadt 

Unter  eleu  218  übrigeu  durch  Unterleibsaffectioneu  veranlassten 
Todesfällen  sind,  wie  oben  urwähut,  121  dnrcb  Kre})S  der  verschie- 
denen Unterleib.sorgaue  bedingt,  7  durch  Magengeschwür,  18 
durch  D  a  r  m  e  i  n  k  1  e  m  ni  u  u  g  oder  D  a  r  m  v  »■  r  s  c  Ii  1  i  n  g  n  ii  g ,  43 
durcli  Peritonitis  nsid  au  L  e  b  e  r  k  r  u  n  k  Ii  e  1 1  e  ii  sind  ein- 
schlie.'^slich  der  20  au  Leberkrebs  Verstorbeueu  ob  Personen  ge.-^lorijeu, 
darunter  1  an  Gelbsucht,  1  an  Leberentzündting,  12  an  Lebcrcirrhose, 

1  an  acuter  gelber  Leberatruphie  und  1  au  Leberabsoess.  Zwei  Fraaen 
sind  an  Paukreaskrebs  gestorben. 

Unter  den  Krankheiten  der  Hariiwerkzeuge  n  hmen,  wie 
immer,  die  verschiedenen  Formen  von  Nephritis  incl.  Morbus 
Brigbtii  die  erste  Stelle  ein  mit  lOO  Todesfällen,  16  mehr  als  iru 
Vorjahr.  Von  sonstigen  Krankheiten  der  Harnwerkzeuge  fuhrieo 
4  mal  Cystitis,  4  mal  Blasen  kr  e  bs,  1  mal  Nierenkrebs 
und  3  mal  Nierenabscess  som  Tode. 

An  Krankheiten  der  weibiidien  GeschlMkts  -  Organe  sind 
(ansschliesslich  der  bereits  erwähnten  18  Fälle  von  Paerperalfieber) 
49  Fraueu  g^torbeo,  darunter  2  an  Uterusb lutungeu,  1  an 
Gebarmu 1 1  e r cn t  zQ u  d  ung ,  und  0  au  Eierstockserkrau* 
kuugen;  die  übrigen  37  an  Krebsleideu,  22  au  Gebär- 
matterkrebs, 9  an  Brust  krebs  uud  6  an  Kierstockkceba. 

Von  Krankheiten  der  Bewogrnngewerkieoge  forderte,  wie 
immer,  Caries  die  meisten  Opfer,  25;  ausserdem  kam  1  Todesfall 
an  Osteomyelitis  ?or  ond  2  an  Knoehennekrose. 

An  Hautkrankheiten  starbeu  11  Personen:  2  an  Pflegmone, 

2  Säuglinge  au  Sklerodermatitifi,  1  Kind  an  Eczem  nnd  6  Peraonen, 
8  Säuglinge  nnd  3  firwachseoe,  an  Pemphigus. 
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III.  Tabellarische  Uebersicht  der  im  Jahre  1891 
in  Frankfurt  yorgekommenen  Todesfälle. 

(AuAdeoin  Verbindung  mit  dom  Stadtanto  durch  das  statiatfatdiG  Amt  der  Stadt  bearbeiteten 
TAballaftoetaen  üebenMitMk  betr.  den  GlTOiland  der  fltftdt  Fnnkfturt  ik  H.  im  Jabre  iwi.) 

Die  folgenden  Tabellen  brhif^cn  die  Ucbersichten  der  im  Jahr 
1891  in  Frankfurt  vürgekouimciieu  Todesfälle  aasschliesslicb  der 
Todtgeburteu  und  zwar: 

1.  nach  Todesursachen  (Kraukbeitsclassen)  und  Geschlecht, 

2.  nach  den  Todesursachen  nnd    dorn   erreichten  LebensuHfr, 

3.  nach  den  Todesuräuciien  und  deu  Mouateu,  iu  welchen  die 
Todesfälle  stattfanden,  und 

4.  nach  den  Todesursachen   und  dea  Stadttheilen,   m  welchen 
die  ErkraukuDgeu  *)  erfolgten. 

L  Ueberaicht  uaoh  den  Todesursachen  (Kraukheitsolasseu)  und 

dem  Gesohleoht 


I.  Gestorben  in  der  ersteo  Woche  .  .  . 
II.  Altersschwäche  

III.  Gewaltsamer  Tod  

IV.  Infections-  und  allgcnieioe  Krankheiten  . 

V.  Localinrte  Krankheiten: 

Krankheiten  des  Nerrensystenis  .  . 
»  »  GeßeHBjrsteniB  .  . 
»  der  Athmungswerkzenge 
»  »  Verdanangewerkvenge 
»  »  Hamwerkzeoge  .  , 
>  »  weibl.Getcblechtswerka 
Bewegangswerkzeuge 
Haut  


» 
» 


VI.  Tod  ans  nnbekaonter  Ursache 


M. 
44 
42 
110 
257 

232 
121 
570 
328 
61 

12 
6 

2 


W. 

38 
102 

25 
204 


Zus. 

82 
Mt 
1.'}:, 
521 

433 
242 
434  1004 
276  604 


201 
121 


51 
40 
16 
5 


112 
49 
28 
11 

2 


1785  1582  3367 


*)  In  der  letsten  TaboUo  sind,  soweit  tbunlicb,  die  Todesfällo  deu  Stadt- 
theilen,  rasp.  Oertlichkeitev  sogemesea,  in  welchen  die  Erkrankungen 
erfolgten,  weil  dadarcb  allein  des  «onat  •tOrende  Verhftltnin  der  grösseren 
Hoepitäler  ausgescblossen  werden  kann  und  weil  ferner  liierdurch  ersichtlich 
Ut.  wie  i^ro^  bei  den  ein7e1nen  Krankheiten  der  Antheil  ist,  den  die  krank 
Zugereisten  an  der  bterblicUkeil  haben. 
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2.  üebernoht  naoh  den  Todesanaol 


O 


Todesorsacben. 


Ca 


10 
1 1 
iL' 
18 
1  < 
1/ 
16 
1 

Ife 
19 

l'O 
■21 


'Z2 
23 

•-'4 

26 


29 


86 
37 
88 

■U 
■l'J 
•i;> 

17 


Angel»orcnc  LoheDMcbwäcbe  .  . 

AltciH.scli  wiiclu'  

S(;lbr'tin()rJ  

Mord  

Unglücksfall  

1  nfeotiona>  u.  allgem,  Krkh 

Variolfi  

Iiifluon/.a   . 

.Morl>illi    ..........  . 

So;irlatinii   ,  .  . 

l>ipUtheria  

PertnMis  

T}  jtlms   .  . 

l)_>'.>^'.'riteria  

{""holyra  ajsiatlca  

Hydiophobiii  

F'ebris  uutirptiruUü  

Rrjfiipelae   .  ,  

Miiiiitigitis  ccrobro  ^^[linalis  .  .  , 

ltheuiu»ti«iiiUH  acutu«  

Tubercnltwis  miliaris  acata  .  .  . 

Pial>i'tiis  itiollifus  

fcjüliütij^'O  iillj^t'iiieim;  KrAiikljciten. 
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4.  Uebereicht  uaoh  Todesursachen  und  ^taJttlieileu. 
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Erkrank npja^  erfolgte.) 
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Dritter  Theil. 
Oeffent liehe  liesuDdhcUspfh^ge. 

1.  Das  Städtische  Sani  tat  sweseu. 

Yütl 

Stadtarzfc  Dr.  A.  SPIBSS. 


A.  Per  städtische  Gesundheitsrath. 

lu  dem  Rocbuaugsjahre  1891/92  iraieu  in  der  ZasammensetBaug 
des  städtischen  Gesund heitsrathes  keinerlei  Veränderungen  ein. 

Der  einzige  Gef^riistand  von  weitergehender  Bedeutung,  der  den 
GesaudbeiUrath  im  Jahre  1891—  92  beschäftigte,  betrifft  das 

Schlafstellenwesen. 

Vorsitzender  Senator  Dr.  v,  Oven  theilte  einen  Auszug  Pro- 
tokoll'? des  Magistrats  vom  29.  Januar  1892  mit,  durcli  w(>lchen  eine 
Vorlaj^t'  K.niglichen  Fuliüei-Präsidiums  voui  28.  Dcrfinber  1891 
betreffVnd  die  Entwürfe  zu  zwei  Vpronluungeii  ülter  »Schlaf- 
stellen w  e  3  e  und  über  »N  ii  c h  t  b  e  r  b  e  r  g  e  a«  dem  städtischen 
Gesundheitsrath  zur  gutachtlichen  Aeusserung  überwiesen  wurde. 

Nach  einigen  einleiteuden  Bemerkungen  des  N'orsitzeuden  bericbtet 
Stadtarzt  Dr.  Spicss  über  die  beiden  Vorlagen,  indem  er  /u- 
niiclist  die  Wichtigkeit  dieser  beiden  Vorlagen  betont,  den  Unter- 
scliiod  zwiscben  »Schlafstellen*  und  > Nachtherbergen c  feststellt  und 
hif»rauf  an  Händen  ähnlicher  in  den  Icf/tf^n  Jahren  erlassenen  Ver- 
onl Hungen  in  Berlin,  Düsseldorf,  Erturt  und  Potsdam  sowie  auf 
Grund  der  Heschlüßse  der  Versanunlnngen  des  iVntsehen  Vereins 
für  öti'eutliche  <  Je«nn  Iheitspflege  zu  ^Stuttgart  und  Hamburg  zu  den 
cinzfdnen  Paragraphen  der  beiden  Verordnungen  eine  B>eihe  von 
Abäiulernngen  und  Zusätzen  beantragt. 

An  der  sehr  eingehenden  Discussion  betheiligten  sich  wieder- 
holt die  sänimtlichen  Mitglieder  sowie  auch  Herr  Poliseirath  Gent, 

J»hmb«r.  bb.  d.  Y«rw.  d.  M«*diciBftlir.  XXIV.  Jahry.  4 
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and  wardeD  die  VonchlSge  des  Stodtantes  mit  geringen  Aenderangen 
angenomineD. 

Dieee  voni  Stadtant  beantngUn  und  vom  GesondKeiitralli  snin 
Beschloss  erhobenen  Aenderungen  and  Zasatie  bexiefaeo  sich  wesentlich 
anf  AendeniDgeu,  die  der  Gesnitdbeitsrath  im  sanitftrm  Inteiesse 
beantragen  jsa  sollen  glanbte. 

Die  Anträge  des  Qesandheitsiathes  warden  mit  geringen  Aende- 
ningeo  Tom  Slagistrat  nnd  sp&ter  aneh  vom  Egl.  Poliseiprfisidinm 
genehmigt  nnd  wird  die  betr.  PotiseiTerordnang  am  1.  October  1892 
iu  folgender  Fassnng  in  Kraft  treten : 

I.  PolixelTerordnong  betr.  das  Schlafiitellenwesen. 

Auf  Gi  iind  (Jer  §§  5  uod  6  der  ÄUcrhöclisten  Verordnimi,'  über  die  Poli^ei- 
»erv.iiltiiag  voiu  20.  September  1867  und  der  14ü— 144  de«  Geaetzea  Ober 
die  allgemeine  Lsadestrerwattong  Tom  80.  Joli  18B8  wird  mit  Zniüninuiijf  des 
Magiitraii  und  de«  BjeiMHUMohoises  >a  FxatikAut  a.  M.  für  des  Umflutig  de« 

Stad^kreiae»  und  die  Ortschaften  Bockenheim,  Rödelheim,  Eschersheim  und 
Heddernheim,  sowie  Ol>ci  rad  und  Ntederrad  des  Landkreiiiee  Frankfurt  a.  M. 
folgende  Polizeiverordnung  eria«8en: 

§  1.  Niemand  darf  in  das  von  ihm  theilweiäe  oder  ganz  bewohnte  Hau» 
gegen  Entfielt  Per:)onen  zum  Zwecke  d^r  Behnrbergung  (Quartiergäuger, 
Schläfer  etc.)  aufnehmen,  wenn  nicht  die  von  itiui  selbst,  seinen  Familien- 
angehörigen und  den  Schläfern  zu  benutzenden  Schlafräumlichkeiten  folgenden 
AnforderaDgen  entepieolien: 

a)  Sie  müseen  pro  Kopf  8  qm  BodenBiebe  and  10  ebm  Luftrania  enthalten. 
Ffir  Kinder  nater  6  Jahren  genügt  ein  Drittel,  Ar  Rinder  tob  6—14 

Jahren  geaflgett  swei  Prittel  jener  Maawe. 

Ausnahmsweise  kann  das  Königliche  Polizeipdlsidium  auf  Widerruf  ge* 
sfiittrn,  dass  8  cbm  Luftraum  auf  den  Kopf  bei  Erwachsenen  {jenüfjffn,  wenn 
GM  sich  nicht  um  Räume  zu  ebeoer  £rde  bandelt  und  wenn  die  Lüftung  eine 
besonders  gute  ist. 

b)  Sie  dürfen  niobt  mit  Abtritten  in  Verbindung  stehen« 

c)  Sie  mÜMea»  tun  eine  ansreicbende  LflUong  tn  ermOgliebon,  mm  OeffttMi 
geeignete  Anmenfoneter  baben. 

d)  Der  Ztiganjj  7u  Zimmern,  in  denen  Personen  des  einen  Coschlecht« 
schlafen,  darf  nicht  durch  Öchlafzimtner  des  anderen  Qc<?chlo("lits  .stattfinilon. 

e)  Die  Schlufräuroe  dürfen  mit  den  eignen  Wohn»  und  Schlafraumcu  de» 
Quartiergebers  oder  mit  den  Räumen  für  Schläfer  den  anderen  Qcschlechtt 
niebt  in  offimer  Yerbindnng  stshen;  Torbaadene  yerbindungetbflren  sind  ver> 
sobloaien  su  balten. 

f)  Jeder  Sohlafranm  »nn  gedielt  nnd  tersehlieaibMr  sdn. 

9  2    Wo  Scblifbr  gebaltsn  werden,  dHrfSn,  wenn  nicht  das  VerbMtntM 

von  Bheleutcu  und  von  Elfern  und  Rindeea  vorliegt,  nnr  Personen  eine«  nnd 
demdben  Qescbleehtee  in  denuelbea  Zimmer  loblafen. 
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§  3.    Für  jctlcn  Schlaf^ja^t  mnss  eine  besondere  Lagerstritte  vorliiiixlen  Bein. 

Die  lTnlerbrit);2;ung  von  2  Personen  in  einer  Lagerstätte  i«t  nur  sulisngt 
wenn  es  sicli  handelt  : 

a)  um  Eheleute, 

b)  an»  Kindffr  imter  12  Jabreii, 

e)  mn  so  ein  und  derielben  Familie  geb(hr^  Penones  gleichen  GeeeUeehti. 
Jede  Lagemiitte  sraei  mindeBfeiie  ane  einem  StiolMMsk,  einem  Stivliki^^ 
leiten  ood  einer  wollenen  Decke  beitelMii. 

Für  je  2  Schlafgäste  innss  roindesiene  ein  Waielueag  nnd  für  jeden 

Schlafgast  ein  Handtuch  Torhaoden  sein. 

Bettstellen  dürfen  nicht  übereinander  gestellt  werden. 

Die  Bezüge  der  Säcke  und  Kisstn,  die  Ueberzüge  und  Betttficher,  sowie 
&  Decken  sind  reinlich  zu  halten  und  luiudeetens  alle  4  Wocbeu  zu  waschen ; 
MMndem  aber  etete,  feile  eolohe  bei  einer  Beirieioa  durch  einen  Poliieibeamten 
Mhnottig  befanden  werden,  auf  Verlangen  deieelben  cofort  an  weehidn. 

Das  Stroh  der  Säcke  und  Eissen  ist  alle  Vierteljahr,  aoch  tofort  auf  Br- 
fcidern  des  reTidirenden  Polizeibeamten  rn  erneuern. 

HolBerne  Urinkttbel  dürfen  nicht  verwendet  werden. 

§  4.  Die  Sohlafr&ume  sind  reinlich  in  halten  und  bq  diesem  Behufe  müssen 
it)  die  FuBsböden  tflglieh  am  Morgen  ausgekehrt  mid  wOchentUch  einmal 

gescheuert  werden; 

b)  in  jedem  Schlafranm  inu.ss  ein  mit  Wasj^er  gefüllter  Spuclxuapf  stehen, 
derselbe  muss  jeden  Morgen  geleert,  gereinigt  und  frisch  mit  Wasser  gefüllt 
«erden; 

e)  Decken  nnd  nicht  tapesirte  WAnde  müssen  Ehrlich  einmal  getflncht 
Verden;  sind  die  Wftnde  mit  Oelihrbe  geetrichen»  eo  rnfbaen  sie  Öfters,  min> 
detteac  sweimal  Im  Jahre,  grflndlich  ahgewaeehen  werden. 

I  5.  Personen,  gegen  welche  Thateachen  vorlu^ea,  die  die  Annahme 

rechtfertig'in,  dass  sie  da«  Yermietben  von  Schlafstellen  snr  FCrderung  der 
^.'iinttliclikeit  missbnwchen  werden,  dürfen  an  weibliobe  Personen  Schlafsteilen 
lücbt  Termietben. 

S  6.  Ton  der  Aufnahme  von  Sehlftfem  ist  binnen  B  Tagen  eine  schrift- 
liche Anzeige  an  das  betreffende  Bürgermeister-  oder  Schultheissenamt  oder 
Polizeirevier  —  in  Bockenheim  an  das  10.  Polizeirevier  —  xu  erstatten. 

Da»  Polizeipräsidium,  an  welche  diese  Anzeigen  nach  Pruiiuig  auf  ihre 
Biebtigkcit  nnd  mit  Bericht  weiter  an  geben  sind,  ertheilt  hieranf,  wenn  den 
mebeoen  Beetimmongen  genügt  itt,  eine  sdiriftliche  Beseheinignng  darüber, 
(laM  dies  der  flall  ist  Dieee  Beecheinignug  ist  von  den  ScbtefsteUevermiethem 
als  Ausweis  aufzubewahren. 

nie  Formulare  zu  dm  Anacigcn  werden  von  den  genannten  Aiutsstellen 
uuentgeUlich  verabfolsit. 

In  jedem  Schiairaum  ist  ein  Exemplar  dieser  Verordnung,  sowie  eine 
von  der  Ortcpoliaeibehflcde  bescheinigte  Machweisnng  der  hOcbst  anllssigen 

m  ScUafem  f&r  den  fraglichen  Banm  anfetthftagen.  Anf  diesem  Plakat 
«oll  auch  die  Anweisung  stehen,  wohin  sich  ein  SohlSler  mit  einer  Klage  Über 
•ine  Schlafstelle  in  wenden  habe. 
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§  7.  Wenn  SehlAfer  gehalten  werden,  ist  von  jeder  Veränderung  der 
Scblarrännie,  sowie  vnn  jeder  Vermehrung  der  die  Pclilafräume  1>enufzenden  Per- 
sonen Anzeige,  wie  sie  im  S  ^>  vorgesohriehen  i^t.  zu  erstatten,  auch  ist  in  die.-eni 
Falle  die  frühere  Bescheinigung  beizufügen.  Kbenso  ist  Auzeige  zu  macheu, 
wenn  statt  männlicber  Penoneo  weiblicfae  oder  umgekehrt  genommen  weiden. 

I  8.  FBr  die  Beobacbtnng  der  in  dieser  Verordnnng  enthaltnen  Vor* 
•ebriften  und  fhr  die  ordnungsmäsiige  Crgtattung  der  Anzeigim  und  die  Scbl»f- 
itellenvermietber  oder  deren  Vertreter  verantwortlich.  Zuwiderhandlungen  gegen 
diese  Pflichten  werden  mit  einer  Geldstrafe  bis  M.  80.  ,  an  deren  Stelle  im 
Unveruiögensfalle  Haft  bis  zu  drei  Tagen  tritt,  bestraft,  vorhebaltlicb  der  Be- 
fugnis« der  Polizeibehörde,  Schlafleate^  deren  AufDabme  nach  §  5  oder  in  Er» 
mangelnng  der  im  Vorttebenden  Torgeeehriebenen  &fordemiMe  der  Seblafrftame 
aniallwig  iet,  aus  leliteren  binnen  8  Tagen  aoszuweieen. 

§  9.  Diese  Verordnung  tritt  am  1.  October  1892  in  Kraft.  Die  an  diesem 
Tage  auf  Schlafstelle  befindlichen  Personen  l'*''*"'!  mL«  an  diesem  Tage  t\ufL'*"- 
nommen,  und  ist  liit  rnach  die  in  dem  >j  0  voi  >,reschriebene  Anzeige  bezüglich 
derselben  zu  erstatten,  widrigenfalls  die  im  $  8  angedrohten  Strafen  ond 
Haannahmen  eintreten. 


II.  PolIxoiTeronlunuitf  bt  li.  «lio  N .ichtherbergen. 

Auf  Grund  der  und  (i  der  .\l!urhüi h^ten    V.  ror.liuing  über  die 

Polizeiverwaltung  vom  20.  September  1867  und  der  142—144  des  Geseta^ 
Ober  die  allgemeiae  LandesverwaUong  Tom  80.  Joli  1888  wird  mit  Znstimmnng 
des  MftgiatrAte  nnd  des  KreiaaneeehusNe  su  Frankfurt  a.  lt.  Ittr  d»  Ümfiiog 
des  Stadtkraisss  nnd  die  Ortschaften  Bockenheim,  Rödelheim,  Eacbersheim  und 
IleddernheiTn,  xowie  Oberrad  und  Niederrad  des  Landkreises  Frankfurt  a.  M. 
folgende  Polizeiverordnung  erlassen: 

§  1.  Nachtherbergeu  im  Sinne  dicker  Poiizeiverorduuitg  m\d  solche 
Unterlmnflsstfttteni  in  welchen  gewerbsmissig  an  Personen  gegen  Kntgelt  fHr 
elnaelne  Nfichte  derart  Unterkommen  gewahrt  wird,  dass  in  gemeintebafilicben 
Schlafr^lumen  mehrere  nicht  zueinander  gehörige  Personen  untergebracht  werden. 

Wer  eine  solche  Nachtherberge  halten  will,  l>edaif  dazu  nach  §  33  der 
fTewerheordnuög  und  tle-<  111  dea  Zuständigkeitsgesetzes  der  für  Frank- 
turt  a.  M.  von  dem  StadiauHdcbu!»>,  für  Bockenheim  von  dem  Stadtrath,  für  die 
Abrigen  Orte  des  Landkreises  von  dem  Kreisansschusse  sn  ertbeilenden  Rrlaabntss 
zum  Betrieb«  der  Oastwirthschaft,  gleichviel  ob  die  Fremdenbeherbergnn^  mit 
oder  ohne  Verpflegung  stattfindet. 

Es  ist  nicht  gestattet,  atidere  als  die  angetnelii«'ten  und  COnceesionirten 
Bäumlicbkeiten  zur  .\ufiiahme  von  Schläfern  zu  benutzen. 

$  2.  lo  eine  Nachtherberge  dürfen  Personen  verschiedeoen  Gewhlecbtes 
nicht  anfgenommea  werden.  Sind  die  Rerbergsränmliobkeiten  einsdiliesslich 
der  HausBnren,  Treppen  and  Abtritte  dnreh  feste  nnd  nieht  mit  Yerbiadangs* 
thQren  versehene  Wftnde  derartig  von  einander  getrennt,  dass  auch  nicht  der 
Zugnn?  vnn  «Icr  Strasse  aus  ein  gemeinschaftlicher  ist,  so  gelten  die  getrennten 
Abtbeiiungen  im  Sinne  dieser  Bcftimmnrig  als  verschiedene  Nacbtherbergen. 

§  3.  In  jedem  Schlalraum  dürfen  nur  so  viele  Personen  untergebracht 
werden,  dass  auf  den  Kopf  der  Schläfer  mindestens  3  qm  Bodenraum  und 
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10  cbiT]  Luftraum  kommen.  ÄusnalinisweiHe  kann  dm  Kgl.  Tnlizeipriisidium 
»ut  Widerruf  gestatten,  da»8  8  cbm  Luftraum  auf  den  Kopf  genügen,  wenn  es 
lith  luoht  um  Bäume  zu  ebner  Erde  handelt  und  wenn  die  Lflftuug  eine  be* 
MHMlen  gate  lei. 

9  4.  Fttr  jeden  fidhlifer  mxm  eine  besondere  LageraUttte  und  ein  Hand* 
tMh,  sowie  Ar  je  8  Penooen  ein  Wasebieng  bereit  sein.  Die  Lagexslitte  muss 
mmdestena  aus  einem  Stroltsaok,  einem  Strohkopfltisaen  und  einer  wollenen 

Decke  bestellen. 

Bettstellen  dfu  tt  n  nicht  übereinander  stehen  u od  mehrere  Fersonen  dürfen 
nicht  in  einer  Rettstelie  zusammen  liegen. 

Die  Bezügü  der  Säcke  and  Kissen,  die  Uebersflge  und  Betttücber,  sowie  die 
Ottken  sind  leinlteh  sa  erhalten  nnd  mindestens  alle  14  Tage  an  wasdbea}  ausser- 
dem aber  atets«  falls  solche  bei  einer  Prüfong  dnreh  den  teridirenden  Poliaei- 
bsamt^n  schmutzig  befun  den  werden,  auf  Verlangen  desselben  sofort  zu  wecbaeln. 

Das  Stroh  der  Säcke  und  KiHseii  ist  iilh;  4  WocbeHf  aneb  auf  Erfordern 
der  revidirendei»  Pulizeibeamten  sofort  m  erneuern. 

§  5.  Die  Nitchthprbcr'„'en  infif?seu  mit  dem  orforderlichon  Trinkwasser 
uad  Waschwasspr,  sowin  mit  dem  erfordeTlichen  Waschgoriith  versehen  -ein. 

§  f'h  Die  FtniHtcr  der  Schlafräume  müssen  ohn*'  Kücksicbt  auf  die  .I.ilires- 
Mit  ulle  Tage  von  9  bi«  11  Uhr  Vormittaga  und  2  bis  4  Uhr  NacbmittHgs 
obn  Inhalten  werden. 

f  7.  H01aeme  ürinkflbel  dürfen  nieht  aufgestellt  werden. 

§  8.    iMe  SehhifrStinip  sind  reinlich  zu  halten  und  zu  diesem  liöhufe  müssen 
aj  die  Fussböden  täglich  am  Morgen  ausgekehrt  und  jeden  Samstag  ge- 
•sheoerfc  werden; 

b)  in  jedem  Schlaftanm  miias  ein  mit  Wasser  gefüllter  Spneknapf  stehen; 

dieser  muss  jeden  Morgen  geleert,  gereinigt  nnd  fldsebmitWassergef&IIt  werden; 

c)  Decken  und  nicht  tapezirte  Wünde  mflssen  zweimal  jährlich  nnd  zwar 

in  dpf  ersten  Hälfte  dos  April  und  des  October  frisch  getducht  werden;  sind 
lüe  Wände  mit  Oelfarbe  get^trichen,  SO  sind  dieselben  su  eben  denselben  Zeit* 

i>Uökt«n  gründlich  ubzuwaachen. 

§  9.  Es  muss  die  nöthige  Atuabl  mit  den  erlorderlichen  Einricbtungeo 
ttr  AbfloBs  and  Luftreinigung  versehener  Pissoirs  und  Abtritte  vorhanden  sein« 
u  wslcbsn  der  Zngang  nieht  dnreh  Wohn*  nnd  WirthschafMnme,  nook  aneh 
fthsr  die  Straeae  fttbren  nnd  niemals  behindert  sein  darf.  Dieea  fiedflrfnis^ 
anstalten  dürfen  keinen  mimittelbaren  Zugang  zd  den  Scblafräomen  haben  und 
ihre  Einrichtung  mu^  eine  derartige  sein,  dasa  eine  Yerunreittigaag  der  Lnft 
10  den  Sehlafriiumeii  ansgeschlo-^seri  ist. 

l^ie  £utlaeruug  der  Abtrittsgrube,  wu  äolcbe  vorbauden  ist,  hat  jederzeit 
iVoUsBitig  vor  vollständiger  Fallung  der  Qrube  tu  erfolgen.  IMe  Abtritte 
"iteen  nindesteaa  jeden  Samstag  nnd  ansaerdem  bei  etwaiger  YarnnreiBigong, 
sowie  auf  EHbrdem  dea  revidirenden  Poliaeibeamten  sofort  abgesehenert  werden. 

8  10.  An  der  inaserea  Seite  der  ThAre  der  SehlaDrIume  iat  die  laofende 
Nummer  des  Raumes,  sowie  die  Zahl  der  Betten  jedes  Rauuies  in  auffallender  Farbe 

anioschreiben.  Die  einzelnen  Schlafstlitten  jedes  Raumes  sind  ebenfalls  mit 
laufeoder  Nummer  zu  versehen.  Auch  ist  in  jedem  ächlafruum  ein  Exemplar  dieser 
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Yerordnnng  anfauliftogvoi  auf  welchem  Meh  «URigebeD  iit,  wohin  ein  Bdilftfor 
mit  einer  etweigen  Klage  Uber  die  Sdilafttolle  rieh  sn  wenden  habe. 

§  II.    Wenn  kranke  Personen,  namoutlicli  mit  aniteeke&dea  oder  •onat 

erbebliclien  Kranlclieiteii  Vielnift^te,  in  die  Naclithoibergpn  anfpenommpn  wpnlrn, 
oder  wenn  in  dio  Nuclithorber^'c  aufgenommene  Personen  in  der  vorbezeich- 
ncten  Art  erkranken,  m  Itat  der  Inhaber  der  Nacbtherberge  in  jedem  vor- 
konimeDden  Falle  hiervon  unverzilglich  bei  dem  betreffenden  Bürgermeister- 
oderSchnltheinenamt  oder  PolMw?ier  in  Bockenheim  bei  dem  10.  Polian* 
revier  —  Anaeige  an  machen,  damit  der  Erkraoltte  ftratUoh  nntertneht,  reqi. 
in  das  Krankenhaus  untergebracht  werden  kann  und  es  ermöglicht  wird,  die  sonrt 
ftwa  erforderlichen  Maassnahmen  ohne  Verr.ng  zu  treffen.  Dabei  ist  die  Ximimpr 
de«!  betreffenden  Schlafitelleontuwea  und  die  Kummer  der  betreffenden  Schlaf- 
stätte anzugeben. 

§  12.  Inhaber  von  Nachtberbergen,  welche  gegen  eine  der  vorhandenen 
Yorscbriften  Verstössen,  werden  mit  Geldstrafe  bis  2u  M.  30  bestraft,  an  deren 
Stdle  im  UnTarmOgentfUle  TorhSltniMmlBiige  Haft  tritt  Anmerdem  iDBanea, 
wenn  der  Beritser  der  Haehiherberge  die  in  B^raff  der  Beiabaltang  ete.  d«r 

Localitäten  gegebenen  Vorschriften  (§  8)  aoaierAoht  lässt  nnd  txota  erhaltener 
Anwei.HUng  Seitens  des  PoliV^iprrisidiumi  in  deren  Ausführung  säumig  ist,  die 
erforderlichen  Mua^^sregeln  von  Amt^  wegen  im  Wege  des  Zwanges  auf  seine 
Kosten  zur  Ausführung  gebracht  werden. 

§  Iii.  Dur  iuiiäber  einer  Nachtherbefge  unterliegt  ttelbstverätändlich  abge- 
sehen von  TOfttehaiden  Bettimmangen,  wie  alle  fibrigeu  Wirthoi  der  Ifeldepfiiehi 
gemim  §  6  No.  2  der  Foliaeirerordnnng  hatr.  das  Meldewesen  vom  9.  Jan.  1887. 

§  U.  Dirne  Yerordonag  tritt  am  1.  Oetober  1892  in  Kraft. 


Die  wesentlichste  Aeuderimg,  die  der  Magistrat  an  dem  Tom  Ge- 
suudheitsrath  vorgelegteu  Entwurf  der  beiden  Poliaeiverordnuugen 
▼orgenommen  hat,  besteht  darin,  dass  in  der  PoHzeiverordnuug  betr. 
das  »Schlafstellenwesen«  der  Gkeandbeitarath  einen  §  einge- 
f&gt  bat,  lautend: 

Die  Bestinimnngcn  der  vorhergehenden  §^  finden  auch  auf  alle  die- 
jenigen Fälle  '-i  Tin  LT- Blässe  Anwendung,  in  welchen  bei  Meistern,  in 
Fabriken,  landwirtnschaftlichen  Betrieben  etc.  beächäftigten  Arbeitern 
Seiten«  des  Arbeitgebers,  wenn  auch  ohne  Entgelt,  Schlafstelle  go< 
wihrt  wird. 

Diesen  §  hat  der  Magistrat  gestrichen  nnd  an  dessen  Stelle  mittol^ 
Schreibens  rom  16.  Februar  1892  dem  Kgl.  Polizeipräsidium  gogeu- 
übor  ausgesprochen,  dass  es  wünscbenswerth  erscheine,  aucli  diejenigen 
Fälle,  iu  welchen  den  Arbeitern  bei  Meistern,  in  innriken  oder 
laudwirthscUaftliclien  Betrieben  Soblafstelle  liewälirt  werde,  im  Wege 
der  Polizei  Verordnung  zu  regeln,  da  uui  diesem  Gebiete  mancherlei 
Missstäude  bestehen. 
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Die  Thätigkfit  des  Stadtar/tes  bewesrte  sicli  auch  im  Rech- 
:        iiiinirsjahr  1891/92  in  deu  Grenzen,  die  sicii  wiilireud  des  uunmebr 
ueuDjäliiigei)  Be^ielieus  dieser  Stelle  iür  dieselbe  herausgebildet  haben. 

Ein  Haiiptthc'il  der  Tbätiglieit  des  Stadtarztes  bilden  die  maunig- 
faehen  ärztlichen  Untersnehiuigeii,  die  er  im  Auftrag  der  ver- 
aehiedenen  Amt»tellen  Torgenorameu  ha^  zum  Zweok  von  Gutachten 
io  Betreff  von  AustoUang,  Beorlanbung  oder  Pensionirung  von 
städtischen  Beamten,  Lehrern  etc.,  von  Ausstellnng  von  Gesnudbeits- 
1  oder  Krankheitnengnissen  über  stödtische  Augestellte,  Caasen mitglieder 
oder  Alnnineiif  von  Schuld ispensen  för  Sehfiler  eto.  Ihre  Zahl  betmg 
im  Beehnangqahr  1891/92  426. 

Neu  hinsogekommen  im  abgelaufenen  Reebsnngijakr  war  der  vom 
Magistrat  dem  Siadtant  gegebene  Auftrag,  dem  TOn  dem  HagiBtralB* 
eommieiSr  lÜr  InTalidit&te-  und  AlterlTeraioherung  an  ihn 
gerichteten  Erraehra  um  Begutaehtnng  der  Erwwbefikbigkeit  von 
I  Peieonen,  welche  InYaliden-Kenteti  in  Aneprnch  nehmen,  Folge  sn 
;  geben.  Untereachungen  zu  vorgedaohtem  Zwecke  hatte  der  Stadt- 
•fzt  in  den  lotsten  beiden  Monaten  des  Rechnnugsjahres  4  Torsnnehmen. 

I  Im  Armenwesen  bewegte  eich  die  ThStigkdt  dee  Stadtarxtee 

wesentlieh  in  der  forthinfenden  Bethmligung  an  den  zahlreichen 
1  tanitSreo  Fragen  bei  der  Armenverwaltnng,  die  sich  auf  Gutachten 
j  über  GesnndheitsTerhillaiisee  und  Brwerb^ß&higkeit  von  Alumnen, 
j  ihre  Aufnahme  in  die  rerschiedenen  Anstalten,  ihre  Transportfähig- 
j  keit,  femer  auf  die  Unterbringung  von  sUdtischen  Pflegekiudern  in 
j  der  Kinderherherge  oder  in  Iftndlichen  Pfiegestellen,  anf  die  Unter* 
1      sttchuog  Ton  Wohnungen  von  Alumnen  oder  städtischen  Eostkindern 

auf  ihre  Bewohnbarkeit  vom  sanit&ren  Standpunkt  u.  dgl.  bezog, 
j  Mit  den  Armenärzten  hielt  der  Stadtarzt  regelmiisaige  Be- 

sprechungen, in  welchen  die  laufenden  Augelegenlieiten  zur  Berathung 
I  kamen.  Nach  langen  Verhandlungen  kam  im  abgelaiifeneu  Jahre 
'iie  darch  deu  Stadtarzt  vorgenommene  Coditicirunt:  aller  seit  Ein- 
iichtang  des  jetzigen  Arm»niwesens  erlassenen  Verfügungen  oder  Be- 
schlüsse die  Armenärzte  betreffend  zu  Stande,  nachdeni  gerade  im 
letzten  Jabre  noch  einige  wesentliche,  durch  die  Erfahrung  bedingte 
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AeoderuDgen  im  AnuenaraiweMii  Torgenonimeu  wureu,  die  lieb 
auf  Tereinfachte  und  besebleaDigto  Hospitaldoweisiuigt  aof  Araderong 
dar  Formolare  aor  armeDarstlicheD  Unteraaebniig  etc.  bemgen.  — 
Die  mit  Scblnee  dea  fiecbnoiigejabrea  YOigenoromene  Neneiatbeilong 
and  Veraiebrang  der  Armendistriete  macbte  ancb  eine  doreb  dea 
Stadtarst  yorgenommene  VeiSndeniiig  nnd  Nenbesetsung  der  Armen- 
arstbeairke  Dotbwendig. 

Im  MraakMIweiMI  waren  ea  wieder  in  erster  Linie  bauliebe 
Veraaderangeu  im  etädtieeben  KrankenbanSi  die  die  Mit- 
Wirkung  dea  Stadtaratee  erforderten.  Daa  Verwaltangsgebände 
ging  seiner  VoUendang  entgegen  nnd  galt  ea,  dessen  innere  Eiu- 
ricbtnng  aweekentepreebend  an  geetalten.  Die  mit  Inbenntanngoabme 
dea  Verwaltungsgebäudes  maebt  eine  grössere  Aniabl  bidier  an 
Bewobn-  nnd  Verwaltungszweeken  benatzte  Räume  im  HanptgebSode 
frei  und  fanden  die  zu  deren  Verwendnnf^  vom  Stadtarzt  ^eniacbten 
Vorschlä'^t;  und  Aiitriigo,  uaiiieiitlich  aiicli  die  Erriohtnii;^  einer 
eignen  Kiuderstatiun,  die  Zustiuiuiung  der  oberen  Beliördcn.  —  Die 
ständige  üeberfüUung  im  städtischen  Kraukenli.üis  führte  zu  Boginu 
des  Uecliuunjfsjahres  zu  dem  Beschlüsse  der  Errichtung  einer  ganz 
getrennten  chirurgischen  Station,  zu  welchem  Zweck  der 
Stadtarzt  in  Gemeinschaft  mit  dem  städtischen  Baurath  und  dem 
Chefarzt  der  chirurgischen  Abtheihiug  des?  städtischen  KrHukenhauäsea 
eine  Anzahl  neuerer  auswärtiger  Hospitäler  brsichtigte.  —  Die  durch 
die  üebertii Illing  notbwendig  gewordene  Hel-'gung  des  seit  Jahren 
leerstehenden  ii  latteruh  au  ses  mit  andercri  Kranken  führte  zu 
dem  Prqject  der  Erbauung  eines  neuen  Blatternbauses  auf  dem  west- 
lich von  dem  Kraukenhaus  gelegenen  Grundstück  und  legte  der 
Stadtarzt  die  in  Gemeinschaft  mit  der  Baudepiitation  aufgestellten 
IManskizzeu  hierzu  vor.  Ehe  der  Magistrat  jedoch  hierzn  Stellung 
nahm,  beauftragte  der  Oberbürgermeister  den  Stadtarzt,  in  anderen 
Städten  über  die  entspreehenden  dortigen  Verhältnisse  Erkundigung 
einzuziehen,  hi  einem  ausführlichen  Bericht  gab  der  Stadtarzt  Mit- 
theilung über  die  Art  der  Unterbringung  von  Blatternkrauken  in 
allen  grösseren  und  mittleren  Städten  Deutschlands,  und  in  Folge 
dieses  Berichtee  lehnte  der  Magistrat  den  Antrag  des  Armeuamtes 
auf  Erricbtnng  eines  neoen  Blattornhaases  mit  42  Betten  ab  und 
bewilligte  nnr  die  Anschaffung  aweier  transportabler  Baracken 
(System  Docker)  /nr  Unterbringung  etwaiger  Blatternkranker,  uüt 
der  Möglichkeit  der  Benntanng  derselben  ancb  für  andere  Infeetiona- 
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kraukh(;iten.  —  Da  hierdurch  da«  Biatternbaus  uicht  ständig  seinem 
uräprüuglicliea  Zweck  entzogen  werden  durfte  j  dem  iiauDiniaugel 
im  Kraukenhause  somit  nicht  eicher  abgeliolfen  war,  beantragte  iler 
Siadtarzt  den  Bau  eines  neuen  Fa vi  1  Ions  für  ca.  100  Kranke, 
dessen  Ausführung  auch  Seitens  der  Behörden  beschlossen  wurde,  so 
dan  nach  dessen  Vollendnug  im  f7 erbst  1893  das  st&dtische  Kianken-' 
bans  Raum  für  iiahe;£n  100  Kranke  haben  wird. 

Anaeer  diesen  baulichen  Aenderungen  im  städtischen  Kranken* 
]iaii>;  ^va^  es  noch  eine  Reihe  anderer  mehr  ftrztlieher  Fragen,  die 
die  Thätigkeit  des  Stadtarstes  in  Ansprach  nahmen,  die  Aenderong 
der  Dienstvorschriften  f&r  die  Assistentinte  und  die  Yermehrang 
deren  Zahl,  die  KostTsrhlltnisse  im  Eraakenhana,  die  Evaenirnng 
wegen  üeberfallnng  nnd  namentlich  die  poliseilich  verlangte  Unter- 
bringung erkrankter  Phietitoirier,  deren  Zahl,  wohl  wesentUch  unter 
dem  Einfloss  der  dectrischen  AnssteHnng,  im  lettten'  Sommer  in 
erschreckender  Weise  angenommen  hatte. 

In  dem  Armenhanse,  in  welchem  die  40  Betten  enthaltende 
»Erankenstation« ,  sowie  die  10  Betten  nm&ssende  »Station  fSae 
Unreine«  der  speciellen  An&icht  des  Stadtantes  unterstehen,  mnssten 
im  abgelanibnen  Jahre  wegen  Raummangels  im  stSdtisehen  Kranken* 
banse  noch  3  weitere,  eigentlich  f&r  Häustinge  oder  sn  ArbeitsrEnmen 
bestimmte  SiUe  fBr  36  Kranke  hergerichtet  werden.  —  Aach  die 
Aendemng  der  Gioeetanlagen  im  Armenhaus  erfolgte  unter  Mitwirkung 
des  Stadtarstee. 

in  Betreff  der  Stiftungsspttäler,  für  welche  dem  Stadtarst 
nur  die  fortUtnfende  Gontrole  des  Verbleibens  der  auf  städtische 
Kosten  in  denselben  Behandelten  ansteht,  hatte  ausserdem  der  Stadt- 
ant  Gntachten  abzugeben  über  die  Evacnirung  aus  der  hiesigen 
Irrenanstalt  und  die  für  die  auswärts  untergebrachten  Irren 
beantragte  Zahlungserhühung,  wie  er  denn  überhaupt  durch  Theil- 
nähme  an  den  Sitzungen  dt'S  Pflegamtes  der  Irrenanstalt  über  die 
dorti<ft:'u  N'orkümiiinisse  Keuntoiss  erhalt,  lu  JJetrelV  des  Hosjiital.s 
zum  Heiligen  Geist  wurde  der  .Siadiarzt  wiederholt  zu  Gut- 
achten aufgefordert  über  bauliche  Veriinderuugen,  die  Verlegung  der 
Küchenräume  ans  dem  liaus,  die  AejidiTung  oder  Besfitigung  dem 
Neubau  der  Studibiüliotiiek  nahe  liegender  kleinerer  Ge  bau  lieh  keiteu 
des  Hospitals  u.  dgl. 

lu  BetretV  der  D  e  s  i  n  t  ^' c  t  i  o  n  war  es  einen  Theils  der  in  Oe- 
meintecliaft  mit  dem  Verwalter  des  stüdtiscdien  Kranken  ha  Uftes  ent- 
worfene Plan  zur  Jbarrichtung  einer  vom  Kruukeohaus  unabhängigen 
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stSdtifloben  Desinfectiontanetaltt  der  den  Stadtarzt  be- 
schäftigte, andern  Tfaeila  die  Änsehaffong  eines  bis  sn  jenem  Zeit^ 
punkt  xn  beonizenden  »trau^portabelen  Desinfeetions- 
ap parates«,  snr  Untersttitaaog  des  cor  Desinfection  f&r  das 
stiUltiaebe  Krankenbana  wie  fSr  die  Stadt  nieht  mebr  ansreicbenden 
Desinfectiousapparatea  im  stldtiscben  Krankenbanse.  Letzterem  An- 
träge wnrde  Seitens  der  stadtiscbeu  Behörden  Fo]gt>  gegeben,  die 
Errichtung  einer  stftdtiscben  DesinfeciionsaustaU,  sowie  der  Entwurf 
einer  nenen  Desinfectionsordunng  warde  Seitens  des  Annsnamtes  auf 
Wnnsch  des  Stadtarztes  zarüekgestellt,  hÜ  in  Betreff  der  in  Berlin 
geplanten  allgemeinen  obligatorisohen  Desinfection  mne  Bekannt- 
macbnng  erschienen  sn. 

Von  Krankheiten  war  es  naraentlich  Diphtherie,  die 
bei  ihrer  noch  immer  starken  Verbreitnng  in  Frankfort  dem  Stadt- 
arzt, obgleich  ihm  irgendwelche  sanitfttspolizeiliche  Befognisse  in 
Betreff  ansteckender  Krankheiten  bekanntermassen  nicht  anstehen, 
Veranlassung  gab  zn  wiederholten  Berichten  nnd  Aeossernngen  dem 
Magistrat  wie  anderen  städtischen  Behörden  gegenüber,  ancb  im 
arztlichen  Vereine,  wo  es  sich  dämm  banddte,  gewisse  den  hiesigen 
banlichen  Verhältnissen  nnheiechtigterwei.se  gemachten  Vorwfirfe  betr. 
Begünstigung  der  Ansbrdtnng  der  Diphtherie  auf  Grund  statistischen 
Materials  zurückzuweisen.  Ausserdem  hatte  in  Betreff  der  Maassregeln 
zur  Verhütung  der  Ansbreitung  der  Schwindsucht,  sowie  bei 
Gelegenheit  des  Auftretens  ansteckender  Krankheiten  in  den  Schulen 
oder  in  der  Kinderberberge  der  Stadtarzt  wiederholt  Gelegenheit  zn 
gutachtlichen  Aensserongen. 

Im  Sdiolwesen  war  es,  abgesehen  von  manchen  sanitären  Einzel* 
fragen  zunächst  die  Fertigstellung,  Eintheihiug  und  Bestnblnng  der 
im  Herbst  1892  zu  eröffnenden  nenen  Schule  an  der  Glauhoigstrasse 
und  dann  die  ▼erschiedenen  von  der  Bandeputation  eutworfbnen 
Planskizzen  för  den  Neubau  eines  städtischen  Qymnasiams,  die  die 
Mitwirkung  des  Stadtarztes  erheischten.  lo  einer  Reihe  von  Schulen 
wurden  neue  Subsellieu  aufgestellt  nnd  in  Gemeinschaft  mit  dem 
städtischen  Scbulrath  erfolgte  eine  Aenderung  einiger  Maat^sverbältoisse 
der  för  Frankfurt  gebräuühlichen  auf  Grund  von  Maasübestiromungeu 

Stadtarztes  s.  Z.  construirten  Normalsnbsellien.  Des  Weiteren 
betheiligte  sich  der  Stadtarzt  an  mehreren  Confeienzen  der  Schulbe- 
hörden wie  von  Rectoreu  zur  Feststellun«:;  bestimmter  Normen  für 
die  strengere  Durchfährung  der  Reinhaltung  iler  SchuUocule.  —  Wie 
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im  Vorjahr  besorgte  der  Stadtant  in  Verbiudang  mit  einem  der 
Rectoreo  die  Aafnshme  der  Kinder  in  die  »slidtisdie  H8l&«ebnle« 

(Clanen  fnr  Schwachsinnige)  und  die  »Conrse  für  Stotternde.«  — 
Aaeh  wurde  der  Stadtarzt  in  einem  concreten  Falle  ku  einem  Got- 
achten  aufgefordert,  ob,  event.  unter  welchen  Bedingungen  es  zu- 
lässig sei,  ein  uugeimpftes  Kiud  iu  eine  öft'eutliche  städtische  Schule 
tiuf£uuehaieu. 

Von  sonstigeii  CtogAiuttildeB,  Aber  welebe  der  Stadtarzt  anf 
Verlaogen  des  OberbQrgermeistera  oder  der  ?ei»cbiedenen  Arataetellen 
Oatacbten  abgegeben  hat,  oder  bei  weleben  er  in  anderer  Weise 
tbitig  war,  nien  noch  erwSlmi:  die  Errichtung  eines  BtSdtisoiben 
Schwimmbades,  die  UntergrandsTerhftltoisse  des  Bibliothehnenbanes, 
die  gesaodheitliehen  Verhältnisse  einer  Ansah!  flanaer  in  der  F&rber« 
strsese,  die  too  Anwohnern  rerlaogte  Entfemnog  einer  Anzahl  Banme 
an  der  Eckenheimer  Landetrasse,  die  gesondheitliehen  Nacbtheile  einer 
Becluteiafabrik,  der  Verbeseening  der  hiesigen  AbdeckereiTerh&ltnisee 
a.  A*  m. 

2Sahlreicb,  wie  immer,  war  die  Zahl  der  von  auswärts  an  den 
Magistrat  gerichteten  Aatngvn^  die  dem  Stadtarat  anm  Entwarf 
eines  Antwortsehreibens  oder  an  direeter  Erledigung  überwiesen 
wurden;  sie  betogen  sieh  im  abgelanfenen  Jabr  auf  die  hiesigen  Ge- 
snadbeita-  und  SterbliebkeitsTerhIltnisse,  anf  die  hier  gebräuchliche 
Handhabung  der  Leiahenschan,  anf  Be-  und  Entwiasernngsanlagen, 
KellerwohnTingen,  Sehulheisnog,  Desiofectionianstalten,  Impfwesen, 
Ausdehnung  nnd  Einrichtang  der  hiesigen  Hospitäler,  Privatent- 
biudungsanstalten,  Anstellung  und  Zahlung  von  Hebammen  Seitens 
der  Gemeinde,  anf  Unterbringung  von  Kindern  n.  A. 

Die  Medfctnalgtatlsttk  Frankfurts  wurde  auch  im  abgelaufenen 
labre  in  bisheriger  Weise  dnich  den  Stadtarat  bearbeitet^  nnd  be- 
theiligte sieh  der  Stadtarzt  ausserdem  mehrfach  bei  den  sonstigen  vom 
städtiechen  statistischen  Amte  vorgenommenen  Aendernngen  der  bis- 
herigen Bearbeitung  der  Frankfurter  Ortsstatistik. 
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C.  JOie  städtisclien  Annenftnte. 

Die  Eintheilung  der  A  rmonrlistricto  blieb  im  Jahre  1891/92 
die  gleiche  wie  im  Vorjahre;  ihre  Zahl  betrug  17. 

Die  Zahl  der  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  181*1/92  auf 
städtische  Kosten  durch  die  Armenärzte  behandelten  oder  ihnen  zur 
Beliutidlang  überwiesenen  Personen  botrug  2646  (872  M.  und 
1774  W.)  gegen  2653  (882  M.  und  1771  W.)  im  Voijabr,  mithin 
eine  weitere  geringe  Abnahme  nm  7  Kranke. 

Die  Zahl  der  den  Armenärzten  snr  Behandlang  fiberwieMnen 
Kranken  hatte  betragen: 

1883/84  :  3790  1888/89  :  2838 
1884/85  :  3896  1889/90  :  2893 
1885/86  :  3404  1890/91  :  2653 
1886/87  :  3341  1891/92  :  2646 
1887/88:3825 

Das  Jahr  1891/92  hatte  somit  die  bis  jetzt  geringste  Zahl 
Kranker. 

Von  den  2646  Behandelten  waren: 

74  —    '2'8  **/o  Kinder  im  ersten  Lehensjuhre, 
579  =  21'9  >  Kinder  von  1  —  15  .labren. 
1532  ^  57-9  >  Erwachsene  von  15—60  Jahreu, 
461  =  17-4  >  über  60  Jahre  alte. 

Von  den  2646  Behandelten  worden 

1202  =5  45-4  <>/o  geheilt  entlassen, 

274  =  10*4  >  angeheilt  entlassen, 

96  —   3'6  >  sind  verzogen, 

453  ~  17*1  wurden  in  ein  Hospital  eingewiesen, 

76  =   2'9  V«  sind  gestorben, 

262  =   9*9  >  kamen  nicht  zu  eigentlicher  Behandlung, 

283  »  10*7  >  verblieben  am  1.  April  1892  in  Behandlnng. 

Das  Genauere  in  Betreff  der  Art  und  de»  Ausgangs  der  Er- 
krankungen ergeben  die  folgenden  Tabellen : 


Digitized  by  Google 


die  ttftdtiscben  Ärmenilrzte.  61 


a 
to 

vor» 
bleib. 

1 

<— • 

CO 
09 

09 

Ok 

o 

Ol 

-  M 

00 

CO 

CO 
t—t 

■«f 

CO 

XI 
0* 

«  . 

■r 

® 

«19 

00 

o 

09 

CO 

00 

SS 

1 
1 

«0 

<M 

^ 

-5 

1 

tt 

m 
C 
\t. 

O 

00 

00 

1 

1 

1 

oo 

«o 

o» 

M9 

OO 

CO 

C 
S 

c 

'  5c 

■r 

B  £ 
«  tn 
*  o 

CO 
(N 

t- 
1— 1 

•<* 

(« 

IX 

TO 

00 

eo 

to 

1-1 

tO 

-* 

CO 

CO 
0« 

oS 

tc 

<* 

■  f 

u  1- 

1»  C 
N 

«0 

1 
1 

1 

1 

f 

1 
1 

1 
1 

00 

00 

1-4 

00 

■«»• 

1—1 

CO 

OS 

=  1 

Ol 

<M 

o 

«0 

o 

1 

IM 

© 

CO 

VI 

eo 

o 

eo 

--->• 

Ol 

%Z 

lO 

»c 

o 

QO 

CO 

OO 

r- 

o 

<— t 
1-H 

»o 

CO 
1-1 

no 
«o 

co 

o 

2  J 

C 

3 

fr 

e 

« 

x> 
•c 

o 

o 

00 

eo 

Xi 
00 
I— 1 

eo 
CS 

OS 

'N 
O) 

^5 

o 

ilech 

1  ^ 

r 

►  g 

OO 

Sä 

o 

«(9 

09 

«9 

Jl 

O 

oo 
a> 

s 

S 

S? 
Ol 

«0 

Ol 

O 
04 

Ol 

oa 

00 

Ol 

lO 
Ol 

■M 

CM 

o 

i 

00 

CA 

eS 

*^ 

»-« 

■4« 

00 

*w 

00 

CO 

•o 

CO 

CS 

s 

99 

Od 
eq 

e 

09 

«* 

04 

04 

eo 

CO 

00 

SS 

09 

CD 

«> 

04 

cteu 

c 

T 

1 

o» 

<N 

tO 

94 

Ol 

1 
1 

t 

1 
1 

<N 

o> 

ec 

•M 

»O 

o 

«0 
91 

m 

I 

t- 

o 

1— • 

$i 

X 

»-» 

<M 

1 

0» 

O 

c» 

i- 
•«r 

O* 

Xi 

^- 

co 

1 

e3 

«4 

C9 

«9 

Ol 

1 
1 

1 
1 

90 

Ol 

Ol 

09 

«0 

lO 

00 

?o 

i 

G> 
»-H 

SC 

«D 

CO 

1 
1 

1 
1 

CO 

04 

o 

••4 

es 

•4-t 

> 

«.O 

«c 

IM 

3» 

<» 

«o 

Ol 

ot 

-* 

50 

«o 

X 
CO 

»o 
o 

•«f« 

1 

u 

1  * 

O 

«9 

00 
»-I 

e» 

9* 

•* 

o* 
«o 

•n 

OJ 

Ol 
l— 

X) 

CS 

ä 

00 

O 

CO 

l- 
00 

c- 

Ol 

OD 

«» 

00 

e 

Ol 

x> 
o 

O) 

<x> 
r- 
»-« 

oo 
oo 

o 

00 

CO 

CO 
04 

CO 
■rr 
CO 
OJ 

rsieht  der  K 

s 

u 

1 

ic 
o 

-3 
w 
»j 

ü 

o 

ii 

s.« 

"j 

« 

A 

<»> 

1  , 

Ol 

a 

« 

a 

Sc 

• 

u 

£ 

c 

A 

% 

E 
•  Z' 

A 

■o 

US 

* 

u 

r3 

^ 
US 

A 

US 
• 

u 

'S 

o 

A 

"35 
S 

a> 
ja 

9 

Q 

II 

-*-> 

o 

M 

1^ 

> 

> 

> 

> 

> 

1^ 

Digitized  by  Google 


62 


Dr.  A.  SpiesBi 

Uebersicht  der  Kmiken  nach  den  Krankheiten, 
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Oeschleoht,  Alter,  Zugang  und  Auagang. 
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Ans  Toratebender  Tabelle  ist  ersiobtlicb,  welebe  Arten  von  Krank- 
beiien  die  Armeoftrtte  besehäfkigeD.  Von  den  2549  Kranken  (bei 
AosscbluM  der  40  an  Altersschwaobe  Leidenden  und  der  57  vom 
Arzt  als  nicbt  krank  Befandenen)  haben  gelitten  an 
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Uuter  den  I  u  f  e  c tionskr  a  nk hei  ten  uahmen  in  diesem  Jahr 
Tijflneir/.a  mit  97  und  üiphtliorie  mit  53  Kranken  dif  orstcn  Stollen 
oin,  fliiun  kamen  Masern,  die  in  diesem  Jahr  41  i'.rkraukuugi.fiille 
lieferten;  an  Sehuriach  wurden  lU  Kinder  behandelt,  ferner  kamen 
29  Kinder  mit  Keuchhusten  zur  ikhandlung,  11  Personen  mit 
Typhus,  1(5  mit  acotem  Gelenkrheumatismus,  12  mit  Erysipel  und 
5  Frauen  mit  ruerperalfiehor. 

Unter  den  A  1 1  jj; c  ni  e i n  k  r  a  n  k  b  ei  t  en  nimmt  Scrdphiilosp  und 
Riiachitis  mit  42  Füllen  eine  hervorragende  Stelle  ein,  sehr  gross 
ist  anch  die  Zahl  der  au  Blutleere  Leidenden,  160,  darunter 
154  Frauen,  währt  nd  28  Mädcheu  und  Frauen,  an  lilcich.sucin 
leidend,  zar  Behandlung  kamen.  Von  38  an  Syphilis  Erkrankten 
wurden  24  in  das  stadtische  Krankenhaus  eingewiesen. 

Unter  den  L  o  c  a  1  e  r  k  r  a  n  k  im  ge  n  kommen  natürlich  in  er^t«'^ 
Linie  die  Krankheiten  der  Athmuiigsorgane,  nud  hier,  fast  die  Hälfte 
aller  Krankheiten  dieser  Clause  aiisn)acliend,  Catarrhe  der  Lutiw.  Li'  . 
au  welcher  358  Pi  is  ii.n,  i;VS  ^io  aller  in  Behandlung  Gekommenen 
litten,  nnd  Lnngenscliwindsucht,  mit  11^7  =  7*6  "/o  aller  Erkrankten. 
Besonders  häufig  waren  dann  noch  Magen-  und  Darmcatarrh  und 
Qastricismus  mit  225,  Maskelrbeamaiismus  mit  1U7  vertreten. 

Ueber  die  2jabl  der  von  den  Armenärzten  in  den  einieltaen 
Distrieten  gemachten  Besnche  nnd  Aber  die  dem  Arroenamt  durch 
den  einseloen  Kranken  erwachsenen  Kosten  gibt  die  gegenüber- 
stehende  Tabelle  Anfsebloss: 


Digitized  by  Google 


die  städtischea  ÄrmeuTu zte.  67 


s 

6 

a 

o 

06 

i- 

t- 

C5 
Oft 

CD 

<N 

o 

'S 

T> 

q 

ud 

*o 

r- 

r» 

e- 

i> 

CP 

u» 

&  i 

5 

s» 

«<» 

s 

ea 

1 

o 

so 
•* 

ö« 

00 
(M 

o 

oS 

CM 
CO 

CM 

h  ^ 

^  !    i    1    .    1   1   1   i   !    1    1    1    1    i    1    1  1 

1 

CU 

o 

O 

i,  'X 

l> 
i->< 

oc 

CS 

CO 

CO 

■X' 

«o  o 

iß 

CO 
t- 

00 

00 

oa 
o 

l— 

CO 

o 

eo 

00 
?ü 

CO 

-r 

< 

"M 

■-r 

CO 

C  J 

1— I 

CO 

•«»■ 

0) 

^-  "/; 
a<  O 

;ö 

CO 

«0 

ou 

00 

CO 

5ö 

■/ 

» 

CO 

-  § 

%• 

ä  « 

CO 

00 

ee 

00 

09 

eo 

eo 

ee 

00 

04 

9« 

oo 

00 

E 
e 

CS 

a 

w*  00 
-  *H 

OJ 

•o 

tO 

CO 

l- 

00 

% 

OCi 
CM 

c 
00 

t- 
00 

CM 

■X 
00 

O 

O 

CM 

X) 
CO 

oo 
oo 

^  00 

IM 
■<*« 
CM 

•-4 

Ol 

«■4 

«e> 

»-< 

©a 

9J 
o 

f-l 

00 
00 

00 

c» 

iC 

■«»• 

r- 
•«f 

>^ 

CO 

o 

».0 
OS 

CO 

<e 

a 

Ol 

U» 

o 

1 

% 

1 

1 

1  % 

1 

I 

Ausgabi 

C  u  c 



a 

a> 
-* 

oa 

00 

o 

1 

o 

ä 

CO 

<o 

CO 

00 

o 
•a 

Ol 

t- 
CM 

s 

1 

d 

<0 

o 

o 

X 

9» 

00 

eo 

eo 

OS 

o 

CM 

w 

00 
eo 

o 

4>  1 

5 

■ - 

T  - 

CO 

I- 

cc 

Vi 

o 
o 

CO 

CO 
CO 

o 

CM 

o 

CO 

0» 

CM 

•  O 
CO 

S  "  1 

Iiis 

1 

s 

0» 
<D 

3 

00 

«■4 

OD 

PI« 

ea 

o» 

OD 
'«^ 

o 
oo 

oo 

o 

CO 

o 

cc 

o 

lO 

o 
cc 

CM 

CO 
CO 

»o 

CO 
OS 

o 

CO 
CO 

r- 

CM 

Zahl  der 

^  4^ 

«SS 
'  ä  *  C 

1  e 

OS« 

OD 
00 

1 

So 

o 

CO 

f 

l 

o 

00 

<o 

•o 

O 

So 

00 

o> 

OS 

1^ 

CO 
0» 

2-5 i:  c 

s;  _  £ 

r- 

•c 

(^^ 

1 

CO 

X 
■M 

■r'i 
■M 

o 

1— 

CO 

■rs 

X 

o 

CO 

■«p 

r- 

co 
l- 

o 

CO 

o» 

Zahl 
der  be- 
handeltec 
Kranken. 

i 

\  % 

\ 

o 

00 

CO 

c» 

t- 

00 

M  OD 

X 

o 

CM 

oo 
CO 

o 
ec 

CO 

-1« 

Armen- 
District. 

II 

1  • 

1 

J 

* 

• 

m4 

* 

> 

> 

• 

*  • 

• 

« 

• 

« 

> 

> 

> 

>— < 
> 

Digitized  by  Google 


68 


Dr.  A.  Spieati  die  städtiocben  Ärmenarzte. 


Aus  Tontehend^r  Tabelle  ist  errichtlieb,  dags  im  DoreheehDitt 
jeder  der  2646  den  Armenäntexi  sur  BehandlaniK  ZagewieeeneD 
G*16  M.  Kosten  yerarsacht  hat,  die  sich  snaammenaetsen  ans  3*44  M. 
Honorar  (3r  den  Armenarst,  2'47  M.  far  Arzneien  und  0^25  M.  für 
Bandagen  etc.  nnd  efairargieche  Hftlfeleiaiiing.  Diese  einzelnen  Poeten 
gestalteten  sieb  in  den  TerecbiedeDon  Districten  sehr  Terschieden: 
der  Armeuarst  erhielt  am  meisten  im  XII.  District,  4'95  M.  fnr 
jeden  Kranken,  am  wenigsten,  2*13  M .,  im  V.,  VU.  nnd  VIIT.  District 
An  Araneien  schwanken  die  Ausgaben  swiseben  4*80  M.  für  den 
Kranken  im  XV.  District  nnd  0.80  M.  in  dem  I.  District. 

Zum  Schlosse  möjjp  uoch  ein  Vergleich  der  diesjülirigcu  Ver- 
))ti«  gteii,  der  Verpflegnngstage  uud  Verpfieguugskosten  mit  den  beiden 
Vorjahren  zugefügt  werden. 

Eb  betragen : 

1889/00  1890/91  1891/92 

Die  Zahl  der  zugewiesenen  Kranken     2  893  2653  2G4(j 

>     »     »  einzelnen  Besuche     .    10  875  8983  9610 

»     »     »  Consültationen      .    .    10  769  8987  9379 

Die  Ausgaben  betragen: 

für  die  Armenärzte   9000-00  M.  9000  00  M.  OOOO  OOM. 

»  Annewn  und  Bandagen  .  .  7127*35  »  6847  72  »  7196  33  » 
zusammen  per  Kopf   5'67  »       &'9(>  >       616  > 

Das  Jahr  1891/92  zeigt  gegen  sein  Vorjahr  eine  geringe  Ab- 
nahme der  Zahl  der  Kranken  nnd  zwar  nm  7,  aber  eine  Zonabme 
der  Uesucbe  und  Gousnltetionen,  und  ebenso  eine  Steigerong  der 
Curkusten  um  20  Pf.  pro  Kopf  =  3*4*/o. 
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8,  Mittheilungen  des  Physicats. 

Von 

Kraisphystciis  Suiitätsrath  Dr.  GKANDHOMME. 
I.  Medieifialpertonal. 

Die  Zahl  der  Aerzte  in  Früukiuit  a.  M.  betrug  Anfang  des 
Jahres  1891:  184;  von  diesen  verzogeu  im  Laufe  des  Jahres  2  und 
starben  5.  Ziigezugeu  siud  15,  so  dass  der  Bestand  aiu  Kiide  des 
Jahres  192  betrag.   Demnach  kommt  ein  Arzt  auf  ca.  970  Einwohner. 

Ferner  prakticirt  hier  eine  in  Zürich  promovirte  Aerztin. 

Zahnärzte  gibt  es  40,  ond  zwar  18  in  Deutschland  ausgebildete, 
2  American  Boctors  of  denUd  medidn  und  10  American  Doclors  of 
deiital  surgery. 

Die  Zahl  der  Hebammen  hat  gegen  das  Vorjahr  um  4  zuge- 
nommen und  beträgt  jetzt  62. 

Es  büstehen  14  Ajjotheken,  in  welchen  ausser  den  Jiesitzeru 
51  Gehüifeu  beschäftigt  sind. 

Heilgebülfeu  gibt  es  hier  60. 

II.  InfectIonskrankheHen. 

In  der  folgenden  Tabelle  sind  die  Zahlen  der  gemeldeten 
Fälle  von  Infectiooekraukheiten angegeben,  die  Zahl  der  Todes- 
fälle ist  in  Klammern  beigefugt. 


1891. 
M  ü  u  a  t. 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

vu 

VUl 

IX 

X 

XI 

xn 

a 

S 
a 

Diphtherie  ..... 

70  !  :.2 

r)2 

Ö9  1  ,-.8 

24 

47 
(Ii) 

47 
(i'j) 

■i6 !  r.2 

r»ö2 

Scbarlaeh  

H4 
Ii) 

w 

(57, 

(») 

'i2 

(rf 

31 

12 

(U 

l.\ 

(n, 

u, 

(0) 

11 

12  '  1>* 

(II 

Maiere 

14 
(1> 

s 

i") 

•  > 

u 

Ö  1 
(«) 

. 

o 

{<») 

1 

(0) 

0 

I 

(0) 

0 

7  1  IC) 

(-0  i»^ 

54 

(tj 

l^phnt  abdeminali«  .  . 

<> 

3 

(0) 

(0)  1  (3) 

l 

.•{ 

w) 

7 

m 

(0) 

(1) 

10 

(0) 

6  j  4 

m  \  (0) 

61 
(11) 

Puerperalfieber  .   ♦   ,  . 

2 

% 

(0) 

d)|(0 

^  1 
«1 

0 

w 

\  1  Ü 
«Oj  (•) 

2 

m 

2 

(1) 

(*>  1  (0) 

14 

*)  Die  gemeldeten  KnuikheitofUle  ttehen  in  keiaem  VerhlHDiM  tnr 
Zfthl  der  Todetflllle,  m  ist  daher  wohl  ansaaehmen,  dan  die  enter«n  be- 
tfftehtUeh  hinter  der  Wirkliohkeit  nurttol^Iieben  tind. 
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Eikmiilvuiigeu  au  lufluenza  kamen  im  «,'aiiÄen  Jahre  vor, 
uiul  vermehiteu  sich  erheblich  grgcn  Kude  dts  Jahres.  Ks  starben 
au  ihr  jedoch  nur  5  Personen,  u  im  März  und  2  im  April. 

1*10  Zahl  der  eingeschriebenen  Prostitii irto n  bctruii;  ungefähr 
40U,  davon  entfallen  60  fiuf  die  erste  Classe,  d.  h.  solche,  welchu  monat- 
lich 2mal  in  ihren  Wobnungen  untersucht  werden;  120  und  220 
auf  die  zweite  nnd  dritte  Classe,  welche  wücbeutlicb  züx  Unter* 
suchung  in  das  Polizeigefängniss  kommen. 

Bei  den  Uutersachangen  wurden  Geschlechtskranke  gefunden 
von  der  ersten  Classe  3,  von  der  zweiten  SO  und  von  der  dritteu 
2B9,  im  Ganzen  273.  üeber  die  Art  der  Geschlechtskraukheiteo  gibt 
der  Bericht  des  atädtischen  KrankeobAoae»  Aoskanft. 


III.  Bericht  über  die  im  Stadtkreis  Frankfurt  a.  M.  im  Jalire  1891 

vollzogenen  Impfungen. 

1.  Impfkmg. 

Die  Zuhl  der  im  Stadtkreis  Frankfurt  im  Jahre  1891  zur 
Erslinij^t'uuyj  vorzustellenden  Kinder  betrug  einschliesslich  R74  im 
Laufe  des  Jahres  ungeiuipll  /.ugexogener  impfptlicht iu;t'r  Kinder  (5(!98. 
Von  diesen  sind  im  Laufe  des  Jahres  223  uugeinipft  gesturben, 
709  uugeinipft  nach  Auswärts  verzogen  und  A')  waren  bereits  im 
Vorjahr  mit  Erfolg  geimpft  worden.  Es  bjieben  somit  für  1891 
impfpäicbtig :  5071  Kinder. 

Von  diesen  5671  implipfliobtigeii  Kindern  sind 

geimpft   3712  =  65-5% 

blieben  somit  us^impft  1059  =  Ü  b^io 

5i»71 

Von  den  8712  geimpften  Kindern  wurden 

mit  Erfolg  geimpft  3611  =  m**/o 

ohae  Erfolg  geimpft  ........     101  =  S*7*/« 

3712 

in  «iTaaiKttfaeii  T«nninen  geimpft  .  .  .  8318  =  eS-S«/* 
printin  gdnpft   1899  =  87*7<V< 

8713 

nnd  iwar  worden  ^^  öffonuichen  Tertuineo  priTatim 

mii  Erfolg  goiiai.tt  .  2272  =  98^/«  1889  ss  95'7*i* 
ohne  Erfolg  geimpft.  .  41  s=  rS*/«         80  &s  4*8*/« 

2313"  1399 
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Von  den  1959  uugeimpft  gebliebeuen  Kiuderu  wurden  nicht 
geimpft 

auf  GruDcl  ürztlicheu  Zeugnmcü  ....  1551  =  79'2'^'/o 
vwiebriflBwidng  der  Itnpfung  entzogen  .    408  =  SOS^o 

1959 

Von  ileii  5671  impfpflicbtigen  Kindern  wurden  somit  der  Impfung 
vorbchriftbwidrig  entzogen:  -iUS  =  7"2V« 

Gegen  die  beiden  Voijahre  stellen  sich  die  diesjährigen  Ergeb- 
ttiflse  wie  folgt.  Eb  waren  von  allen  Impfpflichtigen 

geimpft  1889  1890  1891 

'"5t  Erfolg  ^"^"^'/M  58-8«/.     "^"^"'M  ÖS  SV* 

Ohm  Erfolg  a-50/p  j  "  *  '*     20«/o/  I  b»/*  j      '  '* 

nicht  geimpft 
auf  Gruod  ärztlichen  Zeugnisses  23  0^ o  |  ^.g,.    28-8''/ft  \  .^.g.,     •27-8«/o  |  j^...». 
vomcbrittswidrig  entzogen  .      O  ü'Vo  j        '*    12  4^  i  j   *  7  2*/»  f  ^  '* 

Hiernach  stellt  sich  das  Jahr  1891  darin  günstiger  als  das 
Vorjahr,  dat>s  die  Zalil  der  (beimpften,  die  im  Jahr  ISl'l  rr8"8"/o 
(im  Jahr  1889  allerdings  IX  i^jo)  aller  Iniplplliclitigen  betragen 
hatte,  im  abgelaufenen  Jahr  wieder  auf  ti5*5°o  hinaufgegangen,  und 
dass  die  Zahl  der  der  Impfung  vorschriftswidrig  Entzogenen  von 
12*4®/o  im  Vorjahr  auf  7'2°/o  im  Jahre  1891  heruntergegangen  ist. 

Als  Impflymphe  wurde  fast  ausnahmslos  Thierlymphe  au- 
gewandt: von  den  3712  vorgenommenen  Impfungen  wnrden  3615 
=  97'4'';o  mit  Thierlymphe  und  07  =  mit  Menschenlymphe 

aui^eiabrt,  letztere  auischUeasUch  bei  Privatim ptuugeo. 

2.  Schullmplung  '(lievaccination). 

Die  Zahl  der  im  Jahre  1891  reTacciDatiouspflichtigen  Kinder  im 
Stadtkreis  Frankfurt  betrug  3817. 

Von  diesen  3817  reTaecinationspfliohtigen  Kiuderu  sind 

revAccinirl  35:il  =  92  5";o 

blieben  «omit  anieTaooinirt  286  es  7*5% 

8817 

Vou  den  3531  revaceinirten  Kindern  wurden 

mit  Erfolg  ret Bccioirt   2798  =  79'2^/« 

ebne  Erfolg  levaccinirfe   738  =  20*8*/* 

8S81 

in  dffeotlicbeD  Termitten  nvaccinirt  .  .  3141  ^  89'0*/t 
privatim  revacciniri   390  =  ll'0*/o 

8681 
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nnd  swar  wurden  la  imiMHiiiihtii  Tumiiti  pciTatim 

mit  Erfolg  meoinirl  .  S605  =  79-8Vt  286  =  751*/» 
ohne  EMbIg  Mvafidnuri  .    636  =  20^/*      97  =  84'9*/* 

8141  SM 

Vuu  den  286  imreTaccinirt  gebliebeaen  Bcbulkinderu  wurdea 
aicbi  revttcciuirt 

auf  Qrund  ärztlichen  Zeugnisses   143  —  50'0V 

wagen  AufhAraiii  des  Sofaalbesuches  oder  weil 

nidit  aofinflBdMi   137  »  41-rU 

Tonehnfltiiyrig  der  Inpfbiig  «nttogen  .  .  6  =  2*l*/t 

886 

VoD  ileu  3817  revaociuatioDspflicbtigeu  Kinderu  wurdeu  der 
Revacciuatiou  bouiit  eutzogen:  0  ^  0'2®/o. 

Gegen  die  beiden  Yoijahre  ftellten  äeh  die  die^^ur^n  Er^ 
gebnisse  wie  folgt:  ESs  waren  Ton  allen  Revaecinationspflicbtigen 
reTaccinirt  1889  1890  1881 

ohne  Erfolg  a6-0^/.F  ^ 24-4*/il 

nicht  reYaccinirt 

attf  Gniad  ftnttleber  Zengniaae    .  2'6*/s|          8*6*/«)  8*7*/*  i 

wegen Aiilli0rensd.8obalbetiiolnete.  I'l%}l2*8*/«  81*/«  I U-S*/«  8'8«/»i  7'8*/« 
voveohiiftswidrig  eatMgen  .  .  .  81*/J         8'2«/«I  Oü*/«' 

Die  Zahl  der  überbanpt  ReTaednirten  seigte  im  Jahr  18dl  eine 
betriditliche  Znuahme  gegen  die  beiden  Vorjahre  Ton  87*2*/i  nnd 
85-1  >  auf  92'5«/«.  ünter  ihnen  waren  in  Jahr  1801  ld*2*/e 
Impfungen  ohne  Erfolg;  in  den« beiden  Vorjahren  hatte  dieae  Zahl 
26*0*/»  and  24*4V  betragcu.  Aach  die  Zahl  der  der  Wiederimpfung 
roFBcbrifliwidrig  Entsogenen  nimmt  von  Jahr  zu  Jahr  ab :  1887  hatte 
ne  noch  21*2%  aller  lieTaeeinatioDspflichtigeQ  betragen  ^  in  den 
beideu  folgenden  Jahren  war  sie  auf  9'2^/o  und  9'l°/o,  1890  auf 
8'2^/o  heruntergegangen ,  im  Jahr  1891  hat  öie  nur  noch  0*2 V 
trafen . 

Als  impflymphe  wurde  auch  bei  den  Ilevaccinutinnon  fast 
iu  allen  Fällen  Thierlympho  verwandt:  von  den  8r>31  vorgrnuinmcnen 
Rt'varcinationen  wurdeu  3511  ~  mit  Thierlx  niphe  und  nur 

2(1  —  0  G^u  mit  Menschenljmphe  auägeiuhrt,  letztere  aosacbUeKlicb 
bei  Privatimpfaogeu. 
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8.  Die  Poliiei-TenirdBimg  Tom  a  Joli  1891  lietr.  das 

BaveE  in  der  AoMeutadt 

Mit  eükmn  RtlekbKelc  mf  die  Bauordiraiig  Tom  24.  Jali  1884. 
Yoü  Dr.  E.  MARCUS. 

Am  7.  Hai  1879  «teilte  Georg  VarreD trapp,  der  eehon  lange 
aaeb  aaf  cleni  Gebiete  des  Banweeene  eine  grosw  hygienieclie  Thatig- 
kmt  entfaltete  nnd  der  beste  Kenner  aller  exietirenden  Banordnnngen 
war,  bei  der  StadtTerordneten-Versammlang  den  Antrag,  den  Magi- 
stfst,  der  sehen  seit  1873  Torarbeiten  gemacht^  nm  Ansarbeitong 
einer  neuen  Banordnnog  f8r  die  Stadt  Frankfurt  a.  M.  an  ersocfaeD. 
fir  wies  in  seiner  Begruudung  daraaf  hin,  dass  das  bi«  dahin  gültige 
Bustatut  fom  11.  Jnni  1809  den  Bedfirfhiasen  nnd  namentlich  den 
an  Nenbanten  in  grosseren  Stidten  ta  stellenden  hygienisehen  An- 
fordemogeUf  wie  sie  der  deotaehe  Verein  fSr  öflfentliehe  Geenndheite« 
piiege  in  seiner  GeneralTersammlnng  in  Udndien  im  Jahre  1875 
formnlirt,  nicht  mehr  entspreche.  Am  13.  Mai  1879  nahm  die 
Stadtverordneten  •Versammlang  diesen  Antrag  an,  aber  erst  nach 
nochmaliger  Mabunng  durch  Dr.  Varrentrapp  am  1.  Juli  1880,  d.  h. 
nach  H^intritt  Miqnels  in  den  Man;istr{it,  erfolgte  am  30.  Decomber 
1881  endlich  die  Vorlage  einns  Entwurfes  einer  neuen  Bauordnun<r. 

Dieser,  vurher  schon  vom  Städtischen  Gesnndheitarathe,  dem  Arclii- 
tecteu-  und  lugeoieur-Verein,  sowie  vom  Baugewerbe- Verein  begut- 
achtete Entwurf  wurde  einer  aus  Magistrats-  und  Stadtverordneten- 
Mitgliedern  (unter  letzteren  ich  als  ärztliches)  bestehenden  ge- 
mischten Commission  zur  Vorberathnng  überwiesen,  die  in  vielen, 
laugen  und  oftmals  recht  liartnäckigen  Sitzungeu  ihre  Aufgabe  so 
erledigte,  dasb  sie  am  10.  Mai  18?*2  Bericht  erstatti  n  konnte. 

Dieser  Bericht  war  iu  vielen  Punkten  da^-  W  -  rk  eiiü  s  On?n pro^nissrs 
zwi.schen  den  Hygienikern  und  den  Bautechnikern  und  interebseuten. 
fciö  «ar  natürlich,  dass  e.s  den  letzteren  schwer  fiel,  von  alten  Ge- 
wnluiheiten  nnd  (reschäftsvortheileu,  die  seit  mehr  als  siebzig  Jahren 
i'iblich  waren,  zu  Gousten  ideeller  Anschauungen  d.  h.  hygienischer 
Verbesaerungen  abzugehen,  und  so  standen  sich  denn  häuhg  die 
Meinungen  schnurgerade  gegenüber.  Die  Bedürfnisse  des  Verkehrs 
und  Erwerbs  coUidirten  oft  mit  denen  der  Gesundheitspflege,  die 
Specalatiou  machte  sich  auch  oft  und  laat  genug  geltend.  Und 
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nicht  bloe  in  der  Commiarion,  sondani  ancb  nachher  \m  den  Ver- 
fasodlnugen  in  der  StsdtreroidDeten-VeraammInng  int  dieser  Kampf 
offen  zn  Tage;  die  der  leteteren  angeharigen  eeehs  Aerste,  nnter 
FnbniDg  Varrentrapp'ä,  hatten  einen  ftherans  achwierigen  Stand 
und  waren  froh,  daaa  aie,  wenn  ancii  nicht  alle,  doch  wenigstens 
einen  Tbeil  ihrer  hygienischen  Fordernngen  dnrchbringen  konnten. 
Mau  musste  sieb  mit  dem  GKiten  In  giKigeu,  wenn  man  nicht  Gefahr 
laufen  wollte,  durch  Erslrebung  des  Besseren  die  ganze  Neuorduung 
zu  Füll  zu  bringen. 

Mittlurweile  wiir  über  den  Kutwurf  mich  eiu  Gutachten  der 
Abtlieilung  für  das  iiauwe.->en  im  Ministerium  der  öffeutliuhen  Ar- 
beiten (d.  d.  Berlin,  13,  November  1883)  eingegangen,  worin,  ent- 
sprechend den  ärzt lieben  Verlangen,  weitergehende  sanitäre  Be- 
stimmungen, namentlich  in  Bezu^  auf  Hohe  der  Häoser  und  (IrJjsse 
des  Hausrauuii«,  sowie  auf  sonstige  Anordnungen  zur  Zula^^ung  von 
Licht  und  Luft  vorn^eschlagen  wurden.  Aber  auch  diese  fanden  nnr 
tiieii  weise  Berücksichtigung,  weil  mau  fürchtete,  die  Werth  Verhält- 
nisse der  Liegeui^chaften,  besonders  in  der  in  n  reu  Stadt,  würden 
allzusehr  herabgemindert.  Derselbe  Grund  lührte  auch  zur  Ab- 
lehnung der  von  dem  Ministerium  Torgeschlagcnen  Eintheilung  der 
Stadt  in  mehrere  Banzonen,  die  indessen  auch  schon  vorher  durch 
das  ärittliche  Mitglied  der  gemischten  Commission  augeregt  war. 

In  der  letzten  Sitzung  der  Stadtverordneten-Versammlung,  welche 
über  die  Bauordnung  stattfand,  am  12.  Februar  1884,  wurde  ärzt- 
licherseits noch  einmal  der  Versach  gemacht,  weitere  hygienische 
Verbesaemngen  bineinsnbringen,  allein  Tergeblich.  So  trat  die  Bau- 
ordnoug,  nachdem  inzwischen  die  entg^enstehenden  Altfrankfurter 
Gesetae  legishitorisch  aufgehoben  waren,  am  24.  Jali  1884  iu  Krai>. 

Wie  oben  bereits  erwähnt,  ist  diese  Bauordnung  das  Werk 
mfihsamer,  jahrelanger  Verhandlangen  und  Niemand  verhehlte  sich, 
am  allerwenigsten  die  Aerate  in  der  StadtverordueteDoVeraanunlong, 
duss  ein  Gesetz,  das  zwar  einen  grossen  Fortschritt  gegenüber  jener 
aiebsigjährigen  Uebnng  bedentete,  jedoch  so  vielen  sich  widerstreitenden 
Interessen  ßechnnng  tragen  rnnsstCf  bald  mannigfacher  Verändemog 
bedfirfen  werde,  die  sich  in  der  Praxis  als  nothwendig  heransstellen 
würden.  In  Voxanaiicht  dessen  hatte  denn  adch  der  Verfasser  ds. 
in  der  leisten  Sitanng  der  gemischten  CSommission  beantragt,  die 
Banordnaog  nach  ftnf  Jahren  einer  Revision  sn  nntertlefaen, 
diesen  Antrag  jedoch  wieder  znrackgeaogen,  nachdem  Ton  Seiten 
des  Oberbürgermeisters  Miqnel  der  Einwand  erhoben  worden 
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«BT)  dtts  er  Bor  BechtranBidierheit  fahre,  und  fiberdies  zugesagt 
wurde,  dass  die  Bandepntatioii  beauftragt  werden  solle,  alle  sich 
im  Laufe  der  Zeit  ergebenden  MisasiSQde  an  noUren  nad  Material 
für  eme  spätere  Revitiott  zu  Bammeln, 

Die  Bandepntation  hatte  sieh  dieser  Aufgabe  aneh  förderlichst 
aetenogen.  Viele  MisasliDde  waren  zu  Tage  getreten  und  das  seit 
Jahren  hierfiber  angesammelte  grosse  Material  lag  zur  Yerwerthung 
Imit»  Der  Magistrat  —  aus  dessen  Mitte,  beiläufig  bemerkt,  inzwischen 
Obeibfirgermeister  Miquel  ausgetreten  war  —  betraute  eine  eigene 
Gomuiission  mit  den  Vorarbeiten  sowie  den  Gesnndheitsrath  mit  Er- 
stattung eines  Gutachtens*)  und  am  12.  Februar  1891  stellte  Archi-  ' 
tect  Sct'jrer,  Mitglied  des  Gesuudheitsraths,  unter  Berufimg  aul' 
die  erwiihute  Zusage  iu  der  StudtverordDeten- Versammlung  den  auch 
Yon  dieser  angenouimeuen  Antrag,  mit  der  Revision  vorzugehen. 

Eine  eitrige  Förderung  fand  dieselbe  mit  dem  am  1.  Januar 
1891  erfulgteu  Dieiistuntritte  des  Oberbürgermeisters  Adickes. 
Mit  SLbart'em  Blick  und  richtigem  Verstiinduiss  hatte  er  die  beste- 
ik'iuleu  Uebelstande  und  die  Gefiilireii  rasch  erkannt,  die  für  die 
ästhetische  und  sanitäre  Kutwicklmig  der  Stadt  Frankfurt  drohten, 
wem  nicht  der  seither  vielfach  üblichen  Bebauung  und  Ansnatzuug 
der  Grniulstücke  bald  Einhalt  geboten  würde.  Am  17.  April  1891 
erfoWto  der  Antra>r  des  Majjistrat«  bei  der  Studtverordneten-Ver- 
«iainniluiig  aut  Eiiiseizuiig  einer  gemischten  Cünlml^sion  (der  wiedi-rum 
ein  Arzt,  Dr.  Kirch  heim,  angehörte),  am  '.MK  Juni  wurde  Bericht 
erstattet  und  deren  Anträge  m.  m.  augt'n<ini;nfM-.  l>;is  Bedeutnngs- 
volUte  der  neuen,  einstweilen  nur  das  Bauen  iu  der  Aasseustaüt 
umgestaltenden  Bauordnoug,  die  dem  enej^chen  und  ungesäumten 
Vorgehen  des  Oberbürgermeisters  Adickes  zn  danken  ist,  li^t  in  der 
Scheidung  von  Altstadt  und  Aussenstadt,  in  Wohnviertel,  gemischte 
Viertel  und  Fabrikviertel,  ferner  in  der  Wiedereinführung  des  Ban- 
wichs,  in  günstigerer  Bemessung  der  Gebäudehöhe  und  des  Hofraums, 
lu  besserer  Stellung  und  Zugänglich keit  der  Iliistergebüude,  iu  dem 
Verbot  schädlicher  oder  lästiger  Anlagen  iu  einzelneu  Vierteln. 

Das  neue  fi^^lativ,  dem  hoffentlich  demnächst  auch  Neuerungen 
m  der  Innenstadt  und  die  vom  Gesnndheitsrath  verlangte  ofticielle 
Beaabiehtigang  der  kleineren  Wohnongen  folgen  werden,  ist  dorcb 
VerordnuBg  TOm  3.  Juli  1891  in  Kraft  getreten.  Wegen  der 
Wiebtigkttt  deraelhen  in  hygienischer  Beciehung  theilen  wir  die 
Üaapt-Paragraphen  nachstehend  im  Wortkute  mit. 

*}  8.  Jalmabsiicht  1890,  8.  $0. 
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Polizel-Veroiiinung 
betraffeiid  dM  Bai&eii  In  der  AiuMnitadt. 

§  1. 

Btfnmtmg  te  Aiwmtftit* 

Derjenige  Theil  det  FnutkAirter  StadtgvMelM,  weleber  «of  dttn  rediteu. 
Hainnfer  Munrhilb  d«r  WallanlflfMi  imd  da  TtntAn»  der  frOhereD  Wettlxiinip 

höfe  uod  aiiT dem  linken Mainnfer ausserhalb deraltenSRolMeDhäuacr  Stadtgreme 

liegt  und  auf  der  znpchPrifrcn  Karte  mit  blauer  Farbe  ntnj^cnzt  ist,  wird  — 
unter  insoweitjrjer  Abilndorunj;  bezw.  Ergänzung  der  Bau-Ordaung  vom  15.  .1  uU 
—  aU  »AasBeustadit  tolgenden  besonderen  Bestinunungen  unterworfen. 

§  2. 

Abgmziing  der  taen  «id  Yiertel. 

In  der  Aussenstadt  werden  folgende  Zonen  und  Viertel  unterschieden: 

1.  Die  ftiiwere  2k»ne  umfasät  alle  Grundstdokef  welche  aneserlialb  des  nach' 
folgend  beschriebenen  Linienzuges  liegen: 

a)  auf  dem  rechten  Mainufer: 

Bahndamm  von  der  Staats  -  Eisenbahnbrücke  bis  zur  Gemarkungsgrenze 
nächst  der  Dnterfllhrung  de»  Eettenhofgrabuns,  Frankfurt •BookenheiinMr 
Genarknngagreuie  bit  aar  Dflrdliohen  Soke  de*  Palttengartena,  Glnnheimer- 
etraese,  Grfineborgweg,  GUwbvrgitniMM^  Kscherskeiiiier  Landatrase^  Heine- 
tbcaMe«  Bornwiesen  weg,  Lennentrasse,  Oederweg,  Nordendsiraeee,  Gthi- 
thersburg-Alleo,  Wieaenstrasse,  Haides^rasse,  Neebstm-sse,  Cronauerstmsse, 
Rendelerstrasso,  Thronerstrasse,  Süd  -  Nordstrasse  üatlich  des  Loui.scuhofoa, 
verlängerte  Strasse  »An  den  Friedhöfen«,  westlich  der  Bergerstrasse,  Ostlich 
Aber  die  Bergentruie  beim  Baute  Nr.  400»  EoblbrandetvaMe,  Enltheimer- 
strane  westlich  det  Hauses  Nr.  16  bis  cur  Bnehwaldetrane  Hans  Nr.  10, 
Fhllthoxetmite»  LOwengasse,  verlängerte  L9bengasse,  Ringelstrasse,  ver* 
längerte  SpeamrtatnMW,  Unterer  Rftderbeigweg,  «tAdtiaohe  Verbindouge* 
bahn,  Main. 

h)  auf  dem  lijiken  Mainufer: 

Oestliche  Grenze  des  Schlacht-  und  Viehhofn,  Frankfurt-Bebraer^Bahndamm, 
Ü^penheimer-Landstrasse,  Dürerstrasse,  Main. 

Die  Imera  Zone  omCust  alle  tlbrigen  Theile  der  in  §  1  beaeiehneten 
Auaeenatadt 

2.  Zn  WekiTterteliiy  d.  h.  w  Yiertela,  weleke  vonngsweiae  an  Wohnsweekeik 
beetinunt  mnd  nnd  in  denen  ein  geeundeo  und  rnhigee  Wohnen  durch  die  in 

den  nachstehenden  enthaltenen  Hestirauiungen  gedobert  werden  «oll,  werden 
die,  innerhalb  der  nachfolgend  beachriebenen  Liniensfige  belegenen  Gebiel»' 

theile  erklart: 

a)  Südwest  : 

Uutei  maiukai,  Scharuhorätätrai<»c,  Südgrenze  der  ehemaligen  Westbabnhöfe, 
OaUeatotraaWf  üntennainanluge. 

b)  Wett-  nnd  Notd-Yonlndt  s 

Nord|reB»e  der  «beaaligen  WestbahnhOfei  Bahnetraaae»  HemnericMraiae» 
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IfTordgrenie  det  StaatB-Güterbahnhofs  bis  zur  Frankfuri^Orieshminer  Qemar- 

kungsgreoze,  diese  entlang,  dann  Frankfart-Rödelhcimer  Gemßrkungegrenze, 
Frankfurt  -  Bockenheimer  Oeunirkungspfrenzp  ,  Frankfurt  -  Kckenlieimer 
Ofmarkungsgrenze,  Frankfurt  -  Seckbacher  GeaiarkuDgngrenze,  Derger- 
straase  bi«  zum  Hause  Nr.  400,  Weinbergahügel  an  der  Dortelweiler- 
•traMe»  Oflnthenburgweg,  westliche  Wiewottnuie  und  deren  T^läugerung 
Im  rar  Struse  »An  den  Friedhöfen«,  die«e  entlang  bii  rar  Ecltenheimer 
liandstrasse,  Oedervfg^  Obermfl^  Eiieme  Hand,  Merianstrasse,  ßäckerweg, 
Gauasstrasso,  Hanmweg,  Snndweg,  Friedberger  Anlage,  £achenheinier 
Anlage,  Bockenbeimer  Anlage,  Taunus- Anlage. 

c)  Rödel  lierg : 

Oberraain  brücke,  Obermain-Aniag«?,  Friedberger-Anlage,  Sandweg,  Königs- 
warterstras&e,  Oberer  Atzemer,  Waldschmidtstrasse,  Klickerbahn,  Scheid«- 
waldiirasae,  etete  Süd  -  NerditnMM,  westitefa  de»  Clementinen^Hcepitats^ 
Komfaeuner  Landwehrstnuie,  verlftugerte  RbOnstrane,  FeehenheimentaMe, 
erste  östliche  Parallelstrasse  zur  verlängerten  Hhön  se,  verlängerte 
Falllhorfttra-sse,  Bucliwaldstrasse  Haus  Nr.  10a  Iiis  Enkheimerstraase  Haus 
Nr.  16,  Koblbrandstrasse,  Fierjcrstrasse  bi«  Haus  Nr.  \(K),  Bergerstrasse, 
Frankfurt  •  Seckbacber  Gemarkungsgrenze  bis  zur  Eseläfurtb,  Weg  unter 
d«n  Baehnrald,  Pkrallellinie  ran  Unteren  ROderhergweg  50  Meter  QetUeh 
denelben,  Oatbahnhof,  Hammer  Landetnus^  übtandstraaeet  Oalendstraiie, 
Kleine  Ohermaimhutte,  FUtoeetatmaie,  Main. 

d)  Annenbesirk  Saehsenhamen. 

Main,  SchifTerStrasse,  OppenheimerHtra.sse,  Gartenstrasse,  Dürerstrasse, 
Oppenheimer  Landstrasse,  Letzter  Hasenpfad  Hau«  Nr.  Ol,  Schnittpunkt 
der  verlängerten  Schweizerstrasse  mit  dem  GrctbeDweg,  Kreuzungspunkt 
des  Neuen  Weges  mit  der  Darmstädter  Landstrasse,  Neuer  Weg,  Hainer- 
weg,  Sandbergeswercbgässchen,  nftd)«te  Oatliche  Parallelatraaae  sum  Hainer« 
weg,  nftcbite  nOrdliehe  Parallelstrane  snm  üntersten  Zwer«;bweg,Wendeli- 
weg,  Offenbaeher  Landstra.<;ie,  Frankfurt  -  Oberrüdcr  Gemarkatigagrense, 
StadtwnML-'renze,  Welscher  Weg,  Main-Neckar-Bahn,  Ostgrenrc  des  Park« 
Louisa,  Mürfelder  Landstrasse,  östliche  Ecke  des  Sandhotgrundstücks,  Frauk- 
fnrt'Niederrader  Gemarkungsgrenze  bis Main*Neckar-Babndamm,  nordwest- 
liebe fiieice  des  RraDkenbansgrondstQcks,  Oartenstrasse,  Wilhehnssbras^  e ,  Main. 

'■'>.  Zu  Fabrikvierteln)  d.  h.  7.n  Vierteln,  in  denen  die  gewerbliche  Thiitig- 
keit  erleichtert  und  thunlichst  vereinigt  werden  soll,  werden  die,  innerhalb  der 
nachfolgend  besehriebenen  Linien  belegenen  Gebietstbeile  erklärt: 
1^  Westen: 

Main,  Bahndamm,  von  der  StaatseisenbahnbrQcke  bis  rar  Oallaswarte, 
Mainser  Landstrasse,  Frankfnrt'Oriesheimer  Gemarkungsgrense,  Main. 

b)  Osten : 

Maiu,  städtische  Verbindungsbahn, Hananer Landstrasse, Frankfnrt-Fechen» 

heimer  Gemarkungsgrenze,  Main. 

c)  Sachsenfaausen : 

1.  Main,  Frankfurt- Oberräder  GemarkungHgrpnzP,  Damm  der  Frankfurt- 
liebraer-ßahn,  Ostgrenze  des  Schlacht-  und  ViehholH,  Main. 
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2.  Kreomagvpniikt  imOnXhmwegi  mit  d«r  verilngwteii  SohveiienbratM, 
nordwcittiche  Ecke  des  neotti  Friedhor.s.  namistiulfer  LandttrMMi, 

ünt/*r!?terZ\vcrchweg,Sandber^zwercIin^.'i«.qchoii.  niiclist»'  «'istlli  lie  Pfimllol- 
Rtras.se  zum  Hiiiiierweg,  nächste  nÖrdliclie  rarallelstraj-sp  zum  Untersten 
Zwercbweg,  Wendelsweg,  Quinosstrasae,  Oretbenweg  bis  verlängerte 
ScbweuerstrasB«. 

8.  Hain,  WilhelmtiirMM,  Oartoiutraiie  Ut  nr  nordwMÜiehaii  Ecke  dM 
KiADkettbanagrondstOoks,  nordOtttieh«  Eeike  dea  BandlMlgraikdatiLBl», 
Fnuikfiirt-Niederrftd«r  QonMrkiiogRgreoie,  Main. 

4.  Die  übrigen  Gebietstbeile  der  Aussenstadt  —  gemischte  Viertel  — 
sollen  zu  gleicbmassiger  Befriedigong  dea  WohnbedflrfoiitiM  wie  des  Bedfirf* 
iiisiee  gewerblicher  Anlagen  dienen. 

T«r]«g«B  ftr  Bnriifcug  def  Banbeielieldei. 

Der  in  S  8  der  Baii*Ordnuig  TerlMigte  geemetxiaehe  Lagenplan  iti  vwtor 
ni  «rgiasen  dnroli: 

Einzeichnung  der  fefitgetteUten  Bau-  ond  Strassen flucbtlinien, 

Einschreiben  der  Strassen-,  Vorgarten*  nnd  Fnessteigbraiten,  sowie  der 
Frontlänge  des  Hang^tindstückef, 

Einzeichnung  aller  Gebäude  innerhalb  einer  Entfernung  von  8  Meter  und 
aller  Bau-  nod  atTaweiiflnchtliBien  innerbalb  einer  Entfernung  tob  40  Metern 
Ton  den  Orenien  dee  nt  bebanenden  Qmndstflcltes, 

Einschreiben  der  FIfteheci;rös^c  des  (tesammt-Grund Stückes  und  dee  etwap 
vorhandenen  Vorgartens,  sowie  des  nnbcbant  an  lassenden  Hofranmes, 

nnd  Angabe  der  Zahl  der  Wobnungen  und  der  ?.n  jeder  einzrlnen  Wohnung 
gehörigen  Wohnzimmer  und  sonstigen  Nebenrüume,  sowie  des  auf  jede  Woh- 
nung cntfiillenden  llofrauiues.  ^ 

§4. 

Bsawich. 
I.  WelniTlcrteL 

1.  Neu»  nnd  Aobaoten  in  den  WoboTiertoln  mflasen 

in  der  inneren  Zone  mit  eiuem  Abstände  von  mindestens  3  Metern  und 

in  der  äusseren  Znnn  mii  einem  Ah«tandc  von  minde.stens  1  Metern  nnd 
bei  einer  Yorgartentiefe  von  mehr  als  6  Metern  mit  einem  Abstände  von  min- 
destens 5  Metern 

von  der  Nachbargrenzc  errichtet  werden;  fflr  banlicbe  Veränderungen,  deren 
ünnCuig  naeb  dem  ürtheil  der  BaupoKaeibebOrde  einem  Nenban  gleichaaeraoh- 
ten  iaC,  gdten  dieselben  YoTecbriflen. 

2.  Der  nioihiatt  bebanende  Zwischenraum  ini  sovahl  mit  dem  Hanptrrobäude» 
als  auch  mit  Seiten-  nnd  niiiter^'el>nn(ieii,  an  allen  (rrenzen  des  Grundstückes 
freizuliallen  und  darf  äu  <je\vorbhchen  Zwecken,  zur  Aufstellung  von  für  yolehc 
Zweuko  dienlichen  Geräthen  und  Vorrichtungen  oder  von  Hausrath,  oder  uU 
LagerplaAa  nicht  benntat  werden;  dieser  ZwiM^nraam  maaa  mit  Ananahme 
der  notbwendigaii  Zdlahrton  nnd  Eingftnge  auf  die  Tiefe  dee  Yorderhanaea  ala 
Ziei^garten  mit  angeawsaener  BepAananng  aagel^  nnd  unterhalten  werden. 
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8b  G«B«ii  die  Bettimmimgen  in  1  und  2  treten  folgmde  Antttafamen  ein: 
Watui  ein  Naohbtu^ebiUida  mit  Bnmdinaaer  bereits  Torhanden  Ut,  eo 

tnnsa  der  zu  errichtende  Neu-  oder  Anbau  eatine^r  im  AnRchlnss  an  die  ho- 
stehende  nachbarliche  Brandmauer  oder  mit  einem  Abstände  von  derselben 

in  der  inneren  Zone  von  mindestens  (>  Meter, 

in  der  äusseren  Zone  von  mindeatena  ti  Meter 
erriehtet  weiden;  ein  solcher  Abstand  ist  jedoch  nnr  noter  der  weitoreo  Be* 
diogang  snllss%t  dasedie  naclibarliehe  Brandmauer  in  einer,  naeh  dem  Ürtheil 
der  Baapolisei-  Behörde  angemessenen  Weise  fiiQadenmSasig  anegebildet  wird. 

h.  Kedeclvfe  Einfahrten  oder  EidgjinfT(\  sowie  Lauben  und  offene  Sommer- 
b^n-ichen  können  mit  der  Maasss^nbe  erhiubt  w('rJoii,  daes  die  Gebäudehöhe  der 
Kintiilirten  5  Meter,  die  Gebäudehühe  aller  sonstigen  baulioheo  Anlagen  3  Meter 
nicht  übersteigen  <hirf. 

4.  Gebäiidt'^xi  Uppen  ilörfpn  mit  einer  geöchlüsyenen  Sfni.snen front  von  hoch* 
steti8  M^'t^r,  für  £wei  Hüuiier  mit  nur  je  einer  Wohnun)(  in  jedem  Geachoai 
mit  einer  gtäcblossenen  Straesenfiront  von  hOohsteoe  40  Meter,  erriehtet  werden. 

Ansnahmsweise  kann  von  der  Banpoliiei-BehAida 

a  für  Gebinde  mit  kleinen  Wobnnogen  ^on  8  bis  8  Zimmern  in  der  Insseren 
Zone  auf  den,  bei  Pesteetcung  der  Bebannngsplftne  von  den  stBdtischen  BebOr« 
den  dazu  bestimmten  BanblOeken  ^ne  geeehlossene  Btraseenfroni  bis  tn 

50  Meter  und 

1<  för  Einf;irai1ipnbSn««*»r,  d.  Ii.  Iläi'.ser,  welche  mit  Er(li?oschos4?'  nnd  hPch- 
hIchh  2  Ohergeschosflen  zum  Bewohnen  durch  nnr  eine  Familie  ein<,M!r](btet 
und  unter  dieser  Einacbränkung  baupolizeilich  genehmigt  sind,  eine  ge«chlos- 
eene  Stmaeenfnmt  bis  an  160  Meter  L&nge  «ngelaesen  werden,  leteteras  nnter 
der  weiteren  Bedingnng,  dase  die  Grandstlleke  Vorgttrten  haben,  deren  Tiefe 
mituIostenM  5  Meter  beträgt,  oder  mit  Genehmigui^  der  Banpolisei^BehOrde 
dnieb  Zorfiekstellnng  der  CtebAode  auf  dieses  Maass  verbreitert  wird. 

5.  Gebinde  nnd  Gebftodegmppen  anf  einem  nnd  demselben  Grandstflek 
müssen  von  einander 

in  der  inneren  Zone  einen  Abstand  von  mindestens  6  Meter 

in  der  äusseren  Zone  einen  Ab$(tand  von  mindestens  8  Meter  halten. 

fi.  Worden  Fabriken,  Werkstätten  mit  (geräuschvollem  oder  feuergefährlichem 
Üetriebe,  oder  sonstige  dnrfii  Rauch.  Russ,  üblen  Geruch  oder  schädliche  und 
belästigende  Auadiinatungen  lästig  fallende  gewerbliche  Anlagen  innerhalb 
eines  Wohnrierteie  errichtet,  so  mSesen  siinmtKohe  snm  Betriebe  gebdri- 
gen  GehBade  anf  allen  Seiten  in  der  inneren  Zone  mindestens  90  Meter  nnd 
in  der  äu^^seren  Zone  40  Meter  von  der  Gmndttflclngrettae  nnd  von  der  Strasse 
entfernt  sein. 

Die««  Grenz.abstämle  sind  a\ii;h  tnit  Stallungen  für  gewerhlioho  Unter- 
nehmungen und  mit  Kegelbahnen  einieuhalten;  für  letztere  sintl,  wenn  sie  zu 
geräuschlosem  Betrit'l«j  eingerichtet  werden,  erleichternde  Ausnahmen  znlilsHig. 

7.  Stailräume,  die  nicht  zu  gewerblicliera  Betriebe  dieutiu  und  die  zugc- 
b&ngen  Bungstätten  müssen  eine  Entfernung  von  mindestens  5  Metern  von 
allen  Raebbargrensen  hatten  nnd  in  einer,  naeh  dem  Urtheil  der  Banpolisei- 
twbStde  genflgettden  Weise  Ober  Dach  gelQftet  werden. 
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n.  tadfcite  Ttortel. 

In  (Ion  geiniHohten  Vierteln  gelten  vorstehende  BeatannangeB  so  1  bii  5 
f&r  VordeiigeUUtde  aa  den  baupkomiang  mit  VorgSbrten  ▼enebmen  Stnm— . 

§5. 

CtobMehf  ke  okl  Auail  4er  WoiBgMehotse. 

1.  Gebäude  an  der  Strame  dflrfen  an  Stnueen  hh  zu  10  Meter  Breite 
stet»  10  Mt  for  hoch,  im  Febrigen  nicht  hulier  spin,  als  die  Sfransp  1»rei{  ist; 
in  kcinom  Füll  dürfou  (ieljäude  in  Wohnvierteln  und  Wohngeb&ude 
überiiHupt  hüiier  als  18  Meter  erbaut  werden. 

2.  In  Stneten  mit  Vorgärten  eoHen  jedodi  «if  den  mil  TorgBifleii  ter- 
Mbenen  GnindrtBekmi  Qeblude  mit  ErdgetoboM  und  8  Obei^eeohoeMiD  bii  mnf 
HObe  von  16  Meter  stets  zulässig  eoin. 

3.  Zur  Strassenbreite  wird  die  Vorgartenbreite  in  gemischten  Vierteln 
bis  zu  */3  hinzugerechnet.  d;ii'f*cr"n  lilcilit  in  Wohnvierteln  die  Vor<jartenl>rpitfi 
ganz  ausser  Ansatz.  Ooffentliciie  Anlaj^en,  die  sich  uiiniittelliar  an  Strasi^eii 
anschließen,  werden  der  Stra«tieubr4iite  für  die  Feataetzung  der  Gebüudebühu 
ebenfitlle  siebt  mit  mgereobttet 

4.  Für  Sekbineer  mit  mebr  als  drei  Wobnnngen  tritt  fllr  die  Beetinmnng 
im  §  11.  I.  3.  der  Bauordnung  vom  15.  Juli  1884  die  Einschränkung  ein,  due 
die  (^i5$;<<(Me  nelüudehrihe  an  der  schmaleren  8tiMM  bOGheteoe  Ar  eine  Faftr 
denlängc  von  If!  Metern  KUgelnsson  wird. 

5.  Die  Höbe  selbstatändiger  iliutergebiiude  darf  die,  senkrecht  zur 
Fa^de  des  letzteren  gemesäcne,  mittlere  Hofbreite  und  in  Wohnvierteln 
die  Höbe  toq  14  Metern  nienele  Obenebieiten* 

6.  Qebftnde  oder  GebftadetbdUe,  in  denen  eieh  Hinterwobnangen 
(•.  I  6  Abs.  I)  l>efinden,  dQrfen  in  der  inneren  Zone  nnr  8  Geschosse  (Rrd- 
gpschosB  nnd  2  Oltergescbosse),  in  der  äusseren  Zone  nur  2  Gesclios-^o  erhal- 
ten. Im  Uelirigen  dürfen  Wohngebäude  nicht  mehr  ala  Erdgesehoss  und 
3  O))erge£üboiu^e  erhalten ;  das  Dacbgeschoss  darf,  wenn  das  Gebäude  mehr  als 
2  Obergeschosse  besitzt,  zu  V^ohnungen  nicht  eingerichtet  werden. 

§  6. 

Zuji^äuglichkeit  niid  StellnnK  der  Hintergebäude. 
1.  Wenn  Hiuterwuhnungeu  erbaut  werden,  d.  h.  Bolche  Wohnuogen,  die 
kein  na  der  StinMe  liegendes,  mit  den  übrigen  Bftnmen  in  namittelbtiem 
ZmammenbMige  etebendee  Wobnnmmer  baben,  co  iet  von  der  Stiaeee  ber,  im 

Anschluss  an  die  HOhe  des  Bürgersteiges,  eine  im  Lichten  mindestens  3.50  Meter  i 
liolie,  nach  Anweisung  der  Baupol i/oibehörde  mit  Pnastenm^',  Entwässerung  ! 
und  Beleuchtung  zu  versehende  verHcliliessbare  Zufahrt  herzustellen  nnd  dau-  • 
ernd  2U  unterhalten.    Diese  Zufahrt  mms  in  Wohnvierteln  immer  und 
in  gemischten  Vierteln  dann  unQberbaut  bleiben,  wenn  sich  auf  einem 
nad  demeelben  Omadetflek  mebr  nie  8  Hiatenrobnnngen  befinden.  Anf  die 
Tiefe  dee  Torderbaoeee  mne»  diese  ZMui  mindeitone  4  Meter  and  von  der 
Hinterfront  des  Vorderhausea  an  mindestens  6  Meier  heelt  sein ;  letztere  Breite 
1:nnn  in  einer  Tiefe  bis  zu  10  Meter  nach  dem  Ermefsen  der  nanpoHzeibeliürde 
um  2  Meter  vermindert  werden ,  wenn  das  Vorderhaus  bis  auf  dieat»  Tiefe 
einen  Garten  hat  nnd  an  letzterem  eine  Einfriedigung  von  eisernem  oder  höl- 
semem  Gitterwerk  liergestelU  wird. 

I 
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%.  Uebersteigt  die  G etftnuntfrtntl&iig«  d«r  BinteigelAodf*,  in  deiHm  lieh  Weh' 

Düngen  befinden,  auf  einem  and  demselben  Oranditdok  50  Meier,  po  rouss  die 
Znfahft  mit  min*?p«'tpn«  glpichen  AhtnpasnngeTi  nach  einer  zweiten  Straj^sp  durcli- 
gefiilirt  werdeii,  •d-  i  rausa  au  dem  abfjekohrten  Ende  des  Grundstücks  eine 
zweite  Zuiahrt  mit  mindestens  gleicbeo  Abmesomigen  vorhundeu  «ein. 

S.  Anittfthmtti  kftnnfln  ton  der  BenpoliieibelkOTde  zugelassen  werden  Ittr 
EinfiunOienIdUiMr,  Ibmer  Ar  Bftnser,  die  nedi  dem  Bebaunngsplan  nnf  swei 
eder  mehreren  Seiten  von  Strasaen  oder  Anlagen  umgeben  sind,  towie  fttr 
Iftnser  mit  kleinen  ITinterwobnungcn  von  2  bis  3  Zimmern,  insofern  diese 
Häuser  an  der  Strasse  »stehen  und  die  Wohnungen  von  einer  unmittelbar  auf 
die  Stra^,  bezw.  in  den  Vorgarten  oder  auf  den  Bauwioh  führenden  Treppe 
zog&nglich  sind. 

4.  Bintorgebftnde  dürfen  in  Wohnvierteln  niebt  in  grosserer  Nlbe  ftls 
SO  Meter  toq  der  Baviinse  banplannisfrtg  festgestellter,  wenn  aaeh  neob  nieht 
«mgef&brter  Strassen  errichtet  werden. 

5.  Die  Torgtehendon  Bestimmungen  m  1  und  4  gelten  nicht  fiir  Wohnunpen 
ron  HiuHbcdioDsteten  (Kutschern,  Giirtneru  und  d>^rgl  ),  insofern  solche  Woli- 
nungen  auf  derai^elben  Grundstück  errichtet  werden,  auf  welchem  die  Dienst- 
hsmeheft  ihren  Wohmits  bat,  sowie  f&r  Slallangen  und  Remisen,  wdcbe  sa 
Bmlbnilienbftneem  gehören,  die  anf  demeelben  OnundstQoke  stehen* 

§  7. 

Unbebanter  Ranm. 

1.  Für  jeden  Neu-,  üm-  oder  Anbau  muss  der  unbebaute  Hofrauni  niinde- 
steuK  '.1  des  hinter  der  BauHnte  belegeueu  Baugrund»ttuct<s,  uud  bei  Eckgrund- 
si&cken,  d.  h.  Grundstücken,  die  an  zwei  oder  mehr  Strassen  liegen,  mindestens 
'/«  betragen. 

2.  Für  jede  Wohnung  muss  jedoch  mindestens 

in  Woli  n  V  I  e  rt  e  1  u 
in  der  äusseren  Zone  (vergl.  §  2  Nr.  1)  und  in  der  inneren  Zone  auf  den 
von  dem  Terrein  der  früheren  WestbahnhOfe,  der  Bafanstnisse»  der  Stadtgrense, 
dem  I^lmengirten,  der  Friedriehstrasse,  Wiesenan,  Staufeastnese  den  Glrtaer- 
weg;  der  Eschersheimer  Landstresse  und  d«l  WaUanlagen  ohi  geschlossene 
wwie  auf  den  an  den  übrigen  Waüanlagen  belegenen  Grund.stiicken  100  qm 
nnd  bei  E  ckgru  ndstück  en  50  qm,  in  dem  übrigen  Theil  der  inneren 
Zone  60  qm  und  bei  Ec  k  g  r  u  n  d  b  t  ü  c  k  e  n  30  qm,  ferner 

in  Fabrikvierteln 
(vergl,  §  2  Nr.  8  )  150  qm  und  bei  Ec  k  g  r  \i  n  d  s  t  ü  c  k  e  n  75  qm  und  endlich 

in  gemischten  Vierteln 
in  der  in  n  er  e  n  ?;one  SO  qm  und  bei  Eckgrundstücken  20  qm  und 
in  der  äusseren  Zone  40  qm  und  bei  Kckgrundstüoken  25  qm  Hof* 
fläche  unbebaut  bleiben. 

InFabrikvierteln  «od  in  gemieohten  Vierteln  kOinea  diese 
Messe  von  der  BaupobwibebOrde  ia  der  inneren  Zone  fttr  Wohiningen  von 
2  Zimmern  auf  15  qn  nnd  bei  Eckgrundstücken  auf  10  qm»  fiir  Woh- 
nnngen  von  3  Zimmern  aiif  20  bezw.  10  qm  und  in  der  ftneeevtn  Zone  fiir 
ikhrwter.      4.  Venr.  d.  lUdiciMÜw.  XIXT.  Mt§.  6 
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WobnniigeQ  von  2  Zimiueru  üuf  25  bexw.  15  qm,  für  WohnuDge«  voo  8  Zim* 
iMro  aaf  HO  hwr,  SO  qm  bwftbgtMlst  werd«a;  jedoeb  man  ia  dmtm  FUl«n 
mindeiteof  die  Hftlfte  des  hintar  d«r  Baulmie  bdageaeii  GraedsiOek«  and  bei 
EokgrundatuckeB  mfaidefteM  Vt  unbebftiit  blmb^o;  »vehinWohn- 
vierteln  kann  für  ganze  BaaUOelm  u  der  iatt«r«B  Zob6  eine  ftbalidie 
Di*pen«ation  ertheilt  werden. 

Für  jede  Hinter  Wohnung  muse  jedoeb,  auch  bei  Gew&bruug  der  Vt-r- 
ganstiguog  des  rorstebeaden  Absatzes,  die  imbebAute  fiettft^  ui  der  in» eres 
Zone  mSndeitene  40  qm  md  in  der  ftoieerea  Zene  miaderteiw  60  qm  betngee. 

8.  In  die  onter  8  TOigeioliriebeM  oabebanie  Grandfläche  »ecden,  soweit  nicht 
die  «nter  2  lOgdMeeneii  Brm&ssigangen  für  kleine  Wohnungen  in  Betracht 
kommen,  Vororten  und  Bauwich  eingerechnet,  letsfeerer  each«  wenn  und  ia 
wmeit  er  mit  einem  Glasdach  l)e1»,iiit  ist. 

4.  Vor  und  hinter  jedem  Wohnzwecken  benutzten  Hintergel»äude  muss 
ein  SU  demaelben  OmBdetflck  gehörige?  Befrwim  ▼orhMiden  leio,  dernen  Breite 
mindetlflm  8  Meter  mid,  wenn  die  HShe  des  betr.  Gebftodee  mehr  «1s  8  Meter 
hetfigt)  mindestem  dieser  Höhe  gleicbkomint  Innerhalb  der  Wohnviertel 
muHs  die  Rofbreite  mindestens  der  Höbe  des  V'ordergebftadeSy  falls  dieee  die 
Hohe  des  llintergebäudee  ü>icr!:teigt,  gleichkommen. 

5,  Werden  Fabriken,  Werkstätten  mit  geräuschvollem  oder  teuergetahr- 
lichem  Betriebe,  oder  sonstige  durch  Raucb,  ßuss,  üblen  Geruch,  oder  schädliche 
und  betftsligende  AnsdOnstangen  Iftstig  Mlende  gewerbliebe  Aoleffen  inaeAalb 
einee  Wo  bn  vier  tele  errichtet»  so  muss  in  der  inneren  Zone  die  Hllfte  des 
OrnndstQcks  und  müssen  in  der  tueseren  Zone  miodestens  swei  Drittel  des 
GrandstScks  unbebant  bleiben. 

f)  Ausnahmen  von  den  Ma;j.s1>o<iimuiungeu  zu  1  unJ  2  können  von  der 
Baupol izeibühörde  zugelassen  werden  für  Einfamilienhäuser  und  für  Wohn- 
gelAade  auf  Grundaiückeu,  weiche  mit  Ausschluss  des  Vorgartens  eine  geringere 
OrMse  nie  800  qm  bnbea. 

?  8. 

Temnstaltende  AMÜagtMf  2!>t«ilaugeii  u.  Uergi.  ia  Wohn«  and  s^nischtem 

Tierteln. 

1.  Freistehende  Gebäude  mit  mehr  als  einem  Obergeschoss  an  öffentlichen 
StraesoB  oder  Pliisen  dürfen  keine  geringere  Frontlftnge  eis  8  Meter  htben ; 
bei  Eekhineem  ist  dieee  Torsdirift  für  beide  Stnueenfronten  mesigiebeiid. 

2.  Banliebe  Anlagen,  welche  nach  dem  UrtbeQ  der  BaupoUiei'Bebltide  die 

Strasse  verunstalten  oder  mit  «lern  durch  Anlage  und  B«l.rtnnng  gegebenen 
Charakter  der  Strasse  in  auftalligem  Widerspruch  «teheti  winden,  .sowie  Stal- 
lungen, Scheunen,  Remisen,  Waschküchen,  Abtritte  und  dergl.  dürfen  nicht  an 
Mbntlteben  Sttaasen  oder  FÜtsen  erriehtet  werden.  Ansnnlimen  kOnaen  von 
der  Bnnpo1isei*BebOrde  sogelaesen  werden,  wenn  dioM  OebAnde  «eine  naeh  tbiws 
ürtheil  angemessene  nrchitektoaisehe  Ansbüdang  erhalten» 

8.  Die  Rück-  oder  Nebenseite  eines  Gebäudes,  welches  so  nahe  der  Bau-Linie 
einer  Stra«f:c  errtchtet  -werflpn  «nl!.  dahs  der  erforderliche  Raum  rnr  Frrirhtnnrr 
eines  jeue  Seite  verderkend*'u  Ueiuiudes  nacli  dem  Fi  theil  der  r'>auj)olizei-B«:'hür<li' 
nicht  mehr  vorbandeu  seiu  würde,  xauan  eine,  der  bulrelVeuden  Haulinie  nicb  uu- 
pasieode  SteHong  nnd  eine  angemeeseoe  arahitektonie^  AnidAdung  erhallen. 
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i.  ffinteiyelAude,  die  rtn  den  SinMea  riehtlMtr  Vieiben,  dfirfim  nieht  to 
«iriehM  werden,  dein  li«  einen  bJhtlielien  Anbliek  darbieten. 

9  9. 

TerlMtea  Ui  ttein  TerglrteB« 

In  Verglrten  TOn  grBaeerer  Tiefo  ab  7  Metw  ilnd  Yorbanten  nach  M aait- 

gabe  der  ßestimmangett  der  §§  14  und  15  der  Ban^Ordnung  vom  15.  Juli  1884 

mit  einem  Vorsprung  bis  in  3  Meter  Tor  der  Baalinie  zulüHsig;  die  einschrän- 
kenden Bestiinmun^^en  des  §  14  Abe.  2  AK  5  b  n.  d  und  des  §  Ifi  Abt.  S  kom- 
men dabei  in  Fort£älL 

§  lu. 
Faohwerkbanten. ' 

I.  Wohnviertel. 

1.  An  StraaMi  mit  Vorgarten  nnd  Untenngiwinde  von  V»  Stein  stark 
anagenanertem  HoIfFaehwerk  gestattet: 

für  Land  hinter  im  Faohwerbatjl  mit  hOdiilene  einem  Obergetchoat,  fidla 
diese  Häuser  von  den  Nachbargrenzen  und  von  anderen  Gebäuden,  abgesehen 
von  den  zu  dem  betr.  Landhanse  selhsl  geböretiden  Nehent'f  l»;Vuden,  wenigstens 
6  ifeter  und  von  der  Str.isse  wenigntens  3  Meter  entfernt  liegen, 

sowie  für  vereinzelt  stehende  kleine  Gebäude,  wie  z-  B.  Gartenhuuser, 
Pftitnerhinser,  Blendmestalten,  Sonunerwirthsiiitaifcen,  n.  a.  m. 

2.  Bei  Wehngebftnden  mit  hOehstens  3  Ob«rgeeehetsen  dBrfen  in  Wehn- 
vierteln an  Strassen  mit  Vorgftrten  die  Cmfassuugswände  des  höchsten  Ober- 
geschosses aus  ^'t  Siein  stark  ausgemauertem  Holzfachwerk  ausgeführt  werden, 
w(>nn  (]\cMQ  T'nifnssungswftnde  von  sonntigen  Qebftaden  nnd  von  den  Machbar- 
grenxtiu  wenigstens  3  Meter  entfernt  sind. 

3.  Theilweise  lIokverkleiduDg  der  Fach werka- Ausmauer uug  ebenso  die  HoU- 
veikleldnng  der  Vofdeiaosieht  von  IHwdianslianten  nnd  bftlMrne  Veranden  im 
1«  Obergeeehose  aind  mit  besonderer  Oenehmignng  der  Banpoliiel  -  Behörde 
nUssig. 

II.  Fabrikviertel. 

Piplslude  zu  gewerblichen  Zwecken  mit  einem  OlttTger^eliOf^-^  können,  auch 
veuD  diese  Gebäude  mit  Feuerungen  versehen  sind,  in  '/*  v>teia  stark  ausge- 
nuiifirtem  Holzfaohwerk  zugelassen  werden. 

§  n. 

Treppenbreite. 

Für  kleinere  Gebäude  mit  nur  einem  oi)f rg»'3cho8s  und  liir  Einfamilien- 
häuser kann  in  Erleichterung  gcgeu  die  Vorschriften  des  §  29  der  Bau-Ordnung 
fon  15.  Joli  1884  eine  bis  anf  1  Meter  verminderte  Treppenbreite  von  der 
Baaptlimi-BehArde  mgelaasen  werden. 

§  1«. 

fwIM  gewtawr  iehUlMMr  Aa]H*>* 
Anlagen»  die  beim  Betriebe  dnrah  Verbreitung  eehldlieber  nnd  belftttigrn 
der  Dünste  oder  starken  Ranehesi  oder  durch  Erregung  ungcwnhnlichen  Oe- 
Aosefaes  Nachtheile  der     llUtigttngen  fQr  das  Pnbliknm  herbeiCIhren  werden, 
sind  in  Wohnvierteln  verboten. 
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Dr.  Kooblauoh  nnd  Dr.  Iioott  Bebn, 


Vierter  Theil. 


Leisluugeu  der  llo&i»iläler. 


I.  stadtische  Hospitäler. 


1.  Das  städtische  Krankenhaus. 

Berioht 


SJanitiitsmtl»  Dr.  KNOBLAUCH  nnd  Dr.  LOUIS  REIIN. 

Ueborsicht  dor  im  Jahrn  1801  02  Tiohnndrltnn  Krnnknn. 


Boälaiid  am 
1.  April 
1891. 

Auf- 
genommen 
ISUI'92, 

Sanma 

A  b  )^  a  n  ^ 

Verblieben 
am  I.April 
1892. 

Geheilt.  ! 

OebeKtert  o.i 

Geptorben 

M. 

w. 

M. 

M.  1  W. 

M.  1  W. 

IL 

w. 

SL  1  W. 

Gß 

69  j 

1199 

j 

862 

1265|  931 

902  1  612 

'  184  j  140 

79 

101 

97^  81 

135 

i  2061 

2196 

i 

1514 

824  1 

180 

178 

2196 


2196 


A.  Medidnisehe  Abtheilnng  unter  Sanitätsrath  Dr.  Enoblanoh. 

Uebertlolit  d«r  im  J«hxe  1891/98  b«li«iidttlten  Kranken  dar 
medioiniwdi»tt  AbtheUung. 


Bestand 
am  1.  Apnl 
1891. 

Auf- 
genommeo 
1891/92. 

1  Sutiima. 

Abgang 

Verblieben 
am  L  April 
IflNL 

Gftbeilt. 

OebeMtrtod. 

1  iragehellt. 

Geitorben. 

IL 

W. 

M.  1  W. 

,  K.  1  W. 

M.  1  W. 

M.  1  W. 

M.  1  w. 

M. 

w. 

47 

56 

i  1002[  746 

1049  802 

1 

748  1  543 

159  1  115 

j  66  1  80 

78 

63 

103 

1  1748 

1651 

1291 

274 

146 

146  ' 

1851 

1851              '  'f^^ 
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Uobersicht  der  Elrankheitsf&lle. 


Nauii'u 
der 

HranKiieiioii. 

Im  Alter 

Vdii  .1; 

Entlas«;eu 

Behandlung 

1 

7 

o 

1 

,  45—60 

o 

u 

a 

1  Summa 

'S 

'S 
o 

Gebessert  o. 
1  UDgebeilt« 

s 

% 

u 

0 

1 

I.  Infectionskrankheiten. 

1 

Morbilli  

15 

1 

A 

— 

IG 

H 

— 

9 

(i 

19 

6 

1 

19 

4 

3 

Diobtherie  

25 

17 

1 

3 

4 

1 

1 

1 

— 

1 

TTohus   

2 

1 

1 

•'■5 

Q 
O 

Dvsentßria  .   .  .... 

1 

{  1 

1 
1 

Kcbris  puerpcralis  

... 

4 

8 

1 

1 

6 

Krysipelas  

1 

3 

2 

3 

— 

9 

6 

1 

2 

lUieumatisnius  acutus  .... 

1 

2 

3 

2 

8 

6 

1 

1 

— 

17 

9 

5 

— 

31 

26 

3 

— ■ 

2 

II.  Allgemeinkrankheiten. 

Cblorosit  

o 

Q 
O 

2 

1 

0 

3 

0 
& 

— 

10 

— 

10 

o 

2 

4 
*i 

1 

Sypbilis  

6 

lO 

7 

1 

176 

18 

0 

U 

A 

4 

8 

1 

1 

1 

1 

— 

o 
c 

2 

o 



— 

Bleivergiftung  und  Andere 

9 

1 

A 

3 

1 

ITT    If rflnkhiiilAn  iIaa  Morwon. 

9  j9IClT1a9. 

l' 

1 

1 

Apoplexia  cerebri  

o 

3 

8 

8 

3 

5 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

3 

4 

9 

2 

"5  j 

2 

I 

1 

1  1 

1 

3 

4 

4 

8 

2 

1 

6 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

3 

1 

1 

5 

4 

1 

Amyotropb.  Latcralaclerose  . 

2 

1 

3 

2 

1 

Tabei  dorsualis  

1 

8 

4 

4 
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dar 

Kraitteltmi. 

Im  Alter  Ton  Jahren 

EntlasBen 

Verblieben  in 
Behandlung 

o 
o 

1 

3? 

o 
to 

5 

£ 
CO 

Geheilt  ' 

Gebessert  o. 
uugeheilt 

Gestorben  j 

IV.  Krankheiten  des  CMüt- 

ii 

syttenes. 

2 

3 

7 

8 

1 

:  21 

11 

1 

— . 

1 

1 

— 

2 

2 

BwWOWwillM»  •••••••• 

1 



1 

1 

KnuiKiieitmi  oer  vened  •  .  . 

1 

1 

— 

2 

1 

1 

1 

— 

V.  KnwktoiHi  4ir  Hespirations- 

Anffina  ioniillar.  ...... 

1 

4 

2 

j  7 

o 

1 

8 

4 

5 

3 

1 

13 

o 
o 

5 

10 

9 

8 

13 

6 

46 

24 

10 

O 

Laryngitis  acuta  

1 

1 

1 

— 

1 

— 

1 

2 



2 

i^i^ugisiu.  tiiriuui.  .  t  .  .  . 

1 

_ 

— . 

.  . . 

_ 

1 

1 

PmuKMum  ■  ....... 

2 

7 

3 

2 

14 

7 

2 

3 

c 

j  uuaswuk  piuHiviiiuii   •  •  ■  • 

8 

33 

52 

30 

4 

127 

57 

58 

1« 

rjniytuytWfUm  pninion.   •  •  *  • 

_ 

1 

1 

2 

M 

B 

1 

2 

1 

4 

1 

• 

1 

2 

VLKraalMlMi  tfMrVwteinge- 

«flM. 

Parulis,  StonaÜtie,  Parotitis . 

— 

2 

1 

— 



3 

9 
£ 

1 

Careiooina,  lingnae  et  pbaijag. 

— 

— 

— 

1 

- — 

1 

1 
i 

— 

— 

2 

— 

2 

1 
1 

1 

1 

1 

— 

2 

O 

€i 

Ulcus  ventriculi  

— 

2 

1 

— 

3 

2 

1 

a 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

OareiDOBia  TentiiciiH  .... 

— 

— 

l 

— 

1 

2 

2 

Gatarrb.  Tentrienli  

— 

2 

2 

— 

4 

4 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

4 

7 

17 

11 

1 

8 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

3 

2 

"l 

Stenosis  intestinoram  .... 

1 

1 

1 

Tumore»  et  Oareiii.  Inteei  •  . 

4 

2 

6 

5 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

l'eritvphl.  et  Toriproctiti»  .  . 

2 

2 

2 

Ab«cC8i)U8  hepaüä  

1 

1 

~  i 

1 

1 
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Namen 
der 

m  ran  m  uT  1  MTB» 

Im  Alter 

TOB  Jahren 

Entlasseii 

60 

a 

iJ  ^ 

o 

1 

o 

o 

1 
1 

IM 

i 

I» 

7 

9 
CO 

'S 

1 »  = 

1  'S 

i  ^ 



— 
1 

1 



1 —  ■ 

1 

1 

— 
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B.  Chirurgische  Äbtheilung  unter  Dr.  Louis  Rehn. 

Ueberaicht  der  im  Jabxe  1891/92  behandelten  Kranken  der 
chirurgischen  Äbtheilung. 
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1  — 

i  2 

1  ^  

r  h  1  PfT  m  o  n 

u 

4 

L 

12 

1 

t 

I 

A  Kc^AttAa  ttm  Rai»* 

1 
1 

1 
1 

2 

1 
1 

1 

< 

1 

l 

1 

«MV 

I 

1 

1 
1 

2 

2 

- 

T^nli<^rpnlöftf>     Rvnnvitis  t1 

^  ^  n  VI               1 1 A  liixiTi     yH^i*  %Ti>t 

auciiiavJiijiiit^n  uci  . 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

K n  f Ä li  « Afl  HlihfiArAiicrA 

1 
1 

1 

1 

i 

1 

^1 

2 

2 

V  trrsi^ii ] CM vli "7. 

/vn^f^ uoi eilt?  i\ nun |>i usHt  •  . 

1 

1 
j 

1 

1 

1 

1 

J 

Pm  plttn»  

1 

1 

1 

B]iMliitinh«T«rkrfimmang 

TJnterMihenkelB  •  ,  . 







1 

1 

-- 



— 



2 

1 





Diabetische  Gaiif^rut'n 

ui^brei'er  Zehen  

— 



— 



1 

1 

1 

— 

MaUipL  tab«ro.  Knoehen- 

t 

IL  QtUnlwrknuikoiigtD  . 

1 

1 

1 

1 

1 

Xm.  Maltiple  inbercal. 

1| 

Dr4t«ii«bt«eaae.  .  .  . 

— 

1 ' 

1 

— 

1 

durch  Ertrftnkott  .  ■ 

1 



1 

'1 



XV.  Pflegerinncii  lhr«r 

1 

1 

1 

_ 

&?L  Siuglinj^c     in  Hf- 

floituBg    ihrer  ci- 

krftolcten  Natter   .  . 

3 

3 

1 

1 

1 

SS  ■ 

1 

i 

46 

26 

228 

50 

S4 

38 
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Dr.  IiOnU  RehD, 
U«1>onlalit  der  TMlOTflQl«. 


Krankheit« 


TttberealMO  d.  WirbeMnle 

9        d.  Knie-  und 

FuMgelenks  . 

»         d.  Peritoneum 

»  d.G^icbtsknocb. 
mit  Durcbbrneh 

in  (Iii'  mittlere 
Scbädelgrube  . 


Biupjema  . 

Lupua  f.iciei 
Diphtberie  . 


Lar^ngoittcnose  in  Folge 
Maienirroup  

Carcinoma  lary  ngis  .  .  . 

Mal  peiforant  dn  pied  . 

SarcomatOw  Stmma  mit 
Abtceaaen  

Tiefe  Phlof^moned  Vorder- 
arms u.  d.  Hand  .  ,  . 

Carcinoma  recti  .... 
Krubs  d.  Biiiae  u.  ProHtata 

Paedatropbie  

Praetur  d.  Sehildelbasw  . 

Lymphan^oitis  septica  aiu 

r.  Hein  

P7loma*Carc!noin  .... 
Ringewacluene»  Peanariu  ni 

Ulcus  ventriculi  chronicum 
mit     Verwach9uii>:eri : 
Hjdrope  d.  GallenbluAe 

Hernia  inguinalii  inear- 
cerata  


B 

B 
s 

CO 


l 

2 

1 
11 


Beraerknngen« 


1)  II.  2)  Wnit  Tor<co»p'iritlrn(>  ali(cvnieini'  Tnlxtri-utoae. 
i)  Plcuriti.«  scro-pniulrMt«  acuta;  Tub.  pulmun. 

Lunf^en-  u.  l>HrHi«ub<  riuli>'ie 

Unentwirrbare   VcrwachsiinKen    HHiinntlirlicr  Ilaui-h- 
orgaae  and  nnltiiild  kiiige  Abteaiw. 


Mciün;;itja  basilari«  tuboreuloga.  Alter  Erweiclmnga- 
lierd  im  r.  Nuetcw  MudattUL 

1)  Hochirradig«  Iiiinc«n-  a.  Damtubercnloie.  t)  Ftori> 
carditis  o.  Medluttnitfii  poral.,  Nephtitit  aeiiCB. 

InNafticit*niia  valvnlft(>  miiralis :  A««ntc<«;  StaumiKsrnTfli*' . 

11  Trachootoinlpin.  Mi-ist  jüiiKere  Kin<l»T  inK  .icr 
Ki-hwcri'ti  Form  iIit  UiiihtluTie.  Dlo  Toili-siiisa  ho 
war  iiuiiitiiiii  'lic  Dfnoi-inioiii  d.  IVoc»*«!*»;»  lu  <lio 
kleineren  Dronrliit  ii  mit  iobulüren  Fneumonieeii  ii. 
aulTallend  hfimit;  «cuto  Nephrit!«  !nit  terminaler 
Uriiinie.  Zwfi  sonst  ki.iftise  Kinder  (1  fH'lltc  inii 
Tage  darauf  entla«6«n  werden)  gingen  an  pUita- 
]ldi6r  H«ci|iaraljie  la  Qxwai». 

Schlecht  Kcnährto«.  verwahrlMte«  Kind.  DeicendirenA*r 
Croup;  Lobuläre  Poeomoni«.  Nephritis  acntai. 

MetMlaMa  ia  i.  Habdriifen.  Brschüiifung. 
Mephrtdi  aeata.  Primili«  Danatabareoloie. 


SalMcote  Pjra«roi6.  Halttple  pjmemiscbo 
Longen,  Leber  a.  NleMo. 


in 


<>i<-hwächti«-her  Mann,  der  xchou  mit  Scbätteliyöaten  ins 
Krankenhaus  kam  8nbaeQte  SapUcopjaMaie. 

Phthisiit  pulmonum.  Caehevle. 

Iluohgradig«»  Atherom  d.  OcfSene.  Eraohöpfting. 

Oaatro>BatrrItto  aeata  bei  ein<>m  8  MnniUslüud. 

Zeiträmmerung  d.  ganien  Vonlerhima;  glelebMitIg' 
complieirte  M'netar  4.  Stirabelna. 

Sttbaent«  8«plicopya«Bje. 

(liutroeiiteroslomip.  Inanition.  Cor  adiporam. 

I'neunionin  crouposa.  PeripnMkttto.  Pyeloaephriti«. 
Amyluut-Li  ber  u.  «Mils  (alte  deerapid«  Frau  aas 
dem  Armeulmaa.) 


Laparotomie:  Lömog  d.  Vorwacbaangea.  Tod  darrh 
Inaaition  a.  Morpitlnlnnna. 

Ilerniotomic;  Heilung  p.  p.  i.  Am  lt.  Tage  Apoplexia 
eerebrL  Art^rionolanMia 
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OpenttodiMttrttatik  laei/M. 


Operation 


Krankheit 


Multiple  In- 
cisionen  u. 
EröffooDg 
T.AbeeeflMD 


Naht  re«p  An- 
friachungu. 
Naht 


g    ;^  !  gebesfiert 
g  '  ^  I  oder 
I  Recidiv 


22 


2  peritjpblitiieba 

Abscsne  •*•••• 
2  tiefe  Phlegmonen  d. 

Arms  u.  d.  Hand  .  . 
2  Phlegmonen  am  Knie 
Abscessua  abdotuinia 
nach  Exatirpation  von 

BalMoen  

Blutergnit  tbar  der 

Tibia  

Hln^prgnaa  am  Ober- 
schenkel   

Absceaaus  periuei  .  . 
Eiterong  im  Becken 
SamenblueoatocaM  . 
Lymphangoitiiieptica 
am  Bein  ..•«.. 
Glutacalftbscess  .  .  . 
Bartboliuitiacher 

Abscess  

Bnnitia  praepatell. 
toppnitt*  >  •  .  .  . 
AbacesauB  eeptiHfoti 
(tub.  ?)  

Verpiterungd.AjdlUu> 

drüaeu   

P'urunculöaer  Abacesa 
am  Oeeipat  .... 
ülrai  erarie  iocpidum 
DurchachneidlUIg  der 
Vena  basüiM  und 

cephalica  

liappeowuude  am 
Oberschenkel .... 
L^penwonda  an  d. 

Stinie  

mehrfacher  conipli- 
cirter  Luxatimiebnieh 

der  Finger  

compHcirte  Fractur 
d.  Siirnbeina  .  .  .  . 


Jahteiker.  tk  <.  T«rv.  i.  Mettetaalv.  XXXT.  Jakif . 


Oeatorhen 


-  §  SP 

0»  4>  9 


«1 


1  Pjmmio. 


1  fi«paia. 


1 
1 
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Dr.  Louis  Eehn, 


UperatioQ 


Krankheit 


Incision,  Aus- 
meiatelnng 
u.  AuHkrat- 
zung  iuber- 
cu1»Ab«c«M. 


Exslirpal  ioii 
von  Ge- 
acbvfihten 


1  Qttolfelirinwaiide  d. 

oberen  Augenlids  .  . 

1  GaumendcfcctdiUes) . 

2  multiple  tub.Knochen- 
u.GeIenkerkninkungeD 

3  tnbere.  Herd«  im  Cal- 
oaneos 

1  tubero»  Fuleln  an  der 
Hüfte  

2  Tuherculosed.  Mittel- 
hand   

1  HodwttilMioalose .  . 

4  Tuberanloee  d.  Ell- 
bogengelenks .... 

9  Halsdrünentuberonlo«!' 
u.  -Syphilis  .... 

4  Mastdarm  fisteln.  .  . 
1  Osteomyelitis  humeri 
1  Peritonitistnberculosa 
I  Spina  Tentoaa  .  .  . 
1  TubercttloM  d.  oa  tU' 

boideum  

1  Tuberculoßc  d.  Sym- 
physis sacro-iliaca  . 

5  tobereal.  Abeceue  d. 
BOolienwirbelaftole  . 

2Ab5!ceHSus8ternituberc. 

2  Tuberculose  d.  Sohn- 
delknocheu  

2  Tuberculo«e  einer 

Dannbemicltaafel .  . 
1  Paoea-AbMese  .  .  . 

1  Tubcreulo^ed.Sebnen- 
schciden  der  Mm. 
perotiei  

1  Coxitis  tuberculosa  . 

I  Periehondritie  d.  Car- 
tilego  thjreoidea  .  . 

1  Tabercttt.  einer  Niere 

1  b  viierida-^tisclieBrust-^ 
druae    he\  pIiumh 
Knaben  (amljul.)  .  . 

0  Carcinoma  mammae . 


a 

S 
S 

heil 

o 

00 

gebeMert 
oder 
Rectdiv 


1 


i  2 
2 


45 


1 

u  4 


Gestorben 


^  =  s« 

«  «>  3 

5«  — 


2 


1 
2 
1 


1  Plrnriiis 
Ror<)-purii- 
leiitH  n'iib, 
imlm. 


1 

4 


1 
l 

1 
1 


i  1 
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Operstios 


Osteotomie  u. 
Oi»tectomio 


Benection 


Krankheit 


II  I  j 
2    —  (gebessert 

a  ^  .  oder  ' 
s 

OQ 


GeBtorhen 


60  ;  Kecidtv 


2  Cavernöses  Lympban 

giom.  1)  am  Obeiann 

1)  an  d«r  Hand  . 
8  Bubo  ingniiirili» 
1  Blaseadermoid  dorch 

Sectio  alt^v  .... 
1  Carcinoma  laryngis 
1  Sorcomatöse  Strama 

mit  Abio«M«n  .  . 
1  Oareinom  d.  Lenden 

gegen ^   

1  Hodc'iitulierculoae  . 
1  Tuberc.  Hautgeachwür 

am  Oberschenkel  . 
1  TubercoL  Inguinal 

dtAeen   

1  üleam  Inetica  magna 

(med.  Stat)  .  .  . 
I  CiioTidrosaroom  der 

Rippen  ..... 
1  Papilloniuta  recti  . 
1  Carcinom  d.  Paroli 

n.  HaledrOflen  .  . 
t  Lnetiiehe  Maatdarm 

atrictur   .  »  .  .  . 
1  Ulcus  durum  penis 
1  Tuhprculosia  mammae 
1  tubercul.  procese.  vor 

miformls   im  proc 

▼aginal.  peritooei . 
1  Sareom  dee  DodenH 
1  Struma  

1  Carci n om  rect if  FC r a s ke) 

2  wogen  genu  valgum  . 
1  doppelseitig  wegen 

rhachit.Verkrümmang 
d.  nnt.  Bxtcemitttan  . 
1  bei  einer  difform  ge- 
heilten KnSchelfructur 

1  beiPmctnra  pomplicat. 
comniinutiva  ornri«  . 

2  cubiti  wegen  Tal/eic.  | 
d.  Ellbogengelenks  .  I 


1 

6 


r 

'I  1 

i:  1 


34 


1 


!  1 


i  1 


I  • 
2 


5' 


1 
1 


1 

1 


2 


5»" 


1  BrMbBp%. 
1 


1  TuIhtc. 
Feriluuititi. 


i  Xub.  pulvu 


1 

2 
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Dr.  Louis  Rebu, 


Operatioo 

Krankheit 

Ii 
« 

1 

•.-» 

'S 

j= 
a> 
•x 

ffebesflert 

oder 
Recidiv 

G  estorben 

.3 

8  ootiM  wegen  Ekapyem 
4    >       >    Gaxiee  . 

1     »       »    Longen-  , 

■•  -  y 

Ii 

1 

1 

12  i 

i 
1 

2 
i 

1 

1 

1  eine;*  Metatarsopha- 
langealgeleoks  b.  tabi- 
teher  Gelenkaffection 

1 

1 

Anputatimi. 

i  Inuneti  wegen  Tuben. 
4  feneria  wegen  Tnber« 
caloce  d.  KiiegelMka 

1  pedifi  nach  Cliopart  b. 
schwerer  Qnetschuog 

8 

1  Tnb.pat». 
et  iBlMt. 

RiftitifiiüAtiD' 
Tiacbeotomie 

H«niiotonii0 

1 0«.  ueiacarpi  iV  wegen 
Ttabereoloie  .... 

1  oe.  meUMipi  II  wegen 
Tabecenloee  .  *  .  .  / 

1  Reamputatio  crnris 
bei  conischom  Stumpf 

1  Crnris  w^en  Tuber- 
culose  sämmtlicber 
EWigeleDlEe  .... 

1  eauMtacupi  II  wegen 

1  Digiti  IV  et  II  nach 

»chwerf  r  Verletzung  . 
1  Na^elphalaux  nuob 

1  ZelwBMliQiietiohang 
1  der  8  eceten  Zehen 

b.Gangraena  diabetica 
18  bei  Diphtherit  La- 
rjngostenoee  .... 

3  bei    Stenose  .infolge 
▼on  Masemcroup  .  . 

1  bei  Caioinoma  laryngis 
d  bei  Tabercoloeis  la- 
ryngis (med.  Station) 

4  Hernia  inguinal. 
carcerata 

1  Herniaecrotalisduplex 

i 

10 

4 

24 
5 

1 

3 

i 

! 

1 

1 

1 

11 
1 

1  Brieb0p(|^ 

2  Tnl».  palm. 

1  ApoulexU 

flSKMI. 

1 
l 

Laparotomie 

1  bei  DarmverHcbluas 
durch  einsehnflrende 
lleNnterialbMer  .  | 

1 
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f 


Operation 


ürethrotomia 

externa 

bectio  aha 


Krankheit 


Phimosen-  u. 
l'arapbimo- 

Incision,  Con- 

traineision 
n.  Drainage 

BiniriUiung  e. '  1 
Catgutbün- 1  j 
delsbeiSeh-  j 
nendefecten 
der  Finger 

Extra ction  v.  |  2 

Na  ff  ein       '  I 

06t  KQCKeil*  i 

marks  nach  \ 
partieller 
Entfernung 

mehrertT 
Wirbelbög. 

Ctirettement  1 
'l.  UteruH 


1  b.  DaniiTefaeUiM  d. 

Abknickung  u.Toition 
1  bei  Darm  verBchl  USB 

durch  UmschnQrung 

d.  Coecuni   durch  d. 

proces«.  vermiformis . 
1  GaitroeDteroetoinie  b. 

Cereiaoiiut  pylori .  . 

1  bei  Uleoe  TentrieaU 
mit  itarken  Verwach- 
Rungen  und  Hjdrops 
der  OellenblMe   *  . 

1  bei  Taben,  peritonei 
1  Strietai»  metbtee  . 

1  bei  Dermoid  d.  Blaset 

2  »  Krebs  d.  Blase 
1  »  Bleaewteiiieii . 

1  Dermoid  d.  Biete  (rar 
Blaaendraiiiage)    .  . 

2  Phimosis  |  med. 
1  Paraphimo-^isl  Stat 

1  bei  Hjdronephroee  . 


weg.  Narbcncontractur 
bei  Verletzung  .  .  . 


bei  Unguis  ioeamatiit 

hei  Qiietschun(7 .  .  . 
bei  Luxatio  vertebr. 
dorsal.  YllI  


Tranaplan- 


hci  Eadometritis 
chronica  .... 
bei  Verbrennung 
bei  Uleei  erarit 


1 

8  beieooetigeii  Defeeteni 


S  Ii  — 

C  J= 


1 


2 
1 


1 
1 
6 
6 


gebessert 
oder 
Kecidiv 


1 
1 
1 

I 

1  i 
2 

1 


Gestorben 


1  liiMnition. 

Cnr  ndipo- 

sinn. 

Anaemie. 


1  Inftnitfon. 

MorphinU' 
mu«. 

1 


]  Ctehexie. 


5? 


1 

2 
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102  Dr.  Louis  Heha,  Städtisches  Krankoubani. 


Operation 


Krankheit 


Exeino  Hy- 
men» 

Aufmeitse- 

lungd.l'roc. 
muetoideus 

Kntferuutig  v. 

FremdkOrp. 


Durchtreu- 
nung  der 
spannenden 
Fase  10-  und 
Muskelao- 
■fttaetAehfl» 
lotomfe. 


1  bei  Vaginiamot    .  . 

2  bei  Otitis  tnedia  mit 
Hirntjmptomen  . 

1  Nähuadel  au»  dem 

Daamenbatlen  .  .  . 
1  Sehneternodel  ans  d. 

Vorderarm  

1  Eingewaohaene*  Peip 

sariuu)  

1  bei  pes  Taro^ninns 
duplex  ...... 


3 

a  ■  ^ 
:r.  ÖD 


1  1 


Bert 
Ueoidiv 


Gestorbcu 


1  Puoujuome. 
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2,  Ki'aukeuabiheilung  des  Städtiseheu  ArmenhauseH. 

Berieht 

von 

Dr.  AUERBACH. 
Uebersicht  der  im  Jalire  1801/82  bakandelten  Kranken« 


Bestottil  ||     Auf  {I 

am  1 .  April  genommen  '  Summa. 
im.  1891/92. 


3J 


38 


19 


M. 


lOB 


W. 

74 
(«SU) 


146 


w. 
93 


Abgang 


Geheilt 

M. 


ungfheilt.  Gestorben. 


57       II  182  (31U) 


289 


38 


w. 


12 
(lU) 


M. 

53 


w. 
31 

(tV) 


M. 


W. 


Verblieben 

am  1.  April 

1HU2. 


M. 


!  20 

'20 

;{5  ' 

(4U)  1 

<i.U) 

(51-) 

50(1U)  I    84i8U)  |j40(ldU) 


w. 

"so" 


6ö(14Uj 


239(31  U) 

Uebeniolife  der  KnakheitafUle. 


Kam 

der 

iLrankheitea* 

Im  Alter 

von  J ah reu 

Eutlasscu 

60 

.2  e 
^  «» 

^  JB 

.3 

7 

CO 

1 

1 

o 

o 

1 

Uebor  60 

1 

r- 

1  " 

Geheilt 

c 

Wi 

o 

Llnfeetionekrankbeiten. 

1 

1 

! 

1 

1**) 

1 

1 

1 

5 

Hheunicit.  articu).  acutut«    .  . 

1 

1 

1 

II.  A 1 1  g  t>  in  e  i  n  k  r  a  Q  k- 

beiteu. 

1 

1 

1 

I 

3 

2 

6 

8 

3 

Chlorosis. 

1 

1 

1 

2 

1 

8 

2 

1 

Diabetes  mellitus  

2 

2 

1 

1 

Marasmus  senili»  ...... 

1  10(IUJ 

2 

4 

Iii.  iir aukbeiten  den 

Korfeniyeteiae. 

1 

1 

1 

-1 

- 

I 

10 

1 

I9(UU) 

4 

7 

8 

•)  „U"  bedeutet  die  Patienten  der  Station  flir  Unreine^ 
**)  In  dM  KfankenhaM  fltierfBhrt. 
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Dr.  Aii«rliaeh, 


der 

EnuilikeiteM* 

Im  Alter 

von  Jahren 

s 

—  tc 
o  ^ 

'S  c 

n  Ma 

>^ 

7 , 

o 

1 

1 

i 

1 

<© 

£  > 
SS 

t 

E 
E 

g 
CO 

o 

Im  — - 

-r 

/  i.  — 

f.  *  ^2 

• 

• 

Midtipl«  8el««aM  

.  r. 





- 

8 



■  ■  '1 

r- 

3(3Ü) 

— 

1 

1 



2 



Ulü) 

— 



1 





_ 



2 

2(lü) 

— 

. 

2 

— 

1 

3 

1 



2 





2 



3 

1 

1 

1 

Nctirastlicnia  fipiuaiia  .... 

 . 



1 

1 

1 







— 

1 

7 

1 

— 

3 

— 

6 

- 

— 

— 

1 

1 

'  im 

— 

— 

— 

1 

DeoMstia  apopleetiea .... 



— 

1 

1 

— 

1 

— 

1 



— 

— 

— 

21 

a(iu) 

— 

— 

— 

2 

Primäre  Verrücktheit  .... 



— 

— 

1 

- 

1 

— 

1 

— 

— 

Sccnnfläre  Verrücktheit  .  .  . 



— 

— ■ 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

iijsterieche»  Irresein  .... 



1 

1 

1 

— 

— 

1 
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Ausser  den  iu  dieser  tahellarischeu  Uebersicht  antjjezahlten 
Kranken  wurden  noch  27  Fus-*krauko  behandelt,  deren  Behandlung 
durchschnittlich  10 — M  Tage  iu  Au.sprucli  ualmi.  Pk  m  Iheii  wurden 
seit  dem  1.  Juli  18'.»1  auf  der  AsylisteiuibtheiluDg  verptlegt.  — 

Am  1.  Juli  1801  wurde  die  Station  für  Unreine  errichtet.  8ie 
besteht  aus  8  Betten  für  Mäuner  und  9  für  Frauen,  welche  auf 
4  Zimmer  vertheilt  «iud.  — 

Am  1.  Januar  1892  wurde  die  Krankeuabtheilung  um  weitere 
'^2  H(>tteu  vermehrt,  18  für  Männer  und  H  für  Frauen,  welche  im 
let/Aeu  Quartal  des  Berichtsjahres  nahezu  sämmtlich  bel^t  werden 
raussten.  — 

Die  beträchtliche  Erhöhung  der  Sterblichkeitsziffer  im  Vergleich 
2um  Vorjahre  erklärt  sich  eiuuial  ans  der  erliebliclien  Steigerung 
der  Kraukenziihl,  dann  aber  auch  besouders  aus  dem  L  iiistande,  dass 
wegen  der  daueruden  Lebei  t  iilhuig  des  städtischen  Krankenliauses. 
während  dt-r  Winterniouate  dk-  imlici  e  CJeptlogenbeit,  schwer  erkrankte 
Patieutcu  iu  dasselbe  zu  überführen,  aufgegeben  werden  musste. 
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3,  StiAUMhe  Eatblndongsanttolt  und  I^nenklfalk, 

BeriGhi 

VOR 

Dr.  VÖMEL. 


Im  Jahre  1891  wurden  aut<^euomuien  302 

Vom  Jahre  1890  übertrageu  12 


314 

Hiervon  wurden  entlassen 

289 

7 

3 

3 

und  /war  in's  Stiltlt.  Kriuikenhans  1  we^eti  IMithi«i8 

pulmonum,  'J.  uugcii  ['yatiuiie  (beide  vor  ihrer  Autiiahuje 

schon  ansserhall)  bchaudultj. 

3 

1  starb  au  Nephritis  clironicu,  üraciuu.    'J.  wurden 

iiiuiibnnd  (acute  Anaemie;  Placeuta  praeviaj  in  die 

Anstalt  gebracht. 

9 

314 

In  der  Aiwtalt  selbst  wurden  entbanden  (üicl.  16  Abortns) 

248 

12 

17 

In  der  gynäkologischen  Abtheiinng   bebandelt  (exel.  Aoibu- 

28 
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314 
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Dr.  V^inel, 


Von  betoudereu  VorkomnmisKD  kt  ferner  su  vcriflichnen: 


1.  Abortus    ]6 

2.  Künstlicher  Abort  wegen  hochgradiger  osteomalacischer 
Beckeiienge   2 

8.  Frühgeburten   15 

4.  Künstliche  Frühgeburt  bei   Pelvis  plana  rhachttica; 
Kind  am  Leben  erhalten,  Woelieiibett  Dormal  ...  1 

5.  Zwillinge;  Bämmtliche  Kinder  lebend   6 

6.  Fu.sslage ;  Kinder  lebend   3 

7.  Vorderscheitellage.    Zange  ,  2 

8.  Querlage.   Wendung  auf  den  Fuss;  Kind  lebend  .    .  1 

9.  Steiaslage.   1  Kind  todi  wvgen  Mabelsehnumrfall  3 

10.  Zange   8 

11.  VernachlSsngto  Sobalteriage.  l  Kind  (intra  partom 
gestorben)  wnrde  gewendet  nnd  extrabiri;  dae  andere 
serstückelt.  Wocbenbett  fieberfrei   2 

12.  Fh»lapeas  uteri  gravidi  Craniotomie.  Wochenbett 
normal   1 

13.  Placenta  praevia   7 


Mit  Aügnahme  dt-r  2  ^^rwälmten  Fälle,  die  in  extremis 
7,nr  Aufnahme  kamen,  machten  siinmitliclie  Mütter  ein 
normiiles  VVocbeubett  durch.  Von  den  5  in  Betracht 
kommenden  Kindern  waren  2  todte  Frühgeburten, 
1  Kind  starb  während  der  sehr  schwierigen  Wendung 
und  £xtractiou,  2  Kinder  lebend. 

14*  Eotfemnng  eines  Plaoentarrestes«   Mutter  gesund  1 


15.  Evidenent   11 

16.  Gystitis   1 

17.  Mrtrorrbagie   3 

18.  Mastitis  acuta.  Incision   3 

19.  Inremo  uteri  inveterata   1 

20.  PelTeoperitonitis  gonorrboiea   1 

21.  Endometritis   4 

22.  Tumor  abdominalis   1 

28.  Stenosia  oerrieis  uteri   1 

24,  Perineoplastik  nach  Lawson  Tait   2 


Der  hdchste  Stand  der  gleichzeitig  Verpflegten  betrog  im 
Januar  21,  der  niederste  im  November  2. 
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In  der  enten  ClaaM  «arden  verpflegt   1 

>   >   sweiten    »       »  »    5 

»    >   dritten    9        »  »   308 

814 

Die  darchscbnittliche  Aurentlmlisdauer  betrug  13  Tage* 

Kinder  wurden  in  der  ADstalt  gebwen  237 

Ausser  der  Auetalt  14 

Uebertrageu  Ton  1890    10 

261 

Davon  wurden  getnnd  entleieen  233 

In  der  Anstalt  starben  }  (grOsstenthdls  10 

Todtgeboren  (  FrQhgebnrten)  12 

Uebertingen  auf  1892   '  6 

261 


Davon  waren  Knaben  132 
MSdeben  129. 
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Dr.  Sloli, 


4*  Anstalt  für  Im  und  Epileptische. 

Bericht 

üter  di«  Zeit  vom  1.  April  1881  bis  8L  HSn  1888 

Ton 


Director  Dr.  SIOLI. 
JalireBtabelle  der  Krankenbewegung  nach  Klassen. 
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Der  Gesammtbestand  an  Kraaken,  der  im  Begiua  des  Berichis- 
jahres  bereite  erheblich  die  Zahl  der  verfügbarra  FlStee  in  der 
Änstelt  niieim^ritton  hatte,  hatte  sich  somit  am  Schlnas  des  Jahres 
am  20  E5pfe  ▼ermindert.  Diese  Vermindern ug  äussert  sich  in  den 
einzelnen  Klassen  haaptsächlich  iu  der  dritten  Klasse ;  denn  wahrend 
die  I.  Klasse  eine  Vermehrung  ihres  Bestandes  aufweist,  die  II.  Klasse 
sich  fast  gleich  hoch  gehalten  hat,  ist  die  III.  Klasse  um  27  Köpfe 
zurfickgegangeii.  Die  Ursache  bienron  liegt  darin,  dass  im  Lauf 
des  Jahres  in  Folge  von  Platzmangel  und  iu  Folge  der  durch  den 
Umbau  mehrerer  Krankenabtheilungen  erschwerten  Verhältnisse  37 
männliche  und  47  weibliche  chronische  Kranke  III.  Klasse  in  aus- 
wärtige Privatanstalten  am  Rhein  überführt  werden  nins.'^ten. 

Näheres  hierüber  wird  weiter  utiten  bericiitet  werden. 

Der  Ge8ammt/.u<^.uic^  ist  dieses  Miil  nur  um  18  Ktipfe  höher 
als  im  vorigen  .Jahr,  woraus  sich  ergeben  dürfte,  dass  die  gewaltige 
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Steigerung  der  Zugänge  in  den  verflossener)  Jahren  nnn  ▼orlänflg 
ein  Ende  erreicht  hat  und  dass  der  jetzige  Zugang  der  Bev&lkemngs- 
Ziffer  Frankfurts  (180,000)  entspricht. 

Die  Zahl  der  ganz  oder  tbeil weise  auf  städtische  Kosten  in 
Anetaltspflege  befindlichen  Krauken  betrug  am  1.  April  1891  in 
der  hiesigen  Anstalt  169,  in  auswärtigen  Privatanstalten  74,  zu- 
sammen 243  Kranke.  Am  31.  Mär/  1892  hier  133,  auswärts  143, 
zusammen  also  276  Kranke,  hat  sich  somit  im  Berichtsjahr  wieder 
um  33  Köpfe  gesteigert. 
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Dr.  Sioli, 
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Die  Tabelle  der  gesammten  Krankeubeweguog  seigt,  daas  trots 
der  grcMBeu  Zabl  der  anfgenonimeDeD  Krauken  »ich  doch  nnr  ein 
kleiner  Tfaeil  möglicherweiee  heilbarer  Seeleuetörangeo  anter  den- 
selben befindet,  n&tnlieb  etwa  28  Siänner,  d.  i.  nnd  45 
Franen  =  32^/o,  dagegen  neben  Tielen  von  Tornherein  anssichte» 
toeea  FftUen  chroniseber  SeelenstSrnngen  viele  Falle  echwerer 
Himerkrankangen. 

Von  dem  Zugaug  der  Männer  machte  die  dementia  paraljtica 
dd^lb«  Tom  Zugaug  der  Frauen  12^/«  ans  tind  fShrte  nebet  den 
gleiebfalle  besonderB  häutigen  Fallen  von  dementia  senilu  den  bei 
Weitem  grösaten  Theil  der  TodeafUle  herbei. 

Der  Vergleich  dea  Beetandes  am  Schln»  dce  Jahne  mit  dem  am 
Anfang  zeigt,  dasa  fast  alle  acuten  Fälle  die  Anatalt  im  Lanf  dv» 
Jahrea  wieder  verlaaaen  haben,  daaa  femer  aaeh  die  Fälle  ehroniaeber 
einfaeher  Fsychoaen  aich  am  Schluaa  dea  Jahrea  wesentlich  ver- 
mindert bab«*u,  daaa  hiugegen  die  Zahl  dea  Beatandea  an  dementia 
patuljtica  aogar  abaolot  gestiegen  ist,  während  die  Zahl  dea  6e* 
aammtbeatandea  wesentlich  abgenommen  hat. 
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Das  Bedärfoias,  gerade  für  diese  schwosien  Kraukheitsfallc 
darch  Erweiterung  der  geeigneten  Einrichtaugen  möglichst  voll- 
kommen so  sorgen,  trat  deshalb  immer  lebhafter  hervor  nud  f&hrte 
zu  den  weiter  nnten  sn  berichtenden  nenen  banlicheu  Anlagen. 

Die  Fälle  rein  alkoholiatiieher  &kranknng,  fiwt  nnr  anf 
Männer  beflebrinkii  betragen  bei  letateren  II**/»  des  Zugangs  der 
Maiiner  nnd  6*/»  des  Geeammtzugangs  and  blieben  somit  bedentend 
binter  der  Zahl  des  vorigen  Jahres  znrfiok. 


KrankhsitofioTm,  Alter  und  XrbUnhkiit  der  AttfjBenoQmenen. 


(ie- 

«ohleobt 

Alte 

r 

^  1 

■€ 

llinrrnntflA  1 

o 
:m 

O 

o 

1 

o 
i- 

o 

orj 
\ 

'J 

o 

O 

— -    -  -  - "  ■  r 
1.  VorüUfryebciidei-  patbo-  ji 
loffiaeher  Affeeixuitand  K 

Männer 
Frauen 

— 

1 

1 

1 

1 

] 

2.  GerabraitheBie  .  .  .  .  jj 

! 

Milnner 
Frauen 

- 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

8 

— 

2 

3^  Irresein  luit  Zwaugavor-j, 

J 

Franen 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

l 

1 

1  ^nuer 
Franen 

-1 

~l 

1 
1 

1 

1 

8 

1 

- 

6 

8 

3 

1 : 

5.  Hypochondrie  .  *  .  .  || 

Franen 

-1 

1 

1 

1 

1 
i 

2l 

1 
* 

1 

6w  Aonto  Demens  (Stupor)  .  { 

Männer 
1  Franen 

1 

- 

- 

1 

.  Mäuner 
1  Fratien 

1 

1 



1 

1 

Ii 

a  Aenie  Yerwiirtheit   .  .| 

i  Mauucr 
1  Frauen 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

9l  KadrilpAuigtpsyehaM    .  | 

1  Münaer 
1  fSnroen 

1 

1 

2 

1 

I' 

10,  Aenti  yecffleictbeit  .  .  | 

1  Mttimer 
1  Franen 

2 

1  ^ 
11 

1 

7 

2 
2 

2 

7 

24 

!  4 
i  16 

11.  Acute  8tuporö8»'  Vfi  ruckt- 1 
hfdl  ^tCatotonie)  .   .  .1 

'  Männer 
1  Franen 

2 

^1 

 1 

. ; 

Männpir 
Franen 

1 
2 

1 

1 

2 

t 

1  1 
1  2 

( 
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Alter 

eS 

P 

D  ia  j;  n  0  8  e 

Ge- 

o 

CA 

1 

§5 
1 

o 
•«f 

1 

o 

o 

1 
1 

o 
t~ 

1 

i 

E 

CO 

:i 

e  t 
1 

o 

f— 1 

o 

o 
-* 

o 

s 

o 
r- 

M.|Fr. 

13.  IlyäteriRchcfl  Irresein  .    .  |  j 

1 

Münner 
Frauen 

- 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

'  1 

l_ 

U. 

Chronischo  Verrücktheit  1 

Männer 
Frauen 

1 
1 

4 

3 

8 
6 

f; 
ü 

3 
4 

— 

1 

23 

,1' 

1-1 

Uk 

Originäre  Verrncktheit  .  1 

Münner 
Frauen 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

16. 

Periotliscbo    Manie    .  .| 

Männer 
Frauen 

1 

1 

2 

1 

17. 

Circuläres  Irresein     .  A 

Männer 
Frauen 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

1 

3 

1 

2 

18. 

Chronische  Demenz    .    .  j 

Männer 
Frauen 

1 

2 

1 

2 

4 

1 

3 

— 

— 

4 

10 

3 
5 

19. 

Erblich  (lc>(enerative  1 
oecienstorung        .    .  | 

Männer 
Frauen 

1 

1 

— 

1 

20. 

Imbecillitilt     leichtesten  1 
Graden  (Moral  insanity)| 

Männer 
Frauen 

4 

3 

4 

— 

1 

— 

— 

7 

5 

7 

5 

21. 

Chronische    Verrücktheit  j 
auR  Moral  insanity  .    .  ( 

.Männer 
Frauen 

■- 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

1 

22. 

Kinfache  Irabecillität  .    .  { 

Männer 
Frauen 

1 

— 

— 
2 

— 

— 

— 

1 

2 

1 
1 

23. 

Männer 
Frauen 

2 
1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

3 

S 

24. 

Dementia  puralytica  .  .1 

Männer 
Frauen 

— 

3 

16 

6 

21 
6 

7 

5 

— 

— 

47 

17 

91 

7 

Männer 
i'  rauen 

1 

1 

26. 

Diflscniinierte  Sclerose  .1 

1  Münuur 
'  Frauen 

1 



— 

— 

1 

27. 

Dementia    aiw    Gehirn- J 
hcrderkranknngen  .  .| 

'  Männer 
r  rauen 

1 

1 

2 

2 

8 

0 

s 

28. 

Dementia  HcniliR    .    *  '| 

Männer 
Frauen 

2 
3 

3 
5 

5 

8 

1 
S 

29. 

Delirium  acutum  .    .  .{ 

Männer 
Frauen 

1 

■ 
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Gö- 
sch locht 

Alter 

a 

»  *<*'  ^   f-i  V  W 

o 

1 

o 
I— < 

IS 

li- 

LS 

1  ^ 

M 

!« 
Q 

3ü.  Chorea  gravis  ....  1 

Männer 
Frauen 

1 

1 

— 

■ 

n 
£ 

1 

Sl.  IVsoinatiM^e  NeurofM;- 1 

MAoner 

_  _ 



2 

_ 

_.  . . 

Frauen 

— 

— 

— 

• — 

1 

1 

1 

1 

— 

♦ 

1 

O  1 

Frauen 

8 

4 

8 

'i 

— 

14 

6 

( 

^  Ujsteroepilepsie    .  .  .| 

Frauen 

I 

2 
1 

1 

- 

■ 

- 

4 

1 

o 
1 

«1^  Üalihum  tremeD«  .  .  J 

1 

Hänuer 
Fmuen 

— 

1 

3 

1 
i 

1 

— 

2 
1 

35.  Acute  ulkohoUstisciie  Vui  - 1 

Männer 

l 

•) 

1 

Ii 

i 

Frauen 

S5.  Clirou.  Alkohol iüiu US  unJjj 

Mftnner 

3 

8 

6 

4 

cbron.alkob.Verrficlctb.  1 1 

Frauen 

Mäuiici 
Frauen 

-1 

2 

2 

1 

ZuMunman  .   .  | 

25 

53  1 

78 

6B  1 

32 

1 

148jl39| 

155 

Nach  der  «weiten  Tabelle  finden  sieli  unter  den  insgesammt 
Anfgenommenen  55^/«  erblieh  Veranlagte.  Nur  bei  20  Kranken 
biteben  diese  FamilienTerhältnisse  gänzlich  unbekannt.  Je  genauer 
freilieh  die  Nachfragen  angeetellt  werden  konnten  nnd  je  mehr  die 
Angehörigen  eich  selbst  dafür  interemirten,  desto  häufiger  wurde 
wenigstens  eine  Familienaolage  in  einselnen  Zweigen  nachgewiesen. 
Die  Zahl  der  erblieh  Veranlagten  stimmt  fast  genan  mit  der  in  den 
letzten  Jahren  beobachteten  fiberein. 

Soweit  ausser  der  erbliehen  Anlage  andere  Ursachen  der  Geistes- 
krankheit bekannt  geworden  sind,  betrifft  dies  besonders  die  dementia 
paralytica,  bei  der  in  23  Fällen  der  paralytischen  Männer,  also  in 
50^/o  der  Fälle,  lues  bestimmt  in  der  Vergangenheit  nachgewiesen 
worden  ist. 

Alkoholmissbrauch  hat  bni  24  Müniicrn  un<l  4  Fraiuu  ciiuMi 
westatlichen  Eiufliiss  auf  die  Entstchaug  der  CjeisieskrankiMit 
ausgeübt. 
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Ferner  waren  von  entwheidendem  Ginflins  auf  die  fintetehnng 
der  Geisteskrankheit: 


Pnerperinm  .... 

In  9  Fällen 

Lactation  .... 

» 

2  > 

Tranma  capitis    .  . 

> 

6  > 

Einzelhaft  .... 

1  Fall 

Arteriosklerose  .    ,  . 

» 

1  » 

Schwerer  Darmkatarrh 

» 

1  > 

Nephritis  .... 

4  Fällen 

Typhus   

> 

2  > 

Phthisis  pnlmonnm 

2  » 

Inflnensa  .... 

» 

1  Fall 

Dnter  den  282  Änfnahmen  finden  sich  15  Doppelanf nahmen, 
die  sieh  anf  14  Kranke  vertheilen,  da  eine  Kranke  im  Berichtsjahr 
3  mal  anfgenommen  ist. 

Ferner  hefinden  sich  nnter  den  ührig  bleibenden  267  auf* 
genommenen  Kranken  75  Kranke,  die  bereits  Mher  in  Irren-An- 
stalten hehandelt  worden ; 

frnher  einmal  in  eine  Anstalt  anfgenommen  48 
»     2mal     »    »       »  »  10 

»       »  »11 
>       »  » 


» 
» 


3  > 
4» 
6» 

8» 


» 
» 
» 


» 


10  > 

11  » 

12 


» 

» 


> 

» 


» 
» 


tdmm.  Veirfickthrit« 
KiitwHetianfitHeh.) 

(cliron  n<  iin  n^  mit 
l>oriu«i.  Aufrttguntni- 
zustHiitlen). 

1  PeriodlMsbe 


1  Epfk'i'si«*. 

1  Moral  iotanitj  mit 
^  MArpliMsBM. 


Die  Krank heitsdaiier  vor  der  Aufuahmc  betrug 

—  8  Tage     in  40  Fällen 
8  Tage    —  1  Monat    »  28  » 
1  Monat  -    G  Monate  »   38  » 
über  6  Mouate    »  142  » 
angeboren  »20  * 
nnbekannt  »15  > 

Somma  283  Fälle 
Hiemach  ist  die  Zahl  der  ganas  acuten  Falle  ^  8  Tage  Dauer 
sowie  der  noch  siemlich  frischen  —  6  Monate  Dauer,  in  den  letxten 
Jahren  trots  der  erhebliehen  Vermehrung  des  Zugangs  lAwa  gleich 
geblieben,  gestiegen  ist  hauptsächlich  die  Zahl  der  chronischen  Fälle, 
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TOD  denen  iiaturgemäss  sich  viele  noch  Jahre  lang  drausseu  erhalten, 
l»»  öffentliche  Stüiuiigeu  oder  l'nfiihigkeit,  sich  Helb.>,l,-t;uidig  v.u  er- 
halten, sie  der  Anstalt  zuführen.  Von  letzteren  fällt  dann  freilich 
eine  grössere  Zahl  auch  dauernd  der  Anstaltspflege  auheiin. 

Von  den  282  Aufnahmen  wnrden  '.vä  durch  das  Kgl,  Poii/x'i- 
präaidiuni  eingewiesen,  189  durch  den  Director  selbststäuJig  auijge- 
öouiraen,  der  hierzu  unter  eigener  Verantwortnng  befugt  ist. 

In  Frankfurt  geboren  waren  von  den  in^esammt  Aofgenom- 
uwnen  nur  4;i,  die  üebrigeu  auswärts. 

Ihrou  Unteratützungswohnsitz  hatten  in  Frankfurt  Hi-huigt  Uio,  von 
24  war  derselbe  noch  nicht  festgestellt,  die  Uebrigen  liatteu  ihn  auswärt«. 


Gurichtlioli  beitrafi:  waren: 


Nr. 

Vergehen 

1 

Beatraftingen 

■ 

Krankheit^forra 

i 

HuhoütrtriinL'  Trimlcpii- 

a{)  mal    mit    Haffc  und 

pAriAdiAfihA  M&niB 

heit,  Bmlrohuug 

( iefänguins 

2 

Betteln  u.  Widerstaiul 

6  Wochen  Gefö^ngniss 

Chronische  Verrücktheit 

3 

ßettölD,Diel)Htiilil,Siich- 

•>  mal  mit  (iefangniss 

Dementia  paralytica 

beteb&diguDg 

4 

Betrog  und  Diebstahl 

8  Jahre  (JefUngnisa, 

Moral  insauity 

6  Jahre  Zuehthaot 

h 

Körperrerleliiing 

2  Monate  Oefuugula« 

Dementia  paraljtica 

6 

Beleidigung 

Geldstrafen 

Quenilantanwahn 

7 

l'nfug,  Haufffiedens- 

Gerängoist 

ChroniteheYerrDeltthelt 

hraeh 

8 

KuppeM  und  Etliche 

Geflhignias 

Dementia  paralytiGa 

NimcoHuigabe 

9 

Hehlmi 

U  Tage  GeflIngniM 

Cbron.  Alkoholtimus 

10 

UrkundtoflUaehoog' 

4  Woeben  OeAngniss 

Aeute  ballnein.  Ver- 

rOeltbeit 

11 

Betrag 

6  Mooeto  OeOngniM 

ChroniaeheVeirOoktheit 

12 

l-'nter^chlilgllllg,  IKeb- 

8  Monate  GettagaiM 

ChroniMhe  Verrfloktbeit 

Rtabl 

13 

r>iel)stahl  und  Körper- 

7  Monate  Gefltagnias 

Acute  alkoholiatiscbe 

verldtaniig 

Yerrflcktbeit 

Von  den  TontelieDdeD  Fällen  haben  die  von  1 — 8  höchst  wahr- 

tcbeinlicb  ihre  Sirafthaten  schon  nnter  dem  Einfloes  der  Geiatea- 
^bheit  aoegeObt»  bei  denen  ?on  9^13  lieea  eich  dies  nicht  nach- 
weiseo,  dagegen  war  ?on  Letateron  einer,  No.  10,  anter  dem  EiDflaaB 
dcf  fiiDielhaft  im  Gefängniae  erkrankt  nnd  wnrde  gesund. 
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lu  Uiitcrsiichaiijur  hatten  sich  vor  der  Aufnahme  befoDdeo,  warau 

aber  ohiuAVeiteres  wegen  äugen fällij^erGeistesknitikheitfireigekoiumeD. 
l  wegen  Verbrechens  gegen  die  Sitttiehkeit  (chroo.  Verrücktheit) 
1      >     mehrfacher  Betrügereieu  (moral  iusanity) 
1     >     liederl  iciu' 11  Lebenswandels  nod  arbeiisscbeaeu  Unihertreibens 

(uiunil  in-auity). 

Zill  IVubachtuug  und  Begutachtung  waren  der  Anstalt  von 
Seiten  der  ijütatsanwaltschaft  3  Personen  übergeben  worden,  von 
denen  2  Fülle  wegen  einfachen  Betrugs,  1  Fall  wegen  Bfisehand* 
luug  ciucb  augenommeneu  Kindes  in  Untersuchung  standen.  Zwei 
der  Untersuchten  wurden  nach  erfolgter  Begutachtung  wegen  con- 
statirter  Geisteskrankheit  ausser  Verfolgung  gesetzt.  Der  Dritte, 
gestündigt  r  Alkoholist,  bot  in  der  Anstalt  kaum  nachweisbare  körper- 
liche Slöriui^fi'ii,  (lio  sich  eben  so  ^nit  auf  chronischen  Älkoholismus 
wi«»  auf  bef^inninde  dementia  paialytica  beziehen  Hessen.  Den  An- 
lass  zur  I3(iol)aLhtuug  seines  Geisteszustandes  hatte  ein  Aufall  ge- 
geben, der  im  (iefäugniss  aufgetreten  war  und  der  einem  solchen 
vun  delirium  tremens  sehr  ähnlich  war.  In  der  Anstaltsjiflege 
besserte  sicli  das  Gesammtbefinden  sehr  sehuell.  l)er  l  iitersvielite 
unisste  daiiei  dem  Slaatsauwalt  wieder  übergeben  werden,  olme  ilass 
eine  bestimmte  Geisteskrankheit  const  itirt  werde.i  konnte.  Im  Ge- 
fänguiss  traten  aber  sodann  neue  Anfälle  auf,  die  nebst  Zunaliuie 
der  körperlichen  Störungen  die  Diagnose  der  dementia  paralytica 
sicher  maehten.  Da  ereignete  sich  in  der  SLialkutninersit/niiLj.  zu 
der  der  Unterzeichnete  ah  Sachverständiger  berufen  worden  war,  der 
merkwürdige  Fall,  das.s,  che  ein  sachverständiges^ Gutachten  erfordert 
wurde,  der  Beklagte  auf  Autrag  des  Staatsauwalts  von  der  Anklage 
als  unschuldig  freigesprochen  wurde. 

Ueber  den  Civilstand  und  die  Confession  der  Aufgenommeneu 
geben  die  beiden  folgenden  Tabellen  Aufschluss. 

Zugang 

nach  dem  Civilstand  oaeh  den  Confeesionen 


CiviUtauil  >i 

f 

Männer 

c 

Ii 

J 

1 

1 

^  g 

1 

Contessiou  J 

1 

Miinucr 

Fruueu 

^  m 

ledig  

62 

5'.t 

121 

evnngel.  u.  reformirti 

87 

81 

▼erheiratbet  .    .    .  ^ 

73 

53 

12(i 

kathob.sch  .    .    .  . 

39 

38 

t  < 

verwittwet.   .  .  . 

8 

2'» 

33 

israelitisch  .    ,  . 

15 

IG 

31 

geKhieden.  ■ 

n 

aodere  lk>nfes'-in' 

Summa  || 

Ii 

1« 

139 

1 

... 

Summa 

1  143 

139 

1 
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Die  Uerufsarteu  der  AafgeDommeuou  gehen  aus  der  folgenden 

Tabelle  hervor. 

Zugang  aseb  den  BentHmrlen. 


Im  Benif 

Deren 

Im  Beruf 

solbst- 

Fra  ueii 

selbst- 

htilndige 

und 

ständige 

Männer. 

Töchter. 

Frauen. 

-----                   -   =  '  • — ■ — ■  

—  

23 

r  ' 
13 

— 

7 

8 

— 

Tecfaoiker,  Banmeiaier,  ManTermeitter  .  .  . 

6 

3 

— 

Kftnstler,  Gelehrte»  Lehrer,  Aente  .... 

7 

2 

— 

2 

1 

Ilund  werker.  Wirthe,  Photi(^raphen,  Litho> 

44 

33 

— 

5 

8 

— 

Sebudderinnen,  Nftherinnee,  Koch-  tt.Patefraiies 

— 

— 

23 

7 

8 

7 

7 

3 

2 

Pfründner  und  Aruieiii>fleglinj;e  

1 

3 

Kellner,  Kuiacber,  Knechte,  AusUiufer,  Tag- 

26 

6 

6 

DienatmSdeheii,  KammeijoDgrenit  Bonnflii, 

23 

2 

5 

1 

Summa  . 

143  ^ 

7» 

90 

A  b^^ang: 

Die  Zahl  der  Genesenen  ist  v erbaltoieeniässig  klein,  doch  wurden 
an  den  Begrif}'  genenen  die  scbürfstea  Masssiäbe  aiig«  iigi,  z.  13.  alle 
nur  vorübergebend  von  periodiBehen  Störungen  Genesenen  z\x  den 
Gebesserten  gerechnet. 


Die  Genesenen  und  Gebesserten  zusaniiuen  betiiifren 

48  M.  =  15,6>  u.  51  Fr.  =  lü,/;o  des 

Gesaiuiutabgangs. 

Die  üngebeilten    77   ^>    =  25  ",o  x.  71)    >    =  25,6  V 

>  Gestorbenen    33  >   =  10.7^  »  20   »    =  6,&°/o 

01,3 '>  48,5  > 

Die  Gestorbenen  zasammeu  machen  12,9  V  der  iusgesamiut  Ver- 
pflegten ans. 
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Die   Aufenthaltsdauer  der  Geneseneo  In  der  AustaH  betrüg 

durcbscbuiltlich  1  Muuat  6  Tage. 

Von  eleu  lö(i  ;il>  uugelieilt  Eutlas.senen  wurden  eotlasseu: 

In  die  eigene  Fainiite    17  M.  2U  Fr. 

iu  eine  andere  Austalt  57    i>   59  > 

Entwichen  sind  i   *  —  » 

Von  den  Kutwicheneii  wnrde  ein  Mann  nach  mehrtägigem  Um- 
hervagubnmliren  aus  ü.iycj  u  wieder  in  die  Anstalt  gebracht,  ein 
iindtMer  Idieb  vom  freieu  Ausgang  fort  in  .seiner  Familie,  die  ihn 
8}';ih'r  in  i-iije  i^rivatanstalt  brachte,  ein  Dritter,  ein  Querulant  ohne 
Im  kiiuute  Heimath,  wurde  iu  Öachseu  aufgegriffen  und  der  dortigeu 
Oeiueinde  vom  bieeiigm  Arnieuamt  übergeben. 

Von   den   in  asul Anstalten   Entlassenen  schieden  au»  der 


städtischen  PHege  aus  und  wurden  überführt. 

M. 

Fr. 

nach  der  Anstalt  des  Keg.-Jbez.  Wiesbaden:  Eichberg  .  , 

9 

3 

»      )>       »       >          >        Cassel:     .    Hayna      .  . 

1 

>    den  Hessischen  Anstalten    .   .    ,   .   Hepitonheim  . 

2 

>      »          »             »          .    •    ,    «    Uofheim    .  . 

3 

*     »   HAyeriechen     »         ....    Werneck  .  . 

1 

>     »          »            »          ....  Klingenmiloster 

I 

>      »          >             »          ....  Kaufbeuren 

»     »    Württemberg.  >          ....    Winnenthal  . 

»    der  Badischen  Anstalt        ....  Heidelberg 

»   den  Franssischeii  AnstalteD  ....  Andernach 

»     »          »            »       ....   Schleswig  .  . 

»   aosfiliidiBchen  Inenanstalten  in     .   .   ^Vien   .    .  . 

»            »                  »          »       .    .    England    •    .  ' 

>           >                >         »      .   .   GatizieD    .  . 

1 

Ins  GefingoisB 

In  die  Eintbindung^an.staU 

1 

20  12 


Zur  weiteren  Verpflegung  aaf  Kosten  der  Stadt  wurden  in  aus- 
wärtige Anstalten  fiberf&hrt                                      IL  Fr. 

Alezianeraastalt  Crefeld         15  — 

>  M.  Gladbach  22  — 

Anstali  der  Dnatinerinnen  in  Nenss  .   .    s=  32 

Anstalt  der  Schwestern  s.  b.  Joseph  in  Kiedrich  .    -  ] 

Zusammen   37  47~ 
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Am  1.  April  v.  J.  betrug  der  lU'staiul  von 

Kranken  in  auswärtigen  AnHtalten  in  Aachen  .    .  13  — 

»    Crt'feld   .    .  9  — 

»  Kit^driuh     .  —  28 

»  Huuclorf      .  —  18 

in  einigen  anderen  Anstalten  —  6 

Bomii  bitte  am  Sobltus  d.  J.  dar  Bestand  atftdtischer  Kranken 

aoawftrte  betragen  59  • ,  99 

In  Folge  lalilieieber  Abgänge  dnreh  Tod,  sowie  roebr- 

&eber  ZnrSekTerbringongen  betrog  er  aber  nur    .   54  89 

8a.  148 

Die  bedeutende  Steigeroog  dieeer  meist  weit  von  Franbfort  ent- 
fernt nntergebiacbten  Kranken  Uese  das  Bedarfniai  bervortreten, 
aufib  diese  Kranken  regelmiasiger  irrenärstlieber  Anfricbt  von  Seiten 
der  Stadt  an  unterstellen.  Es  wnrde  mitbin  awiseben  dem  st&diiscben 
Armenamt  und  dem  Pflegamt  der  Irrenanstalt  am  1.  April  d.  J.  ein 
Vertrag  gescblossen  nacb  welchem  der  Director  der  bieeigen  Irren- 
anstalt die  Oberanftieiht  3ber  alle  auswärts  nntergebraobten  stidtieeben 
Geisteskranken  an  f&bren  babe  nnd  dnreh  jftbrliehe  mehrmalige  In- 
epeetionsieisen  nnd  einiafordemde  Berichte  von  den  betrefienden  An- 
stalten diese  atisübe.  Das  Besoltat  seiner  Befisionen  hat  er  dem 
Magistrat  in  berichten.  Seit  Ycrgangenem  Herbst  ist  hiermit  be- 
gonnen. 

Da  sich  der  detiuitiveu  Kegeluug  der  Unterbringung  der  chro- 
nischen städtischen  Kranken  zur  Zeit  noch  mancherlei  Schwierig- 
keiten iu  dan  Weg  stellen,  numcutlicb  die  Regelung  des  Verhilltni.sses 
■/AI  dem  Regierun^bexirk  Wiesbaden,  so  wini  für  die  nächsten  Jahre 
noi'h  bei  der  einmal  eingeschlagenen Maabsre^t-l,  uänilich  diese  Kranken 
nach  auswärtigen  Anetalten  zu  verbringen,  verblieben  werden  müssen, 
wodurch  der  hiesigen  Anstalt  der  Charakter  der  Heilanstalt  und  die 
Möglichkeit,  allen  Ansprüchen  au  Auluahnien  gereciit  zu  werden, 
gewahrt  wird.  Doch  ist  von  der  Stadt  selbst  ausgesprochen,  dass 
diese  Maaseregel  nur  den  Charakter  eines  Provisoriums  tragen  soU. 

Die  Tabelle  der  Todesorsachen  gibt  über  51  Todesfälle  Ans- 
knnft;  34  derselben  betrafen  B[rankheitsfalle  tou  dementia  paralytica 
und  dementia  senilis,  bei  denen  der  Tod  im  normalen  EndTerlauf 
der  Qebimkrankheit  eintrat,  in  einigen  FftUen  darch  lobnlare  Pnen* 
monie  bescbleanigt.  5  Fälle  von  nmschriebenen  Himerkranknugen, 
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Tomoren  etc.,  iowie  2  Falle  yod  ürainie  kamen  in  Folge  der  psychi- 
sclieii  Ersebeinnngen  ihrer  Krankheit,  Delirinni,  Aphasie  etc.  zur 
Behandlang  nnd  erreichten  den  Tod  als  Folge  ihrer  Gehirnkraiiklieit. 

Unter  den  äu^^erst  .stürmischen  Kr.-^cheinunrren  eines  delirium 
acutum  und  den  diefsenn  vielfach  iilmlielini  einer  chorea  p^ravis  er- 
lagen 3  Frauen  binnen  wenigen  Tagen,  eine  davon  mit  dem  Befund 
einer  endocarditis.  Die  beiden  an  delirium  potatorum  erkrankten 
lind  gestoibeueu  Männer  litten  gleichzeitig  an  einer  croupösen  Pneu- 
monie, die  der  eine  schon  mit  zur  Anstalt  brachte,  wahrend  .sie  sich 
bei  dem  anderen  in  den  ersten  Tagen  entwickelte.  Es  bleiben  somit 
nur  5  Fälle  einfacher  Psychosen  übrig,  die  an  hinsngetreteDen 
Krankheiten  gestorben  sind. 

Hiervon  ist  ein  Fall  einer  Apoplexia  erlegen,  ein  Fall  von  stnpor, 
der  psyehiteh  geheilt  war,  einer  HerzinsnffieieDs,  ebenso  ein  Fall 
voD  acnter  alkobolistisebflr  Verrücktheit,  bei  dem  tieh  ein  cor  bovi- 
nam  entwiekelt  hatte. 

Endlich  ist  der  Fall  von  Melancholie,  der  mit  florider  Phthise 
aar  Anstalt  kam,  derselben  bald  erlegen,  wahrend  der  andere  Todes- 
fall Ton  Phthise  einen  huig|fthngen  Bewohner  der  Anstalt  betraf. 

Erwies  sich  hiernach  der  üesundheitjjzustaud  der  Anstalt,  was 
Todesfölle  au  intercurrenten  resp.  in  der  .-Xustalt  ei  woi  uenen  Krauk- 
heiten  anbetrifft,  recht  günstig,  so  weist  die  Liste  der  kiirperiichen 
Erkrankungen  im  Ganzen  gleichfalls  ein  günstiges  Bild  auf. 


Krankheiten 

M. 

Fr. 

Ausgang 

Innere. 

i 

i 

1 

geheilt. 

'  1 

in  I^ehandlung  geblieben. 

4 

1 

gestorben. 

gtisiorben. 

1 

geheilt. 

Nepbi-itia  intcrstitiali«  .   .   .  . 

15  festorben. 

1  3 

H 

1 1  K^heüt 

1 

geheilt. 

Kndocjvrditi«  

1 

«^es'torVicn. 

\  ' 

\ 

gelitiilt. 

3 

1 10  geheilt. 

(  l  blieb  in  Befaandlung. 

Digitized  by  Google 


124 


Dr.  Sioli, 


Krankheiten 

Fr. 

,  .  ... 

Ausgang 

• 

2 

geheilt 

2  gestorben. 

8 

1 

ti  entlassen. 

2  an  Taratysc  gestorben. 

Aeusseret 

2  geheilt. 

8 

6 

1 1  an  Pnettin<niie  gestorben. 

|8  geheilt. 

Carbuokel  

1 

•rehüilt. 

lu  an    i'iuMiuionia,  ParaljM, 

1  e 

11 

j 

Ü 

Urämie  gestorben. 

1  entlasseo. 
9  geheilt 

Erysipel  

3 

gehuilt. 

geheilt. 

1 

geheilt. 

1 

1 

geheilt 

1 

— 

geheilt 

1 

geheilt. 

Syphilid  

1 

geheilt. 

1 

geheilt. 

1 

— 

in  Behandluug  gebliubuu. 

— 

1 

io  bebandluDg  gebliebon. 

Y  e  r  1  u  l  £  u  11  g  c  a. 

Schwere  Schnittwunde  am  Hals  . 

1 

an  GehirnU&hmuog  gestorben. 

»            >     an  d.  Ellbogen 

1 

— 

geheilt. 

»              »       am  Uuterleib 

2 

— 

1  an  Herz  Verfettung  gestorh^ 
1 1  an  Uirnlftbnrong  geetorhen. 

Schwcieio  KratzwundeD  an  Kopf 

2 

geheilt. 

Biäswtinden  un  den  Fiugero  .  . 

1 

geheilt. 

2 

gehttli 

Froctur  einer  Ungerphalanz  . 

1 

geheilt. 

3 

geheilt. 

Vou  Iiifectionskraukbeiteu  fällt  vor  alleu  die  Luugeutubeiculuse 
auf,  die  in  1>  Fäiieu  zur  Behaiidlung  kam. 

Nur  2  tlerselbeu  betrafen  Kranke,  Uie  seit  längerer  Zeit  in  der 
An^italt  verweilen;  von  ihnen  ist  einer  gestorben,  eiiuT  anscheinend 
genesen.  Die  7  übrigen  wurden  schwer  krank  zur  Anstalt  gebraclit 
und  verlicssen  dieselbe  znm  Theil  wesentlith  gebessert.  Durch  sorg- 
iältigstc  Isoliruiig  der  Erkraukteu  und  Desiufectiuu  der  iiuuuie  be- 
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strebten  wir  uns,  anneheuMBd  mit  Erfolg,  weiten  Anetedrangen  m 
▼erlisten. 

VoD  den  aodereii  £rankheiteii  erscheineD  erw&hnenswerth  die 
Dftrinkatarrhei  die  hanpiilcblieb  bei  deo  Paralytikern  in  Folge  Yon 
VerwhliDgeii  aller  möglichen  Gegenatinde  sieh  einitetlten,  die  jedoch 
doreb  atrengite  Diftt,  meist  mit  Isoliren  verbunden,  aar  Heüung 
gebivcht  werden  konnten. 

Bei  der  enormen  Decabitasge&far  der  vielen  Gehirokranken  er- 
scheint die  beobachtete  Zahl  der  Fälle  von  Decnbitu:),  bei  der  aaeh 
über  den  kleinsten  Üecubitus  Buch  geführt  wird,  nicht  zu  hoch, 
auch  gelang  es  mehrere  zur  Heilung  zu  bringen,  und  es  führte 
keiner  direct  den  Tod  herbei. 

Die  6  bei  den  Frauen  beobachteten  Fälle  von  l'blegmonc  ge- 
hören einer  kleineu  infectiösen  Epidemie  au ,  die  sich  in  einigen 
der  alten,  dnrch  gänzlich  verrottete  FussbÖden  mit  den  rjefahrlich- 
sten  Infectionsherden  sich  auszeichnenden  Zellen  entwickelt  hatte. 
Es  waren  zum  Theil  recht  hässliche,  sofort  zu  tiefen  Eiterungen 
führende  sich  schnell  entwickelnde  (4ec(  ii  wilre,  die  nur  einer  sehr 
energischen  antiHej»Ü8cheii  iieliHiuUung  wn-hen. 

In  ilen  aUeu  Zellen  wurde  reparirt,  was  zu  repariren  war.  Im 
Laofe  des  Jahres  92  kommen  die  neuen  Zellen  in  Gebrauch. 

Die  4  Fälle  schwerer  Schnitt  wunden  betrafen  3  Kranke,  die 
sich  in  selbstmörderischer  Absicht  tiefe  Wunden  an  verscliiclcnen 
Korpcrtheilen  vor  Betreten  der  Anstalt  beigebracht  hatten,  l^^in 
Kranker  brachte  sich  dieselben  in  der  Anstalt  mit  einem  zerschlageneu 
Glas  bei,  wurde  jedoch  an  d&t  Aosfdhraug  des  Selbetmordee  ge- 
bindert nnd  geheilt. 

Die  Bisswonden  brachten  sich  Paralytiker  selbst  bei,  einer  ver- 
zehrte in  einer  Nacht  3  Finger  seiner  rechten  Hand.  Von  den  2 
Oihaematomen  ist  eines  jedenfalls  anf  Selbstverleizung  des  sich  heftig 
g^^n  die  Ohren  schlagenden  Kranken  zarückzuführen.  Das  andere 
fand  sich  bei  einem  Privatkranken,  dessen  Wärter  linkshändig  war, 
am  lohten  Ohr;  der  Wärter  wtirde  entlassen. 

Trotz  der  grossen  Zahl  schwerer  selbstmordsüchtiger  Kranker 
ist  in  diesem  Jahr  kein  Todesfall  durch  Selbstmord  zu  verseioboen. 
Die  oben  geschilderten  schweren  Selbetverletsnngen  jedoch,  bei  denen 
die  betreffenden  Kranken  sieb  in  Yoller  Tobsoeht  be&nden  nnd 
ihren  Verband  mit  aller  Gewalt  absorsissen  ?enoobteD,  machten  bis 
%nr .  Heilong  die  Befestigung  der  Kranken  im  Bett  mittelst  der 
Zwaagijacke  n5thig,  nm  sie  am  Abrassen  des  Verbands  nnd  Anf- 
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wtiima  der  Wunden  sn  Terhindern.  Es  moesto  so  dkaer  Maaaaregel 
anaBerdem  in  Folge  heftigsten,  üi  keiner  anderen  Weise  m  be* 
kSmpfenden  Triebes  sar  SelbaUerletsong  dareh  sieh  Abbetssen  der 
Finger,  sich  serfleisehen,  ferner  wegen  einer  die  höchste  Lebens* 
gefahr  herbeiföhrenden  nnstillbaren  Diarrhoe,  die  dareh  Ver- 
sehlingen  aller  Gegenstände,  .sogar  des  Bettieogs  ond  abgebissenen 
Strohs  resp.  Rosshaare  herbeigeführt  wurde,  endlich  w^en  eines 
durch  unbesiegbares  tobefichtigee  ümherrasen  berbeigeführten  lebens- 
gefährdenden  Marasmus  mehrere  Male  geschritten  werden,  aat&rlieb 
stets  unter  den  sorgfältigsten  Kanteleu  und  genauester  Srstücher 
Controle.  Im  Gänsen  wurde  diese  Maassregel  bei  13  Kranken  und 
zwar  in  der  Dauer  von  je  5 — 7  T^en  angewandt.  Wenn  es  sich 
dabei  aoch  durchgehends  nm  Fälle  vou  dementia  paralytica  handelte, 
bei  denen  also  der  Tod  doch  unvermeidlich  ist,  so  erscheint  es  doch 
als  Pflicht  d»'.s  Arztes,  mfoi^ien  die  /wischciitretendfii  Störungen,  die 
das  Lubou  des  Kranken  uocii  schneller  ht'drnheii.  allo  erfindlicheu 
Mittel  anzuwenden,  nm  das  Leben  so  lau^e  als  niötrliLh  zu  verlangern. 

Ausserdem  mu^te  von  Sondeufütterung  iii  Folge  intensivm* 
Nahrungsverweigerung,  die  8  Tago  überschritt  und  d;us  Lehen  iu 
nahe  Gefalir  hnichto,  bei  9  kiauken  Geljrancli  gemacht  werden. 
Auch  in  dieisom  Fall  betraf  die  Maassregel  vorzugsweise  raralytiker, 
die  ja  in  allen  kraukhalien  Handlungen  die  hartnäckigsten  und  die 
massluäesten  sind. 

Tu  allen  Fällen  hatte  diese  wie  die  vorher  geschilderte  Zwangs- 
maassregel einen  heilenden  Eiiitlu.ss  auf  die  intercurrente  körperliche 
Erkrankung  und  einen  derartig  kräftigenden  Einflnss  auf  den 
kör{>erlicheii  Zustand,  dass  die  Kranken  es  wieder  zur  ¥ölligen 
körperlichen  h)rholnng  brachten. 

Auf  der  anderen  Seite  wurde  durch  positive  Veranstaltungen 
aller  Art  auf  Bewegung,  Ablenkung  und  Erheiterung  der  Kranken 
an  wirken  gesucht. 

Dem  religiösen  Hedfirfaiss  wurde  anssw  dem  Sonntagsgottee^ 
dienst  durch  eine  Andachtsstnnde,  die  der  evangelische  Prediger 
allwöchentlich  in  der  Abtheilnng  abhält  und  die  namentlich  von 
Seiten  der  Frauen  gern  besucht  ist,  sowie  durch  Besnche  einstelneff 
Kranker  nach  Rücksprache  mit  dem  Arzt  entgegengekommen. 
Femer  wurde  fnr  die  israelitischen  Kranken  bisher  mangelnder 
Gottesdienst  eingeführt, 

FBr  Beschafliguag  wnide  auf  dem  Feld,  in  den  Werkstätten 
nnd  in  den  Garten  nnd  Parkanhigen,  för  Frauen  im  Baus  nach 
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Möglichkeit  gesorgt,  und  es  waren  bei  Männera  dorohsohniiÜiek 
45— 55«/i»,  bei  Franen  45>  besebäftigt. 

BeHISgerig,  theib  aas  körperlichen,  theils  ans  psycliiacheii 
Grtndeii,  waren  dnrchaohnittlieb  20*/a  des  Beetandee. 

Zur  Erheiterun«?  der  Ktaukeu  wurde  durch  Ausflüge  zu  Fuss 
Qud  r.n  Wagen  in  den  Taunus  und  deu  Frankfurter  Wiild,  durch 
Coucerte,  Tlipaterauftührungen  und  geaelh'ge  Abende  mit  Tanz,  zur 
Fastnachtäfeier  auch  durch  einen  Maskenball  beigetragen. 

Zur  Ausschmüokoog  Qud  Verschönerung  der  Anstalt  wurde 
wesentlich  beigetragen  durch  ein  schönes  Geschenk  der  hiesigen 
Aerzte,  10  grosse  Wandbilder  für  deu  Frauenkraakeneaal  vom 
hiesigen  Maler  Herrn  B.  ^nulden,  lieitere,  liebliche  Scenen  ans  dem 
Kinderleben  in  zusammeuliängender  Keiheofolge  darstellend. 

Die  Veranlassung  des  Geschenks  war  eine  vom  Unterseichneten 
gehaltene  psychiatrische  Yorlesang  mit  Demonstrationen,  die  sehr 
regelmässig  und  aahlreioli  beeneht  war. 

Die  Isolirnngen  mnseten  im  Tergangeoeu  Jahr  nach  Möglichkeit 
eingemhritnkt  werden,  da  nns  anf  jeder  Seite  nnr  6  Zellen  znr 
VerfSgnng  standen ;  die  andern  6  wurden  ^nzlich  nmgebant.  Die 
aar  Yerf&gang  stehenden  waren  aber  dnrch  Abkrataen  der  Wände, 
breite  Biaie  in  den  Dielen  nnd  Schadhaftigkeit  der  Closets  io  einem 
bjgieniieh  so  eehlimmen  Zostand,  das«  wir  olt  de  kaom  an  benntien 
wagten  nnd  durch  fortwibrendes  Üeberetrömen  mit  Karbolsinre  die 
Infectionsge&hr  sn  bekämpfen  suchen  mnssten,  was  freilieh  nicht 
immer  gelang. 

Au  deu  Uni-  uud  Neubauten  wurde  das  gauze  Jalir  gebaut, 
iiameutlicli  machten  die  Umbauten  der  uuruliigeu  Aijtlieiluugen 
f^rosfie  Schwierigkeiten,  da  für  die  neue  Darapflieizuug  iiud  Venti- 
hiUtui  die  Wände  ganz  neu  aufgeführt  werden  mussten  und  die 
Luftzuführungscanäle  unter  der  Kellersohle  in  Felsen  gebrochen 
werden  raussten. 

Fertiggestellt  nnd  der  Beuutzuug  übergebcu  wurde  iui  Heriehts- 
jahr :  das  Familienwohnhaus  für  Vorwaituugsbeanite  (Verwalter, 
ßnchfOhrer,  Oberwärter,  Maschinist  ) ;  die  neue  Kochküelie ,  ein 
schöner  heller  luftiger  Bau  mit  ganz  neuen  Dampfkochapparaten ; 
da»  neue  Waschhans  uiit  Dampfwasehmaschinen,  einem  ueueu  selbst- 
thätigcn  Trockeiuipparat  nnd  Eutuehler,  der  auch  die  Kochkiich*» 
versorgt;  das  neue  Sectious-  uud  Leicheuhaos  uud  eine  aeae  ver- 
deckte und  heiabare  Kegelbahn. 
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Ferner  wurden  in  der  frahereo  VerwaKerwobnong  im  Mittelbaa 
die  bisher  gana  jnangeliideD  ärstlicbeo  Dienstiiiiimer  ebgmcbtet, 
nämKeb  Wartezuumei',  ärxtliehes  OonferanaiiDiiier,  Spreoludmmer  des 
Direotors,  Mikrosbopir-  aud  Bibliotbekaifniiier,  sowie  im  2.  Sioek 
dieses  Hauses  eine  Familienwobnnug  fftr  den  II.  Arst. 

Die  Umbauten,  so  erfreolicb  sie  an  sieb  sind,  wirken  docb  auf 
den  Anstaltsbetrieb  sehr  störend  und  hatten  namentlich  anf  etnielne 
Theile  des  Personals  durch  den  fortwahrenden  Verkehr  von  Arbeitern 
aller  Art  in  den  Abtheilnngen  einen  demoralisirenden  Binflass. 

Der  Wechsel  im  Personal  war  daher  theils  freiwillig,  theils 

unfreiwillig  sehr  grosi>,  worüber  die  folgeude  Zasammenstelinng 
Auskunft  gibt: 

Pfleger       Pflegerinnen  Dioiatpefseaal 
Bestand  am  1.  April  1891  28  24  7 

Zagang  1891/92  ....  30  29  13 

Suniuia""Öä  53  20 

Abgang  1891192     ...  28  211  14 


Bestand  am  1.  April  1892  25  24  6 

Die  Wirterin  Rnppert  wurde  nach  22jahriger  Dienstnlt 
peusionirti  trots  des  grossen  Weebsels,  der  sich  haaptsidüieh  in 
dem  neu  sntretenden  Personal  Tollaog,  gelang  es,  einen  befriedigenden 
Stamm  tfiobtigen  Personals  allm&hlich  heranznsiehen,  der  dureh  aus- 
kommliches  Gehalt  in  die  Lage  ▼ersetit  ist,  einen  Hausstand  an 
gründen  und  es  sich  aur  Lebensau^abe  maobt,  den  sehwierigen  An-> 
fordemngen  der  Krankenpflege  gewissenhaft  naebaukommen. 

Anaserdein  zählt  die  Anstalt  an  Beamten: 

1  Director,  1  Obergärtner, 

2  Hulfsärzte,  2  Oberwärterinnen, 
1  Verwalter,  1  Haushälterin, 

1  Baehhalter,  1  Weisszengbeschliess^rin, 

1  Schreiber,  1  Portier, 

1  Oberwarter,  l  Stadtbote, 

1  Maschinist,  1  Schweiaer. 
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n.  Hfehtftadtifwlie  XrankenliaDMr. 


h  Br.  Senckenberg'Nches  BürgerhospiUl. 

Bericht 

von 

Sanitatsratb  Dr.  JEAN  SCHMIDT  und  Dr.  FRIBDB.  EBENAU. 


Ueberaloht  der  im  Jabre  1881  behandelten  Kranken. 


BcaLind  j 
am  1.  Jan. 
1801.  { 

Auf> 
genommen , 
1  1891. 

Summa. 
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A.  Medioiniaebe  Abtheilimg  nnter  SaiitfitBraili  Dr.  Jaan  Sclmiidl 


ITeberaieht  der  im  Jahre  I8dl  beliandelten  Kranken  der 
medioiniflohen  Abtbettnng. 
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Jsbmbrr.  fb.  «.  Tanr.  4.  H«lictia]fr.  XXXV.  idirf.  9 
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UeberaUht  der  XfaaklifliliflUle. 


Namen 


I.  Acute  toiectiantkmtlthciteii. 

Scarlatina 

Ery»ijjt)l*w  

Diphtheria  

Typhus  «bdomhiftlia  

Febds  intemiHMni  

Tnfluenta   
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Itheumatumofi  ortic.  acat .  .  . 


IL 
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Namen 
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B.  Chirargisolie  Abtheilimg  unter  Dr.  Friedr«  fibenaiL 


Ueberaiclit  der  im  Jahro  1891  bolinndelten  Kjrauken  der 

Chi nirt^i schon  Äbthoilung. 
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ZiiMUniiian  .  . 
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Specielles. 

1.  Ko})f  miil  Ohr. 

J.  Verlet/,uii«,nMi :  16  M.,  davon  8  Weicbthcilwnndcii,  2  Coutas. 

cerrljri,      Fruct.  crau.  (1  f).  1  lliieraatoma  piue  (f). 
2.  KnUüuduugeu :  I  M.  (Lues  cei  ebr.  l,  1  ^V^  (Cholestealora). 

0.  Geschwülste!  1  M.  (Aueur.  cirs.  art.  auric.  post). 
II.  Gesicht,  Muud-  und  NasenhöhU». 

1.  Verletzungen:  i\  M.,  davon  2  Vuln.  cut;ui.,  4  Coaibust. 

2.  Ent züiulu Ilgen :  lü  \f.,  4  W.,  davon  4  Fiirunc.  luli.,  \  Parulis, 
A  IV-riost.  et  cur.  niaudib.,  1  Caries  des  (lesichtsseliiidels  (f), 
2  Nekr.  oss.  tront.,  2  Enip.  Ilighin,,  3  Fhlegm.  toosill., 
1  Ulc  dur.  lab.,  1  Ekzem,  1  Lupas. 
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8.  Geschwflbte:  2  M.,  2.  W.  (2H7periir.  tonnllM  1  Cuc.  hb. 

inf,  1  Cftrc  ntisi). 
4.  Vencbiedeuei:  1  W.,  aogenknok. 

III.  Hals  und  Nacken. 

1.  Entafindangen:  3  H.,  5  W.,  Lymphadenitis  6^  Parotitis  1, 
Taberc  laryug.  1. 

2.  Geschwülste:  18  M.,  6  W.,  Lymphom,  colli  19,  Lipoma  1, 
Struma  1,  Atheromal,  Sark,  pharyug.  1,  Caicbranchiog.  1  (f). 

3«  Yeriehledenes:  2  M.  mit  Laryngoetenoie  (1  durch  Laryug. 
sicca,  1  durch  LShmnng  der  Glottiserweiterer-Tabes). 

IV.  Wirbelsäule: 

1.  VerletKQDgen :  1  M.  mit  Soblux.  vert.  colli. 

2.  Entzündungen:  8  M.,  3  W,   [4  Spondylitis,  6  Car.  vert. 
(1  t),  1  Myelitis  (t)]. 

3.  Verschiedenes :  1  M.,  2  W.  Skoliose. 
V.  Brust  und  Rücken. 

1.  Verletzungen:   18  M.,  davon  12  Coutus.,  1  Schusswuude, 
3  Stichwunden  (1  f),  2  Hippenbrüche. 

2.  Entzüatlungen :  7  M.,  3  W.,  davon  4  kalte  Abscesse,  1  Car. 
sterni  (f),  1  Pleurit.  ser.,  3  Pleur.  pnrul.,  1  rjojmeumoth. 

3.  Geschwülste:   3  M.,  4   W.,  davon  Carc.  oesopb.  3  (2  f), 
Carc.  raatiimae  4. 

VI.  Bauch  und  Kictum. 

1.  Verletzungen:  5  M.  (2  Coutus.,  2  Stichwunden,  1  Kuptura 
intest,  träum,  f). 

2.  Entzündungen:  3M.,  2  W.,  Fistula  aoi  3,  Peritonitis  2(1  f). 

3.  Gesclnvnlste :  3  M.,  2  \V.,  Carcin.  coli  2  (1  f),  Caro.  lecti  1, 
Carc.  Ovar,  et  periton.  1  (f),  Parovarialcyste  1. 

4.  Verschiedenes:  8  M.,  3  W.,  Horn  in^;.  2,  Hern.  ing.  incarc.  4, 
Hern.  lin.  alb.  1,  Hern.  ovar.  1,  Nodul.  haemorrh.  3. 

YII.  Harnorgane. 

1.  Verletzungen:  1  M.,  Ruptura  urethr. 

2.  Entzündnngen :  12  M.,  2  W.,  Cystitis  chron.  spl.  11  (2  f), 
Cyst.gonorrh.  1,  Cy»t.  tuberc.  1,  Absc.  periurethr.  (Strictur)  1. 

3»  Geschwülste :  2  W.,  Intermitt.  Hydrouepbnise  einer  Wan- 
derniere. 

1.  Verschiedenes:  2  M.,  ätrict.  orethr.  1,  Corp.  alien. in  resica  1, 
Vill.  Miinuliche  Geschlechtsorgane. 

1.  Entzündaugen :  4.  Orchitis  1,  Epidid.  gonorrh.l,  Hydrocelel, 
Gaugr.  praepat.  1  (Hydrops  univ.  f). 
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2.  Geschwülste:  1  Sarkunui  testis. 

3.  Verscbiedeaes:  1  Gouorrhophobie. 

1Z.  Weibliclie  Oeschlechttorgane. 

1.  Entsandungen :  1  Endometritis. 

2.  Gesehwülste:  1  Mjoma  nteri,  1  Gare,  uteri,  1  Cyst.  ovar. 

3.  VerschiedeDea:  3  Abortus. 

X.  Becken-  uod  Lnmbalgegend. 

1.  VerletzuDgen:  1  Fract.  pelvis  (f). 

2.  Eatzünd  Hilgen:  UM.,  5  W.  Foraokel  der  Kat<«  2,  Bubo 
iogniD.  10,  Caries  pelvis  3. 

XI.  Obere  ExtixuiitäteD. 

1.  Verlet/ungen:    5ti   (49  M.,    7  W.) :    20  Quetsch-,  Stich-, 
Schnittwunden  (f  1),  7  Brandwunden,  9  Coutus.  et  Distors,, 

1  Teudova<;in.  träum.,  1  Fract.  plml.,  1  Fract.  inetacarp., 
4  Fract.  rad.,  2  Fract.  olecr.,  1  Fract.  hum.,  1  Fract.  clavic. 

2.  EntzündnnjTcn:  49(;J!lM.,  20  W.):  18  l'auiuit.,  13  Lyniph- 
aug.  Q.  Phiegm.,  2  Ekz.,   2  Furanc,  3  Nekros.  phalung., 

2  Tendovagiu.  tuberc,  1  Buboaxill.,  1  Syuov.  man.,  3  Omar- 
thritis, 2  Car.  rad.,  1  Car.  art.  man.,  1  Gar.  Ii  um.  (f). 

3.  Verschiedenes:  4  M.,  1  W.  Frostbealea  3,  Verruca  1, 
Lnpns  1. 

XU.  Untere  Extremitäten. 

1.  Verletzungen:  59  (49  M.,  10  W.):  5  Brand-,  17  andere 
Wunden,  15Coutu8.  et  Distors.,  1  Fract.  calc.,  5  Fract.  mall., 
2  Fract.  tib.,  1  Fract.  crur.,  3  Fract.  crur.  cuniplie.  (1  f), 
4  Fract.  fem.,  2  Fract.  colli  fem.,  1  f^onitis  träum.,  2  Hyd- 
arthros  genus  tranm.,  i  tiaemarthrüs  geuus. 

2.  EntzünduDgeD:  58  (43  M.,  15  W.):  13  Furunc  n.  pblegm., 
13  Ulc.  cror.,  1  Ulc.  i^lant.  tuberc.  (f),  4  Qng.  incarn., 
1  Clav,  infl.,  1  Erysip.,  5Lymphang,  1  Teodovag.,  1  di  ihct. 
Gangrän  der  Zehen,  1  HydarihrOB  genus,  4  Gonitis  (1  f)) 
1  Coxitiä  (t),   1  Contract.  coz.  et  gen.  e  cansa  ceutr., 

1  Periost,  tali,  1  Periost,  tib.,  1  Osteomyel.  acota  trocbant., 

2  Car.  tib.,  1  Car.  fib.,  1  Car.  fein.,  2  Car.  ped.,  2  Car. 
calcan. 

3.  Veisebiedenes:  9  M.,  5  W.  Plattfttsse  7,  Varicea  3,  Clavi  2, 
wunde  Ampat.-StQinpfe  2. 
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Dr.  Friedr.  Ebenau. 


Op  e  r  u  i  iit  11  0  u. 

I.  Trepiiii.  proc.  must,  1,  Ligat.  art.  1  (aneur.  cirsoid.). 
11.  Nekrot.  imiiulib.      Nekrot.  oss.  front.  1,  Tonsillot.  2,  Hbiao|>l. 
1  (oarc),  Tri'p.  aiitri  Highiii.  1,  Cheilopl.  1  (carc). 

III.  Traclient.  1,  Kzatirp.  lyniphom.  17,  Atherom.  1,  Lipom.  1, 
Osrcin.  1. 

IV.  Oukotomie  2. 

V.  Ampot.nmmm.4,  Ilesect  C08t.2(Enip.  träum.  1,  Pyopiieniiioth.  1). 

VI.  Fisf.  aDi4,  Nodul.  haemorrh.  2,  Herniot.  2,  Oolutoniie(Ileu«)  1, 
Reaect.  lotest,  (anas  praeterti.)  1.,  Exstirp.  carcrectil,  Laparot. 
(earc.  orar.)  1,  Gaatrostomie  (carc.  oesoph.)  1. 

VII.  UrathrotcMitie  wegen  Strictnr  2  (Elztr.  einer  Boiigie  aus  d.  Blase). 
Vllt«  Oastratiou  wegen  Sarkoms  1. 
IX.  Oyartotomie  2. 
X.  Eistirp.  bobon.  ing.  9. 

XL  Resect.  artic.  man.  1,  Sehnennaht  5,  Kxartic.  phal.  2.  Bxstirp. 

▼errnc.  1,  Nekrot.  phal.  3. 
XII.  Uog.  incarn.  i,  Exartic  dig.  1»  Resect.  trochant.  1,  Uesect. 

capit.tib.  1,  Amput.  Lisfranc  1,  Resect.  calcan.  part.  2,  Nekrot 

tib.  1,  Fib.  1,  Femor.  I,  Tenot.  I. 
Incisionen,  fividementsi  Transpia  ut.  etc. 

Todesfälle. 

1.  .5()J.  Mann.  Aufu.  lü./ll.  iiu.  f  5./i.  91.  Oarcin.  oe»oph.  in 
lirnueli.  (lextr.  perfor.  Ürünchupneuni. 

2.  l'.ij.  Muuu.  Aiünahnie  5./0.  90  mit  Dannverschluas.  UeoL  am 
7. 1>.  t  ll./l.  91.  Carcin.  flex.  sigm.  Broncliopnenni. 

3.  47j.  Frau.  Aufu.  12./2.  90.  f  19.;1.  91.  Caries  des  Gesichts- 
schädels,  Hiruabscess,  Tuberc.  puhu.,  Amyloid. 

4.  66j.  Mann.  Aufu.  19./2.  90.  f  24./1.  91.  Gar.  stemi  et  cost. 
carcin.  ventric.  et  liepat. 

5.  41j.  Mann.  Aofn.  12./9.  90  mit  Fract  cmr.  eomplic.  1 7./2.9I. 
an  Phthise. 

6.  52j.  Mann.  Aufn.  16./3.  91,  Sturz  auf  den  Kopf,  f  20./3.  91. 
lilutergass  in  die  Pia  mater.  Bronchopnenm. 

7.  52j.  Mann.  Anfn.  29./3.  91  mit  Üydroeele.  f  vor  der  Operation 
2./4.  91  an  Poeum.  cronp.  duplex. 

8.  35j.  Manu.  Anfn.  25./3.  91.  t  91*  Caries  multipli^z, 
Tubercnl.  palm.  et  intest. 
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i).  14j.  Manu.  Aulii.  lt>./4.  91.  Fract.  cruris,  Fract.  crau.  euiuplic. 
f  uach  -1  Stunden. 

10.  fiwj.  Manu.  Aufn.  1G./4.  91.  Brauchiog.  Care.  Aer  r.  llalssüiU». 
Operation  18  /4.,  unvollendet,  f  19. ^'4.  Bi  oncliopiicuiii. 

11.  29j.  Manu.  Auiu.  13,/;?.  91.  f  27. /4.  Ule.  niberc.  plant,  ped. 
Tuberc.  der  Laugen,  der  IVostata;  Oystitis,  l'yL'lonepliritia. 

12.  4üj.  Mann.  Aufn.  22./4.  91.  Gangr.  piaeput.  l^  i  llydropf*  uni- 
vers.  t  29./4.  Cirrh,  liep.,  Pericard.,  Pleuritis,  A.scites,  Tuberc. 
pulm.  et  intestiu. 

13.  15j.  Knabe.  Aufn.  10./5.  91  mit  Fi ngei Verletzung,  Sehueu* 
naht  in  Narkose,  Chloroformtod.  Legalsection. 

14.  38j.  Frau.  Aufn.  1G./5.  1>1.  Car.  vertebr.  f  23./r>.  Senknugs- 
abscesa  ins  Rectum  perforirt.  UIcera  ventric.  per  für. 

lö.  56j.  Krau.    Aufn.    11. /2.  91  wegen  Cyatitis,  (Auswärts  Exstirp. 

uteri  carc.  per  vagin.,  fistala  vesico-vag.,  Kolpokleisis.)  f  12.6.  91 . 

Carciu.  glandnl.  retroperit.  Suppur.  glaud.  broucb.  ot  nieseBt. 

Pericarditis.  Tuberc.  pulra.  et  intestin. 
1(>.  I8j.  Mann.  Aufn.  16./6.  9L  Abgestörzt.  f  17.  6.  9h  Roptora 

duo(!oni.  Peritonitis. 

17.  Mann.  Aufn.  31. /7.  91.  Stich  ins  üen  mit  Spickuadel. 
f  nach  8  Stunden.  Legalsection. 

18.  45j.  Frau.  Aufn.  2./9.  91.  mit  Darmverschluss.  Iteoiomie. 
t  3./9.  91.  Periton.  chron.  adbaes.  (Tubercul?) 

19.  48j.  Frau.  Aufn.  27./8.  91.  Unvollendete  Ofariot.  am  4./9.  f  7./9. 
Carcin.  ovarii,  periton.,  bepatis. 

20.  (ilj.  Mann.  Aafo.  4./8.  91  w^en  Cjstitis  (GompreKsions- 
Mjtflitie  dorch  car.  vertebr.)  f  24./9.  Pyelonephritis.  Tuberc. 
pnlm. 

21.  53j.  Hann.  Aafn.  7./10.  91.  Gare,  oesoph.  Gastrostümie  14.,'10. 
t  21./10.  Oangraena  pnlntoo.,  Garcin.  hepatis. 

22.  67j.  Fran.  Anfo.  29./7.  91.  Fangae  genas,  f  23./10.  Gystitis, 
Pyelonephritis.  Endocard.  acuta. 

23.  24}.  Fran.  Aufn.  29./5.  90.  Goxitis.  f  31./10.  91.  Acate  mil. 
Tnberc.,  Pneumothorax,  Amyloid. 

24.  55j.  Mann.  Anfn.  27./10.9t.Gystitis  ex  hypertr.  proet  f  lO./ll. 
Pyelonephritis.  Bronehopnenm. 

25.  41j.  Mann.  Aufn.  7./!!.  91.  Fractura  peWis.  f  17.;i1. 
LegaIsection*Embolia  arter.  pnlmon. 
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2.  Uospital  zum  HelUiren  Geist 

Bericht 

von 


Dr.  GNYRIM,  Dr.  HARBORDT  und  Dr.  OHLENSCULAGER. 

A«  Allgemeiner  Bericht. 
Uebenioht  der  im  Jalu«  1891  bdiandelteii  Knuiken. 


BeBtAnd 
am  1.  Jan. 

Auf-  1 

genommen 
1891.  1 

9rt  mma. 

Abgang. 

Verblieben 
am  1.  Jan. 

1891. 

Geheilt  oder 
nndprw.  ontlft.ss. 

Gestorben. 

1892. 

K.  I  W. 

.    M.    1    W.  ' 

M. 

w. 

M.        W.  j 

U. 

w. 

M. 

w. 

 ..  j»; 

106  1  107 

1189  1  1564  1 

1295 

1671 

1149  {  1544  ' 

77 

60 

68 

88 

213  ' 

2753 

2966 

269H 

127 

1 

2966 

2966 

Unter  (leu  2820  Entlassenen  verhalten  sich  die  geheilt  oder 
antltTweitig  Entlassenen  zn  den  Verstorbenen  folgendermassen ; 


Mediein.  Abtb. 
MSnner  |  Weiber 

Chirurg.  Abtb. 
MKiinvr  |  Wetber 

Kranke 
Oberhaupt 

Gehieilt  od.  anderweitig  entlassen 

% 

7-86 

9214 

3-59 

97-41 

Ii  .- 

8-58 
96-42 

II 

1*42 

98-58 

o 

4-71 

95-29 

10000 

10000 

lOO'OO 

100^ 

10000 

Die  Zahl  der  Verpfleguugslage  betrug  67"3n ,  der  höchste 
Krankenstand  war  am  6.  März  mit  253  Patienten  (davon  188 
medic.X  der  niedrigste  am  20.  October  mit  107  Patienten  (davon 

55  medic). 

Durcliscliiiittlich  wnrden  täglich  184*41  Patienten  verpflegt. 
Die  darebschnittliche  Verpflegongsdauer  betmg  2269  Tage. 
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140  Dr.  Cuyriiu, 

B.  Medicinische  Abtheilung  unter  Dr.  Cu^nm. 
UeberHicht  der  im  Jahre  1891  behandelten  Krauken. 


Bestttud  ani  ||  Auf- 

1.  Januar  j  ^enommeu 
1.S«>1.     'i  181)1. 


Sunintv 


M.   [  W.  ! 

w. 

j  Ml 

67  1  81  ' 

1145 

767 

148  j 

,  1845 

1 

w, 
1226 


Abgang 

<it'Mtorbeii  Ktitlasseii. 
M.    t  W. 


im 


1993 


60 


44 


104 


674 


w. 


1122 


1796 


Verblieben 
am  1  •  Jan» 

1892. 

M.  i  W. 


83 


60 


93 


1998 


U«l)e»i6ht  der  KnmkheitflfSUe. 
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kriulklioitcn* 
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O  ~ 
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I,  Acute  InfectloaikraflUMilen 

HorbilU  . 
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Typhus  abdoni.    .    .  . 
Metiiiiiiit.  « orelii'ospinal 
-Mctiiiiiiil.  siiiual.  ,    .  , 
Ervsi|ifl.   litcici    .    .  . 

Erysip.   faciei  cum  Gao 

graeoa  cutis .... 
Erjraipel.  anttbrach. 
»       cruris  .   .  . 

Tnfrrtio  t^oiu-ris  ignot.  . 

UeopsoaB  . 
Pyaemia  nach  Ulcus  ven 
tricul.  perforat . 

tt.  AligsmeinkrankheHen, 

Leukaemia  

Aoaemia  

Cblorosb  

Purpura  rheumatla  .  .  . 


3 
6  20 
15  35 
1 
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-^i  1 
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3 
88 


Ir  1—1 
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21 

6 

20 

II 
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der  Schwel  In  n;^  nnd  theilweise  otieiic  < 'resehwilre  ohne  Schorf.  Darm- 
hlutnug.  Kleine  Blatnnpon  in  Lnngen,  Lehcr,  Nieren,  Blase  nnd 
Nierenbecken.  Feti'/^'^  P»-;  tu  lation  von  Herz  und  Leber,  wie  sie  in 
solchem  Grade  snn.«it  nnr  bei  i'hosphorinioxication,  resp.  acuter  gelber 
Leberatrophie  beobachtet  wird. 

1  W.  von  24  J.  mit  eitriger  IVritoniiis  nach  Perforation  eines 
TjrphosgeechwareB  im  proc.  vermiformis  (Typhus  abdominal  4^/s  Woche). 
Auf  der  chirnig.  Abtheilung  9  Tiager  nach  geroachter  Laparotomie  nnd 
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4  Ta;^*'  nach  erfolgtem  Abortus  (Eode  de«  4.  Monate)  uuter  zu- 
üehmeiuler  Sohwiiche  trestorhen. 

2.  Pyacmie:  .")  VVoclieii  nach  Entbindaug;  1  W.  v.  2'>  .1. 
Ab.sc«\ss  im  lleopsoas;  Venpnt]ironil>on  ;  pyämiscbe  Herde  iu  den 
Langen.    Kleiner  metastat.  Herd  in  der  r.  Niere. 

3.  Fe  b  r  is  8  ep  t  ica:  IM.  v.  10  J.  Di  phtheriiischer  Belag  auf 
den  Tonsillen,  dem  weichen  Gannien  und  im  Kehlkopf,  (langränose 
Herde  im  unteren  Lappen  der  linken  und  im  oberen  Lappen  der 
rechten  Lunge. 

4.  P o s t di ph t h e r it ische  Sy  n c o p e?  1  W.  Nach  Ai^na 
tonsiUaris  Tod  auf  dem  Transport  nach  dem  Spital.  N^tiver  ana- 
tomischer Befand. 

5.  Coma  diabeticnmr  1  M.  v.  20  J. 

6.  Lenkäniie:  1  M.  von  3.5  .1.  KolosHale  Vergrössernng  der 
Milz  and  der  Leber.  Anschwellang  der  verschiedenen  LymphdrH.qen, 
z.  Theil  Verkäsung.  Veränderang  des  Knochenmarks.  Rothe  Er* 
weichung  im  i .  Tiinsenkmi.  Blotnng  im  r.  Hoden.  Geringe  Langen* 
Phthise,  z.  Th.  Verkisang. 

7.  Intoxicatio  acid.  hydroehlor.:  1  W.      24  J. 

8.  Wahneheinliche  Intoxication,  ohne  bestimmten  Nach- 
weis. (Fettleber  nud  Verfettung  der  Mageosdileimhant):  1  M.  y.  19  J. 

9.  Apoplexia  cerebr.:  1  tf.  v.  C9  J.  mit  Atheromatose  der 
Art  earot.  nnd  profanda  cerebri.  Erweichnngsherde  im  r.  Tbalamas 
optiens  nnd  in  den  r.  Occipitalwindnngen. 

10.  Arterioscierosis  nnd  Inanffieienx  der  Valy. 
mitralis.  Grosse  Hftmorrhagie  in  die  r.  Hirnhalfte: 
1  W.  ?.  44  J. 

11.  Grosse  Blutungen  in  d.  Pons  nnd  Dnrehbrnch 
in  die  Ventrikel  Alte  Erweichnngsherde  im  1.  Kleinhirn  nnd 
im  1.  Linsenkern:  1  W.     47  J. 

12.  Arterioscierosis  nnd  Endocarditis.  Grosse  Rämor- 
rhagie  in  die  linke  Hirnhalfte:  1  W.  von  67  J. 

13.  Tomor  cerebri  im  pes  hippocanipi  maj.  dextr.  mit 
BIntnngen  imAmroonshorn  and  der  pia  mater:  1  W.Ton52J. 

14.  Hydroeephalns  ehronicns:  1  W.  von  38  J. 

15.  Psychosis.  Spmng  ans  dem  Fenster.  Greese  Snbd oral- 
blotnng  über  der  Konvexität  nnd  an  der  Basis  des  Gehirns.  F r  a  c  t  n  r 
der  2. — 8.  Rippu,  des  sternnm,  des  2. — 4.  Brnstwir beU. 
Beiderseits  Haemothorax:  1  W.  von  53  J. 

16.  Meningitis:  1  M.  von  19  J. 
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17.  Amyotropliische  LateraUklerose  (mit  Syringom jelte): 
1  W.  TOD  19  J. 

18.  Gompressio  mednlUe  oblougatae  {Ouna  der  Hals- 
wirbel): 1  H.  ▼on  28  J. 

19.  CompreisioDsmyelitifl  nacb  ausgerleboter  Caries  der  Hals^ 
Wirbelsäule,  (Geringfügige  Lungen phthise,  tnberciilSee  Gesebwfirc  in 
der  Raebeuwand.  Taberenlose  im  Kehlkopf  und  in  den  Bronchial- 
drfiseu):  1  W.  ?ott  17  J. 

20.  Meningitis  tnbereulosa  mit  geringer  Tnberculose  in  den 
Lungen  and  beiderseitiger  tnbercalöser  fibrinöser  Plenritis:  1  M.  r.  15  J. 

21.  Meningitis  tuberculosa  mit  Phtbisis  pulmou.:  1  M. 
von  2Ü  J. 

22.  Genuine  II  y  p  e  r  t  r  o  ji  h  i  a  c  o  r  d  i  s  mit  A  nasarku :  1  M. 
von  21  J.,  mit  leichtem  Lun<^enemphyseni :   1  M.  von  .')()  .1, 

23.  I  u  SU fFicientia  cordis  mit  hochgradiger  Kypho»kulioäc: 
1  M.  von  50  J. 

24.  Vitium  cordis:  1  W.  von  27  J.  mit  lusuffic.  der  Aorta 
und  der  Mitralklappen  und  Stenosis  ostii  veuosi  sinistri;   1  W.  von 

51  J.  mit  Insuff.  uud  Stenosis  v.  Mitralis.  Liin^rniufarct. 

25.  Endocarditi«  acuta  mit  Pericarditis:  1  W.  vou  17  J. 

2*>.  Endocarditis  verrucosa  der  Aortenklappen  und  Pnimonai- 
klu()pen  (am  LJebergreitun  auf  dieselben)  mit  weit  uüeuem  dact.  Hotalli 
und  Aneurysma  an  den  Lungenarterienästen.  Lungenintarct.  Kinbolie 
in  der  r.  Art.  fossa  Sylvii.  Abnorme  Endocardialialte  im  1.  Herzen. 
Amyloid  von  Leber,  Milz,  Niere,  Darm.  Milainfarct.  Acute  Mephriiis: 
1  W.  von  21  J. 

27.  KodocarUitis  aortica  et  Mitralis:  1  W.  vou  23  J. 
(Gravida). 

28.  Endocarditis  aortica  mit  Klappenaneurysma  und  Er- 
weiterung des  Aortenbogens;  Lungen-  und  Niereniufarct.  Acute 
Iilepbritis:  1  M.  von  47  J. 

29.  EndocarditiM  .septica  nach  Toniuii|(egaugeuem  Ery- 
sipel, faciei  et  antibracbii:  1  W.  ron  52  J. 

30.  Emphyaema  polmonnm  mit  Fettherz:   l  W.  Ton 

52  J.  und  mit  Gangraena  pnlmonom:  1  W.  von  69  J. 

31.  Phthisis  pulmonum:  38  M.  und  17  W.  Darunter 
ohne  besondere  Complication  0  M.  von  14,  19,  28,  29,  ^(0,  58  J. 
und  5  W.  von  25,  27,  33,  33,  33  J.  Mit  Phthisis  laryugia  4  M. 
von  22,  23,  35,  37  .1.  und  1  W.  von  23  J.  Mit  Darmgesebwureu 
S  M.  von  18,  19  (mit  lioks.  doppelt«m  Ureter),  20  (mit  PerforatioD 
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und  Verklebnncr  des  Proc.  verinifürmijj),  2-s  30  mit  ( Ma^ciigpsrliwnr), 
31  (mit  L  Ict-ratiou  der  Epiglottis)  83  Uüd  45  .1.  (mit  l.itlterciiiiiose, 
acuter  Nejili litis  und  Luugenembolie)  und  2  VV.  tuu  10  und  28  J. 
Mit  Phtliisis  laryngis  et  inte^tini:  5  M.  von  21,  32  (mit  kiisif^er 
Pneumonie  und  Meningitis  tuljercul.  chroii.),  41  (nnt  Throinboso  dor 
Vena  feraoralis).  42  inid  50  .).  (mit  «grossem  Küseherde  im  hinteren 
Tlieil  der  1.  r.  Stirnu  indunj^  und  Phlebitis  lienalis  tubeiculosa.  Küse- 
herde in  der  Leber)  und  1  \V.  von  2ü  J.  Mit  Pneumothorax:  1  M, 
von  2]  J.  Mit  abgesacktem  Seropneumothorax  und  riangraeua pulmou. 
(verkäste  Bronchialdiiiseu.) :  1  W.  von  16  J,  Mit  Fyopneumothorax: 
1  W.  von  28  J.  und  1  M.  von  28  J.  (Perforation  einer  Caverne.) 

Phthisis  pulmonum.  Haemoptoe  1  W.  Yon  27  J.  (mit  Endo- 
carditis  verrucosa)  und  von  44  J.  (geplatztes  Aneurysma  eiaoi  Lungen- 
arienenastes)  uud  2  M.  von  47  J.  (geplatztes  AoaliryBnia  eines 
Langenarterieuastes)  uud  48  J.  (ausgeheilte  Lnugenphthise).  PhtHiaiB 
palmoattm  mit  käsiger  Pneumonie  2  W.  vod  20  J.  (Embolia  einiger 
Lungenarterien)  und  32  J.  Mit  Emphysema  pulmoo,,  Fettben  und 
Fettleber:  1  M.  von  30  J.  Mit  Pericarditls  nnd  Degeueratio  cordis: 
1  M.  von  34  J.  Mit  Tubercnlose  der  Leber  und  der  Mesenteriuldrüseu : 
1  W.  von  45  J.  Mit  Ectasia  ventriculi:  1  M.  von  22  J.  Mit  Amyloid 
der  Leber,  Niere,  Mila:  1  W.  von  24  J.  uud  2  M.  von  23  uud  20  J. 
Mit  Nierentuberculose  und  Kpididjmitis  tubercul.:  1  M.  von  27  J. 

32.  Miliartabercalose:  l  W.TOn75J.  uud  5  M.  von  19,  44 
(«ehwielige  Lnugenphthise),  48  (in  Heilnng  begriffene  Lnngonphthiee. 
Einbrnohstelle  nicht  gefunden).  52  nnd  57  J.  (ohne  eigentliche 
Phthiee.  Kleiner,  alterer  Herd  in  der  rechten  Lunge,  an  die  Pleura 
heransiehend;  exsudative  Pleuritis  rechts.  Punction.  Verkisnng  nnd 
Bliliartuberonlofle  im  unteren  Theil  des  duetus  th<»acieus.  Geting- 
iug%e  tuberculOee  Darmgeschwüre). 

88.  Pnenmonia  fibrinosa:  3  M.  Ton  21,  39  und  45  J. 

34.  Carcinoma  Tentrienli  mit  Stenosis  oardiae:  1  M. 
von  57  J. 

35.  IniuBsusception  mit  Gaograen  des  Intussusceptnm : 
(ReiehUche  Polypen  im  Dfinndarm):  1  H.  von  25  J. 

36.  Peritonitis  diffusa  aeuta:  2  W.  von  28  und  45  J. 
(Beide  e  perforat.  proo.  vermiform.)  nnd  1  W.  too  25  J.  mit 
Amyloid-Niere,  -Mili  und  «lieber. 

37.  Peritonitis  pnrnlenta  nach  Parametritis  puerpendis: 
1  W.  von  24  J.  (mit  Pleuritis  pumleuta)  und  I  W.  von  24  J,  (mit 
&lpingitis  pumlenta  duplex  und  Perforation  der  1.  Salpinx). 
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88.  Peritonitis  purnlenta  naish  perforirtem  Magen- 
geschwür: 1  W.  Yoa  18  J.  Dnd  1  W.  von  25  J.  (Subphrenische 
Absoesse.  Jauchige  Phlebitis  spleoiea.  GaDgraoiÖBe  Zerstörong  des 
QOteren  Müstheils.  Eitrige  Embolieen  iu  den  Pfortaderisten.  Doppel- 
seitige Pleuritis.  Leichter  Icterus. 

39.  Nierenachrumpfuug  mit  Ilerzliypertrophie :  1  W.  von 
23  J.  (Uraemie),  Blutung  im  J^^ndocanl.  und  Nierenbecken  und  1  M, 
von  wl  J.  mit  bedeutender  IJypertropbie  des  1.  Ventrikels  und 
Dilatation  des  r.  Ventrikels.  Hjdrotborax. 


G.  Chirurgische  Abtheilimg  unter  Dr.  Harbordt. 
Uebexsioht  der  im  Jahre  1881  behandelten  Kranken. 


Beatand  | 
am  1.  Jan.! 

Auf- 
'  genommen 

,  1891. 

i 

Summa. 

Abgang 

YerbliubcD 
am  1.  Jan. 

1891. 

Geheilt  l 

OebesMitod. 

|Ge8torbeD. 

1892. 

M. 

w. 

r    M.    1  W. 

M.  1  W. 

i  M.  1  W. 

M.  1  W. 

M.  (  W. 

39 

26 

489  1  419 

528 1 445 

388  j  367 

87  1  55 

17  1  6 

25  1  28 

65 

908 

978 

755 

142 

23 

58 

973 

973 

A.  Terletningen  nnd  Srkntnkimgen  der  einaelnen  XOrpertheile. 

I.  Kopf  lind  Ohr. 

a.  V  e  r  1  e  t  z  u  n  g  0  u  : 

Fracttini  complicata  cranii  4  {l  c.  iufractioue). 

Fractura  basis  cranii  2. 

lufractio  cranii. 

Vuluus  coutusum  capitis  16. 

Vnlnus  sclopetrum  capitis  3. 

Vuluus  puuctum  capitis. 

Vulnus  caesnm  capitis. 

rnntusio  capitis  6. 

Commotio  cerebri  2. 

b.  En tzün dangen: 

Otitis  externa;  media  suppurativa.  ^ 
fimpyema  antri  roastoidei  2. 
Fnmncaliis  temponi.ni 
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C.  V  a  1  I  : 

EcKPTiia  auri.s. 

Miscbgeächwulät  vor  dem  1.  Obr. 

II.  Gesicht,  NaseuhOhle,  Mundhöhle. 

A.  YerleisnngaB: 

EWtnn  complicata  nuuidibalae. 
Valniis  caenim  inalae. 
YnlDQt  moraom  nariilm. 
Vnlnera  oontnga  faoi«  5. 
Gontano  gravis  &ciei. 
Contono  oonlorom  4. 
Comlmstio  fiMsiei  7. 
Volnns  pnoctnm  peiforana  bnlbi  2. 

b*  Entzündnngen: 

OonjnnctiTitifl  flatarrhaUs  4. 
Conjuncliritu  phlyktaeauloBa  2. 
Keratitia  pareDcfajmatom  2.  ^ 
UlcoB  corneae  e.  Hypopion. 
Iritig  et  Betimtis. 
Neuritis  optica. 
Fnrnnealns  laliii  snperioris  2. 
Gingintb  abecedens  8. 
Perioetitit  maxillae  inferioris  8. 
Angina  tonsillaris  abscedens  2. 

c.  Varia: 

Ecseina  iaciei. 
Acne  loaaoea. 
Sareoma  maloe. 

m.  Hals. 

a.  Verletaangen: 

Tnluns  ponctam  colli  3. 
Vnlnns  eaeanm  colli  2. 

b.  £!ntzaudangen: 

Ljmpbadenitis  colli  20. 
Abeoeasns  entan.  colli  2. 
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Abaeessus  profuud.  colli  2. 
Farancalas  cemda  2. 
Periehondiitis  cartilag.  tbyrioid. 

c  Varia: 

Stnuua  pareucbymatosa  2. 

IV.  Wirbelsäule. 

a.  VerleisuDgan: 

Fractora  miebiae  2. 
Oonttnio  oolanmae  vertebrae  5. 
Contumo  4m»  eacri. 

b.  K  n  t  z  ü  11  (1  u  u    e  ü : 
Cahes  vertebrae. 

y.  Brust  uud  Bfickeo: 

a.  Verleizuugeu: 

Fractura  costaruiii  sinipl.  3. 
Vulnos  sclopetr.  pectoris  2. 
Vuluns  panctaiii  dorsl  2. 
Vulnos  caetnm  pectoris  2. 
Contusio  thoracis  19. 
Contnsio  dorsi  3. 
OombuBtio  pectoris. 

b.  Entsfindnngeo: 

fimpyema  thoracis  2. 
Caries  sterui. 

Ab8C€ssus  tuberculos.  pectoris. 
FuriHiculus  pectüiiti. 
Carbnnculusj  pectoris  2. 
Maätitiü  pareuchymatosa  4. 

VI.  Baach. 

a.  Ve rletzu ngeo: 

Vttlnus  sclopetr.  abdomiiiis  perfor«  (Laparotomie  t)> 
Contusio  abdominis  6. 

Contiuio  abdominie  (Darmperfomtion;  Laparotomia  f). 

b.  K  u  t  z  ü  u  il  u  u  g  e  n : 

Lyrnphadeuitis  ingniualis  absc.  4. 
Abscessaa  periuealis  3. 
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Perityphlitis  abscessus  3. 

Peritoniiifl  iaboronlosa  2  (Laparotomie)» 

c.  Varia. 

Hernia  ingninalie  reponibüit  3. 
Hernia  scrotalis  incarcerata. 
Hernia  iu^uinalis  omentalis. 

Anu«  jiracternatunilis  (Darmreseciion). 
Sarcüuia  rctroperitotiealo  (Laparatomie  f). 
Carcinoma  recti  (Exatirpaliuu  uacb  Kraske). 
Coudvloiiiiita  lata  ad  anum. 
Fistala  recti. 

VIL  Geechleohtsorgane, 
b.  Eni  z  ü  n  (1  LI  n  g  t-  u. 
BartholioitiB  afase.  5. 
Pterametritis  abac. 
Paiametrit»  cbroB. 
Endometritis  catarrhal.  2. 
Orchitis. 

Epididymitis  gonorrhoica  2. 

G.  Varia: 

Hydrocele  faniculi  spermatici. 

Hjdrocele  oanalis  tinckii. 

Sarooma  ovarii. 

Proliqpsi»  uteri  tt  fagina«  6. 

Betroflexio  uteri. 

Fluor  albus. 

VIU.  Becken  ond  Lumbalgege 

a.  Verletanngen;. 
Fraetora  simpl.  pelvis  2. 
Gontnsio  CQxse  3. 
GontiiBio  pelvis.«  oam  eaori. 

b.  Entsündaiigen: 
Coxitis. 

CSarios  pelvis  2. 

FomnealBS  regionis  lumbalis  2. 

c.  Varia: 

Coxal^ic  3. 
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IX.  Obere  £z treniititeu; 

a.  Verletzungen: 

liuxatio  huiueri  subcoracoidea  4. 
iructuiii  hunieri  siiniil.  2. 
Fractnra  antibracbii  aiiupl.  2. 
Fractura  ladii  loco  classico  5. 
Fractura  ulecraiii  sioipi. 
Fractura  uluae  sijupl. 
Fractura  com[»l.  autibracLii  3. 

Vnlnus  puuct.  autibrachii  2;  manus  2;  <)ij»itornm  3. 

V^ulnus  caeaum  antibraclni  7;  v\\])'\t\  2;  muuuti  7;  digitorum  14. 

Vulnus  morsum  maiius:  digitorum. 

VuInuB  sclopetr.  digitorum  2. 

Viilnns  laceratum  autihrachii  2;  mauus  2. 

Vuluus  scissuin  antibracbii;  uiamis;  di'^itornni  7. 

Vulnus  coiitus  antibracbii  2;  niauus  2;  digitorum  4. 

Amputatio  violeuta  mauus  2;  digitorum  5. 

Coutusio  brachii  3;  autiltracliii  2;  cubiti  2;  mauus  et  digitorum  7. 

Contusio  gravis  manoH  2;  digitorum  3. 

Distorsio  cubiti;  manus  2. 

CombuBÜo  antibraebü  13;  maniis  6« 

b.  Entzfindnngeu: 

Cariee  fungosa  scapulae;  metacarpi. 

Osteomyelitui  elavicolae. 

TendoTagiDitis  crepitans. 

FunuKmloa  bnushü  4;  manne  6, 

ÄbseeBsns  axillaris  6;  bracbii  2. 

Lympbadenitis  axillae  3. 

Lynipbaugoitia  brachii  et  antibracbii  .'i. 

Oedema  inflanmiatub  brachii  2;  antibruchii;  manus  4. 

Bursitis  cubiti. 

Phlegmune  bracbii  :j;  mauus  circ.  1^;  digilorum  7. 
Excoriationi-s  nianus  7, 
Münartbritis  nianus  cliron.  4. 

Panaritium  cutaueum  1(9;  periosteale  8;  teudiuosum  12;  nub 
ungue. 

c.  Varia. 

Ulcera  manne  cougeiatioue  3. 
Congelatio  maonm  5. 
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Perniooes  maDiis  2. 

Eczema  tuiiibnehü  4;  maons  6. 

CSorpos  aHenam  (Nadel)  in  arotbra  2. 

Lupna  doni  manos. 

Lipom  aaf  der  Sehnlter. 

Sarooma  aziUae. 

^ygrom  der  SelweittcheideD  'J^, 

X  Uotere  l:!4ziremi täten. 

a.  Verletzangen: 
Luzatio  obtoratoria  femoris. 
Laxatio  patellae. 
Fiaetnra  femorie  aimpl.  6. 
Fraetora  ennis  ämpl.  6;  m?eterata  2. 
Fraetnra  malleolonim  5;  fibulae  2. 
Fraetnra  paielke  2  (Naht  der  Fatella). 
Fraetnra  cmrls  eompl.  2. 

Valnoe  panotnm  femoris;  eraria;  pedis  3. 
ValnoB  caeeom  femorit;  crnris  2;  pedis  2. 
Volnas  morsam  crorie;  pedie  2. 
Volntu  contasam  genn;  ernris  5;  pedis  5. 
Valnns  n^lectam  pedis  3. 

CoDtosio  femoris  2;  geno  11;  eraria  8;  pedis  9;  hatlooie  3. 

Gontnsio  gravis  pedk  8;  ballueis  4. 

H&marthros  geuo  3. 

Distorno  pedis  19. 

Ezeoriationea  pedis  2. 

Combnstio  femoris  2;  emris  3;  pedis  29. 

b.  EntzünduDgen: 

Caries  fnngosa  pedi.s  2;  digiturum  pediü  2;  calcanei  2. 

Osteonecrosis  femoris  2. 

Lymphauguitis  femoris. 

Bursitii!!  praepatelliiris  42. 

HyUarthros  genu  5. 

Gouitis  rheuniatica  3. 

Tiiiiior  albus  3. 

Arthritis  rhenmiitica  p^dis;  gonorrhoica  pedis. 
Abscessus  teinoris;  genu;  cruris  2. 
Phlegmone  circ.  eruris  2;  pedis  15. 
Erysipeias  pedis  2. 


Hospital  zum  Oeiligen  Geist  157 

Ulons  crarts  24;  pedts  2. 

Erytheraa  oedematos  cruris  13;  pedis  5. 

Pedes  plani  iDflammati  6. 

Uuguis  iucarnatus  13. 

C.  Varia. 

Uheuniatisinus  ^enu  5. 
Eczema  cruris  4. 
V^irix  crnris  2. 
Feriiiones  pedis  2. 
Intertrigo  iuter  feuiora. 

XII.  Varia. 

Defatigatio  3. 
Erysipelas  migrans  1. 
RhenmatiamuB  ebion.  ariicnlor. 
BheamatismiiB  masciilar.  3. 
Polmrtliritie  acuta  3. 
Triamaa  et  Tetanns. 
Nearosis  traumatica. 
Eczema  universale  5. 
Faranculoais  2. 
J5i.'abies. 
Gravidit.i«^. 
Augiaa  follicularis. 


Im  Jabre  1891  ansgefnhrte  Operationen: 

I.  Am  K^opf  nnd  Gesicht. 
ESztractioii  von  Kuocbeusplitieru  bei  Fractura  siinpl.  couiuiiniitivii 
craoii. 

Trepauation  we^en  Infractio  craiiii. 

AnfmeiHseliiiig  <ii>s  Autruni  inastoideura  wegen  £mp^4  iii  2. 
Ecra5?pment  Im»!  fiiipns  faciei. 
F^xcisidii  ciiios  Waii<;eusarcom8, 
Extractio  dentium  3. 

U.  Hals. 
Strumectomie  bei  Stmma  pareuebymat. 
Incisioü,  Evidement  bei  Lymphadenitis  colli  abscedens  11. 
Exatirpation  von  DrOaen  4. 

IncisioD  und  Drainage  bei  Abscessns  colli  profandos  2. 
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Dr.  Harbordt. 


in.  Brost  uod  B8ek«D. 

ili'.sectio  cost;irum  2  (wi»gen  Elmpjema  liioracis). 
Evidemeut  bei  (jaries  8t«riii. 

IV.  Bauch,  Becken,  Harn-  und  Geschlechtsorgane. 

lApurotomie  6:  2  wegon  Peritonitu  toberenlon.  1  wegen 
Sareoma  retioperitoDeale  f.  1  w^en  Darmaptor  f*  1  w^en  Pari* 
tonitis  m  Folge  fon  Perfinration  des  Prooemis  Tennifoimis  dnieh 
Typbosgesehwiir  f. 

Darmieiectiaii  wegen  Anns  piaeternatanlis  (geh.).  1  wegen 
Volnas  sdcqpetar.  perforans  abdominis.  Naht  des  Magens  f. 

Henliotomie  2:  1  wegen  Hernia  ingnioalis,  1  wegen  Hernia 
serotalb  inearoerata. 

fixstirpation  eioes  Carcinoma  tecti  (nach  Kraske). 

Enttrpation  einer  Hydrooele  moUelnris. 

Entirpation  der  IngniaaldrSsen  2. 

fnoision  bei  Parametritis  abseed. 

Incision  bei  Pentypblitis  abeced.  3. 

Spaltnng  dneir  BekfcalfiBieL 

Ampntaüon  der  Portio. 

Colporrapbia  anterior  2. 

Oorettemeot  des  üterns. 

Efidement  bei  Oeries  osais  pnbis. 

Ponction  bei  Aseites. 

V.  Obere  Extremitit. 

Ampiitntiü  hnineri  (Phlegmone  des  Arms  in  Folge  vou  Fractara 
compl.  antihrachii). 

Atjiputatio  antibrachii  2  (Zerrci.ssnng  der  Hand). 
Aropntatio  digitorum  2;  partiell  9. 

Uesection  der  Ulua  2 ;  des  Radios  {hei  Fractnra  compl.  antibrachii). 
llepositiou  bei  Luxatio  humeri  4. 

Plastische  Operation  an  der  Hand  (Narbeucootractaren). 

Naht  d.  Nervus  radialis  (Stich Verletzung). 

Naht  d.  Nervus  ulnaris  (Schoittwoode  am  Kllenbogeo). 

Schncnnaht  bei  Vulnus  caesnm  manns  5. 

ETidement  bei  Caries  2. 

Exstirpation  eines  AohHelhühlen  -  Harcoms. 

Entirpation  eines  Lipoms  d.  Schalter. 
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Exstirpation  von  Achseldriisen  3. 

Tnci«inn  und  Ecraaeraent  lici  I^ympbaflonitis  axillaris  5i 
KutferouDg  eines  Uolzeplitters  aus  der  ilobiliami. 

VI.  Untere  Extremitäten. 

Anijintatio  femoris  2  (wegen  Carios). 

Amputaiio  cruris  3  (2  wegen  Caries ;  1  wegen  Coutusio  gravis 
I. 

Anipututio  bailueis  2. 
Resectio  jrenii :  podis. 

Sequeatrotomie  am  feraur  nach  Fract.  complio. 

Ecrasctnent  bei  Caries  femoris  2;  peilis  3. 

ExcisioQ  der  Hursa  praepatellaris  13. 

Naht  der  FateUa  (Fractur). 

Fanction  und  Ausspülung  bei  Hydarthros  geuu. 

Incision  und  EcrasemeDt  bei  Biibn  ingainal.  13. 

fiztraction  des  Unguis  incarnat.  13. 

J^nturen  bei  Stieb-,  Schnitt-  und  Queiscbwundeu  44. 
Incisionen  hn  A  bscessen  'M . 
Ineisioneu  bei  Phlejimonen  27. 
Incisionen  bei  Furunceln  17. 
locisioDen  bei  Panaritien  50. 


Uebersioht  der  im  Ja  lue  I89l  auf  der  Ghinirgiachen  Abtheiiung 

vorgekommeiien  TodesfaUen. 
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Name,  Alter,  Stand. 


l>orn,A«  AI  Jiilird,TaKl5hiier. 
Klein,  Ann«»  Si  JAhf«,  Hi^. 


Schmidt,  WiUieliu,  Jiiitri*. 


R<-heioli.  .loiteph,    I«  Jalirc, 

llanillMn^cer. 
Hofftnann,  Mumuuia,  69  Jalire. 


a.  II.  si. 
la  L9I. 


21.  II.  VI. 

10.  III.  •»! 

11.  in.  VI 


Krankheit. 


Zeitrflmraeniiig  desGealfilit^ 

Sehfidei«. 
Ab«oeMtti  proAudiit  colli. 


Cuinbustiu    fat-iet,  pcctoriH, 
lMra«lil«rain. 


Ki';i<  tiirH  lia'«is  iT.inii 
Hnrcoinii  rciroperituueale. 


Bemerkungen. 

Todes. 

H  II.  91. 

LoffulaMtion. 

11.  11.91. 

ScctionsWfiin«! : 

PhlobitU  )Mirit~ 

lonta  \  ena«« 

iu(;ulur  intern. 

KitriK-'-rThroin- 

ituü  IUI  SiiiUH 

transTersiu 

Meningiti«  pu- 

nili'iita. 

»."i.  II.  !M. 

ticctimistinfttml: 

Bronciutiitpiiru- 

lonta. 

12.  III. '.»1. 

IS.  III.'il. 

W»»i^n  Darm- 

-.i<'i)uNi>  Lnparo« 

totuio. 
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Name,  Alter,  Stand. 


0) 

S  2 
es 


Krankheit 


des 
Todes. 


Hemerkung^en. 


Jicer,  Mas,  SS  Jahre,  Braeer. 


Rtrohecker,  Ol  19  Jahre,  l  ug- 
IShaer. 

Uecy,  41  Jähret  Pehrkaeeht 


KShler,  48  Jahre,  PHnrer. 

Rtrieb,  .MeK-hior,  t5  Jahre, 
Arbeiter. 

Rüb.  Johaoa,  »Jahre,  Tag- 
IShaer. 


Beok,KTa,  SS  Jahre,  WIrteriii. 


Berffho1d,KathariBa,S4  Jahre, 

Ki-iil,  Karl,  S8  Jahre,  Ziininer« 

inaiiii 

Uiifi  r.  Si'iiH^tiMii,  14  Jahre, 
Iliinillangcr. 


Labosch,  I<eopu)d,  Jahns 
Arbeiter. 


Pfeufer,  Valentin,  sn  Jahre, 
Küfer. 

Woirfalt^h,  Fraaa,  SU  Jahr«', 

Weber,    l'hilipp.    «7  Jalire, 

Maurer. 
Jeieer,  Katharina,  ;i4  Jahre. 

Kfiehin. 


Liagler,  Boia,  S4  Jahre,  Magd. 


IS.  X.90. 

c.  IV.  ai. 
si.lT.ei, 


1».  IV.  91, 
14.  V.  91. 
6.  V.  »1. 


18.XIL90. 
T.  V.  90. 

ii.vir.ai. 

Jfn  VII.91. 


ii.  XI.  'ja 

f  IX.  »I. 
15.  l.\.9l 

2x.  x.'.n. 


Oeries  pelvle  ec  eolomiae 
vertebialie. 


FracturavcrtobraelJ  oervicia. 


Feagaa  d.  t.  Kaice. 
Oontnsio  gravts  halloeto. 

Fraclura  ]»elvia. 


Oarlea  vertehraruai. 


Lymphadealtts  e«lU. 

Coininiitio  (•••robri,  ('■■nttisio 

c«>luniiiaf'  vertobralia. 
Kraetora  baaia  eraalL 


ViUnos  aclopet.  perforana  ab- 
dombila. 


Cariea  pedis  et  pelvia. 

Darmruptar  (Hoftehlaip). 

Kraetora  pelvls. 
Sarooma  orarli. 

Darmperroratioa. 


11.  in.  91. 

6.  IV.  91. 

si.iy.  91 


K.  IV.  n. 

SSlV.91. 
SI.V.  »1. 


Ift.  V191 


St.VI.SI. 

J«.  VTI  «tl 
tol.VIL9l 


»i.vin.91. 
t8.vin.9i 

l.M.X.  91 
13.  X.91. 

8.  XI.  91. 


Sectfonabeftuid : 
Phthiais  pnln» 
nom,  msitlpte 
Knorhenearie«, 

Amyloid  niere. 

Moril»un«l  «»In» 
tfcHefert. 
Leicalüection. 

Srciiunsbeflnid : 
ZnrtrümraeniBir 
des  Stirolmiii«, 
Mebbeina  and 
OrUtaMMbea 
d.  Torderen  Ge> 
Ufapartfen. 

Aaipnttttio  f<-mt»- 
rls  Phthtsi». 

Trisnoa  et 
taana. 

Sectiensbefond : 
Aapirations- 

pneamonie,  I 
Practur  hfiJer  i 
.'^hambeine,  ' 
Zom'issunjf  der 
Harnröhre. 

8ectionsl>«^fun(l  ; 
Caries  vprtebr»«» 

Vet  VItliuraria. 

Phthiaie  pulno- 


Fhthlaia  pohno- 


8ectionsbefün<l : 
Fractura  der 
.SchÜdelbasi«; 
Kriiffrinntr  der 
Sifblifinhühle. 
Kitrigü  Meoia- 
Klti». 

Laparotomie: 
Naht  de«  Ma> 
f^na.  Niere»- 
schoM.  CoIlnNL 

s^^ctionsbefuaa : 
Verfettung  Ton 
Hen  n.  Nt 

Laparotomie: 
Peritonitis 
ooralia. 

Lcgalaeetien. 

SeotiontbeAwd : 
8areend.liaken 
Orartans.  Ota- 
rtaloyite  recht«. 

soctioiuhelhad; 
Typho«  aWa- 
niuialla:  Oe> 
■ehwflre  tat 
Pr<»c.  venmlfor- 
mi8;Perforati«n 
di'r»«'llM'n.  Kii 
ritfi*  l'critoniti«. 
Ln|iMriit4>mie : 
Abort  Knie  de» 
«fartea 
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Name,  Alter,  Stand. 

0»  S 

Krankheit. 

Tag 

lodes. 

ßemerkuDgeo. 

Alt.  Koimd,  St  Jelire,  Heier. 

Bfer,  Jolumn,  54  Jehre,  Fabr- 
mann. 

1.  XII.  «1. 
Itt.  XII.9S. 

VulattB  1  elopetr.  tempernm. 
Pyo-Pneumoth  tbonuc. 

1.XII.91. 
M.XII.»t. 

Moribund  ning«* 
liefert,  Zer- 
trQiiinierun(r 

iMider  Bim- 
hemlsplUInm. 

KpsRCtiu  CViMtao ; 
Tlioracoi-fiotuH« 

D.  AeoonTalescenten-Aüstalt  von  Dr.  Oiiiensciiiager. 
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RetuOiivaksceru  voti : 
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giua  tonsillaris  .  . 
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i^^cysia  .... 

tatric  acvk 

mtiic.  cbroo 
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Dia  Anstalt  konnte  wegen  Eioföhrnng  der  Wasaerleitong  erst 
am  5.  Jnnt  1892  eröffnet  werden.  Letztere  direct  an  den  Bohr^ 
Strang  der  städtischen  Vogelsbeiger  Wwwerleitnng  anechlieaeeDd, 
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liefert  ein  vortreffltcheB  Trinkwasser,  die  Spdmnig  von  zwei  Wauiien* 
badern  in  swei  abgetrennten  geräumigen  Badezellen  und  eine  kalte 
Hocbdroekdonche«  die,  nur  als  B^ndonche  angewandt,  mit  solcher 
Kraft  niederströmt,  dass  die  Kalte  des  Wassers  nnr  im  ersten  Äugen* 
blicke  empfanden  wird.  Daher  donchen  selbst  schwache  Anämische  und 
Chlorotische  im  Winter  mit  Vergnügeu  io  den,  dnrch  einen  Kachel- 
ofen wohldnrchwärmten  Bäumen.  Die  Anstalt  wurde  auch  mit 
Wasserelosets  versehen,  so  dass  dieselbe  nunmehr  auch  eine  den 
hygienischen  Anforderungen  genügende  genannt  werden  kann.  Dem 
Einfluss  der  Hydrotherapie  ist  es  wohl  auch  zu  danken,  dass  wir 
ein  bdheres  Durehschnittsgewicht  unserer  Pfleglinge,  als  jemals  früher, 
erreichten.  56  Männer,  320  Weiber,  in  Summa  376  Pfleglinge, 
fanden  mit  6791  Verpfiegüta<;en,  Aufnahme  in  der  Anstalt.  Letiftere 
▼ertheilt  sich  auf  Jnni  mit  (574,  Jnli  8Ü3,  August  863,  September 
807,  October  681,  November  451,  December  503,  Januar  033,  Fe- 
bruar 571,  Marz  085  Verpflepun^'stagt^'ii.  330  Pfleglinge  hatten  ein 
Mehrgewicht  von  lOTo'/j  Pfd.,  der  Eiuzeliie  circu  4  9  Pfd.  Zunahme 
(1890 — 91:4"7),  lü  blieben  auf  ihrem  Gewichte  steheu,  '2  wurden 
beim  Austritte  nicht  gewogen,  22  übertragen.  Für  den  einzulueu 
Pflegling  ergibt  sich  eine  DurchschnittjJverpHegungsdauer  von  etwas 
über  IS  Tagen,  ein  iMehrgewicht  von  4"7  Pfd.  incl.  aller  bis  1.  April 
1892  entlassenen  Pfleglinge.  Die  grösste  Gewichtszunahme  war  die  bei 
Typhus  abdominalis  von  15  Pfd.  in  20  Tagen.  Die  Zunahme  von 
2  Kec.  bei  Ang.  catarrh.  betrug  6  Pfd.,  von  8  ilec.  bei  Aug.  tousill. : 
27  Pfd.,  2  Ree.  Catarrh.  laryngealis:  14  Pfd.,  —  14  Ree.  Bronchitis 
acuta;  42  Pfd.,  -  17  Ree.  Bronchitis  chronica:  74  Pfd.,  ein  Manu 
10  l'fd.  iu  4  Wochen,  —  7  Ree.  Pneumonia:  29  Pfd.,  max.  11  Pfd., 

—  6  Ree.  Pleuritis:  35  Pfd.,  max.  9  Pfd.,  —  2  Asthma  Ree. ; 
8  Pfd.,  —  1  Dyspepsia  Ree:  3  Pfd.,  —  25  Catarrh.  ventric.  acut. 
liec:  142V«  Pfd.,  max.  11  Pfd.  —  7  Catarrli  ventric.  chron.  Ree; 
18  Pfd.,  max.  5  Pfd.,  —  2  Haematemesis  Ree.  :  H  Pfd.,  —  0  Ulcus 
veiitriculi  Ree:  34  Pfd.,  max.  5  Pfd.,  —  2  Catarrh.  intestin.  acut,: 
12  Pfd  ,  —  3  Catarrh.  iutc.stiu.  chron.  12  Pfd.,  max.  7  Pfd.,  — 
4  Catarrh.  ga.stro-iutestin  acut.:  28  Pfd.,  max.  13  Pfd.  in  20  Tagen^ 

—  1  Citarrh.  gastro-intestin.  chron.:  li>  i^fd.  in  19  Tagn,  —  1  Colica 
Ree.:  8  Pfd.  iu  20  Tagen,  —  1  Perityi.hlitis  Ree. :  3  Pfd.,  —  2  Pe- 
ritonitis Ree:  10  Pfd.,  —  2  Morbus  Brigthii  Ree:  4  Pfd.,  —  3 
Abortus  Ree:  10  Pfd.,  —  2  Mcnstruatio  nimia  Ree.:  6  PU^  — 
4  Rheumatiffln.  muscul. :  22  Pfd.,  max.  9  Pfd.,  —  8  Eheumatismus 
acut.  art.  vag.:  24  Pfd^  max.  12  Pfd.,  —  5  Influenia  Bee.:  2»  Pfd. 
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max.  8  Pfd.,  —  tod  1  Febris  gastrica  13  Pfd.  io  20  Tagen,  —  21 
Typhus  abdom.  Bec. :  180  Vt  Pfd.,  7  M.  67  Pfd.  in  je  14  Tagen,  15  W. 
113«it  Pfd.  in  21  Tagen,  —  2  Erysipelaa:  10  Pfd.,  —  4  Searktina 
Ree:  10  Pfd.,  —  11  Angina  diphtheritica  Ree :  63  Pfd.,  —  1  Oe- 
phalaea  Ree. :  3.  Pfd.,  —  l  Meningitis  chronic. :  8  Pfd.,  —  1  Chorea 
minor  Ree:  3  Pfd.,  —  2  Apoplexia  Ree.:  G  Pfd.,  —  1  Colica  sa- 
turnina  Ree. :  3  Pfd.,  —  von  1  Otitis  interna  4  Pfd.,  —  1  Kpistaxis 
Ree.:  5  Pfd.,  —  1  Gonarthritis  Ree:  5  Pfd.,  —  1  Conibustio  lue: 
7  Pfd.,  —  Operatio  Ree. :  o  i  IMd.,  max.  7  Pfd.  in  4  Wochen,  —  vou 
38  Uefaligatio  llec. :  i:.5  Pfd.,  luax.  U  Pfd.  in  20  Tu^eii,  —  von  54 
Chlord.sis  Ree:  Pfd.,  Durchschnittsgewicht  4*4,  max.  10  Pfd.  in 
20  Tagen  —  '^i}  an  Allgemeiner  Schwäche  Leidende:  11")'*^  Pfd., 
max.  8  Pfd.  in  20  Tagen  —  Scliwachezustände  hei  Hysterie:  0  l'fd.  — 
7  Ree.  Nf niasthenia :  85  Pfd.,  max.  7  JM'd.  in  lo  Tagen,  —  iO  Ree. 
Anaemia :  04 '/s  Pfd.,  max.  f>  Pfd.  in  Iii  Tagen,  —  1  Ree  St  ruphn- 
losis:  5  Pfd.,  —  1  Phtliisis  incip.  Ree  6  Pfd.  in  20  Tagen,  —  5 
Ree  Vitiuin  cordis:  21  l'fd.,  max.  7  Pfd. 

Die  KinweisuufT  in  die  IJeconvalescenten-Anstalt,  welche  nun- 
mehr auf  2  Wochen  (nicht  M,  wie  früher,  Verla nirernnf?  selbstver- 
ständUch  vorhehaltenj  norniirt  i.^t,  erfolgte  durch  die  Herren  üoctoren: 
('nyrim  mit  195,  —  Harhordt  7,  —  Zimmern  2(),  —  Fester  und 
Oehler  je  10,  —  Brüll  und  Hühner  je  0,  —  Keller  8,  Elle, 
Lange,  Schwende  je  7,  —  Kühner  und  .1.  Schmidt  je  5,  —  Kömpel 
und  Neumüller  je  4  —  Bardorfif,  Bockenheimer,  Fürst,  Kahn,  Kauf- 
mann, Landmann  und  Wohlfarth  je  3,  —  Bitsch,  Eulenateiu,  Gntteu« 
plan,  Glöckner,  Lampe,  Lachmanu,  Mayer,  Nohstadt,  Stroh,  Schott, 
Wirsing,  Blumenthal  je  2,  —  Auerbach.  Avellis,  Cassian,  Enlan, 
Flesch,  Goldhanni,  Gottschalk,  Jaffe,  Löweuthal,  Marx,  Oppeuheimer, 
Rehn,  Sippel,  Hejder,  Laquer,  Jung-Marchand  und  De  Bary  je 
1  Pflegling.  —  Auf  Kosten  des  Hospitals  wurden  eingewiesen  283 
IMlej^linge  mit  5116  Tagen,  —  der  Orts- Krankenkasse  75  PHegliuge 
mit  l;S40  Tagpn,  —  des  Armen-Amts  1.5  Pfleglinge  mit  230  '1  ugen, 
der  Sc  hneider-Krankenkasse  1  Pflt  Lrliug  mit  14  Tagen,  —  der  .Maler- 
Krankenkasse  1  Pflegling  mit  28  Tagen.  —  Der  Flei.scher-Kranken- 
kasse  1  Pflegling  mit  21  Tagen,  —  der  Couditor-Krankeiikasse  1 
Pflegling  mit  14  Tagen,  —  der  von  St.  George'schen  Stiftung 
1  Pflegling  mit  28  Tagen. 

Ungebeilt  mnasten  entlasaen  werden :  Ein  Bec.  von  Bronchitis 
chronic,  in  das  Heilige  Geist-Hospital,  eine  Ree.  von  Pneumonia  irt^n 
Nenraatbenia,  eine  Bec.  von  Perityphlitis  in  das  Heilige  Geiat-Hoapital, 
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eine  Ree.  von  Morbus  Bri^'thii  wegen  Hydrops,  eine  Kec.  von 
Hysterie  wegen  Krämpfen  in  das  IJürger-Hospital.  —  Nur  gebessert 
wurden  entlassen  2  Kec.  von  ehren.  Bronchitis-,  eine  Uec.  von  Pnen- 
iiioiiiii  (wegen  lleinivveh),  2  Ree.  von  Catarrh.  ventric.  chroii.,  ein 
Uec.  von  Ulcus  ventric.,  eine  Hec.  von  Morbus  Bngtlii,  eine  Ree. 
von  Operatiü,  eine  Ree.  von  Debilitas,  2  Ree.  von  Vitium  cordis,  eine 
Ree.  von  Apoplexia,  ein  Ree.  von  Ulciuu  varicosura,  —  Verlängerung 
des  2  wöchentlichen  Aufenthaltes,  wegen  nicht  «genügender  Er- 
holung wurden  nothwendig:  bei  Bronchitis  acuta  3  niai  1  Woche  — 
Bronchiti?^  chron.  10  X  1  W. ,  2  X  2  W.  —  Asthma  1  W.  — 
Pueuraouia  2  X  1  W.  —  Pleuritis  3  X  1  W.  ~  luHuenza  2  X 

1  W.  —  Catarrhus  veutric.  acut.  8  X  1  ^  •  —  (Jatarrhus  ventric. 
chron.  4  X  1  VV.  —  Ulcus  ventric.  4  X  1  W.,  1  X  2  W. 
Catarrhus  gastro-iutestin.  acut.  10  X  1  W.,  1  X  2  W.  —  Cartarrh. 
gastro-intestin.  chron.  4  X  1         ~    Colica  1  W.  —  Peritonitis 

2  X  1  W.  —  Morbus  Brigthii  2  X  1  W.  —  Rheumatismus  Ü  X 

1  W.  —  Haeiuatemeais  1  W.  —  Typhus  abdominalis  9  X  1 

2  X  2  W.  —  Dyspepsia  1  W.  —  Erysipels  1  X  1  W.,  1  X 
2  W.  —  Scarlatina  2  X  1  W.  -  Angina  cafarrh.  2  X  1  W.  — 
Angina  tonsillaris  1  W.  —  Catarrli.  laryngealis  2X1  W.  —  Diph- 
theritis  0  X  1  W.  —  Morbilli  l  W.  -  Meningitis  1  W.  - 
Chlor<^ia  26  X  1  W.  Otilis  interna  1  W.  —  Operatio  5  X  1  W., 
1  X  2  W.  —  Defatigatio  13  X  1  W.,  14  X  2  W.  —  Debilitas 
14  X  1  W„  2  X  2  W.,  Neurasthenia  8  X  1  W.,  1  X  2  W.  — 
Anaemia  13  X  1  W.  —  Scrophalosis  1  W.  —  Phtbisis  incip.  1  W. 

—  Vitum  cofdifl  4  X  1  W.  —  Rhaebitis  2  X  2  W.  —  Gotiar- 
tbritis  1  W.  —  Epiataxis  1  W.  —  Apoplexia  2  X  2  W.  —  Morbus 
Basedowü  2  W.  —  Ulcus  Tarieoanm  3  W. 

TTarme  Bilder  wurden  im  Juni  187,  Juli  120,  August  165, 
September  134,  Uctober  löti,  November  löl,  December  230,  Januar 
260,  Februar  204,  März  224  gegeben.  —  Deuche n  im  Juni  227 

—  Juli  573  —  August  165  —  September  409  —  üetober  321  — 
November  13  —  December  43  —  Januar  4  —  Mär/.  44  —  Öalz- 
bäder  imAognst  72  —  September  35  —  Oktober  4  • —  December 
18  —  Jannar  12  —  Februar  4  —  Marz  16  —  MaiiibSder 
worden  nur  9  im  Juni  und  17  im  Juli  gebraucht,  so  wenige  wie 
noch  nie  zQTor,  weil  die  Wassertemperatar  meiat  unter  -f-  14"  B.  blieb, 
und  da«  Badebänschen,  gerade  in  den  wärmeren  Tagen,  2  mal  ?on 
Flossen  abgetrieben  und  wieder  aufgestellt  wurde. 
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Ueber  <Ue  Mibboabrniig  d«r  MaiokofPflcgliuge  igt  Folgendes 
sn  berichteo.  Dem  Pflegling  Mrird  die  MUeb* —  als  Mifldmuleh  von 
droa  38  KflheD  —  aanicfaat  immer  abgekocht  verabfolgt,  nicht  etwa 
frischmelkend  von  dner  Enh.  Doch  erhalten  Pfleglinge,  welche  als 
hierfür  tauglich  erkannt  worden,  die  firiscbgemolkene  Miiehmilch, 
da  wir  sieher  sein  kdnnen,  dass  unter  dnrcbans  BoverUbniger  nnd  er- 
fi&hrener  GotapSehter  niemab  Milch  von  einer  kranken  Kuh  nimmt, 
nnd  eine  solohe  nberhaapt  nicht  in  sdnem  Stalle  behftlt.  —  Im 
Falle  der  Terordnung  ausschliesslicher  Milcb »Nahrung,  wird  nnr 
abgekochte  Milch  gegeben.  Ein  schädigender  Eiufluss  dnrch  die 
Milch  wurde  in  der  Anstalt  während  23  Jahren  nicht  beobachtet  — 

Vom  1.  Jannar  1893  an  werden  mir  noch  weibliche  PÜegliuja'c 
eingewieeeu,  die  männlichen  Pfleglinge  finden,  nach  Vertrag  mit  der 
Stadt,  in  der  Reconvalescenten  -  Anstalt  Neuenliiiiii  Aufnahme.  Um 
nun  für  die  weiblichfu  l'tlt'<;!ingc  die  Durchsclinittscinnuhme  der 
Nahruug  fi-stzusfclleii ,  wurde  die  gesiiinmU-  teste  und  flüssige 
Nahiuu^seinnahnie  von  20  Patiuutcu  während  einer  Miirzwüche  IHU2 
gewogen,  wobei  sich  heiuuiistellte ,  dass  der  einzelne  Pflegling,  bei 
einem  Durclisohnittsgewichte  von  104.7  Pfd.  —  1345  (oiinmi  feste, 
1714  tlr.ktiiiu  flüssige  (Milch,  Fleisdibrühe,  Suppe,  KaflVe,  liier  oder 
Wein)  Nahrung  in  24  »Stuuden  einnimmt. 


L^iyiu^LU  üy  LiOOQle 
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3.  Dr.  ühi'i.si'^»  Kinder-K raukeuliaus. 

Berieht 

Dr.  GLÖCKLER  und  Dr.  ZIMMERN. 


I.  Ueliprsioht  der  im  Jahre  1891  bobandelten  Kranken. 


am  L  Jan. 
1891 

Aiiff,'«;- 
nuuitutu 
1891 

Summa 

Abgang: 
Geheilt    {  Oestorbeu 

Verblieben 
am  1.  Jan. 
1892 

M.  1  W. 

M.  1  \V 

M.  2  W. 

W.    1    M.     1  W. 

M.  W. 

^1  23 

198  j  193 

222  1  216 

128 

136 

]  73  58 

21    1  22 

47 

43Ö 

264 

131 

48 

488 

488 

Von  diesc'U  438  Kimlern  waren  182  unter  4  und  über  12  Jahre 
all.  Die  Anzahl  der  Verpflegangstage  botrug  IT)  127,  sn  dass  also 
im  Durchschnitt  auf  jedes  Kiud  37'5  VerpHegtage  kommen. 


II.  Ueborsicht  der  iin  Jahre  1891  behandelten  Krankheitsf&Ue« 


Im  Alter  von  Jabren 

BntlaNen 

Raaen  der  Krankheiten. 

1  _ 

■  ^ 

1 

,  t 

o 

7 

1 

s 

"3 

'  o 

«  = 

o 

[  5 

"5 
O 

1  ^ 

1» 

*-  V 

InfectiontkraaKbeiten. 

1 

! 

•Scburlaclifieber    .  ,  

r, 

10 

s 

lüu 

m 

337 

Uü 

19 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

KranhlMllMi  dtt  NemiityttMns. 

1 

1 

1 

1 

Fliriihaiitetit.zündun^  

2 

•2 

1 

~  1 

\ 

1 

•  > 

Liibmuni^  nach  Dipbtli'^rit k  ... 

1 

1 

2 

2 

Krankheiton  der  Siiw>e&urgane 

Kut^üiidung  des  iuuern  Obrä   .    .    .    .  . 

1 

1 

1 

KiwklMllM  des  flefltowyilem. 

HfrtWilT  •  

1 

1 

1 

-1 

"li 

l 

1 
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Ir 


Im  Alter  von  Jahren 


KmeB  te  KnikiiAltott« 


» 
» 


KmiMieltaii  4tr  RfipInllMiMrgma. 

BroocbiaUwtarrli  

Bnutfeltentetlndmig  

Langenentzündasg  

Lungentulurkeln  

Spitzenkutarrh  

Krankheiten  der  Verdauungsorgane. 

BaocbfellentsfiBdung  

Brsdidaroh&ll  

DarmverscblinguDf?  

Vorfall  lIc-  >^i  'M:\rni"  

Krankheiten  des  Urogenitalsystens. 

Phimoais  

Krankheiten  der  Bewegungsorgane,  der  Haut, 
dss  Zellgewebes. 

KnoebeDbmch  des  Stirnbeins  .... 

»  des  Unterschenkela    .  . 

der  Kinnladf  .... 

dcu  Obenichünkel»  .    .  . 

»         des  Yotdenurma    .  .  . 

KnochenAtwK  der  Wirbel  

Kiioclienhautentz(bidniig  ...... 

IliiftgelenkeTit/ündnng 

Kniegelenkentzündung  

FuftsgelenkentzQndung  

Kuocbenfrass  

Bftekerbein  

7erkrQmmaiig  der  Beine  

AV>.iC08«0  

Au.-^!^(-iila<:^  

Verbri-iintin^^  

Qttetüchung  

DrfiseiqsceGhwflre  

Zellgewebeentaflnduig  

Fiatetn  

Levlcftmie  

■iSibiMiMieii. 

KlüUHdUSH  

llaaeuttcliartti  

Oi^at  obttipinn  

Ifnttermal  

YencUoHener  After  


Entlassen 


1 

o 

1 

S 

2 

1 

1 

1  8 

2 

•A 

1  8 

!  1 

4 

3 

4 

2 

:  2 

8 

7 

- — 

1 

— 

1 

1 

1 

!  1 

1 

— 

—  1 

2 

— 

— 
1 

- 

1 

1 

— 
1 

.  

1 

— 



1 

1 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

1 — 

1 

— 

1 

— 

— 

 1 

1 

— 

— 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

1 

1 

2 

- 

1 

Ii 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

o 

3 

1 

1 

-i 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

4 

3 

3 

—  1 

10 

2 

3 

— 

— 

2 

1 

1  1 

1 

2 

1 

5 

2 

-- 

1 

1 

2 

2 

II 

1 
1 

1 

2 

4 
1 

2 

II  — 

II- 

1 

1 

1 

2 

3 

2 

; 

1 

1 

1 

1 

f 

1 

1 

1 

—  1 

1 

1  I 

i 

- 

1  1 

1  1 

a 
X> 


2 
2 


3 


—  sc 

II 


1 
1 


1 


4 
1 
2 

S 
1 
1 
1 
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in«  Berlelit  Ito  die  im  te  OritifttlMattaBda  bduiviellai  Klai«r. 

To  der  tSglich  mit  Ausnahme  der  Sonntage  ond  Feiertage  ab- 
gehaltenen Ordinationastnnde  wurden  im  Jahre .  1891  im  Oanien 
1522  Kinder  behandelt  nnd  swar  850  Knaben  nnd  672  Mädchen. 
Die  Art  der  Erkrankungen  ist  ans  naehfolgender  Tabelle  sn  ersehen* 

Uetetf  ebft  dar  In  der  Ordlnattonaetande  bebandälten  Krankhetten. 


lauen  der  Kraakhelien. 


DipktberitiB 

Iftflnensa 

Keackbmlcn 

Miucrn  .  • 
Köthel  n 


Sobarlaeh  

2.  Allgemeine  Krankheiten. 

Blotannnth  

Bncbitit  

ScrophuloiB  

Sypliilis  •    «    *  . 

Ulutfleekenkrnnkbeit  


3.  KraefchsilSB  iM  HummpUmB. 

Convulsionon   .   •   .  < 

Epilci«sie   .    .    .  . 

GehirnerüchülUiruug   .    .  . 

Lfthmung   , 

Stimmritenkiampl  

Yeitstanz   , 

WaMorkopf  

4.  RraiAlsIlsa  des  MsssytlmiB. 

Iloivi'ohlcr  , 

Hei /vergröfserung  .......... 

LjmpbgenbseutznDduu;:^  

5.  Krankheiten  itt  AtbaiuniMr|aae. 

Luugeuepitxonk.tt.irrh  *    .  . 

LungenoDtzüuJuug   

Langentoberkela  

Bn»cbialkaturh  

BroaobitiB  .««..,.■* 


J 

0 

O 

ua 

Ii  ^ 

1 

i. 

j  8 

<  — 

2 

1 

2 

67 

145 

188 

87 

82 

86 

2 

1 

1 

6 

3 

8 

2 

1 

1 

5 

8 

1 

2 

1 

8 

2 

2 

1 

.0 

lo 

4 

4 

4 

1 

88 

61 

18 

20 

CD 


18 

11 
76 
3 
1 
2 
8 

212 

220 
68 
8 
1 

9 
6 
1 
1 

18 
8 
1 

5 
2 
1 

25 
8 
5 
114 
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BroDchitu  capiUii«    .  . 

BrustfelluntKuadung  .  . 
Kehlkopfonteflndung  .  . 

6L  KranlMlM  dw 

Diarrhöe   

Dyspepsie  

Magenkatarrh  .... 
Brechdurchfall    .    <    .  . 

VentopfuDg  

Atrophie  

Danukatarrk  

Gelbiiticht 

Mnn(ik:itarrh  

Kolik  

Ptenlit  

HastdanxiTOrfikll  .  .  . 
Erschwertes  Zabnen  .  . 
MandelentzQndaog .  *  . 
Leistenbruch  ..... 

Nabelbruch  

Nabelentzundung  .  .  . 
Wunde  am  Oanmoi  .  . 
BetropluiTyttgealabMeaB  * 

7.  KmUnim  tftr  Hanl' 

FbÜBM«  

Pavapbunose  

Scheidenliatarrh     .    .  . 

Wasjjerbiuch  

£icheleDtzündang  .  .  . 
BlMeiMohwftobe  .... 
Oedem  de»  Penis  .  .  . 


s 

9 

J2 


8.  Kraakbeitea  der  Haut. 
Aunhlag  (Herpee)  

»  (Plrarigo)  

>  (Eczema)  

*  (Pemphigni)  

Absccs  

Zellgewebeentzüuduug  ..... 
Frosllienliii  •••.».... 
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18.  Ohne  Erkrankung. 
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Berleht  Aber  die  Impfstation. 
Ei  worden  an  13  Tagen  zusammen  98  Kinder  geimpft,  sSrnrnt- 
lieh  mit  Erfolg.  Erkmnkangen  in  Folge  des  ImpfeDs  wurden  nicht 
beobachtet;  es  warde  ausschliesslich  aiiiiiiale  Lymphe  ungewaudt. 
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4.  Br.  Chrlst'selie  und  you  Mfllilen'Hche  EntblndaiiiciHUistolt. 

Berioht 

Ton 

Dr.  GLÖGKLER  and  Dr.  ZIMMBEIN. 

Es  worden  59  Freuen  entbiindeii  und  swar  von  29  Kniiben 
ood  80  Midelien.  Von  den  Eatbnndenen  waren  8  vom  1.  mal, 
16  sum  2.  mal,  14  snm  8.  mal,  5  tarn  4.  mal,  5  smn  5.  mal, 
4  snm  6.  mal,  3  aom  7.  mal,  2  com  8.  mal,  5  anm  9.  mal,  1  snm 
10.  mal,  1  aom  11«  mal  Mntter  geworden.  Unter  den  Kindern  war 
1  todtgeborener  Knabe,  ein  anderer  Btarb  nach  2  Sinnden  an  Lebene- 
acbwiche.    Bei  den  Wöchnerinnen  kamen  kdne  ürkrankongm  vor. 
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5,  IsraelitlseheR  Oemelndehospttal. 

Bericht 


von 

Ür.  KIRCHHEIM  und  Dr.  HIRSCHBERG. 
Uebenielit  der  im.  Jahre  1881  behandelten  Blrenken. 
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Dr.  Kirchheim  und  Dr.  Hirschherg, 
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KranUielteii. 
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IX.  Kr^uikfiinten  d(>r  Haut 

und  Drüsen. 

Fczi'iiiJi  

liUpiis  ta^ioi  .  

lli  ilics  circiuatus  ..... 

Psoriasis  

Urticaria  chronica  .... 

Favus  

l'(>iii|>hi<itis  universalis  .  ,  . 

K|iitlitIioii);i  t;u  iri  

Lipoma  uuciiae  

FarnnculBa   

Atboronia  capitis  

Pemiones  

Pan.iritium  

AliHi  tvssiii^  

Ijlocr.'i  ()to(l.  iiianiis  et*".),  . 
L)  uipUiiilcüit.  inguiuitlis  .  . 
Tumor  fflamlul.  cervical. .  . 

X.  Ks'i.iiklitiUii  Auyen. 
lriLif>  i:hioiiic;i  

Kinbolia  arter.  central  retinae 

XI.  VflHeliungan. 
Contusio  .... 
Distorsio  .... 
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T  r.ictiii:!  (i-,:-iiuii 
Luxiiiio  buiiieri  . 

ii  e  lu  u  r  k  u  n  g  0  u. 
A.  MedicInlHch«  Pällff». 
1)  liiphtheritiB  iiinriito  •liirch  FortHclirciton  c|<-g  Procewie»  auf  lioii  Liirviix  und  ilailiirrli 
herrortcemfene  LaryngostenoKe  in  drei  FiUen  die  Tracbeotomio  erlorderlirJi.   Zwei  ^mie 
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verliefen  d«Ton  ^lutii:,  and  zwar  wurde  ein  Sjährlgea  Kind,  dM  lOfort  nach  der  Auftaahnie 
wegen  hochfr»diirer  Dyspnoe  operirt  werden  musste,  gehellt  entlMwen ;  ebenso  ein  Kind 
im  AlMr  tum  4  Jahren,  da«  am  7.  Tage  naeta  der  Aaflaabme  tracheotomirt  wurde.  Trutz 
mannigfacher  Complioationen  wiu  binintrotende  Diplitheritia  der  UperatioiiBwunde, 
schwere  acute  Nephritis,  und  nachdem  aach  diese  gifleklich  filMsrstunden  war,  anrh  noch 
MM  Soliarlachiateedaa,  trat  ichlie«Blioh  doch  vdllige  Heilung  ein.  Hlagcfcen  starb  ein 
fi  Uiri>^t>s  Mu<1f!h«»n  an  «<*hwerer  Diphtherie,  kurziisicb  voll- n<l(>ter  Operation.  Ohne  Operation 
liiiuen  wir  Doch  Tuüuüfillo  «u  Diphtheritis  xu  bekiat;uu.  Ktn  Midohen  von  t3M  Jahren 
•tnrb,  BMhdem  der  diphtheritlaehe  Batogr  4M  WritM  beNiflt  fiMhwudeii  war  Mi  5.  Tafe 
des  Ilospitalanfi'iithnltn  an  Mophritff!  ncnta  und  ilnrans  hprrorpphenf!f>n  tirAmischen  ßymp- 
toiMn;  deagleiohen  ein  gj&hrige»  Mädchen  nach  14  Tagen  des  HoApitalanfenthalts,  uaoh- 
4am  rtMilliHi  dl»  IHphiherttto  d— Balm  md  dw  K«w  tSbftiimhn  war,  dank  aeote  Meplnltls, 
SehluAlahmnng  und  scliItesitHch  Paralysis  cordis.  Alle  Übrigen  Fälle  von  «H*htrr  f  firhrlierie 
—  deren  Dtaipioae  im  Hospital  eine  sehr  gewissenhafte  sein  moas,  damit  Icein  FmII  von  An- 
fftaft  lUNaalwpii  d«r  AMlMteof  mT  dar  DtidillMriiiwf  tfoa  tingiurtit  werde  —  wUtttm 
gflnstig,  ohne  dnsH  eine  Rnrtorf^nrrlirhcBchnndlanp  nls  iio  ftn?(>meltt 
Abliebe  mit  Uargetungen  und  I  n  halati  on  en  vo  rge  n  o  mmen  w  ur  d  e. 

f)  t$  Jahre  altai  UiddiaD  atarb  Baeh  wrlierlfeBi  Abertos  Moh  StigfgeiB  Knuikselii, 

aMpHeirt  mit  Kn^lfimptrirf-^ 

S)  Mann  von  4j  Jahn«)  Starb  an  Phtbisia,  sowie  «iner  von    Jahren  an  ComadiabeticunL 
4)  Bm  Wnm  In  daa  80er  JiOirait  «larb  an  amgadelntraM  DeeaMtai. 
:.)  Mann  von  .v'.  Jabf«it  tl«rb  aa  ArtaikedwaaU,  Hyaeardtt  ^nmtoa»  IHlatatta 
cordis«  Hjrdrope  itniversaL 

•)  Mann  tot  dl  Jabraa  Oer  adlpaean  und  Brenohlaalaalen,  starb  an  T<itng«aoedeia 

7)  Mann  von  «TS  .Tahron  mit  hocligr.tdlger  Kj'i>li<).sc<>liuso. 

8)  £xitBS  letbalis  m  Monate  nach  Toigenoutmeaer  Traoheotomic  an  Eatkriftaag« 
s)  iDde  dee  JabreeimOoBd  hnliegfnn  dea  Jahres  IMI  witrden  ta  OamaBasPatfentea 

mit  Phthisis  pulmonum  der  Uehandinng  mit  dem  Kuch'HohenTubercnlin  unterxogen.  Da  unsere 
RMtbachtungen  In  Ueberefautiaiflraaf  mit  den  Tielfachon  anderweit!f,'«)n  Verdffentliehuagea 
warM  —  efnaalM  «ateebtedana  BeMernngen,  ftwt  HeHungen,  h^i  i^uiiz  letohtMi  Killen,  Im 
flmoBaatlO  SU  andern  mit  Tüllig  negativem  Kesultate  —  glauben  wir  von  der  Bericht- 
or^tsttung  darüber  an  dieser  Stelle  absehen  zu  sollen.  Auch  mit  der  Liebreich'aohcn 
Uautbaridinbehandlnng  wurden  einige  Versuche  mit  TÖlUg  ausbleibendem  Erfolge,  mitunter 
sogar  badeakUeh  ereeheinenden  Nierenreizungen  untemenmen.  Von  dün  di  r  'l'ubcrculin- 
bchandhint;  not«rz«frpnfn  Patienten  starlicn  zwei  an  rasoh  fortM;hreitcn>liT  Phthise  ohne 
andere  Complicatioa,  uliiie  dass  der  liehandlung  Jedoch  eine  Schuld  an  Ueiii  Ausgang  zuge> 
sdirieben  werden  konnte,  da  dies  von  Beginn  an  sehr  schwere  Fälle  waren.  Kin  Fall  von 
PhtthsJs  lnrJ•^lri!^  machte  die  Tracbeotomle  erforderlich,  dicilanutr  <  in'^-clcitf'tc  Liebreich'sche 
Cor  konnte  den  Kxitos  nicht  authalten.  In  drei  Fällen  lülirt«  du?  liiii zutreten  einer  Monin- 
gMa  nai  Tode,  elme  vorherige  Taberenllaear.  Bai  drei  PaHaatea,  die  atea  lehwere  aleht 
pttrijfP  PlrtirUts  auf  y  hrhiHisdii  r  Grundlage  hatten,  musstr  die  Thornrcntesp  auf^trcfUhrt 
werden.  Zwei  dav«iu  konnten  mit  geheilter  Pleuriti«  entlassen  werden,  wübrend  der  dritte 
dar  IbrMhraitiadaB  Laaffeaphttlae  artaff. 

10)  Mnnn  von  5^-  .Tahren  starb  nnter  ti^tannsShaltohaa  SyaiptoBMa» 

11)  Haan  Ton  33  Jahren  starb  an  Hydrops. 

tt)  TMi  laaff  foctgeaaMer  TttbareaHababmdliraff  laUleaaiMi  aagabaO«  catlaaaaa. 

1.1)  Der  Fall  von  Pemphlffus  vultrari.H  ■irrvrr-nli-  Uftrar  eine  4«JShH{re  Frau.  Be- 
merkenswertb  war,  dass  dam  Ausbruch  derUaoterkrankung  eiue  lang  andauernde  Stomatitis 
«eranglng,  die  Irota  aller  HedleaHen  nieht  ballan  wollle,  md  die  aiA  naebtrIfUeb  ab 
P«»tiii.liiiru*  dor  .«^chleinihaut  crkliir.  n  -tu.  Unter  Bdirtn  ni::i|;  mit  permanontfn  «riflonj 
wai«a  mituntar  last  olle  Blasen  zttr  Heilung  gekonunen,  die  jedoeh  nur  kante  Zeit  Stand 
bMt»  Mtaa  Mali  «Mar  naaaBaaidiva  anflrataa.  tat  Oaaaaa  daaarta  die  Baatarkraakaar 
iMl  Maaata,  Ua  dar  Ted  dneb  allceaidaa  Ralkrlllaof  dam  Laidaa  aia  Bada  auAla. 

R  Ohirarf  laake  and  gynftkolof  iaeba  Fllla. 

n)  I^apnmtomie  zum  Zweck  der  Kntleomnfr  eines  typTiHtisrhcn  Ahssccsses.  b)  Chol«.. 
«}itetosiie.  c)  t  Herniotomien.  Ein  fimähriger  Mann  starb  «  Tage  naoh  der  Oj>eration,  da 
4as  laaareerlrie  DanaaMek  inrtB  «aas  karaer  «aktennaaair  traagriaSa  war,  wibraad  ehie 
^'•jllliriffc  Ffttu  die  Ojieration  criit  überstand,  nnd  i  Wochen  später  dorn  fhrtftchreitendcn 
MsrasnuM  erlag,  d)  Wegen  Ileus  wurde  einmal  <lie  Operation  des  mos  praeteonatoralie 
JihMitar.  Ik  d.  fenr.  d.  MeAMaalw.  ZZXT.  Jiki,  13 
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bei  eioom  47jäliiigen  Manne  gemacht,  suwie  hei  einer  63jHhri^n  Frau  <lic  ReHe<-tion  eines 
jcnNwen  inv«ginirt«o  UarmstUoke«  »lugefahrCi  B^e  Fälle  emieten  ietiU.  e)  Operation  mit 
dflin  TlMmmiaiiter.  f)  NRiihrectonle  w«feii  tnlieroalfiaer  Pyelonephritis  beidnem  a^ihrtfra 
Midoben.  Die  Dia^^nuse  iler  tul>erculöft«*n  Pyelitis  konnte  vor  der  Operation  ilurcb  «i«"» 
Nsehwelf  von  TuberkelbMillun  im  eitriRon  Urin  mit  Siclierheit  «restellt  wcnlen.  g)0|»enitioD 
einer  Damm-Mastdarm •Hurarübrentiitie).  h)  Exstirpatlun  eines  F:xercierkni)oli«iif  ata  P«nlft. 
i)  Spnitunfr  <k>8  Hyman  lmpOTfor»tsin.  k)  ltx.stirpation  cinei«  Carcinoma  der  ktolaenSebMi- 
Hppe.  1)  Exstir|»ation  cfnes  IHerugpoIypcn.  m)  Vaginale  Knucleation  sehr  grog^ter  intra* 
muraler  llterusniyomc.  Heilung,  n)  Kxstirpatiun  eincH  kolussalcn  ITtcrusmyom  bei  einer 
71jihrieren  Fnin.  Tod  durch  Hntkrärtung' o)  OrariotOinle  bei  einer  idjiihriicen  aii»»«*r<len  nodi 
an  Caninonia  uteri  li  irUnrtcn  F'niu,  mit  ^utem  Erfolf^e  auflKefiihrt.  y)  Ainpntatio  niammac. 
q)  Osteotomie  sitpruc-oudylica  femoris.  r)  Amputatio  pediH,  Kesei-tlo  culuti  sowie  mehrere 
Auslftflklnngen  weiten  Carfes.  •)  KxstfrpatiOB  eine»  Kpitbelloms  des  Oaelchta  usd  plastisrher 
Rraatz  aus  d<  r  stfruhaut  mit  voriüglichcm  Krfolir.  t)  Exstirpation.  u;  KsstirpatioTi  tiff- 
liogender  Corvicaldrüsen  in  ä  Fällen,  v)  Pcrforirende  Hcbusawimde  de«  Thorax.  Kxitti<« 
in  Folg«  von  kolMialem  HaitloinpkyMni. 

Atuterdem  erhidien  im  Ambnlatoriam  dei  Hotpitati  13S0  Patienten 
nnenl^elttiche  Behandlung,  Medieamente,  Bandagen  etc.  und  wnrde  noch 
eine  ^'rosse  Anzahl  Kranker  in  ihrer  Wohnung  anfBeehnnng  dei  ienelittaehen 
Gemeindishoepitals  behandelt. 
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6.  Tersorgungghms. 

Bericht 

Dr.  LORETZ. 


Uebersicht  der  im  Jalire  1881  verpflegten  Ffründner. 
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7»  DiakoiitB8oii«Anstalt. 

Berioht 

Dr.  ERNST  ROEDIGER. 

Im  Jabre  1891  wurden  in  der  DiakoDinen-Austult  338  Kranke 
an  16047  Tageu  verpHegt. 


Uebersicht  der  im  Jahre  1881  behandelten  Kranken. 
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Hnmen 
Knnfcheiten« 
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I.  An  Kopf  ttocl  Geflieht. 

Tbermocatttertsiren  eines  Mattermales  1. 
^clsion  einer  Narbe  am  Ange  1. 
Excision  eines  Hautkrebses  und  Plastik  1. 
Entfernung  eines  Osteoms  des  Oberkiefers  1. 
Doppelseitige  Neciotomie  wetjcMi  Ostitis  pioc.  uiastui'd  1. 
.Spaltung  uiul  Diiiiuage  eintjb  AUees.ses  hinter  dem  Auge  1. 
Ausschabung  eines  grösseren  aktiaomjrküti:^cheu  Herdes  am  Unter- 
kiefer 1. 

Necrotoraie  wegen  Ostitis  des  Obukiefers  1. 
Necrotoiuie  wegen  Ostitis  des  lluterkiefere  1, 
Exstirpation  einer  ranuia  1. 
Staaropcraiiouen  6. 

II.  A  m  Halse. 

Tracheotomie  wegen  tuberculosis  laryngis  1. 
CuretJi'ineiit  wegen  tuberculosis  laryngis  3. 
Resection  des  öchildknorpels  wegen  Tabercalose  1. 
Ezsikpaiton  tob  Lymphomen  1. 

in.  An  Brust  und  Kücken. 

Necrotoiuie  wegen  Ostitis  sterni  2. 
Necrotoniie  wegen  caries  der  Rippe  1, 
Thoracucentese  wegen  Pleuritis  2. 
Resectio  costaruni  w^n  Empyem  I. 

Ablatio  niamniae  und  Ansrnumung  der  Achselhöhle  wegen  eardnom  2. 
Seqnestrotomie  bei  Spoudylitis  1. 

IV.  An  Btneh,  Becken  nud  Urogenitalorganen. 

Anlegung  eiues  künstlichoii  Afters  bei  eingeklemmtem  Uruch  I. 

Heruiotoiiiie  bei  eingeklemmtem  Bruch  1. 

Laparotomie  bei  innerer  Einkienimang  1. 

Probelaparotomie  bei  Darmkrebs  1* 

Function  wegen  Ascites  1. 

Necrotomie  wegen  Ostitis  ossts  saori  1. 

Ofariotomie  1. 
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OvariotoiDie,  doppelseitige  1. 
Anflechftlnug  eines  Myoms  2. 
Pnilapsoperation  2. 

KeilezeisioD  wegen  EctropititD  des  Gerfix  1. 
PerineoplesHk  2. 

EotferDBog  von  Foljpen  der  Uuriirdbre  2. 
-  Eotfemuog  eioes  Blaseosteio!»  1, 

V.  Au  «Icn  K X  t  re III  i  tä  teil. 

K?ideineut  bei  Ostitis  iuberculo  a  itianiis  3. 
Necrotomie  weg<Mi  Ostitis  femoris  2. 

Spaltung  nnd  Draiuiige  eines  tiefeu  Abticesses  am  Oberschenkel  1. 
Spaltung  nud  Driuuage  einer  perigouitischeu  Phlegmone  1. 
Auwenduog  des  Tbermocaateis  bei  Arthritis  genn  2. 
Ablatio  cmris  wegen  Gaugrän  1. 

Extrsction  von  Knoebensplittsr  bei  eomplie.  Fraetnr  beider  ünter^ 

Schenkel  1. 
Necrotomie  w^en  Ostitis  pedis  3. 
Emmet^scbe  Operation  bei  Ungois  incarsatos  1. 


Scott*sclie  Verbände  4. 
Gypseoisette  1. 


(n  d«r  Poliklinik  der  Diakonissen-Anstalt  wurden  im  Jahre  1891 

100  Kranke  behandelt. 
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8.  Jäger'sches  Kindersiechenhaus. 
Bericht 

▼on 

Dr.  KOEDIGEK. 


Int  .luhre  18!U  wurdou  iD  dem  Jäger'bchen  Kindersif^cbenbanse 
62  Kiuder  in  7025  Tagen  verpflegt 

Uebendidit  dar  Im  Jahre  1881  behandelten  Kranken. 


Heaitaud 
am  1.  Jan. 
1891. 

1  Aiifge- 
1  DonmeD 

;  1891. 

Semina. 

A  b  g  tt  u  g. 

Vorbliubtiu 

am  1.  Jao. 

1892. 

Gebeat. 

w.  1  w. 

M.  1  W. 

M.   [  w. 

M.   1  W. 

M.      W.       M.  [  W. 

M.  j  VT, 

10  1  8    .  25  j  19  1 

i  35  1  27 

10    11  1 

'  8 1'  ri(~5^^ 

12  |~7 

18      |j  44 

1  62 

21 

9 

19 

68 

62 

Ueberaloht  der  Xraakhe&tefMle. 


Nauien 
der 

Knulkbeiten. 

Im  Alter  von  Jahren 

Eiiilaesen 

o 

?  = 

—  ts 

!*>  ^ 

>-  "öJ 

.a 

CO 

1 

o 

o 
1 

90 

1 

CD 

Oi 

1 

B 

CA 

- 

r.  *~ 

o  u 
,i  ^ 

a 
o 

jp 

o 

o 

2 

1 

8 

1 

1 

1 

3 

1 

4 

1 

3 

9 

7 

20 

18 

7 

S^-pliili»!  

1 

1 

1 

Mikrocophiilie  ...   

1 

1 

1 

Mctiinv^itiö  tulterculosii  

1 

1 

1 

Angcl>orcucr  Ulüdsiuu  

1 

1 

2 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

2 

2 

2 

2 

rncuiuonia  caiiirrhalis  

1 

I 

1 

Tiilicrculo^is  piiimonam  •  «  *  . 

3 

■i 

1 

8 





7 

1 

Jipoinly litis  

1 

1 

1 

3 

2 

1 

4 

1 

fj 

8 

2 

2 

2 

4 

4 

3 

1 

Eenieiit  nootnnia  

1 

1 

1 

22 

2;i 

11 

Ii 

21 

*J 

'1 

19 

Digitized  by  Google 


188 


Dr.  J.  de  Bftry, 


9.  ClenieBtiii»>X&dcben-SpitftI. 

Bericht 

▼OB 

Dr.  med.  J.  de  BAUY. 

Im  Jabre  1801  ww^n  im  Chmsen  66  Kranke  Terpflegt;  50 
daron  worden  nea  aa%enommen,  16  waren  ans  dem  Vorjahre  fiber^ 
gegangen.  Die  Anfnahme  betraf  57  fodiridiien,  da  eine  Kranke 
im  Lanfe  des  Jahres  dreimal,  drei  zweimal  tbeils  wegen  der  gleichen, 
theitt  wegeu  andenr  Erkrankung  verpflegt  worden. 

In  Frankfurt  wohnhaft  waren  46,  in  benachbarten  Orten  20 
der  Verpflegten.  Die  Zahl  der  Verpflegungstage  betrug  4795, 
der  k&neste  Anfenthalt  war  1  Tag,  der  längste  365  Tage;  die 
durchschuittliche  Verpflegezeit  einer  Kranken  bereclmet  sich  auf 
7ü  Tage.  —  Diese  hohe  Ziffer  tindot  ihre  Erklärung  in  dcui  üm- 
staude,  das.s  fast  alle  Kranke,  bei  welchen  im  Deceniber  1801  mit 
Koch'scber  Lym})he  die  lieliaudlung  eingeleitet  war,  in  diesem  Jahre 
aucli  nach  Ansf^etzen  der  Uuluindhingsmethode  noeh  iäugera  Zeit  der 
Be<d)ac!htnng  wegen  in  der  xVustalt  beiiandelt  wurden.  —  Die  mit 
der  i\()üirr<elien  Lymphe  erzielten  Erfolge  waren  die  aus  den  Ver- 
öfl'eiitlichuagen  Anderer  geuügend  bekannten,  m  dass  ich  die  Auf- 
fuhraug von  EiuzülUüiteu  unterlassen  kauu;  hervorheben  möchte 
i«  li  nur,  dass  die  Lnpösen  alle  durcli  spatere  chirurgische  Kingritfe 
erst  ^n  wesentlicher  Besserung  oder  Heilung  gebracht  wurden. 

Die  verhaltnissmassig  gerinirp  Aufnahme  von  Kraukeu  in  die- 
sem Jahre  hatte  neben  dem  Angelüh rteu  ihren  Gruud  iu  dem  Um- 
stände, dass  äusiserer  Verhältnisse  wegen  !m  Mai  und  Juli  nur 
wenige,  im  Juni  gar  keine  Kranke  aulgeiK  Miiiieu  werden  konnten. 
Trotzdom  war  der  Krankenstand  im  (lanzen  ein  hoher,  betrui? 
während  Tageu  des  dalires  17;  der  geringste  Kraukenstaud  mit 
5  war  während  25  Tagen. 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


Cleiiieiitine*M&dcbeD*Spital. 
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You  <leu  Kiüiiken  waieü  alt: 
unter  fünf  Jahren  5 
r> —  Ii  .Jahre  8 
G—  7  >  1 
7—  8  »  7 
8  -  9  >  4 
9-10    »  2 

10-  11     »  — 

11-  12    V  4 

12-  13    »  15 

13-  14    »  7 

14-  15    ^  9 
wenig  über  15  Jahre  1 


Anfjjrennmiiien  wurden: 

im  Januar  2 

>  Fehrnar  2 

>  März  3 
»  April  0 
»  Mni  1 
»  Jnli  2 
»  Aiignst  12 
»  Sepieniber  8 

>  Octoher  4 
»  Noveuih«M"  3 
»  üeceniber  7 


Uttbenldit  der  Im  Jahre  1801  belia&delteii  Kmnlun. 


Bestand 
am  1.  Jao^ 
1891 


16 


noinuien 
"  50 


S  u  lu  ni  a 


66 


Verblieben 
am  1.  Januar 
1892 


66 


Udbersicht  dor  im  Jahre  1891  boliandeiten  Kranken 
der  mediciniscbon  Abtheiluug. 


Bestand 

am  I .  Jan 


Aofge- 

nniiiini'n 


19 


Somma 


19 


Abgang 


^^»^heiU  |;^J;Srfe''«torben 


II  2 


Verblieben 
am  1.  .iHuuar 

1892 


19 


Uebwataht  der  im  Jahre  1801  behandelten  Kranken 
der  «dümrgladien  Ahthettnng. 


Uettand  Aufge- 
an  1.  JaoJ  nonunen  1 
1891    ,1  1891 

Somma 

Abgang 

Verblieben 
am  1.  Januar 
1892 

aeheilt  j>*„*J-^^^^^ 

47 

2.".             s  1 

47 
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Dr.  J.  de  B a r v , 


Uebersicht  der  Krankheitsfalle. 


N  um  Oll 

il.r 

Krankheiten. 


Im  Alter  von 
Jahren 


1  Aligemeine  Krankheiten. 

Aiiuemia  

'l'iihernilosis  

Ii.  Kranl(heiten  des  Nerven- 
systems. 

II}  Sterin  

Multiple  Sclerose  .  .  . 
Paralysis  spin  spast.  .  . 
Morliiis  Itasodowi   .  .  . 

III.  Krankheiten  der 
Respirationsorgane. 

Kinphyscma  

Knipyenia  

Hronchitis  

IV.  Krankheiten  desGefäss- 
Systems. 

Vitium  cordis  

V.  Krankheiten  der 
Verdauungsorgane. 

Hypertroph,  tonsillar.  . 
Catarrh.  intestin.  ... 
Tumor  al»lniniiiis  (Sarcoina) 

VI.  Krankheiten  der 
Urogenitalorgane. 

Hlennorrl).  vaginne.  .  .  . 

VII.  Krankh.  der  Be 
wegungsorgane. 

(Muskeln,  Gelenke,  Knochenl 
Rheuinatisiii.  artic.  afeliril. 

Spondylitis  

Scoliosis  

Kypho-Sroliosis  

Caries  proc.  mastoid.  .  .  . 
Periostiti»  melararpi  V.  . 


Caries  coätae 
Coxitis  .  .  . 


-  1 


7  S 

I  s 


l])  1 

S'  5 


8  3 
1  1 
1 

l  1 


1  1 
1  1 
1 


1  1 
1  1 

—  1 


-  -!  2 
2  —  I  3 


KntlasHcn 


ja 

CD 


a 

^  •»-> 


3  - 

1 

-  1') 

1 


1 

1  1 
1 

1  I 

1  1 

1«)- 


1  - 


-J5 


2 

a  = 
^  'S 

i>  c 


<> 


2*) 


Remerkauaren. 


I)ir>  n(>fltorb«n«ii  waren 

mit  Kuch'KrhiT 
hyiii|>h**  lu'haiKlell. 


eiiu>  Krankt'  nUuninte 
von  ileni  Aiittbol  er- 
(ffbriicn  Kltrrti ,  die 
MUileni  (t  mal  Aufg»- 
noninifnl  wnrrn  in 
ihriT  HfiniHth  ali 
WuiultT  anicrrx'lieu. 

')  Uabri  Itlioiisiniu. 


(i|H>ratiun. 


\vahni(-heinUi-h  vod  der 
linken  Niere 


Ufliau<llunic  tni.StehbetL 

'  narh  liinifi>r«*r  Behaod- 
I  lunK  ini  SIfhtM-it 


•)  tuborc.  Natur  unter 
ttchHnillun»rniilKü<*ta'- 
i«-|ier  I.ymplio  Ver- 
s^-lilininKTunKi  dajis 
zur  Am|iut.ilion  der 
Finjc^T  ife.tcliritt«'!! 
wenlcn  nuMte. 

*)  Ripp4>urrsectioB. 

*)  Mit  Tenotamle  der 
Exteiuoreii. 
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HUHMI 

der 

Knmkkeiteik 


Contraetor  artir.  gmin  . 

Synovitis  artic  genn  .  . 
fienn  valgum  .  ,  ,  ♦  . 

(Maries  femoris  

reriostitis  femoris  .  .  . 
PoiMtiti«  tihiM.  .  .  . 
Neeroiit  tibiM  .... 
Corvator.  raehlt.  eruris. 
Pes  eqnina  valgus  •  .  . 
(lang,  pedium  

Yill.  Krankheiten  darHaHt 
Ulcera  toberc  cut  


Lapua 


Abscess  gl  and.  colli  .  .  . 
LypbadenomaU  colli  .  .  . 


IX.  (Nna  KnuriM. 


Im  Alter  von 
Jahren 


^  |l  c 
ii 


1  4 


2 


10 


II 


1  1 

-  1 

-'1  2 
1  2 

-  1 

2w  2 


4  4 


2j  2 
2,  2 

r|  1 
-  1 


20  86 

ei 


66 


EntlaMMi 


1') 
1») 

1 

1 

2 

1 


1 


1  - 


S  u 


2 
3 


1») 


15 


S|  15 


Beaierlniafe«. 


«raria. 


taud  Oifofllario. 


Rp«nUne  AbutoMiuir 
«Ammtlicher  Zehen 
beider  Vüim, 

beide  nJt  KoebldMr 
Lvmplw  Mumdrit. 

')  Hinauram  Ton 
tu  berpJSiililndiinip  am 
I.  Fiissg^elMka. 

AinputnttoD. 
H'  i  ilrci  l^u|)ii^(-ii  war 
iiiitKoih'KchorLjnnpho 
lich.ui.lclt  wonfcii, 
fiiii  r  vi<rli(tg8  die  An- 
Mtalt  «Unach  ansrhei- 
niMid   gfthuilt,  nach 
woiiijr  Wochen  mufwt« 
aiitiHerhiiIb  dteKxciKion 
der    kleinen  Kniiten 
vorjf  ciKMiiiurn  wcnlcn. 
Hi'i  zwi'i  nmlcrn 
miiriiite  iiacli  langtttrt- 
(fi'Si'tzter  Kooli'8<'hcr 
({(■iiandluDK  die  Hei- 
lung mit  Paquelin  u. 
Chlorzinkätzun^n  Im« 
w«rk«teniKt  werden ; 
die  eine  Kranke  be- 
findet sich  noch  leid» 
lieh,  die  andere  iat 
ausserhalb  an  alljs«- 
melner  Tobenniloae 


Incifiionen. 
RxfltirpadoiL 


hielt  Rieh  während  der 
AnfertiK'uuir  eines 

Strit/<'is  Ii:  il-  r   \  ii>;f.ilt 
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Die  Armenklinik. 


10.  Armenklinik. 
I.  Ambnlatoriaohe  Klinik. 

En  wnrdeu  in  der  Zeit  Tom  1.  Jaü  1890  bis  siim  80.  Jnni  1891 
im  Ambniatorium  der  ArmeokliDik  im  Ganiten  5618  Kranke  (2417 
mäDnlichen  und  3201  wdbliclien  Geaehlechto)  l>ehandeU  g*'gea  5349 
im  Vorjahre. 

Die  monatliche  Anfnabme  betrog  dnrchaehnittlich  468  Kranke. 
Unter  diesen  standi^n  im  Wter  vnn: 


0-10  Ja 

hrnn 

540  I 

iiHiinl. 

und 

593 

weibl,  Geschlechls 

1133 

10-20 

571 

> 

737 

» 

1308 

20—30 

466 

» 

711 

1177 

30^40 

» 

366 

> 

483 

» 

849 

40—50 

257 

» 

» 

374 

» 

» 

631 

50-- (iU 

» 

148 

195 

» 

343 

00—70 

» 

44 

80 

124 

über  7ü 

25 

» 

» 

28 

» 

53 

Snmroa:  2417  mannl.  nnd  3201  weibl.  Geachlecble  =  5618 


Es  litten  davon  an: 

inneren  Krankheiten  1430  iiiännl.  und  221G  weibl.  Geschlecbta  =  3376 
Chirurg.       »  987      »        »     055     >  »  =1942 

Snmma:  2417  mäunl.  und  3201  weibl.  UeacbiecbtB^  5618 

Aofgenommen  wnrden: 
im  JqII         272  männl.  nod  393  weibl.  Geacblecbfa  —  665 


> 

Aogoat 

222 

» 

314 

» 

536 

> 

September  201 

> 

» 

263 

» 

464 

> 

Oetober 

192 

243 

> 

» 

435 

> 

November 

193 

» 

» 

229 

» 

» 

422 

December 

181 

» 

217 

> 

398 

» 

Jannar 

180 

» 

257 

» 

> 

437 

» 

Februar 

208 

» 

» 

252 

> 

460 

» 

März 

108 

236 

434 

» 

April 

177 

> 

292 

469 

Mai 

176 

» 

216 

» 

392 

1» 

Juni 

217 

289 

» 

51  »6 

Snmma:  2417  miiunl.  und  3201  weibl.  üescblecbts  =5618 
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Von  diesen  Kranken  wohnten: 
In  Frankfurt  .   .    1834  mannl.  and  2698  weibl.  Geschl.  =  4532 
Auswärts    ...     583     »       »     503     »         »      s  108(> 

Snmuift:  2417  mannK  und  8201  weibl.  Geschl.  =  5618 

II.  Statioa&re  EHnlk. 

In  «lern  Hospitale  der  Anstalt  tauden  vom  1.  Jnli  1890  bis 
30.  Juui  18IU  172  Personen  Verpflegung.  Von  diesen  sind  1)  aus 
dem  Vorjahre  übertragen.  Die  Zahl  der  Neu- Anf)^enoninienoii  be- 
trägt sonach  lOf?.  In  zwei  nnd  zwanzig  Fällen  lianiielte  es  sich 
um  Lungenkranke,  die  von  Dr.  Vohseu  mit  Tabercnlin- Einspritzungen 
behandelt  wurden. 

Von  den  172  V^erpÜegten  hatten  ihren  Wohnsitz  in  Frankfurt 
85,  in  ITeRÄen- Nassau :  55,  in  Hessen-DarniMtadt:  20,  anderwärts:  Ü, 
—  Männlichen  Geschlechts  waren  80,  weiblichen  92. 
Die  Zahl  der  Verpflerrungstage  betrag: 

Bei  den  bis  znni  30,  Jnni  Entlassenen;  4225 
»    »   in  Behandlung  Gebliebenen:  411 

Samma  4636 

Die  mittlere  Aufentlialtszeit  berechnet  sich  auf  27  Tage;  die 
längste  betrug  365  Tage;  die  kürzeste  1  Tag. 

Von  den  Kranken  wnfden  geheilt  entlassen  81 

gebessert  »  53 
nngefadlt  »  26 
gestorben  sind  4 

flbertnigeo  wurden  9. 
Somma  172 

Die  Krankheiten,  welche  die  Anfnabme  Teranlassteo,  sowie  die 
einzelnen  Erfolge  der  Behandlung  and  die  dabei  ausgeffihrten 
Operationen  sind  in  nachfolgender  Tabelle  kurz  veneichnet: 


Jahrasker.  bk.  d.  Vmw.  d.  Mwlidaulw.  XlXV.  Jahrg. 
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l)ie  Armenklinik. 


Namen  der  Ki'aukUcitey. 


I.  Kopf,  Gesicht  und  Hals. 

Caries  cranii  

(Jtcas  veli  palatin.  toberc  . 

Lapus  faciei  

Otitis  meilia  6t  caHes  proc 

maatoid  

üaries  proc.  mastoid.  .  .  . 

PerioBtitU  proc.  oiastDid .  . 
AliscesBUB  colli  

Kpulis  

Lyinphoma  colli  

Strumitis  

Abieessuä  ghiudut.  colli .  . 
Olandol.  colli  tumef.  .  .  . 

II.  Rumpf  und  Genitalien. 

Spondylitis  ccrvic  

Garios  Storni*  

C'.iicinnma  mammae.  .  .  . 

Ky|iltosc  

Carics  oostaniin.  ..... 

CoQliutio  coätarum  .... 

Carlos  seapolae  

Hydronephrosis  

llornia  incarcerata  .... 
riernia  dapl.  incareor. .  .  . 
VuliHis  |iorin<'i  ...... 

Vulnus  ad  anuni  

Ectopia  vesicae  ...... 

Hydrocele  

Peritonitis  exsudativa  .  .  . 

Cystitis  

rro1:ip<;iiK  recU  ex  haemorrh. 

Fistula  ani   

Nttutouia  cicatr.  abduui.  .  . 

Toberculos.  peritooei  .  .  . 

(  ai  riiiuinii  iitori ...... 

Mi  lDMihaj^ii»  ....... 

TrolapsuH  uteri  

rapilluuiau  vajjiuaf.  .  .  . 
Sareoma  ovarii  


5;=  -  S 


1 
1 

9 


1 

2 

I 

'i 

1 
1 

2 

1 

2 

•> 
•  > 

1 

4 

1 

1 

1 

■  I 

1 
1 
1 
l 
4 
1 

I 

•) 

2 
1 


—  I  1 


5 
3 
1 
1 


3) 

o 


■X, 
«5 


■  Ii 
dl  I 

*■  I  p 

im  I  « 


=  1. 


-  c 


CO 


1  - 


1  — 


HcmerkuDfen. 


Anikntraof. 

1  iib«milfo-IidMt 

liibONOUD-IitfMt 

Anskrut/.tiJiK 
l-'.nid'uiiii^  dfM  fmc 

tnaitoM. 
.'"<l-PiiMelvaf. 

Im  isIolL 

Iiiiisi.ui. 

K\atir)n\tii>n 

luuji.;  DniiudL^ti. 

InciifoB. 

KMttifVtioO. 


KxtaOfllQll. 

KxcQchleatlAw 

Aiiiputatio. 
(}yp»-("<(rst>t. 

Uemmo  oontaruiH. 


B«««etlo 


BeralotoiDle. 
Moribmid  wl^. 

Äutur. 

Sniur;  V«  ibiiii4. 

l'la.-tili. 

PoDction;  Ir^Ml 

Laparolonlo. 

itTffaiiftii. 

Pftfjnelin. 
I  )i.'<cii;tt)ii. 

rotomfe. 


C'urtttiMiKMiL 
t;urt'tU'niviU. 
l'(tl)K>rrhn|] 
Ablatiu. 
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Kam  der  Kraikheiteau 

Bestand  am 
1.  Juli  1890. 

1    Neu  auf- 
genommen. 

,  Geheilt 

Gebeasert 

Ungeheilt 

1  Geatorben. 

Bestand  am 
30.  Juni  1891. 

B  c  Iii  e  r  k  n  1  iir  A  Ii. 

— . 

1 

1 

— 





ÜiiscKsiui]'  Hatnp 

— 

2 

1 

— 

— 

1 

— 

OvKvtnitAiBi  tm 

wanvMPOUOi» 

Dystokia. 

— 

1 

1 

-  - 

-  . 

Kn'innjpf riti^  rlironica  .   .   .  . 

1 

1 

_ 

A  lllllllf      Ikfti'l  «dato 

gl  iii|jui«  |tiiri .   >  cur. 

Si)üudvlarthrocace  liimb..  .  . 

1 

1 

_ 

Iii.  ItfnS  IIDf  BMlIt» 

(  arif»«  mnrM'« .  ....... 

2 

—  ■ 

2 

!  — 

■  — - 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

Kixatioiis-Virb. 

Vulnera  cae&a  maniUi  .  .  .  . 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

Verbaiiil;  äotar. 

Phlegnone  antibradiü.  »  .  . 

— 

1 

1 

— 

— 

Fraetarm  radii  

— 

1 

1 

— 

— 

(iypsvorbADd. 

Carle«  ualtipltx  

— ■ 

2 

— 

2 

— 

KxevehlMlt«» 

Lymphani^tls  antiDrachn  ,  • 

— 

1 

■  — 

— 

Vitrbuid. 

Pflp«Tmonp  mann«  

— 

2 

2 

— 

~ 

Iiu-iaiun  u.  Drainage. 

Ahs<ie8sus  tnherc.  oiecraüi  .  . 

-  — 

8 

— 

a 

— 

— 

— 

Ijidlskin;Aiuki«tiaiig, 

Teudovagiuitia  antibrachii 

1 

- — 

1 

. — , 



Kxcticiikalib. 

AhicMto«  femoris  tulwreul.  . 

2 

— 

1 

1 



hicMoa  «.  'Dnuimgv. 

Tumor  aitiealat.  pedia  .  .  . 

1 
* 

1 
i 

(•y-p«v«rlHuiA, 

Fistula  tibiae   

1 
1 

1 

svqnaitnrtoiiiie. 

rir?i«  rruria  simpL  

1 

1 

'Sulbt-iiverhaiid. 

Genu  valgum  

4 

Phlegmone  genu  

2 

2 

I 

1  iiciiiiuii , 

trtm  pnaoUB*  ••*■•••« 

1 

1 

X 

TTnOTiiä  incarn  nfldl> 

r 

KxcIcUmi. 

Qoaitis  aimnl.  ....... 

6 

\'erb!iiiil. 

CoxHb  tabereulot.  



2 

1 

1 



.  - 

Kt'S(}<:ti(i  cujuui: 

Tubare;  Iqj. 

Bonitii  pnMpatdL  

1 

l" 

VfTli.aihl. 

Carvainra  femoris  rbach.  .  . 

1 

1 

<  )sh'ii|()liiii;. 

2 

1 

Au^kratzuiig. 

1 

1 

-i 

rilb«Mlli.>Il^M!t 

4 

4  ! 

Tab«reDLp&Ue«t 

1 

1 

(iypxverlMad. 

Ah^cp^m»  regiurr  mj^iiinal..  . 

1 

1 

liiL'isiuii. 

Tendovaginit.  ped.  luborc.  .  . 

2 

1  { 

1 

Kxcoi-Iiloiitiu. 

Gartoi  enurk  

2 

2 

AiiskrHUun^. 

Ovrat  Aach,  Im  dopl.  .  . 

S 

2 

1 

Osteotomie. 

Naafhii  Bifr.  pnaacl « -  •  «  • 

1 

1 

OahranlMtfoli. 
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~  2 

5  5 

1 

^  ■ 

IT! 

Ninea  der  Krmlihelteii. 

5  :r 

IV 
t: 

o 

^! 

r- 

~  '  = 

•J 

(~ 
er 

 =• 

Rhairhitis  

I 

1 

rietiritis  f'XSildaUfft  •   .  •  .  * 

■  > 

- 

l'nndfoiL 

( » j^tr^>i'iitLirrli , 

* » 

;^ 

_ 

1 

1 

\  'IIIW'IIliiIi 

1 

1 

i  •     V  i  ti  iM^A  1  u  1  ti 

EhcamAtismufl  moacul  

— 

— 

22 
1 

1 
1 

2 

19 

— 

2 

2 

rin'iitiK'Miii 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

CLük'Iitliiuijii.  

1 

I 

Summa  .  . 

öl 

1  20 

1  ^ 

172 

Dio  tabellarisch  zasaroraengestellteu  raanoigfaltigen  chinirgischeii 

Maa.ssujiliiiu'11  sind  grössten  TheiU  glücklich  verlaufen.  Dagegen  hat 
sicli,  entspmliond  dou  auch  an  vielen  andern  Orten  gemachten  Er- 
t.iliriiiij]fen ,  dai^  mit  kOiliafter  Hej^eisterung  begrüsste  Koch'sche 
l  lei Ivel  lab ron  der  Tubereuliu-lujectioii  gegen  die  Tuberculose  in 
unserer  Anstalt  nur  wenig  bewährt.  Von  den  mit  Lungen-  und 
Kehlkopfschwindsncht  bcluiftetin  und  dieser  Behandlung  unterwor- 
fenen 22  Patienten  liabtai  wir  einen  wirklich  bisher  andauernden 
Heilerfolg  nur  bei  einer  Patientin  erzielt.  Eine  dauernde  B*^ening 
ist  bei  Zweien  erreicht  worden,  deren  Zustand  nicli  wälireud  der 
lujectiouen  /um  (iutt-n  wendete  und  nach  Beendigung  «les  2,  l»ezw. 
3  Mouate  furtgesetztpn  Verfahrens  bis  heute  ein  befriedigender  ist, 
ohne  da-äs  gerade  von  einer  Heilung  gesjirorben  werden  könnte. 
Sechs  Kalle  der  angeführten  22  waren  mit  Kehikupituberculosi»  neben 
der  linugeutuberculose  behattet,  in  diesen  wurden  zwar  Heiluu<^cn 
bestehender  Geschwüre,  jedoch  weder  dauernde  Abnahme  der  Infiltrate 
noch  ein  Stillstand  der  Erkrankung  beobachtet.  Ein  Fall  v^on  In- 
filtration der  linken  Spitze,  der  einzige  unter  den  l)ehandelten,  bei 
dem  von  beginnender  l'lithise  zu  reih'u  war,  machte  unter  den  In- 
ject ionen  mit  kleinen  Do.seu  (Maximum  0.03  einmal,  sonst  O.OOl  — 
0.0U3)  rapide  Fortschritte  aud  endete  Mitte  des  Jahres  iS^l  aasser- 
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halb  der  Kliuik  tikltlich.  —  lu  den  übrigen  Fallen  konnte  der  ge- 
wöhnliche Verlauf  nicht  uufgebaltea  werden,  die  Kr.uiken  zeigten 
b«i  ihrer  Eutlassung  bei  1  —  8  monatlicher  Lich.indlnng  im  Wesent- 
lichen das  gleiclie  Verhalten,  wie  beim  iieginnf^  d(;r  Cur. 

Auch  bui  den  tuberculöseu  Knochenerkrankungen  haben  wir  das 
Tuberculiu  in  einer  lieihe  von  Fällen,  die  sich  in  der  Tabelle  ver- 
zeichnet finden,  versacht;  aber  auch  hier  waren  die  Eesultate  nicht 
anders,  wie  bei  der  inneren  Tuberculose.  Bei  Haut  -  TubercuitMe 
(Lupas)  war  der  Erfblff  ehonfnlls  nur  ein  vornhergehender. 

Von  den  Tode!r>HU;.'ii  Ix  tr;it  der  eine  eine  53jährige  Frau,  die 
unter  den  Erscheinung«  n  einer  iiirneutzündung  an  acuter  Miliar- 
tuljerculose  zu  Grunde  ging.  (Die  Betretteude  war  übrigens  nicht 
ntit  Tuberculiu  -  lujectionen  behandelt  worden.)  Bei  dem  andern 
handelte  es  sit-h  um  »Mue  S'2iiihrige  Frau,  die  wegen  einer  gewalti- 
gen, mehrkammerigen  <  )varien-(leschwulst  operirt  wurde,  aber  den 
operativen  Kingritt",  der  absolut  nothweudig  ward,  in  Folge  hohen 
Alters  nicht  iibcrsteheu  konnte.  Der  dritte  Todesfall  ereignete  sich 
bei  einem  <)7jährigea  Manne,  der  mit  einem  eingeklemmten  Bruche 
sterbend  in^s  Hospital  von  auswärts  gebracht  wurde.  Schliesslich 
ging  ein  Fall  von  Kropfoperation  tödtlich  aus  durch  eine  Adereut* 
xündong,  die  dck  iiu  Laufe  der  Krankheit  gebildet  hatte. 
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Dr.  Krttg«r,  Frankfurter  Aogen-UeiUntiatt 


11.  Frankfurter  Augen -HelUn8ialt. 

AUerlieUl|renatraa»e  10a. 

Bericht 

von 

Dr.  KKÜGER. 

Vom  1.  Januar  Ins  31.  December  1891  worden  3231  Augen- 
kranke behandelt,  davon  2982  ambalatoritehf  249  stationär. 

Kane  Uebefsiidit  über  die  ▼om  1.  Januar  bis  81.  Deeember  1881 


beobaehfteten  KrankheUeiL 

1)  Kniokbeiten  der  Bindehaut   1167 

(darunter  Äugenentzündong  der  Neogeborenen  12) 

2)  Krankheiteu  der  Horuhaut   786 

(darunter  fremde  Körper  in  der  Uornbaut  189). 

3)  Krankheiten  der  Leder h mit   13 

4)  »         der  Kegeiibo^oubaut   87 

5)  >          der  Aderhaut   75 

6)  Glaukom  (grüner  Staar)   13 

7)  Krankheiten  des  Sehnervs  und  der  Netzhaut   71 

8)  Sehschwäche  (Amblyopie)   45 

0)  Absolute  Erblindung  (schwarzer  Staar)   13 

10)  Krankheiten  der  Linse  (grauer  Staar)   187 

11)  >            des  Glaskörpers   41 

12)  »           des  Augapfels   23 

13)  »            der  Kefractiou   471 

(Kurziichtigkeit,  Uebenichligkeiti  AiügiiiaiUniiii). 

14)  Krankheiten  der  Accommodation   183 


(Weitsichtigkeit,  Lähmung  der  Accommodation,  Lin^entiiaog!^). 
15)  Krankheiten  der  Augenmuskeln  und  ihrer  Ncrvi-u    ...  65 


fLSIimungeu,  Schioleu,  Schwftcbe  der  geraden  inneren  Augen- 
uiuHkeln,  Augcnmttern). 

10)  Krankheiten  der  Thräueuurgaue  178 

CnirftiteBMwk'Ebtitaadiuigt  Thfinenfittc),  Verengung  and  Ver^ 
waobcnng  dei  ThiftDeD-Naaeneaiiale  eto.). 

17)  Krankheiten  der  Augenlider  594 

18)  »         der  Augenhöhle   3 
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12.  Dr.  Stellall  8cliti  Augeu-ileilausUU  1890,^1. 

Berioht 

von 

Dr.  bTKFFAN^). 

lu  dem  Zt'itrauin  vom  1.  April  1890  bis  1.  April  ISrU  kampn 
5650**)  Angenkrunke  in  BeLaDillun«x:  2215  in  meiner  Privat- \  nstult 
(Krügerstrasäe  8)  aud  3435  iu  meiuer  Aruieu-Khuik  (Uol^gtab^u  löj. 


Uebersioht 
d«r  Tom  1.  April  1890  bis  I.April  1691  an5650AiigeiilcrMik«iiiurBoobachtniig 
gekommeiieii  und  behMd^lten  AagttnkiuiklMitoii. 


Mm- 

AlnUlt 

164 

236 

400 

55 

52 

107 

34 

34 

68 

12 

4 

16 

9 

6 

15 

2 

6 

ö 

3 

4 

7 

1 

2 

8 

5 

8 

13 

1 

10 

11 

1 

4 

5 

4 

4 

4 

4 

8 

9 

89 

48 

% 

2 

4 

4 

4 

4 

4 

8 

Tnuisport  .  . 

306 

423 

729 

*)  Yergl.  den  2'J.  JabreoWricht  döf  Dr.  Steffikn'sohen  Augen*IIeilaiiitaiilt 
1800/91,  erschicoen  im  September  Ibyi. 

**)  In  dem  2Ujahrigen  Zeitraum  von  1.  April  1862  bis  1.  April  1801 
suiammea  124120  Patienten;  davon  kommen  60769  auf  meine  Privat-Anetalt 
und  68851  auf  meine  Armen>Angenklinik. 
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Dr.  Sittffan. 

Arnien- 
Klinik 

Trans  (lort 


Carcinoma  palp  

Milium  palp  

Tomor  ojatioos  pftlp.  .  .  . 

Adenonift  palp  

Angiom»  pftip  

Athcroma  

Subcnten  cewachscnc  Cilicn 
Ptosis  aUipo«a  aiu  dicta  .  . 
BpiOMltlllU  COBg.  


Summ»  .  .| 


CoiyandiTiiii  oaluriialit. 

An».  lOiB^  In  Wwtn  tm  Oti^  fotUBolMii  md  tn«!  in 
Form  ebM  m«.  FHU^JalirMtanii« 

CMO|i.  tnramatica  

Amm.  SBMl  Fr«mdkltop«r  in  d«r  AagapMUndsiiMt, 

Coiy.  pUyetaamiloiA  

Conj.  granulosa 


Aiim.  Datoo  27  mit  RorMitU  KuperltctAli^<  (iTir^nl  zogleidi 
ConJunctivAlveroarbiiii};),  Umlt  Ulcus  curiie.n-  (lOmal  zug^ldl 
ConJuBctivalveraarbang),  4  mit  Maculae  oüor  Lcuconutla 
oofBflM  (Sm»l  XQf^eich  ConittoctiTalverniirbanfr).  3  mit  I<eu- 
COma  cornrae  Ndhnrrrn^  (nm  S  Fälle  mit  CoiiJunctivalvWtUUr- 
Inuiff),  mit  einfacher  (.'unjunctivalTcrnarbnng  und  19  nit 
ConjunctiTnlviT? rrirliuiig  ood  eonscctttiver  Trioliiiwi«. 

Co^j.  blennorrhoica  

Ann.  DuttBier  SO  K<Hg<ibOTe—  «nd  1  OnqJ.  fOMrrlMXea. 

Goig«  mttmbranacea  s.  croapoM   •  * 

Apoplexia  subconjunoftiTalu  

Oedema  conj.  bulbi  •...««.. 

liyniphangit'ctaaia  oonj.  bulbi  

Pi<irygium  ,  

FingoMiilft   *  • 

Foljpns  caai,  


Keratitis  superficialis    .  . 

Anm.  4iiia1  in  Form  emet  Herpo«  comea«,  «nd  6mal  i: 
Fom  d«r  Kant.  cxakaiM«  «mM 


Keratitis  traumatica  

Atim.  Darunter  ll5mal  ein  Fremdkörper  in  der  Cornea. 

Kerat.  diffusa  

Kernt  ptoltnid«  i.  DetosoMtitis  


Transport 


306 

423 

729 

1 

I 

8 

1 

2 

2 

2 

2 

4 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

ai5 

431 

746 

278 

106 

51 
15 


26 
4 
2 

4 

1 


486 


490 

142 

215 
U8 


21 

3 

50 

1 
6 

2 

2 


1044 


782 

248 

266 
128 


25 

3 
76 
4 
8 

6 

d 


1529 


258 


161 


488 

584 

11 

16 

2 

2 

644 

805 
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Privat- 

! 

AfOMa* 

,\  iistiklt 

Tnuwport  .  . 

161 

644 

805 

Keiat.  sappnrativR: 

30 

128 

168 

1 

1 

Q 
0 

10 

10 

86 

218 

2nw 

12 

84 

46 

S 

2 

1 

1 

— 

1 

1 

Snomis..  . 

293 

1088 

1881 

I¥.  UtohML 

9 

22 

Anm.  3in:it  Knotonri-riii  iiikI  Itawl  dlMue  FotIH. 

— 

3 

8 



12 

25 

CO 

V.  Qelfotlniit, 

d.  b.  Begwibogatihaitli  Ciliarkf^rper  and  Adwhaat. 

2 

2 

2 

3 

5 

8 

3 

1 

1 

— 

1 

1 

1 

— 

1 

11 

22 

33 

8 

7 

10 

Iridocyclitis  oder  Izidoojdochonoiditii  glaoconatota 

8 

5 

18 

All  Ml.  iiuulGliiu>.-uiu» iiiii.  avut., 2u)at  ttl«ttcuuia  iutl.  chroii., 

smal  Glaacoma  ebnm.  ttanpl.  «ad  SOMl  Qbmeoiii»  ooiumo. 

Iridocjclocborioiditis  

3 

11 

14 

7 

12 

19 

4 

7 

11 

5\rTf>rofi^a  rhoriniiHtia  nM^HlM^ 

fiS 

A  II  m.  Davon  :»S  jirogreMilVM. 

7 

6 

13 

3 

8 

1 

1 

8 

3 

1 

1 

Tnuliport  .  . 

287   1    176   1  413 
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Dr.  Steffan, 


l'rivat- 

Aaam- 

A  iisUlt 

Klüük 

nsMBia 

-  _  -     — .=SfB 

Transport  ■  . 

237 

176 

413 

2 

o 
Z 

1 

1 

2 

2 

a 

A  II  lu.  In  mjicula  lutea. 

Colol^oiiia  churioidciie  et  Yttginae  nervi  optici  cong.  . 

1 

1 

Cok>boma  iridis,  oborioid«M  «t  vaginae  nem  optioicong 

l 

1 

SoiniBa  .  . 

Vi. 

IMHiul  m4  tOmtn. 

4 

2 

V 

1 

1 

o 

Ci 

i 

1 

Aam.  e  caiu«  «pociticii. 

2 

g 

B««iiiitu  pignwiik 

3 

1 

A 

Anm.  imal  olUM  FtginenL 

Neuritis  optica  . 

8 

10 

18 

Ablutio  retinae  . 

3 

5 

8 

— 

1 

1 

Aam.  &  ZmmI  « 

aajaacllvaa. 

1 
t 

1 

2 

Ange1x>me  Aiionia 

lim  des  FarltonaimiM  (aog.  l'arben- 

2 

3 

5 

4 

4 

iam.  Inal  aar  partfdi. 

Amblyopia  et  AnMmotta  «  eaiita  «ctmocnlari: 

102 

230 

f  mit  freiem  Gesichtsfelde  . 

12 

30 

61 

All  III.   Dhvoii    17  einseitig  (Sm«) 

Atrophii»  )i.  djitifi)  un<l  ;il  ikipiiclseltiK 

(vnmi  Atropbia  nu.  upticoruiu. 

mit  peripliarar  Geaiohts- 

h)  Amblyopia  < 

faldbetohrftiikiiiig  .  .  .  . 

8 

8 

10 

Davon  •  mtateiüg  (mit  Atropbia 

n.  optici)  ami  1  doppelseitig  (5inal 

Atrtipliia  nn.  optionim. 

in    Form    eines  centralen 

3 

1 

4 

Anm.  ranteltft  (tmal nll  Atrophia 

C)  ' >li;itiiaeiUj^e 

lieauatiopia  beider  Augen  durch 

Läliiuung  deä  gegen  iiberliegendeuTractus  opticus 

7 

7 

An  B.  taMl  &  AlrapUa  an.  «ptkanon. 

d)  Amanrodf  pAitialU  fugax  (FlimnucNofcom}  .  . 

3 

8 

e)  Amauro^ifl  e 

1 

1 

2 

Auto.  Mit  Atroph!«  an.  o|>tieoraa. 

Summa  *  * 

in  i 

160   1  360 

Au  gen -Heilanstalt. 

203 

yn  \  AI  - 
AusulII 

A  rm>'ii- 
K  linik 

Sitmina. 

==  .  ^  «  TWW--  -T 

Vli.  KrystaJllinse. 

8 

2 

5 

Aam.  yma)  doppciscitif?  (liuiil  ojti^eniul  und  Iin;i1  spoii. 

tan)  und  3niiU  «üueiti^    (imiil  «pontiui  uod  Smal  e  catum 

7 
• 

7 

7 

9 

1 

* 

1 

2 

CSaitti.  IcDticulaiis  onnelilbniiM 

4 

1 

5 

a 

4 

Anm.  linai  in  I-'oIkc  von  lti»hctpfi. 

118 

87 

205 

t 
I 

Ji 

1 

1 

6 

3 

9 

2 

4 

6 

144 

Iii 

VIII.  Glaskörper. 

11 

8 

19 

12 

6 

18 

Anm.  Davon  8  mit  BcIeroUco  duaUlMiÜM  jfOtL 

— 

3 

3 

1 

— 

1 

SmiiBia  .  . 

24 

17 

41 

DC  AagapfeL 

1 

1 

YT    1                        i*  II** 

— 

4 

4 

All  Bt.  IMlMi  uaal  BindiiBg«!!  eines  Fremdkdtpers  in  dtto 

2 

2 

4 

2 

— 

2 

5 

20 

25 

4 

8 

12 

Atta.  8l6lt  In  Folg«  iwi  OpMrMIm. 

1 

1 

Summa  .  . 

14 

35 

49 

X.  nifriplliniintinllin 

Anm.  Davon  269  mit Selerotico-cborioiditiK post.  und  zwar 
2Smal  in  pro^rresdTflr  Wmtm 

455 
287 

223 

m 

678 
528 

TimiiipQct  .  . 

«92 

514 

isoe 
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Prhrat- 
AnMalt 

Armeo- 
KUaik 

1 

Tr»D8port  .  . 

692 

57 
178 

514 

1 

18 

1206 

58 
191 

Sumtna  .  . 

929 

588 

1455 

a)  Too  Seiten  der  länwei 

Anni.  OMduaitiffor  BefbicUoiiHznstMd:  fUmal  Ktnin*- 
tropia  (ioel.  Ifypfliinetroiii«  latnns),  tTnil  Mjropiik,  SSinuü 
HlpemetropU  nutaiL,  iaul  ÄatigauMamm  n^uL  pattaoL  ead 
mil  AnifometropiAi 

Anm.  STinal  In  Palg«  TOD  (^psralliMi  ud  Huul  in  Folge 

einer  VerleUuug. 

b)  Ton  Seiten  dee  Oillanniuikeb: 

Abbl  UBUl  douMimUig  («mal  in  Fol»  von  DiDhth»- 
ritlf)  nnd  9iiua  timmSlSuI  mtt  MyarlMto| 

887 

18 
18 

881 

18 
8 

618 

81 
20 

Suuitua  .  . 

M2 

669 

XH.  Aeussere  Augea-Muthela  imd  Nerven. 

Anm.  Imal  doppeUeiti«r  «Mtl  Dipllfliertttl* 

Antn.   Oleii'hzoiti^'r  BcfVActionszuntand :   Kmnl  Knuno- 
tropi«  (incL  Uyperm«trool«  UMos),  90iiial  Ilyopia  ond  tmal 
AtagnudniMH  nfoL  pailiol. 

Insuffioleatia  tnusc.  rect.  exteriMHnim  

Paresis  musc.  levatoris  palp.  snp.  s.  Ptosis    .  .  .  . 
Paresis  uiusc.  orbicularis  palpebrar.  8.  Lagophthalmus 

Spasmus  masc.  orbicularia  palp.  s.  Blepbarospasmus 

44 

1 

16 
9 

2 
5 
4ä 

1 
2 

2 
20 
9 
4 
1 

3 

56 
1 

10 
5 

3 
2 
1 

4 

1 
13 
6 
5 
1 
1 

lOO 
1 
1 
96 
14 

d 
7 
48 

1 
d 

a 

33 
15 
9 

2 
1 

3 

Sttmna  •  . 

167   1  109 

276 

Aogen-HeiUnBtalt. 
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I  I 
Prlvm-  Ariin-n- 

1  Anstalt  j  Klinik 

Suuitnm. 

XIII.  ThräMiiorgam. 
Au  Ml.  Imal  «inaoitfv  conganital. 

23 
1 

1 

M 

10 

C2 

73 

II 

1:'.". 

Samiu  .  . 

122 

209 

XIV.  Afl|MhBlllC. 

Ab  tu.  4iiial  in  Fulge  vun  M.  liast'duwU. 



2 
4 

1 

1 

1 

2 

Summa  .  . 

J 
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206  Dr.  8t«ff*B,  Ang«D-H«ilanttali 


UeberBieht. 
der  vom  1.  April  1S90  bis  1.  April  1891  vorgenommraen  Operationen. 


ii 

'  feto 

^  t» 

1    «  (c 

E 

B 

e 

— ■ 

— 

otaaropcrationen : 

F*      i                                      1  Ä  l     ^     k                      A_     T                         ^  1  9m  A  - 

hxlraciioii  untu-Hr.  niutntn  LAppentebitinM  .  .  . 

2b 

25 

1 

1 

* 

Ponction  der  vordercii  Kapsel  als  Mittel  küostUcber 

81 

ftM              -  ^*  

2 

2 

2 

o 
w 

n.!**  k iiiii>iä  1  irtiP»  Hiir»ill(*nl>ilflnrii' 

1 

] 

3 

Q 

O 

27 

27 

4 

EnifiBmiimf  aitMM  FmndltillnMn  aus  dM  vovdfireti 

1 

1 

IVtSS  rl           >  !H  l  iL     L'^l     LjiV.  li«    VvAU«    B^iI  LPQUB  •  ••••••• 

Q 

u 

Q 
O 

2 

2 

2 

2 

SehnloperatioiMii : 

21 

21 

*  \  ,  •  i  1  _  1  _  JL  f  y  .  

1 

1 

5 

5 

1 

1 

1 

1 

24 

24 

ABBlt  AMhUuIvj    1.  DlUt^cBCn WU 1 M   1  1  IlCrillVKIUiBllK./* 

Rntifimiificr  Ainpr  FCuiyAl  aiih  A^t  AiK^f^nliölilo 

'f"tflt      v4U^l      A&UKQI     (tUO                                   ^  AI  LI  V  1 '  1  \^ 

1 

1 

Vprschiedene  kleine  Operationen,    soweit  aie  sich 

überhaupt  aufgeztiicbnet  üuUea  (Entfernung  fremder 

KOrper  aus  der  Cornea  415mal,  desgl.  aus  der 

AilgnpnilllilCIBlUMll  3SlltAl|  Oesgl.  eiuM  OOOlUlOi  au!« 

dam  Üde  Inud,  8|MiltiiDg  und  Enfleemiiff  fon  Cba- 

lazieo  56ina]«  Spaltung  der  ThrSnenrOhrcben  29mal, 

Abtnij^nnp'  von   Conjundi valjmlypen   2tnal,  Ent- 

femnug  suhcufan  ^ownclisener  ("iliiMi  In^a!.  Spal- 

tung einer  LympbuagiecUisia  conj.  bulbi  luial,  An- 

508 

508 

Summa  .  . 

635 

1  j 

636 

Dr.  Aaguat  Carl,  Aagenheilanatatt. 
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IS.  Aageuheiluustult  in  Sachseuliftuseii. 

(Uppenheimentrane  S9.) 

Bericht 

Aber  <hui  dreiiehnte  OosohAftilaltf  vom  L  Kai  1680  hi»  80.  ApiU  1801 

▼OB 

Dr.  med.  AUGUST  CARL. 

Im  vergangenen  Geschäftsjahr  betrug  die  Zahl  der  ambulanten 
Patienten  1959.  Die  folgende  kl<Mne  Tabelle  gibt  eine  üebersicht 
über  diti  seit  Enjiinuug  der  Polikliuik  während  der  einzelnen  Jahre 


aufgetretene  Frequenz: 

Im  I.  Jahre   820 

»  II.     »   790 

*  UL     >   770 

»  IV.     »   883 

»  V.      »   857 

■»  VI.      *  '   1059 

»  VII.      >   1091 

»  Via   »   101)1 

*  IX.  »  

*  X.     »   1618 

»  XI   1919 

>  XII.      »   2100 

»  XIU.      »   195!» 


Samma  16256 
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Dr.  BockeDheimer-a 


14.  Br.  Boekentaeimer's  chirnr^ische  KliDik. 

Amsng  tau  dem  im  JuDi  1892  feröffentUcbten  Berichte  des 
Herrn  SanitStemth  Dr.  BOCRENHEIMER. 

In  dem  25.  Jahrgänge  der  Klinik,  dem  Jahre  1891  wnrde  die 
Klinik  von  5069  Patienten  besucht,  Yon  denen  anldie  ambnlatoriecbe 
Klinik 

2702  mannl.,  lUS  weibl.  sns.  3815  nnd  auf  die  statioolre  Klinik 
1004     »       250    »      »  1254  mitbin  aaf die  Gesammtfreqnenz 

;{7Ü6     »      1363    >      >   5069  Patienten  eutfalleu. 


Nacb  deo  einseloen  Erankheitegnippen  Tertheilen  sieb  die» 
eelben  anf 


Erwacbwnti. 

Kinder. 

Zns. 

TuUtL 

M. 

w. 

M. 

w. 

II. 

w. 

1.  Krankheiten  der  Augen  . 

53 

12 

5 

13 

58 

ir> 

83 

2.  Krankheiten  der  Ohren 

67 

19 

If? 

14 

80 

33 

113 

3.  tiautkrankbciten  .... 

21« 

76 

47 

31 

265 

106 

371 

4.  Sexuelle  Erkrankungen 

653 

18 

8 

2 

661 

15 

676 

77 

33 

7 

5 

84 

38 

122 

68 

7 

9 

1 

77 

8 

85 

7.  Wunden,  Oeschwflre,  Ge- 

ichwalste,  fremde  KSrper, 

608 

218 

68 

58 

676 

276 

d52 

8.  Krankheiten  der  Knochen, 

Gelenke,  Muskeln  u.  Sehnen 

514 

168 

64 

36 

578 

204 

782 

9.  Gyn&kologiicha  Fftlle  .  . 

192 

14 

206 

206 

10.  Interne  Erkrankungen  .  . 

1082 

345 

131 

102 

1213 

447 

1660 

7 

1 

7 

1 

8 

12.  AtteetanaateUnngen  .  .  . 

6 

8 

1 

1 

7 

4 

11 

Znwunmea 

3353 

1086 

358 

277 

3706 

1363 

5069 

4489  Erw.      630  Kinder    5069  zns. 

Die  in  die  stationUrr  Klinik  aufgenommenen  F'ationtnn  hfan- 
.sprnchien  im  (ianzcn  10  I(I5  Vt'rpHe|^nn«^staf^e  und  zwar  31  38ü  für 
männliche  nud  9079  für  die  weibliclic  .\btheiluug.  die  darcbHchoiti- 
liehe  Verpflegnnijsdauer  betrag  demnach  32'3  Tage. 

Die  Tobercnlinbebandlung,  welcher  sich  im  Beginne  des  Be- 
richtsjahres 69  Kranke  otitenogen,  ergab  unbefriedigende  Eeenltate. 
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ZoBammenstellang  der  im  Jahre  1891  TollitogeneD 

Operationen. 

BrwMlMeii«.  Kliulcr.      Zm.  Total. 

M.  W.  M.      W.  IL  W. 

Eiitrcrnung  von  Froindkürpero  aas  der 

Cornea   4  —   

Incision  eine*  Hordeolam   1  — 

Ex«ffr|Mti4m  einer  Cyste  ü.  oh,  Augenlides  —  —  —      i  _ 

Eotfenmng  von  CeramenpfrSpfen  ...  —  —  ^ 

Exstirpation  «ines  Ohrpoljpen    ....  1  —     

Function  des  Tromiaolfell»   1  —  —  — 

Abtragung  einer  Verruca   2  —  I  — 

Abtragung  spitzer  Condylome    ....  5  1  —  _ 

EvOffaaag  von  Bnbooen   9  1  — 

Bssturpatioa  eines  Hodens   2  —  ^  — 

Amputatio  penis   l  —     

Kathet/?ri8tmis  hei  Stricturen  der  Urethra 

und  Hyperf rophie  der  Prostata    .    .  4S  —  —   

Median«chnitt  hei  Strictur  der  Urethra  .  .'i  —  —  — 

Lilbotomie  (Medianschnitt)    .....  I  —  —  — 

Phimooisoperationen   42  —  9  — 

Reposition  der  Paraphtmosis   9  —  — 

Kxstirpatiea  TOn  Ncuromon   4  —  — 

Exstirpation  von  Tlalggeschwnlsfr'n    .17  2    ^ 

t,         der  II ulsdrrmn  bei  Lymphom  9  5  1  — 

„         von  Limpomen   2  1  —  ^ 

ft        der  Glandula  thyreoidea  bei 

Struma   1  2  — 

„        von  Papillomen.   ....  2  1  ~  — 

„        eines  Epithelioms  der  Unter- 

l'PP«"   1  —  —     1  — 

„         der  Tonsillen  und  der  ruroti« 
bei  Carciiiouj  mit  Hcsedion 

des  Unterkiefers ....  —  1  —    —  — 

eine«  Lympbosarkoms    .   .  2  —  — 

eine«  Lymphangionwi  ...  2  —  —  1 

einen  Cornu  culaneiim    .    .  —  1  —      —  — 

•Mn«*r  Rnrhonton'?!!}^   ...  — -  —  1     —     1  — 
eines  cy^tinchen  TiunorH  ili'.s 

Oberkiefers   —  —  —       1  — 

eines  Colloideyste  der  Gl. 

thyreoidea   1  —  _  ^ 


n 


n 


Transport  .  .  172      18       e  i 
jMbiMtaff.  itb  d.  T«nr,  d.  IMlciaal«.  XXXT.  Jsliif .  14 


4 

4 

1 

1 

1 

l 

— 
1 

1 

1 

3 

1 

m 

3 

5. 

— 
I 

6 

9 

1 

10 

2 

2 

1 



1 

48 

48 

5 

5 

1 

1 

a 

45 



45 

9 

9 

4 



4 

17 

2 

19 

10 

3 

13 

2 

1 

8 

1 

2 

3 

2 

1 

8 

1 

1 

1 

l 

2 

2 

2 

1 

8 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

t 

1 

7Ö 

16 

m 
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Dr.  Boolceahttimtr^i 


KrwMiwii«.        Kinder.      7mü  Total* 


K. 

W. 

M. 

w. 

w. 

Tnuuport  •  . 

172 

13 

6 

8  178 

16 

194 

LopMotomte  b.  FibroMckom  d.  Lig.  latom 

1 

— ' 

1 

1 

n        bef  retroperitonealem  Fi* 

brosarkom  (Rf  iidiv)    .  . 

— 

1 

— 

1 

1 

Laparotomie  bei  Pftritoiiiti.H  twlierculoaa 

2 

1 
1 

1 

3 

RescctioTi  deM  Darmtss  bei  Carcinom  .  . 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

8 

— ' 

3 

3 

ExBÜrpation  eines  CarcinoiM  VIiWm  .  * 

— 

t 

1 

1 

S 

8 

3 

Kolporrhaphia  posterior  mit  Perineoplastik 

— • 

8 

3 

3 

Exfltirpaii(Ht  eines  Uteruapolypen  .   .  . 

— 

1 

— 

1 

1 

Operation  dnir  Ffatalft  fttdoo^Ttglnalbi  . 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

2 

— 

2 

2 

1 

2 

1 

2 

8 

Function  der  Hyilrocele 

15 

16 

— 

15 

BadiMlofMnition  dor  llydroeelc     .   .  . 

2 

— 

2 

— 

3 

„             der  Haein»t4>cele .    .  . 

1 

— — 

— 

1 

— 

I 

Ifi 

4 

2 

14 

4 

18 

Ligfttor  äer  Artarat  enDital»  .... 

1 

1 

— 

1 

Inoidoii  fliMt  BlatoztrRT«aatM  .... 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

Eztraction  derKqgvlboi  oohaMTerletziing 

2 

— 

1 

3 

— 

8 

n         von  Frenwlkflrporn  (N;idoln, 

Splittern)  aus  ÜSLft!,  Hand, 

Urethra  eto.  

a 

3 

' — 

a 

d 

InoitiMi  TOD  Absretaea  %.  Th.  mit  Ans* 

82 

2 

14  118 

46 

1Ö2 

14 

20 

— 

1 

14 

21 

33 

Gxtraction  eines  Unguis  inoftmatus    .  . 

8 

2 

— 

8 

2 

10 

KrHuzförmige  Incisioncn  bei  Carbaakel  . 

4 

— 

— 

4 

— 

4 

Spaltung  von  Mnst^larmfiRteln  .... 

8 

— 

— 

8 

— 

8 

InobioQ  liei  peritjrphlitischem  Absceas  . 

— 

1 

— 

l 

1 

4 

3 

1 

2 

5 

5 

10 

1 

1 

— 

1 

1 

2 

fi 

— 

— 

2 

— 

2 

Putiello  Ref^ectioii  iK^  Septam  nariom  bei 

Scoliosi»  (iosHi'lben  

1 

1 

1 

in 

O 

10 

3 

18 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Knochennabt  hol  Kmctarder  Patelb»  und 

2 

2 

2 

4 

1 

4 

1 

4 

'i  raosport  .  , 

S74 

106 

22 

23  896  12t» 

524 

Google 
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» 


ICH 


Transport  . 

Ampatation  d«  Ob«fMli0Bke1i  .  .  . 

„  „  Untenelieokeli  .  . 
„  „  Fmiet  nMli  Pirogoff 
„       der  Zehen  nnd  des  hmlben 

Hetatarsiifi .... 
Auslöffelun^  vorHchiedener  Koochea 

Necrotomie  lier  Tibin  

Extraction  Ton  Sequeatern  .... 
BeaeeHon  der  NaMiraititebeln    .  . 

„       „  Rippeo  

„      dos  Metaearpiw .... 
der  Phnlangen  .... 

des  Radius  

derCapitul.  metacarpi  poll 

bei  Lusation  .  .  . 
dei  Unterkiefere  bei  Qyate  dee- 

eelben  

dee  Femar  in  oontinino 

der  Tibia  

des  Metiitarsus  .    .  . 
Kllbogengelenks  . 
Hartg«lenke    .  . 
Kniegetenkt    •  . 
Foetgelenks    .  . 
8tenio>C]aviculargelen1c8 
Empyemopemtiou  mit  Reseclion  der  Rippen 
Strecklins»  <>ei  Contratur  im  Kiiiegölenk 
Reposition  von  Luxationen  .... 
Anlegung  von  Bztensiont-  nnd  Sckienen 

TerbKaden  bei  Fnetnren .  . 
Teootomie  der  Tendo  Aehillia  .  . 
PoneHon       Bnrsiti«;  praepatellaria 
„       von  Sehnen^auglien    .  . 
Rxfttirpation  der  Bursa  praepateliaris 

Tonsillotomie  

Sondirung  bei  Sieooee  dei  OeMphngne 

Lavatio  Tmitrieiili  

Incision  des  Frenulum  linguae  . 
Keilexcistoii  bei  Fes  valgus  .  . 
Extrnction  cariöser  Zähne  .  .  . 
Tracheotomie  


» 


»> 


n 


it 


»I 


M. 
374 
1 
2 


1 

8 
2 
1 

1 
8 
1 


23 

1 

2 
1 


Zusammen 


2 
3 
1 


W. 

m 
1 

1 
1 


5 

1 
2 
2 
1 


Kinder.  Zu».  Total. 
M.      W.  M.  W. 

22         396  128  524 

1     —    &    l  S 

—     1  2 


4        3  16 

1       _     -  2 

1  —  -  1 
1  _  _ 

—  —  —  2 
2 
8 
1 


-  1  — 
2  — 


1 

1 


1  -  1 
—       1  — 

1      —  — 
1 
7 


1  — 


7 
1 


2  30 
2  1 

-  1 
2 
l 


1 


2     -      -  — 


—  1 


2 


S 
1 


1 
1 
1 


2 


—       1      —  1 


1            _  _  1 

1  _  1  1 

2  —  —  2 

2    -  2  — 

—  2  — 
l  -  2 
-  1 
1  1  1 

—  1  l 

—  7  — 


7 

3 
2 
;i 
1 
1 


2 


4* 


136  42 


2 

3 

i 

—  2  — 

—  4  _ 

1     4  1 

3Ü  4ö0  172 


1 


1 

11 
3 
2 
1 
2 
2 
5 
1 

1 

1 
1 
1 

2 
2 
2 
2 
2 
l 
2 
2 
7 

87 

4 


5 
2 
1 
2 
3 
8 
2 
4 
5 

658 
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Dr.  fiookeDbaimer*« 


ZnsftmmeDBtdlluug 


HUMH  i«r  ImUiltta« 


Im  Alter 


Hypertrophie  der  Prottata.  Cjstitis  paralmt» 
(krciniMn  der  Tondilkui  u.  dar  Farotit  .  •  . 


Oarclrioni  rlt^r  Ar1i^r'Mn:i>t:'n 
biircom  der  (ilutaeülgegaud  . 
BetroperitoiMÜet  FiwoMTMMD 
CarlNiQkel  der  Oberlippe.  Fleoropneomoiiie  beidenriis 

Sepkicaemie  

PMegiiKma  derL  "BmaA  lud.  Tofderafmei  ar.  Septtcaenie 
Fractur  des  4.  tt.  5.  Bmitirirbals. Enptar  d«  ChuleaUa». 

Poritooittt  •••>*. 

Ouries  des  Kniegeleoka.  Haemopbilie  

Caries  yencb.  Knoohfln.  Taberenlotis  polüMMiiiiii .  .  .  . 

Caries  der  Rippen   .  . 

Carcinoma  uteri  

Sarcoraa  oteri.  Hydrop8  aacitM  

FHiromyoma  rystic.  uteri  

Surcoin  der  Ovarien.  Hydrops  aacites  

Parainetritis.  PeritonitU  

Typhos  nhdomioalis  

Scarlatina  

Scarlatiaa.  Meningitis  tuhercaIoi«a  

Rheuiiiat.  artic.  acat.  Pneumonia  hypostatica  

Meningitis  tuberculota.  Tub.  Gehiraabscesa.  PeritODitis 

tiilierculosa  •*.. 

Meningitis  tubercul.  Tuberculosis  palmonnm  .... 

InsufBcienz  der  Valvula  mitralis  , 

Insaffictem  nod  StenoM  dar  Valvnl»  mitmlja  .  .  .  .  . 
Atherom  ^  r  ^rt«  rien.  Hjpertrophia  oordit  .... 

Laryngitis  crouposa  

Pneumonia  eroaposa  

Tuberculosis  pulnionam  

Miliartuberoulose  

BrODCbopMDlIUNIMt  •  .••••■•»«••.••« 
Plfnropnoiimonia  •••••....••«**.•* 

Nephritis  acuta   

Napbritia  chroniea  

Can-innnia  vt>utricuU  «t  bapttÜB  « 

Carcinoma  bepatit  

CamnooM  der  lieber  n.  dee  Colan  trantTatsiini  .  .  . 

('arrinoMia  r<M  tl,  vontrioiili.  hepatis  et  proAtataa.  .  . 
Carcinonta  oeaophagl.  Tuberculosis  pnlnononi  .  .  . 
Eoptar  daa  Dtandwa»  Paritonitia  »  . 
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15.  Chirurgische  Privaiklinik  von  Dr.  L.  Hehn, 

Bschersheimer  lAndstrasse  80. 

Bericht 

über  die  Zeit  vom  1.  Juli  1881  bis  80.  Juni  1898 

Dp.  OTTO  GÜNZ. 


Chirurgische  Poliklinik. 

In  der  Zeit  rem  1.  Juli  1891  bis  zum  30.  Jooi  1892  wnrde 
die  ehirorgiaehe  Poliklinik  TOn  660  Knmken  (359  minolichen  nnd 
301  weibliehen  Geschlocbt»)  bedacht. 

Cotor  diesen  standen  im  Alter  ▼on: 

0—15  Jabren     ....  211 

15-30  Jakran     ....  211 

30—45  Jahren     ....  120 

45—60  Jahren      ....  92 

Ueber  6U  Jahreu   ....  26 

äumma   .    660  Patieutoa. 


Die  Zahl  des  Zugangs  der  polikliniseben  Patienten  Tertheilte  eich 
auf  die  einseinen  Mouate  folgendermaasen : 


1 

Monat 

1 

Miinul. 

Weibl. 

5 

a 

3 

CO 

1 

Monat 

t 

Waibl. 

:  Summa  | 

47 

45 

92 

Jaouar  .... 

20 

22 

42 

August  •  •  •  > 

32 

38 

65 

Fübruar   ,  •  . 

86 

36 

72 

Soptembnr .  .  . 

27 

28 

5ö 

Mär/.  .  ,  .  •  . 

26 

18 

44 

Octobor  .... 

22 

18 

40 

April  ..... 

38 

21 

59 

Kovemb«r  .  .  . 

21 

15 

36 

Mai  

43 

23 

66 

iK'Cti tuber  .  .  . 

14 

18 

32 

JUDI  

33 

24 

57 

Snmina  . 

163 

157 

820 

Summ*  . 

1  196 

144 

840 
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Ueboniolit  der  im  JaIim  1881/02  behndaltep.  KruilMn. 
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HIU  I.Juli 
189t. 
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1.  V  ci  1 0 1 i  uu gou; 

Muskclxerreistiunf^  am  Fuss  

— 

1 

— 

1 

- 1 

1 

1 

— 

*A.  KiiL/iiliiiiiiii/i^it   .Irr  KiiDrlii'ii 

• 

und  ßfilenkä. 

1 

Coxitis   ......       .  . 

1 

, 

1 

! 

1 

2 

1 

1 

Traum.  KnicgoIooksentKuiulupg    ,    .  . 

1 

.  II 

1 



1 

2 

2 

— 

IlVflrdp^  <lrs  Kriii?i;L']ojik>  

1 

— 



1 

1 



— 

— 

'rulM'riMiIi>-.c  d'j.s  K niL'^'oIcnkB  .... 

3 

•  » 

2 



7 

6 

I 

l'uln;!  i.  ulfc^i:  ilor    l'ililil  ...... 

1 

  1 

1 

1 

1 



— 

Tul)erculüoe  de?  Fuftsgolcuk»  ... 

.  > 

1 

3 

1 

4 

i 

.> 



— 

TuberculoAe  des  MittelfusBes  .... 

a 

s 

8 

— 

1 

1 

1 

— 

NekroHO  der  Foraur.  £pipfaj9e  .... 

1 

- 1 

1 

' 

3.  Bntsü  II <l  1  i Ii  1'  l'i  ricoase  der 

Weichthüile. 

1 

9 

9 

UIcoi-.i  ciuii-^  

1 

1 

1 

li 

'> 

Pbiegnioae  de«  Untenchenkele    .  .  . 

- 

"i 

-1 

-i 

1 

uiyiii^ed  by  Google 
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Im  Alter  von  Jah  ren 

Entlassen 

Namen 

der 

-- 

kO 
1— < 

o 
eo 

o 

O  1 



CD 

s 
a> 
x> 

Cd 

SP 

KranUieiteii. 

1 

o 

1 

1 

1 

o 

1 

« 

a 

« 

(Jeatoi 

*> 

CO 

lO 

O 

Carbunkel  ue^^  1  ntersclu'iikeli  •   •   .  . 

1 

1 

- 

2 

.  

Eiterung  in  dir  Kniekenlo  

1 



1 



2 

2 

AI                                       3      ^       1  T  ■'  Ca  - 

2 

_ 



1 

1  3 

8 

Tuberculose  des  Unterscbenlceu  .  .  . 

1 

. — 

— 

— 

;  1 

1 

1 

— 

i.  G  eso  h  w  lUste. 

j 

Exostotis  bur&ata  des  <iberachenkttU 

1 

,  1 

1 

— 

— 

Qautcarcinom  des  Unterschenkels     .  . 

1 

1 

'  1 

— 

1 

1 

* 

'•  1 

1 

— 

8»rkom  der  Leufendrlben  

1 
1 

1 

1 

1 

— ... 

— 

Sftrkom  det  Unterschenkels ..... 

1 

i  1 

1 

— 

— 

Lnpiu  bypertroph.  der  Zehe  .... 

1 

1  1 

1 

* 

— - 

5.  Varia. 

Los1ostin<r  dee  Meniaoai  int.  im  Knie* 

iioleuk  ........... 

— 

1 



— 

■ — 

1 

1 

— 

Hypertroph.  Knicgeleukttzutten     .   .  . 

— 

— 

1 

— 



1  1 

1 

Paeudarthrose  det  Ünterschcukela    .  . 

— 

- — 



1 

- — 

1 

l 

1 

— 

Rnchitii  der  üntersehenkel  

2 





— 

2 

2 

Genna  van  

1 

'  1 

1 

— 



Klumpfon  

4 

— 

4 

4 

riattfn^s  .....   

1 

1 

1 



Pedt'.s  cal('iiii6ovn!jji  ....... 

2 

1  2 

2 

Gangrän  der  gr.  Zehe  

1 

1 

1 

1 1 

CootTRetar  der  Zeke  

l 

1 

1 

i " 

Ungaii  ineamains  

2 

1 

Goniva».  Luzetion  d«r  Hüfte  .... 

1 

1 

1- 

Sonuiia  . 

132 

101 

i     1  Ii 

371 

9 

15 

12 

Aneeetdem:  XII f.:  Zur  Beobachtung:  11,  davon  geheilt:  11. 
XIV.:  Zar  fiegleitong:  S, 

GeMunmtsQmme  der  Heilmigeti :  418. 
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n«lMMilflit  dar  TodeafUlA. 


Knnkbeit 

1  Exitus 
1  iD  Folge  Toii 

Bonorknngen 

SeeÜon 

Netzbruch 

Peritonitis 

Openitioij :  Lapurotomie 

Carcicoma,  coli 
de«e«nd< 

Herzschwäche 

Operation:  Darmresection.  Das 
Caroinom  war  in  d.  ontem 
Tbeil  derFlexnr  »▼»ginirt 

Carcinoma 
laiTiigli 

Weiterscbreiten 
des  Krebses 
8  Monate  nach 
der  Operation 

Operation:  TracheotomkL 

Toffi!   Fxötirpation  wegen 
vorgeschrittenpr  Krkmukung 
nicht,  tnplir  iiiüij;Uch 

Zerstörung  d. 

Kohlkopfe««. 
Hcnlt«  in  der 
Luuge 

Tumor  der  blas« 

Herzschwäche 

Pat.  kam  last  ausgeblutet  zur 
Operatioii 

FetiherSiConapB 

Pat.  WRT  MptMob,  Horsthätig- 
kfltt  Knnertt  olond,  dvank 
Esflitanileii  nicht  in  beben 

Careiiiomft  coeoa 

HorMcbwftobo 

Operation:  Laparotomie.  Pat 
kam  sehr  kaebeottaeh  ia  die 

Klinik 

Peritonitis 
taboroul. 

TT  _               1  _        M  I  

Uperatinn:  Hfinrh'^cnnUT. 
Extreme  Kachexie  ia  Folge 

T  i')  n     irÜ  Tfn  f  tll^lH^I1 1 AOA 

TW  14     1-' (II  III  iUlnStil-lt  |lJ9i\7 

Uernia  ing. 

Collap« 

Pat.  scbuQ  bei  der  Aufnahme 

In  iliii  K  iSniV  tnAntuiiifl 
ui  luv  miiiin  nivnviiiiii. 

— 

Kmpyein  dar 
QftlleiiblMe 

CoUaps 

Operatioii:  Laparotomie 

DieSfctioti  m*- 
gAh  keinerlei 
Ursache  des 
Exitus 

GaraiaomA 

Gollapt 

/\                Äff—              A                 J  Äff.  * 

Operation:  Anpotatioa  der 

PeriUnitu 
parfornL 

DebilitM  eordU 

Pat.  worde  in  moribnndem  Za* 
■tand  in  die  Klinik  gebniebt 

LangoDabaetM 

Herttftbinaiig 

Zahlreiche 
grössere  und 
fcMneroAbe* 

cesse  in  bei- 
den LoBgMl 

Pleuritis  pwr. 

Debilita«  cordis 

AuuHserste  Kachexie 

Baoohbroch 

DebiiiUa  oordis 

Bei  der  Oppratinn  wifff e  sich 
ein  sehr  ausgedehntes 
Magencarcioom 

Morbus 
Baaedowii 

Herzlähuiung 

KxituB  blitzartig,  ohne  vor- 
berg«liende  Ameiobe». 

Bei  d.  SecttOQ 
(Prf.W.M>(ert) 
fand  sich 
keinerleiAn» 

haltspniikt 
für  d.  Exitus. 

L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 
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16,  Dr.  S.  Herxlit^iiuer-s  Polikliuik  iur  liaiitkranki*. 

Bericht 

von 

Dr.  S.  nnd  Dr.  K.  ÜERXÜEIMEÜ. 

Im  Jahre  1891  sind  1412  Patienten  neu  zogegangeo.  10  der- 
selben glaubten  an  bjphilis  an  leiden  oder  waren  Angehörige  ron 
SyphiKüsehen,  wnrden  jedoch  hei  der  üntereoehang  ah  gesand  he> 
fnuden.  48  weitere  PerBonen  wnrden  wegen  nicht  in  nnser  Gebiet 
gehöriger  Erkrankaogen  an  andere  Aerzie  Terwiesen. 


A.  Haotkranke: 


Hamen  derKrentteiten: 

M. 

Vaaen  der  Krukheifesa: 

M. 

w. 

1 

1  ruriiEv  ■    •    «         *    •  « 

1 
I 

1 

5 

1 

Uemiidroeis  faciei .  .  . 

» 

1 

Acne  vulgaris   .  .  .  • 

39 

15 

.  3 

Aene  f^ntalis  .  .  .  . 

2 

.  2 

1 

19 

12 

Eiythenia  mnltiforme 

.  8 

7 

Sycosis  simples .  .  .  . 

17 

Herpes  iris  .... 

.  l 

Sycosis  introit.  nar.  .  . 

2 

1 

.  14 

8 

3 

1 

Oedema  perstans,  fac. 

.  2 

1 

Purpura  rheumat.  .  .  . 

1 

1 

Lyniphangitis    .  .  . 

1 

1 

.  2 

2 

6 

5 

l 

Vflrruc.  plan,  juvenil..  . 

4 

.  1 

4 

Molluse.  coniagios.    .  . 

1 

1 

.  5 

2 

Ichthyosis  Simplex    .  . 

4 

3 

7 

Ichthyosis  oornea  .  .  . 

1 

Herpes  labialis  .  .  . 

w 

7 

3 

Herpes  progenitalis  . 

.  2 

2 

Herpes  Zoster  .  .  . 

.  7 

2 

Atrophia  eutan .  .  .  . 

1 

.  18 

16 

1 

1 

Liehen  pilaris  .  .  . 

.  1 

Alopecia  areata.  .  .  . 

7 

4 

.220  206 

Alopecia  pityrodes    .  . 

4 

9 

Elephantiasis  Arahiim 

.  2 

Trichorrhexis  nodosa,  . 

1 

fizeoriationcs.  .  .  . 

.  18 

14 

Plic»  poloniea  .  .  .  . 

1 

Üigiiizeü  by  <jüOgIe 
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VaiiMi  der  KrtnklieiteH; 

JL 

w. 

Jianoa  mr  araiitBtitwtt 

IL 

w. 

1 

A  MIT 

ti 

11 

Xanthoma  

1 
i 

1 
1 

vianciQi*  miiiiiiiia.  ... 

7 

Varioes  

9 

17 

3 

Lapiw  erythematodUB.  . 

A 
4 

Prnritna 

13 

8 

Lupus  Tulgaris  .... 

A 
O 

0 

81 

41 

TabercnloB,  cntan.     .  . 

Q 

Hfl  AWMAnAtt 

2 

— 

Scrofaloderma  .... 

O 
6 

1 

1 

— 

2 

2 

78 

17 

1 

1 

15 

2 

2 

Pityriasis  reirsic.   .  .  . 

FT 

7 

2 

1 

1 

Impetigo  eontag.  .  .  . 

27 

12 

12 

86 

1 

— 

VnUiera  eutanea   .  .  . 

5 

2 

Haemorrhoideo  .... 

1 

— 

1?.  Veneriscl 

le  und  Syphilitische: 

Namen  der  KrankhelteD: 

M. 

\v. 

Namen  der  Krankheiten: 

M. 

w 

Pollutiones  

1 

Bl<>nu.  nr.  chr.cuiii  iicurnin.  3 

2 

Balfinoposthitis  .... 

2 

lil<>iin.  ur.  ehr.  cum  pa- 

Ot'di-nia  praeputii  .    .  . 

2 

1 

— 

Bleiinorrhoea  ur.  ac.  siue 

Blenn,  ur.  ehr.  cum.  epi- 

25 

2 

— 

Blennorrlioea  ur,  ac.  cum 

Blenn.  nr.  cUr.  cum  pro- 

ßleim.  cervic  

2 

1 

— 

Rlfiui.  ur.  ac.  c.  pbimo.s  . 

2 

Blenii.  ur.  ehr.  cum  cystit. 

2 

— 

Bloiiii.  nr.  ac.  c.        iiifjnin.  S 

ICrosionos  genital.  .    .  . 

1 

HIenii.  ur.  ac.  c.  epidulyiu. 

W 

Cnuiiylomat..  acuminat.  . 

3 



Blonu.  ur.  ehr.  sine  roiupl. 

22 

Ulcn.'^  llinllp  

1 

— 

Bleiin.  ur.  cbr.  cuiu  Uleuu. 

(Ileus  moile  euni  bubou.. 

1 

1 

0 

Ulcus  iuduratuni    .    .  . 

n 

l 

BInnii.  ur.  cbr.  cum  Neur. 

SyphiUs  acqulsita  .    •  , 

74 

68 

3 

Syphilis  hereditaria  .  . 

7 

7 

H e nii i d  r  o R i s  f a c i e i :  Ki  11  2Giährigea  Mädchen  litt  seit 
früher  Kindhnit  au  Schwitzen  der  linken  Gesichtshai ft^.  DerSchwoiss 
tritt  daseUi.st  eiu,  sobald  es  heiss  wird,  wobei  die  linke  Seite  des 
Gesichts  sich  röthnt.  Scljwciss  und  Rothe  genau  bis  zur  Mittollioie.  L. 
Pupille  etwas  grö.sser  als  die  r.  L.  Pupille  reagirt  etwas  langsamer. 
Im  vorigen  .lahre  Verlust  des  Gehörs  auf  beiden  Ohren  14  Tage 
lang  nach  Infloens».   Sonst  gesund. 


Google 
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B  rjthema  mnlii forme:  BemerkeDswerth  diicl  folgende  FftUe: 
1)  Bitte  26jahnge  Knttclieiefno  litt  wit  2  Monsteo  m  starken  Oe- 
lenkachmerteB.  8eii  5  Woekeu  Aneaehlag,  Fieber,  UakscIiiiieReii. 
8dt  mehreren  Tegen  Hmfteii.  Gericht,  Ohren,  H&nderSekeii  und  Vor* 
deranue  mit  grossen,  Tielfiidi  eonfloirtdi,  flachen  Scheiben  nnd  KnSicben 
bedeckt.  Weicher  Ganmeo  stark  geroihet.  2)  22^riger  lediger Tuncher. 
Vor  etwa  6  Jahren  begann  der  jetKige  Ausschlag.  Seit  2  Jahren  cessirte 
derselbe,  um  vor  etwa  8  Tageu  wieder  zn  kommen.  Die  Form  des- 
selben ist  papulös.  Die  Grösse  der  Papeln  schwankt  zwisdicn 
50-  Pfenni^stnck-  nnd  Markst ück«,'r(>sse.  Der  Sitz  is?t  auf  dpn  Kx- 
treiiiitiilcii,  uauientlicli  auf  untt'reii,  aber  auch  auf  Bamli  und 
Nates.  Patient  wurde  zum  M  lit  u  «nnberufeu,  jedoch  wegen  seines 
Ausschlages  bald  wieder  entla.sstMi,  worauf  wir  eine  Kur  mit  Xatr. 
salicylic.  einleiteten,  da  neup  Eruptionen  sich  immer  wiederboltHn; 
da  auf  beiden  Maileoii  intorni  lureli  I)r;irk  die  Ktfloresoen/eii 
uicerirten,  wurde  hier  ein  Verband  mit  Ziuk  -  Dermatol- Lanolin 
verordnet. 

Ocdenia  j)  e  rst  a  n  s  f  ac  i  ei  ;  41j;ilinirer  Sclimietl  .ms  AscliuHt'n- 
burg.  Vor  Ü'/s  Jaliren  »Fleehteii«  im  ^iesicht.  die  nieiirere  Monate 
laug  dauerten.  Nacli  d  i  Heilung  derselben  der  jetzige  Zustand. 
Augenlider  beiderseits,  bei»ie  Wan^reu ,  Nase,  Oberlippe  und  beide 
Ohrmnscbeln  uuf">rm1ieb  verdickt,  so  daü  das  Gesicht  einen  blöden, 
au  Myxoedera  muuerndeu  Ausdruck  erhält.  Die  verdickten  Teile 
elastisch  hart,  gerothet.  Meatus  auditorins  beiderseits,  namentlich 
links,  sehr  eng  durch  die  Schwellung,  so  daü  das  (iehör  erheblich 
verschlechtert  ist.  Die  Behandlaug  besteht  hao{»tBachnch  iu  Massage 
nnd  Scarificationeu. 

Herpes  Zoster:  40jiihriger  Brauer.  Am  24.  August  Druck  auf 
der  Brust,  besonders  beim  Athmen.  Am  27.  August  plötzlich  Nachts 
Frost,  später  Hitze,  Druck  in  der  Magengegend,  auf  Brnst,  im 
Kreuz,  Nacken,  Kopf,  Stirn.  Vom  27. — 28.  August  Blutspncken 
mit  Speichel  vermischt.  Am  28.  Angnet  Rothe  nnd  Bläschen  an  der 
Nase,  am  29.  Angast  am  An^^e.  Seitdem  <]aselbst  Schmerr. 
Siatns  vom  31.  August:  Auf  dem  r.  Nasenflügel  mehrere  gelb 
zum  Theil  eintroeknende  Bläschen  auf  gerötheter  und  geschwoll'  n er 
Dmgebnng.  Naseneingang  gerdthefc,  schuppend.  Derselbe  Zustand, 
ner  mit  niohlicheren  BUtoohen,  auf  der  linken  Seite.  Auf  der 
Stirn  diolii  vor  der  Haiugrenze  kleine  Gruppen  gelblicher  eintrock- 
nender BliacbeB  reehti,  geringer  anf  der  rechten  Schläfip,  zahl- 
feiehe  Qmppen  in  der  roditen  Brauet,  auf  dem  eeehten  oberen  Lid 

HknAm,  •k,  i.  Ttnr.  4.  IMMmIw.  XIXV.  Jabif.  15 
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and  nacb  auwii  tou  demselbeo,  ehenw  auf  dem  rechten  unteren 
Lid  mit  Schwellung  beider  Lider  und  stark  ger5iheter  Conjuncttfa. 
LymphdrBse  vor  der  rechten  Parotis  geschwollen  und  hei  Druck 
flchmenthaft*  Am  9.  September  HeUnng  his  auf  einige  Kroaten  in 
der  rechten  Braue.  Die  Therapie  heetand  in  Umschliigen  mit  Liqnor 
Burowi. 


Ecze  m  a : 


Alier: 

M. 

W. 

Total. 

Von  1 — 6  Monat 

 8 

7 

15 

>    6— 12  » 

 10 

10 

20 

 11 

6 

17 

»    2—3     »  . 

 10 

3 

13 

.J 

8 

.    .    .    ,  2 

3 

5 

HS 

78 

Alter: 

w. 

Total. 

Von  5 — 10  Jahre 

 13 

15 

28 

>    10—15  » 

 17 

23 

40 

»   15—20  * 

 21 

27 

48 

»   20—30  » 

 43 

48 

91 

»   30—40  » 

 33 

21 

54 

»   40—50  » 

 29 

18 

57 

»   50—60  > 

 14 

19 

33 

»   60—70  » 

•   •   •   >   •  2 

2 

4 

»   70—80  » 

 2 

1 

3 

Total:  220 

200 

420 

Ichthyosis  1 

o c  a  Ii 8 :  20jährigeii 

Dienstniii 

ulchen. 

August  1890  bemerkte  Patient  zuerst  am  letzten  Gliede  des  rechten 
Mittelfingers  an  dessen  Uluarseite  ein  wie  eine  Warze  anssekendes 
»Pöckcheu«.  Dasselbe  wurde  bald  von  mehreren  kleineren  nmgeben, 
.sie  confluirteu  uud  so  kam  der  jetzige  am  20.  Januar  aufgenommene, 
Status:  Der  Mittelfinger  und  der  4.  Finger  der  rechten.  Hand  weisen 
an  den  einander,  aogekehrten  Ründern  scbmutsiggrane ,  hahnen» 
kammartig  herrorragende,  mit  raulier  Oberfläche  versehene  wansn- 
artige  Hervorragangen  auf,  die  sicli  nach  beiden  Seiten  hin  ab- 
flachen nnd  dort  glänzend  werden.  In  diesem  glänzenden  Bande 
reihenf5rmig  gestellte  schwane  punktförmige  VerfSrhungeo.  Die 
Affection  ist  flberall  Ton  gerötheter  Haut  umgehen.  Die  mikroa- 
kopische   Eiploration    eines   ezcidirten   Stückchens   ergab  eine 
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«oloml  ▼«igrösserte  Hocnsehieht  mit  darin  eingelagerten  grossen 
«igeoihfimlicheB  SSellen,  deren  Nainr  sieh  nicht  feBtetellen  lies».  Im 
Oorinm  hanm  nennenswerthe  VerSndemngeu.  Durch  Salicjlpiuepurate 
wnrde  eine  Abstossnng  der  HorngeVilde  enreioht. 

Sclerodermia:  22 jahrige  ledige  Öchueiflerin,  Di'  Aliection 
hegann  im  12.  Jahre  auf  der  Vorderfläche  dps  linken  Unlersolienkels. 
Die  befallenen  Stellen  vvareu  im  Anfang  emplindlich,  juckten,  ra<:;ten 
über  die  übrige  Haut  hervor,  —  Auf  der  \  orderfläche  des  linken 
Unterschenkels  beginnt  in  der  Höhe  der  KnöchH  f»in  mehrere  Finger 
breiter,  braungelber  bis  brauner  ötreifen  harter  Haut,  die  nicht  ver- 
schieblich ist,  und  endet  handbreit  unter  dem  Knie,  um  ebenso  hoch 
oberhalb  des  Knies  sich  fortzusetzen  und  mehr  nach  innen  sich 
wendend  bis  nahezu  zur  Inguinalgegend  zu  gehen.  Dieselbe  Ver- 
änderung findet  sich  über  den  falschen  Rippen  linkerseits  in  der 
Breite  von  ^  Fingern.  Gegen  Ende  des  Jahres  ist  die  AffedioQ 
erheblich  gebessert :  /war  ist  die  Haat  am  Unterschenkel  immer  noch 
nnTerscbieblich,  aber  ohne  Infiltration,  nnd  am  Oberschenkel  kann 
iDOn  den  Streifen  auf  der  Innenseite  kanm  noch  fühlen.  Der  Plaque 
nber  den  falschen  Rippen  weist  nur  noch  atrophische,  etwas  pig* 
mentirte  Haot  anf. 

Plica  polonicaw  Der  Eigenthftnilichkeit  halber  sei  hier  eines 
Weiebselaopfs  Erwihnnug  gethan  bei  einem  25  jährigen,  ans  Ost^ 
prensseu  stammenden  HSdchen. 

Syphilis:  1.  Ojälinges  Mildchen.  Vater  starb  40  Jahre  alt 
in  enier  Irrenanstalt,  Mutter  an  Halsschwiudsucht.  Patientin  konnte 
als  kleines  Kind  nur  schwer  laufen  ,  war  später  aut^on-  und 
gelenkleidend.  Vor  2  Jahren  Heginn  der  jetzigen  Erkrankung  im 
Hals,  wo  sehr  bald  eine  Perforation  '•tatthatte.  Zeitweilig  Nacht- 
kopfschmerz, Stirnc  bombe,  2  grosse,  ruittlere  obere  Schneidezähne, 
die  getrennt  stehen  nnd  unten  am  freien  Ilande  gerippt  sind, 
nach  unten  convergirend.  Auf  der  Zunge  epithelfreie  Stellen,  am 
rechten  Rand  eine  kleine  vveissliche.  Der  vordere  rechte  Gannien- 
bc^en  bildet  einen  Vorhang  durch  Vervrachsnng  nach  unten.  Der 
gröfiste  Theil  des  weichen  Gaumens  fehlt  ganz,  statt  dessen  sieht  man 
eine  serklüftete,  mit  granlicben  Massen  bedeckte  Fläche.  Auf  der 
Stime  mitten  oben  sowie  anf  der  Nase  eine  grössere  Ansabl  flacher, 
erbseugrosser  und  kleinerer,  weisser,  riuuler  Närbchen.  Patientin 
wurde  durch  fiinreibongen  mit  MoUiu  Hg.  nnd  lokal  mit  Arg.  nttric, 
bebandelt. 
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2.  49 jährige  verwitiwete  Nftherin.  Anamneie  Tfillig  negatiT. 
Patieiitin  wurde  ans  EngMchiekt  wegen  einee  Oesehwfiree  un  lediteB 
ZangengaumeDbogeB.  EUmelbe  kk  swanzigpfennigstfickgrats,  oval, 
von  gelUiehem  AnaMhen,  mit  InfiltriHem  Rande.  Auf  der  Vorder- 
aeiie  dee  recbtm  Unterschenkels  taberOses  Syphilid.  Anf  Stirn  und 
Kopf,  zam  Thetl  aneb  anf  der  Nase  disseminirt  Acne  Inetica.  Hei- 
lung aller  Erseheinnngen  anf  140,0  J  K.  in  5  Monaten. 

8.  23iä}iriijer  lediger  Ta;^löhiier  Wnierkte  vor  14  Tagen  eine 
xviindr  Sti  lle  ITH  linken  Maudwiukel,  ^Schwellung  un  dem  glichen 
Kinferwinkel.  Zugleu  h  Kopfschmerz,  Frost  uud  Hitze  ^  Tage  laiig 
iSeit  2  Tagen  Ausschlag.  Geschwurige  luitialscleroso  an  dem  linken 
Mnudwinlcel,  ziemlich  weit  sich  nach  innen  anf  die  Schleimhaut 
erstreckend.  Eigrosse  fluktnircude,  dazu  gehörige  Drusenschwelbing, 
zahlreiche,  zum  Theil  schuppende,  zum  Theil  mit  Krüstchen  bedeckte 
lenticuläre  Papeln.  Penis  uud  Leisten  völlig  frei.  Sp&ter  nässende 
Papeln  ad  annm.  Kaeh  60  Einreibnagen  Ton  je  2,0  alles  geschwunden. 

4.  SOjibrige  Portefenillersfran.  Anfang  Januar  1891  wund  am 
Band  der  groseen  Schamlippen,  mit  SublimatumsehlSgen  bebandelt 
Anfang  April  Halsbescbwerden  und  Auflsehlag  wie  jetzt.  Seit  14  Tagen 
Tag  und  Naeht  KopfsobmerMU  und  OhnmacbtsanfUle.  Sieben  Jahre 
▼eiheirathet,  5  gesunde  Kinder.  Im  April  erhielt  sie  30  Einreibungen 
k  1,0  grauer  Salbe*  Beide  Nasenflfigel,  sowie  die  Uitte  des  Kinns 
von  einer  mit  Jodtinetar  gefSrbten  hOekerigen  Kruste  eingenommen, 
eine  solche  auch  oben  am  linken  Oberschenkel.  Gravida  im  sieben- 
ten Monat.  In  der  linken  Palma  manns  eine  kreisrunde  Kruste. 
Beide  vordere  Ganmenbogwi  mit  weiaslich  grauem  Belag.  24./ V.  in 
der  Kinngrube  frambSsieartige  Wucherung  nach  Entfernung  der 
Krusten.  8./VI.  seit  mehreren  Tagen  Speichelflusi  nach  Beginn  von 
Kinreibungen  i,  2,0  Mollin  Hg.  22./VI.  SchhfstSrangen  und  Kopf- 
schmerz. 26./VI.  nach  Abführmittel  Kopfschmerzen  gebessert.  8./V1L 
Eutbiiulung:  Kind  anscheinend  gesund.  J  K.,  welches  bis  zum 
Jahresschluss  weiter  genommen  wird. 

5.  36jähriger  Poriefeniller,  Ehemann  der  vorigen.  Im  Juni  90 
Geschwür  am  Penis,  äusserlich  behandelt.  Patient  will  keinen  Ans» 
schlag  sondern  spater  nur  eine  wnnde  Stelle  am  After  gehabt  haben. 
Jetst  weist  er  eine  kreisronde,  röthliohe  Narbe  auf  dem  Rucken  dee 
Peuisstamms  anf,  sowie  mnltiple,  indolente,  stark  geech  wollene  Drüsen 
in  beiden  Leisten,  an  beiden  Ellbogen,  am  Hals  beiderseits  und  hinter 
den  Ohren.   Behandinng  dorch  Einreibongen  mit  MoUin  Ug. 
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d.  23 jähriger  lediger  Entselier.  Gegen  Ende  Febniar  bemerkte 
er  Oesobw&lete  am  PeniSf  mit  denen  er  etwa  14  Tage  naohher  in 
die  Poliklinik  kam.  An  der  Vorbant  drei  noh  bart  anftblendei 
fBnlkigpfennigptfickgroMe,  dankelrothe  Geichwfikteben.  Keine  Leisten- 
druen.  Cirenmdeion  dee  Praepntiam  Anfing  Hanc  Am  26./y. 
klein -papolOeee,  anm  Tbeil  fleckiges  Ezanibem,  sowie  Plaques  an 
den  Seitenr&udern  der  Zange.  Der  wciebe  Gaomen  nnd  der  bintere 
Tbeil  des  barten  Ganmens  mit  scbarfer  Abgrenzaug  naeb  roro  sark 
gerötbet.  DrOsensehweUang  am  Hals  beiderseits,  80  Einreibnngen  mit 
Mollin  Hg,  ä  2,0.   Bis  Jabressebloss  kein  Bectdiv. 

7.  29jubriger,  lediger  Goldarbeiter.  Am  7./Yli  wnrde  eonstaürt 
ein  Frimaeraffidet  an  der  Glans  pecis,  DrSsenaebwellang  in  der  reebten 
l4eiste,  Roseola  nniversaltSy  Plaques  an  beiden  ZnogenrinderD.  Der 
Primaerafleet  besteht  seit  14  Tagen,  L.  C.  Yor  6  Wochen.  Alle  Er- 
sdieinaugeu  sebwaoden  nach  6  Iqjectionen  tou  Hg.  salicyl.  1 : 10. 
lO./XJ.  Nach  längerer  Pause,  in  welcher  sieb  Patient  regelmässig 
allwöcfaeDtlich  untersuchen  liess,  heute  Roseola  recidiva  universalis, 
geheilt  durch  4  Injectionen  Hg.  salicyl.  1 : 10. 

8.  27  jähriger  lediger  Kutscher.  Auf  der  rechten  Seite  der  Ober- 
lippe f uiif/.igpfeiinigstückjjrros.se,  keiirörmige,  hart  aii/.ufiihleiide  ulce- 
rirte  (ieschwulst.  Am  lechteii  Uiiterkieferrand  eiue  kleine  hurte, 
indolente  Drtise.  Der  Rumpf  hedeckt  mit  Pityriasis  versicolor,  da- 
zwischen deutlich  eiue  grusse  Anzahl  duukelrother  t'apela.  Patieut 
entzo;4  sich  der  Behandlung. 

9.  34jährige  verheirathete  Taglöhneriu.  Während  ihrer  dritten 
Gravidität  litt  sie  an  Kopf-  und  Gliederschuicrzcii,  Haarausfall;  vor- 
her war  sie  stets  gesund  gewesen.  Vor  zwei  Jahren  hatte  sie  Ge- 
schwüre an  Unterschenkeln  nnd  Armen  ,  wovon  jetzt  noch  die 
Narben  sichtbar  ^mmI.  Tuberculo- ulceröses  Syphilid  am  rechten 
KUbogen  und  Rücken  des  rechten  Daumens,  das  in  7  Wochen  unter 
Empl.  Hg.  und  bei  dem  Gebranch  von  JK.  geheilt  war.  Ihre 
ersten  beiden  Kinder  leben  und  sind  gesund.  Das  3te  starb  fünf 
Wochen  alt  au  Durchfall.  Das  tite  kam  abgestorben ,  ausgetragen 
zur  Weit.  Das  5te  jetzt  8  jährig  hatte  Aussclil  igj  in  seiueu  beiden 
ersten  Lebensjahren  stets  kränklich.  —  Ötirne  gewölbt ,  Gesicht 
asymmetrisch.  Narben  auf  der  Zunge,  am  weichen  Gaumen,  Mun- 
winkelu.  Obere  Schneidezähne  fehlen.  Oberarmknochen  am  unteren 
Ende  verdickt,  Oberschenkel  nach  aussen  gekrümmt,  rechtes  Schieu- 
bein  in  der  Mitte  rerdickt.  Das  6te  Kind  litt  bald  nach  der 
Geburt  an  Erscheiuangen  im  Mond,  Gewölbte  Sfcirne,  noregelmaasiger 
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Sehadel.  Narbeu  auf  der  Stlrue,  den  Waugen,  rachteo  Wade.  Das 
7te  kam  angeblich  gemnd  aar  Weit,  starb  5  Monate  alt  an  Blot-' 
artuatfa.  Das  8te  starb  5  Monate  ali  Das  9te  ist  itiimer  krank- 
lieb,  hat  oft  Krempfe  and  soll  ueuu  Mal  Langenentzüuduug  g«  habt 
haben.  Extreiuitätenknochen  gekrümmt,  Stirne  gewölbt.  Das  lote 
13  Monate  alt.  ist  ziemlich  gut  «jjenährt,  Icidi-t  au  Uitic.  recitiiv. 

10.  ü  jähriger  verheiratheter  Taglohner.  Die  jetzige  Affectioo 
l>esteht  seit  3  Wochen.  Sie  zeigte  sich  urspriiuglich  als  kleines 
liläscheu.  wie  das  seit  ijeiuer  Infection  jedes  Jahr  zweiinal  aufgetreten 
war.  Der  Sitz  ist  die  frühere  iuitialcleroso.  Tiefes  speckiges  (ie- 
schwür  mit  harter  Umgebung  in  ziendicher  Ausdehnung  und  mit 
hartem  Grund.  Der  Sitz  ist  mitten  oben  im  Snlciis,  etwas  auf  die 
(Jlans  penis  übergehend.  In  der  linken  Leiste  eine  indolente,  mandel- 
j^rosse  L>riise.  Nach  14  Tagen  zeigten  sich  2  s[>eckige  erbsenjjrosse 
üeschwüre  an  d'T  Innenfläche  de«  Praepntimns.  Gleichzeitig  alien«!- 
icher  KopfschnuT/..  aber  kein  Fiebrr.  llcilmig  iu  3  Mouuieu  nach 
(30,0  J  K.  uud  entsprecheuder  Ittcaler  liehandlung. 
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17.  CarollBBB. 

Berieht 

von 

Dr.  OEQLEE. 

Die  Tou  Friaiem  hnm  yo&  Kothscbild  «nm  Andenken  ui  ihren 
im  J»hfe  1886  geetorbesen  Ysier  Oarl  von  RolhaduM  gegründete 
Klinik  CAroIinam,  Bürgerstraew  7,  gewährte  im  Jahre  1891  im 
ftrstHehen  Ambnlniorinm  1664  Patienten  freie  Beraihnng 
und  Behandlong.  Genannte  1664  Patienten  erforderten  5742 
Gopinltationen. 

Znr  Anlhahme  iu  die  stationäre  Abtheilaug  kamen  40 
P»iieiiten  (18  luänulicb,  22  weiblich)  die  Mehrzahl  zatn  Zweck  der 
( »peratiou.  Operaiioneu  in  Narkose  wnrdeu  gemacht  :  ÜU  bei  i^alienten 
der  statioDäreu  Abtheilang,  30  bei  Patienten  in  der  Ambulanz, 
hiervon  8  Fälle  mit  Bromatbyluarkose. 

Die  Operationen  waren  der  Mehrzahl  nach  am  dem  Gebiet  der 
kleinen  Chiraigie,  nämlich: 

Ineieionen  von  AbecesBen,  Phlegmonen  u.  s.  w.   .  .12 

AoasehabuDg  ?od  Knochen  nad  Drnaenlabercnloeen  .  32 

ferner:   Oeechwnletezetirpationen   4 

Trepanation  des  PMioess.  nuutoid    2 

Amputation  der  Hand   2 

fiSnutienlation  eioes  Fingers   1 

Oeteotomie  bei  G»nn  Talgum   1 

Necrotomie  am  Unterkiefer   1 

Plenraeehniti  bei  ampyem   1 

Eioision  eiues  Fremdkdrperii     ........  1 

Eistirpaiion  einer  Kropfcjstu   l 

fiinrichtnng  eines  Inxirten  Ober«rms   1 

Unterrachung  in  Narkose   1 

Zosammeu  ÜU 
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Id  der  Anstalt  ttarbeu  iui  Jahr  1891: 

1  Frau      von  33  Jahren  au  LuDgentzundung 
l  Mann       »    23     »       >  Lunganaehwindsucbt 
1  Mädchen  »     1     >       »  H)mpyeni  n.  Pericarditia 
1  Mann       »   2d     »       »  Becken  cariea. 


Tn  dor  Zahnklinik  wurden  iui  Jahre  1891  609U  Cousul- 
taiioneu  ertbeilt: 

Ei  wurden  6202  Zähne  ausgezogen 
9       >       273  Zahne  plouibirt 
»      »        12  EnatssiSeke  {{eiieferi 

Bei  26  Pktienten  wurde  aum  Zweck  mehriacher  BSziraotionen  die 
Chloroformnarkoee  eingeleitet. 


i^iyiu^LU  üy  LiOOQle 


238 


Fünfter  TheiL 


AerzUicher  Vereiu. 


1»  JaliTMlMrleht  über  die  Tfafttigkelt  des  Aentüclieii  VerdiM 
in  Frankfert  a.  M,  Im  Jftlire  '1891» 

Von 

Dr.  med.  KAEL  STAHL, 

Das  46.  Jahr  seit  Bettehen  des  YeraiBS  zeigte  ebenao  wie  die 
frnbeien  eine  aebr  rege  Thätigkeit,  die  rieh  sowohl  auf  wiaaen- 
sohaftUche  Fragen  als  auf  soustige  Interessen  des  aratlichen  Stendes 
bezog.  Besonders  bervor/ahebeu  sind  die  wiederholten  Mittheilnngen 
verscbiedeuer  Collegen  über  die  Erfahruugeu  mit  dem  Koch'scheu 
Mittel  bei  Tuberkulose  in  Spitälern  sowolil  als  in  der  l'rivatpraxis; 
desgleichen  mit  dem  Liebreich'schen  Mittel  bei  Kehlkopftuberkulose. 
Von  grosser  Wiclitiijkeit  für  die  Vereiusthütigkeit  war  ferner  die 
im  Sommer  des  Jalires  in  hiesiger  Stadt  abgehaltene  elektro- 
tecbniscbe  Ausstelluug,  welcher  nach  einem  einleitenden  Vortrag  im 
Verein  von  den  Vereinsmitgliederii  eiu  gcmeinscbaftlicber  Bettuch 
unter  Führung  der  Herren  DDr.  Edinger,  Laquer,  Vohsen  und  Zahn- 
arzt Haas  abgestattet  wurde.  Ausserdem  gab  die  Ausstellung  Ver- 
anlassung zu  eifie?ii  Besuch  zahlreicher  (Jiiate,  welche  nach  Schlnss 
der  Naturforst  hl  r-Vei.sannnlung  zu  Halle  die  AusHteÜung  besichtigten, 
wobei  sie  vom  Vorstand  dt'S  V.  ini!»  Mjwdhl  als  von  den  im  Vor- 
stand der  Ausstellung  beüudlicbeu  Mitgliedern  des  Aerztliohen  Vereins 
anfs  Beste  unterstützt  wurden. 

Den  Vorstand  bildeten  die  Herren  DÜr,  Fridberg  als  L,  Glockler 
als  H.  Vorsitzender,  Stahl  und  .)  Uli  als  I.  uud  1\.  Schriftfubrer. 
Der  Ausschtiss  setzte  sich  zuaamiuen  aus  den  Herreu  DDr.  Sioli, 
Jbi.  Schott  und  Pinner. 

Die  Mitgliederzahl  betrug  zu  Heginn  des  Jahres  210,  nämlich 
I4d  ordenilidie  und  64  aaaserordeniUohe,  Gestorben  sind  die  ordent- 
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Hellen  Mitglieder  DDr.  Bnchka,  Bernhard  nud  Stricker.  Ihr  Andenkea 
wurde  in  üblicher  Weise  durch  den  Vorsitzenden  geehrt  dorch  einen 
Nachruf  in  der  Vereinssitznii«:^,  sowie  durch  Krannpesden  bei  der 
Beerdigung,  welcher  zahlreiche  Kollegen  beiwobaten.  Ausgetreten 
sind  die  ordentlichen  Mitglieder  DDr.  Stein  wegen  dauernder  Krank* 
beit  (knrs  daran!  Terstorben),  Lots,  Libberta,  N9nehen,  Kranes  and 
Orthenberger  w^en  Wegsogs.  —  Eingetreten  ritid  als  ordentliche 
Mitglieder  die  DDr.  Stroh,  Wittaaeh,  Lampe,  Tbakneannger,  Ang. 
Knoblauch,  Rieb.  8tem,  ÄTellie,  Cahen-Braeh,  Kaiser,  Gnst.  Spieee, 
Göns,  Schick,  Bergmann,  Stawiti,  Fromm,  als  aneeeroidentliobe 
Mitglieder  die  DDr.  Robert  (Assietenaarst  81.  Inf.-Rgt),  Werner 
(Amteniaiat81.lDf.-Reg.)»  Mkideldorpf  (Hanau),  Kramtf  (Asriiteni- 
ant  am  BtUgerepiUd),  Bete  (Falkensteu),  Hanan  (BockenheimX 
Knanf  (benborg),  Lanpas  (Aasistennuit  ton  Dr.  H.  Nebel),  Friedlieb 
(Hombnrg)  nnd  Zidinarst  Haae  (Frankfiirt).  Am  Sehlnse  des  Jahres 
betrog  demnach  die  Zahl  der  ordentlidien  Miiglieder  152,  der 
ausserordemtlichen  74, 

Im  Lanf  des  Jahres  fanden  21  ordentliche  nnd  1  ansserordent- 
liebe  Siiinng  statt  unter  lebhafter  Betheiligung  der  Mitglieder. 
Dnrch  die  Vereinsferien  Mwi  die  2.  Juli*  nnd  1.  Aogostsitanng  ans. 

Zn  den  früheren  Mitgliedern  für  die  Kommission  snr  Vor- 
bereitung der  Instmetion  der  Delegirten  des  Aentetages  (DDr. 
Coyrim,  Fridberg,  Loretz,  Marcos)  wurde  Dr.  Wohllhhrt  hinsnge- 
wShlt,  Als  Delegirter  aom  Aerztetag  wnrde  Dr.  CInyrim  und  als 
StellTertr^er  Dr.  Marens  gewählt.  Zu  Mitgliedern  der  Bibtiotheks- 
Commission  wurden  die  DDr.  Körner  (als  Vorsitzender),  Ebenau, 
Edinger,  Schwenck  nnd  Prof.  Weigert  anf  3  Jahre  ernannt,  znm 
llevisor  der  Bibliothek  Dr.  Kürner.  Die  durch  die  Dr.  Senckeu- 
berg'sche  Administration  vollzogene  Ernennung  des  Dr.  Schwenck 
zum  ergten  Bibliothekar  an  Stelle  des  verstorbenen  Dr.  Stricker, 
sowie  die  Erneimuug  des  schon  seither  an  der  Bibliothek  tliätii; 
gewesenen  Docenten  der  ijotamk  Dr.  phil.  Jännicke  zum  zweiten 
Bibliothekar  wurde  dem  Verein  mitgetheilt  und  von  demselben  ^nt- 
geheisöfi].  in  der  letzten  Vereinssitzung  wurden  für  das  Jahr  1892 
die  DDr.  iJuln  i  dt  zum  2.  Vorsitzenden,  Sippel  zum  2.  Schriftführer 
und  die  DDr.  ßärwiudt,  Lauge,  de  U&iy  iu  den  Ausschuss  gewählt. 

Im  Lauf  des  Sommers  beglückwünschte  der  Verein  Herrn  Geh. 
Rath  Dr.  Bode  t*eu.  iu  J^aubeim  zu  seinem  GOjabrigen  Doctor- 
jubiläum  durch  ein  Schreiben,  sowie  Herrn  ilvh  Hath  Virchow 
in  Berlin  z\x  seinem  70.  Geburtstag  durch  ein  Telegramm. 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 
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Das  Stiftnogsfest  des  Vereii»  wurde  am  3«  November  im  Fnnk- 
fnrter  Hof  gefeiert.  Aach  in  di«iem  Jahre  waide  der  Zuschusa  für 
den  Jahreebericbt  in  hbheriger  H5he  tod  den  atidtiaeheB  Behörden 
in  dankenawerther  Weise  bewilligt. 

TaitfSge. 

Dr.  AHfcbiil.  lieber  kryptogenetischBSeptico-Pjaemie: 

Im  Aiischiii^s  an  eiuen  von  ihai  beobachteteu  Fall  bespricht 
Vortragender  t'io  Diagiu>8tik  und  reclilfertigt  die  iu  seinem  Fall  ge- 
stflltf  Diagnose,  lu  iJezug  auf  diu  Therapie  erwuhut  derselbe,  dass 
die  Aalipyretica  fast  ganz  im  Stich  Hessen,  während  die  Koclmalz- 
infasioneii  fast  lebensrettend  wirkten.  Redner  bezielit  sich  in  seinem 
Vortrag  vielfach  aof  eine  Monographie  von  Denuig,  über  weiche  er 
gleichzeitig  referirt. 

Dr.  Bresgen.  üebe  r  A  n  w e  lul u  ug  verschiedener  Au iiiu- 
farbstoffe  bei  Nasen-,  Hais-  und  Ohrenleiden: 

Hauptüäohlicb  augewandt  wurden  das  Hezaaethylviolet  und 
Methylenblau,  welche  die  Brennkur  sehr  abkürzen.  Bei  Lupus  der 
Nase  und  tiachenschleimbaut  wirkten  beide  Mittel  günstig,  bei 
Tuberkulose  des  Kehlkopfs  besonders  Hexaaethyl,  \\rLlireud  bei 
h^iicliliing  der  Mandeln  Methylenblau  besser  wirkte.  Bei  veralteter 
Mittelohr- Eataündong  wirkten  eingeführte  StSekchen  T<m  Uesa* 
aet&yl  gnt» 

Derselbe.  Ueber  Entfernung  von  Fremdkörpern 
der  Nase: 

Vortr.  warnt  sowohl  vor  Versncheo,  den  Fnmdkörper  in  den 
Uala  Ko  stoßen,  als  vor  AnweDdnng  der  Komsange.  Das  Wichtigste 
sei  Gocainlsining.  Als  Instramente  empfiehlt  er  eine  Ton  ihm  an- 
gegebene Zange  resp.  Pincette,  welche  er  demonstrirt. 

l^r.  Cnyrini.  Ergebnisse  der  T  u  l)e  r  ku  1  i  n-IUeh  a  n  dl  u  ug 
auf  der  inneren  Abtheilung  des  Heiligen  G  ei  st-?5pitals: 

Die  schwersten  Fälle  wurden  ausgedchlossen.  Von  iO  leichteren 
Fällen  wurden  9  entschieden  gebessert  zum  Theil  nach  vorüber- 
gehender Verseblimmemng  des  Lungenbefnnds«  Von  6  inittel- 
aehwereu  Fällen  wurden  2  gebessert,  2  verschlimmerti  2  blieben 
unverändert.  Von  15  schwereren  Fällen  wurde  keiner  gebessert, 
5  ▼ersehleehtert  (darunter  2  Todesfälle).  Die  Section  ergab  neben 
alten  Processen  aerstiente  Tnberkelknötchen,  deren  Alter  der  Zeit 
der  bgeotionen  etwa  entspraeh.  Im  Ansohloss  daran  bespricht 
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Bedoer  die  Resoltate  der  Diecoaeioii  Gber  Tiiberknlio-Bebaudlaiig  ia 
Wiesbftdea. 

Dr.Edinger.  Ueber  ei  uige  ach  tner/Jiafte  Erkrankuugen 
des  Ce  11 1  r  al  nervensystems  mit  uuatonaiscbeu  Deuioiistrationen : 

Zum  lieweis,  das«  aucli  Erkrankuii;^  der  Nervenwurzelu  Schmerz 
erzenjrt,  führt  Vortr.  5  Fülle  von  (]a>»'!bst  sitzenden  Oeachwülsten 
aus  seiner  Beobachtuug  au.  Diti  Diaguose  gtützte  sich  auf  die 
gemiachteo  Symptome  motorischer  und  sensibler  Natur,  Auch  für 
Entstehung  des  ächmenee  Yoa  deu  oentraleu  Gauglieu  ana,  fobrt 
Eedner  Beweise  an. 

Derselbe.  Bin  leitend  es  aar  Besieh  tignng  der  Eleotro- 
medleiniaehen  Ausiiellang: 

Nach  Erläatemng  der  Begtifib  der  elektrisefaen  SpaoBaog,  des 
Widentande  and  der  StrometSrke  geht  Vortr.  anf  die  therapentieehe 
Venrendang  des  conetanten  und  indneirten  Strotnee  &ber.  Die  An- 
wendoDg  beginnt  mit  schwachen  StfOmen,  die  allmalig  gesteigert 
werden.  Das  Segnliren  geschieht  dorch  den  Bheostaten,  das  Heesen 
der  Stramsiärke  dorch  den  Galvanometer.  Zorn  Schlnss  erläntert 
Vortr.  den  Transformator,  die  Gleichstrom«  nnd  Wechselstrom* 
maschineo,  den  Elektromotor  nnd  Akknmalator.  Voraeigen  ein  er 
Bogenlampe  nnd  einer  DyDamomaschine  in  Thätigkeit. 

Prof.  Dr.  Fle.scb.  TopO{.,'rapbis  ch-statistische  Unter- 
suchungeu  ü  ber  Diphtherie  nnd  Scharlach  in  Frank- 
furt a.  M.  in  den  Jahren  89  o.  90. 

Ad  einem  Material  von  1700  Diphtherie-  und  1000  Scharlach- 
fällen,  welche  er  in  Tabellen  und  Tafeln  eingetragen,  sucht  Eedner 
darzuthun,  dass  beide  Krankheiten  von  atmosphärischen  Eintlii^sen 
nnabhäugig  siml,  und  dass  Diphtherie  als  Dicbtigkeite-,  Sciaarlaoh 
als  Verkehrskrankheit  ansosehen  sei. 

Dr.  Kirchheim.  Üeber  seine  Eriuiiruugeu  bei  der 
Koch'achen  Behandlung: 

27  Fälle  mit  409  Injectionen.  Bei  einer  Anfangsdosis  von  V> 
bib  1  Milligramm  und  langsaiuer  ätuigerung  t»ab  er  nie  bedeukbcbe 
Sjmtome.  Das  Koactionsfieber  war  sehr  verschieden,  der  Eiiilbiss 
auf  den  Bacillenbclnnd  seliwer  /u  bcnrtheilpn.  Mehrfach  beobaclitet 
wurden  neu  auftretrudt  Vordidit  un^eii  i!*  »  Ltnu^eu^ew .  In  >  und 
Drüsenanr^cliweihing.  Redner  uiuutiti  eutgegeu  Koch,  eine  üewöhnung 
an  das  Mittel  an. 


Jabyetberioht  det  Aerit]ieb«ii  Yereint. 


237 


Dr.  Lftqner*  Ueber  Oompression  der  Caada  eqnina: 
Mit  YonteUniig  du  betreffenden  Fallfis: 

Unter  Günweif  auf  die  modernen  Portflchritte  der  Bneken* 
markBebimrgie,  betenden  durch  Hordey,  beriebtet  Vortr.  über  den 
19jährigen  Patienten,  schildert  die  Symptome,  welche  Torwiegeiid  in 
nach  dem  Knie  ansatcahlenden  Kreniechmerien,  Paroee  der  Blase 
nnd  des  Mastdsnnes,  sowie  Schwinden  der  Sehnenreflexe  bestanden. 
Dabei  bestand  grosse  Empfindlichkeit  des  Krenabeins  und  leichte 
Lendenkjrphoae.  Bei  der  von  Dr.  L.  Behn  yorgenommenen  Operation 
(a.  Erankengeschiebten)  wnrde  ein  Lyiuphangioma  caYernosnm  ans 
dem  Sakraksanal  eatfernt.  Daselbe  hatte  seinen  Sita  hinter  der  dura. 
YonSglicher  Erfolg.  Tortr.  nth  in  entsprechenden  Fällen  ent- 
schieden zur  Operation. 

Dr.  H.  Nebel.  Ueber  die  Bedeutung,  Ilandbabunp^ 
und  Indication  t  ii  r  die  Behau  diu  n«^  mittelst  Be- 
wt^guiig  und  Massage.  Im  Druck  erschienen  bei  J.  F.  Berg- 
maou,  Wiesbaden  1891. 

Dr.  H.  Reha.  Ueber  örtliche  Behandlnng  der 
fiachendi  pbtberie  mit  liqu.  ferr.  sesquichlor: 

Redner  hat,  seit  er  das  Mittel  pur  oder  in  geriuger  Verdünnung 
örtlich  anwendet  bei  gleicbsteitiger  innerer  Darreichung  in  ^ji^lo 
Losung,  keinen  Fortsehritt  auf  den  larynx  mehr  beobachtet.  Be- 
dingung ist  frühssit^s  und  oonsequente  Anwendung.  Bestiltigt 
wird  die  Wirksamkeit  des  Mittels  durch  die  Ldffler^schen  Yersache. 

Dr.  L.  Behn.  Ueher  Lnxatio  obtoratoria  paraljtica 
im  Ansehlnss  an  2  entsprechende  raie.  Die  blntige  Reposition 
machte  einen  vorderen  nnd  hinteren  Schnitt«  sowie  sablretche 
Mnskeldnrchsobneidongen,  in  einem  Fall  auch  Trennung  der  fsscia 
lata  nnd  des  lig.  terea  n5thig,  Nachbehandlung  mit  Maschine. 
Redner  half  die  paralytische  Luxation  im  Gegeosats  au  Vemeutl 
f&r  recht  selten. 

IXe  blutige  Beposition  sei  mäst  die  richtige  Therapie.  —  Er- 
lautemng  an  Photographien. 

Dr.  M.  Schmidt.  Ueber  Tu  be  r  kul  in  b  e  h  a  n  d  1  n  u  g 
und  Anwendung  des  Liebreicb'sche  u  Mittels  bei 
Kelilkoptphthyse: 

Voj)  20  mit  Tuberkulin  behandelten  Füllen  sind  18  ^.  lieilt, 
darunter  G  mit  Gesehwiirbildung.  Vortr.  tritt  entschieden  für 
AuweuUnng  kleinster  Dosen  ein.  —  üeber  die  (Jantbaridinbeband- 
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long  äoaeert  sich  R«<1ner  nur  rewrvirt:  Von  20  Fällen  worden  4 
mit  Stimmbaodgesch wären  gieheUt  nntar  VerwhJecbterung  desAilge- 
meinbe6ndeus.  8  Fälle  wurden  obne  oder  mit  schlechtem  Erfolg 
bebaudelt.  2  Patienten  mit  Ghorditis  Tooalit  wurden  rasch  gebeilt. 
Aach  hier  ist  tor  sn  grossen  Dosen  sa  warnen  (AUmminiirie,  Annrie)* 

Dr.  Sippel.  Ueber  Himophilie  der  Neugeborenen: 
Qest&trt  anf  einen  Fall  halt  Tortr.  die  Nabelblntnog  enIgsgeD 
der  gewdhnlidien  Annahme  hinilg  für  arteriell  imd  empfiehlt  mr 
Dnterbindong  der  Arterie  die  Laparatomie,  welche  in  seinem  Fall 
terwcigert  wurde.  Die  Seotion  ergab  Yerftndenmg  der  linken 
Nabelarterie. 

Dr.  Vohsen.  Ueber  seine  Erfahiuugen  mit  Tuberkulin: 
Bei  26  Fällen  keine  Hoilung,  6mal  Besserung?  des  Luiigen- 
befnnds,  6  mal  Be^rung  des  larynx,  Imal  des  01ns  (operirte  (  aries), 
Inial  des  Darms.  8  Fälle  unverändert,  11  Verschlechterung,  C  Todes- 
fälle. —  Alle  Fülle  mit  Cavernen  zeigten  bedrohliche  Erseheinuug.'U, 
Darmtultrk  Illose  meist  Verschlimmern  ii^r.  —  Als  diaguctötiäcbes 
Mittel  halt  Vorir.  das  Mittel  nicht  für  sicher. 

Prof.  Dr.  Weigert,  üeber  Miliartuberkulose:  Der 
Tuberkel baccillns  ist  das  Charakteiistiacbe  für  den  Tuberkel,  von 
welchem  sich  exsodatlTe  Frocesse  nicht  trennen  lassen.  Bedingung 
für  die  Entstehung  der  miliaren  Knötchen  ist  erstens,  dass  die 
Menge  des  Gifts  räumlich  kleiner  ist  als  das  Knötchen  nnd  sweiteos, 
dass  das  MiUam  nicht  zu  weit  über  seine  Grenze  Giftwirknng 
erseogt.  Den  miliaren  Charakter  verliert  der  Tuberkel,  wenn 
grossere  Gilfcmengen  auftreten.  Bei  Taberkulose  der  serösen  Hänte 
verschmelzen  nachträglich  die  EiXBlidatir«Zonen  der  einzelnen  Knötchen. 

Diffose  Entzündung  kann  auch  entstehen  dadurch,  dam  die 
Giftwirknng  weiter  reicht,  erstens  durch  langes  Bestehen  der  Ver- 
ändemng,  zweitens  dnreh  Pdüen  der  Abkapselnng,  drittens  durch 
stärkere  ViinleDS  des  Gifts. 

Dr.  Wittzack.    Ueber  die  Behandlung  des  ehroni- 

sehen  B  l  as  e  u  k  a  r  ta  rrhs: 

Nachdem  Vortr.  für  die  Spülungen  des  ßlasenkartarrhs  heim 
Mann  die  einzelneu  Mittel  hesproehm,  empfiehlt  er,  die  Spülunjron 
^  nicht  zu  hfinfi^  und  seihst  mit  läuteren  üiiterhrechnngen  m  machen. 
—  Von  inneren  Mitteln  sei  die  Salu  vl-tiure  am  hesteu.  Als  Triuk- 
qnelle  sei  nehen  Wildun<^eii,  Weilhaeh  zn  empfehlen.  Bei  dem 
Katarrh  der  weiblioben  Harnblase  sei  die  Haruröbrendebnuug  das 
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soQveiiiie  Mittel,  oder  wenn  diese  niebt  8nm  Ziel  führe,  die  Cya- 
tofcomie,  wobei  Yortr.  die  Anlegung  einer  Gegeudffnong  an  Abdomen 
enipfiehlt.  Der  taberkaloee  BlaeenkaiUirrb  mflsse  chirnrgiieb  be- 
handelt weiden. 

B0iiokte. 

Dr.  Gnyrim:  Beriebt  über  den  Aerrtetag  (s.  ftrctiiebee 
Verernfiblait). 

Ür.  Marens,  üeber  die  neaerschienenen  Arbeiten  aus  detu 
rtpichsj^psniicllieitsiiint  Bd.  VII,  Heft  1,  2,  d  (s.  ärztliches  Vereius- 
blatt,  Juui-  uud  November-Nummer), 

Dr.  Spiess.  Ueber  die  OutersnchongeD  der  Orr. 
Liepsias  und  Libberts  betr.  die  Wirkung  der  hiesigen 
Klärbecken: 

In  der  Äbflussgallerie  waren  die  sn<;pendirien  Stoü'e  fast  ^anz 
beseitigt  (bis  auf  lO^/o),  die  gelösten  Stotfe  fast  anverlindert  (76°/o). 
Das  AbHusswasser  war  trotz  Yerschiedeubeit  des  Eiatrittswaeeetft 
fast  immer  gleich.  Das  chemische  Verhalten  des  Abflnsswassers 
war  fast  dasselboi  gleichgültig  ob  nor  mechanische  oder  aueb 
chemische  Beinigong  statigefanden  hatte.  —  Die  bakteriologisehen 
TJntefsncbnngen  ergaben  Gleichbleiben  resp.  VermebniDg  der  Bak- 
terien bei  nur  meehaniadker  Klirnngp  Torfibergehende  Abnahme 
derselben  bei  Anwendung  Ton  Chemikalien.  —  Das  Mainwasser  aseigt 
oberhalb  und  nnterhalb  der  Einmfindosg  der  ElSrbecken  keinen 
wesentlichen  ünterKhied,  eine  Veranreinigoog  des  Maiuwaasers  findet 
»lao  nieht  statt. 

KrmkengeMhiehteii. 

Dr.  Ave  Iiis.  Halbseitige  Paralyse  und  Anaesthesie  des  Kehl- 
kopfs mit  ausgebreiteter  Anaestbesie  und  Analgesie  der  Ilant  bei  einem 
5U  jülirigen  Bauer  in  Folge  von  Tranraa.  Die  ursprünglich  anf  die 
linke  Körperhiilfte  beschränkte  Erkrankung  ergriff  später  auch  einen 
Tlif'il  der  lec.bteii  Seite.  Durch  Suggestion  wurde  die  hysterische  AiTection 
b«'seitigt  mit  Ausualuiie  der  Paralyse  uuil  Anaesthesie  des  Kehlkopfs 
Qiid  Gaumens,  welcher  oflfenbar  rinc  Nervendegeneration  zo  (rrnndelag. 

Dr.  De  III  in  er.  Innere  Incarceration  bei  einer  37jährige)i  Frau 
nach  Peritonitis.  Heilung  durch  Laparotomie,  wobei  nach  Even- 
trat i<^u  <h's  «ranzen  Dünndarnis  zwei  feste  Stränge  au  der  Leber  uud 
im  Douglas  getrennt  wurden. 
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Dr.  Harbordt.  Aims  juiioteriiaturaiis  bei  einer  4ojähri}<en 
FraUj.welclic  10  'Va^^e  ii:ich  der  Eiuklemmiiug  mit  jaucliiger  Phl^moue 
in's  Spital  kam.  Nach  AbetnesQOg  des  gangraeDÖsen  Gewebes, 
Darmresection,  Hei  lang. 

Derselbe.  Schussverletznng  von  Magen  nnd  Niere.  Groaso 
Schwierigkeit  machte  die  Naht  der  hiiitcrea  Mageu wände.  Der 
NiereuBchnn  war  nicht  diagnoetiiirt   Tod  durch  Sbook. 

Dr.  Harens.  Rasch  entstandener  bedeutender  Deeabiini  bei 
einer  beredit&r  nicht  belasteten  jnngen  Pninipara,  deren  Urin  ^lf*h 
Zacker  entbiett. 

Dr.  Middeldorpf.  Crankengeseliiehte  eines  Mannes,  dessen 
Blase  ein  abgebrochenes  Eathederstfiek  enthielt.  Diagnose  nnd 
Operation  war  nnr  dnreh  Cystosoopie  mSgiich. 

Dr.  Pinner.  Fall  ron  Sectio  alta:  föjSlinger Mann,  der 
schon  swelmal  litbotripsirt  war.  Operation  nach  Trendelenbniig. 
Die  Sectio  mediana  empfiehlt  Yortr.  nnr  bei  nnoomplidrten  FftHen 
nnd  kleinen  Steinen,  sonst  immer  die  Sectio  alta. 

Dr.  L.  Bebn.  Operationsgeschicbte  des  tod  Dr.  Laqner  tot^ 
gestellten  Kranken  mit  Compresrion  der  canda  eqnina  (s.  nnter 
Vortragen).  BSs  bandelte  sieb  nm  ein  Lymphangioma  caverno- 
snm  (Weigert),  das  nach  Anfinmsselnng  des  Sakraleanals  nnter 
starker  Blntuug  dareb  Scbeere  nnd  scharfen  Löffel  entfernt  worde. 
Guter  Verlauf. 

Dr.  M.  Schmidt.   Krankengeschichte  des  verstorbenen  Collegen 

Dr.  Buciikii. 

Dr.  0.  Wo  Hl.  Tnberknlöse  Erkrankung  der  Siebbeinzellen, 
durch  Koch'ßche  Injectioiicn  j^elioilt:  ISjiihrige  Üuiiie,  unter  <len 
Erscheinungen  der  Ozaena  erkrankt:  dabei  knclifo  Veriindoning  der 
linken  Lungenspitze.  Die  BeliinnUimg  bestaiul.  abgcsolion  von  den 
Injectionen,  nnr  im  Erweitern  und  Otl'enhalten  des  cra  iangeu 
Knocbeocauals. 

Kraiik0BfinftelliiiigoiL 

Dr.  Sigm.  Anerbnch.   Zwei  TOn  Dr.  L.  Bahn  opsntir  be* 

handelte  Fälle  von  Lung.  iiabscess  mit  Gangrän.  Die  Indioation  wir 

gegeben  durch  die  Dauer  nnd  Schwere  der  Erkrankung.  Im  einen 
Fall  (Absoess  im  Mittellappon)  wurde  ein  Stück  der  fünften,  im 

•/weiten  von  der  neunten  Rippe  resecirt.  Directe  Verwachsung  der 
Pleura  au  der  kriiiKpu  Stelle  fand  sich  nicht.  Die  Höhle  wurde 
drainirt  resp.  tampouirt.    In  beiden  Fällen  guter  Erfolg. 
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Dr.  Avellis.  Doppelseitige  Lähmung  beider  m.  postici  des 
Kehlkopfs  im  Zasamraeuliang  mit  Tabes  (Lues)  machte  durch  hinzn- 
tretenden  Katarrh  die  Tracheotomie  Dütbig.  Es  handelt  sich  um  eine 
D^eneratioQ  d^  vag  is  uihI  accessorius. 

Dr.  de  Bary.  Zwei  Falle  von  Lupus,  mit  Koch'scheu  Ein- 
spritzungen bebandelt,  die  schon  früher  vorgestellt  waren  (s.  vor. 
Jahresbericht). 

Dr.  Carl,  Hydrophthalmus  cougenitus  hei  einem  5  Moimte 
alten  Kiud  durch  intrnnterin  beginnende  Krkrankiin^'  des  Anges. 
Durch  Iridectomie  wurde  rasche  Anthellang  der  Hornhaut  und  lUlck- 
gliDg  der  Ectasie  bewirkt. 

Dr.  Cnyrim.  Tetanie  bei  einem  19jährigen  Patienten.  Vortr. 
schildert  die  Tetanie  als  eine  Neurose,  welche  anfallsweise  auftretende 
tonische  Gontractionen  einzelner  Muskelgruppen  mache  bei  TolbtSii- 
digem  Wohlbefinden  in  den  Intervallen.  In  diceen  bestehe  nnr 
erhöhte  Erregbarkeit  der  Nerven.  Aethiologie  anbekannt.  Pro» 
gnose  gut. 

Tabetische  Gelenkaffectiou  bei  einem  49jührigen  Mann  mit 
bedeutender  Deformität  beider  Kniegelenke  mit  almormer  Stellang 
nnd  Beweglichkeit  des  Unterschenkels  bei  vollständiger  Sclnnerz- 
loageit.  Als  Entstehnngsnrsaehe  nimmt  Vortragender  nnsser  Aaalgetie 
aboonne  Brttehigkeit  ao. 

Acromegalie  bei  einer  Gdjfthr.  Frau  mit  bedeatender  Veribi- 
demng  der  FBaee,  Hiode  nnd  eines  Theils  des  Gesicbii.  Dareb 
Betheiligong  der  Zonge  Ver&ndening  der  Spraobe  nnd  Stimme. 
Wirbels&nlo  nnd  Thorax  wenig  vefSndert 

Prof.  Fleseb.  Hoebsitaender' Tnmor  des  rectum,  eompUeift 
dnreb  Hemipaiese  in  Folge  Ton  Apopleiie.  lietatere  oontraindieirt 
die  Operation. 

Dr.  K.  Herxheim  er.  Lnetiscbee  Qesebwnr  am  linken  Ange 
nnd  der  Wange  bei  gleichseitiger  CSaries  am  Nasenbein  (Sp&tlnee), 
64jäbrige  Fhtn. 

Irisgumma  bei  einem  STjährigen  Hann,  dessen  Primaraffeet  am 
Kinn  tass. 

Zwei  FUle  liditjosis. 

Acntas  Eesem,  vom  Hals  anf  den  Stamm  fortscbraitend. 
Fall  von  Sclerodermie,  dnreb  grane  Qnecksilbersalbe  geheilt. 
Unförmige  Verdickung  der  Wangen,  Angenlider,  Lippen  und 

Ohren  (Oederaa  stabile). 

Liehen  scrophulosorura  bei  einem  lOjührigen  Knaben. 

16 
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Dr.  Krügnr.  Tabercnlose  der  Iris  bei  einen  ^ftbrigen  Kinde. 
Die  Knölehon  der  Iris  und  die  gleielizeitige  Ver&ndening  der  Horn- 
haat  iMsen  die  Diagnose  aehwankeii  zwischen  gammSfler  Entsfindnng., 
Granolom  und  TaberoiiloM. 

Dr.  Landmann.  Rechtsseitige  RadialiBlähmaug  nach  Ver- 
letanng.  Hello ug  dorch  Nervennaht,  wenn  anoh  die  Wiederher- 
stellnng  der  Mobilität  erst  naoh  langer  Zeit  sn  erwarten  tat. 

Dr.  Pinn  er.  Fall  von  Gastroenterostomie  bei  einer  3tjii)irigcJi 
Frau,  ausgeführt  wegen  Curcinoni  des  pylorus.  Wegen  Schwellunjr 
der  Drüsen  warde  die  Exstirpation  nuterlasseu.  Seit  der  Operatiou 
Zunahme  des  Körpergewichts  um  16  Pfund. 

Dr.  L.  Rehn.  Füll  von  Struma,  bei  dem  nach  Ausschäluni^ 
eines  retrosternalen  Lappens  und  Trachcotomie  die  lutubatiou 
w^en  eines  retrolaryngealen  Strnmalappeus  nöthig  wurde. 

EIxstirpation  der  (xallenblase  mit  Eztraction  von  5  Steinen 
aus  dem  ductn^  choled.    Glatter  Verlauf. 

Magen li.sUii  wegen  Carciuom  des  Oesophagus.  Operation  nach  Hahn, 
nar  wurde  die  Fistel  iiu  7.  lütercostalraum  augeiegt.  Glatte  Hr  ilnng. 

Gallenblasen  -  Dünndarmfistel ,  angelegt  wegen  voll«tan(li.:i  n 
Choledochnsversclilusses  in  Folge  eines  höckerigen  Lehertumors. 
Die  Operation  geschah  einseitig  und  stellte  eine  Commuuicatiou  der 
Gallenblase  mit  dem  jejunura  her.  Patient  ist  bedeutend  gebessert. 
Die  IndicatioD  zur  Operation  beschränkt  Yortr.  auf  Tnmoien  nnd 
unheilbare  Gallenfisteln. 

Dr.  Roediger.  Actinomycose  bei  einem  jnngpn  Menschen.  Im 
Unierkieferabscess  fanden  sich  ent  3  Wochen  nach  der  Spaltong  die 
cbarakteriatischen  Strahlenpilze. 

Dr.  Sippel.  Tiefe  BSnsehnfirang  des  ünterachenkele  dnreh 
amniotiiehe  Stränge  bei  einem  */«  Jahre  alten  Emd.  Gleichseitig 
leichte  Bineehnfirnng  am  Finger. 

Dr.  Tacke.  21jfthr.  Madchen,  seit  8  Wochen  an  Phthysc  er- 
krankt, bei  welchem  nach  Kooh^eeher  Behandlung  weeenÜiche  Besse- 
mng  des  Lnngenbefbnda. 

PrSpirate. 

Dr.  Dem m  er.  Aetzschorf  des  Uterus  nach  Aetiuiig  mit  Chlor- 
zink  (Musculatur  und  Aufangastnck  der  Tube.) 

Prof.  Dr.  F'h'soJi.  7,w<-\  A !><  rl  i vrii^ ,  das  eine  schon  länger 
ai)gesU>rbeu,  da»  andere  der  lüutteu  Woche  eutspreohend. 
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Qitmm  ütemaeareiiiom. 

Hers  eines  Idjilirigan  Kindes  mit  Stenose  der  pulmoDalis, 
Stenose  nnd  Insnfficiens  der  trienipidniis  und  wettern  fonimen  ovale. 

Longe  eines  Qmonstliehen  Kindes  mit  grossen  Cavemen  und 
Darehbrnch  einer  LymphdrOse  naeh  dem  Brondms. 
Miaohnng  von  Fleisch  nnd  Blassnmola» 

Gkmokokken  ans  dem  Yaginalseeret  eines  2jäbrigen  Kindes. 

Dr.  Gottsciiaik.  Grosses  ligameutär  entwickeltes  Uterusmyom 
(Oper.).  —  Fibrös  entarteter  Uterus,  gewouuea  durch  Sectio  caesarea 
Gleichzeitig  bestand  placenta  praevia. 

Dr.  Harbordt.    Tabeiische  Kniegelenkaaffection. 

Dr.  Kahu.  Partielle  Occlusioa  des  DüuuUarms  bei  einem 
4  Wochen  alten  Kiude. 

Dr.  Land  mann,  Präparate  nnd  CuHnren  vou  Typhusbacilleo, 
ans  dem  Rüseolatblut  eiuea  Typhuskranken  eutnommen. 

Mikroskopische  Pjraparate  von  Milshraudbacillen  in  Colonien 
anf  N&hrsabetansen. 

Beinknltnnn  nnd  mikroskopisohe  Pr&parato  TOn  Staphyloeocens 
annoa,  eitrens,  alhns  nnd  cerens  flavns,  sowie  Mieroeoecos  prodigiosos. 

Dr.  liouis  Behn.   Dermoid  der  Blase  (Oper.). 

Dr.  Sippel.  üteras,  einige  Jahre  nach  oonservativem  Kaiser** 
aeifanitt  der  Leiche  entnommeot  zeigt  entsprechend  dem  Schnitt  aussen 
Yerdlekong  des  Feiitonlom,  innen  eine  aeichie  Forche. 

AhortiTei,  das  13  Hmiate  hn  Uterns  sorQckgehaltmi  war. 

Fingergliedgrosser  Polyp  des  üteras,  der  den  Verblatangstod 
zur  Folge  batte. 

SoiiUer  Tumor  des  linken  OTanums  mit  mehrfachen  Thrombosen 

Siiiisf  röses  Myom  des  UteroR.  opn  irt  mit  Erhaltung  desTt^M-ns. 
Subuaköees  Myom  des  Uterus^  gewonnen  durch  Abtragen  des 
Uterus. 

Traabenmole  vom  vierten  Monat  der  Graviditiit  (baweiss  im 
Urin). 

Foetos  papyraceoSi  durch  Absterben  der  eiuen  ZwUlingsfrocht 
ini  fftnften  Monat. 

Dr.  Stahl.  Uterusmyom,  das,  im  Becken  festgekeilt,  mit  Er- 
haltung des  Utems  entfiernt  wurde. 

Dr.  Vohsen.  CavemOses  Felsenhmn  mit  gronen  nekrotisehen 
^ftbien  In  der  Nähe  der  carotis. 
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Prof.  Dr.  Weigert.   Mola  carooss. 
Carcinoma  penis. 

Eudoearditifl  mitrslis  and  bricuapidalis. 
Myoma  ejsticom  mit  starken  VerkalkaDgen* 
Gallertcaroinom  des  Magens. 
Dermoidcjate  de«  OTariams. 
Iieberkrebi  mit  krebeiger  Thrombose  der  Pfortader. 
Akate  Müiartabenmioee,  entataudeo  durch  Phlebitis  toberenU 
polmon. 

Gelenke  mit  typischer  HamsSaregiebt»  theilweise  exalcerirtw 

Tiefntaendsr  Halstumor  (Oper.).  Frische  Endocarditis  irienspid. 
nnd  ndtralis,  von  einem  Pfathysiker  stammend. 

ZahMehe  RachengesebwQre  tobcrcnlSssr  Natur. 

Tnbercniaser  laiynx  ohne  Lnngenbefond. 

Ljmphosavcom  der  Achselhöhle. 
Garcinom  des  eoecnm. 

Müs  von  einem  Lenkamisohen,  bei  welchem  charakteristisehe 
Eoochenerkranknngen  bestanden. 

Oarles  der  Bmstwirbelsaale  mit  Dnrchbrach  nach  dem  Oesophagus. 

Perforirendes  Doodsnalgescbwfir  nud  Magengeschwüre. 

Genital  tnberonlose. 

Tabercolose  der  prostate,  Blasengeschwüre.  Dabei  kolossales 
BlasendiTerdikel,   Tod  dnxch  Mfliartaberealose.  Uleerationeu  der 

Gallenblase. 

Perforation  des  proc.  vermiformis. 
Thrombose  der  vena  jagularis  interna. 

Uterus  bicoruis  bei  Fehlen  der  linken  liiere  und  des  linken 
Ureters. 

Naibeu  des  processus  vermiformis  mit  Hydrops  desselben. 
Perforation  des  process.  TermiTormis  Aneurysma  der  Lungen- 
arterie  bei  einem  Tnberculösen. 

Angeborene  Stenose  der  Pnlmonalarterie. 

Tnmor  der  dura  mater.  Uvanentumor  mit  iofarct  ähnlicheu  iSleUtm 
bei  Axendrehung, 

Sehr  grosse  lüVciirinatioii  der  flexura  sigraoidea. 
Innere  Tncarceratiou  durch  PeritonäalabschnüruDg. 

Sohn^sverletznng  von  Magen  und  Niere. 

Aii>»;eboreue  Divertikelbildung  des  Diinnflarms  ,  entstamlrii  dnrch 
lan<*c'r    bestehende   Verbindung  des   Darms   mit    dem  Durmnabel. 
Puldionsdivertikelbildung  entstanden  analog  den  Aneurysmen. 
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Pulsionsdivertikel  des  duodeuuni  (Sitz  stets  am  divert.  Vateri). 
Verletziiug  des  Darms  durch  Hiifsclihig.  Tod  durch  Peritonitis. 
Curciuom  der  fiexuru  siguiuidea  mit  gleichzeitigeiu  Durchltruch 
und  Abknickang  des  coecum. 

Eudücarditis  aortica  mit  lusnfficiens. 

Fall  von  Lymphosarconia  der  Mediastiualdrüsefl  mit  Wucherung 
in  die  vena  cava  super,  uud  Luup^envenen.  Infarct  der  Niere  uod 
Nebenniere.    Zugleich  Tumor   im  Leuilenmark. 

Carcinom  dm  peritonaeum,  au.sj^ehend  von  eiuem  Carcinoin  des 
corpus  Uten.  Uieichzeitig  Mjombilduugeu  am  Uteras  uud  Kuciioudrom 
der  Lunge. 

Mikrocepha]c?j  Gehirn,    bei   welchem    an    stelle    der  Central- 
wiodaugen  tiele  Furchen.  Nehenuicreu  normal,  .Nieren  sehr  klein. 
Carcinom  des  Oesophagus.  Lungengaugrin. 
Myom  des  linkeu  Ovariums. 

Käsicre  Osteomyelitis  am  anteren  Tibiaende  mit  pehostitischer 
Knochenverdicknng. 

Lungentabercnlose  bei  einem  Kind,  bedingt  durch  Oorohbracb 
einer  käsigen  Bronchialdrüse  nach  dem  Bronchus. 

Welt  ofifener  dactas  fiotalli.  Eodocarditis  nnd  Eodarteritis  pnl- 
moiialis,  Kodooarditis  aortioa. 

Zwei  Lnogenaterieu  aneurysmen  (nicht  taberealSe).  Infarete  der 
Longe.   Amyloid  der  Milz  mit  Infarct. 

Schussverletzung  dee  ächädela. 

Herataberkel. 

Stroiua  bei  morbus  Baaedowii. 
Sehl  hochgradige  IntoSBOScepticm  bei  einem  Kinde, 
NierenBchmmpfung  mit  Hypertrophie  dea  linken  Ventrikels. 
Chroniaehe  Nephritis  mit  sehr  hochgradiger  Hypertrophie  des 
gesammten  Heraeos. 

Kurse  Mittheiiimgen. 

Dr.  Altschal.  Ueber  Aethylohlorid  nnd  dessen  Anwendung 
cur  localen  Anistheaie,  bei  Nenralgien  n.  s.  w. 

Dr.  Grandhomme.  Ueber  Anzeige  Ton  ansteckenden Krankheitea. 

Dr.  K&hner.  Ueber  die  Tendens  seines  Bnehes  »Haodboeh 
der  Natnrheilkande  aaf  wissenschaftlicher  Basis.«  —  Programm  der 
Zeitschrift  »Qesandhwt«. 

Dr«  H.  Hehn,  üeber  die  Gröndnng  eines  Asyb  for  Kinder 
▼on  6 — 8  Jahren  in  Soden. 
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InBtramente  und  Apparate. 

Dr.  Altschal,  Koehsalzinfasioutappant  nach  Suti. 

Dr.  Carl,  von  ihm  erfiiudener,  von  Blänsdorf  ausgeführter 
Apparat  zur  BestimmnDg  der  Sehschärfe  oach  dem  Princip  des  Eio- 
Kelbuchstabens. 

Dr.  De  mm  er,  ¥011  ihm  modificirte  Deschamp'sche  Nadel. 

Dr.  Edinger,  selbBtconstrairter  Apparat  sam  Zeichnen  mikros- 
kopischer Präparate. 

Dr.  Fridberg,  GomDiihandschuhe  der  Firma  Weil. 

Dr.  Harbordt,  Apparat  aum  Cblorofbrmiren  von  Kappeler. 

Dr.  W.  Hirsch,  tou  ihm  verbesserte,  got  desinfidrhare  Pra- 
vas'sche  Spritae. 

Tarnlehrer  Mayer,  Turnapparate. 

Dr.  M.  Schmidt,  Naseurohrchen  von  Peldbaosch.  —  Anto- 
laryngoskop. 

Dr.  V Ohsen,  Ganmenhaken  von  Hofmaun. 
Dr.  Witts ack,  Blasenspiegel. 
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2.  Bflrickt  iber  «lieTennekruig  der  Blliliot1i«k  des  Aentllelieii 

TOD 

Dr.  0.  KO£aN£a 

Auf  Anregung  des  Vorsitzenden,  Herrn  Ür.  Fridberg,  wählte 
der  Verein  im  October  1891  eine  Comniission  zur  Vorberathung  und 
Ueberwaohaug  der  Bibliotheks- Angelegeobeiten.  Dieselb«  besteht 
«QS  den  Herren  Ebenao,  Edinger,  EoerDer  (VonitKenfier),  Sohw«uk 
und  Weigert.  Auf  Anregaog  ämttt  CommiBrion  Warden  Tom  Vereine 
angetcbaffi: 

1)  Die  zu  VircboVe  Jnbilftam  ervcbieoeoen  FesfaKhriften  (Bei* 
trige  der  Anietenten  und  »Internationale  Beitrüge  aor  wiaBenecbaft- 
licben  Medieis«. 

2)  Banmgarten*8  Jabreeberiebte  über'  die  Fortacbritte  in  der 
Lebre  von  den  patbogenen  Mikroorganismen. 

Die  alte  Auflage  von  Hireeb*8  Handbneb  der  bistoriseb* 
geograpbiaeben  Pathologie  ana  dem  Jahr  1860  wnrde  dnreb  die 
neneete  ersetst. 

Die  Torbandenen  erbeblicben  Lftcken  in  den  Tageblattern  der 
Naturfbreeber  -  Venamminngen,  in  den  Beriebten  Aber  die  inter- 
nationalen j&edieintBcben  Gongresw  nnd  aber  die  OoDgre«e  fnr  innere 
Mediein  wurden  faat  Tolletftndig  dnreb  Geeebenke  anegefnllt. 

In  dem  Lesezimmer  der  Bibliothek  wurde  ein  Büchcr;4estcll 
angebracht,  auf  welchem  die  Nachschlagewerke  (Index  catologiie,  Iudex 
mcdicns,  Jahrbücher  vou  Schmidt,  sowie   von  Caostadt,  Vircbow, 

Uirsch)  aufgestellt  wurden. 

Ferner  wurden  Verhandlungen  mit  dem  Buclihändler  Herrn 
Alt  angeknüpft,  weiche  dazu  führten,  dass  ¥om  1.  Januar  1892  an 
die  neuesten  Nummern  einer  Anzahl  von  Zeitschriften  im  Le.se- 
limmer  der  Bibliothek  je  8  Tage  lang  aufgelegt  werden.  Vorerst 
werden  an^l^t:  Virchow's  Archiv,  Berliner  klinische,  Deutsche 
medicintsche,  Wiener  klinische ,  Wiener  medieinische,  Müucheuer 
mediciniiobe  Wocbenschrift  und  Volkmann's  klinische  Vortrige. 

AnBier  den  regelmänigen  Eiiugängeu  nnd  Forteetsnngeu  ebd 
folgende  Geeohenke  an  verseiebnen: 
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VoD  den  Verfaswrii; 

Per  Ii  u,  Ansicht  des  Mittel-  uuU  Zwibüheuliirut»  eiued  Kindes  mit 

conijen ilaler  Amaurdse. 
JScljiitz,    UäLhligsli iluug   zum  Artikel   »Der  heutige  Staud  der 

Krebsfragc<i  von  Alberte. 
Sehlesiuger,  Aerztliche«  Hülfsbüchleiu. 

Auerbach,  Beitratr  zur  Kenniniik>  der  Hi^ceudireudeD  Degeneratiou 
des  Rflckenmarki)  and  zur  Anatomie  def  KleiDhiruseiteu- 
straugliahii. 

Schott,  Zur  Casnistik  der  cougeuitulen  Dextrocaidie. 
Derselbe,  Zur  DiiTerenzialdiagoose  des  Pericardiulexcudaies  und 

der  Herzdiiatation. 
Alzheinnr,  lieber  einen  Fall   von  spinaler  progressiver  Mus- 

kelatro|)iue. 

W  ol  f ,  0.,  Hörprüfuugsworte  und  ihr  difVerenzialdiagnostisclier  Werth. 

Koeruer,  Untersuchungen  über  VVachsthuui.sstörung  und  Miiss^e- 
staltung  des  Oberkiefers  und  der  Naae  in  Folge  von  Behin- 
derung der  Nasenathmung. 

Nebel,  H.,  Behandlung  mittels  Bewerbung  aud  Massage. 

Breagen,  Krankheita-  nnd  Behandlungslebre  der  Nasen-,  Muud- 
nnd  Eachenhöhle. 

Avellis,  Tobercalöse  LuyozgoBohwälste. 

Von  Flerru  Dr.  A  1 1  s  c  h  u  1 : 

Laucereaux,  Levens  de  cHnique  niedicale. 
Marillier,  Les  halucinations  telepathiques. 
Monüd,  Les  mesnres  sanitaires  en  Angieterre. 
Schmiert  Neue  Behandlungsmethode  der  Tuberculose. 
Lindemann,  Denkschrift  über  das  öffiantliohe  GesaudheitsweseD 

Helgolands  m  1886--89. 
Somma,  DeU'aneuta  splenlea  infantile. 

Von  Herrn  Sanitätsrath  Dr.  Spiess: 
V.  Frisch,  die  Behandlung  der  Wuthkrankheit. 
Custer,  Oeffentliche  und  private  Gesundheitspflege. 
Reiflsaer,  Zur  Geschichte  and  Statistik  der  MenscbeDblattem  im 

GroBthenogthnm  Hessen. 
Cl^op pelsroed er,  Ueber  Fenerbestattang. 
F  r  ol  i  c  h ,  Mi  litärmedizin . 
Büttohli,  Ueber  deo  Baa  der  Bakterien. 
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Die  Grippe-Epidetnie  im  deatachen  Heere  1889/90. 
Emmerieh  and  Trillich,  AnWitoog  zu  hygienischen  Untenuchongen. 
Kr«tB,  Materialien  ra  einer  Geechidite  der  Inflnenza. 
Netdbardt,  Die  I]iflQen»<>BpideDiie  1889J90  im  Chmeherxogtliam 
Heaen. 

Wehrli,  ^ne  lyphneepidemie  in  Folge  Ton  Bmnneninfection. 

Seits,  Bakteriologiaehe  Stadien  sar  Tjphua-Aetiologi«. 

Perrnn,  La  inoealaoion  prefentita  oontra  el  edlem. 

Graetier,  Lebenehilder  eohleejaober  Aerste. 

Reineke,  Der  Tfphas  in  Hamhoi^g. 

Mo  räche,  TnaU  d'hygiene  militaire. 

Medieiniaehe  Monatsichrilk  1890. 

Präger  medieinisGfae  Wockeneekrift  1885  big  1890. 

Joarnal  des  eooitt^s  aeieniifiqaeä. 

GazelU  m^icale  de  Pteia  VII. 

Haitärartt  1890. 

Index  inedieas  Bd.  XI.  u.  XII. 

Von  Herrn  Dr.  Körner: 
Britiak  Medical  Joarnal  1887  bie  1890. 

Tageblatt  der  NaiarforBeber-Veraaninilangen  Köln  1888  and  HeideK> 
berg  1889. 

Von  Uerru  Dr.  E  d  i  u  g  e  r : 

Tageblatt  der  Natarforscher-Versanimlung  Sahbnrg.    Verluiii (Hangen 
de»  Congresses  för  innere  Mediciu  II,  IV,  VI,  VII,  X. 
Von  Herrn  Professor  Dr.  Weigert: 

Tageblatt  der  Naturforscher- Versamralangen  München  1877,  Eiaenaeh 
1882,  FVeibarg  1883,  Strassburg  1885,  Bremen  1890. 

Gottgtöe  pöriodiqne  international  dea  eeieneea  m^dicalea.  Compte- 
rendn.   1884.  4.  Bd. 

Von  Herrn  Sanitiitsiath  Dr.  Moritz  Schmidt: 
Veriiaudiuugea  des  Congresses  für  innere  Medicin  V,  IX. 

Von  Herrn  Dr.  Sippel; 

Scbröder,  Der  bchwuugere  uuU  kreis^eude  Uterus. 
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3.  Ortientliche  JUi)i;lie<ler  des  Aerztlichen  Vereins  im  Jahre  1$91. 

(Verein  gegründet  im  Jahre  \>*Ab.) 


1 

'? 

i 

7  s  5 

No. 

V  a  m  •  n  i 

1 

e 

g 

1 

£«  t 

1 

3                                           -      ^■ 

Dr.  HoffmauQ,  HeiDtieli,  tJeli.  Sau. -Rath 

1833 

1834 

1834 

1845 

2 

>  FleBch,  Johann  Gustav  ÄdoU  .... 

1839 

1841 

1841 

1846 

8 

•  Paasavant,  Qnitav,  Suiitlteratli  .  .  J 

1840 

1841 

1842 

1847 

4 

1847 

1847 

1847 

0£A 

1869 

5 

»  Schmidt,  Jean,  8»nifitBrath  | 

1853 

185;j 

lc55 

G 

1853 

1854 

1854 

7 

,  18Ä5 

IH57 

1  öc>^ 

8 

1 

l6i>7 

1857 

loao 

9i 

185G 

1857 

1857 

loOo 

10 

»  8  p  1  e  •  ■ ,  Alezftnder,  Suiitftteiatb,  Stedtant 

1856 

1857 

1859 

lo89 

11 

1857 

1858 

1858 

12 

1859 

1860 
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ibren  Iiobenaiaaf. 


Dr.  med.  Julius  Ascher, 

geboren  am  II.  December  1858  za  Schweriu  a.  Warthe,  aheoWirte 
daa  Ojnuiasinm  an  Charlottenbnrg  nnd  besog  im  Jabn  1880  die 
Uoirersität  Berlin.  Daeelbet  promovirte  er  im  Sommenemestor  1885 
aaf  Grand  der  Disfiertation:  die  Antieepeii  in  der  Avgenbeilknnde 


Üigiiizeü  by  i^üOgle 


reiberioht  dai  Aerittichen  TTereins. 

nod  legte  im  Wintersemeiier  1885/86  die  medioiiueelie  Staateprilfiuiif 
ab.  Nach  ISogerer  Thaiigkeit  in  der  Dr.  Gotmann'edien  Angenr 
klioik  sn  BerHp,  beraebte  er  die  UniTeraiiiteii  Wien  und  Jena  nnd 
liees  Bich  dann  in  Landsberg  a.  W.  nieder,  wo  er  eeit  1888  eine 
Angeoklinik  leitete.  Im  Jabre  1891  Terfurte  er  die  Broebnie:  Der 
Erankentianeport  im  Kriege  nnd  Anfangs  1892  siedelte  er  naeb 
Franklort  a.  IL  Ober. 


Dr.  G.  AvelliB, 

geboren  6.  Mai  isü4  ni  i-Orst  i.  Lausitz,  besuchte  das  (i^niiiasinni 
in  Cotthns,  studirte  in  Breslan.  wo  ich  das  Tent.  pHys.  bestand,  in 
Berlin,  Freil)ur<^  uud  Glesien,  wo  ich  das  Staatsexamen  absolvirte. 
Nach  einem  mehrmonatlicheu  Anfi  iithalt  als  Volontär  in  Stra^sl  urt»- 
wurde  ich  Assistenzarzt  vou  (»eh.  Med.  Prof,  Rieirpl  und  <]ciu 
1.  Januar  181*"  Assistent  von  Herrn  Dr.  Montz  .Schmidt-Met/Jer. 
Am  1.  Jnni  Ib^U  habe  ich  mich  hier  als  prakiischer  Ar/,t  uud 
Specialist  nieder^elnssea,  die  AssiBteoteustelle  bei  Sauitätsratb Schmidt 
aber  noch  beibehalten. 


Br.  Leopold  Badt» 

geboren  am  24.  Mai  1864  zu  Rogasen,  Provins  Posen,  besnchte 
ich  vom  8.  Lebensjahre  das  dortige  Gymuasiom  und  machte  im 
Jahre  1883  mein  Abiturienten- Eommen,  stndirte  dann  8  Semester  in 
Berlin,  2  Semester  in  Würzbnrg,  promovirte  in  Würabnrg  im  Jabre 

1887  mit  einer  Arbeit:  Ueber  das  Jodol  und  wurde  am  2.  Febmar 

1888  ptaet.  Ant  Vom  April  bis  October  1888  diente  ich  als  Ginjfthrig- 
FreiwilHger  im  9.  bajer.  Infknterie-Begiment  in  Wfirsbnig,  Tom  1.  No- 
Tember  1888  bis  1.  Mal  1889  als  eiiglbriger  Ant  nnd  bis  12.  Jnni 
als  ITnteranst  beim  87.  Infiwterie- Regiment  in  Mamz,  liess  mieh 
dann  in  Alsey  (Rheiiibessen)  nieder  nnd  bekam  im  September  1889 
eine  AesisfcensantBtelle  in  Fh>fiBSsor  Schweningers  Sanatorinm  in 
Heidelberg,  wo  icb  bis  Bode  September  1890  blieb.  Dann  ging 
ieih  Air  den  Winter  naeb  Montranz  nnd  liesa  mich  im  Febmar  1891 
als  Ant  in  Krenanacb  nieder.  Im  Noyember  nahm  ieb  die  arst- 
licbe  Leitong  von  Bad  Aismannsbaosen  a.  Bb.  an;  da  die  Anstalt 
nnr  im  Sommer  geöffoet  ist^  ?erlegte  ich  f&r  den  Winter  meinen 
Wobnsits  von  Erensnacb  naeb  Frankfurt  a.  tf.,  nm  am  1«  Ifai  naeb 
Assmannsbansen  zu  geben. 

In  meinem  MilitftrTerbaltniss  bin  ich  Assutenaanst  I.  Cbuae  der 
Beaer?e. 


Digitized  by  Google 


Angaben  der  neu  eingetretenen  orrlentHchen  Mitglieder  etc.  255 

Ingnati  BeTKmsnn, 

wurde  aiu  25.  NovemiHT  18G1  iu  Ostrowo,  Kr.  Adelnau.  pehoreii, 
erhielt  am  Johaüues-Gyninasinm  iu  Breslau  das  Zeugnis»  der  iinle, 
stadirte  Medicin  in  Berliu  uud  Breslau,  an  welch'  lety.terer  Univer- 
sität er  sein  btaatsexanien  I-^SJ  absolvirtc,  |>rnmovirtp  in  T-^^ip/ig 
mit  einer  Arbeit:  »Ueber  HirnersclieiDungen  im  Frübistadiuni  der 
Lues«  und  liess  sich  nach  einer  ungefähr  einjährigen  Ansbildungszeit 
in  Berliu,  zuerst  in  Wittenheim  bei  Mülhausen  i.  Eis.  auU  am 
15.  Oetober  I89I  in  Fnmkfort  a.      als  Arzt  nieder. 


Dr.  Snfsn  Oahmi-Braoli, 

geboren  am  25.  März  18()3  zu  Saarlonis  in  Rheinprensseu,  uLsolvirte 
ich  Ostern  1882  atn  städtischen  Gyinuasinm  zu  Frankfurt  a.  M. 
NocLdein  ich  meine  »Studienzeit  in  Heidelberg,  München  und  Wiirz- 
burg  zugebracht,  bestaud  ich  an  letzterer  Universität  \m  Winter 
1886/87  das  Ric^orosum  und  Staatsexamen.  Darnnf  genügte  ich 
meiner  Militärptiicht  und  arbeitete  im  Jahre  IhfSb  meiirere  Monate 
am  pathologif^ehen  Institut  dabier,  versah  Jahr  lang  die  Stelle 
eine.s  Assistenzarztes  am  Heilig-Geist'Spital,  später  die  eines  internen 
Arztes  an  der  Winckerschen  Frauenklinik  zu  München.  Vou  Ostern 
1889  bis  Herbst  1891  war  ich  ein  Jahr  laug  Asaisient  an  der 
Munchener  Universität s- Kinderklinik,  dann  bis  zu  meiner  Ueber- 
siedeiang  nach  Frankfurt  a.  M.  als  Hülfsarzt  am  Anna-Kinderspitat 
zu  Graz  ihStig.  Dem  Heere  gehdre  kh  als  Aasisteuzarzt  L  Cbsse 
der  JUnie  an. 


Dr.  Ttediaaiid  t.  nammardlnghe, 

geb.  am  11.  Juni  1863  zu  Mainz,  absolvirte  das  hifsifTP  städtische 
Oymnasiuni  im  Jahre  1883,  bezog  hierauf  <1ir  üiiiversitälen  ilt nlcli.frg 
Freiburg,  Berlin  und  Würzbnrg.  Au  letztgenannter  Hochschule  lei_rtt' 
er  im  Jahr  188.'j  die  ärztliche  Voriirüfnng  ab.  ]>romovirte  lHs7  uji,! 
bestand  die  Approbationsprüfung  am  3.  Januar  1888.  Hierauf  be- 
kleidete er  vom  1.  Mai  1888  bis  1.  Öctober  1890  die  Stelle  eines 
Assistenzarztes  am  Hosjjital  zum  Heiligen  Geist  (und  zwar  eiu  Jahr 
an  der  chirurgischen  und  anderthalb  Jahre  an  der  medicinischen  Ab- 
tbeilaug) und  liess  sich  Oetober  1890  hierseibet  als  praet  Arxt  nieder. 
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Br.  med.  Emil  Fromm, 

wnrde  am  Februar  1862  zu  Guben  als  der  Sohn  des  Gymnasial* 
lehrers  Tb.  Fromm  geboren.  Er  besachte  das  Gymnasinni  seiner  Vater* 
9bidt  nnd  bezog  ron  Michaelis  1881  «o  mit  dem  Zengniaa  der  Beife 
die  UmTenitiien  Qreifbwald,  Marburg,'  Berlin  und  Erlangen,  nm 
Uedioin  an  etndiren.  Nach  Tollendetem  med.  StMtoezamen  im  FrlUi- 
jahr  1886  arbeitete  er  einige  Zeit  im  b^kteiiologiseben  Instiint  in 
Berlin  nnd  widmete  rieb  dann  dem  Sperialetiidinm  der  Angenheil- 
knnde.  Naehdero  er  bis  snm  Herbet  1890  ak  Aaristent  an  den  kSnig* 
lieben  Üniverritite-Angeukliniken  in  Erlangen  nnd  Breslan  tfaatig 
gevreeen  war,  lieea  er  rieh  im  October  1891  in  Frankfurt  a.  M .  als 
Speeialarat  f3r  Angenkrankheiten  nieder. 


Otto  Joseph  Oustav  Qoxia. 

I(;h  bin  am  21.  Febmar  1864  an  Hannover  geboren  als  Sohn 
des  Kgl.  preossischen  Kammersängers  Dr.  Gnstar  Gans  nnd  dessen 
Gattin  Bosa,  geb.  Asser.  Meine  SeholbOdnng  genoss  ich  anf  dem 
Lyeenm  L  an  Haunover»  welobes  leb  Yon  1870  an  benidite  nnd 
Ostern  1888  mit  dem  Zeagntas  der  Brife  terliess.  Vom  Sommer- 
semester  1883  bis  incl.  Sommersemester  1885  stndirte  ich  in  G5i- 
tingen,  wo  leh  am  6.  Angnst  des  Teniamen  phyricnm  bestand. 
WShrond  des  Winters  1885/86  diente  ieh  als  Einj&krig-Freiwin^ 
im  haanoTer*8ehen  Ffisüier^Begiment  »FeMmarsehall  Prins  Albradit 
Ton  ftrenssen«  No.  73  an  HannoTer.  Spater  betog  ieh  fi>lgende 
Dnirersitäten:  Sommeisemester  1886  mid  Wintersemester  1886j87 
Strassbnig  i.  Eis.  Sommersemester  1887  Berlin.  Wintersemester 
1887/88  bis  inel.  Wintersemester  1888f89  Straasburg  i.  Bis. 

Mein  StaaLscxainen  absolvirte  ich  am  "J'J.  Ft;biuar  1889  in  »Strass- 
bürg  i.  Eis.  and  piüjiiovirte  ebeudaselbst  am  '20.  Februar  1890:  das 
Tlieuia  der  Doctor- Dissertation  war  »Beschreibung  eines  Falles  von 
fwotrahirter  Geburt«. 

Von  April  bis  August  1890  war  ich  als  Assi-stenzarzt  au  der 
Dr.  DriTer*soheu  Longen heilanstalt  in  Heibold^igrün. 

Von  dann  an  bis  Februar  1891  war  ich  Assistent  de»  Horn 
Dr.  0.  Harnapp  in  Leipzig- Flagwitas  and  /njrleich  Assistent  am 
Plagwitser  Kraokenhans.   Von  Febmar  bis  Ende  Mai  1891  absol- 
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virte  ich  eine  Reserrefilmiig  behufs  Erlaogong  der  QaalificatioD  mm 
Assisteosarzt  iu  BaatiKD;  mein  Patent  als  KgU  Sfteiw.  AaiiefceDxani 
n.  Cla^e  der  Reserve  erhielt  ich  am  1.  Oetober. 

Seit  1.  Juni  1891  bin  teh  Aasiitent  des  Herrn  Dr.  med.  Lonii 
Hehn  in  deaeen  Pri?Atklmik. 


Dr.  Lndwig  Kaiser, 

geb.  am  5.  Jali  1863  sa  Vaeha  im  Grossherzogtbnm  Weimar,  be- 
suchte das  Gymnasium  ro  Etsenacb,  studirte  zu  Leipzig  vom  Sommer» 
Semester  18B5  bis  Wintersemester  1886/87;  bestand  daselbst  die  ärztliche 
Vorprafung,  bezog  darauf  die  Universität  München,  Terblieb  dorten 
während  zwei  Semester.  Den  Rest  der  academ.  Studienzeit  in  Ijeipsig 
snbringend  bestand  ich  daselbst  die  ärztliche  Approbatiousprttfong 
am  8.  Febroar  1890  ond  promovirte  am  22.  März  1890.  Im  Sommer 
Semester  1890  war  ich  Cmrsist  an  der  Wiener  Hocbschnle,  Tom  Ootober 
bis  Deeember  1890  YolontSrant  anderProTiosial-Hehammenlebr-  nnd 
Entblndnngs*  Anstalt  in  Hannorer.  Im  Sommsnemester  1891  theils 
Onisist  an  der  Berliner  Hochschnle,  theils  Yolont&rant  am  Urban- 
krankenhans  sn  Berlin.  Am  1.  Jnli  1891  habe  ich  mieh  hier  als  prakt. 
A»t  niedergsUunen.   


Dr.  August  "gn^w^ti^h^ 

Sohn  des  KgK  Sauitäteraths  Dr.  Alezander  Knoblaach,  geb.  am 
8.  Januar  1863  zu  Frankfurt  a.  H.,  besuchte  die  hiesige  »Moster- 
schnle«,  die  er  Ostern  1881  mit  dem  dem  Reifezenguiss  verliess,  und 
absolvirte  Ostern  1882,  durch  Privatunterricht  vorbereitet,  das  Gyni- 
nasialniaturitätsexanieu  zu  Fulda,  Medicinische  Studien  in  Beiliu, 
Bonn,  Heidelberg  und  Strassbui^  von  Somnierseinester  1882  bis 
Sommersemester  1886.  Fhysicuni  in  Bonn  am  8.  Februar  1884 ; 
Staatsexamen  in  Heidelberg  (Appiobatiou  vom  10.  August  1887); 
medicinischos  Doctorexameu  ebendaselbst  4.  Februar  1888. 

Im  Somniersemester  1888  Besuch  der  psychiatrischen  und  Nerven- 
Kimiken  und  Polikliniken  von  VVeatphal  und  Mendel  in  Berlin.  Vom 
20.  August  bis  30.  November  1888  als  Hülfsarzl  au  der  städt.  Irren- 
anstalt in  Frankfurt  a  M.,  vom  1,  Dezember  1888  bis  31.  März 
1891  als  Assistent  an  der  psychiatrischen  Oniversitätaklinik  iu  Heidel- 
berg thätig.  Im  Milifärverhältniss  Assistenzarzt  1.  Classe  der  üeserve. 
Niedeilassong  iu  Frankfurt  a.  M.  im  April  1891. 


J«kNil«r.  n.  i.  ?««.  4.  ««diciMlir.  XXXT.  J«kif.  17 
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Dr.  Eduard  Lampö. 
Ein  Lebeuslaof  kfc  nicht  eiugigaugüu.  Ked. 


I>r.  Itudwig  Bmil  Meliler, 

geboren  am  25.  NoTember  1867  m  Fnmkfnrt  a.  M.»  beraebte  nacb 
elementarer  VorbildiiDg  4ai  bienge  etScItiflebe  Gjmntttam  ▼on  Ostern 
1878  bis  Herbst  1886,  nm  naeh  besUmdenem  Abitorientenexamen 
die  UniTereitat  Wfinbaig  sa  bestehen.  Dort  bestand  er  Herbst  1888 
dasFbyiieQm,  stndirte  dann  fon  Herbst  1888  bis  Ostern  1890  in  Berlin, 
nm  dann  wieder  bis  Sehlnss  seiner  Stadien  in  Wdnsbnrg  so  bl^ren. 
Im  Jnni  1890  promovirte  er  nnd  wurde  am  8.  Joli  1891  approlnrt. 
Am  I.  Februar  Itees  er  sieb  bier  als  praktisoher  Arat  nieder. 


Dr.  Heiuricii  Schick, 

Ich  wurde  geboren  am  8.  Januar  1858  als  Sohn  des  Inih.  Pfarrers 
Friedr.  Schick  zu   Laubach  in  Oberbesaeu  uud   erhielt  bis  lon 
14.  Jahre  Privatunterricht;  dann  besuchte  ich  die  Gymnasien  sn 
Fulda  und  Marburg  und  bestand  an  letzterem  Ostern  1878  die  Ma- 
tontatsprüfung.    Tu  Marburg  studirte  ich  Medicia  tou  Ostern  1878 
bis  Herbst  1882,  bestand  1880  das  Tentara.  phjs.,  in  Winter  1882  83 
das  Staats»  und  Doctorexamer     Vom  1.  April   1883  wurde  ich 
Assistenzarzt  der  Unirersitäts-Augtiuklinik  des  Herrn  Prof.  Schmidt 
Himpler  in   Marburg  und  iu  dieser  Stellung  schrieb  ich  die  im 
Archiv  für  Optbatmologie  (1885)  veroffeutlichte  Arbeit  »£iperimen* 
teile  Beitrage  zur  Lehre  vom  Flussigkeitswcchsel  im  Auge.«  Ostern 
1885  erhielt  ich  von  der  medic.  Facultät  ein  Reis^tipendium ,  mittelst 
dessen  ieh  noeh  ein  halbes  Jahr  die  Kliniken  in  Jena,  BerHn,  Prag 
nnd  Wien  besoebts  nnd  liess  mieh  tm  1.  October  1885  als  pnkt. 
Amt  ia  Odenkiroben  bei  M.*01adbaeh  nieder.  Sebon  nach  V<  Jahre 
siedelte  ieh  als  Speeialant  naeh  M.-Glsdbaeh  selbst  Über;  aber  schon 
naeh  4  Jahren  swang  mich  meine  Gesnndheii,  diese  Stellang  anfkn- 
geben.   Ein  nnd  dieiriertel  Jahre '  konnte  ieh  gar  nicht  praeticiranf 
sondern  lebte  nnr  der  Pflege  meiner  Gesnndheit,  bis  ieh  mieh  am 
1.  Otttober  1892  hier  in  ^rankftut  fon  Nenem  meinem  Bemifo  als 
Arst  widmen  konnte. 

llilitftrTerhftltttiss:  Als  Einjahrig-Freiwrlliger  diente  ich 
anter  der  Waffe  im  Hess.  JSgerbat.  Nr.  11  im  Winter  1880/81,  als 
Eiuj.-Freiw.  Arzt  im  Winter  188^6  cn  Marbnrg  nnd  Frankfurt  a.  M . 
Im  JqU  1885  erhielt  ich  das  Patent  als  Saaitfttsoifirier. 
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]>r.  OoflteT  Adolf  SptoM, 

geboren  am  18.  November  18(32  zn  Frankfurt  a.  M.,  Sohn  des  liie- 
sigen  i^tadtarztes  San. -Rath  Dr.  Alex.  Spi<^,  besuchte  nach  bestan- 
denem Abiturieiiteut'xanien  am  hiesigen  Gymnasium  Uatern  1884  die 
Universität ;  studirte  in  Heidelberg,  Sfcrassbnrg  i.  E.  und  Leipzig,  an 
welcb  letzterer  Universität  er  am  10.  Februar  1890  das  Staats- 
examen beendigte  und  im  September  1890  promovirte.  Nach 
längerem  Aufenthalte  in  Berlin,  Paris  und  Loudnn  bebufs  Fort- 
set/ting  seiner  Studien  Hess  er  sich  im  November  1891  als  prakt. 
Ar/t  und  gleichzeitig  ak  Assistent  bei  Sau.-Kath  Prof.  Dr.  Morits 
Sebmidt  nieder. 


Dr.  Btftwlta, 

Im  Jahre  1860  sn  Warlabien  m  Westpreassen  ab  der  Sohn  de« 
KOnigl.  Eisenbahn  -  Seeret&re  B.  Stawits  geboren,  beenehte  die  Gym- 
nasien sn  Thom  und  Bromheig,  abeolnrte  1885  anf  letsterem,  stndirie 
ni  Halle,  Leipzig  und  Wflnbnrg,  promovirte  an  letafcorer  ÜniTerritSt 
am  20.  November  1880,  abeolvirle  Janoar  1801.  Amaer  InlHdieB 
YertretnngeD  genügte  noch  meiner  Militärpflicht  und  stehe  im  Reeerve* 
verhältniss  alft  Assistenzarzt  II.  Classe.  November  1891  habe  ich 
mich  dahier  als  praktischer  Arzt  niedergelassen. 


Dr.  R.  Stern, 

geboren  zu  Frankfurt  a.  M.  als  Sohn  des  praktischen  Arztes  Dr. 
Beruhard  Stern,  den  15.  Juli  1805.  Ich  besuchte  4  Jabre  das 
Pbilanthropin  und  8  Jahre  das  städt.  Gymnasium  und  verli^  das 
letztere  Ostern  1884  mit  dem  Zengniss  der  Reife.  Ich  diente  darauf 
in  Freibnrg  i.  B.  als  Eiuj.-Freiw.  uud  Hess  mich  dort  als  stnd.  med. 
immatricnliren.  Weiterhin  studirte  ich  iu  Heidelberg  (Mich.  1S84 
bis  Oitera  1886),  Bern  (Ostern  1886  bis  Ostern  1887),  Berlin 
(Sommenemester  1887)  nnd  wieder  Heidelberg  (Mich.  1887  bis 
Mich.  1888).  Im  Winter  1888/89  ahioWirte  ich  die  iratliehe  Staato- 
prOfong,  am  0.  Januar  1880  dae  Doctor-Ezamen ;  als  Dissertation 
reichte  ich  die  hon  vorher  von  der  FaeoltSt  preisgekrönte  Arbeit 
ein,  deren  Thema  lantete:  »Doreh  welehe  Mittet  kann  man  das 
Entrtehea  von  pseadomembranCeen  Verwachsangen  hei  iniraperito- 
nealen  Wanden  verhindern?«  Vom  1.  Fehmar  1880  an  gen8gte  ich 
dem  Beet  meiner  DienetpAicht  in  Strassharg  L  E.  als  Einj.-Freiw. 
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Arzt  nnd  Unterarzt  und  rrin<;  dann  im  Herbst  dieses  Jahres  an  die 
kooigliche  niedieioiBche  Universitäts- Klinik  iu  Königsberg  i.  P^. 
(Prof.  Lichtheim),  wo  ich,  Anfangs  als  Volootar,  apiter  als  Aasietenx- 
Arzt,  bis  an  mdner  Niederlassang  hieiselbet  (April  1891)  blieb. 


Jttm  fittVOlly 

geboren  so  Gross-Stexnbeim  den  21.  April  1862,  besnohte  das  Qymnarinm 
zn  Hauan,  das  er  Ostern  1883  mit  dem  &agniai  der  Reife  yeriiest, 
bexog  dann  die  Universitiit  Gieasen,  wnrde  daselbst  approbirt  nnd 
promoTirte  im  Deoember  1888. 


Dr.  Victor  Tlialinessmger. 

loh  bin  am  5.  Angust  1865  za  Ulm  a.  D.  in  Wfirttpniberg 
als  der  Sohn  des  Bankiers  Nathan  Tbalmessinger  geboren.  Ich  bin 
mosaischer  Gonfession.  Mit  dem  6.  Lebensjahre  kam  ieh  in  die 
Elementarschnle  so  Ulm,  in  treleher  ieb  awei  Jahre  verblieb;  hieran 
sehloBs  sieh  der  zehnjlhrige  Besuch  des  Ulmer  Gymnasinms,  sodass 
ieb  im  Herbst  1889  das  Zengniss  der  Reife  erhielt.  Alsdann  diente 
ieh  vom  I.  Oetober  1888  bis  1.  April  1884  ein  halbes  Jahr  unter  der 
WaflTe  beim  6.  Infanterie-Regiment  an  Ulm.  Im  FrS]gahr  1884 
besog  ich  die  üniTerritftt  M&nohen  nnd  Terbraehte  daselbst  auch  noch 
das  W.-S.  1884/85  ;  8.-S.  1885  in  Freibnrg  i.  Br.  nnd  1885/86 
in  Erlangen,  allwo  ich  am  Schlnsse  des  Semesters  das  tentamen 
phjsicnm  abeolnrte;  S.-S.  1886  nnd  W.-S.  1886/87  wiedemm  in 
Mfinchen  nnd  von  S.-S.  1887  bis  W.-S.  1 888/89  incl.  in  Wfinbnrg.  Bei 
der  letztgenannten  Facnlt&t  promovirte  ich  im  Sommer  1888  anm 
Doetor  der  Hedicin;  im  daranffolgenden  W.-S.,  von  Anfang  Jannar 
bis  Anfang  April,  legte  ich  ebendaselbst  meine  Staatsprüfang  ab» 
Meine  Doctordissertation  hatte  als  Thema  »fiber  gletchseitiges  Vor^ 
kommen  Ton  Garcinom  nnd  Sarkom«,  als  Promotor  fun^iite  Herr 
Prof.  SchSnbom.  Nach  Beendigung  meiner  Uuiversitatsstudien  diente 
ich  das  zweite  Halbjahr  als  Einjährig-Freiwilliger  Arzt  in  Ulm  ab. 
Hierauf  folgte  ein  1  'jUjiihriger  Besuch  der  Wiener  Hochschule, 
allwo  ich  durch  Besuch  der  betr.  Kurse  und  Kliuikeu  meine 
Kenntnisse  zu  erweitern  versuchte.  Eine  sechswöcheutliche  Unter- 
brechung erlitt  dieser  Besuch  durch  Eiub^i uiiing  zur  Reserve  bebn& 
1!  tordemng  znm  Assistenzarzt.  Anfangs  April  d,  J.  liess  ich  mich 
aiä  praktisclier  Arzt  hier,  Schweizerstrasse  46,  nieder. 


Digitized  by  Google 


ilngabeo  üer  neu  eingotreteneii  ordentlichen  Mitglieder  ctc  261 

Br.  med.  WitlHudc 

Ich,  llerii  aiiii  Wittzack,  prakt.  Ar^.t  uiid  Dr.  med.  zu  Frank- 
furt a.  M.,  win  de  geboren  am  11.  April  1856  zu  Templiu  i.  d.  Ucker- 
mark, wo  mein  Vater  praktibclier  Arzt  und  mein  Grossvater  Kgl. 
Sanitätfirath  and  Kreisphysikns  des  Kreise.-^  Teuiplin  war.  Bis  zu 
meiDem  10.  Lebensjahr  erhielt  ich  in  meinem  elterlichen  Hause 
Privatunterricht  und  besuchte  von  Ostern  lS(iG  bis  Michaelis  1872 
das  V^itzthurosche  Gymnasium  zu  Dresden,  von  Michaelis  1872  bis 
Ostern  1877  das  Gymnasium  zu  Greifenberg  i.  P.,  welch  letzteres 
ich  Ostern  1877  mit  dem  Zeuguiss  der  Reife  verlie?^?.  Ich  studirte 
in  Breslau,  Wür/.^urg  und  Königsberg  Medicin,  wo  nur  im  Jahre 
1881  die  Hültsarzbstelle  an  der  dortigen  städtischen  Krankenanstalt, 
unter  der  Direction  der  Professoren  DDr.  Meschede  und  Schneider 
stehendf  übertragen  wurde.  Nachdem  ich  mir  hier  nach  neunmonat- 
lieber  Beschäftigung  einen  schweren  Flecktyphus  zugezogen  hatte, 
verliess  ich  nach  meioMT  Genesung  dies  KrankeuhaoB  und  bestand 
1882/83  in  Rostock  mein  medicinieobes  Staatsexamen  und  promoTirte 
in  München,  Bis  Ostern  1884  war  ich  Aeaistensarzt  bei  ver- 
schiedenen praktischen  Aerzten  und  wurde  von  hier  ab  Schiffsarzt 
beim  Norddeutschen  Lloyd  zu  Bremen.  Nach  5  uberseeischen  Reisen 
(2  nach  Nord-  und  3  nach  Südamerika)  etudirte  ich  von  Ostern 
1885  bis  1.  I>ecember  desselben  Jahres  zu  meiner  weiteren  Aus- 
bildung auf  verschiedenen  Hochschulen,  wo  ich  mieh  hauptsächlich 
mit  chirnigischen  Studien  befasste.  Am  11.  December  1885  liess 
ich  mich  in  Wallan,  Kreis  Wiesbaden,  nieder  ond  Yerliess  diesen 
Wirkongakreis  im  Oetober  1889,  ?on  wo  ab  ich  mich  in  Wiesbaden 
ond  in  Berlin  mit  Stadien  Über  Haut-  nnd  Blasenkrankbeiien,  welcb 
letztere  mich  von  jeher  besonders  interessirten,  beschäftigte.  Ende 
18dO  liess  ich  mich  in  Frankfurt  a.  M.  als  Specialarzt  f&r  TOigensnnte 
BIraokbeiteh  nieder. 
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4.  Nelurotoge. 


Br.  med.  Wilhelm  Friedrich  Carl  Stricker  f* 

»Wenn  ich  im  Naehstebetideo  eine  Ej^sode  wob  meinem  Leben 
vorfBbre»  so  gerabiebt  n  um  ein  Bild  za  fixiien,  deteen  Obarakter 
in  ficbrofllsm  Widenprneb  sa  dem  gennttsttobti^^n  Geigte  der  Gegen- 
wart fltebt«. 

Diese  Worte,  mit  denen  Dr.  Stricker  die  Anfzeiebnnngen  Uber 
einen  Abeebnitt  seines  Lebeos  beginnt,  hissen  sieb  in  einem  weiteren 
Sinne  auf  den  gesammten  Verlauf  desselben  ansdebnen.  Eine  stille, 

bescheidene,  gemütbreiche  Gelehrtennatur  suchte  nnd  fand  ihre  Be- 
friedigung inmitten  trauter  Häuslichkeit  in  emsigem  Studium  nnd 

unermüdliclifm  Schaffeusdrang,  uioht  in  dem  Erjagen  materieller 
Güter.  Die  Arl)eit  eines  halben  Jahrhunderts  erstreckte  sich  über 
viele  Gebiete  der  Wissenschaft:  Medicin,  Statistik,  Ethnologie,  Ge- 
schichte, Geographie,  denen  sich  werthTolle  Beiträge  zur  Goethe- 
forschuug  und  noch  werthvollere  über  die  Vergangenheit  seiner 
Vaterstadt  auschlosseu.  Au  102  Zeitschriften  nnd  Zeitungen  Deutsch- 
lands war  er  eifriger  Mitarbeiter,  von  12  grösseren  Werken  Ver- 
fasser. Schon  diese  äussere  Fülle  wis.seuschaftlicheii  Materials  macht 
eine  Besprechung  in  engem  Rahmen  schwierig.  (Gegenüber  so  viel- 
fältigen und  verschiedenfachen  Bestrebungen  ist  es  nöthig,  die 
Grundzüge  und  die  Uebergänge  der  Entwicklung  iii  Dr.  Stricker's 
Lebenfgang  /nsammenzustelleu.  Dieser  Pflicht  hat  der  Unterzeichnete 
in  dem  Bericht  der  Senckeubergischeu  uaturforschenden  Gesellscbaft 
von  1891  zu  geniigen  versucht.  Die  Aufgabe  des  ärztlichen  Nach- 
rufs ist  es,  die  ärztliche  Wirksamkeit  des  Vi  i  storbeueu  hervortreten 
zu  lassen  und  seine  übrige  Thätigkeit  als  Hintergmnd  zu  weben. 

Wilhelm  Stdeker  wurde  am  7.  Juni  1816  zu  Frankfurt  im  Hanse 
seines  Grossvaten,  des  Pfarrers  Hufnagel,  der  mit  Goetbe  eng  be- 
freundet war,  geboren.  1830  starben  der  Grossvater,  sowie  der 
Vater,  der  im  Hanse  Manskopf  angestellt  war«  ziemlich  gleichzeitig. 
Drei  Jahre  spator  siedelte  er  mit  der  Mutter  nscb  Erensnach  fiber. 
1885  begann  er  seine  Stadien  anf  der  medioa*cbinirgischen  Akademie 
anDreeden  nntar  der  Leitung  des  Prot  Fdedr.  Aag.T.  Ammon'i  dnesVer- 
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wandten,  dessen  Eiiifluss  auf  ihn  nachhaltig,  besondere  in  der  Richtung 
der  Augeubeill<nnde,  wirkte,  und  seine  ersten  schriftstellerischen 
Versuche  hervorgerufen  hat  (1837  in  F.  A.  v.  Ammon's  Zeitschrift 
für  Ophthalmologie :  Versuche  über  die  Verpflanzung  der  Hornhaat» 
l'^'^S  drei  Fälle  von  Melanosis  bulbi).  1837  siedelte  er  nach  Göttingen 
über.  Trots  der  drückenden  Lnft,  die  nach  dem  Staatsstreich  und 
der  Entfernung  der  sieben  Professoren  vbeat  dem  wissenschaftlichen 
Leben  jener  UoiTersität  lag,  arbeitete  er  fleissig  und  erhielt  in  der 
Preisfrage:  de  fnnctionibns  et  morbis  partium  organi  anditoe  das 
Accesit.  Nach  einjährigem  Aufenthalte  in  Berlin  promovirte  er  am 
17.  August  1839  mit  den  EigebniMen  der  Göttioger  Preiaarbeit 
(Evolationis  anris  per  auimalinm  eeriem  breris  hktoria).  £r  ver- 
dankte es  der  gana  beeonderen  Frenndlichkeit  Jobannea  M&llen 
Toraeitig  snr  Prüfung  xngelaMen  an  werden,  allerdiiige  mit  dem 
einaehrünkanden  Gelübniss,  niemals  in  Prenssen  an  prabtieiren.  Am 
Abend  nacb  der  Promotion  trat  er  anr  Begleitong  dmes  leidenden 
jangen  Frankforters,  da  Fay,  eine  Beise  naeh  Italien  an,  die  ibn 
bis  nach  Palermo  fSbrte.  Ihre  Grinnemngen  sind  der  Scbmnek 
sdoes  Lebens  geblieben.  Niebt  die  Reize  der  Natur  allein  wirkten 
anf  sein  empfängliches  QemüÜi,  sondern  aneb  die  Heisterwerke  der 
Knust,  deren  Verstöndniss  ihm  in  anregendem  Verkehr  mit  den 
dentsehen  Malern  in  Born  und  Neapel  geläutert  wurda,  sowie  die 
Baudenkmftler,  die  lotsten  Zeugen  einer  grossen  Vergangenheit.  Diese 
Eindrücke  snchte  er  geistig  zu  verarbeiten;  aua  ihnen  geben  die 
Verülfonttiebungeu  der  nftobsten  Jshie  in ,  aablreicben  Zeitsehriften 
hervor.  Hitte  1840  kehrte  eat  nach  Berlin  snrück,  wo  mit  Scbün- 
leins  BemfuDg  ein  heller  Stern  der  kliniseben  Wissenschaft  erglänate* 
Den  Sommer  1841  verbrachte  er  in  Paris  mit  dem  Besuche  der 
Kliniken  Cruveilhiers,  Cliaö^ui^^nacs,  Piorry's  u.  A.  und  kehrte  be- 
friedigt von  der  Menge  des  Materials,  vuu  der  ^nossartigen  OefiFeut- 
lichkeit  und  Unentg».'ltlichkeit  der  gebotenen  Hilfsmittel,  aber  ent- 
tiiiisciit  durch  du^  Chaos  des  klinischen  Unterrichts  und  das 
System  wis^euschaftlicheu  Nasebens  nach  Dresden  als  Assistent 
F.  A.  V.  Ammon's  zurück,  übwuiil  er  bereits  am  11.  und  12.  Mai 
1841  in  seiner  Vaterstadt  das  Staatsexamen  bestanden  hatte,  unterzog 
I  r  ^.ich  uoclinials  der  sächsischen  Staatsprüfung.  Aber  die  Voraus- 
setzungen der  Erlangung  einer  ar/tlichen  Praxis  erfüllten  sich  nicht. 
Unbefriedigt  wandte  sich  sein  Thütigkeitstneb  dor  Literatur  und 
Politik  zu.  Di*'  in  Proussen  abgebrochene  politische  Bt  u  oguug 
setzte  sich  in  äachscn  fort.  In  enger  Verbindung  mit  Arnold  iiuge, 
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Biederiuann  und  Robert  Blafln  aehrieb  er  mit  der  Unterschrift 
»Patriota«  zahlreiche  Beiträge  grOMdeutooher  Tenden«  £Br  deren 
Zeitschriften.  Aaf  Eropfehlnn^  v.  AaiiDOO*8  begteitet«  «r  Anfangs 
1844  den  erkrankten  Grafen  WiDiclm  v.  Reichenbach  nach  Italien 
in  eifrigem  Verkehr  mit  Kaoatler-  nnd  Gelehrtenkreisen,  besonders 
mit  dem  Aesthetiker  Visoher  niul  dem  Kardinal  Mescofimti.  Am 
17.  Jnni  1844  trat  er  in  die  Reihen  der  83  Aer?.te  seiner  Vater- 
stadt. Da«  Straben  naeh  Bssehiftigattg  führte  ihn  1845  im  Verein 
mit  Dr.  Appia  nnd  Or.  0.  P^Msavant  inr  Grftndnng  der  Angenheil* 
Anstalt  nnd  im  folgenden  Jabf«  in  die  Annenkfimk  an  Stelle  des 
als  Lehfer  der  Anatomie  bemfenen  Dr.  Hetmr.  HoAnann»  sowie  snr 
Uebemabme  einer  nnbesoldeten,  naeb  Tieler  Mühe  endliofa  erlangten 
Armenantstelle  des  Heiligen  Geistbospitals.  Von  nnbesoldeten 
Acmtern  gesellten  sieh  ferner  das  des  Aistes  derTbnbstnmmen-Anstalt, 
des  evangelisc\i*latheriiehea  AlmoeenhsstenB,  sowie  des  eines  f^i- 
willigen  Bibliothekars  an  der  Ssnekenbergisohett  Bibliothek  biasn, 
in  die  er  vom  physikalisehen  Vereine  mit  Dr.  Klose  abgeordnet 
worden  war.  An  dem  anfblfihenden  Vereinaleben  Frankfhrts  nahm 
er  rqgen  Antbeil,  besonders  an  dem  des  geographisefaen  Tereins; 
im  Anfang  mit  Sehildemngen  seiner  italiemsohen  Beissn,  sp&ter  mit 
den  Ergebnissen  seiner  Arbeiten  Uber  die  Ansbteitang  der  Dentsdhen 
nnd  ihre  Sprachgrenien.  Parallel  diesen  Bestrebungen  ging  ihn 
literarisebe  Verwerthnng;  die  geographisohen  nnd  deotsditbilmliehen 
Vortrage  ersehienen  Im  Dmek  nnd  worden  an  ansfOhrliehen,  zahK 
reichen  Werken  erweitert.  Medicinieoh  war  er  naob  swei  Richtungen 
literarisch  thätig:  nach  der  ocnlistischeu  auter  der  Nachwirkung  des 
V.  Ammon'scheu  Einflusses  und  nach  der  medicinisch  geographischen, 
zu  welcher  ihn  seine  eigeuaiLige  Begabung,  aie  Zusammeufassuug 
des  mit  Anieisenfleiss  gesammelten  Materials  hinwies. 

Der  erstereu  Richtung  gehören  »die  Krankheiten  des  Linsen- 
sjstems  nach  physiologischen  Grundsätzen«  (1845)  au,  ein  preis- 
gekröntes Werk,  zu  welchem  die  von  den  Annales  d'oculistique 
in  Brüssel  »über  Natur  und  Sitz  des  pranen  Staars«  geteilte 
Preisauftrabe  Veraulai^nuriu"  L^^  i^ebcn  hatte,  und  welches  Arlt  (Augen- 
krankii*  it'H  II  263)  »ausgezeichnet«  nennt.  Der  letzteren  »sein 
Kp)8»dirui(ll)iii'h  für  Acrzte  nnd  Natni forscher,  /mxleich  als  Ver- 
such (MiM  S  \\  ijrterbuches  der  medicmischen  Geographiec  (1845), 
eine  l  luarltritiitiL,^  de-;  l^^il  t^rschienenen  Reisetaschen buchs.  Ks  ist 
dies  einer  der  ersten  Versuche  in  alphabetischer  Ord^nn?  d-is  filr 
den  Arxt  und  Natiuforscher  Wistenawerthe  über  Bäder  und  üurorte 
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der  ganzen  civillsirten  Erde,   über  KraDken-  und  Armenhäuser, 
muionüogisobe  FonchongMi,  über  Vereine  und  deren  Zeitschriften 
nmoiiDeoiotnigea,  in  1900  AriUnlo,  obne  jede  Miiarbeiiencluifti 
mit  einem  die  geeammto  Faehliteitlnr  mmpuinenden  Fleine.  In 
gleichem  Sinne  enehieii  1847  seine  »GeMSbielite  der  Heilkande  nnd 
der  Terwandten  Winenacbeften  in  F^ltfiirtc,  welebe  die  Yolto* 
kmokheiten,  MediebalTerfiMsong,  inedieiniicfae  Folisei-  nnd  Stent»» 
aicneiknnde,  die  Heil-  nnd  Wohltbliigkeiii-AnaUlten,  sowie  die 
BiOgm^ten  simmtlieber  Aeisfce  nnd  Nntorforseber  Fnuikfiirts  nm* 
fasst.  üeber  den  Stadien  der  Vergangenheit  Tefgan  er  die  Strii- 
mnngen  der  Gegenivart  nicht.  Nach  der  ersten  QermanistenTefsamm* 
]nng,  die  am  24.  Sept.  1846  im  Kaieersaal  tagte,  bemfibte  er  steh  — 
im  Anscbloae  an  seine  frfiheren  dentschthfimüchen  Beetrebnngen  — 
den  daseibat  knndgegebenen  Wnnseh,  »die  UnterdriMtong  jedes 
Kamee  deatseben  Weeens  sn  verhindern«  In  seiner  »Germaaia, 
AiebiT  snr  Kenntniss  des  deatseben  Elements  in  allen  L&ndem  der 
Brde«  (2  Jahrgänge)  zu  erfüllen  und  trat  1848,  augeregt  von  den 
Verhandlungen  der  PanUkirche  tind  lon  dem  Verkehr  mit  F.  Baaser- 
manu,  F.  Vischer,  Rüge,  E.M.Arndt  und  Welcker  für  die  Interessen 
iler  deutscheu  Colonisation   und  Auswanderung    iu  seiuuui  Organ 
»der  deutsche  Au^waudererc  ein.    In  seiner  Lebensstellung  erfolgte 
insofern  eine  Besserung,  als  er  1854  zum  zweiten,  18G3  zum  ersten 
Bibliothekar    der    Sencken  bergischen    Bibliothek    ernannt  iivuide. 
Seinem  unermüdlichen  Fleisse  erschlossen   sich  die  Fundgruben  der- 
.M!Ü;en.    Es   war   keine  Sucht  Curiosa   zusammenzutragen.    So  an- 
äicbeinei)(l  verschiedenartig    und    kab  idoskopisch    auch  die  Arbeiten 
sich  über  viele  Gebiete  verbreiteten,  so  ist   doch  ein  innerer  Zu- 
saojnit  nhang  iu  ibuen  nachweisbar;  nie  bewegeu  sich  nach  fest  vor- 
gescl  riolieueu  Linien.  Iliiufii;  kehrt  dasselbe  Thema  zurück,  zu  welchem 
stets  neues  Matr  rial  beigebraclit  wirr!   So  in  der  Frage  der  Vaocination 
und  Revaccination,   die  oftmals  btspiüclieii  wird  und  in  welcher  er 
mit   seinen  »Studien  über  Menscheublattern  1801    von    der  SocifUe 
medicale  zu  Genf  einen  Preis,  eine  goldene  Medaille  d  Kncouragemeut 
io  könstlerisdier  Ausstattung  erhielt;  an  diese  Studieu  reihen  sich 
die  spftteien  über  Fockenpoesie  nnd  Impfdramen  an.    So  »die 
Wirkungen  des  Blitzes  auf  den  menschlichen  Eörperc,  eine  Arbeit, 
die  Billroth  (Handbuch  der  Chirurgie  1.  Bd.  2.  A.  S.  21)  ebft 
vortreffliche  nennt,  die  iu  erweiterter  Form  in  der  Sammlung  von 
Virchow  und  Holtzendorft"  und  in  vielen  kleineren  Artikeln  medi- 
oiniseher  Zeitschriften  fortgesetat  wird.    Knr  dem  unwissenschaft- 
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lieli«ii  Geiste  weiden  die»  Stadien  trocken  enoheiiien  ,  die  trots 
der  Meeaikarbeit  der  ForMhong  dneo  werUiToUen,  planinSang  er- 
worbeiien  Inhalt  beettsen.  FBr  eie  gilt  dse  Wort  des  ^etthetÜEen 
Vuoher  in  einem  Briefe  an  den  befreandeton  Strieker:  >lfit  Ihrem 
reinlichen  Flein  sind  alle  Daten  msamtnengestellt,  man  datf  ee  an 
sagen  nnr  sehfittelo,  nm  den  Ssthetisebeu  Gebalt  ans  dem  Stoffs 
sieh  entg^jen  sohfiomen  m  sehen««  Wohl  lagen  diese  histofischen, 
eompilatorischeo  Arbeiten  nicht  in  der  Biohtong  der  Zeit,  die  die 
Sinselbeobaehtang,  die  Binzelfoiaehnng  begfinstigt.  Es  wird  aber 
immer  werthToU  bleiben  das  Yeratftodniss  der  Gegenwart  aas  der 
Erhaltung  der  Yergangenheit  in  ferrollkommaen,  die  Eotwkklaag 
wissensehaftUcber  Fragen  aof  ihre  Qaellen  anrüQkaolahren  nnd 
dieh&nfig  abgebrochenen  Brficken  der  getrennten  wisseneebaf^ 
liehen  Gebiete  wiederhersnsteUeo.  »Es  wird  dabei  der  Geist  der 
Zeiten  klar,  und  der  Znsammenhang»  den  die  Medicin  mit  der 
Riehtang  der  Zeitepoche  gehabt  hat.«  Von  diesem  Gesichtspankt 
ans  sind  die  Stadien  ko  wfirdigeu,  die  er  in  105  Beitrigen  in 
Virchow*e  Arehi?  and  zahlreichen  Artikeln  in  18  raedieinischen 
Zeitschriften  uad  Eucyciopädieu,  Jahresberichten,  vielen  Monographien 
(liavon  7  iu  der  Vircbow-HolteendoHGTschen  Sammlaog)  veröfietitiicfat 
hat)  and  die  in  einigen  grössereu  Werken  wie:  > Beiträge  zur  ärzt- 
lichen KaUurgesehiclite(1865),  Entwicklnug  der  populären  Belehrung 
nnd  Naturkonde  in  Franl.tnrt  1879|80«  niedergelegt  sind;  —  Bausteine 
auf  dem  spärlicli  ungeUiuieu  Gebiete  der  Geschichte  der  Mfclicin. 
So  viele  riiumlich  and  zeitlich  getrennte  Gebiete  Jie  uuenuüJete 
Feder  streifte,  bei  keinem  weilte  sie  lieber  als  dem  der  geliebten 
Vaterstadt,  sowohl  bei  der  Schilderung  ihrer  Aerzte,  ihrer  frühereu 
sanitären  Eiurichtuugeu,  ihrer  Krankheitsgeisaelu,  als  bei  der  Er- 
gründung  ihrer  Vergangenheit  nnd  liei  den  Heiträtren  zur  Keuntuiss 
des  Dichtergren  ins  ihr^n  grös^fpTi  Solmes.  In  aeiiu  ii  Arlxitrn  über 
Fraukturts  V  er^augtiilit-'U  wurzeln  seine  besten  Bestrebungen:  sie 
erhüben  sicli  mit  erneuter  Kraft,  sowie  sie  sich  dem  Boden  der 
Heimath  «iilM  iten.  Ihre  Würdigung,  die  Besprechung  der  zahl- 
reichen Beiträge  in  den  Veröffeutlichnngeu  des  hiesigen  Vereins  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde,  sowie  vieler  historischeu  Zeil- 
schrifteo,  sowie  sein  Werk  über  Neuere  Geschichte  Frankfurts 
1806 — 18(56  (1881)  niusö  füglich  in  einem  eigenen  weitgespannten 
Bahmeu  der  fachmännischen  Bearbeitung  überlassen  werden. 

Das  Bild  seiner  medicinischen  literarischen  Wirksamkeit  würde 
anvollständig  sein,  wenn  nicht  swei  LieUingsseiton  desselben  hecror^ 
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gehoben  wMen:  Die  biographische  und  die  popnlarinicnde.  Pur 
entere  lieferte  er  eo  sabbdche  emgefaende  Biographien  Ten  Aersten 
DentRchlands  und  Fmokforie,  jährliche  üchernebten  der  Verlnatlitten 
der  Aente  nnd  Naiorforeeher  in  Vlrchow*s  Arcbir  nnd  Tielen 
anderen  mediciniaohen  Jonmalen,  die  BearbeitoDg  von  114  Namen 
dei  biographiechen  tiexioone  (Wien  1884 — 1887)*  daaa  er  mit  Recht 
DeaieehhmdtfleiieigHer  medimnieeher  Biograph  genannt  werden  konnte. 
Für  die  popalarisirende  Bichtang  sprechen  seine  »Lebenar^ln  aun 
Schotte  gegen  die  Oholera«  (1854),  sowie  die  115  physiologieeh- 
diatetisehen  Briefe,  die  er  Ton  1865 — 89  im  Schwabischen  Merenr 
TeröfFentlicht  hat.  Sie  geben  ein  rühmliches  Zongniss  von  dem  Vor- 
wärtsschreiten des  Verfassers  mit  den  Forischritten  der  Wissenschaft 
und  von  einer  durchdachten  Stelhnifjsn&hme  zu  denselben  bis  zu  den 
neuesten  Errungenschaiten  der  Koch'schen  Forschungen.  Zu  gleicher 
Zeit  aber  von  seiner  idealen  AuffaRSung  des  ärztlichen  liei  ufes,  sowie 
von  dem  Bemühen  die  ärztliche  Forschung  für  das  Wohl  der 
arbeitenden  Klassen  nutzbar  zn  machen.  Die  Aufsätze  »über  Er- 
nährung der  Arbeiterfamilien,  über  die  Frage  der  Armen-  und 
ArHeit^rwoliuungen,  in  Verbindung  mit  der  Erkraukungs-  nndSterbüch- 
keit«/itTor«  (Virchow's  Archiv  Bd.  XVII)  zeigen  den  Forscher  der 
vprgan<jeiien  Zeit  in  Huirsteni  Zusammenhang  mit  den  bewegenden 
FraL'i'ii  i\>-v  ( i  r^i  ii  w  ui  t.  Neben  du'ser  staunenerregentien  Thätigkeit 
widnieie  er  sicii  der  ärztlichen,  ganz  besonders  der  arnienär/.tlieheu 
Praxis,  die  er  mit  Menschenfreui.dlichkeit  und  Sanftmnth  41  ^4  Jahr 
ausgeübt  hat.  An  dem  ?;ry.tlicheu  Vereine  naliui  t»r  n-gen  Antheil,  sowohl 
mit  Vortragen  und  xVIi  tili  ei  hingen,  als  an  dessen  it^hrenämtern;  lsr>2  vvar 
er  dessen  Schriftführer,  1875  dessen  Voreitzender.  Die  Anerkennung, 
die  er  in  seinem  arbeitsreichen,  viel  verzweigten  Wirken  gesät  hatte, 
wurde  ihm  in  reicher  Ernte  bei  dem  Feste  seines  50jährigen  l>octor- 
jnbiläums  zu  Theil,  das  er  gemeinsam  mit  seinem  Stndiengenossen 
J.  G.  Flesch  am  17.  August  188!»  feierte.  Die  gelehrten  Vereine 
Frankfurts,  in  erster  Reihe  und  Herzlichkeit  die  ärztliche  Genossen- 
schaft, die  weitesten  Kreise  der  Stadt  and  weit  über  die  Maaern 
denelben  hioans  viele  wissenschaftliche  Körperschaften  nnd  hervor- 
ragende Forscher  des  Vaterlandes  nnd  des  Auslandes  wetteiferten, 
dem  verdienten  Jubilare  ihre  GIQckwonsebe  nod  ihre  Huldigung 
dannbringen.  Die  Erinueruog  an  diesen  goldenen  Tag  verklärte 
mit  lichtem  Glanz  den  kanen  Beet  seines  Lebensabende.  Am 
4.  llSra  1890  erlag  er  einem  pldtslichen  Seblaganfutl.  An  seiner 
Bahre  trauerten  seine  Kinder,  eine  in  London  yerheirathete  Tochter, 
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sowie  2  SOihme,  toh  denen  einer  lueaiger  Eaafinann,  der  eodeie  in 
ffiebrieb  e.  Bb.  Axit  irt.  Sein  Andenken  mSge  focfleben  in  den  Wort«, 
die  Viraliow,  im  Anilnige  der  Berliner  medidniichen  Qeeelleobaft 
an  den  Jnbilar  geriebtei  bal::  »Sie  beben  in  Ibrer  Teiersiedt  jene 
Boböne  Tradition  lebendig  erbalten,  wekbe  des  Veretftndnise  der 
Gegenwert  in  der  Erfbreebong  der  Yergangenbeit  enebt,  jene  Leleiong, 
die  in  Ibrem  grossen  Landsmenne  Goetbe  einen  so  miebtigen  Banner» 
tiSger  gefanden  bat.  IGtten  aas  der  praktiseben  TbStigkeit  beraes 
lind  Sie  wieder  an  gelebrteo  Stadien  mrfiekgekebrt,  und  indem  Sie 
das  beimatblicbe  OemeinweseD  in  seinen  medieiniseben  Besebnngen 
sobilderteni  baben  Sb  zogleieb  der  GesebicJite  unserer  Wiasensebaft 
wesentbebe  Bcreiebenuigen  gespendet.  Nebmen  Sie  anf  ein  so 
langes  nnd  robm^olies  Wirken  sorilekbliekend ,  unseren  warmen 
Dank  dazu,  dass  Sie  unentwegt  der  Sache  der  Wiseeneebafl  nnd  der 
unabhängigen  Forschung  treu  geblieben  sind.« 

Dr.  Emanuel  Cohn. 


Dr.  Adolf  Buohka  f. 

Am  1$.  Febroar  1891  Terscbied  nach  fast  einj&briger  Erkrankung, 
ferne  Ton  der  Heimatb  in  Palermo,  wo  er  Heilung  au  finden 
bolRe,  in  den  Armen  seiner  an  dae  Todtenbett  geeilten  Eltern 
Dr.  Adolf  Bnebka. 

Allsafirfib  setste  der  Tod  seiner  reg^n  Thätigkeit,  die  sieb  be- 
sonders  anf  ebimrgiecbem  Gebiete  erprobte,  ein  Ende.  Sebwer  traf 
der  Seblag  die  Eltern,  die  in  ibm  dse  letrte  Kind,  den  einsigen 
Sobtt,  rerloren,  die  Gattin  und  swei  bofibnagsTolle  Kinder,  d^  den 
Gratten  und  Vater  nicht  mehr  wiederseben  sollten,  seine  Freunde 
and  CoUegen,  namentlich  den  Schreiber  dieser  Zeilen,  der  in  dem 
VOTstorbenen  einen  stets  bereiten  Helfer  und  Vertreter  verloren,  sowie 
das  A*  I zte-Collegiuiii  vl  'i  Aritieuklinik,  der  Budika  eine  längere  Reihe 
?0ü  Jühreii  mit  uuermiiJliciier  Aasdauer  seine  Kriifte  geliehen  hat, 

Bnchka,  der  Sohn  des  hieFigi  u  Apothekers  Franz  Buchka, 
wurde  am  18.  Mai  185.i  geboi  ti,  besuchte  1859 — 1862  die  Muster- 
schule, trat  dann  in  das  Gyninasinni  und  verblieb  daselbst  bis  Ostern 
1869.  Der  Vater  hatte  gewünsclit,  dass  der  Sohn  den  väterlichen 
Beruf  ergreife  und  so  kam  B.  1869  in  die  Apotheke  zu  Sachsen- 
haom  in  die  Lebre,  allein  dort  fand  er  keine  rechte  f^ade  an 
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uinem  Banif«»  aamentlkh  toll  ihn  di«  dem  Lehrling  gestellte  Auf* 

gäbe  die  Phanuakopoe  zu  Sberaeteen  eehr  gelangweilt  haben  nnd  so 

gelang  ee  ihm  den  7iterlichen  Gonaens  nun  Stndinm  der  Hedioin  an 

erlangen  und  dreiviertel  Jahr  naoh  aeinem  Anatritt  wieder  in  daa 

GymnaaiBin  einsotieten,  daa  er  mit  Torzoglichen  Zeugniaaen  Oatem 

1871  verlieaB,  nm  aich  znniohat  naeh  Marbiug  an  wenden.  Er 

▼efbliab  daaelbat  drei  Semeater,  Terbraohte  den  Winter  187473  in 

Wifaraiburg  uod  madhte  dann  daa  Phjaicam  in  Marburg  am  17.  Hftn 

1873.  Oatem  1878  bezog  er  die  UniveraitiU  Tübingen,  wo  beaondaia 

Brune,  Jibgenaen  und  SBxinger  aeine  Lehrer  waren,  beatänd  daadbat 

Staats-  und  Doetoraiamen  mit  eraten  Noten  nnd  promorirte  ebenda 

am  17.  AugQsi  1876.  Seine  Dissertation  bebandelte  die  Exatirpation 
dea  Zungenkrebaea. 

ünterdeasen  hatte  er  die  grossen  Ferien  von  1873  am  Genfer 
See  verbradbt,  um  sich  im  Fraoaöaiaeben  zu  TerTollkommnen  und 
diaaelbe  Zeit  1874  benntat»  um  in  Straaabnrg  bei  Laeoenr  Augenheil- 
kunde SU  atndiran.  Oetober  1876  bia  Oatom  1877  weilte  B.  in 
Wien  auf  BiUroth^s  Klinik,  um  aeitier  ansgssproohenen  Neigung  fSr 
Chirurgie  Rechnung  zu  tragen.  Nach  Frankfurt  zurückgekehrt,  beklei- 
dete er  die  Stelle  ein^  Assistenzarztes  der  chirurgischen  Abtheiluog 
des  Heilig-Geist-Hospitals  nuter  Dr.  Harbordt  anderthalb  Jahre  lang. 

Oetober  1878  ging  B.  nach  Paris  und  Januar  1879  nach 
London  zum  Besuch  der  dortigei;  Hospitäler.  Im  Mär/,  des- 
Belbcn  Jahres  verlier  er  EnglauU,  um  nach  einer  Heise  an  die 
Kiyiera,  Neapel  und  Rom  sich  wieder  nach  Wien  zu  wenden,  dies- 
mal um  hauptsächlich  gynäkologische  Studien  zu  treibeu. 

So  vorbereitet,  wie  es  wenigen  Ck)llegeu  vergönnt  ist,  trat 
Buchka  im  Oetober  1879  in  seiner  Vater>!tadt  in  die  arztliche  Praxis, 
in  der  er  sich  rasch  emporarbeitete.  iSeiu  Schaffeiusti  m  'j  and  die 
Neigung  zur  operativen  Chirurgie  führte  ihn  in  die  Artnonkhnik, 
deren  Vorstand  ihn  schon  am  I.Juli  I  ö80  zum  standigen  Assistenten 
ernannte.  Bald  erkannten  die  CoUegeu  seine  Tüchtigkeit  in  der 
Chirurgie  nnd  so  wurde  ihm  lange  vor  seiner  Wahl  in  den  Vor- 
stand der  Klinik,  die  n;ich  Dr.  H.  Schniidt's  Tode,  erst  ;im  16,  März 
1889  stattfand,  gerne  von  den  äiteren  CoUegon  die  Vertretung  in 
der  stationären  Abtheilung  überwiesen  nnd  hier  fand  er  ein  reiches 
Feld  för  seine  Lieblingsbeschäftigung.  Seine  Geschicklichkeit,  seine 
Buhe  und  Ausdauer  bei  den  vielen  Operationen,  die  seiner  Hand 
anvertraut  worden,  werden  immer  Ton  den  Überlebenden  Collagen 
in  dankbarer  firinnernng  bewahrt  bleiben,  wie  aneh  die  glücklich 
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▼OD  ihm  Openrten  seiii  GedSchtnii«  hochhalten  wcrdeo.  Aher  aneh 
Mine  PriTatpnunB  mehiie  eich  bald  nnd  eo  konnte  B.  frohgemoth  in 
die  Znknnft  blicken,  nm  so  mehr,  nie  ihn  eeine  mneiksluolie  Bildung 
nnd  eein  musikalieehee  Talent  (er  war  trefflicher  Vtotinepieler) 
Bfingang  nnd  Beliebtheit  in  geeelltgen  Kreieen,  flberall  wo  er  ate 
Student  nnd  Ant  verkehrte,  Tenchailte. 

Ende  1889  hatte  er  einen  anaeheinend  leiohten  Inflnensa*  Aniall 
iberstenden;  er  arbeitete,  trotsdem  er  eich  nicht  recht  erholen 
wollte,  angestrengt  weiter.  Mitte  Mftrs  1890  glaobte  er  eieh  endlieh 
doch  eine  firholnngsreiie  gdnnen  an  m&eBen.  Beim  Abechied  Ton 
einem  seiner  Frennde  wnrde  Ton  demselben,  dem  die  aogestreugte 
Athmnug  uuffiel,  dnreh  eine  erstmalige  fintliche  Üntersnehnng  mn 
rechtsseitiges  Pleora  Exsndat  Terbundmi  mit  leichter  Fieberbewegang 
festgestellt.  Die  Reise  nnterblidi  nnd  der  Ritient  wanderte  ins 
Bett.  Nach  mehrraonsftliidiera  Krankenlager  giug  der  sehr  Ton 
Kräften  Gekommene  nach  Bsden-Badeo,  später  nach  Heran  nnd  des 
anhaltend  schlechten  Wetters  daselbst  wegen  nsch  Palermo.  Dort 
wurden  zum  ersten  Male  Taberkelbacillen  im  Sputum  constatirt. 
liuclika  Hess  sich  sofort  Tnberkiilin-Iajectionen  machen,  die,  wie  es 
scheint,  den  Verlauf  der  Krankheit,  nachdem  in  seiner  letzten  Lebens- 
woche noch  eine  Peritonitis  eiuircit,  nur  noch  beschleunigten  und  so 
Hess  der  klarblickende,  keinen  Augenblick  über  seinen  Zustand  sich 
täuschen  lassende  Arzt  seine  Eltern  kommen,  um  Ton  ihnen  Abschied 
für  dieses  Leben  zu  nehmen. 

Ob  das  tödtlicbe  Leiden  schon  früluT  einen  versteckten  Sitz 
j^ehabt  hat,  oder  ob  die  durch  die  InHuenza  prädisponirte  Lunge 
einer  neuen  lufectiüU  nicht  genügenden  Widerstand  bot,  liess  sich 
nicht  feststelleu.  Buchkn  hatte  als  Stu  li  iit  mehrere  langwierige 
Catarrhe  uberstanden,  die  il^n  ein  ernst  »t  s  Leiden  befürchten  li  -scu, 
auch  ist  er  wogen  all.iLineiner  Körperschwiiche  und  Athenibe- 
schwerden  militärdienstii  i  i  geworden,  sicher  aber  ist,  dass  er  vor 
der  Erkrankung  au  Influenza  viel  kräftiger  geworden  war  nnd 
blühend  aussah,  so  dass  Xienuiud  einen  so  raschen  Verfall  ahnen  konnte. 

Ein  tragisches  Geschick  wollte,  dass  die  sterbliche  Hülle 
Bucbka'i>,  der  im  Leben  ein  eifriger  Förderer  der  Feoerbesiattnug 
war,  auf  fremdem  Boden  der  Erde  übergeben  werden  mosete,  doch 
hat  er  hierin  ansdrücklich  seine  Zustimmung  gegeben. 

Möge  ihm  die  fremde  Erde  leicht  sein,  seine  Frennde  aber  sein 
Andenken  stets  in  Ehren  halten. 

Dr.  Wirsing. 
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Dr.  Siegmimd  Theodor  Steüi  f. 

Am  27.  September  1891,  an  demielben  Tage,  wo  fxun  ersten 
Male  aar  EniwheulaDg  wichtiger  elelcfrotherapeatimsher  IVagen  eine 
Reihe  Ton  Profenonn  and  Aenten  in  Frankfurt  in  derintematiooalen 
Elektrischen  Ansstellnng  zneammentrati  ict  ein  nm  die  Verwendang 
der  Elektrieitöt  för  Heilswecke  Terdienter  Frankforter  Arst,  Dr.  Stein, 
ans  dem  Lehea  geschieden.  Er  war  an  Bnrgknndetadt  in  Bayern  am 
2.  April  1840  geboren,  lebte  sdt  seinem  iwdtea  Lebeusjahre  in  Frank- 
fort,  wo  sein  Vater  als  Rabbiner  thätig  war.  Er  hat  erst  Physik  und 
Chemie,  später  Medicin  stadirt,  1862  wurde  er  Dr.  phil.,  1864  Dr.  med. 
In  demselben  Jahre  Hess  er  sich  nnter  die  Zahl  der  Frankfurter  Aerzte 
aafnehmen.  Er  machte  die  Feldzüge  1866  und  1871  als  Württem- 
bergischer Feldspitals- Arzt  mit.  Stein  hat  sich  auf  deu  verschie- 
deiitlichen  Gebieten  literarisch  versucht,  zuerst  auf  dem  der  Anatomie 
und  der  Parasiten- Lehre;  sehr  schön  ist  sein  1882  erachienenes 
Werk  >Eutwicklungsge8chichte  und  Parasitismus  der  menschlichen 
Cestodeu«  (mit  79  Textillustr.  u.  14  photogr.  Tafeln).  Dann  bear- 
beitete er  die  Lehre  von  der  Pbotc^raphie ;  sein  Buch:  »Das  Liclit 
im  Dienste  wiüseuschaftlicher  Forsch ung-^  erschien  in  3  Auflagen 
und  brachte  ihm  den  Titel  eines  »K.  Württ.  Hofrath«  sowie  zahl- 
reiche sonstige  Auszeichnungen  ein.  Endlich  rührt  von  ihm  ein 
»Lehrbuch  über  allgemenie  Elektrisatiou  des  menschlichen  Körpers« 
her,  welches  zum  ersten  Male  in  DeutRchlaud  ilic  Anwendung  der 
Reibungs-Elelvtricität  zu  är/.tlicbeu  Zwecken  warm  eniptielilt.  In  dem 
letzten  Jahre  vornehmlich  mit  Arbeiten  über  Elektrotechnik  be- 
schäftigt, bemühte  er  sich  um  die  Verbreitung  elektrotechnischer 
Kenntnisse  in  weitereu  Kreisen,  b  gründt-te  ans  diesem  Ginnde  die 
»Elektrotechnische  Gesellschaft«  zu  Frankfurt  a.  M.  1881  und  die 
»Elektrische  Rundschau«,  die  jetzt  von  Prof.  Krebs  redigirt  wird.  — 
An  den  früheren  elektrischen  Ausstellungen,  besonders  derjenigen  zu 
Wien,  hat  er  durch  Ausstellung  vereohiedener  von  ihm  verbesserter 
Apparate  za  gaWanothera[)eutiBcheo,  galvanokaustischen  und  Beleuch- 
tuugs-Zweokt*n  nnd  durch  gemeinverständliche  Vorträge  thätigen 
Antheil  genommen ;  der  literarischen  und  praktischen  Verwerthung 
von  neuen  Entdeckungen  für  das  tägliche  Leben  uud  für  die  ärzt- 
liche Praxis  hat  er  «eh  mit  besonderer  Vorliebe  gewidmet.  In  den 
letzten  Jahreu  hat  ihn  von  der  Ansäbnng  seiner  ärztlichen  Thätig- 
keit  and  toq  der  persdolichen  Betheiligung  an  der  elektrischen  Aus- 
stellnng  an  Frankfnrt  sein  annehmendes  körperliches  Leiden  anrSek- 
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gehalten.  —  Stern  war  du  Tielseitiger  Scbrifleteller  and  gewandter 
Redner;  leUiaften  Geistee  hat  er  besonders  doreh  Vortrige  ond 
fenilletonutitebe  Arbeiten  nf  weite  Yolkskreise  in  wirken  geendit 
Im  ftntlichen  Verein,  welchem  er  hie  knrs  tot  seinem  Tode  angehört 
hat,  pflegte  er  seine  Demonstrationen  nnd  VortrBge  Torangsweice  ans 
seinem  Specialgebiet,  der  Elektrotechnik  und  der  Eleiktrotherapie,  an 
wShlen.  Allgemein  anerkannt  war  sein  nDermfidlicfaer  Fldss,  dem 
aber  dnrch  ein  echweres,  langjähriges  Leiden  do  allBafrOhes  Ziel 
gesetsEt  wnrde. 


Bv.  H.  BssBliMd  f. 

Am  20.  Februar  1891  verschied  in  Frankfurt  a.  M.  CoUejye 
Bernhard.  Geboren  am  25.  October  1853  als  Sohn  des  Rechts- 
auwalts Dr.  Johann  Bernhard,  besuchte  er  das  Gjinuasium  seiner 
Vaterstadt  und  studierte  in  Tübingen  nnd  U  ürzbnrg,  wo  er  1888 
das  Staatsexamen  ablegte  nnd  anf  Grnnd  einer  Arbeit  »über  Äthe- 
tosp«  proiiioviile.  1883  traf  ich  mit  dem  alten  Schulkameraden  als 
Assistenten  arn  Hospital  ziiir.  heiligen  Geist  wu  tlrr  zusammen.  Sei« 
durch  eine  in  früher  Jugend  eni?t;ii:deüe  Kyphoskolictöe  schwacher 
Korper  war  wohl  dem  Hospitaldienste  gewachsen,  nicht  aber  den 
Mühseligkeiten  der  Praxis  an  einer  freien  Kasse,  die  Bernhard  1885 
übernahm.  Die^e  ThätifTkeit  schuf  ihm  7 war  die  Grundlage  7a\  seiner 
kurzen,  glticklicheu  Ehe,  doch  dn'  Berufsfreude  erwiichp;  ihm  aus  der 
sich  allmählich  vergrosscrnden  Privatpraxis.  lui  Januar  1890  wurde 
Bernhard  von  der  luflueuza,  der  sich  eine  Bronchopneumonie  an- 
schloss,  ergriffen.  Kaum  genesen  ging  er  wieder  seinem  Berufe  nach, 
bis  losoffieienz  des  Herzeus  Albaminarie  benrorrief  and  ihn  einem 
Inngsamen,  qnalfolteo  Tode  zuführte. 

Die  Wenigen,  die  dem  Verstorbenen  im  Leben  n&her  getreten 
sind,  werden  stete  in  Liebe  seiner  selbstlosen  PAichtirene,  eelnea  be- 
scheidenen Wesens  nnd  seioet  guten,  meist  barmloeen,  inweflen 
sarkastiscben  Humors  gedenken. 

Dr.  Baerwindt. 

o  o  » 
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Die  ■etcorologischen  VwhiliDisse  Frukrorts 

im  Jahre  1892, 

Stadtarzt  Dr.  ALEXANDER  SPIEäS. 

Der  Lnftdruck  des  Jahres  1892  betrug  ini  Mittel  752-0  nun, 
blieb  gomit  1*2  nmi  unter  dem  Durchschnitt  der  40  .liilire  1851  — 1890, 
der  7 53' 2  ram  betragt.  Für  die  einzelueu  Monate  ergeben  sieb  folgende 
Zablen : 


Monate. 

Mittel 
alter  tif  1.  BMlwditaiiKm, 

6  JJttf  2  Uhr,  10  übr. 

Höchster 
Stand. 

Niedrigster 
Stand. 

Junu.ir  

750-0  mm 

761-9  (*8) 

734-9  0«) 

Febriuir  ,  .  ,  .  . 

747-5  » 

763*5  (10) 

731-9  07) 

Mär/.  

752-2  » 

765-4  (18) 

735-4  (M) 

April  

751-6  » 

762-7  (1) 

738-9  (13) 

Mai  ,  . 

752-4  > 

750-2  (8> 

713-7  m 

Juni  

752-6  > 

750-4 

744"  1  (»3) 

Jnli  ....... 

752-5  » 

750-0  (1) 

743-2  d«) 

August  

752-2  » 

758-2  (21) 

746*2  (19) 

September.  .  .  , 

753-9  » 

760-8  d«) 

7460  m 

Oetober  

748-5  > 

757-3 

737-6  m 

Noveniber.  .  .  . 

7560  » 

767-5  (»1 

743-9  (1) 

December.  .  ,  . 

753-3  > 

7U4  G  (II) 

739-5  (4) 

JahresdDrebaclin. 

752-0  mm 

JibiMkw.  M.  d.  V«rw.  i.  H«4ieiaalw.  XXXH.  Jahrg.  1 
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iSo  Vergleieli  mit  dem  Dnrdbaehnitt  der  40  Jahre  1851--1890  ergibt: 


Jahr. 

Winter.*) 

PrOhling. 

SoDinier« 

40jillmger  DtnnliMhiiitt . 

758i! 

754^ 

751*7 

758S 

7S8-4 

1892 

758-0 

751'0 

758-1 

758*4 

768*1 

1-2 

3-6 

0-4 

0-8 

0-3 

i 

a 
e 
es 

•-9 

Februar. 

N 
U 

April. 

a 

o 
a 

•-9 

. 

1 

^  August. 

September. 

October.  , 

a 
> 

o 

z 

Q 

U 

40jähriger 
burob- 
Mhoitt. 

755-1 

754-4 

751'7j75l-5 

751-8 

7533i7532 

7531 

?54-l|753'2 

752-9 

754-2 

10^2 

7500 

7475 

752-2 

751-6 

752-4 

752-6 

752-5 

752-2 

7539 

748-5 

756-9 

7533 

Differ.  j"^ 

51 

6*9 

0-5 

Ol 

06 

0*7 

0*7 

0-9 

0-2 

4-0 

1  0-9 

Bm  Jahreomiitel  des  Lafidrueks  war,  wie  die  voi^tehende 
Tabelle  zeigt,  nicbt  nubedeateorl  niedriger  als  dw  Durchscbnitt  der 
40  Jahre  1851 — 1890.  Namentlich  in  den  ersten  beiden  Monaten, 
die  naeh  dem  Dnreheehnitte  die  höchsten  mittlereo  Barometeretande 
haben,  stand  das  Barometer  meist  sehr  tief,  war  aber,  wie  diee  in 
den  Wintermonaten  der  Fall  sn  sein  pflegt,  mehrfach  starken  nnd 
rasehen  Sohwankongen  ansgeeetst.  In  den  eigentlichen  FrSlgahiamo- 
naten  war  der  Barometerstand,  wenn  auch  namentlieh'  an  Anfang 
noch  immer  hedentenden  Sehwankungen  nnterworfen,  im  Mittel 
ein  aiemlich  normaler,  wahrend  er  von  Mitte  des  Jahres  his  sn 
dessen  Eode  fast  immer  unter  Mittel  sieh  bewegte,  nnd  namentlich 
im  October,  in  welchem  die  in  den  Sommermonaten  wie  in  der  Bo- 
gel sehr  geringen  Sohwankongen  wieder  jfther  nnd  rascher  so  werden 
anfingen,  der  mittlere  Barometerstand  ein  sehr  tiefer  war.  fiäne  Ana- 
nahme  von  diesem  tiefen  Barometerstand  der  aweiten  Jahreahälfte 
machte  nor  der  November,  dar  bei  geringen  Schwankungen  im 
Mittel  einen  Barometerstand  hatte,  der  den  40jfthrigen  Dnrehschnitt 

•)  Winter  binlciitet  hier,  wie  in  allen  ilhnlichen  Tabollen:  Tlff^mlier  Januar 
md  Februar  lS»i.  Ka  entsprechen  desbAlb  die  Zahlen  der  eiiuelneu  Juhrtjctsuiten  meist  nicht 
dMMB  4m  gawm  Jabra«.  D«««nb«r  tut  Mrag  ^  «Ml««  B«i'u«MlMMMidr  iw*  wm, 
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am  4'0  mm  übertraf.  Aboormen  Hoch-  oder  Tiefstand  zeigte  aber 
kein  Mouat  des  Terfloesenen  Jahres. 

Die  Barometerseliwaiikaiigeil  waren  am  bedentendsteu  im 

Febroar:  32*6  mui,  am  geringsten  im  August:  12*0  mm. 

Der  höchste  Barometerstuid  dea  Jabres  betrag  767'5  mm 
am  28.  November,  der  niedrigste  Barometerstand  war  731  9  mm 

am   17.  Februar.    Die  gesamrateu  Schwankungen  des  Jahres  1802 

betrugen  iiomit  l3(J  (j  ruQi.  Das  Tagesmaximum  des  Biirometerstauds 
Ix'truf^  7(><r7  mm  am  28.  Noveuiber,  tla.s  Tagesiiiiuimum  733'8  nim 
am  17.  Februar. 

Einen  Vergleich  des  mittlerfn  ] Barometerstandes  des  Jahres  1892 
mit  den  25  vorhergebenden  Jahreu  gibt  folgende  ZuäamtuoiistoIIuug: 


Niedrigster 
Stand. 


1ÖG7 

752-5 

770-7 

728-5 

1868 

768'3 

767*9 

728-7 

1869 

753*0 

769-7 

728*4 

(«^) 

lofv 

lOo  V 

1  UV  ö 

730-5 

Cito) 

1871 

754-4 

7700 

CM 

735-9 

Clio) 

1872 

751-6 

765-8 

730-7 

C%,) 

1873 

754-5 

7740 

n) 

724-8 

C'li) 

1874 

755-6 

772-2 

nt) 

729-5 

('•'/»«) 

1875 

755-4 

773-3 

rit) 

728-7 

ein) 

1876 

752-7 

773*4 

728*7 

1877 

753-0 

770-1 

n) 

731-!) 

1478 

7r)2-6 

770-5 

728-3 

C\) 

1879 

752T) 

777-3 

727-8 

C'h) 

1880 

754  2 

7720 

C/i) 

730-6 

C'lii) 

1881 

752-5 

770-1 

729-7 

C'lt) 

1882 

752*7 

776-7 

('•/l) 

730*7 

("/») 

1883 

752-8 

771-1 

732-7 

1884 

753-4 

760  7 

72;;-'^ 

iHsn 

751-9 

760*8 

7304 

1880 

751-7 

772-8 

724-0 

C'i*) 

1887 

7j.i  a 

770-7 

731-4 

Ch) 

1888 

752-5 

709-2 

7800 

(-'V) 

1889 

752-3 

771-2 

("/ii) 

730-2 

(•/t) 

1890 

752-6 

770-7 

C/i) 

726-3 

(*3/l) 

1891 

7530 

771-0 

781-1 

C'M 

1892 

752  0 

767-5 

("/lO 

731-9 

40jähriger 

753*2 

Uurcbticluiitt 

Jahre. 


Jahreit- 
Mittel. 


Höchster 
Stand. 


Digitized  by  Google 


4 


Dr.  A.  Spieas, 


Die  mittlere  Tenipeintlir  deg  Jahre«  1892  betrug  +  Ö'O*  C, 

genau  wie  im  Vorjahr,  blieb  somit  hinter  dem  Dorehschoitt  der  40 
.lahrc  1851—1890,  der  O"?«  C.  bekragt,  um  0*7«  znruck.  För  die 
einzelueii  Mouute  gibt  die  folgende  Tabelle  das  Nähere: 


—  — — — ^ —  — 

Monate. 

Mittel  ] 
nlU-r  Uigl.  Beobiichtunf^en,  i 

6  Uhr,  2  Uhr,  10  Uhr. 

Hdcnster 
Stand. 

Niedrigster 
otand. 

.TsiniiAV  .... 

—  u-i"u.  1 

10  0  (50) 

—  13  0  (Ii) 

Febrnar    .    .  « 

-f     <)-7  (24) 

  13-1  (18) 

März  .... 

+  2T.*>C. 

4-  17-7  (27) 

—   8-0  «n) 

April  .... 

-f  9 

-l-24'O  («) 

(V(.l  (2«) 

Mai  

-f  U-2"C. 

+  34-8  im 

-f   0  8  m 

Juni  

-\-  32*2  (2!st 

-f    G-S  (u» 

Jnli  

-h  17-5»C. 

-1-32-3  (»1 

-|-    9-7  im 

Angast  .... 

+  19-7"0. 

-f  36-8  (iH» 

-h  8-r.  (6) 

Sepieniber  .    .  . 

-1-  U-T^O. 

+  24-7  («7) 

Oc4x>ber    .   .  . 

+  8-1  »C. 

+  21-8  0» 

—  1-G  <«j 

November .   .  . 

+  4-6"  C. 

+  12-3  (u 

—   3-4  (IT) 

ncci'iiibiT  . 

—  i-o«c. 

H-  9-0 116) 

—  10*1  («n») 

Jahreridnrehscbnitt 

1       +  9*0»C. 

1  - 

Ein  Vergleich  mit  dem  Durchschnitt  der  40  Jahre  1851  —  1890  ergibt: 


40jähTiger  Durchaebnitt 


1892 


Jahr. 


-f  9-7 


4-9-0 


Differenz 


Wioter*) 


FrQhliDg. 


4  l'O 


+  1-8 


4-9-5 


Sonnier. 


418-6 


48-6 


4-180 


0-8 


0-3 


ß 

KS 


— : 


tu 

< 


lOj;il,r. 

ihn.  ii- 

1892 


41-9 


4-4-7 


4  97 


414H) 


fl7'8  419*4 


418-6  415-0 


06 


4»^«  44*«  ^ 


-0^1  4  2-4 


42-5 


f  91  +14-2 


41ß-8 


417-5 


419-7  414-7 


48-1 


Mir. 


0-2: 


2  2  (m; 


10'  1-9 


11 


I 


0-a 


*}  0««e]nlwr  iMt  betruir  die  mittlere  TemperKtur  C 
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Die  Tenperatiir  betrug  im  Mittet  des  Jahna  9*0*  C,  fast  ge- 
nau 80  viel,  wie  in  den  drei  letzten  Jahjrea  (1891:  9*0*  C,  1890 
n*  1889:  8'9*  C>  und  blieb  dadarch  ebenfalls  wieder  ziemlieb  be- 
deutend hinter  dem  Durebsehnitt  der  40  Jahre  1851 — 1890,  der 
9*7*  0.  beträgt,  lurfiok.  Es  gehört  somit  dw  Jahr  1892  wieder, 
wie  die  5  letzten  Vorjahre  zu  den  kühleren  Jahren,  indem  in  den 
vorherpfefrangenen  40  Jahren  nnr  in  10  Jahren  eine  gleich  niedere 
oder  uoeh  etwas  medri«j;ere ,  dago*,'en  in  30  Jalircu  eine  höhere 
Jaluehteiu}»eratur  war ;  und  unter  diesen  1<>  külLeston  Jahren  sind  die 
5  letzten  Jahre,  1887 — 1891,  denen  sich  nunmehr  das  Jahr  1892 
hiuzugesellt.  Das  kälteste  Jahr  jener  ganzen  Periode  war  ilas  Jahr 
1871  mit  einer  Jahrestemperatur  von  nur  8*2°  C. ,  während  das 
wärmste  Jalir,  1SG8,  eine  solche  von  U'.'J®  C.  hatte. 

Von  den  einzelnen  Jahreszeiten  hatte  nur  der  Winter  eine 
Mitteltemperatur,  die  etwas  über  dem  Durchschnitt  war  und  zwar 
wesentlich  in  Folge  des  milden  December  18Ü1 ;  iu  den  anderen 
Jahreszeiten  war  die  mittlere  Temperatur  stets  unter  dem  Durch- 
schuitt.  Die  relativ  kliUesten  Monate  waren  der  März,  dem  sich 
Jftli  und  December  uud  dann  der  Ootoher  anschloss,  der  relativ 
wärmste  der  August. 

Das  Jahr  hatte  mit  eiuigeu  milden  Tagen  begonnen,  denen 
aber  sehr  bald  helles  Frostwetter  folgte,  bis  in  der  dritten  Januar- 
Dekade  Thauwetter  eintrat,  das  auch  ziemlich  den  ganzen  Februar 
anhielt,  uuterbrocheD  nur  durch  eine  kurze  Froetperiode  iu  der 
Mitte  des  Monats.  Dagegen  brachte  der  März  vorwiegend  helles, 
trockenee  und  sonniges  Wetter,  in  der  ersteu  Monatshälfte  noch 
mit  strenger  Kälte,  in  der  zweiten  Hälfte  mit  ungewöhnlicher 
Wärme,  die  ähnlich  bis  Mitte  April  anhielt.  Dann  aber  schlug  das 
Wetter  um,  wurde  kalt  und  unfreundlich  und  im  Mai  wie  im  Juni 
weehaelten  wiederholt  Kälte  und  grosse  Hitze  in  schroffen  Gegen- 
satsen.  Auch  der  Juli  hatte  swisehen  zwei  warmen  Perioden  zu 
Anfang  und  zu  Ende  des  Monate  eine  trftbe  kähle  Periode  in  der 
Mitte,  lehrend  umgekehrt  der  Augwt  swisohen  kühlem  Anfang  und 
Ende  eine  ungewöhnliche  heisse  Periode  mit  wolkenlosem  Himmel 
hatte,  die  etwa  vom  14.  bis  24.  August  dauerte  und  an  den  Tagen 
des  17.  bis  19.  einen  hier  unbekannten  Hitsegrad  ermehte.  Gegen 
Ende  des  Monats  Hess  die  Hitze  naeh,  der  September  fing  kShl  an, 
brachte  aber  bald  schönes,  warmes  Herbstwetter,  das  noch  bis  in 
den  Oetober  wahrte,  um  dann  kfihlem  Wetter  zu  weichen,  dem  sich 
der  Deoember  mit  stets  zunehmendem  Frost  ansohloss. 
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Di»'  höclifite  Temperatur  des  Jahres  brachte  die  heiv^  IVriode 
im  Anglist.  l>t*r  heisseste  Ta^'  des  .Iah res  war  der  17.  August  mit 
einer  mittlpren  Tagestemperatur  vou  27  9  C.  und  einem  hnrhsten 
Thermonieterstand  im  Jahr  vou  ^^'H**''  Eine  Temperatur  von  die."^er 
Hohe  ist  io  d<'!i  letzten  40  Jahren  (altere  Beobachtungen  .stehen  mir 
nicht  zur  Verfügung)  nicht  beobachtet  worden  ;  die  Iii«  dahin  tiro-^te 
Hitze  war  36' C.  am  21.  Juli  1865.  —  Der  kälteste  Tai?  des 
Jahres  war  der  21.  Januar  mit  einer  Tagesteniperatur  von  —  8  3"  C, 
während  den  tiefsten  Thermometerstaad  im  Jahr  yon  —  13  0^,  der 
18.  Februar  brachte.  ~-  Die  ganze  Temperatardifferenz  des 
Jahres  1892  betrug  somit  49*9^  C.  (gegen  45*5  im  Vorjahr). 

Einen  Vergleich  der  TemperatnrTerhältnisse  des  Jahres  1892  mit 
deojeDigen  der  25  vorheigegangeDen  Jahn  gibt  folgende  Tabelle: 


Jahre. 


18Ü7 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
lb76 
1877 
1878 
1879 

ISRO 

1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 

1892 
iOj.Dorchecho 


Jahres- 
Mittel 


4-  9-7  »C. 
-f  11-3°C. 
-f  9-8<'C. 
+  8-9°  C. 
+  8-2»C. 
-f  10-7«  C. 
4-  10-4»  C. 
4-  9-8«  C. 
+  9  0"  C. 
r  10-1  «C. 
+  101 
-f  10-0  c. 


-I- 

-4- 


-I- 


8-  30  C. 

10- 2"  C. 

9-  4  **C. 
lü-0«C. 

9-7«  C. 


+  10'3«C. 


9-20  C. 

8-4^  C. 
8-5«C. 
8-9''  C. 
h   8*9'' C. 
+  90'C. 


+ 
+ 
4- 


+  0  0*^  c. 
-h  9-7« C.  ( 


+  32-0*»  (««/s) 
4-  33-8»  ("/7) 
4-33-4«  ("/7) 
4-35-0«'  (»V') 
+  31-0«  (»»/«) 

4-34-lM''.7) 

4-  31-0''  {»/») 
4-  33-4"  (^'7) 
4-  33-8"  {'^k) 
4-  331" 

(»«/«) 
4-29-9<'  («'/7) 
4- 32-4«  (',8) 
}  32  00  (»'/7) 
4-36-2<>("/7) 
4-  30-2<'  ("/c) 
4-  32-00  (*;7) 

4-34-lM"/') 

4-31-0^  i^'h) 

+  31-70("/7/» 

H-  32-8"  t«o/7) 

4-  30-60 

4-  32-8'^  («6) 

4-31-4«  (»V) 

+ 

4-  36-8«  C^l») 


Niedrigster 
Stand. 


—  ir)-s"(»^'i.) 

—  8-8"  (^) 

—  15-0«  (''/i) 
-18*3'»(«^/i«) 

-19-5M'/,) 

—  6-3 MV,) 

—  8-1  o(%) 

- 13-80 

—  16  00(iOu) 
— 

—  I10»(»/i) 

—  9'8»<"^) 

—  I  S  S'' 

—  20  00  (*«/,) 

—  7-40  (^/,) 

—  9-50(»;„) 

—  8*4«  (««/n) 

—  14-80  (i«/tt) 

—  ll-90('«;i) 

—  17-60  («=7u) 

—  19-20  (V,) 

—  1G-7M*^») 

—  15-2«("/'0 

—  13-8»(»V) 


—  lar 
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Frosttage,  d.  h.  Tage,  an  denen  da«  Thermometer  unter  den 
Gefrierpunkt  ging,  hatte  dieses  Jahr  81  (gegen  den  Dnreluchnitt  tos 
77),  nud  zwar  in  den  ersten  Monaten  46  (gegen  49)  und  m  den 
lotsten  Monaten  35  (gegen  28);  die  meisten  Frosttag«,  25,  hatte  der 
December,  der  Januar  hatte  deren  20.  —  Xlstage,  Tage,  aa  denen 
das  Thermometer  auch  um  Mittag  nioht  über  0  *  hinen%ing,  hatte 
dieses  Jahr  27  (gegen  22  im  Durchschnitt),  10  im  Januar,  8  im 
Februar  und  4  im  Märs,  dann  1  im  November  and  8  im  Deoember. 
—  Sommeriage^  d.  h.  Tage,  an  denen  das  Thermometer  fiber  25*0. 
steigt,  hatte  das  Jahr  1892  44  (gegen  42  im  Durohsehnitt),  davon 
8  im  Mai,  7  im  Juni,  12  im  Juli  und  17  im  August. 

Die  Witterung  des  Jahres  1892  war,  was  die  heiteren  nnd 
tr&beu  Tage  betrifit,  in  so  forn  eine  nieht  normale,  als  die  Zahl 
der  heiteren  Tage  165  betrug,  84  mehr  als  im  Durchschnitt  der 
letaten  40  Jahre,  die  Zahl  der  trüben  Tsge  nur  201  war,  gegenüber 
dem  Durchschnitt  von  285  Tagen.  Die  Zahl  von  165  heiteren 
Tagen  im  Jahr  ist  in  den  leisten  40  Jahren  nur  ein  eins^  Hai 
fibertroffen  worden,  und  awar  vom  Jahre  1874,  das  178  heitere  und 
187  trübe  Tage  hatt».  Die  Zahl  der  heiteren  Tage,  die  im  Gänsen 
den  Durehsehnitt  der  letsten  40  Jahre  bedeutend  übertroiFen  hat, 
hat  dies  in  allen  Jahresseiteo  gethan,  gana  besonders  im  Frühling 
und  Sommer,  Aber  auch  in  den  eiaaelnen  Monaten,  mit  einziger 
Ausnahme  des  Februar,  war  die  Zahl  der  heiteren  Tage  eme  mehr 
oder  minder  erh9hte.  Am  meisten  war  dies  im  Mlrs  der  Fall,  der 
absolut  und  relativ  die  meisten  heiteren  Tage  hatte,  &st  doppelt 
Boviele  als  ihm  nach  dem  40jlhrigeu  Durchschnitt  suhommen.  Ihm 
Bchliessen  sieh  Juli  und  August  an,  die  swar  immer  zu  den  Monaten 
gehören,  die  die  meisten  heiteren  Tage  haben,  die  aber  in  diesem 
Jahr  auch  ihren  hohen  Durchschnitt  noch  wesentlich  Übertroffen 
haben.  Auch  im  December  war  die  in  der  Regel  sehr  geringe  Zahl 
von  heiteren  Tagen  fast  verdoppelt.  Hatregen  war  sie  im  Februar 
auf  die  Hälfte  gesanken;  der  Februar  halte  absolut  und  relativ  die 
geringste  Zahl  heiten-r  Ti^e.  Das  Verhältnis«?  der  heiteren  und 
trüben  Tage  nach  den  einzelnen  Jahreszeiten  uuU  Muiiateu  gibt  die 
folgende  Tabelle: 
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Heitere  Tage. 


r 

Jfthr. 

1  Winter.  *jjPriUiiig 

Jsoi 

k_  

UDcr. 

I  HeriHt 

a 

40jäbhger  DiuchicbDitt 

1 

131 

1 

21 

1 

1 

1  " 

92 

*  1 

1 

■  I-  > 

Oifierens 

M 

2 

14 

18 

1 

1 

t 

» 

u 

? 

i 

1 

^  1 

1 

1  ^ 

t-' 
S 

•;> 

i  <  , 

»-> 

1  ö 

!  ' 

8 

11 

!  14 

14 

12 

14 

14  1 

14 

11 

• 

1892 

10 

4 

20 

17 

16 

14 

20 

1» 

15 

18 

Differeos  | 

•  > 

2 

6 

5 

1 

1 

'! 

Trabe  Tage. 

1 

Jahr. 

Winter*) 

FrOhliog. 

1  Sommer. 

Herlwt 

4Üjähriger  Durchw:hoiit 

• 

m 

70 

i 

53 

j  52 

1  60 

1  srti' 

'  ... 

m 

I 

••1 

84 

2 

14 

18 

3 

ü 
«s 

— > 

1 

'3 

a 
•-» 

i 

• 

t-« 
"i 

St 
<. 

1  1 

o 

i 

October. 

JSovembor. 

Ii 

«j 

iOja  h  liger 
DurchacLuitt 

21 

20 

16 

17 

18 

"1 

IT 

16 

20 

81 

1892 

21 

25 

11 

13 

15 

16 

11 

12 

15 

1» 

•23 

Differens  | 

•i 

»1 

1 

»  1 

2 

6 

^  ) 

H 

-i 

*)  DaeMter  1S91       di«  Zahl  4er  li«tMr«i  Tks«  ■»    4w  irA^D  ^  2a. 
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Waa  die  in  den  eiDselnen  Hoimten  berracheude  WindriebtDllg 
betrifit,  so  war  dies»;  bei  den  drei  täglichen  Beobuchtungeu: 


N 

NO 

0 

SO 

S 

SVV 

w 

NW 

-  - 

— 

—  — 

Januar  .  . 

3 

16 

•  

8 

1 

3 

38 

11 

5 

- 

8 

11 

Februar.  . 

2 

16 

14 

2 

7 

24 

10 

5 

1-1 

Man.   .  . 

9 

26 

29 

2 

8 

14 

4 

0 

1 

1  .41 

13 

Anril 

£U 

lO 

M 

n 

A 

1  A 

7 

1 

t  'O 
l  c 

Mai  .   .  . 

16 

15 

14 

2 

4 

22 

6 

13 

1 

1-4 

.Tuni  .    .  . 

12 

13 

9 

29 

5 

9 

1 

1-3 

Juli   .    .  . 

15 

19 

13 

l 

4 

23 

10 

5 

1 

1-1 

August  .  . 

10 

9 

8 

0 

6 

45 

8 

6 

1 

11 

September. 

12 

1 

» 

0 

9 

40 

8 

3 

11 

ü'9 

October  .  . 

12 

0 

13 

3 

14 

27 

3 

1 

11 

11 

November  . 

0 

8 

37 

12 

3 

10 

2 

1 

17 

08 

JDecember  . 

3 

21 

1 

4  1 

39 

5 

1 

17 

00 

.T;i}ir  .    .  . 

lU 

171 

179 

28 

75 

325 

74 

56 

76 

11 

lu  Froo.  . 

10*4 

15-6 

16-3 

2-6 

6-8 

29-6 

6-7 

51 

6-9 

44-9 

48-2 

JiSiaen  Vergleich  mit  dem  Dorehacbnitt  der  letzten  15  Jabre 
(Tor  dieser  Zeit  wurden  die  Windbeobftebtuugcn  des  Physikalisehen 
Vereins  enders  registrirt,  so  dass  ein  directer  Vergleich  nicht  an- 
•^.iu^ig  iht)  gibt  die  folgende  Tabelle: 


InFToceoten: 

1  K. 

NO. 

80.  'i  S. 

sw.  1  w. 

NW. 

Wind- 
ätille 

15jahriger  i 
DurehMbnitt 

1  9-7 

14*5 

130 

,_*!! 

7-7 

26*9  j  11-6 

4*1 

8-5 

1S92 

10-4 

156 

16  3 

2-6 

\  6-8 

29-6 

ö  7 

5  1 

69 

Differeos 

0-7 

11 

8-3 

1*4  l|  0^ 

2-7 

4-9 

10 

1*6 

Nach  dem  ISjähri^en  Durchschnitt  komiueii  Homit  auf*  Nonl- 
und  Ostwinde  41-2>,  auf  Süd-  und  Ostwinde  50-3>,  anf  Windstille 
8'5«/o,  im  Jahr  1802  kamen  auf  Nord-  und  Ostwinde  44-0''/o,  auf 
Süd-  und  Westwinde  48  2%,  auf  Windstille  b'-O"/»,  Läset  mau  die 
Beobacbtaogeu  von  Windstille  ausser  Kechnung  so  kommen  auf 

im  Durchschnitt  1892 
Nord-  und  Ostwinde     .    .    45-0",o  48' 1% 

Bnd-  nnd  Westwinde    .   .   55-0«/o  51*9<'/o 
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Die  Zahl  der  Regen-  nnd  Sehneetage  betrog  im  Jahre  1892 
169,  gegennber  dem  DurehechniU  von  162,  wie  des  Iföheren  die 
folgende  Tabelle  seigt: 

Zahl  der  Regen-  uud  Sciiueetage. 


Jahr. 

Winter.  •) 

FMhling. 

Sommer. 

HerUi 

40jiUiriger  Darchaolinift  . 

262 

40 

40 

42 

40 

1892 

189 

55 

27 

40 

51 

7 

15 

13 

2 

11 

i 

i 

ci 

e 

B 

es 
>-> 

1 

,  März 

Mai. 

Juni. 

'S 

c 

0 

;j 

4l.'jiil)rigt.'r 

liurohschnitt 

M 

.3 

.3 

15 

1^ 

1892 

8 

10 

9 

16 

u 

18 

19 

17 

17 

Differeuz  | 

4 

5 

2  ' 

0 

s 

6 

2 

2 

«1 

6 

» 1 

1 

4 

-0 

Nach  dem  Durchacbnitt  der  40  Jahre  1851 — 1890  kommen 
auf  ein  Jahr  162  Tage  mit  Niedereeblägeu,  d.  b.  135  reine  Regen- 
tage und  27  Tage,  an  denen  es  schneit,  eveiit.  regnet  nnd  schneit. 
Im  Jahre  1892  war  diese  Zahl  eine  etwas  erhöhte,  statt  162  hatte 
das  Jahr  169  Tage  mit  Niederschlagen  und  zwar  kommen  ?od  dieeen 
169  Regen-  und  Schneetagen  131  auf  Ta<,'(  ,,  au  denen  es  nur  reg" 
nete,  12  anf  Tage,  an  (Iciien  es  regnete  und  schneite  und  26  aaf 
Taixo,  an  deiien  es  nur  schneite.  Nach  dem  Dnrclischiiitt  .schneit  es 
in  t  iankfurt  an  27  Tagen,  iu  diesem  Jahre  .«^chueiie  es  uu  38  Tagen, 
von  denen  24  den  ersten  5  Mi>naten  des  Jahres  augehörten  (let/.ier 
Schneeflocken  am  6.  Mai),  11  den  beiden  letzten  Monateu  (erster 
Schneeflocken  am  22.  October).  —  Die  wenigsten  Tage  mit  Nieder- 
schlägen hatten  die  Monate  Marz  bi.»  Mai,  denen  sich  Juli  und 
August  auscblüssen,  die  meisten  liegeutage,  absolut  wie  relativ  der 
October  nnd  ihm  ühaiich  die  beideu  ersten  aud  die  beiden  letzten 
Monate  des  Jahres. 

•)  JMMoiktr  im  «ttr  dls  Zahl  4«r  H«f»n^  «ad  aduaMtsg«  =  tl. 


die  lueteorologificheu  Verhältnisse  Frankfurts  1Ö92.  11 


Dir  UegenmeniBr«  des  Jahren  1892  betrug  418'0  mm.  Das 
Nähere,  betr.  der  eiuzulueu  Monate,  gibt  die  folgende  Tabelle: 

Kegenmeuge  in  Millimeter. 


Jahr.  jWinter.*) 

Frühliog. 

Sommer. 

Herbst. 

4()|)ftbriger  Durchifchmtt 

627-2 

• 

126-4 

129-7 

214-4 

lM-7 

1 

IIS-R 

Differenz  ,  .  .    |^  j 

208-6 

7-7 

74-8 

84-7 

85-9 

Januar. 

Februar. 

M&rs. 

April. 

Mai. 

JunL 

40i&htigerDarchachtiitt 

44-4 

32*8 

40-7 

35-0 

54-0 

71-8 

:;r,:'. 

:n-i 

^.^ 

t  t 

Ditferenz   .  .   ,    |  ^ 

81 

S'l 

9*6 

27-a 

87-9 

7-4 

Juli. 

Angosft. 

Septbr. 

October. 

NoTbr. 

Decbr. 

40jibriger  DurcheobD  i  tt 

800 

62-6 

44*7 

69-9 

88*1 

51*2 

1802 

35-9 

29-4 

45-5 

52-6 

20-7 

43-0 

DiffejreDB  .  .  .  |^ 

441 

33-2 

0-8 

4-3 

324 

8-2 

Die  Menge  der  Niederschläge  d  CS  J  u  lin\s  1892  betrug  nur 
418*6  nini,  208*6  mm  weniger,  als  der  Darebscluiitt  der  40  Jahre 
1851 — 1890,  Hoda«8  nur  goiau  */s  der  normalen  Regenmenge  fielen. 
Es  gehört  hierdurch  das  Jahr  1892  zu  den  aller  regenSrimten 
Jahren,  in  dem  seit  dem  Jahr  1851  nur  ein  einziges  Jahr  war,  in 
don  die  Gesammt- Niederschlagsmenge  noch  eine  etwas  geringere 
war.  Es  ist  dies  das  Jahr  1864  mit  nur  366*3  mm. 

Im  September  entsprach  die  Regenmenge  ziemlich  genau  dem 
Darebsehnitt.  im  Febmar  war  sie  eine  m&ssig  erhöhte.  Dagegen 

*)  D«oember  INI  betraf  die  Menge  der  Kt«denoliIice  =  63*9  mm. 
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blieb  aie  i&  allen  übrigen  Mouaien  unter  dem  Dorebeebniti,  meist 
reefat  bedentend  und  FVSlgabr  nnd  Sommer  waren  nngewöbnlicb 
trocken,  ersterei  batfte  nnr  etwa  42 ^/o,  der  Sommer  der  ihnen 
naeb  dem  Dnrebeehnitte  ankommenden  Regenmenge.  Die  abeolut 
regenirmsten  Monate  waren  April  nud  Mai  mit  sosammen  23*8  mm 
Regen  statt  89*0  mm.  Der  Jnni  kam  dann  nabesn  aaf  seine  nor» 
male  Menge,  wabrend  Jnli  und  Angnst  wieder  sebr  bedeutend  binter 
dieser  zorückbliebeo,  indem  sie  statt- 142'6  mm  Regen  nnr  65*3  mm, 
also  noeb  niebt  die  Hftlfte  lieferten;  nnd  abnlicb  war  das  Verbält- 
niss  aueb  im  No?ember. 

Gewitter  hatte  das  Jahr  1892  an  18  T^n,  statt  des  Dorcb- 
Bcbnitts  Ton  21  Tagen.  Die  meuteo,  je  4,  batten  Juni  nnd  Sep- 
tember, je  3  Jnli  und  August  und  1  der  Mai.  Das  eiste,  sebr 
kurse  Gewitter  bracbte  der  28.  Mars,  die  beiden  letiten  der  1.  und 
3.  October. 

Hagel  fiel  nur  an  einem  Tag,  dem  30.  November.  Reif  wurde 
an  36  Tagen  beobachtet;  wovon  16  den  vier  ersten  und  20  den 
drei  letzten  Monaten  des  Jahres  angehörten,  Kebel  an  40  Tagen, 
die  sich  über  alle  Monate  mit  Ausnahme  von  April,  Mai  und  Juli 
▼ertbeilen,  nnd  Thaa  an  46  Tagen  der  Monate  Mai  bis  November. 

Scbnee  fiel,  wn-  «  Hcn  erwähnt,  an  38  Tagen,  von  tirnfu  24 
den  fiiui'  ersten  und  11  den  drei  let/.ten  Monaten  dos  Jaliros  ani;».'- 
hi)rt«'ii.  Zu  Anhing  war  dif  Schueemenge  stets  nur  eine  gorin^fi  : 
es  lag  eine  Schueedecke  vom  7.  bis  24.  Januar,  die  am  15.  und 
16.  Januar  mit  8  cm  ihr  Maximum  erreichte.  Im  Februar  lag  vom 
ir»  bis  22.  Schnee  mit  einer  Maxinialhohe  von  12  cm  am  18. 
i-ebrnar;  ini  März  lag  i;nr  am  lü.  uiul  11.  t^chnee  in  geringer 
Menge.  Wie  der  letzte  Scliuee  im  April  und  Mai  niclit  liefen  Idieb, 
so  war  es  auch  mit  dem  ersten  Schnee  im  October  und  erst  der 
December  brachte  wieder  reichlichen  Schnee,  so  dass  vom  8. — 12. 
eine  Schneedecke  lag,  die  am  10.  mit  8  cm  ihr  Maximum  erreicbte. 
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BevAlkerongis-Malistik  für  Fninkrart  an  Main 

im  Jalii  e  1892 

Ton 

Stadtarzt  Dr.  ALEXANDER  SPI£SS. 


TJebersicht  des  Standes  und  der  Bewegung  der 
BeYÖlkernng  der  Stadt  Frankiurt  im  Jahre  1892. 

Der  Staut!  der  Bevölkerung  war  durch  die  Volkszäblang 
vom  1.  Dticember  18dO  festgestellt  und  brtrng  an  jenem  Tage  (eiu- 
toUies'^licb  1716  iMann  activen  kaserairteu  Militärs)  180  020  und 
«war  85427  niännlicben  nnd  94  593  weiblichen  Geschlecbts.  Uieraas 
Hess  sieb  nacb  Analogie  der  Zn nähme  des  leisten  Jabres  filr  1.  Jannar 
1892  eint'  ortaanireeeode  Bevölkerung  von  rund  185  000  berecbuen. 

Die  Bewegung  der  Bevölkern  og  gestaltete  sieh  im  Jahre 
1892  wie  folgt:  Es  betrag  die  Zahl  der 

Lebendgeborenen  5180 

Gestorbenen   8782 

Mithin  Deberschase  der  Gebarten  ,   .   .  1448 

Zugezogen   53686 

Weggesogen*)    .   •   .   .ca.  50f^S8  • 
Mitbin  Uebetscboss  der  Zugezogenen  .    .  ■■1^98 
Also  Zonahmo  der  Bevdlkerang    .   .  4746 
Die  Bevdlkerangeaiffer  ▼om  1.  Jannar  1892  tn  185000  ange* 
nommen,  erg&be  sich  somit  fnt  1.  Januar  189^  eine  BeTdlkerongs- 
liffer  von  189  746  oder  rund  190000  nnd  als  mittlere  Bevölke- 
rnngflziffer  des  Jahres  1892:  188000,  eine  Zahl,  die  allen  folgen- 
den Berechnungen  zu  Qrande  gelegt  ist. 

Das  Nähere  5b«r  die  Bewegung  der  BerSlkerang  im  Jahre  1892 
ergehen  die  folgenden  Tabellen,  die,  soweit  sie  sich  auf  das  Jahr 
1892  besiehen,  den  von  dem  stadtisehen  statistischen  Amte  yer- 
dfientliehten  »Tahellarisclien  Uebenichten  betr.  den  Civilatand  der 
Stadt  Frankfart  a.  M.  im  Jahre  1892«  entnommen  sind. 

*)  Da  nach  den  Knnittelungen  der  letzten  Jahre  von  den  Wegziebendeo 
es.  2V<~3°/o  nicht  abgemeldet  werden,  aind  der  Zabl  der  wirklieh  Abgeinel* 
deten  tod  49188  noeh  1200  sugereehnet  und  so  die  Zahl  der  Weggeflogenen 
SU  ca.  60S88  nageuMnnien. 
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Das  Verbiltnits  der  Ebetchlicttangeu,  Gebarten  und  Todesfalle 
so  der  Bev&lkerDiigflzab]  im  Jabre  18^)2  und  Enm  Veigldeb 
damit  die  entsprechendeD  Zablen  to  den  20  vorhergegaogenen  Jabmi 
zeigt  die  folgende  Tabelle: 


EbDsehliessimgeii,  OebniteA  vad  Tod«8lXlle  1872—1892. 


bevölke- 
rung 

iro  «laores* 

Eheschliessongen 

Gebarten 

Todesfälle 

Jabr. 

1 

Zahl. 

aof  lOOO 

incl. 
Todt- 

auf  IüOj 

UV  I^U  UV* 

excl. 

To.lt- 

%Mf  lüoo 

mittel. 

gebor. 

gebor. 

1872 

9f?  606 

10"2 

3U  9 

lo50 

1  d'ii 

1873 

9ü  Ü90  1 

1  1 

1 13 

2/09 

2o  o 

200ö 

1874 

99  370 

1 

1 230 

1  ct.  i 

12  4 

3UUo 

oO  3 

2062 

O 

1875 

102  100 

1  o.o 

13  3 

OL  0 

Judo 

Ort-') 

187G 

105  210 

13  0 

/ 

OH'  1 

1877 

121  370 

1  1  «o 

1  1  2 

OK.  .O 
«30  ö 

1  0'7 

1878 

126  080  I 

1  1  79 

9-4 

4324 

34-3 

2615 

20-7 

1879 

129  610  ' 

12(»3 

9-3 

4416 

34-1 

2715 

210 

18S0 

1:5  1  •i:'.0  : 

1224 

91 

4423 

32-9 

2755 

205 

1  KH  1 

1234 

8-9 

4424 

31-9 

2053 

191 

1882 

141  350  ' 

1308 

9-3 

4313 

30-5 

2851 

202 

1883 

1  15  400  ! 

1322 

9-1 

4209 

29-4 

2803 

19-3 

1884 

150  260 

1340 

.S-!» 

4280 

28-5 

2994 

19-9 

1885 

153  000  1 

1447 

9*8 

4290 

28-0 

3033 

19-8 

188(3 

156  000 

MST, 

9-5 

4347 

27-9 

3050 

19-6 

1887 

159  000 ' 

1609 

10-1 

4432 

27-9 

3134 

19-7 

1888 

16}  000 ; 

1604 

9-8 

4620 

28-2 

3053 

180 

171  000  ! 

1796 

10-5 

4814 

28-2 

3397 

19  9 

1 890 

177  700 

1868 

105 

4741 

26-7 

3305 

18-6 

1891 

182  500  1 

1874 

10-3 

5294 

290 

3367 

18-4 

1892 

188  000; 

1903 

101 

5327 

28-3 

3732 

19-9 

Durch- 
schnitt 
11)61— M 

86 

27-2 

"  1 

j 

19-3 

Die  voretebende  Tabelle  zeigt  znoacbet,  dasa  die  EhMChlles- 
smigeiiy  die  nach  der  bedeutenden  Steigerung  der  Jabre  1872 — 1877 
einen  betracbtlichen  Rückgang  erfabren  hatten,  seit  einigen  Jahren 
wieder  in  geringer  Zouahme  begriffen  nnd  im  Jabre  1892  der  Ver^ 
hältotflszabl  der  Vorjahre  ziemlich  gleichgekommen  sind. 
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In  Hetreff  der  Gebarten  zeigt  die  Tabelle  ebeufalis  eine  stete 
Ziiuahme  bis  in  die  zweite  USlfto  der  70er  Jabre  —  sehr  erklärlicber 
Weisn  fällt  das  Maximnm  der  Geburten  etwas  später  als  das  der 
Rheschliessungen  —  und  tou  da  an  eiue  r^elmässige  Abnabine,  die 
die  Geburtsziffer  von  35'8  per  Mille  im  .Tahre  1877  auf  26*7  per 
Mille  im  Jabr  1890  beruntergebracht  bat.  Demgegenüber  /eigto  das 
Jahr  1891  wieder  eine  Steigerung  auf  29*0  per  Mille,  das  Jahr  1892 
schloss  sich  mit  28*3  per  Mille  diesem  an. 

Kioen  Vergleich  der  Geborten  des  Jahres  1892  mit  den  Gebarten 
der  vorhergegangenen  20  Jahre  ergibt  die  folgende  Tabelle: 


Geburten  in  den  Jahren  1872—1892. 


Jahr. 

Zahl. 

Manul 

Weibl. 

Lebend- 
geborene. 

Todt- 
geb. 

Ehelich. 

Unehe- 
lich. 

SS.  -.x — ir 

1872 

2894 

1583 

1861 

2795 

99 

2521 

373 

1873 

2769 

1455 

1314 

2675 

94 

2425 

344 

1874 

8008 

1484 

1524 

2905 

103 

26-29 

379 

1875 

3226 

1601 

1625 

3118 

108 

2866 

360 

1876 

3445 

1800 

1645 

3313 

132 

3041 

404 

1877 

91  '^^ 
^  1  oo 

1  oo 

1  ^4 

QftiO 

0>/'lu 

O«-'  I 

187S 

4324 

2159 

2165 

4173 

151 

3851 

473 

1B70 

441  <> 

2286 

2130 

4250 

166 

3979 

437 

1880 

442:: 

-278 

2145 

4204 

159 

3079 

444 

1881 

4424 

2247 

2177 

4270 

154 

3Ü27 

497 

1882 

4313 

2170 

2143 

4156 

157 

3850 

463 

1883 

4269 

2241 

2028 

4101 

168 

3818 

451 

1884 

4280 

2188 

2092 

4129 

151 

3846 

131 

1885 

4290 

22no 

2060 

4140 

150 

3S20 

470 

188G 

l;U7 

2200 

2147 

4182 

165 

3H79 

lOS 

1887 

4432 

2257 

2175 

4263 

169 

;',<>4;i 

4b!i 

lb88 

4620 

2377 

2243 

4481 

139 

n:>ti 

484 

1889 

4H14 

2475 

2339 

4665 

149 

4274 

540 

1800 

4711 

2357 

2384 

4603 

138 

4213 

528 

ISUl 

5294 

2060 

1  2628 

5162 

132 

4703 

591 

1892 

5327 

2734 

1  2593 

5180 

'  147 

4673 

654 

t'tjiliriirer 

18112  >o 

51 1-3 
513-2 

488-7 
486*8 

9630 
972-4 

370 
27-6 

870-3 
877-2 

129-7 
122-8 

1000-0 

10000 

10000 

iahfralMr.  üb.  «1.  Medicinalw.  XXXVL  Jftiiry.  2 
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Naeb  den  6e«cble<fbierxi  getreoni  kammeo  aof  die  5327 
Gebarten  diesee  Jabm  2734  männliebe  nnd  2593  weiblicbe  oder 
513'2<*/«o  m&nnlicbe  nnd  486*8*/b«  weibliebe,  mitbin  abertraf  ent- 
epreebend  der  Regel  die  Zabl  der  nannlicben  Gebarten  die  der  weib- 
licben.  Nacb  dem  Darefaecbnitt  der  40  Jabre  1851—1890  kommen 
nSmlicb  anf  511*3  mannliche  488'7  weibliche  Gebarten,  mitbin  aof 
100  weibliebe  104'6  mftnnliebet  dieses  Jahr  kamen  aaf  100  weib* 
liehe  nnr  105'4  männliche  Gebarten.  Daa  stärkste  Ueberwiegen  der 
männlichen  Gebarten  in  den  letzten  40  Jahren  kam  1861  tot,  in 
welchem  Jabre  anf  100  weibliche  1177  männliche  Gebarten  kamen, 
während  das  nmgekehrte  VerhftUniss  am  sHirksten  im  Jahre  1857 
ausgeprägt  war,  in  welchem  aaf  100  weiblicbe  nnr  92*7  mianlicbe 
Geburten  kameu;  Dur  in  8  der  letzten  42  Jabrea  haben  die  weih* 
lieben  Geburten  überwogen. 

Die  Zahl  der  Todtpreborenen  betrug  ilicses  Jalir  147  o  !er 
kl 7  (3^/0  0  aller  Geburten,  was  weseutlich  utit^r  dem  Durchschnitt  dt-r 
letzten  40  Jahre  ist.  Mit  der  Zuualime  der  Zabl  der  Eheschliessnii^en 
Ull  i  damit  der  ehelichen  (iebnrten  hatte  die  Zahl  der Todtgeboieneu 
stetig  abgenommen  :  im  ersten  Deceunium  1851 — 18C>0  betrug  ihre 
Zahl  43-4>o,  im  zweiten  Deceniiiutu  1801  —  1^70  39-7%o,  im  De- 
cenninni  1871— 1880  3r)'5''/o«i  nnd  im  let/.teu  Drceuiiium  1881— 1800 
nur  :MT)%o.  Demgegeiinber  stellt  sich  das  Jahr  18y2  mit  27'6*'/i0 
Tüdtgeijurten  noch  weseutlich  günstiger. 

Die  Zahl  der  uneht^lichen  Geburten  hatte  in  den  60er 
und  70er  Jahren  ständig  abgenommen,  in  den  80er  Jahren  aber  ist 
sie,  entsprechend  der  Abnahme  der  Eheschliessnngen  wieder  geette* 
gen.  DieRe  Zunahme  macht  sich  auch  in  den  letzten  Jahren  nodi 
bemerklich.  Im  Jahre  1892  kamen  auf  877  2  eheliche  122  8  unehe- 
liche Gebarten.  Es  stellt  sich  das  Verhältnis»  der  ehelichen  Gebar- 
ten so  den  unehelichen  in  den  letzten  42  Jahren  wie  folgt : 


1851—55 

837  7O/00  eheliche 

162-3>t 

onehelicbe 

1856—60 

818-0  > 

182-0  » 

» 

1861—65 

799-7  > 

» 

200*3  » 

> 

1866—70 

836-1  » 

163-9  > 

> 

1871—75 

874*0  » 

» 

126-0  > 

» 

1876—80 

8971  » 

102-9  » 

1881—85 

892-7  » 

> 

107-3  » 

» 

1886—90 

890-7  » 

> 

109*3  » 

» 

1891 

888-4  » 

» 

111-6  » 

» 

1892 

877*4  > 

122-8  » 

> 
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WaB  die  VeribeiliiDg  der  Geburten  aaf  die  einseloen  Stadt* 
,t heile*)  betrifft,  sowie  deren  Verhaltniea  xur  EiDwobnenabl,  so 
gibt  liieruber  die  folgende  Zasammenstelloog  Aofklärang,  bei  welcher 
die  Gebarten  (om  den  EinünM  der  Knlbindungsanstslten  ausza- 
schliessen)  denjenigen  Stadttbeilen  sugezalilt  sind,  in  welchem  die 
Mutter  ?or  der  Entbindung  gewohnt  bat. 
Stadttheile: 


27  890  Einw.  858  Gebarten 

30-G>o 

Wüstliebe  Neustadt  . 

11760 

• 

201 

> 

17*1  » 

Nürdliche  > 

•  • 

9  840 

207 

> 

21-0  » 

Oestliche  » 

•  • 

14  400 

» 

368 

25-6  » 

Südwestliche  Aussenstadt 

8130 

» 

259 

31-9  » 

VVesl  liehe 

9 

6860 

115 

13-3  » 

Nordwestliche 

» 

13  050 

» 

233 

17-9  > 

Nördliche 

21  450 

» 

610 

28-4  » 

Nordöstliche 

• 

23470 

» 

74(> 

31-7  » 

Oestliche 

14  670 

» 

392 

2G-7  > 

10  850 

432 

31-6  » 

Inneres  Sacliseu 

hausen  . 

11  300 

> 

382 

31-9  » 

Aeussercs 

14  330 

435 

30  4  > 

Zusammen 

.  ea. 

188  000  Einw.  6233  Geburten 

27-8>o 

Ohne  Wohnnngsaügabe 

bezw.  nach  Answ.  gehörig     —  94  > 


Die  Zahl  der  Gebarten  war  wie  stets  am  relativ  geringsten  in 
der  weitlichen  Aussenstadt,  dem  VillenTiertel,  sie  betrug  nur  13*3 


üeberhaupt 


5327 


28'3e|e« 


»Stadtbezirke« 
vorgenommen,  die 
in  18  «Stadt- 
theile« sueani- 
raengefoMt  werden, 
w  i  0  d  as  beitieliende 
Pl&nohen  anieigl 


1891  wurde  Seitens 
derittdtiielienBe* 
hOrden  eine  Nett> 

eintheilang  der 


Stadt  in  3:5 


*)  Im  Jahre 
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per  Mille.  Aneh  in  den  meieieu  fibrigeu  TlieileD  der  Ansaeitstadt 
blieb  eie  unter  Hittelt  eine  AnftDahme  maehen  bier  Dar  die  tfid* 
westKcbe  Anesenetadt  (Gntlentetnune  und  die  Straeeen  am  die  Infaa- 
(erie-Kaseme)  and  die  nord6etliebe  Aneeenstadt,  der  Mber  groseen- 
theib  za  Bombeini  gerechnete  Stadttbeil  der  Bornfaeimer  Haide  aad 
Umgebung.  Ee  folgt  dann  die  Neustadt  mit  21*6o/oo,  hierauf  die 
Altstadt  und  das  äussere  SaehsenhauBen  mit  30*6  und  30*4  per 
Mille,  dann  Bornheim,  das  in  der  Regel  die  faöcbste  Geburtsnifer 
hat,  mit  Sl'ö^^/oo  und  schliesslich  das  innere  Sachsenhausen  mit  Bl'9 
per  Mille. 

Die  Oeburtaziffer  lU-r  ganzen  Stadt  im  Jahie  1892  hetrii<T  28"3 
per  Mille  uiul  schwankte  in  den  einzelnen  Monaten  zwischen  27  3 
per  Mille  im  November  und  29'8  per  Mille  im  Mai. 

Von  den  5327  Geburten  des  Jahres  1892  sind  4888  in  den 
Wohnungen  der  betr.  Mütter  nnd  439  in  Anstalten  erfolgt  und 
zwar  313  in  den  beiden  Öffentlichen  Entbindungsanstalten  (der 
stidtischeu  nnd  der  Dr.  Christ'scheu  Entbindungsunstali),  13  in  an- 
deren Krankenhäusern  und  113  in  Privat-Eutbindungs^nnstuHen  von 
Hebammen.  Von  diesen  439  in  Anstalten  geborenen  Kindern  waren 
822  uneheliche;  die  in  den  PriTat-Entbindnngsanstalten  der  Heb- 
ammen geborenen  113  Kinder  waren  sammtlicb  uneheliche. 

Die  Zahl  der  Todwlllle  bat  im  Jahre  1892  (aunchliessUch 
147  Toat-«  harten)  8782  =  19'9^/oo<der  Bevdlkernng  betragen, 
eine  VerhiltniaBssahl  die  noch  etwas  h5her  ist,  als  die  Dnrehschnitts- 
cahl  der  40  Jahre  1851—1890,  die  19  3Vo  beträgt  und  nicht  nn- 
betiftchtlich  h9her  als  in  den  beiden  letsten  besonders  günstigen 
Jahren. 

Was  das  Geschlecht  der  Todesfälle  des  Jahres  1892  betrifft, 
so  kommen,  bei  Ausschluss  von  147  Todtgeburten,  auf  1945  Todes- 
falle beim  männlichen  Geschlecht  nur  1787  Todesfälle  beim  weib- 
lichen Geschlechte,  also  auf  1000  männliche  919  weibliche.  Es 
stellt  sich  hierdurch  das  Sterblicbkeitsverhältniss  für  d  i>  weibliche 
Geschlecht  etwas  nngüustiger.,  als  wie  es  in  den  letzten  ) altren  hier 
beobachtet  worden  ist  Es  waren  nämlich  im  Durchschnitt  der  letz- 
ten 10  Jahro  auf  je  1000  Todesfälle  bei  Männern  879  Todeelalle 
bei  Weibern  gekommen,  im  Jahr  1892:  919.  Da  nun  aber  nach 
der  letzten  VolksiShlung  in  Frankfurt  bei  der  GesammtbeTdlkerung 
(ind.  Müitftr)  anf  1000  Minner  1107  Weiber  kommen,  to  stellt 
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sieh  das  SterblicbkeitsrerbältiiiBS  der  beiden  Geschlechter  sn  eiuauder 
so,  dasa  im  Jahre  1892  anf 

1000  Lübeiule  überhaupt  19-9  Todesfälle 
1000       »       Mäuner     21-8  » 
1000       »        Frauen      181  » 

koiiiuien.  Es  verhielt  sich  sojnit  die  Sterblichkeit  des  weiblichen 
Gescblecbtea  zu  der  des  männlichen  Geschlechtes  wie  100  za  120 
(im  Vorjahre  wie  100  zu  127),  d.  h.  die  Sterblielikcit  beim  männ- 
lichen Geschlecht  war  um  eiu  Fünftel  ^[rösser,  als  die  des  weiblichen 
Geschlechts,  eiu  Verliiiltniss,  das  für  das  weibliche  Uescbiecbt  etwas 
nngü nötiger  ist,  als  die  letzteu  Jahre. 

Was  das  Alter  betrißt,  iu  welchem  die  Todesfalle  vorge- 
kommen  sind,  so  gibt  hierüber  die  folgende  Zusanimeustellung  ge- 
uaaere  Auskunft. 


Es  kamen  nämlich  in  der  Altenclasae  von 


0—  1  Jahr  anf 

ca. 

4  040 

liebende 

944  Todesfälle 

^  233*5«/9o 

1—  5 

» 

» 

13  520 

» 

623 

=  461» 

5—15 

> 

31280 

185 

=5  5-9» 

15—20 

» 

21340 

» 

74 

=  3-5» 

20—30 

» 

> 

44180 

» 

186 

4*2  > 

30-40 

> 

» 

29  860 

294 

=  9-8» 

40—60 

> 

34  250 

669 

=  m» 

60-80 

> 

» 

9  020 

653 

=  72-4» 

nber80 

510 

» 

104 

=  204-9  » 

Zusammen 

auf 

18S  OOU 

Lebende 

8732 

Todesialle 

=  19-9«/oo 

Die 

vors 

tehende  Tabelle 

Äeigt  wie 

stels 

den  sehr 

bedeutenden 

Unterschied  der  Sterblichkeit  iu  den  verschiedenen  Ältersclassent  der 
von  3*5**^«  bis  233*5 ^/oo  schwankt.  Nach  der  Regel  kommen  die 
meisten  Todesfälle  bei  den  fiber  80  Jahre  Alten  vor,  direct  danach 
aber,  nnd  meist  in  kaam  geringerem  Maasse,  die  Todesfälle  bei 
Kindern  im  ersten  Lebensjahr.  Dieses  Jahr  zeigten  die  Kinder  im 
ersten  Lebensjahr  die  grösste  Sterblichkeit,  nämlich  233*5^/oo  oder 
nahesn  aller  im  ersten  Lebensjahr  stehenden  Kinder;  die  Todes- 
falle der  über  80  Jahre  Alten  betrugen  204*9 '/so  der  in  diesen  Jahren 
Stehenden.  Die  diesjährige  Zahl  von  233*5^/««  Todesfälle  der  im 
ersten  Lebensjahr  stehenden  Kinder  ist  wesentlich  höher  als  der 
Durchschnitt,  denn  es  kommen  nach  dem  iOjährigen  Durchschnitt 
der  Jahre  1851—1890  anf  1000  Lebende  im  ersten  Jahre  nur  206*4 
Todesfalle  unter  1  Jahr. 
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Im  Vergleich  zu  den  lebend  Gcboreuen  stellt  sich  das  Jahr 
1S02  für  die  Todesfälle  im  ersten  Lebensjahr  wie  folgt:  Nach  dem 
iüjiihrigen  Durchschnitt  koimueu  auf  lÜÜO  lebend  Geborene  177'2 
Todesfälle  im  ersten  Lebensjahr,  im  Jahre  1892  betrug  diese  Zahl 
182'2®/oo,  mithin  ebenfalls  mehr  als  der  Dnrchjsehuitt  ungibt. 

Wns  nun  die  Yeitlieiluug  der  Todesfälle  des  Jahres  1892  auf 
die  ein/elu«n]  Stadttheile  betrifft,  in  deuen  dia  Verstorbeuen 
erkrankt  waren,  so  kamen  anf  die 
Stadttheile: 


Altstadt  .  . 

.    .   mit  ca. 

27  890  Eiow. 

061 1'odeefalle 

=:2;V7°'oo 

Westliche  Neostadt 

> 

11  760 

» 

144 

» 

=  12-2  > 

Nördliche 

» 

» 

9  840 

» 

170 

=  17-3  > 

Oestliche 

» 

» 

» 

14  400 

» 

203 

» 

=  18-3  » 

Südwestl.  Aueseostadt 

> 

» 

8130 

» 

132 

=  16  2  > 

Westliche 

> 

> 

6  800 

» 

64 

» 

:=   9-3  » 

Nordwestl. 

» 

13  050 

» 

170 

=  130  » 

Nördliche 

» 

» 

21  450 

380 

» 

« 17*7  > 

Nordöstliche 

» 

23  470 

> 

502 

> 

«=  21*4  » 

Oestliche 

14  670 

> 

219 

> 

14-9  » 

Bornhant 

» 

10850 

» 

284 

» 

=  26*2  » 

loneres  Sachsenhanaen 

» 

11300 

» 

266 

> 

=  23*5  » 

AeuaaercB  » 

» 

» 

14330 

289 

» 

=  20*2  » 

Zusammen  mit 

ca. 

188  000  Einw. 

3544  Tod 

es  fälle 

=  18'9>o 

Nach  auswärts  gehörig  u. 

mit  unbekannt.  Wohnung     —  188  » 


Zneammeu  —  3732  Todesfälle  =  19'9«/oo 

Die  gfiostigsten  SterblichkeitaTerhäUniBse  zeigten  wie  stets  die 
westlichen  Stadttheile  der  Neustadt  und  Aussenstadt,  die  nn- 
günstigsten  die  Altstadt  nod  das  Innere  Sachsenbausen  und  gans 
besonders  Bomheim,  das  bei  der  MortalitStsxiflPer  in  der  R^t 
obenanstebt. 

Die  Sterblichkeitaziffer  der  ganzen  Stadt  im  Jahre  1892  betrug 
19'9  per  Mille  und  schwankte  in  den  einzelnen  Monaten  zwischen 
13*9  per  Mille  im  November  und  28*0  per  Mille  im  April. 

Von  den  3732  TodesftUen  des  Jabree  1892  sind  2820  in  den 
Wohnangen  der  Betreffenden  und  912  in  den  verschiedenen  Kranken- 
und  Siechen häuseru  erfolgt. 
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IL  Die  Gesondheits-  uud  Sterblichkeits-Yerhaltniajie  in 
FruüLAirt  a.  Jl.  im  Jahre  18dS. 

Die  Gesumlbeitsverbältnisse  Frankfarts  waren  im  Jahre  1802 
nicht  so  günstig,  wie  io  den  ▼orhergegangenen  Jahren,  die  Sterb- 
lichkeit war  etwas  grosser  wie  in  den  beiden  letsteo,  allerdings  be- 
sonders günstigen  Jahren,  entfernte  sich  aber  Tom  Durchschnitt 
nicht  weit.  Nach  dem  Dnrchschuiit  der  40  Jahre  1851 — 1800  be- 
Irnrrt  die  Sterblichkeitsziffer  Frankfartfl  19*3,  im  Jabre  1892  war 
sie  19*9  (b.  oben  S.  20). 

Die  Ursache  der  etwas  erhöhten  Sterblichkeit  war  einmal  die 
noch  immer  sehr  grosse  Zahl  von  Diphtherie-Todegf&Ilen,  dann 
eine  sehr  ausgedehnte  Masern epidemie,  die  Ton  Beginn  des  Jahres 
bis  znm  Hochsommer  herrschte  nnd  schliesslich  die  bedeutende  Ana- 
dehnnng,  die  Inflnenaa  in  den  Wintermonaten  gewann.  Dadurch 
waren  die  GesundheitSTerhaltnisse  in  den  Winter-  nnd  ersten  Frfih« 
jahrsmonaten  ziemlich  nogflnstige.  Ihnen  gugenüber  traten  die  andern 
Infectionskrankhdten  wie  Scharlach,  Typhös  und  Kenchhnsten  sehr 
io  den  Hinteigrond.  Cholera,  deren  Einsebleppaog  den  ganaen 
Spätsommer  nnd  Herbst  belBrchtet  werden  mnsste,  kam  nicht  in 
die  Stadt  nnd  nnr  3  auf  einem  niederlftndisckra  Kahn  eingebrachte 
F&lle  kamen  im  städtischen  Hafen  znm  Änabmch.  Im  üebrigen 
Waren  die  Oeenndheitsverhültnisse  normale,  die  Steigerung  der 
Ke«äpirationskrankheit€n  in  den  Fi  ülijahreraonaten  traten  wie  immer 
auf  und  ebenso  die  Zunalinie  der  Magen-  und  Darniaffcctionen  im 
Spütäonimer,  speciell  nach  der  unjTfowöhnliclien  Hitze  defs  August,  die 
zum  Glück  nicht  lauge  aniiielt,  so  diis.s,  da  die  Vormonate  nicht 
heiss  waren,  die  Sterblichkeit  an  Krankheiten  der  Verdauungaorgaue 
keine  ungewöhnlich  hohe  war. 

In  Folgendem  werden  nun  des  Näheren  die  einaelnen  Krank- 
heiten nnd  ihr  Autbeil  an  der  GesatumtsterbUchkeii  des  Jahres  1892 
besprochen  werden. 
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Die  Zahl  der  in  den  emzelneu  Monaten  des  Jahres  1892  an  den 
wichtigsten  Krankheiten  Veratorbenen  erhelU  ans  folgender  Tabelle: 
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Einen  Vofglacli  mit  den  10  Torbergehenden  Jahien  nnd  mH  dem 
40jiihrigen  Dorehschnitt  der  Jahre  1851—1890  gibt  folgende  TabeUe: 
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Am  Tontoheoder  Tabelle  ergibt  eiofa,  dass  ancb  im  Jahre  1892 
wie  Schoo  in  den  Voijahren,  unter  den  zymotiMhen  Erankheiteii 
Diphtherie  weitaus  die  meisten  Todesf&lle  bedingte  und  ihren  Durch« 
schnitt  uro  das  Vierfache  übertroffen  hat,  wenn  auch  ein  geringer 
Rückgaug  in  den  beiden  letsten  Jahren  conatatirt  werden  kann; 
ausserdem  herrschte  in  der  ersten  Jahreshälfte  eine  Hasemepidenie 
und  ebenfalls  ziemlich  ausgebrettete  loflneni».  Alle  Qbrigen  Infeettons- 
kraukheiten  blieben  hinter  ihrem  Durchschnitt  zurück,  uamentlicb 
war  Scharlach  und  ebenso  Typhus  sehr  selten,  Blattern  fehlteu  gaoz, 
wie  seit  7  Jahren. 

Unter  den  anderen  Kiankheiten  blieben  Bioncliitis,  Croup  uud 
Phthise  unter  ihrem  Durcbstliniti,  PntMinionie  und  Laryiiffismas 
stridnlns  iihi'rtrafen  denselljLMi  ziciiilicb  bedeutend.  Auch  die  liitt'stiiuil- 
erkraukunt^t-'H  wuren  etwas  liänti^er  als  in  der  Regel.  Da.s  Nähere 
wird  bei  den  einzelueu  Krankheiten  zur  Erörterung  kommen. 

An  anjs^cborener  litbensschwUehe  sind  110  Kimler  i^n^storben 
(()6  Knaben  uud  44  Mädchen}.  Nach  dem  Alter  geordnet  waren 
von  diesen 

77  in  der  1.  Woche  gestorben  (44  am  I.  Tag) 
23  »    »    2.     »  > 
7  »    »    3.     >  » 
 3^  »    »    4.     »  > 

HO 

Es  kommt  somit  über  ein  Drittel  aller  dieser  TodesftUe  auf 

den  ersten  Tag,  über  zwei  Drittel  auf  die  erste  Woche  und  etwa 
ein  Viertel  auf  die  zweite  bis  vierte  Woche.   Von  allen  im  Jahre 

1892  lebend  (iei)oreiien  sind  0  8»/o  am  ersten  Tag,  l*5*/o  innerhalb 

der  ersten  Woche  wieder  gestorben, 

Dinächliesslich  dieser  an  augcbureuer  Lebensschwache  bald  nach 
der  (Geburt  wieder  Verstorbenen  betrug  die  '/ahl  der  im  crslen 
Lebensjahr  Yerstorbeneu  Itll,  (.'.21  Knaben  und  428  Mädchen j. 
Es  sind  dies  25-37ü  aller  Todestalle,  '2:\-[^c,  «Her  im  ersten  Jahr 
stehenden  Lebenden  und  18'2^/o  aller  im  Jahre  18ü2  lebend  Ge- 
borenen. 

'Wie  sich  diese  944  Todesfälle  im  ersten  Jahr  nach  den  haupt- 
sächlichsten Krankheiten,  dem  Alter  der  Kinder  und  den  einseinen 
Monaten,  in  welchen  die  Todesi&lle  erfolgt  sind,  vertheilen,  aeigen 
die  nachstehenden  Tabellen: 
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Tode8f&lle  im  ersten  Lebensjahre. 
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Ueber  das  VerhiUnisi  der  Eindenterbliehkeit  sor  Gesammt- 
Bterblichkeit  im  abgelaufenen  Jabr,  sowie  fiber  deren  Verhalten  im 
Yergleieb  xn  früheren  Jahren,  ist  bereits  obeu  (pag.  21)  berichtet. 

Was  das  Alter  betrifTt,  in  wclclieui  die  im  ersten  Lebensjahr 
verstorbenen  Kiutler  standen,  t^a  kommt,  wie  immer,  wciUus  der 
*(r58ste  Theil  auf  die  im  ersten  Monat  ^vieder  Verstorbeueu.  Es 
sind  im  ersten  Monat  226  Kinder  gestorben,  so  dass  vor  Ablauf 
des  ersten  Monats  4'4'*/o  aller  lebend  Geboreueu  wieder  geBtorben 
sind  und  fast  */*  23*9*^/o  aller  im  ersteu  Lebensjabr  Verstorbenen, 
beides  Verhältuisse,  wie  sie  gaoz  ähnlich  alle  die  letzten  .labre  ge- 
wesen sind.  Tm  zweiten  Monat,  in  welchem  alle  an  angeborener 
Lebensscb wache  wieder  Verstorbeneu  in  Wegfall  kommen,  ist  die 
Sterblichkeit  selbstverständlich  schon  eine  wesentlich  geringere,  sie 
betrug  III,  und  so  nahm  in  den  weitereu  Monaten  die  Sterblich- 
keit bis  zum  Ende  des  ersten  Jahres  mehr  und  mehr  ab,  so  dasi 
auf  den  zwölften  Monat  nur  etwa  der  Todesfälle  des  ersten 
Monats  entfallen. 

£s  kamen 

anf  die  eisten     drei  Lebensmonate  420  Todesfälle  =  44*5  */o 
»    »  sweiten     »  >         223      »       =i  28*6  » 

»    »  dritten     »  »         168      »       =  17*3  » 

»    >  vierten     »  »         138      »       s=  14*6  » 

aller  im  ersten  Lebeosjahr  Gestorbenen. 

In  Bezug  auf  die  Monate,  in  denen  die  Todesfälle  vorkamen, 
stimmt  das  Jahr  1892  nicht  mit  der  Regel  überein.  Es  nimmt 
nämlich  nach  dem  40jährigen  Durchschnitt  die  Kindersterblichkeit 
den  ganzen  Winter  und  Frühling  hindurch  langsam  nnd  gleich- 
massig  zu,  bis  sie  im  Juli  il^r  Maximnm  erreicht,  um  dann  rasch 
auf  ihr  Minimum  im  iSovember  /n  fallen,  von  welchem  au  dann 
die  Steigerung  wieder  beginnt,  in  diesem  Jahr  war  es  anders:  Die 
Kindersterblichkeit  stieg  den  VViuter  hindurch,  erreiclilL-  ihr  Maxinmta 
im  April,  fiel  dann  die  beiden  nächsten  Monate  in  Folge  der  kühlen 
Witterung  um  im  Juli  eine  zweite  Steigeruii'j;  zu  beginnen,  die  in 
dem  sehr  heissen  August  ihren  H()hepnnkt  erreichte  und  nun  in 
normaler  Weise  bis  zum  November  wieder  fiel. 

Von  Krankheiten,  denen  die  Kinder  im  ersten  Lebensjahr 
erlegen  sind,  standen  wie  immer  obenan  die  Krankheiten  der  Ver- 
danongsorgane,  denen  Ton  den  944  Kindern  380  =  40*d^/i  snm 
Opfer  gefallen  sind;  sie  sind  mit  Ansuahme  yon  7  sSmmtlich  an 
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Mageo«  und  Darmeatarrh,  Breehmbr  und  Atrophie 
geatorben,  die  wir  in  der  Regel  eo  aneh  in  diesem  Jahre  besonders 
den  kleinsten  Kindern  verderblieb  waren. 

Es  kamen  uul  Kimler 

in  den  eisten    drei  Lebensmonateu  18G  Todesfälle  =  49*9®/o 

»     »    zweiton   »              »  108         >  =  28*9  » 

»     »    dritten     »             >  51         »  =  13*7  » 

»    »    vuMt.ni    »              »  28         »  =    T'T)  > 

aller  an  Magcu-  nnd  Duruicatarrli,  Brecbrubr  uud  Atrophie  ver- 

sfcorbeuen  Kinder  nnter  1  Jahr. 

In  der  Regel  kommen  von  den  an  Verdauungsstörnngen  ge- 
storbenen Kindern  aber  die  Hälfte  anf  das  dritte  Quartal,  anch  so 
in  diesem  Jahr:  von  den  378  an  Verdanongsstörangen  gestorbenen 
Kindern  nnter  1  Jahr  kommen  225  <=  60*d^/o,  mithin  mehr  als  die 
Hälfte,  anf  das  Quartal  Joli  bis  September,  wilfareod  das  erste  nnd 
■weite  Quartal  nnr  43  nnd  48  TodesfÜlIe  an  VerdaanngsBtdmngen 
«  ll-5>  nnd  12-9>  hatte. 

Die  Krankheiten  der  Respirationsorgane,  die  Jene 
eben  erw&hnte  Krankheitseiasse  bei  der  allgemeinen  SterbHefakeit 
nm  mehr  als  das  Doppelte  fibertieffen,  bleiben  bei  der  Kindersterb- 
lichkeit sehr  bedeutend  hinter  ihr  znr&ck.  Die  Zahl  der  ihnen 
erlegenen  Kinder  nnter  1  Jahr  betrag  asnsammeu  192  =s  20*3 > 
aller  im  ersten  Lebensjahr  Terstorbenen  Kinder;  davon  starben  42 
au  Bronchitis  und  87  an  Pneumonie,  16  an  Lungen- 
schwindsucht, 42  au  Larjngismus  stridulus  (im  Vorjabr 
4Ü)  uiul  -  an  C  r  O  u  p. 

Nächst  den  Bruhtkiaakheiten  ist  als  häufigste  Todesursache 
Convulsiuuen  angegeben  mit  55  TodesfiUIeii,  an  Meningitis 
tuberculosu  biml  2:{  Kinder  gestorben. 

Von  den  c  o  n  s  1 1 1  u  1 1  o  n  e  II  e  u  Krankheiten  ist  nur  Lues 
congenita  zu  erwähnen,  ihr  sind  14  Kinder  in  den  ersten  Lebens- 
monaten  erlegen. 

Yon  den  zytnotischen  Krankheiten  waren  es  diesmal 
Masern,  die  bei  den  Kindern  im  ersten  Lebensjahr  die  meisten 
Opfer  forderte,  nEmlieh  95  Ton  137  überhaupt  aü  Masern  Ge- 
storbenen. An  Keuchhusten  sind  17,  an  Diphtherie  15 
Kinder  im  ersten  Ijebensjahr  gestorben  (von  214  Überhaupt  daran 
Qeatorbenen),  an  Erysipelas  12  Kinder,  8  Kinder  nnter  1  Jahr 
an  Inflnonsa  nnd  1  Kind  an  asiattseher  Cholera. 
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Die  Zftbl  der  un  AltM^fiSCliwUche  Gestorbenen  betrog  128 
(52  Männer  und  70  W  ril»- r  »  68-1  Todesralle  aaf  100  000  L  l^r-nae. 
Unter  ihnen  waren  67  swisclien  70  iiDfl  80  Jahren  nnd  55  zwischen 
80  nnd  90  Jahren;  14  waren  jünger  als  70  Jahre,  2  alter  aU 
90  Jahre,  der  ält^te  ein  93jähriger  Wiitwer.  Aosser  diesen  2  an 
Alterrachwaehe  Oestorbeneii  nnd  im  Jahre  1892  noch  2  über  90  Jahre 
alte  Penoneo  gestorheD,  eine  91  jährige  Frao  an  Lnngenentsfiodung 
und  ein  92j&hriger  Mann' an  Herzerweitemng. 

Die  Zahl  der  Selbstmorde  war  im  Jahre  1892  wieder  etwas 
geringer  als  im  Vorjahr;  sie  betrag  66  gegen  78  im  Vorjahr,  ent- 
sprechend dem  Verhältniss  von  35*1  Selbstmorde  aaf  100  OOÜ  Lebende, 
während  dies  Verhältniss  im  Durchschnitt  der  40  Jahre  1851  bis 
1890  35-5  beträgt.  Von  den  66  Selbstmördern  gebdrten  49  dem 
mäDulichen  nnd  17  dem  weiblichen  Geschlecht  an,  es  kam  somit 
ein  weiblicher  Selbstmörder  auf  2'9  männliche,  wesentlich  anders 
als  nach  dem  Durchschnitt  der  40  Jahre  1851  bis  1890,  nach 
welchem  erst  auf  4*4  m&nnliehe  ein  weiblicher  Selbstmörder  kommt* 
—  Die  meisten  Selbstmorde  <:reRchahen  dieses  Jahr  darch  Erhängen, 
indem  21  (20  Männer  und  1  Frau)  diese  Todesart  wählten,  durch 
Ertranken  nahmen  sich  18  (10  Männer  nnd  8  Fraoen),  darch 
Erschlossen  14  (13  Männer  nnd  1  Fran)  das  Leben;  9  Personen 
▼«Tgiffceten  sieh,  2  st&ntten  sieh  ans  dem  Fenster,  1  Hess  sich 
durch  einen  Eisenbahusng  über£sbren  und  1  sehniti  sich  die  Hals- 
adern durch. 

Mord  wurde  in  17  Fällen  verübt,  darunter  15  Kindsmorde,  die 
durch  Erstickung  oder  Erdrosselung  ausgeführt  wurden.  Femer 
warde  ein  48jähriger  Taglöbner  mit  einem  Beil  ersehlagen  und  ein 
41jftbriger  Ssbreiner  wurde  erstochen. 

Die  Zahl  der  Unglücktiiiille  mit  tödtlichem  Ausgang  betrug 
im  Jalire  1892  50,  entsprechen«!  2(j"6  Todesfällen  durch  Verun- 
gluckuug  auf  lüu  UoO  Leliende,  während  dies  Verhältniss  im  Durch- 
schnitt der  40  Jahre  1S51  bis  18<)0  29*3  beträgt.  Di-  meisteu 
Ungluckstalle  mit  tödtlichem  Ausgang,  10,  waren,  wie  gewöhnlich, 
durch  Sturz  erfolgt,  12  Personen  sind  ertrunken,  4  Perstnien 
verloren  durch  Quetschung,  6  durch  ü  e  l>  e  r  f  a  h  r  e  n  ,  1  durch 
Vergiften,  9  durch  Verbrennen  nnd  2  kleine  Kinder  durch 
Ersticken  ihr  Leben. 
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Infeetions-  und  Allgemeine  JjjraDkheiteii. 

An  Tarlala  ist  im  Jahr  1892,  wie  schon  mf\i  7  Jahren,  hein 
Grkrankiiogs*  oder  Todesfall  ▼orgekomineo. 

Masern  herrschten  im  Jahre  1892  in  Frankfurt  als  aasge* 
breitete  Epidemie.  Nachdem  die  letzte  Miisernepidemie  zu  Beginn 
des  Herbstes  1889  erloschen  war,  fehlten  Masern  in  den  Jahren  1890 
und  1891  gänzlich  nnd  erst  zu  Beginn  des  Jahres  1892  entwickelte 
steh  wieder  eine  Epidemie,  welche  die  erste  Hälfte  des  Jahres  über 
herrschte,  in  den  Monaten  März  bis  Mai  ihren  Höhepunkt  erreichte  Qud 
etwa  im  August  erlosch.  Die  Oesammt/ahl  der  während  dieser  Zeit  an 
Masern  gestorbenen  Kinder  betrug  137,  weitaus  die  meisten  Opfer* 
die  bisher  eine  Masemepidemie  hier  gefordert  hntie.  Allerdings  war 
auch  awisoheii  der  leisten  und  der  vorletzten  Epidemie  ein  Zwischen- 
raum TOD  3  Jahren,  während  bei  den  Torhergehenden  Epidemieen 
nnr  ein  ioleber  von  2  Jahren  gewesen  war,  wodnreh  diesmal  die 
Zahl  der  emplanglichen  Kinder  wohl  eine  wesentlich  grössere  war  als 
frSher.  In  der  Torletsten  Masemepidemie  waren  117,  in  den  beiden 
vorhergegangenen  nur  je  74  Kinder  an  Masern  gestorben.  Die 
meisten  Todesfalle,  36,  kamen  wie  anch  in  der  letzten  Epidemie 
in  Bomheim  vor,  80  in  der  last  Smal  so  bevölkerten  Altstadt,  die 
wenigsten,  nnr  10,  in  der  inneren  Neustadt.  'Wie  immer  betrafen 
die  Todesf&lle  an  Masern,  vorwiegend  Kinder  im  vorsehnlpflichtigen 
Alter:  von  den  137  gestorbenen  Kindern  standen  35  im  ersten 
Lebensjahr  nnd  nnr  2,  ein  7-  nnd  ein  Sjähriges  Kind  waren  bereits 
im  schnlpfliehtigen  Alter. 

Scharlach  ist  seit  der  sehr  heftigen  Scbariachepidemie  der 
Jahre  1861  bis  1863  in  Frankfurt  nicht  mehr  erloschen,  und  hat 
in  den  verschiedenen  Jahren  bald  mehr,  bald  weniger  Opfer  gefordert; 
die  wenigsten  Todesfälle  eines  Jahres  in  dieser  Zeit  waren  4  im 
Jahre  1872,  die  meisten,  95,  im  Jahr  1882.  Seit  diesem  letztgenannten 
Jahr  ist  die  Zahl  der  Scharlach -Todesialle  zwar  stets  eine  wesent- 
lich geringere  gewesen,  aber  seit  jener  mörderischen  Epidemie  hatte 
noch  kein  Jahr  so  wenige  Scharlach -Tod  es  falle  wie  das  Jahr  1892, 
nämlich  nur  7  =  3'7  auf  100  000  Lebende,  während  nach  dem  Durcli- 
sehnitt  der  40  Jahre  1851—1890  auf  100  000  Lebende  jährlich  241 
Scharlach-Todesfalle  kommen.  Von  den  7  Soharlaoh-TodesfäUen,  die  in 
7  ▼(Hrschiedenen  Monaten  vorkommen,  4  im  ersten  und  3  im  zweiten 
Halbjahr,  betrafen  sBmmtiidi  Kinder  zwischen  1  nnd  12  Jahtan. 
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Diphtherie,  die  anit  ihrem  ersten  Erscheinen  iu  den  00er  Jahren 
in  Fr;inkfiirt  nie  in  Form  stärkerer  Epideniieen  aufgetreton  war, 
zeigt  seit  der  Mitte  der  80er  Jahre  aus  nicht  aui'^^eklarter  UrsiK'he 
eine  hetrüchtliche  ZuniluiH  ,  die  von  7^)  'r»iile.st"iilkn  im  Jahr  18^r» 
allmählich  aul  27Ü  ua  .lahr  1800  und  aiil  2S(t  in  1891  gestiegen  w.u. 

Das  Jahr  1892  brachte  einen  gelinden  liüekgaus?  auf  264  Diph- 
therie todestlille,    von   denen   das  erste   H;ili)jahr    löö,   das  zweite 
Halbjahr  iu  Folge  des  ftlijiUiilielien  Herbstuaehlasses  nur  108  hatte. 
Die  Znnahme  der  Diphtlierie  in  den  letzten  Jahren  eriril't  sich  aas 
l'olgeudcr  Zusanmieustellung :  Es  kamen  anf  100  uui  »  Lebende 
1865—1875:    18*1  Dipbtherie-T.>desfiiUe 
187:)— 188:,:    38'B  » 
1885    r-'H):  1191  » 
1891:       153-4  » 
1892:        140-4  > 
Das  bis  jetzt  sclilimmste  Jahr,  1890,    hatte  157'0  Diphtherie- 
Todesfalle  auf  100  000  Lebende,   das  Jahr  1891   zeigte   gegen  das 
Vorjahr  einen  geringen  Rückgang  aut  153'4  und  eiueu  weiteren  Kock- 
gaug  zeigt  das  Jahr  1892  mit  140-4. 

Was  die  Vertheilung  der  Diphtherie-Todesfiüle  auf  die  ein- 
sselueii  Stadttheile  betrifft,  so  kamen,  den  Ort  der  iärkranicang 
als  massgebend  genommeti,  auf  die 

Altstadt  Amitca.27  890Einw.  34  ^1219  auf lOOÖUOEinw. 
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2(>4  =140  4  aut  100  OUU  Einw. 
Einen  Vn gleich  der  Diphtheiieti»desfalle  nach  den  Stadttheileu 
gibt  für  die  iutzteu  6  Jahre  die  folgende  graphische  Darsteliuug: 
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Die  YorstelieudeD  ZusammemteUungen  zeigen  den  sehr  bedeu- 
imden  Unterschied  der  iti  Bezug  auf  die  Ausbreitung  der  Diphtherie 
in  den  einseinen  Stadttheileu  besteht.  Weit  allen  voran  steht  der 
StadUheil  Bornbeim  (das  frühere  »alte  Bornheim«;  der  bisher  mit 
80  Bornbeim  gei&hJte  Stadttheil  der  Boniheimer  Haide  bildet  jetst 
ImWeeeDtlicbeii  die  nordöttliehe  Anssenstadt).  In  Bornbeiiii  kommen 
anf  100000  Lebende  beteebnet  442'4  Dipbtberietodeef&lle^  und  ibm 
am  nSebsten  stebt  die  IrSber  ni  Bonibeim  gerecbneie  nordSetlicbe 
Anmenetadt  mit  208*8  nnd  dann  die  anstoesende  Miche  Ansäen- 
atadt  mit  148*2  TodesAUen  anf  100  000  Lebende.  Mitbin  ist  ea 
der  ganie  nordOetliebe  Tbeil  der  8tadt|  der  im  letaten  Jabre,  wie 
aneb  sebon  in  den  beiden  Voijabreo,  die  meisten  Dipbtberietodei- 
fiUle  batte,  wfibreod  im  Jabre  1889  umgekehrt  Bornbeim  die  ge- 
ringste, die  Altstadt  die  grSsste  Dipbtberiesterbliebkeü  nnd  im  Jabie 
1888  Sacbsenbansen  retativ  die  meisten  Diphtherietodesfille  batte, 
ein  Beweil,  dass  die  Oeitlicbkeit  anf  die  Ansbieitung  der  Dipbtberie, 
wenn  ftberbaupt,  dann  jeden&lii  nnr  einen  aebr  nntergeordneten 
fiiniluss  ansQbl 

Was  das  Alter  der  an  Dipbtberie  Verstorbenen  betiifil,  so 

waren  es,  wie  in  der  Regel,  fast  ansscbllesslich  Kinder,  die  der 
Krankheit  erlegen  sind :  145  von  ihnen  standen  im  ersten  Lebens- 
jahr, 226  dagegen  waren  Kinder  zwischen  1  nnd  10  Jahren  und  15 

ältere  Kiuder.  Bei  Leuten  über  15  Jahren  kameu  S  Diplitherie- 
todesfalle  vor,  die  älteste  an  Diphtherie  Gestorbene  war  eiue 
4^äbrige  trau. 

KenebbBfften  ist  im  Jahre  1892  wie  im  Yoijahre  riemlicb 
selten  gewesen.  Im  Jahre  1891  hatte  er  88  TodesfUle  20*8 
TodesftUen  anf  100  000  Lebende  bedingt,  im  Jabre  1892  nnr  32  = 
17*0  TodesftUen  anf  100  000  Lebende,  weaentlicb  weniger  als  im 
Darebsebnitt  der  letateo  40  Jahre,  der  29*2  betrügt.  Von  diesen  32 
kamen  22  im  ersten  Halbjsbre  vor,  10  im  sweiten  Halbjahre;  die 
Monate  Jnni  nnd  Aognst  waren  ganz  obne  Eeocbbnatentodesfllle. 
Wie  stets  betrafen  die  Keuebfansten-Todesfalle  fi»t  anssebliesslieb 
Kinder  im  frflbesten  Lebensalter:  17  von  den  82  Gestorbenen 
standen  im  ersten  Jahre,  11  im  sweiten  nnd  3  im  dritten  Lebena- 
jabre  nnd  nnr  eines  der  an  Eeaehbnsten  gestorbenen  Kinder  war 
ilter,  nimlicb  5  Jabre. 

Typhus  war  hekuimtlicli   in  all  den  letzten  Jahren  in  Frank- 
furt Tiel  seltener  als  früher  gewesen.   £s  kamen  n&mlich 
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1851—1860  anf  100000  Lebende  86  0  Tjphustodesfalle 

1861—1875    »        »  »       58-9  > 

1876—1880  »        >  »       20-9  » 

1881  —  1885    »        >  »  » 

188G— 1890  »        »  »        8-6  » 

1891  »        »  >        6-0  » 

Im  Jahre  1892  betrog  dieBeYerbältnitBAbl  8*0,  war  also  wieder 
tun  eis  Oenftgee  böber.  Die  Zabl  der  im  Jabre  1892  an  l^pboa 
Yefstorbenea  betrigt  15,  gegen  11  im  Yoijabre,  toh  denen  5  anf 
daa  «rate  nnd  10  auf  das  aweite  Halbjahr  kommen.  Vier  Monate 
waren  gani  ohne  Typhna-Todeefalt,  die  mdaten,  3,  hatten  Angnat 
und  September.  Von  den  15  TodeafUleii,  die  fast  aQsscbliessUch 
Petaonen  In  den  mittleren  Jahren  betrafen,  kamen  8  bei  Leuten 
vor,  die  answirts  erkrankt  nnd  krank  hierher  gebracht  waren.  Von 
den  übrigen  waren  2  in  der  Innenstadt,  7  in  der  Aassenstadt»  nnd 
2  in  Bornheim  und  1  im  imaeren  Sachsenhaasen  erkrankt. 


Inflnenza,  die  im  Herbste  1889  ihre  Waiiüeruncr  iib»  r  die 
Enle  bogaiin,  ergrift'  Fraukfurt  in  iler  ersten  Hälfte  Deceinber  jenes 
Jahres,  erreichte  gegen  Mitto  JaT)imr  1890  den  Höhepunkt  ihrer 
VcrV>reitun^,  Jialim  dann  .ib  und  kminte  in  drr  zweiten  Hälft»» 
Fi'bruar  als  erloschen  anp^rsi  in  n  werden,  naclHleni  tsie  (jO  TodesHille 
verursacht  hatte;  bis  zum  Knde  dos  .Tabress  1890  kamen  weitere 
Todesfälle  an  lufluenza  nicht  vur.  Im  Jahre  1891  traten  in  ilen 
Mnnaten  März  nnd  April  vereinzelte  luÜueuzafulle  !inf  nnd  unter 
den  Todesfällen  sind  5  als  solche  l  e/eieboet.  Das  Jahr  l!^*J2  hin- 
gegen brachte  in  den  Monaten  Januar  bis  Juli  wieder  zablrei(die 
Influenzarälle,  von  denen  71  tödtlich  endeten,  mehr  als  bei  ihrem 
ersten  Auftreten  ira  Winter  1880/iM).  Die  meisten  Todesfiille  hatte 
der  Mür/,  28,  im  April  sind  21  und  im  Februar  14,  in  den  anderen 
Monaten  nnr  vereinaelte  Inflnenzatodesfalle  ?orgekonimen.  Von 
den  Gestorbenen  waren  14  Kinder,  der  Rest  über  30  Jahre  alte 
Penonen. 


An  €liol0ni  aslfttlea  sind  3  Personen  gestorben.  Anf  einem 
ans  Hollaad  gekommenen  Sebiff  im  städtischen  Hafen  starb  am 
11.  Oetober  ein  SjShriges  Kind  an  achter  Cholera.  Nachdem  hieranf 
die  ganae  Besatanng  des  Schiffes  aor  Beobaohtong  ins  stidtische 
EiBnkenbaQB  aufgenommen  worden  war,  starben  hier  am  15. 
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und  16.  Oetober  noch  2  GMchwister  des  enterwaboten  Knaben. 
Weitere  Cboleroerkr^nkungen  kamen  in  Frankfurt  nicht  xnr  Be- 
obachtun};. 

An  Dysenterie,  woran  seit  7  Jahren  kein  Todrafall  vorg«> 
kommen  war,  sinH  im  Jahre  1892  xwei  Personen  gesiorbenf  ein 
Mann  im  April  nnd  eine  Fran  im  AngnRi.  —  An  Feblis  poer- 
peralis  sind  9  Frauen  gestorben  (gegen  8  im  Vorjahr),  nur  etwa 
die  Hälfte  des  40jabngen  Dnrchsehnitta.  ^  TodeefaU«?  an  ErarsipelAS 
hatte  das  Jahr  1892  18,  die  sich  anf  die  8  ersten  Monate  de* 
Jahres  vertheilen:  6  von  ihnen  betrafen  Erwachsene,  12  Kinder.— 
An  Heniogttlfl  cerebrOBplnalls  ist  im  Jahre  1892  kein  Todesfall 
vorgekommen.  —  Bheunuittsiiiiis  aeiitnfi  endete  tu  6,  Diftlietes 
mellltas  in  19  Fällen  tödtlich  (gegen  18  im  Vorjahr),  nnd  an 
Kjpbills  starben  16  Kinder,  (14  im  ersten  und  2  im  zweitc^n  Lebens* 
jähr)  nnd  1  Erwachsener.  —  An  Carcinose  der  verschiedenen 
Korpertheile  sind  im  Gamsen  180  Personen  gestorben  (gegen  193 
im  Vorjahre),  50  Männer  nnd  130  Weiber  =  95'8  Todesfalle  an 
Krehe  anf  100000  Lebende.  Die  Organe,  in  denen  Carcinome  am 
häufigsten  auftraten,  waren,  wie  immer,  die  Verdanungso rgane, 
anf  welche  94  Todesfälle  (42  M.  und  52  W.)  kommen,  nnd  swar 
43  mal  Mageakrebs,  18 mal  Leberkrebs,  19  mal  Darmkrebs  (darunter 
7  mal  Mastdarmkrebs),  8  mal  Krebs  der  Speiserohre,  1  mal  Zungen- 
krebs, nnd  5  mal  Krebs  des  Banchfelles.  Ihnen  am  nächsten  an 
Häniigkeit  kommen  die  Carcinome  der  weiblichen  Oeschlechtü- 
Organe  mit  61  Todesfällen,  und  swar  38  mal  Gebärmntterkrebs, 
18  mal  Brustkrebs  nnd  5  mal  Eierstockkrebs.  Die  Hbrigen  25  Fällt» 
betreffen  Carcinome  verschiedener  Hoiisiiger  Körpertheile  und  allg<  - 
meiue  Carcinose. 

LocsUftfrte  KnmkMten. 

Die  Krankheiten  des  Nerveu^jHtLms,  die  in  der  zweiten 
Hälfte  der  70er  Jalne  eine  stark»-  Zunahme  erfahren  hatten,  von 
2(j','l  Todesfällen  auf  100  000  L.  Iw  ihU'  im  Jahre  1874  bis  zu  3:i2  G 
im  Jahre  1879,  zeigen  vom  Jahr  1880  an  einen  Wückgang  auf 
266'8  im  Durchschnitt  der  letzten  10  .lahre,  und  diesem  Rückgang 
reiht  sich  das  Jahr  IS'J2  mit  l  ^l»  Todesfallen  =  2()01  auf  lOOtMKJ 
Lebende  an,  l)lieb  also  noch  mehr  wie  in  den  10  Jahren  vorher 
hinter  dem  Durchschnitt  des  vorhergegangenen  Quinquenniums  mit 
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318*0  Todesfällen  auf  100000  Lebende  nnd  aneh  bialer  dem  Darob* 
flcbnitt  der  40  Jabre  1851—1890  mit  272  0  TodeiftUen  anf  100  000 
Lebende  snrfiek. 

Unter  den  Krankheiten  des  Nerfensystems  forderte,  wie  in  der 
lle^el,  Apoplexia  cerebri  sanguinea  die  meiHten  Opfer;  ibr 
erlaben  156  (89  Mäuuer  and  67  Weiber)  =  SS'O  auf  100  000 
Lebende;  es  ist  dies  etwas  inelii-  ula  der  DurclibcluiiU  der  10  Jalire 
1851—1890,  der  SO'S  auf  100  000  Lebende  beträgt.  —  Nach  deu 
.Iahr«;8zeiten  waren  die  Todesfalle  so  vertheilt,  dass  das  erste  Halb- 
jahr 79,  das  '/.weite  77  hatte.  Von  den  loti  aii  llirnfchlap^  Ver- 
storbenen siauUtJU  die  meisten,  52,  zwischen  60  und  70  .lahren,  'i!) 
zwischen  70  und  80  Jahren,  23  /.wisclioii  .")()  und  GU  JaUreu  uud 
24  zwischen  40  und  50  Jaliren;  uar  6  waren  über  80  Jahre  alt 
und  15  waren  jünger  als  5'»  Jahro. 

An  Meningitis  tn  bere  u  losa  (Hydrocephalos  acutus)  sind 
66  Kinder  gestorben,  nnd  2  Erwachsene,  r.nsammen  68  =  36*2 
Todesfälle  auf  100  000  Lebt  nde,  was  unter  dem  Durchschnitt  der 
letzten  40  Jahre  von  II  S  blieb.  Von  den  68  Todeefälieu  betrafen 
56  Kinder  unter  5  Jahren,  darunter  23  im  ersten  Lebensjahr 
stehende.  —  An  einfacher  Meningitis  sind  84  Personen  gettcnr- 
bes.  Ferner  sind  76  Kinder  ohne  nähere  Angabe  an  Eclampsia, 
Con  Tulsiooe 8  gestorben;  an  Eclampsia  parturientium 
sind  5  Frauen  gestorben.  —  An  Rflokenmarkskrankheiten 
sind  27  Personen  gestorben. 

An  Krankheiten  des  Gefässsystems  sind  im  abgelaofenen 
Jahr  250  Personen  gestorben  Männer  und  127  Weiber),  gegen 
242  im  Vorjahr  ==  132  0  Todesfälle  auf  100  000  Lebende.  Die 
Krankheiten  des  Gefäs^ystems,  also  speciell  die  üerskrankheiten, 
hab'  u  in  den  letzten  Decennien  ständig  zugenommen  von  63*3 
Todesfallen  auf  100000  Lebende  im  ersten  Qninquenninm  der  50er 
Jahre  bis  anf  128'2  der  leisten  5  Jabre  1885—1890,  132*6  im  Vor- 
jahr and  nur  133  0  im  Jahr  1892. 

Von  den  250  Todesfällen  an  Krankheiten  des  GefSsssysiems 
waren  87mal  organiäche  Hersfehler,  76mal  Herslähmong, 
25mal  Hers-  und  Uerzbentelenizflndnng  Ursache  des 
Todes. 

An  Krankheiten  der  Respiration^organe  starben  im  Ganzen 
1125  Penonen  (617  Männer  nnd  508  Weiber)  gegen  1004  im  Vor- 
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jähr  nod  entoprecbend  dem  VerhaliuiM  too  598*4  Todesfällen  an 
Krankheiten  der  Beepiiationsoigane  auf  100  000  Lebende,  wahrend 
diese  VerhUinisszabl  nach  dem  40jahrigen  Durchschnitt  650*1 
betritt. 

Weitaus  den  Hanpttheil  der  Todesfälle  dieser  Krankheitselasae 
bedingt,  wie  stets,  die  Langensch  windsucht;  die  Zahl  der  an 
ihr  Verstorbenen  betrug  im  Jahre  1891 :  547  =s  2910  auf  100  000 
Lebende.  Die  Zunahme  der  Todesfalle  an  Phthisis  (Longenschwind- 
sncht  und  acute  Miliartubercnlose  zusammen),  wie  sie  in  den  letsten 
Jabnehnten  statthatUi,  hat  im  lotsten  Qaioqeouinm  wieder  eine 
Abnahme  erfahren»  der  sich  das  Jahr  1892  in  hervorragender  Weise 
auschliesst;  eine  gleich  geringe  Schwindsachtsterbltchkeit  wie  1892 
ist  seit  Jahrzehnten  nicht  dagewesen.  Es  starben  an  Schwindsucht: 

1851— 18Ü0  vou  lUOOOO  Lebeuden  335  0 

18G1— 1870  »  »  »  304-1 

1871—1880  »  »  »  391-7 

1881—1885  »  *  >  392-3 

1886—1890  »  »  '  »  365-3 

1891  *  »  »  338-1 

1892  >  »  »  291-0 

Specieü  die  7  Ictzteu  Jahre  ze^n  einen  niändigeu  Rückgang 
der  Schwiudsuchtstodestalle,  von  400*9  im  Juhr  1886  auf  368-0, 
344*9,  358  3,  ^57  3  und  8381  im  vorletzten  Jahr  und  nun  aut 
291*0  im  Jahr  1892. 

Die  meisten  Schwindsnchtatodesfalle  kamen  im  Winter  vor, 
171  ^  Sl'8«/o,  und  im  Frühjahr,  158  =»  28'9>,  w&hrend  der 
Sommer  121  22-l*/o  und  der  Herbst  nur  97  =  17'7*/tt  aller 
Schwittdsuchtstodesfalle  hatte;  in  der  Regel  kommen  die  meisten 
ScbwindsnchtstodesföUe  im  Fr&hjahrsqnartal  vor. 

Was  das  Alter  betrifft,  so  waren 

Kinder  (unter  15  Jahren)   66  =  12*1  >  (1891  lO  O^'/o) 

Erwachsene                   435  =  79-5<'/'.  (  *  81'9» 

Greise  (über  60  Jahren)     46  =  8*4>  (  »  81» 

Die  Zahl  der  Todealalle  an  Pneumonie  war  im  Jahre  1892 
eine  Hehr  grosse,  sie  hat  339  betragen  gegen  202  im  Vorjahr  und 
21(3  im  Jahre  1890,  also  wesentlich  mehr.  Die  Todesfälle  ent- 
sprachen dem  Verhältniss  vod  180"3  TodesnUlen  anf  100  000  Le- 
bende, während  nach  dem  4Ujähn«<eii  Durchschnitt  das  Verhältniss 
nur    133*5  beträgt.    Es  kamen  hiervon  die  meisten  Todesfalle 
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entspreehend  der  Regel,  auf  das  «weite  Quartal,  nämlich  136,  auf 
dos  erste  Quartal  123,  anf  das  dritte  34  uud  anf  das  letzte  Quartal 
46  Todesfalle  an  Luugeneutzüuduug.  Nach  dein  Durchschnitt  kom- 
meu  auf  das  erste  Halbjahr  eO  T^/o  auf  das  zweite  Halbjahr  SS  ^^  o 
der  Pneninonietüdesfälle,  1892  kauuu  aul  dos  erate  Halbjahr 
259  =76-4%,  auf  das  zweite  Halbjahr  80  =28'G>. 

Bronchitis  ist  im  Jahre  1892  seltener  Todesursache  gewesen 
als  iu  den  Vorjahren,  wenn  nucli  immer  noch  häutiger  als  in 
früheren  Jahrzehnten.  Die  bedeuieude  Zunahme  der  Todesfälle  an 
Bronchitis  in  den  letzten  Denennien,  die  mit  der  Zunahme  der  Kin- 
der überhaupt  zusammenfällt,  hält  trotzdem  noch  immer  au.  Ee 
betrageu  die  Todesfälle  an  Bronchitis : 

1851—1860  anf  100  000  Lebende  34  3 

1861—1870  »  »  *  51-8 

1871—1880  »  >  »  6S'5 

1881—1885  »  »  >  87*4 

188Ö-1890  *  >  >  89*0 

1891  »  »  >  54*8 

1892  >  >  >  590 

Die  Zahl  der  im  Jahre  1892  an  Broaehitis  Verstorbenen  betrag 
III,  von  denen  78  au  acuter  Bronchitis  (gegen  68  im  Vorjahre) 
und  33  an  ehroniseher  Bronchitis  (im  Vorjahre  35)  gestorben 
sind.  Unter  diesen  waten  60  Kinder  unter  6  Jahren  und  51 
ältere  Lente. 

Croup  war  in  den  letzten  Jahren  wesentlich  seltener  als  lu 
den  50er  und  auch  noch  in  den  60er  Jahren  aufgetreten,  das  Jahr 
1892  zeigte  wieder  eine  geringe  Zunahme;  es  kamen 

1851  —  1860  auf  100  000  Lebende  20  5  Crouptudesiuüe 


1861—1870  »  » 

1871-1880  »  » 

1881—1890  >  » 

1801  »  » 

1892  1»  » 


13*8  » 

8-8  » 

6-  3  » 
2-7  » 

7-  4  » 


In»  Jahr  1892  betrug  die  Zahl  der  Todesfälle  an  Croup  14  und  be- 
trafen sie  nur  Kinder  unter  10  Jahren. 

Die  Zahl  der  Todeefälle  an  Laryngismus  stridulu»  nimmt 
in  den  letzten  Jahren  stetig  zu,  die  Zahl  der  im  Jahr  1892  an 
Keblkopfkrampf  verstorbenen  Kinder  betrug  55  =  29*2  anf  100  000 
Lebende,  wahrend  in  dem  letsten,  nngünetigsten  Decenniam  1881 — 
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1890  deren  Zahl  27*5,  Im  D«ceoiiiiun  1871—80  18*8  ood  in  d»n 
50er  und  60er  Jahren  nur  ca.  5 — 6  auf  100000  Lebende  beiragen 
hatte.  Die  Mehrsah)  der  Ventorbenen  war,  wie  eteta,  nnter 
1  Jahr  alt;  ihrer  waren  42,  die  13  anderen  standen  im  sweitea 
Lebenq^hr. 

An  Krankheiten  der  Terdaanngsorgane  sind  im  vergangenen 
Jahr  593  Personen  gestorbeu  (302  Männer  und  291  \V\'iber)=  315  4  auf 
100  000  Lebende,  gegenüber  dem  Diirch.sclinitt  dor  40  Jülire  1851 
bis  1890  von  312-9.  Nadiduui  dio  Zahl  der  Todesfälle  von  ISl'S 
auf  100  000  Lebende  /u  Auliiiig  der  üUcr  Julire  bis  auf  mehr  als 
das  Uuppelle,  nämlich  auf  384*9  als  Durchschnitt  der  5  Jahre 
1871 — 1875  gestiegen  war,  trat  in  der  Mitte  der  70er  Jahre  eine 
Wendung  zum  Bessern  ein,  die  trotz  der  Hinzaoahme  des  kinder- 
reichen Bornheimg  hinter  der  Verhaltnisszahl  der  Jahro  1871 — 1875 
von  384*9  ziemiich  btideuteud  zurückblieb  und  die  auch  noch 
anhält. 

Ks  betrogen  die  Todesfälle  an  Krankheiten  der  Verdannngs- 
organe: 

1851—1860  anf  100  000  Lebende  189*9 
1861^1870  »       >  »  296*3 

1871—1880  »       »  »  375*7 

1881—1890  >       »  >  333*2 

1891  »       »  >  331-0 

1892  >       »  >  315*4 

Da>  .litbr  1892  stellt  sich  somit  iiocli  ;^M"m.stiger  als  Jus  Vorjahr  und 
günstiger  als  der  Durchschnitt  der  lotzteu  10  Jahre. 

Den  riaupifactor  des  wecliseliideti  Verhalten--  d*  r  ('i:is>e  der 
Unterleibskraukheilen  bilden  stets  die  fast  aussciilies.slicli  dem  irii- 
hesten  Kindesalter  /ukommendeu  Magen-  und  Darmcatarrhe  und 
die  durch  sie  bedingte  Atrophie.  Von  den  '93  Todesfällen  dieser 
Ciasse  betreffen  397  =  66*9®/o  Kinder,  die  den  eben  erwäliuten 
Krankheiten  snm  Opfer  gefallen  sind.  Im  Ganzen  sind  an  Magen- 
ond  Darmeatarrh  207  (darunter  200  Kinder  und  7  Erwachsene) 
gestorben,  anBrechruhr  70  Kinder  and  1  Erwachsene  und  an 
Atrophie  127  Kinder.  Die  Summe  dieser  Todeefälle  405  »  2155 
auf  100  000  Lebende,  genau  so  viel  wie  im  Vorjahr,  ist  eine  so  ge- 
ringe Zahl,  wie  sie  seit  der  kiitte  der  60er  Jahre  nicht  mehr  Tor- 
gekommen  ist   Die  entsprechenden  Verhältnisssahlen  betragen 
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18r)l— 1860  ^    8Ü-2  aul  100  OOÜ  Lebende 

1801-  1870  =  194-5  »  »  » 
1871  —  1880  267-«J  »  »  » 
1881  —  1890  —  2:i'>-U    ^'        >  » 

1891  ^  215  u  >        »  » 

1892  215-1 

Hei  keiner  anderen  Kraukheitsclusse  ist  die  Zahl  d«r  Tode.ställe 
in  den  einzelnen  St adtth eilen  eine  su  verschiedene,  und  zwar  iu 
Folge  der  verschiedenen  Wohlhabenheit;  aud  dies  in  einem  alle  Jahr« 
ziemlich  «rleichbleibeaden  Verhält nis-s.  Je  ärmer  die  Bevölkerang  eines 
Siadtllieüs,  oder  je  grosser  der  Kiiulfiroiclithuni.  «m  so  ^iTisscr  die 
St<'rblichkt  it  an  Magen-Darmcatarrh,  iirechrulir  aud  Atrophie,  wie 
dien  für  1892  die  folgende  Znsammenstelhing  wiederieeigt.  Ks  katueii 
TodesfiUle  durch  vorerwäbate  Kraukheiteu  aof  dia 
AltsUdt  mit  ch.   27  890  Kinw.   97=347-8  anf  100  OOOEinw. 


Westl.  Neustadt 

> 

» 

11  760 

» 

9=  76-5  > 

» 

» 

Nördl.  » 

> 

» 

9  840 

» 

19=^193*1  > 

» 

» 

OeaÜ.  » 

> 

14400 

» 

27==187-5  » 

» 

» 

Sadw.Aasseiistadt 

» 

» 

8130 

14»  172*2  » 

» 

Westl.  » 

> 

6  860 

3=  437  » 

Nordw.  » 

13  050 

5=  88-3  > 

» 

Nördl.  > 

» 

21  450 

34»=158'5  » 

» 

NordBatl.  * 

> 

23  470 

64=272-7  » 

> 

Gest].  » 

» 

» 

14  670 

» 

20=xl36-3  » 

» 

» 

Boroheini  > 

» 

10  850 

» 

34=313*4  » 

» 

Inneres  Sachsenh. 

11300 

> 

43»=^380-6  > 

» 

Aeoflseres  » 

» 

14  330 

» 

36»251-2  » 

» 

> 

188  OÜO  Kiiiw.  405=2 15  1  aaf  100  000  Hin  w. 

hatte  im  abgelaufeneu  Jahr  wie  im  Vorjahr,  das  innere 
Sachsenhausen  die  grösste  Sterblichkeit,  ihm  folgen  die  Altstadt  und 
HorDheim,  mithin  die  3  Stadttheile,  die  den  ärmsten  Theil  der  Be- 
völkeraog  mit  den  schlechtesten  Wohnungs-  und  ErnährungsTer» 
hältnisseii  beherbergen.  Aus  demselben  Grunde  stellt  sich  um  güns- 
tigsten die  westliche  Neustadt  und  besonders  die  westliche  und  nord- 
westliche An^seustadt 

Unter  den  188  fibrigen  durch  Unterleihsaffectionen  veraolaesten 
Todesfallen  sind,  wie  oben  erwähnt»  94  durch  Krebs  der  verschie- 
denen  Unterleibsorgane  bedingt,  6  durch  Magengeschwür,  13 
durch  Darmeinklemmnng  oder  Darin?er8chlingaug,  41 
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durch  Peritonitis  und  an  Leberkr«nkh«iteii  sind  eioflchliet«- 
lieh  d«r  18  an  Leberkreb«  VenlorbeDeii  86  Penooen  gertoiben,  da- 
runter 4  Ml  Gelbsneht,  1  an  lieberentsfindnng  nnd  13  an  andmi 
Leberkrankheiten. 

Unter  den  KrHnkheitMi  der  Rarnwerkzeage  uehmen,  wie 
immer,  die  verschiedeneu  Formen  von  Nephritis  iiicl.  Morbus 
Brightii  die  erate  Stelle  ein  mit  104  Todesfällen,  4  mehr  als  im 
Voijahr.  Von  eonetigen  Krankheiten  der  Harn  Werkzeuge  führten 
5  mal  Cjatitia,  2  mal  Blaaenkrebs,  1  mal  Nierenkreba 
und  6  mal  aonatige  Nierenkrankheiteu  zum  Tode. 

An  Krankheiten  der  weibUelieii  Oeschlechtg-Orgue  sind 
(ausschliesslich  der  bereits  erwähnten  9  Fälle  von  Puerperalfieber) 
70  Frauen  geatorben,  darunter  8  an  Uterosblntnngen,  2  an 
Qeb&rmntterentsfindong,  2  an  Bi  erstockerkran- 
kungen,  eine  an  Lungenembolie  10  Tage  nach  der  Niederkunft 
und  eine  »n  Banebhdhlensehwangersehaft;  die  Übrigen  61  an 
Krebsleiden:  38  an  Gebirmutterkreba,  18  an  Brnat" 
krebs  und  5  an  Eierstockkrebs. 

Von  Krankheltoii  der  Bewegtngswerkieiig«  forderte,  wie 
immer,  Caries  die  meisten  Opfer,  14;  ausserdem  kamen  2  Ttnlea- 
fälte  an  Ostitis  tot«  2  an  Arthritis  deformans  und  1  an 
Osteomalaeie. 

An  Hantkrankheiten  starben  10  Personen:  4  an  Phlegmone, 
1  Säugling  an  Sklerodermie,  1  Kinri  :ui  Ecaem,  1  au  Pemphigus, 
1  uu  Fr  u  neu  lose,  ciu  Bjähriges  Mädchen  an  Ourtelroae  nnd 
1  82jiUiriger  Mann  an  Carbunkel. 
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III.  Tabellarische  Uebersicht  der  im  Jahre  1892 
in  fruikflirt  Torgakommenen  TodMfül«. 

(Au  4m  lnT«%ted«ii  Mit  d«n  SMUanfe»  durah  dMflMistiMh«  A»t  d«r««dt  »«wMletan 
TMUmUmkm  UabanUhm  Mr.  d«i  OhrflrtMid  tar  Stadt  Ffmkftvt  a.lL  tai  JAhn  UM.) 

Di«  folgendeD  Tabellsii  bringen  die  Ueberrichten  der  im  Jahre 
1892  in  Fmnkfort  Torgekommenen  Todesl&lle  ansaeblieeBlieh  der 
Todtgeborten  and  «war: 

1.  naeh  Todeenmchen  (Eranklteitselaswn  und  Gesebleehti 

2.  DBob  den  Todesorsaehen  aud  dem  eneiebten  IiebenaaUert 

3.  nach  den  Todeannaeben  nnd  den  Monaten»  in  weleben  die 
Todeaftlle  ttatttoden,  und 

4.  naeb  den  Todesonaeben  und  den  Stadttbeilen,  in  welchen 
die  EriEimBknDgeo*)  erfolgleu. 


I. 

Uebersioht  oaoh  den  Todesursachen  (&rauJdi6it8clas8enJ 

lud 

dem  Qeaohieobt. 

M. 

W. 

Zus. 

I. 

GeBiorben  au  angeborener  LebensBcbwäche  . 

66 

44 

110 

II. 

52 

76 

128 

III. 

Gewaltsamer  Tod  

P9 

34 

133 

IV. 

lufections-  und  allr^eineine  Krankheiten   .  . 

a26 

360 

686 

V. 

Localisirte  Krankheiten: 

Krankheiten  dea  NervenajitemB  .    .   .  . 

273 

216 

489 

>         »  GefSMayatema   .   .   .  . 

123 

127 

250 

»        der  Athmaogawerkaeoge  .  . 

617 

508 

1125 

»          »  Verdaaungswerkaenge 

302 

291 

593 

»          >  Uarnwerkaeuge .    .    .  . 

77 

41 

118 

»          »  weibl«  Geschlecbtawerka  . 

70 

70 

»          >  Bewegnngpwerkienge .  . 

5 

14 

19 

>         >  Haut  ....... 

4 

6 

10 

VI. 

1 

1 

  1945  1787  3732 

*)  lu  der  lüUt^n  TahL-lIc  sind,  Roweit  thunlich,  diu  Todestalle  den  Stadt- 
theileo,  resp.  Oertlichkeiteu  zugewiesen,  in  welchen  die  Erkrankungen 
erfolgten ;  weil  dadnrdi  alMn  daa  aonat  «tfireada  TerblltnlM  der  grDnerea 
HeepitlJar  ao^eschloMeu  werden  kann  und  weil  ferner  hierdiDeb  eniditlioh 
itt,  wie  gros«  bei  den  einzelnen  Knukheiten  der  Anttiei)  lel,  dea  die  krank 
Zogeniitea  an  der  Sterblichkeit  iiaben. 
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2.  Uebenioht  DAoh  den  Todeannadm 
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i'j 

•i 


6 


9 
10 
U 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 


Mord  

&|  UDglQcksfaU  

Infeetion»'  u.  allgem.  Krklu 

Infliipn/.a  ........... 

Morbilli  

8|8carlfttioa  

Diphtheria  

Periuasis  •  

Typht»  

Oysenteria   .  .  . 

Ohotera  aaiatic»  

Hydrophobia  ......... 

Kebri»  puerparaliM  

Erygipeliv«  

Meaingitis  cerebro-spiualia  .  .  . 
HhenmatismuH  acutus  ..... 
Tuberculosi«  miliaris  acuta  .  .  . 

Diabetes  loeüitus  

Sonstige  allgemeine  Kcankheiten 


22 

2-1 

2r, 
27 


29 
80 
81 

32 
3ö 
84 
85 
86 
87 

as 

89 

40 

41 

421 

43 

44 

45 

46 

47 


T  edessraaeheH. 


Anguborene  Lebeosscbwäcbe 

AHi'i  s?-('hwiiche  

'Soib^itiiiord  


ni. 


.labre 

I  ' 


1-5 
Jabre 


5—10 
Jahre 


10—15 
Jahre 


w.  I  zuK.!  m.  w.  znj^  m,\  «.itoft 


Localisirte  Krankheiten. 

Meningitis  tuberculosa  .... 

A]>o|i1*'.\Ll  cerebri  saagninea  . 
Kclarapsia  ......... 

Rolampsia  partarientinm  .  .  . 
Sniiitif^o  Krankbcitpn  des  iM-liima 
Krankheiteu  des  Rückenmarks 
281  Krankh.des  Benens  n.  der  Geftsse 


Bronchitis  acuta 
BroQchitia  chronica 
Pnennonia  .  .  .  . 


riifhisis  j>uliiionuin  .... 
Lnryugiiiiuus  sthdolos  .  .  . 
Angina  membranarea  .  .  . 

Sonstige  Lungenkrankheiten 
Krankheiteu  des  Kippenfolls 
Catarrhue  gastro-intcätiualis 

Cholera  nostias  

AtrO]ihi;i  

Sonnt.  Kvtikh.  d.  Verdauuii^iicauaU 
Krankheiten  des  Baoefafolls .  .  . 

»     der  Lt'ber  

»      von  !Mil/.  und  l'ankri'iis  . 
»      (It'r  Hjiin W('rk/.t'u;;e    .   .  . 
»     der  Geschlüchtswerkzciij;« 
»     der  Bewegungawerkzeuge . 
der  Hanl 


4ä  Tod  aas  unbekannter  Ursache 


Zosaamen 


6G  44110 


5 
19 


10 
7 


15 


1.3 


1§ 
2 


8  8 

lOi  36 

5  16 

10  17 


12 

1  1 
9  24 


10  28 

1  1 
40  15  65 


24 
1 
5 

16 


15 

2 
26 


52  35 
Iii  5 
20  22 


1; 


39 
1 
7 

42 


87 
16 
42 
2 
2 
1 

87  191 


104 

3o:  341  W 


61 
3 
1 

2 


57:118 
1  4 
1 
2 

1  1 


21  3 


521 


5  4 


2 

42 
1 

84 
t 
1 


9 


2'  4 
541  96 
2  3 


3 

Ö8|172  20  34  64 
1  1 
1!  1 


141 
1 


1 

«,  12 

13:  20 
9  9 


16 

8 
7 


56 
18 
6 
5 
1 
2 

6 
3 
3 
1 
4 


1 
20 

38 

18 


20  36 

1  1 

1  4 

10  17 


45101 
12  30 
7  13 


3 
II 

31 
3 
6 


8 
2 
2 
9 
6 
9 
1 
6 


3    1  4 


423  944  3081315  623  66  61  127  33  26 
I 


l  1 


II 


6 


-I  1 
1  1 
1  1 
3  3 


2  6 
—  1 
2  8 


1  6 


1  — 


1  3 


4;— I  4 


1'- 
II  4 


1 


1 
16 


II  2 


I 


1 

2 
1  3 


III 
3'  4 


i  I 


1  3| 

-I  1 

6 


-  1 


1  - 


2 

7 


2 
10 


15-20 
Jahre 


Jahre 


m.|  w.!ini'.|  ni.  ■  «.  la 


II  "6 
Ii  S 


2'  1 

I  '  ~ 

1  I 


1 


1:  1  2 


1 
4 


1 

21 


8 

27 


1  1  2 


3 


68|34  40 


12 


1  7 


1  i 


3  I 

i;  1 


1  -  1 

2  5  7 
Ii  -I  1 
2|  21  4 


I 

1 


6  19! 


5,  3: 
44  87 


81 


4  I 


2i  - 


74  100 


86.1 


üigiiizeo  by  LiOügle 


j 

I  Uebersicht  der  ToUesfäUe.  45 

imd  dem  erreiditen  Lebennltv. 
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Dr.  A.  Spiets, 

3.  Uebersicht  nach  den  Todesursachen  und  drt 


1 

TodesorsAfilieQ. 

Febr. 

Märä. 

Mi! 

O 

m.  j  w.  1  «at. 

in.  1  w.  1  lu. 

n.  1  w.  1 

Alt*'r-^»i  tiwäclje  ...... 

Si-ll'-tuiord  

Mord  

ünglackarftll  


Iafection§-  n.  all^jem.  Ktkh. 

Influenza   

Minliilli   .  . 

ScurlatiiiK  

Diphth«ria  

IV.tuHsis  

Typhus  

1 >  vRenteria  

i  'holt'rit  uM.itica  

IlydropliofH.t  

Febris  i>m  r);eralw  

Kr_v>i(irlii-i  ,  , 

Mcmnj^itirt  cerebro-apinalis  .  .  . 
Ii'ln-uniLvf isiiui^J  iMiutus  

'l'iiiwiTuW^^H  iiuliari»  acuta  .  .  . 

I>i,ilK'tt's  iiit'llitiia  

Sonst .ill^^'ftnißine  KrnnkhoJt.  ii 

[.  oiM  1  i  s  i  r  1 1'  K  r  ;i  II  k  lif  i  T  ii. 

M'  riiuL,ntiH  lubciculOö«4  .... 
A)i(i)>l('xiA  cerebri  sanguinca  . 

i;«  l;llll]isitl  

i".<'l^nup^ul  JHlrhiricul  iiiin  .    .  . 
E  instige  Krankbf'ilfri  fl<-s  iM-iiirn 
Kruiiklii-ifiMi  lit"^  Ii i>ckcnii);u 
!\r;nikli    ti.  Iler<ceii6  u.  U.  GetUüHt' 
Hnmchitis  acuta  ....... 

l'ronrliitlM  i.'bronica  ..... 

l'iitiumoum  ......... 

I'lithiais  pulmonum  

Iai ryiii;i>.iinis  -^Iriilulu-  .... 
Aiigiuu  meuibrunac4^u  .... 
Soastij^c  Lungoiikrankh^iten  . 
KniikluMtcii  df  -'  1 1 1 1 ipi'fi  Icllfl  . 
Catarrbutü  gaHtro-iiiteatinalii«  . 
Cholera  nostras  

Atronliiii   .  . 

öotist.  Krtikh.  d.  Verdauutiescanul 
Krankheiten  de»  HanchfeTl«.  . 

»       ilct  liciicr  

von  MiU  und  l';uiki-c<ts 
der  Harnwerk'/.euge  .  , 
iiry  ( it-ächlechtswerkzeuge 

»icr  l^'W(!f»iin5jsw(Mk/.('u^< 
der  Haut  .  


Tod  ftiiB  Unbekannter  I  r  arin  . 
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Monaten,  in  welchen  die  Todesfälle  Btaltfandeni 
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4.  Uebersicbt  nach  Todesursachen  und  Stadttheilen. 

(Die  SterbefflUe  erscheinen  soweit  thunlich  den  Stadttheilen  zugewiesen,  in  welchen  die 
 Krkrankung  erfolgte.) 


Todesarsarlien. 


3r. 
:w 

3S 

4U 
41 
42 
43 
44 
45 
46 


Ang*»linn'iio  LehensHchwüthe 

AlterKNohwiii'he  

Selbstmord  

Mord  

UnRlückrilall  


IiifortionH-  und  all  gern 
K  r au  k Ii  f> i  t  e  n. 


Inflnenxa    , 

Morl  »il  Ii  

Scarlatina  

DiphthiTia  , 

IVrtiissiK  

Typhus   

DyHent4,»ria  

Cholera  asiatica  

Hydrophobia  

Kebris  puerjjeralis  

Krysipelas  

Meriiuj^itis  cerebro-spinalis  .  .  . 

liheutnatiHtuu8  acutun  

TuberculoHis  iniliarifl  acuta .  .  . 

Diabetes  mellitu«  

SouMti^je  allgemeine  Krankhciiei 

Localisirte  Krankheiten. 

Meningitis  tulwrpulosa  

Apoplexia  cerebri  sanguinea  .  . 

Kclam))Ria  

Kclain|wi}i  parturientium  .  .  .  . 

Sonstige  Krankheit^»n  d.  (Jehirns 

Krankheiten  <leH  Rückenmarks  . 
»      d.  Her/ens  u.  d.  Genisso 

Bronchitis  acuta  

Bronchiti»  chronica  

Fueumonia  

Phthisis  pulmonum  

Laryn;^i^^^^us  stridulii«  

Angina  niembranacea  

Sonstige  Lungenkrankheiten  .  . 

Krankheiten  des  Hippenfeils   .  . 

CatarrhuB  gaKtro-intestinalis    .  . 

(■Iiolera  nostra«  

Atrophia  

Sonst. Krankh.d.Verdanungscunals 

Kraukiiciten  des  Bauchfells.  . 

»     der  Fieber  

»     V.  .Milz  u.  Pankreas  . 
>      der  Harnwerkzeuge  . 
»     d.  (ieschlechtswerkzeuge 
»      d.  BewegungMwerk/.euge 
»     der  Haut  

Tod  an»  unbekannter  Ursache 


Zuaammen 
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Dritter  Theil. 


Oeffentiicbe  (jesuiidbeUsptiege. 


Bas  Siädtisclie  Sauitätswetien 

Ton 

Stadtarzt  Dr.  A.  ÖPIhkSS. 


A«  D«r  stilltische  Ctosondlisltsniflu 

In  der  ZasamnieiiaetKnog  des  atSdiischen  Gesnndheitarathes  trat 
Im  Becbnnogtjfthr  1892/93  eioe  YeriDderong  ein,  indem  Herr  Fh>f. 
Dr.  Noll,  am  14.  Januar  1893  gestorben  iat  tind  an  seine  Stelle 
durch  Magistratsbes^lnss  vom  24.  Febmar  1893  Herr  Stadlsobalratb 
Bornemann  lär  den  Best  der  Amtsdaner  des  Herrn  Prof.  NoU, 
mitbin  bis  snm  31.  Docember  1895|  snm  Mitglied  des  st&dtiseben 
Gesnndbeitsratbs  gewftblt  wnrde. 

wiclitigsteii  (Jt  ^oiistände,  die  den  stiMtisrlp  n  lieäuudiieitsratb 
im  Jahre  bt^sciiättigten,  waren  die  iolgeudeu: 

1.  Chslera. 

In  der  Sitrang  yom  21.  Jnli  1892  besobloss  der  Geenndbeitsratb 
die  Niedersetsang  einer  Gommission,  die  die  in  den  Jabren  1884 
nnd  1886  Seitens  des  Gesundbeitsiatbes  angestellten  »Maassregeln 
xnr  Verbntnng  der  Cbolera-Ansbreitnng  in  biesiger 
Stadt«  einer  Betision  nnterzteben  nnd  dem  Gesondbeilwath  dem- 
nächst weüeie  VorBcbläge  in  diesw  Bicbtnng  machen  sollte  nnd 
erw&hlte  in  dieselbe  anf  Yorsehlag  des  Vorsittenden  die  Herren 
Prot  Dr.  Weigert,  Dr.  Marens  nnd  Stadtarzt  Dr.  Spiess. 

In  den  Sitzungeu  des  stiidtischeo  Gesnudheitsrathes  vom  12.  und 
13.  August  berichtete  der  Stadtarzt  Nameus  der  Comtuissioa  über  die 
zu  ergreifendeu  Maassregeln.  Jeder  der  einzolueii  i'iiruffiaphen  wurde 
einer  eiugeheudeii  Disciissiou  unttrzugeii  und  wurduu  inaiinigfuche 
Abäiidei  Hilgen  uud  Zusiit/e  Seitens  eiüzelner  Mitglieder  beautragt 
und  grössteutheila  auch  augeuommen. 

JifeTMWr.  «k  i.  Ttrw.  d.  Viaiilutir.  Xmi.  J«brg.  4 
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Et  Utiieton  bierDaeh  <tie: 


A.  Maassregeln, 
die  Toa  deu  städtischen  Behördea  zu  ergreifen  sind. 

L  Bmnnen. 

Alle  öfiFentlicben  PtimpWunnen*)  sind  Hogleicli  zu  schllesspn.  Wo  «»r- 
forderlich  erscheint,  sollen  in  der  Nähe  dieser  ^'c^^rlilosFeneii  Firunnen  Hydranton 
der  Tiiiikwasserleitung  proviBorisoh  als  Ventilbrunnen  benutzbar  gemacht 
werden. 

GleiehMitig  ist  bei  Königliebem  Folitei-Prftaiaiiuii  Antrag  va  ttelleo,  da» 
daiielbe  die  tänmttioheii  nooh  TOrhandeneii  PriTfttlminiieD  in  bewohnten  Stadt- 
theileo  eehlieMn  Ittae. 

8.  AtteKMiUe, 

Die  wenigen  knnen  «Iten  KnoKle,  die  nodi  in  der  Fjnnkforter  Altstadt 
swieehea  flenlgMse  und  alteo  Mninsergnen  nnd  dem  Meinlau  beetehen 

und  deren  Sohle  in  Folge  der  Stauung  des  Maines  bei  allen  unter  Wasser 
steht,  sind  Seitens  des  Tieflmu  -  Amtes  wiecli-rliolt  durchzuspülen  nod  die 
Gloeetechüieeln  und  Fallrohre  mittels  Kalkmilch  zu  desioficiren. 

8.  AbeHe. 

In  denjenigen  Häusern  der  Stadt,  die  noeh  niobt  an  das  städtische  (Jaualaetz 
angflBChloiaen  eind  alnd  die  Aboctveriilltnine  duroh  Beemte  dee  Tiefbannmtee 
eiaor  ateten  beaenderen  Beanluehtignng  and  wenn  nCthig  einer  awaagsweisen 

Beinigung  zu  untersiehen. 

Ferner  ist  zu  veranlnssen,  Ha«!?  dip  in  den  einzolufn  Stnigscn  noch  vcr- 
handpnen  Abtrittskflbel  tilfrlii:!i  ab^^'e-holt.  nach  Dosinfcrtioii  des  Inhaltes  mittels 
Kalkmilch  gegen  neu»"  mit  Kalkmilch  aussen  und  innen  frisch  gestrichene  Kabel 
aosgeweehaelt  und  getrennt  von  deai  flbrigen  ffehrieht  al^&hren  werden. 

Dee  Weiteren  iat  an  Temnlaaaen,  dan  fftr  die  Aborte  an  Bnnatellen  anr 
Benotanng  der  Arbeiter  ausschliesslich  KQbel  (PetrolenmflUnet  oder  dergleiobm) 
verwendet  werden,  die  ebenfalls  täglich  in  vorbeschriebeuer  Weise  mit  Kn^!  il  :h 
(ungefähr  ebensoviel  Kalkmüpli  wie  Abfallsfoffol  desinficirt  uud  au  dazu  be- 
Rtimmte  Punkte  nl)j^efahr*'n  werden,  wo  deren  Inhalt  zu  vergrabt^i  ist.  Der 
genauen  Durchführung  dieser  Maasttregel  iat  Seitens  der  Baupolizei  die  gröaste 
Aofnerkaanikeit  ananwenden. 

Bei  Bohrlatriaen  iat  ein  Öfteres  Ablaoaen,  Spfilen  nnd  Füllen  »nmordneB. 

4.  Kehricht. 

B[ebrichtabladeplfitze  iuuerhalb  der  Stadt  sind  nicht  zu  dulden  und  jede 

Ansammlung  von  FTehricht  zu  verbiotf'n.  Bei  evontuollem  A\Hbrurh  ein^r 
Chol« raepideuiie  in  der  Stadt  muss  die  Keluiclitabfnlir.  iiameiitlioli  iu  der 
inneren  Stadt,  häufiger  als  zweimal  wSchentlicli  eri'olgeu  und  alles  liurchsuohen 
von  angeanonielteni  Kehricht  ist  in  nnteBObgen. 

•)  Kach  don  MltthoflnnR-cn  des  Tforttnuftmtr».-!  Lnstolion  zur  Zelt  norli  20  bftriebsrahlge 
öfi'entltobe  Bnumen,  und  zwar  i  In  Sacbsenliausen,  3  im  norJöatlicbon  liornbeim,  ti  In  4«r 
Ffeiakiarttr  «ad  la  in  d«r  fledtteaUnMr  ftanailniav. 
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S.  HtferogmitMU 

Die  Mariclpolisei  ist  anzuweisen,  dor  Beachaffeahdi  d«r  nt  Ifarkt  gi* 
brachten  Nahraagmiittel  beaondere  AafmarloMiikeit  mnweaden. 

0.  Hospitalanfnahnie* 

Die  Aufnahme  Cbolerakranker  und  Choleraverdächtiger  darf  nur  in  daa 
aiidtieclie  KmnIteBbaii«  oder  in  Mnctige  enitclilieralieh  mr  Anfonlime  Cholei«' 
kranker  bettiumte  B&nme  erfolgen  nnd  nickt  in  die  anderen  liiaeigen  Hoepitftler« 

Er  erscheint  im  saniMifo  Interesse  zweckmässig,  dass  auch  cholerakranke 
Soldaten  der  Garnison  Fnuikfnrt  im  atldtitoben  KtankeBhaate  Avfiuüime  fiodea. 

7.  kl  aiikentransport. 

Sofort  hei  dem  Auftreten  der  ersten  Choleraf&lie  in  der  Siadt  nind  pe 
nügende  TraiiKportmittel  für  Cholerakranke  zur  Verfügung  zu  halten,  und  in 
Tertebledenen  Tbeilen  dar  Stadt  io  anfitulellan,  tele  ne  mit  Telepbea  errridibar 
sind  nnd  iak  wegen  der  eventnellen  Bedienung  denelben  Yonoqge  an  treftn. 

&  Beerdigongswesen. 

Choleraleichen  müasen  auf  ärztliche  Bescheinii^nn^  hin  ohne  jegliche  For 
malitfit  jederzeit  diroct  in  die  T  oicl^cnbinter  der  betreffenden  Friedhofe  zur 
Beisetzung  übergeführt  werden  können. 

B.  Belehrung 

über  das  Weaea  der  Cholera  and  das  während  der  Chol6ra2eU 

beobachtende  Verhalten. 

1.  Der  A  n  steckung satoff  der  Cholera  befindet  sich  in  den  Aus- 
leerungen drr  KrnnX'cu,  kann  mit  diesen  auf  und  in  andere  PerpoTifn  und  die 
manniKfachsten  (legenatände  geraihen  und  mit  deutelben  Ter8chiep])t  werden. 

Solehe  Gegentlftnde  dod  be!ipifilaweite  Wltoehe,  Kleider,  Speisen,  Obst, 
Waatert  und  andere  QetiSake;  mit  ihnen  allen  kann,  aneh  wenn  an  oder 
in  ihnen  nor  die  geringitett,  fllr  die  natürlichen  Sinne  nieht  wahrnehmbaren 
Spuren  der  Anileerongen  Torbaaden  und,  die  Seoohe  weiter  verbreitet  werden. 

2.  Die  Ausbreitung  nach  auderen  Orten  gesobieht  daher  leieht 
Trnniichsf  dadurch,  dass  Cholerakranke  oder  krank  gewesei^e  P^>rsonen,  oder 
solche,  welche  mit  denselben  in  Beriihruiiir  L:ckomfnen  sind,  den  bisherigen 
Anfentbait«ort  verlassen,  um  vermeintlich  der  an  ihm  herrschenden  Gefahr  zu 
entgehen.  Hiwrver  iit  um  so  mehr  sn  warnen,  als  man  bei  dem  Ysibsse» 
bereits  angesteckt  sein  kann  und  man  andereneits  dnreh  eine  geeignete  Lebene- 
Weiss  nod  Befolgung  der  aaohatehenden  Vorsichtsmaassregeln  besser  in  der 
^^ewohnten  Häuslichkeit  als  in  der  Fkemde  nnd  snmal  auf  der  Reise  sieh  su 
«obtttzen  vermag. 

3.  Jeder,  der  «ich  nicht  der  Gefahr  ausget^en  will,  dass  die  Krankheit  in 
sein  Haus  eingeschleppt  wird,  hüte  sich,  Menschen,  die  aus  Cholera- 
orten kommen,  bei  sich  aufzunehmen.  Sobou  nach  dem  Auftreten  der 
ersten  Choleraftlle  In  einem  Oite  rfnd  die  Ton  daher  kommenden  Personen  als 
eolehe  anansehen,  wekhe  m<^Uflh«rweise  den  Siaiikheitikeim  mit  sieh  fthimi. 
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4.  In  Cliolera/oifon  ?o11  man  eine  möglicbat  geregelte  Lebensweise 
führen.  Hie  Erfiihrung  liat  gelebrt,  dass  alle  Störungen  der  Verdauung  die 
Erkrankung  an  Cholera  vorzugsweise  hegüDstigen.  Man  hüte  sich  deswegen  vor 
allem«  wm  y««d*Qiiiigitl9Tiii^{ai  herTOxrofiMi  kiBB,  iria  UabermMHB  too  Esten 
und  Trinktti,  GenuM  von  tehverrwättiiliclie»  8p«lMn. 

Oanz  besonders  ist  »lies  zu  vermeiden,  was  Durchfall  verumcbk  oder  den 
Magen  verdirbt.  Tritt  d«iiiiocli  DorctküftU  ein»  dann  tat  eo  frfib  wie  nOglieli 
ilnUicber  Bath  einzuholen. 

T).  Mr^n  ^oiiicüse  keine  Nahrungamittel,  weldie  aus  einem  Hanee 
komuieu,  in  welchem  Cholera  herrscht. 

Solche  Nabrnngsniittel,  durch  welche  die  Krankheit  leicht 
abertragen  werden  kann,  a.  B.  Obst,  GeDflae,  Ißleh,  Bntter,  frieeher 
KlM|  sind  an  Termeiden  oder  nnr  in  gekoebtem  Zattande  tu  genieasen. 
Insbeeondeie  wird  tot  dem  Gebrauch  ungekoehter  Milch  gewarnt. 

6.  Allee  Waes  er,  welches  dnxeh  Kotii ,  Urin,  Kfkehenabgftage  oder 
sonstige  Schmutzstoffe  verunreinigt  sein  kOnnte,  ist  strengstens  sn  Termeiden. 
V^rdilchttg  in  diesem  Sinne  ist  alles  Brunnenwasser  und  das  Mainwasser  und 
ist,  wo  dcBsen  (i*.'iuirt.s  nicht  vermieden  werden  kann,  das  Wasser  vor  dem  Ge- 
brauch mindestens  *j4  Stujidd  unter  hettigem  Brodeln  zn  kochen.  HierAui  werden 
namentlich  die  Beaitaer  von  PriTatpunipbriisiieB  «od  diejenigen  anfmurknun 
gemacht,  welche  in  der  Mibe  de«  Uainei  oder  anf  dem  Main  beeeUUtiigt  eind* 
(Schiibr,  FlOsNr  ete.) 

Als  besonders  gcfSbrIich  gilt  Wasser,  das  durch  Auswurfstoffe  von  Cholera- 
kranken in  irfjend  einer  Weise  verunreinifrt  ist.  In  Bezug-  hierauf  ist  die  Auf- 
merksamkeit vorzugHweiae  dahin  zu  richten,  dass  Cholera- Ausleeningeu  und 
ebenao  die  vom  Reinigen  der  (ielaüe  und  beschmutzter  Wäsche  herrührende 
Spulwässer,  nicht  in  die  Brunnen  und  Gewäffier,  auch  nicht  einmal  in  deren 
Nftbe  gelangen. 

Wae  hier  vom  Waeeer  gengt  hA»  gilt  aber  nicht  allein  vom  Trinkwaüer, 

sondern  auch  von  allem  zum  Hausgebrauch  dienenden  Wasser 
weil  im  Wasser  befindliche  Krankheitsstoffe  auch  durch  das  zum  Spüle ti  der 
KüclieugeriUhe  znm  Roinigen  und  Kochen  der  Speigen,  zum  Wusclien,  Baden 
U.  8.  w.  dieuenuä  W^auser  dem  meuachlichen  Körper  zugefi'dirt  werden  können. 

Ueberhaupt  ist  dringend  vor  dem  Glauben  zu  warnen,  das»  das  irink- 
Wasser  allein  als  der  Träger  des  Krankbeitsstoffes  ansotehen  sei,  and  daae  man 
achon  ToUkommen  geeehütat  aei,  wenn  man  nnr  untadelbaftee  Waeaer  oder  nnr 
gefcodhiee  Waeeer  tnokt 

7.  In  Betreff  det  Aborte  iat  Beitene  der  Hanabewohaar  atrengetene  daMnf 
zu  achten,  dass  die  Schüsseln  der  Waaearcloeeta  steta  rein  gdialten  werden  und 
die  hierzu  benutzten  Bürsten  nicht  zum  Trocknen  hinprehSngt,  sondern  in  einem 
Topf  mit5"/oiger  CarboUöHUng  gestellt  werden  (5  Teile  g.  lOC/üige  Carbol- 
B&urc  in  lUU  Theilen  heissem  Wasser  oder  besser  in  100  Theilen  heisser  3^oiger 
Schmie rseifenlösung  unter  fortwährendem  Uarfihren  g^gocisen). 

Aneh  wird  aof  den  hOnflg  mangelhaften  Zoetend  der  Cloaetaohaaaelapttlong 
nnd  deaaen  oft  aehr  leichte  Abhfllfe  aoftnerkaam  gemacht. 

Die  Sitzbxetter  werden  durch  Abwaschen  mit  Schmierseifenlösnng  gereinigt, 
(ä  ThelJe  Schmieraeile  in  100  Theilen  heiaaen  WaaMca  geltet). 
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Di»  Seii^nibeti  «ad  AUrittsgrubtii  riad  inflf(IklMi  baU  n  «ttlesm  vni 
wn  reinigen  and  denn  Boden,  Wftnde  and  Otw51be  mit  Kelknuldi  ftbeii1)llnten. 

fDie  Herstellung  von  Kalkmilch  gewhieht  in  der  Weiee^  d«e  in  de«  mr  HiioboDg 

beatimmie  GeflUs  '/4  Liter  Wasser  gegOSMn  werden  nnd  dann  1  Liter  zerklei- 
nerter reiiir-r  frolirannter  Kalk  hineingelegt  wird.  Nachdem  der  FCalk  dn^ 
Wusser  autyvsopen  hat  und  daboi  zu  Pulver  aeifallcn  ist.  wird  er  mit  weiteren 
3'/«  Liter  Wastier  KU  Kuikuuica  vtrrQhrt,  die  alsdann  ia  eiueuigul  lit^schtoaaeDen 
Geftee  aufiabewaliren  und  Tor  dem  Oebnineh  amnieebQtteln  ist.) 

In  jede  SitaSfinonf  einei  Aborli  ist  «iglicb  1  Idter  Kaftmileh  m  gienen. 

Alle  Sinkkasten  in  Kellern  und  alleSyphon«  an  Platzen,  wo  .>^ie  der  An»» 
trocknung  ausgf><«>tzt  lind,  mflaien  wdebenilich  mit  je  einem  fiimer  Weaeer 
dfurchgespiUt  worden. 

8.  Jede  Auhäutung  von  Kehricht  in  und  hai  i)t-vvohiiteii  Häusern  ist 
thonlichst  zu  vormeiden.  Namentlich  sind  Kehrichttichachte  in  den  Häusern 
lAnfig,  mindeetent  eweimal  in  der  Wecke  m  entleeren. 

9.  Jeder  Clielernkr&nke  kann  der  Anegangepunkt  fflr  die 
weitere  Ausbreitung  der  Krankheit  werden,  und  es  iet  deMregen  mthcam, 
dlt*'  Kranken,  soweit  c^!  irgfnd  augiintrij;  ist.  nicht  im  llan«c  zu  pflcfren,  sondern 
einem  Krankenhause  zu  überhoben  Ist  dies  nicht  aiistührbar,  dann  halte 
man  wenigatens  jeden  unnötbigen  Verkehr  von  dem  Kranken  fern. 

10.  Ee  besuche  Niemand,  den  nicht  seine  Pfliobt  dabin  führt,  ein 
Chelernhaui.  Ebenso  beeudte  neii  BOT  Cholereieit  keine  Orte,  wo 
grOeeere  Ankiufungen  von  Mentohen  ttntt finden.  (Jalirm&rkte, 
grossere  Lustharkeiten  o.  e.  w.). 

j  n.  In  RrmmÜchkf  itcn.  in  welchen  sich  Chol  <•  r  nk  ra  ri  k  e  befinden, 

I  soll  man  keine  Speisen  oder  Getränke  zu  sich  nehmen,  auch  nicht 

I  rauchen. 

12.  Die  flüMigen  Abgänge  der  Cboleralrnnken  (Erbroehenee,  Stuhlgang) 
mfieaen  in  fleftmen  Mi%effeagien  werden.  Sie  dflrÜM  niolit  gleiek  in  Aborte 

gegoieen  werden,  sondern  mQsaen  in  den  GefUssen  mit  Kalkmilch  (s.  §  7  alineft  4) 
—  ungefähr  gleiche  Theile  Kalkmilch  und  Abgänge  —  gemischt,  mindestens 
eine  Stunde  in  dic  ^tr  MiM-l  nnLc  stehen  bleiben,  erst  dann  find  sie  als  uneohAd- 
lieh  in  die  Al>orte  /,u  gieü.-.jii. 

13.  Du  die  Aunleeruugeu  der  Cboierakrankeu  besonders  gefUhrlich  sind, 
eo  sind  die  damit  betchmn taten  Kleider  und  die  Wische  entweder  sofort 
lu  veriwennen  oder  in  folgender  Weiee  so  deeinfleireo:  Bett*  und  Leib- 
wSeebe,  eowie  andere  Kleidungsstücke,  welche  gewuKchen  werden 
können,  sind  sofort,  nachdem  sie  beschmutzt  »iud.  in  ein  Geiass  mit  Sch  micr- 
^ ci f en  1 5 1* n n f:^  fsiehe  oh(*n  ?  7  altnca  'S)  oder  mit  •'"»"/oiger  Carbollusung 
(siehe  oben  §  *  aliiit-a  1)  zu  Mteeken  uud  in  der  Seifeulösung  mindestens  24,  in 
der  Carhols&ure  mindesten»  12  Stunden  zu  belassen,  ehe  sie  im  Wasser  gespült 
und  weiter  gereinigt  oder  der  etSdtiachen  DeeinfBetiomanttelt  Übergeben  werden. 

14.  Alle  mit  dem  Kranken  in  BerOhnng  gekommenen  Oegenetinde^  welche 
nicht  vernichtet  oder  gewaschen  werden,  sind  zur  Unschädlichmachung  der 
»  Fi  täd  1 18  c  he  n  D  e  s  i  n  f  e  ktion  s -'A  n  st  a  It  t  im  stUdtischen  Kriinkenhanse, 
(iarf eTistra>-e  '-"i  /n  übergeben.  Die  genannte  Au^talt  wird  die  bet  reifenden 
Gegenstande  uui  schriftliche  oder  telephoniscbe  (von  jedem  Polizei- itevier  mög* 
liehe)  Aufforderung  abholen  und  surO^bringen  lamea.  Bbeneo  tind  nteh  Be* 
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«ndigaDg  des  Krankheitsfalles  die  Wände  und  Fussböden  der  KranVenzimmer, 
nicht  iransportirbnre  Gegensttnde  etc.  doroh  die  «tAdtteohe  I>eniilaotioiie> 

Anstalt  desinficirpti  zu  lassen. 

15.  Dicipni^en.  welche  mit  dem  Oholerakranken  oder  dessen  Bett  und 
Bekleidung  in  Berührung  gekommen  sind,  sollen  die  Hände  alsdann  dnrcb 
giandliehee  Wethen  mit  GerbolitQrelOmiiig  («iehe  oben  %  7  ftliim  1)  de«- 
infloireB*  Gau  beeonden  iet  dies  erfotderltoh,  wenn  eine  Vanmmmigttng  foit 
den  Aosleeningen  dee  Kranken  stattgefuudon  hnt.  AtMdrBeUkh  wird  noob 
gewarnt,  mit  ungereinigten  Händen  Speisen  zu  berflhren  oder 
Gegenständ  fi  in  den  Mund  zu  briup'^n.  welche  im  Krankenranm  verun- 
reinigt sein  könnL'ii,  z.  B.  Ess-  und  Truikf^edchirr,  Ci^arren. 

16.  Wenn  ein  Totlt'.-äfiiU  ointritt.  ist  die  Leirl;ß  »obald  ak  irgend  möglich 
aus  der  Behausung  m  eutltirnen  und  in  ein  Leicbeohaus  zu  bringen,  das 
Wniohen  der  Leiche  darf  im  Sterbebaow  siebt  forgenommen  werden. 

Das  Leicbenbeglagnise  i«t  eo  einikeb  als  mOglieb  einnirieliten.  Da»  Ge- 
folge betrete  dae  Sterbebani  nidit 

17.  KUidung^sincke,  Wäsche  und  sonstige  Gebrauchsgegenstände  Toa 
Cholerakranken  oder  Leichen  dürfen  nnt«r  keinen  Umständen  in  Benutzung 
genommen  oder  an  anf^-r»'  aVigegeben  werden,  ehe  si?"  desinficirl  sind.  Nann'nt- 
lieb  dürfen  »ie  nicht  uatl  esinficirt  nach  audeieu  Ürttin  veiscbiekt  werden. 

Deu  Cuipl'üngeru  vou  Seo du n ge n ,  welche  derartige  Gegenstände  aus 
Choleraorten  orbalieB»  wird  dringend  geratben,  dieselben  ioflort  mUgUdwt 
der  etSdtiichen  DeeinfeetioniaDstalt  sa  fibergeben  oder  unter  den  nOthigea 
Vorsieh tsmaaenregeln  selbet  so  deilBflciren. 

Cholerawäsche  soll  nur  dann  rar  Beinigong  angenommen  werden,  wenn 
di^elbe  zuvor  desinficirt  ist. 

18.  Andere  Schutzmittel  gejren  Cholera,  die  hier  genannten  kennt 
man  nicht,  nnd  es  wird  vom  (Jebrauph  der  in  t.'iiolerazeiteJi  rtjgelniä'-si«^' aii^'e- 
]irieäeuen  uiedikamentiMeu  ächutzmitteiu  ^Choleratroijfeu,  CholeraäcLiidp«  etc.) 
abgerathen. 

Eh  erfolgte  hierauf  Beschlu«»,  die  »Maa  ssrej^e  1  n  aar  Ver- 
hütung der  Choler.t-Ausbreitung  in  hiesiger  Stadt« 
dem  Magistrat  mit  deui  Erßuchen  zu  überreicheu,  für  den  Fall 
desNa herrücke  11  sderCholeragefahr  für  hiesige  StuUt, 
die  unter  A  bezeichneten  Maassregelu  veranlassen,  die  nuter  B  bezeich- 
neten über,  woniiVijlich  in  Gemeinschaft  mit  Königl.  Polizei-Präsidium», 
in  geeigneter  W  eise  zur  Keuutniss  des  Poblikuois  bringen  zu  wollen. 


In  Betreff  der  von  den  btadtischeu  Behörden  veranlassten  Maass- 
regeln siehe  unten  den  Bericht  des  Stadtarztes  an  den  Magistrat  vom 
13.  Pelnnar  1893  betr.  die  seitens  der  städtischen  Behörden  im 
Jahre  1892  ergriffeneu  Maaasu ahmen  xur  Bekämpfung  der 
Cholera. 
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2.  Mamregtln  zur  Verhtttung  dar  Sohwindtucht. 

Der  Magistrat  nberwict  einem  Ihm  BQgegangenen  Bericht  des 
Stadtarstes  betr.  Maaseregeln  snr  Verhütung  der  Sehwind- 
sncht  dem  Oeenndheitsrath  zor  Aenseening*  Nachdem  der  Oesnud* 
heitsrath  den  ihm  vorgel^^n  Bericht  im  Einzelnen  dnrchberathen 
hatte^  wurden  die  »Maas8i«geln«  in  folgender  Faseong  angenommen: 

Maasaregeln 

gegen  Verhreitong  der  Schwindsucht 

Lungen-  und  Kehlkopf- Schwindbucht  (Tuberkulose)  wird  durch  die  im 
Husten-Auawurf  der  Krauken  piithalteueu  Tuberkelbfizillnn  auf  npsnnde  Hber« 
Irapen,  wenn  d«T  Auswarf  cintiooknet ,   v<!rstiiul>t  iinii  f-o  ciiij^'oat  limet  wird 
Auch  L>urchliiiiü  solcher  Krankeit  köunen  m  gleicher  Weise  »chädlich  wirken. 

üntohftdliclmiaoiiniig  jener  Aotwnrfsioffe  rerhindert  die 
Yerbreitviig  der  Schwindtacht,  scbAtst  dieOesunden  gegen  dieKraakeD. 

üm  das  Eintrocknen  und  Verstäuben  zu  verhüten,  soll  der  Schwindsflch- 
tige,  ja  jeder  Huster  (Ilusteukrauke  wissen  oft  nicht,  dass  sie  bereits  Tuberkel- 
hazillen  anshusten)  ^seinen  Auswurf  in  mit  weniij  Wasser,  bos-ser  noch  mit 
Chlorcalicum  oder  SiilzwiisstT,  'ipfiillte  (icfilsse  (Speinäpfe,  öpeiglä«**!»)  üutltjeren. 
Dieae  Füllung  üuiptiehlt  «ich,  weil  ao  dem  Gefrieren  der  GefiUse  und  dem 
Trioken  dureh  Haoithiere  vorgebeugt  wird.  Kein  Hutter  darf  auf  den  Fan> 
boden  oder  in  das  Taaoiie&ttteb  tpeien.  Zur  Anfnabme  de«  Anawnrfes  eiod  in 
den  Wohnungen  Hustenkranker,  Obrigens  in  allen  Häasem,  anf  den  Treppen- 
absätzen, besondfrs-  abpr  in  soUhen  Gebäuden  und  Rritimon,  wt  lche  dorn  öffent- 
lichen Verkehr  dienen  (»iast-  und  S|>ei8ehäuser,  Vergnügunjjslokiile,  Versamm- 
lungsräume aller  Art,  ScbulaiiüUilten  etc.),  20  bis  25  Centimetei  im  Durchmesser 
wette,  5  Ceniiiueter  hohe  iSpuoknäpfd  mit  glattem,  wenig  umgebogenem 
Raodef  ana  ttarkem  glatten  Glase^  Ponelian,  Steingut»  «nailliiteni  Biien» 
ein  bw  iwei  Centinieter  liodi  mit  Waiser  gefilUt»  fiir  9ffentliehe  Terkehnetfttten 
wit  der  dentlieb  lesbaren  üebenchri(t  an  der  Wand  eto. 

Spiickuapf  "W^ 
in  reichlicher  An?:ahl  aufzustellen.  Verdun^itetes  Walser  ist  zu  ersetzen;  gegen 
Vcrscliuftpii  de»  Inlmlts  lieim   Anstos.seii  oiler  ümsto?sen  empfiehlt  sidi  eine 
geeiguete  Befestigung  oder  Form  dei'  Gefässe.    Die  Sptiigela^äe  werden  iu  den 

Abort  entleert  and  tiglich  nit  «iedendem  Waner  gereinigt. 

Reinliebkeit  aller  Orten  i«t  die  erste  Bedingung  für  eine  erfolg- 
reiche  Öffentliche  GesundheitspAege;  ScbwiBdsflohtige baben  ewh  der  Reinlich- 
keit he:-ondors  zu  befleissigen. 

Wohn-  i;r'l  f^e h  I  a f räa nie  P c h  \vi n i! fleh 1 5 <» e r  «ollen  nur  mit  wasch- 
baren Vorhüugen,  Üschdecken  niul  ilergl.  aii.si,'.'statt.:t ,  ohne  Ttipiüche  am 
Fussboden,  ohne  Läufer  aus  WolUiuÜeu  uut  den  /.uführenden  Treppen  gel&ssen 
werden  und  mOglicbet  wenig  Fol«tenn(Aiel  mit  waschbaren,  leicht  abnehmbaren 
Besllgett (Steubkappen) enthalten;  federnde  eteerne  QartenmCbel  mit  waecbbarau 
Decken  oder  heu.-Lclichen  Polstern  ersetzen  am  betten  die  Polstermöbel  and 
f-ileichfern    h'einigunfi   und  Pe-infection   dtjr  Häumc  und  deren  Aontattung» 

Ütittvoileger  sollen  aas  waschbarem  Jutestoff  hergestellt  sein. 
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Täglich  iat  der  gante  Fuasboden  jener  Bftome  zwc  Entfernuog  des 
StaobM  ibnebt  »nftowiadMn  nnd  auch  im  Winter  uindeetens  «ne  Stande 
ra  dorttltlfiflen;  wilelMtttlieb  sollen  die  Räume  rtm  Otnnd  vom  grannigt  nnd 
alle  drei  MonaU  nach  den  Vorschriften  der  ADweisang  zum  DesiofeeUone- 
»erfahren  l)ei  YolksVranltlnMttMi  vom  7.  Fcbrnar  1887  desinficirt  werd»^n. 

Eino  weitere  L.iuell»'  dor  rebertra^^mi^'  von  Schwindsucht  kann  unge- 
kochte Milcli  ;iein,  vor  deren  Getiusa  wird  daher  gewarnt. 

Die  Erfüllung  dieser  Vorschriften,  inshesoodere  die  unschädliche  Beseitigung 
der  Anewnrfctofle  macht  den  Terkelir  derGeenndM  mitSehwtndancIitekranken  nn* 
bed e nklie h  und  Terfafttet  die  Vevlireitniig  dieeer  Terheevendtten  Volfalcnwitheit 

Höge  Jedermann  naoli  leinen  Yerb&liniesen  dann  mitwirken. 

Der  ChnandlieitRrAtli  stellte  dunaf  an  den  Magiitial  daa  Er» 
taoheii«  denelbe  wolle 

1.  die  »MnABsregeln«  allein  oder  in  Verbindung  mit  Königlichem 
Poliiei*Priaidiiim  snnaobet  monatiich  einmal  im  Amteblatt 
znr  allgemeinen  Kenntnim  bringeu; 

2.  einige  Exemplare  dit^ser  in  Plakatform  gedrnekten  »Maass* 
regeln  «  jedem  ekadtieeben  Amt,  jeder  Scbnle,  jedem  Boapital 
mit  dem  Ertnchen  an  aehieken,  dieaelben  au  geeigneter  Stelle 
ansahellen; 

3.  für  eftmmtliebe  ttiidtiBelien  Aemter,  bewnden .  aber  für  dte- 

jeuijcren,  bei  denen  ein  Verkebr  d^  Pobliknms  stattfindet,  ge- 
iigiiete  mit  Wasser,  besser  noch  mit  Salzwasser,  ge- 
füllte Spackuäpfe  aufstellen  lussea  und  den  betreffeiuliii 
Aeiutern   znr  l'flicht   uiacbeu,   für  grösöie  iieiulichkeit  Uer 

Spuck näpte  zu  sorgen. 

Die  betreü'futii^  VeröflFcntlichuiig  IScitrus  des  Köuigl.  Polizei- 
präsidiums und  dea  Magiatrata  erfolgte  eistmals  am  22«  Aoguat  1892. 

3.  Strassenreinigung. 

In  der  Sitriing  vom  2d.  Juni  1892  bescbloss  der  Gesandbeita- 
rath  auf  einen  Antrag  von  Dr.  med.  Cnyrim  die  Anfinerkaam* 
keit  des  Magistrats  auf  die  Schädlichkeit  des  Straeaenataabes  nnd 
namentlich  auf  deeaen  Aufwirbeln  beim  Kehren  der  Strassen  tu 
lenken  nnd  den  Wnnadi  anasoaprechen,  der  Magiatrat  m5ge  ihm 
Gelegenheit  geben,  die  Frage  eingehend  sn  erdrtem. 

Mittela  ProtocoUanazug  vom  26.  Angnat  1892  theilte  hierauf 
der  Magistrat  dem  Geanndbeitaratb  einen  in  Folge  vorstehenden  Be» 
aehlnaaea  vom  Feuer-  und  Fnhramt  eingeforderten  Berieht  betr. 
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»Mna5;sr^ln  lar  Beseitigiing  de«  Straseenstaabest  stir  KenntaiaBiiAlime 
ond  Aenmminrr  niit. 

Der  Gesundbeitsrath  übergab  dan  Bericht  einer  ans  den  Herren 
Dr.  Cnyrim,  Bauratb  Liudley  «od  Stadtarat  Dr.  Spiess  bestehenden 
GotumissioD  zur  Vorberathuug.  Die  Commission  (Berichterstatter 
Banrath  Lindley)  eratattete  «iu  eingehendes  Gutachten,  welches  die 
nii  die  Tencliiedenen  Arten  der  Strassen heretellnng  vemobiedene 
Reinigaogsarten  beleuchtete  und  im  Eioselnen  bestimmte  Antrige 
bierfür  stellte,  denen  aicb  der  Gesnndbeiiarath  ansehloBS.  Er  Sb«r- 
gab  dae  6nia«ht«n  dem  Magistrat  mit  dem  Ennoben  snetünmenden 
Falles  die  betreffimden  Amiestellen  snr  Aenasemng  darüber  sn  ver- 
anlassen, in  welcher  Weise  die  angsdenteton  Ziele  am  Besten  erreicbt 
werden  kSnnen. 

4.  dwMlMtat  UiittrtiioliHii9M«t  und  bietortolttiMlw  Slatfoii. 

Der  Magistrat  forderte  mittelst  ProtokolIans/tiRf  vom  6.  Februar 

18^3  deu  Uesuiidheitsratb  auf"  über  eineu  Bernjht  des  (iewerbe- 
uud  Verkehrs- Amtes  vom  10.  December  v.  Jh.  uml  do.s  Tiefbau- 
amtes vom  31.  Januar  ds.  Js.  betreffend  die  Errichtung  eines 
chemischen  Unters  uchungsamtes,  sowie  über  einen  Bericht 
des  Arnienamt.s  vom  24.  December  v.  Js.,  betrefftnd  die  Errich- 
tnug  einer  bacteriologischen  Station  bei  dem  städtischen 
Kraukenliaus,  sieh  gutachtlich  /u  äussern. 

Nach  einer  kurzen  Generaldisou:--i'  ii  wurden  die  Berichte  einer 
ConiniisÄiGn  l»esti  l  end  aus  den  fl  iren  l'rotessoi  \h.  Weigert, 
Dr.  Fresenius,  Baurath  Liniliej,  Dr.  Marcus  und  Stadtarzt 
Dr.  Spies-s,  7:nr  Vi)rl)eratliuiig  überwiesen. 

Auf  Knmd  e!?»ufeh('nilen  Berichtes  dieser  Commii>»ion  (Bericht- 
erstatter iStadtarzt  i >r.  Spioss)  be.scliloss  der  Gesandheitsrath  dem 
Uagistrat  den  Bericht  zu  überweisen  und  zn  beantragen  : 

1.  der  Magistrat  wolle  der  Errichtung  einer  bacteriologischen 
Station  im  städtischen  Krankenhaus'  gemäss  Beriebt  des 
Armeuamts  vom  24.  December  v.  Js.  beistimmen, 

2.  der  Magistrat  wolle  in  Betreff  der  Errichtnng  eines  städtischen 
Untersncbungsamtes  mit  dem  Vorstand  des  Physika- 
lischen Vereins  betreffs  üebernahme  einer  solchen,  nnter  st&dti- 
scber  Controle  stebendeo  Anstalt  in  Verbsudlang  treten. 
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B.  SMtunt 

Wenn  luich  im  QroMeit  nod  Ganseit  die  Thfttigkeit  dm  Stadt- 
arates  im  BcebDimgijabr  1892/93  wsk  wesenUieh  in  den  Grenseit 
bewegte,  die  eieh  wihrend  dee  nnnmehr  zehnjährigen  Beetebens  dieier 
Stelle  bennflgebildet  haben,  so  kamen  doch  immerhin  aoeh  einxelne 
nene  Zweige  an  desien  Thfttigkeit  hinan. 

Hier  war  es  in  erster  Linie  die  ClUll6rA|  die,  wenn  sie  anch 
im  abgelaufenen  Jahr  die  Stedt  Frankfurt  nicht  ergriff,  doch  die 
TorbereituDgaaegedehnter  Abwehrungsma&ssregeln  notbwendig  maehie, 
die  im  Sommer  and  Herbste  die  Thitigkeit  des  Stadterstee  in  hohem 
Grade  in  Ansprach  nahm,  in  Yielfacber  Besiehnng  allerdings  nur  in 
Ansfähraog  der  TOn  den  staatlichen  Behörden  getroffenen,  sehr  weit* 
gebeoden  Anordnaagen.  Die  betrefeaden  Maassnahmen  und  Vor- 
bereitiinjjen,  die  sich  im  Wesentlichen  aaf  die  Herstelluii.;  g<  nügender 
Hospital  räume  zur  Aufnahme  Cholerakrauker  oder  Choleraverdüchtijjer 
und  auf  die  voi hHi-pitcnden  Schritte  zur  eventuellen  giiii/liclirn  Kva- 
cuirung  des  städtischen  Krankenhauses  zuni  Zwecke  der  aus^chlie.-s- 
licbeu  Benutzung  für  ('holei.;kianke,  —  auf  die  erforderlichen  Trans- 
portgeiegeuheiten  Cholerakruuker  oder  Choleraverdächtiger  vom  Bahn- 
hof und  ev.  aus  der  Stadt  nach  dem  Krankenhaus  sowie  Ansehatiung, 
Anfstellun*^  und  Bedienung  dieser  Krankenwagen,  —  auf  die  Er- 
weilerun«;  der  Dcsnifection.'-eiurichtuiJijHn  und  die  \  ermebrung  der 
Zahl  der  W  m 1 1 1; ii uir,'-de.--infectoren,  —  auf  iieristellung  und  EinrichtouiT 
einer  bactcnologischen  Station,  —  auf  die  MaaKsuahmen  zur  Ucbtr- 
w?\rhnng  de«?  Rafenverkehrs  u.  A.  bezogen,  imdeu  sich  in  dem  unten 
abgedruckten  Bericht  des  Stadtarztes  an  den  Magistrat  eingebend 
geschildert. 

Auch  güufet  bot  das  städtiselu!  Krankenliaus,  das  im  abge- 
laufenen Jahre  seinem  abschliessenden  Ausbau  zugeführt  wurde,  Ge- 
legenheit zu  vielfachem  Eingreifen  des  Stadtarztes.  Es  bezog  sich  dies  auf 
den  Aoebaa  nnd  die  innere  Einrichtung  der  chirurgischen  Abtheilung, 
sowie  des  neaen  Abtheilnngs^gebaodes  fnr  innere  Kranke,  auf  die 
Einrichtung  einer  Kioderstation  im  Obergeschoss  des  Uanptbaaes 
(der  bisherigen  Verwalterwohnnng),  anf  die  Aendemng  der  Heianngs- 
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und  Lüftongniilagen  im  Gobiude  fSr  Ibfeetionskniiklieiien,  die  Her- 
tiellang  weiterer  Tagerftame  an  den  KnmkeoaSlen  des  Hanptge- 
bftadee,  die  AnschaffoDg  und  Aafaielliing  einet  sweiten  (tnuiepor> 
tablen)  Detinfeetioneofene  ete.  Ferner  WQrde  auf  Antrag  dea 
Stadtaratea  beaeblonen,  statt  der  fiir  CSiokraiwedre  bealmditigten 
Holsbaraeke  3  DOekerVlie  traosportable  Laaarethbaraeken  za  20 
Betten  anziucliaffeiif  so  dass  jetst  das  stSdtische  Krankenhaus  mit  der 
einen  berdts  Torber  angeschafften  nunmebr  4  Docker^sche  Baracken 
mit  zusammen  80  Betten  zur  jederzeiti^en  and  jederörtlichen  Be- 
nntznng  hat.  Mit  Hülfe  zweier  dieser  gelang  es  endlich  auch  wieder 
die  seit  einigen  Jahren  wegen  ii,a,uuuhangels  im  Armeuhuu!*  provi- 
eoriscli  eingerichteten  Krankenräume  in  das  Kraukeuhaus,  wohin  sie 
gehüreu,  zurückzuverlegen. 

Ein  Antrag  des  Herrn  Dr.  t.  Pander,  seine  poeuniatische  An- 
stalt für  das  Krankenhaus  zu  überuehmeD|  wnrde  TOm  Stadtarzt  in 
Gemeinschaft  mit  Baudepatation  und  Tiefbauamt  eingehend  geprüft, 
mnsste  aber  soblieasUcb  wegen  i&amlicher  Verb&ltoisse  abgelehnt 
werden. 

Des  Weiteren  beeehSftigten  den  Stadtarst  die  ^nriobtnng  der 
baetertologiseben  Station  nnd  die  Anfttellnng  einer  Instrnetion  für 
deren  Benntsnng,  ferner  die  Frage  der  Anstellnng  von  VolontSrärsten 
nnd  Ton  Assistensarsten  mit  Probeseit,  nnd  die  KostTerbaltniBse  im 
Kiankenbans,  speeielt  die  allsareioblieh  rerordnete  Extrakost»  Dnreb 
▼eii^ehende  Zusammenstenong  der  EixtrakostTerordnnng  in  anderen 
kiesigen  Hospit&lem  nnd  Anwendung  dieser  Gmndsfttse  gelang  es, 
die  Eztnkost  im  stSdtisoben  Erankenbans  allmSblioh  wesentlich  an 
▼ermiodem,  was  ebenso  sebr  im  pekoDÜren  als  'namentlieb  aneb  im 
Interesse  einer  riohtigen  Znberdtnng  nnd  Yerabveicbuug  der  Normal* 
kost  gelegen  ist. 

Das  Wartepersonal  im  städtischei^  Krfuik*-ithaus  kunnte  auf  die 
Dauer  den  heutigen  Au^^l»rüchen  nicht  mehr  genügen  und  war  es 
wesentlich  die  Anfgabe  des  Stadtarztes  Verhandlungen  mit  dem 
Vorstand  des  Vaterläudigchen  Frauenvereius  zu  tuliren,  der  nunmehr 
die  neu  sn  eröffiieade  chirurgische  Abtheilnng  mit  »Schwestern  vom 
rotben  Kreox«  Tersorgen  wird. 

Auf  Wnnscb  des  Herrn  Obsrbfirgermeister  ▼erfosste  der  StadU 
arat  eine  Znsammenetelinng  aller  bis  jetit  ftr  das  stidtiscbe  Eranken- 
bans aufgewandter  Kosten,  die  sieb  anf  M.  2000460  oder  fnr  jedes 
der  Betten  anf  M.  4883  stellen. 
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Iq  B«treiFd«riiieht  «tidtitehen  Hotpitiler  faatto,  nebeii 
der  regelmaftBigeu  Goutrole  der  in  ihnen  befindlichen  AlomDen,  der 
SladtArst  aber  einselne  banliehe  Veiinderangen  und  Brriebtonfc 
von  Nenbanten  in  denselben  Ovtaebten  abngeben  nnd  erstattete  im 
Anftiug  deeiOberbfirgenneiitert  eingehend  Berieht  Über  die  Geennd» 
heiti-  nnd  KrankeuhaugTerhilteiwe  Bockenbeinw. 

Im  Arm6BW086n  bewegte  sich  Tliiiti^'keit  wetentlich  in  den 
bislierigen  Grenzen  nnd  betraf  die  sehr  vielfachen  sanitären  Fragen, 
die  hier  unablässig  Torkomnien,  sowie  den  Verkehr  mit  den  Armen' 
ärzteu.  Neu  trat  hierzu  nur  die  Ehiuger^ache  Stiftnng  znr 
Vertbeilung  von  Brennholz,  in  deren  Verwaltung  der  Stadtarat  eintrat. 

Im  Schulwesen  blieb  die  Thätigkeit  des  8tadtarztes  ebenfalls 
zipiiiiich  die  gleiche  wie  bisher,  eine  von  demselben  wiederholt  er- 
betene Weiterentwicklung  Hess  sich  nicht  ermöglichen,  im  Gegen- 
theil  war  eher  ein  Rückschritt  iu  so  fern  zu  bemerken,  als  es  sich 
noch  immer  nicht  ermöglichen  liess,  den  Stadtarzt  zum  Mitglied  der 
Scbulbehördeu  zu  machen  und  manche  früher  dem  Stadtarzte  zu- 
koniTTiende  Verrichtungen  im  Schulwesen  nun  naturgeniass  durch  den 
Schulrath  besorgt  werden.  Immerhin  wurde  bei  allen  sanitSren 
Fragen  der  Stadtarzt  ad  hoc  zu  den  Sitzungen  der  iSehulbehörden  zuge- 
logen,  namentlich  bei  der  Feststellung  der  Pläne  für  die  Neubauten 
rerschiedener  Schulen.  Aosserdem  hatte  er  neben  den  zahlreichen 
laufenden  Uutersncluingen  von  Lehrern  und  Schülern  mitzuwirken 
bei  der  Auswahl  (.er  Kinder  für  die  Stottercourse  ond  &u  die  Hilfsschale 
för  Schwachsinnige,  —  der  Anschaffung  nnd  Umstellung  von  Subsellien, 
—  der  Anschaffung  Ton  Rettungakosten  für  die  Turnhallen  nnd  der 
Einriebtnng  ?on  Gönnen  über  R^itnngsweKii  för  Turnlehrer,  die  durcb 
die  Herren  Phjsicna  Dr.  Grand bomme  und  Dr.  Pinner  abgehalten 
wurden,  —  die  Versuche  der  Einföbmng  der  Steilsehrifl  in  einigen 
Classen,  Ton  deren  ausgeseichneten  Wirkung  auf  die  Haltung  der 
Schüler  man  sich  leicht  überaeugen  kann,  u.  A. 

Von  sonstigen  Gegenständen,  über  welche  der  Siadtarzt  auf 
Vtrlangen  des  Oberbürgermeisters  oder  der  verschiedeneD  Aratsstellen 
Gutachten  abgegeben  hat,  oder  bei  welchen  er  io  anderer  Wei>e 
thätig  war,  seien  noch  erwähnt:  Maassregeln  znr  Verhütung  der 
Schwindsucht  und  Aufstellung  von  Spucknäpfen  auf  allen  stadtischen 
Aemtem;  Wöchentliche  Morbiditätsberichte  ans  den  ki^ägen  Hospi* 
tftkm  an  dss  kweerlichc  Gesundheiteamt;  Vorabfol^fon^  ron  licichan 
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an  die  UniTemtSi  Harburg  m  Lehrmreeken ;  0erialeefcioii  bei  Strasaen- 
CSanalbantati;  Heisang  der  Pferdebahn  wagen;  BSne  an  erlastende 
PoÜKeiTerordnnng  betr.  Reinigong  der  TrinkgefSflee  in  Sebankwirtb- 
scbafien;  Die  Untersnohnng  Ton  Wildacbweinen  auf  Trichinen;  Die 
neneren  Methoden  der  Vernichtung  ge&llener  Thiere  oder  bean- 
standeter Scblacbtthiere^  an  welchem  Zweck  der  Siadtarzt  den  diea- 
besngliebeD  Versueben  in  Karlerabe  beiwohnte  n.  A. 

Aoeserdeni  machte  im  Auftrag  des  OberbftrgermeieterB  der  Stadt- 
arst  in  Gemeinwbaft  mit  Herrn  Benrath  Behnke  und  dem  Vorateher 
dee  ttatistiachen  Ämtea,  Herrn  Dr.  Blei  ober,  Vorarbeiten  an  einer 
Statistik  des  Wobuene  in  Rrankfurt. 

Zahlreiob,  wie  immer,  war  die  Zabi  der  too  anewfirte  an  den 
Magistrat  geriobteten  Antragen,  die  dem  Stadtarat  zum  Entwarf 
eines  AntwortaebreibeDS  oder  an  directer  Erledigung  überwieaen 
Warden;  sie  bezogen  sich  im  abgelaufenen  Jahr  auf  Krankenbansban« 
Krankenbaaakosten,  Krankentransport,  Cholerabaraken,  Koatverbftlt- 
nisae  im  Kranken-  und  Armeubans,  Desinfieetionaapparate,  Gemeinde- 
bebaromeu,  öffentliches  Brausebad  und  Scbnlbäder  etc. 

Die  MediellialtUitislSk  Frankfurts  wurde  auch  im  abgelaufenen 
Jahre  in  bisheriger  Weise  in  Gemeinscbafb  mit  dem  städtischen 
Statistischen  Amte  durch  den  Stadtarzt  bearbeitet. 
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C.  Die  sttdtlselien  Armenärzte. 

Mit  Beginn  de»  Rechnungsjahres  1892/98  wurde  die  Stadt  in 
Ueb^instimmnng  mit  den  nenen  Stadtbesirk^  in  25  Armendistricte 
eingetheflt,  wie  die  nebenstehende  Tabelle  angibt. 

DieZshl  der  im  Laufe  des  Rechniingsjahree  1892/93  auf  siSdtische 
Kosten  dnieh  die  Armenärzte  behaodetten  oder  ihnen  snr  Behandlung 
aberwieseuen  Personen  betrug  2978  (951  M.  nud  2027  W.)  gegen 
2646  (872  M.  und  1774  W.)  im  Vorjahr,  mithin  eine  Zunahme 
von  332. 

Die  Zahl  der  den  Armeuaizteo  zur  Beliandlung  überwieseneu 
Kranken  hatte  betragen: 

1883/84  :  3790  1888/89  :  2838 

1884/85  :  3896  1889/90  :  2893 

1885/86  :  3404  1890/91  :  2653 

1886/87  :  3341  1891/92  :  2646 

1887/88  :  3325  1892/93  :  2978 

Von  den  2978  Behandelten  waren: 

122  =    41  "/o  Kinder  im  ersten  Lebensjahre, 
741  ^  24  9  >  Kinder  von  1—15  Jahren, 
1718  =  57'7  ^0  Erwachseue  von  15—^60  Jahren, 
397  =  13*3  >  über  60  Jahre  alte. 

Von  den  2978  Behandelten  wnrdeu: 

1460  =  49-0  ö'o  geheilt  entlassen, 

820  =  10-7  uugeheilt  entlassen, 

95  =  3'2  %  sind  verzogen, 

387  =  13'0  "o  wurden  in  fin  üospitai  eingewiesen, 

113  =  3  8  ®/o  sind  gestorben, 

317  =  10  7  "/o  kamen  nicht  zu  eigentlicher  Behandlung, 

286  =  9  6  >  verblieben  am  1.  April  1893  in  Behaodlang. 

Das  Genauere  in  Betreff  der  Art  und  des  Ausgangs  der  Er- 
krankungen ergeben  die  folgenden  Tabellen : 
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Uebenioht  der  Kranken  nej6h  den  KrenUieiten, 
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Ans  Torsdtiger  Tabelle  ist  ersiehtlich,  welche  Arten  von  Krank- 
heiten die  Armenärzte  beschäftigen.  Von  den  2870  Kranken  (bei 
AnsBchlum  der  41  an  AlterMchw&cbe  Leidenden  nnd  der  67  vom 
Arzt  als  nicht  krank  Befnndenen)  haben  gelitten  an 
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Unter  den  In  fecti  o  ii  s  k  ran  kh  ei  te  n  nahnif^n  in  diesem  .lahr 
Masern  mit  139,  Intiueu^a  mit  56  uud  Piplitherie  mit  H!^  Kranken 
die  frstcn  Stellen  ein,  an  Scliarlach  wurden  7  Kimler  beliantlell: 
leruer  kamen  27  Kinder  mit  Keiiclilinsten  v-ur  Behandinnj:^,  4  PtTSont?» 
mit  Typhus,  25  mit  acutem  Gelenkrheumatismus,  10  mit  Erysipel 
uud  i  Frau  mit  Puerperalfieber. 

Unter  den  Allgenieinkrankheiten  nimmt  Scrophniose  nnd 
llliachitis  mit  33  Fällen  eine  hervorragende  Stelle  ein,  sehr  gross 
ist  auch  dio  Zahl  der  an  Blutleere  Leidenden,  126,  darunt-er  110 
Frauen,  während  27  Mädchen  nnd  Frauen,  an  Bleichsucht  leidend, 
zur  Behandlung  kamen.  Von  26  au  Syphilis  Erkrankten  wurden 
12  in  das  städtische  Krankenhans  eingewiesen. 

Unter  den  Localerkrankungen  kommen  natürlich  in  erfter 
Linie  die  Krankheiten  der  Athmnn^organe,  und  hier,  fast  die  Hälfte 
aller  Krankheiten  dieser  Classe  ausmachend,  Catarrbe  der  Luftwege 
an  welcher  437  Personen,  15*2  */«  aller  in  Behandlung  Gekommenen 
litten,  and  Lnngenschwindsncht,  mit  229  =  8'0  ^jo  aller  Erkrankten. 
Besonders  hanfig  waren  dann  noch  Magen-  nnd  Darmcatarrh  und 
Gastrieismne  mit  253,  Muskelrheumattsmus  mit  259  vertreten. 

Ueber  die  Zahl  der  von  den  Armeiiär/ten  in  den  eiuzelnen 
Oistricten  gemachten  Besuche  und  über  die  dem  Armenamt  dnrcb 
den  einzelnen  Kranken  erwaichsenen  Kesten  gibt  die  gegeniäber- 
stehende  Tabelle  Aufschluss: 
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Ans  voraeitiger  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  im  Durchschiiitt 
er  der  2978  deii  Armenirsteo  snr  ßehandlong  Zugewiesenen 
5*42  M.  Kosten  verursacht  hat,  die  Bich  sosammensetien  ans  8*02  M. 
Honorar  ffir  den  'Armenarzt,  2*13  M.  fnr  Arzneien  nnd  0*27  M.  fnr 
Bandagen  etc.  nnd  chirurgische  Hilfeleistuug.  Diese  einzelnen  Posten 
gestalteten  sich  in  den  verschiedenen  Districton  sehr  verschieden: 
der  Armenarzt  eriiielt  am  meisten  im  VII.,  VIII.  nnd  XiY.  District 
7*90  M.  für  jeden  Kranken,  am  wenigsteu  r55  M.,  im  L,  III.  nnd 
V.  District.  An  Arzneien  schwanken  die  Ausgaben  zwischen  4*67  H. 
fÖr  den  Kranken  im  XX.  District  und  0*50  M.  in  dem  XIU.  District. 

Zum  Schlüsse  möge  noch  ein  Vern;i(.-ic!)  der  diesjühripeu  Ver- 
pflegten, der  Verpfloguu^stage  und  V^er|)Üeguiigsko8teu  uiit  deu  drei 
Vorjahren  zugefugt  werden. 

Ks  betrugen: 

1880100 

DieZahldtT  zugewii  s.  K  ranktui   2  893 

10  875 
10  709 


»  »  »  einzelnen  Besuche 
»    »     »  Consultationen  . 

Die  Ausgaben  betrugen: 
filr  die  Armenärzte    .    .  . 
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Die  Cholera  Im  Jahre  1899. 

1.  B«rieht  des  Btadturztes  an  den  Magistrat  betr.  die  seitens 
der  etidtieehea  Behörden  im  Jahre  1892  er^illBaen  HaMa> 
oahinen  tor  Bekftmpfnng  der  Cholera. 

All  im  Sommer  des  Jahres  1892  die  Chele»  im  »fldllehmi  Bnw 
Und  sieb  immer  weiter  ausbreitete  und  der  deutschen  Cbenie  ofther 

und  näher  kam,  and  man  in  Folge  dessen  in  DeutMsUand  daran 

denken  mnsste,  Massregeln  znr  Verbütang  der  Ansbreituiig  der 
Cholera  zu  treffen,  trat  die  gleiche  Pflicht  auch  an  die  Behörden  der 

Stadt  Fraukhirt  a.  M.  heran.  Denn  wenn  bisher  auch  bei  keiner 
früheren  EpiiU  iuie  die  Cholera  in  Frankfurt,  trotz  wiederholten  Ein- 
schleppungen, FuHs  fassen  konnte,  ao  düri'i«'  ilics  keinen  Giuau  ab- 
geben, dass  man  sich  in  Frankfurt  nicht  ebenso  wie  in  jeder  anderen 
Stadt  zu  eijier  iiekütupinug  der  Choleia  rüstete,  znmal  znr  Zeit  die 
rein  couiagiuuistischen  Anschauungen  der  Berliner  Schule  »ainintliche 
Vorbeugungsina^frf'ireln  ^efj^»^n  die  Senche  in  der  Hiehtuupj  h(H'in- 
flussen,  das8  die  Ansicht  bs  slrlit,  dass  alle  Städte,  namentlich  solche, 
die  an  bedeutenden  Verkehrsstrasseu  liegen,  der  gleichen  Gefahr  einer 
Einschleppung  und  Ausbreitung  der  Cholera  ausgesetzt  sind. 

Wenn  auch  der  wesentlichste  Theil  der  Masn ahmen  lur  Be- 
kamplutig  der  Cholöra  Kgl.  Polizeipräsidium  zukommt,  da  dieses 
z.  Z.  (lio  u'fsammte  Sanitatspolizei  in  Frankfurt  verwaltet,  sh  Mieb 
doch  iiiiiiKrhiu  auch  den  städtischen  Behörden  noch  maueherlei 
zu  thun,  weim  vielleicht  ;iiiph  weniger,  wie  in  vielen  anderen  Städten, 
da  Frankfurt  durch  p]rh;iuun;j;  eiiicr  au -L^e/.eiohiieteii  Canalisation, 
durch  Beschaffung  guten  und  genügend  reichlichen  Trinkwassers  und 
manche  andere  hygienische  Verbesserung  in  seiner  Friedensthätigkeit 
gegen  Seuchengefahr  nicht  lässig  war. 

Trotz  des  äusserst  heftigen  Auftretens  der  Cholera  in  Hamburg 
und  der  Verbreitung  auf  einige  benachbarte  Theile  Norddeutscblands 
ist  die  Stadt  Frankfurt  im  Jahre  1892  von  Cholera  verschont  ge- 
blieben.  Da  aber  die  Cholera  noch  nie,  wenn  sie  nach  Europa  kam, 
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in  einem  Juhre  wieder  erlosch,  Komlf^rii  t  inc  Heihe  von  .laln'.u 

hinter  einander  anftrat,  so  liefet,  muuaI  sie  auch  in  diesem  Winter 
nicht  ganz  verechwunden  ist,  die  (jiefahr  sehr  nahe,  dass  sie  im 
kommenden  Jahre  weitere  Furtschritte  in  Dentschlaud  macht.  Deshalb 
>  muss  aach  die  Stadt  Fmokfoit,  wie  im  Vorjahr,  xa  ihrer  iBekampfang 
gerostet  sein. 

E»  schien  mir  daher  aogezeigt,  die  im  Jahre  1892  von  dea 
städtischen  Behörden  Frankfurts  ergriffenen  Massregeln  tat  Abwehr 
der  Cholera  znaammen  an  steilen,  um  an  Händen  dieser  im  kom- 
menden Jahr  vorzugehf"!!.  Ailerdingt  nmfaaseu  sie  nur  einen  Theil 
der  rar  Bekämpfbng  der  Cholera  crnrriffenen  Maseregeln,  da  ein 
grosser  Theil  dieser  vom  Kgl.  Polizeipräsidium  veranlasst  worden,  ist 
Vielfach  natürlich  berühren  sie  slcli  oder  greifen  in  einander  über,  was 
insofern  aber  /u  keinerlei  Misshelligkeiten  föhrte,  als  die  stadtischen  Be- 
hörden und  KgKPolizeiprilsidium  stets  im  besten  EinTernebmenhandeSt^ 

Zu  einer  nach  dem  Kegalativ  vom  8.  Aagost  183$  von  dem 
Egl.  Poliaeipräsidenten  einberufenen  Sanititscommiasion  eni> 
sandte  der  Magistrat  als  Vertreter  der  städtischen  Beb5rden  die 
Herren  Stadtrath  Senator  Dr.  t.  Oven,  Stadtbaarath  Behnke, 
Stadtbanrath  L  i  n  d  1  ej ,  Stadtarzt  Dr.  S  p  i es s  nnd  die  Mitglieder  des 
städtischen  Gesoadbeitsraths  Dr.  Marens  nnd  Prof.  Dr.  Weigert 

Das  Ktihen-nckea  der  Cholera  gegen  die  Grenzen  DeutBchlands 
im  Sommer  des  Vorjahres  Teranlasste  den  städtischen  Qesnnd* 
heitsrath  am  21.  Juli  t.  J.  an  einer  Sitzung  ausammenznireten, 
um  zu  erwägen,  ob  es  nicht  an  der  Zeit  sei,  die  bei  dem  Naher- 
r&cken  der  Choleragefahr  etwa  sn  ergreifenden  Masaregeln  zu  «i5rienL 
Da  der  Gesnndbeitsrath  diese  Frage  bejahte,  wurde  eine  ans  den 
Herren  Dr.  Marens,  Prof.  Dr.  Weigert  nnd  Stadtani  Dr.  Spiess 
zusammengesetzte  Commission  beauftragt,  die  in  den  Jahren  1884 
nnd  1886  aus  dem  gleichen  Anlass  Seitens  des  Gesondheitsraths  auf- 
gestellten >MasBregeln  zur  Verhfttung  der  Qicdera  in  hiesiger  Städte 
einer  Bevuion  zu  unterziehen  nnd  dem  Gesundheitsrath  denmaehst 
weitere  Vorschlüge  in  dieser  Ricfatnng  zn  machen. 

Diese  Vorschläge  wurden  in  zwei  Sitzungen  dvs  Gesundhefts- 
rathes  vom  12,/ld.  August  eingebend  berathen  und  es  erfolgte  als- 
dann BeseUttSS,  die  von  dem  stadtischen  Gesundheitsrath  aufgestellten 
»Massregeln  zur  Verhätung  der  Ch  ole  raausbrei  t  a  ng 
in  hiesiger  Stadt«  (s.  oben  S.  49)  dem  Majjjistrat  mit  dem  Ersnihen 
zu  überreichen,  (är  den  Fall  des  Näheit  iickeuö  der  Chuleragefalii  die 
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unter  A  be/.ciuliueten  »M ass  r  o  ^  e  1  ii ,  ilie  von  deü  städtischen 
Üeliorden  zu  ei  i^rfifon  siud«,/n  verimliissen,  die  niiter  B  be- 
zeichiH'te  >  15 »;  1  e  Ii  r  u  a  jjj  ii  I)  e  r  das  Wesen  d  *;  r  Cholrra  und 
das  während  der  C  h  o  1  e  r  a  z  e  i  t  zu  b  e  i  >  h  a  c  Ii  i  e  n  d  e  Ver- 
haltene, woniü^'licb  in  Gemeinschaft  mit  K^l.  Poli'/.eipräsidinm, 
m  geeigneter  Weise  zur  Kenntnis«  des  Publikums  brin.rpn  zu  w  ollen. 

Der  Magistrat  trat  in  seiner  Sitzung  vom  19.  August  diesem 
Antrage  des  städtischen  Gesoodheitsratlis  Lei,  nber^^ies  die  nnter  A 
bezeichneten  »Mnf^^regelnc  den  stftdtisoheu  Amtsstellen,  deren  Zu- 
ständigkeit sie  betreffen,  sur  Kenntnissnahme  und  Nachachtnnfr.  event. 
SU  weiterem  Bericlit  we'^'en  besonderer  Veranstaltungen  oder  Vor- 
bereitnugen  und  trat  in  Betreff  der  fora  Ge^nndlioitsrath  aufgestellten 
»Belebrungc  zum  Zweck  gemeinsamer  Veröffentlichung  mit  Kgl. 
Poliseiprfisidium  in  Unterhandlung. 

Die  >Ma8sregeln,  die  Ton  den  itSdtisehen  Beborden  an 
ergrfö&n  sind«  beziehen  sieh  auf  1.  BronneOf  —  2.  Alte  Ganäle,  — 
8.  Aborte,  —  4.  Kehricht,  —  5.  Nahrnngsmittel,  —  6.  Hospital- 
anfnahme,  —  7.  Krankentransport,  —  8.  Beerdigungswesen  — 
und  wurden  dem  Armenamt,  der  Bandepntation,  dem  Tiefbanamti 
dem  Feuer-  und  Fnhramt,  dem  Ckwerhe-  und  Verkehrsamt  und  der 
Friedhofiwomniinrion  fiberwiesen. 

Die  »Belehrung  über  da:s  Wesen  der  Chulura  und  das  während 
dor  ChoieüU'it  zu  beobachtende  Verhaltene,  wurde  naclidciu  Kyl. 
i'oliz<'ipräsidium  mit  »  iuer  {j;t'iueinsanien  Veröffeutlichnng  hieb  einver- 
siaiuleu  erklärt,  dem  Mat!;istrat  auch  darin  beigestimmt  halt»,  liass 
mit  der  Veröffentlicliuu«^'  dieser  Belehrung  gewartet  werde,  bis  die 
Gefalir  (b-r  Einsehleppung  der  Seuche  unmittelbar  drohe,  in  l'htkut- 
form  i^edruckl  und  zum  Anschlagen  an  den  öffentlichen  Säuleu  und 
Auschla-^brettern  bereit  gehalten. 

Die  Veröffentlichung  mittels  Anschlags  erfol<,'t«'  lun  15.  Oktober, 
als  der  erste  Cholerat'ail  auf  einem  im  städtischen  iJafen  betiudlichen 
Schiff  festgestellt  war. 


Die  genaueren  Mittheilungen  fiber  die  Seitens  der  stadttsehen 
Behörden  ergriffenen  Maesrogeln  sur  Bekämpfung  der  Cholera 
erfolgen  nunmehr  in  der  vorstehend  angegebenen  Reihenfolge,  wie 
sie  in  dem  Berieht  des  städtisehen  Oesnndheitarath  aufgefahrt  sind, 
denen  sieh  noch  awei  weitere  Abschnitte:  9.  Desbfection  —  und 
10.  Verkehr  %n  Land  nnd  so  Wasser  —  ansebliessen  werden. 
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1.  Brunnen.  Trfnkwtster  nnd  FlattwasMr. 

Nach  Bcschluss  des  städtischen  i  ^tindheiUratbs  sollten  alle 
öflFentlic'hen  Pnmphrunnen  «ogleich  geschlossen  und  wo  es  erforderlich 
erscheint,  in  der  Nähe  dieser  geschlossenen  Brnuneu  Hydraoten  der 
Trink was>erleituug  provisorisch  als  Ycntilbruunen  henntzbar  «remacht 
werden;  auch  sollte  bei  Königl.  Polizeipräsidium  der  Antrag  gestellt 
worden,  dass  dasselbe  die  Bänimtlicheu  noch  vorhandenen  PmaU 
bruuneu  in  bewohnten  Stadttbeilen  schlieesen  lasse. 

Durch  Protokollanszug  Magistrats  vom  19.  August  No.  1290 
wurde  das  Tiefbaoamt  beauftragt,  eine  besondere  Untersuchung  und 
Prüfang  anstellen  zu  laaaeo,  ob  und  welche  der  öffentlichen 
Brunnen  den  obwaltenden  Verhältnissen  nach  dem  Gebrauche 
überlassen  werden  können  nnd  dieee  üntersucbnng  bei  eintretender 
Epidemie  zeitweilig  sn  erneuern. 

Es  bestanden  sn  der  Zeit  im  Ortsbering  der  Stadt  Frankfurt  noch 
28  öffentliche  Pumpbronnen,  die  Ton  den  Herren  Fopp  nnd  Becker 
anf  ihre  chemischen  nnd  hacteriologischen  Eigenachaften  nntersacht 
wurden.   Das  Besoltat  dieser  üntersnobnngen  war»  dass  daa  Wasser  in 

7  Braonen  vnbranchhar, 

6  »  ferdiehtig, 

8  »      branehbar  nnd 

7  »  gnt 

hefnnden  wnrde.  In  Folge  dessen  wurden  die  13  erst  erwihntsn 
Bronnen  dnrch  Beschlnss  dee  Tiefbanamtes  Tom  14.  September  sofort 
geschlossen. 

Gleichzeitig  worden  durch  Beschlnss  Tiefbaaamts  vom  25.  Angost 
No.  463  den  Beamten  des  Tiefbanamtes  genaue  Vorschriften  ge- 
geben ,  die  rieh  aof  regelmässige  Besichtig  uug  der  öffentlichen 
Pompbrnnnen,  wiederholte  Untersuchungen  des  Wassers,  Ersetzen 
▼erdSchtiger  Brunnen  durch  Hydranten  der  Trinkwa.s«erleitung, 
Sorge  für  Reinhaltung  des  Brunnens  und  seiner  Umgebung,  sowie 
gehörige  Abwässerung  der  letzteren  etc.  beziehen. 

Durch  Prot(ikollans7.ng  Magif?trats  vom  ^0  September  No.  1628 
wurde  aufschreiben  des  Kruiigl.  Polizeipräsidiums  vom  26.  September 
11.  S.  N.  14;8'i9  betr.  Nothwendigkeit  der  Untersuchung  sammt- 
licher  Privatbrunnen,  das  Tiet'bauamt  angewiesen,  das  Wasser  von 
Privatbrutiiien  auf  bewohnten  Liegeusehaften,  zunächst  soweit  ein 
Öffeiilliches  dringendes  Interesse  bestehe,  in  Bezug  anf  gcsnndhttts* 
schädliche  Beschaffenheit  untersuchen  zu  lassen. 
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Zu  diesem  Zweck  wurde  eiue  Commissiou  gebildet  aus  den 
Herren  Stadtbanrath  Lindley,  Stadtarzt  Dr.  Spiess,  Betriebsiuspector 
Weber  und  den  Chemiktru  Popp  und  Becker,  Dr.  Homeyer, 
I>r.  de  Neafiille,  Dr.  Löwe  und  Dr.  Reisfl  and  Fritzmann, 
denen  später  noch  fflr  baofceriologiflche  üutereuoliQngen  Dr.  Land  man  n 
hinsntrat.  Die  betr.  Chemiker  mit  Ansnahme  des  Herrn  Dr.  L5we 
nbernabnien  je  einen  bestinunten  Stadttheil  tnr  üntersnehnng. 

Die  Zahl  der  so  sn  nntersnohenden  PriTatbmnnen  betrag  1792. 
Es  worde  eine  VereiDbarnng  getroffim,  das  Wasser  ani  Ammoniak 
and  salpetrige  Sftnre  qnalitatiY,  anf  oiganische  Snbstanten  nnd  Chlor 
qnantitatiT,  anf  Baeterien  qnantitatir  und  qnalitatiT  sn  nnteisnchen; 
doch  soll  sich  die  baeteiiologisehe  Untersuehnng  nar  anf  solche 
Braunen  erstrecken,  die  chemisch  nnTerdIchtig  oder  nicht  sn  bean- 
standen seien,  nicht  anch  anf  alle  diejenigen,  die  schon  anf  Grond 
chemisober  üntenochnng  als  sar  Trinkwasserbeschaffking  angeeignet 
erfanden  sind. 

Die  Cömmission  hielt  eine  Beihe  von  Sitsnngen,  in  denen  die 
Methoden  der  Beurtheilnng  nnd  Vergleichnng  besprochen,  noch  nber 
die  Besnltate  im  Allgemeinen  berichtet  wnrde,  doch  kamen  die 
Untersochungen,  namentlich  anch  wegen  des  firfth  eingetretenen 
Frostes,  im  Jahre  1892  noch  an  keinem  Absehlnss. 

In  Bezug  auf  die  Tr  i  n  k  wasserleitnng  wnrden  ebenfalls 
Seitens  des  Tiefbanamtes  durch  Beschluss  vom  25.  August  Nr.  463 
genaue  Vorschrifteu  erlassen,  die  den  Zntntt  xu  den  Hoohbebältern 
in  Frankfurt  and  Sacbseuhansen  sowie  sn  den  Quellenkaram'Tn  im 
Yogelsgebiig  nnd  so  den  Fassungsanlagen  der  Waldwaaserleilung 
genau  regeln  und  auf  das  geringste  Maass  beschräuken,  unter  Be- 
rücksichtigung aller  Vorsichtsmassregeln,  anch  eine  strenge  Couirole 
des  Gesundheitszustandes  der  Arbeiter  bei  den  Wasserwerken,  mit 
iü<;licher  Berichterstattung  an  das  Tiefbaoamt,  einfahren.  Diese 
Vorschriften  wurden  sogleich  nach  Bekanntwerden  des  ersten  Cholera* 
failes  im  städtischen  Krankenhans  durch  Beschloss  des  Tiefbanamtes 
fom  17.  Ootober  Nr«  I,  4185  noch  Terschirft  nnd  eiganat. 

lu  Bezug  auf  das  Flussuasser  wnrde  Seiteus  des  Tiptbiui- 
.1111  US  (25.  August  No.  463)  angeordnet,  dass,  sobald  oberhall)  Fniiik- 
turtü  oder  in  der  Stadt  selbst  Cholerafiille  vorkouiiiien,  auf  den  Hy- 
dranten Uiugs  duH  zu  Schiffszwt'cketi  benutztou  Mainufers  llydranten- 
8iaiiil*  r  /nr  Entnahme  von  Qaellwasser  aufgestellt  werden  sollen, 
auch  wurden  durch  Schreiben  vom  10.  October  i  No.  i^881  die  mit 
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d«r  Bediennsg  der  MaiamuMntSndw  BediensteteD  auf  die  Q«f&hr- 
licbkeit  dei  GenocMai  von  Mamwft8(ier  noch  beeondera-MfinerkMiii 
gemacht.  —  Naob  Auftreten  dee  enien  Cfaolera&lles  aber  wnrde 
durch  VerfBgQDg  des  Tiefbanamtes  rom  17.  October  (I.  No.  4185) 
der  Betrieb  der  llainwaMerpompen  gSnslieh  eingerteUt»  dae  Floe- 
waHeerreeervoir  auegespalt  ond  mit  der  Trinkwaseerleitang  TerbaadeBf 
80  daas  Dunmebr  alle  Hydranten  der  Mainwaaserlettang  Quell-  rcap. 
UrundwatDer  aui  der  WaldwaMerleitang  fübrteo. 

Ferner  wurden  die  öffentlichen  Badeanstalten  darauf  hin 
nntemncht,  ob  sie  Matnwaner  an  ibreo  Badem  bennteten  und  wo 
dies  der  Fall  war,  worden  die  betr.  FlunwaaserleitaDgen  Seitens  des 
Tiefbanamtee  plombirt  und  somit  in  riimmtltohen  Badeanstalten  die 
anssehlieisliche  Bennttung  Ton  Quell-  oder  Tiefbrnnnenwasser  ersielt 

2.  Cwiils. 

Der  stSdtiacbe  Geaundbeitsrath  hatte  sein  Angenmerk  nur  auf 
die  weiiigeu  karten  alten  Oanäle,  die  noch  in  der  Frankfurter 
Altstadt  swiBeben  Saalgasse  und  alten  Mainzergasse  und  dem  liainkai 
bfetebeu,  und  deren  Sohle  in  Folge  der  Stauung  des  Maines  bei  allen 
unter  Wasser  steht,  gericlitet  und  beantragt,  dass  dieselben  Seitens 
des  Tiefbauamtes  wiederholt  durchgespült  und  die  Closet^ch Usseln  uud 
Fallrohre  mittels  Kalkiiiilcli  desititicirt  wüitlL-ij.  Diesem  Verlangen 
ist  Seitens  des  Ticfbiiuanitcs  entsprochen  wonleu. 

Das  Tiebauaiut  Ina  aber  auch  in  Hetrelf  der  neuen  Canäle 
für  «eine  Bediensteten  genaue  Verfügungeii  erla'<spn.  Die  Vorschriften 
vuni  '2').  Ansriist  (No.  463)  ordnen  an,  dass  Siauungen  /ur  Spülung 
der  ranäle  zu  unterlassen  oder  auf  die  kürzeste  Zeit  zu  bescbrauken 
seien  uud  dasa  für  eine  ausreichemle,  kräftijjre  Spühiug  der  Siele 
durch  Zuführung  von  Flnsswasser,  event.  unter  Zuhülfenahme  der 
Qnellwa->erleituiig  ^;e>orj^t.  werde;  dass  den  Sielarbeiierii  der  Eintritt 
in  (1ms  Sielwas.^cr  /u  verhieten,  bezw.  auf  das  Nothwendi«4sto  rn  be- 
sthraukeii  sei,  das»  Kh'iih'r.  Stiefel  und  ITände  nach  dem  H''trotea 
der  Caniile  auf  das  Sorjtfäitigste  zu  reinigen  und  zu  de.vinficireu  seien  etc. 

Nach  dem  Bekanntwerden  des  erfsten  Cholerafalles  im  5?tadtischen 
Kraukeuhanse  wurden  die>e  \  ur^eliriften  durch  Beschluss  vom  17. October 
(No.  I.  4185)  noch  ver-iliärt't  und  wurde  da«?  betreten  des  Hanpt- 
canals  Sachseubauseos  vom  städtischea  Krankeuhaos  abwart«  gaiu 
verboten. 

(Heicbzeitig  erliess  das  Tiefbauamt  auch  für  den  Hetrieb  der 
Klärbeoken  besondere  Vorsebriften,  die  sieb  auf  dk  Aoswabl  aar 
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Her  kräftigsten  und  fi^esiindesten  Leute  für  den  Dienst  in  den  Ein- 
laufkaminern,  auf  deren  Kieiderwecbsel,  Reinigung  und  ÜesinfieiraDg 
vor  Verlassen  des  Platzes  Dod  die  ständige  Ueberwachiuig  ibrss 
Gesundheitszustandes,  ferner  auf  das  Betreten  der  Klärbecken,  weichet 
fBr  das  Publikum  gänzlich  rerboten  warde,  u.  A.  ni.  beziehen. 

Auch  den  Schlammlagern  bei  den  Klärbecken  wurde  be- 
sondere Aufmerksamkeit  zugewandt  und  der  Schlamm  wurde  anf 
Grund  einer  Beschwerde  der  Gemeinde  Niederrad  nur  an  solche 
Fuhrwerksbesit/.er  abgegeben,  welche  eich  verpflichten,  ihre  Hchlamm- 
wagen  nicht  (liircb  die  bewohnten  Strassen  Niederrads  SQ  fahren  (e. 
Schreiben  Tieffaanamts  Tom  6.  September  No.  985). 

3.  Aborte. 

In  Besng  anf  Aborte  hatte  der  städtische  Gesnndheitsrath  be» 
antragt, 

1.  dass  in  deigenigen  Haasern  der  Statii,  welche  noch  nicht 
an  das  stadtisdie  Ganalneti  angeschlossen  seien,  die  Abortver- 
hältoisse  durch  Beamte  des  Tiefbanamtss  einer  steten  besonderen 
Beanfsichtignng  und  wenn  ottthig  einer  swangsweisen  Beinigong  an 
nnienieheD  seien; 

2.  dass  die  in  einigen  Strassen  noch  vorhandenen  Abtritts- 
kübel  taglich  abgeholt^  nach  Desinfeotion  des  Inhalts  mittels  Kalk« 
milch  gegen  andere  mit  Kalkmilch  anssen  nnd  innen  frisch  ge- 
striehene  Kfibel  aosgewecbselt  nnd  getrennt  von  dem  übrigen  Kehricht 
abgefahren  werden; 

3.  dass  f&r  die  Aborte  an  Baustellen  sur  Benntsung 
der  Arbeiter  ausschliesslich  Kdbet  (PetrolenmiEsser  oder  dgl.)  ver- 
wendet werden,  die  ebenfalls  täglich  mit  Kalkmilch  desinfieirt  und 
an  daau  bestimmte  Punkte  abgefahren  werden,  wo  deren  Inhal 
SU  vergraben  sei; 

4.  dsss  fftr  Bohrlatrinen  ein  5fteres  Ablassen,  Spülen  nnd 
Fällen  anaaordnen  sei. 

Der  Hagistrat  trat  diesen  Anträgen  bei  und  verwies  No,  1  und  4 
an  das  Tiefbauamt,  No.  2  an  das  Feuer-  und  Fahramt  nnd  No.  8 
an  die  Baodepntation. 

Zo  1  nnd  4.  Eine  regelmässige  Beaufsichtigung  und  Eeiaigung 
der  Closets  in  Häosem,  die  nicht  au  das  Canulnetz  angeschlosMen 
sind,  durch  Beamte  des  Tiefbauanites  trat  noch  nicht  in  Thatigkeit 
nnd  wurde  zunächst  eine  genaue  Aufnahme  aller  soUher  Häuser  an- 
geordnet Ferner  wurden  zwei  Ingenieure  der  Betriebsabtheiluug  des 
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Tieffaftiwtiittt  tar  ragelmiM^gen  Bedcbtigvng  der  RobrUtnotto  in 
da  II  Schvles  Abgeordnet,  mil  der  Weisang  d«för  lo  eorgeii,  dees  die 
Latrinen  neefa  jeder  Sebnlpenee,  'im  Minimnm  aber  4  mal  am  Tage 
abgelawien  nnd  mit  frieebem  Waaeer  gef&Ui,  ancb  Uoieinliebkeiten 
der  Aborte  dem  Pedellen  eogtiidi  gemeldet  werden. 

Zn  2,  KflbeUbfnbr.  8i  waren  i.  Z.  nocb  96  Kabel  in 
80  Hineem*)  (51  in  der  Altrtadt.  15  in  der  Kenaladt  nnd  U  im 
alten  Sacbeenbaneen)  Torbandeo,  die  regelmSaeig  doieb  daa  Feuer* 
nnd  Fubmmt  entleert  werdea.  Um  dem  Verisugeu  dee  Geenadbeü^ 
ratbe  betr.  tagUefaer  Bntleemng  nnd  Aoaweebeelnng  der  Kfibel  in 
entepreeben,  bat  der  llagiitrat  mitteb  Beaeblam  vom  26.  Aaguat 
No.  1348  das  Fener-  nnd  Fnbramt  angefordert,  wegeu  getrennter 
Abfiibr  der  Kübel  nnd  Derinfeetion  dereetben  die  noAbigen  Vor- 
bereitnngtn  an  treffen  nnd  gleiebseitig  an  KftnigK  Poliieiptiadinm  das 
Enroeben  geriebtet,  die  Haoebentaer  der  noeb  mit  Kfibeln  Tereebenen 
Häoaer  an  Teranlaaeea,  aidi  bebab  Answeebeeluag  fiir  einen  für  ihre 
Räomliehkeit  passenden  zweiten  Kabel  ta  sorgeu. 

Das  Fener-  nnd  Fnbramt  beecblon  hierauf  am  27.  August 
No.  873, 

a.  zwei  leichtere  Pritschen  wagen  dt  rait  herstellen  zu  lassen,  cla&& 
dieselben  binnen  kurze8t«*r  Zeit  treschlos^eue  7.nm  Traii.^'port 
der  Kubelgefasse  geeignete,  vollkoinnicu  uudurciiiiissige  Abfuhrwagen 
eingerichtet  werden  kuuiicn; 

b.  den  Fuhrunternehmer  Schnlihei.s  zu  verpfüi  hton  die  täijliche 
Abfuhr  des  Kubeis  mittels  dieser  Wagen  nach  den  Kelirichtabliide- 
plätzen  7.11  iü  l'reise  von  M.  12  per  Wagen  zu  besorgen,  aucli  die 
Entleerung  der  Kübel  und  deren  Oesinfection  mittels  Kalkmilch  auf 
den  Ansladeplätxen  unter  Beibalfe  eines  zuverlüssi<j;en  bedieusteten 
Beaiuteu  des  Feuer-  und  Fnhramts  vornehmen  äu  lassen; 

c.  an  Königl.  iVdizeiprä.sidium  das  Ersuchen  zu  nVIiteti,  die  Inhaber 
der  Kiihel  an/Aihalten,  den  Inl  alt  der  letzteren  mit  <^elü.»xhteni  Kalk 
oder  rorfnn'ill  derart  zu  überschütten,  daäs  beim  Abholen  der  Kübel 
ein  Heberlauten  üiisi^eschlossen  sei. 

Da  das  Feuer-  und  Fuhramt  diese  Beschlü.<<'*e  ?inr  als  solche 
ausab,  die  beim  Anttreten  von  Cholera  in  Frankturt  in  Anwemhuig 
gelangen  sollten,  kamen  dieselben  nicht  zur  Ausführung  und  wurden 
die  Kfibel  den  gauxeu  lierbet  hindoreh  wie  bieher  mit  dem  übrigen 

*)  Die  ZabI  der  Kttbel  bat  noh  seit  jener  Zeit  datoh  Kiederlegen  dei 

HolzhauRenKäüscheDs,  der  Jadentuaucr  and  dcr  H&nMr  aa  der  IheikOnigskirelie 
anf  77  Kabel  in  <8  Hluern  ▼«mindert 
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Kehricht  zusammen  abgefahren,  was  nach  Ansicht  der  städtischen 
Behörden  durchaus  zulässig  erschien,  da  der  in  Wagen  entleerte 
Euhelinhalt  alsbald  durch  die  Kohlenasche  absorbiit  werde. 

Zu  ;i,  Aborte  au  Baustellen.  Die  Baudeputatiuii  trat  mit 
König].  Polizeiprüsidiuui  in  Verbindung  behuf  strenger  Controle  der 
Aborte  auf  Baustellen,  theilte  mit,  dass  die  Baupolizei  eine  üeber- 
wachuug  der  Aborte  bei  Neubauten  angeordnet  habe  und  ersuchte 
Königl.  Polizeipräsidium  die  diesseitigen  Beamten  bei  der  Controle  durch 
die  Revierpoli'/.ei  unterstützen  zu  lassen,  atich  die  Reviermannschaft 
zu  ren;elmiif<Rigt'n  Kevisioneii  veranlassen  /n  wollen,  zumal  diese  Co utrole 
weniger  eine  baupolizeiliche  als  eine  gesnndheitspolizeiliche  sei. 

Der  stadtische  üesuudlieitsrath  hatte  beim  Magistrat  beantragt, 
«0  m<Vge 

1.  jede  Ansaromloug  tod  Kehricht  iimerhalb  der  Stadt  Ter* 
boten  werden  und 

2.  Ihm  evf>ntnellem  Ausbruch  einer  Choleraepidemie  in  der  8tadt 
die  Kehrichtabt'uhr,  nanienthch  in  der  inneren  Stadt,  häufiger  als 
zweimal  vcochentlich  erfolgen  und  alles  Durchsuchen  von  ange- 
aaoinieltem  Kehricht  (Kehrichthaufen)  nntersagt  werden. 

Da  Cholera  in  der  Stadt  nicht  vorkam,  sind  auch  Seitens  des 
Feuer-  und  Fuhramtes  in  Betreff  der  Kahriebtabfabr  besondere 
Massregelu  niebt  ergriffen  worden.  Eine  Ansammlung  von  Kehriobt 
findet  gbrigeoB  innerhalb  der  Stadt  fiiigends  mehr  statt  and  die  tod 
4  Stollen  der  Stadt  aafgettollten  versehiosseuen  Wagen  znr  Knt- 
leeroDg  der  Karren  der  StraeMnwärter  werden  jede  Naebt  abgefabreo. 

5.  Nahrungsmittel. 

Der  Gesnudheitsrath  hatte  beantragt,  die  städtische  MarktpoUsei 
aninweisen,  der  Beschaffenheit  der  an  Harkt  gebraebton  Nabmnga- 
nuttol  besondere  Aufmerksamkeit  zuzuwenden. 

Obwohl  die  Beaufsichtigung  des  Handels  mit  Nabmngsmittola 
Saebe  der  Sanitätopoliiei,  also  des  K5n%l.  Politeiprisidinms  ist, 
bat  doch  dai  Gewerbe-  und  Yerkebnant  am  25.  Aagnrt  Sebrtf  be& 
an  dielCarktYerwaltnng  erleesen,  in  welebem  diese  angewieeen  wird, 
aneh  ibnneito  der  Beecbaffenheit  der  sn  Markt  gebrtehten  Lebens* 
mittel  besondere  Anfinerkeamkeit  mnwenden.  Ferner  bat  dasselbe  Amt 
in  Folge  einei  Sebieibens  Kftnigl.  PbliaeipfSaidinnis  vom  5.  September 
die  Marktbeamtan  angewieeen,  darauf  zo  eebton,  dass  niebt  beink 
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Aufladen  der  Abfälle  OemtlM-  und  Obstretie  von  dritten  Personen 
weggenommau  werden,  sowie  den  in  der  liftrkihaUe  diensthabenden 
Sehntzmann  anf  feilgebotenes,  onreifee  Obei  anfmerkaam  an  madicn* 

6.  NoipHihwfiialiMe. 

In  auf  «Ii»'  Axfnuliiiio  (  'huierukranker  in  Hospitäler  Latte 

der  Cl«'>undlieitsrath  Ij^antragt,  «'s  iiio^'pt! 

1.  Cholerakrauk«'  und  Choleraverdächtige  uur  in  das  stadtische 
Krankeuhaus  oder  in  andere  ansschliesslich  zur  Aufnahme  Cholera- 
kranker  bestimmte  Räume  und  nicht  aber  io  die  übrigen  hiesigen 
Hospitäler  eingewiesen  werden  und 

2.  auch  cholerakranke  Soldaten  der  Garnison  Frankfurt  im 
städtischen  Krankenhaus  Aafnahme  finden. 

Was  zonächst  den  letzteren  Punkt  betrifft,  so  haben  wiederhotte 
Yerhandlnngen  mit  der  hiesigen  Oommandantar  an  einem  Ueberein- 
kommen  geführt,  wonach  die  Stadt  sich  bereit  erklärti  gegen  Ver- 
gütung von  M  3  per  Kopf  und  Tag  (aasschlieesKcb  der  Kosten  fär 
Desinfpction,  Beerdigung  etc.)  aus  der  in  hiesiger  Stadt  einkasernirten 
Garnison  in  die  stadtischen,  fKr  Choleraawecke  hergerichteten  Heil- 
anstalten Gholerakranke  in  Tereinaelten  Filleo  auftunebmen,  ohne 
dass  der  Magistrat  eine  desfallsige  YerMndlichkeit  anerkenne  und 
nberuehme  und  dass  bei  fortschreitender  Epidemie  diese  Bereit- 
willigkeit der  Erwägung  nnterliegen  mfisse,  ob  die  stadtischen  Bäume 
geniigen,  am  noch  langer  kranke  Militärperaonen  aofznnefamen.  Des 
weiteren  wurde  festgestellt,  dass  an  diesen  Militärpersonen,  ftir 
welche  der  Magistrat  Hospitalaafaahme  sogesagt  habe,  auch  diejenigen 
Militärpersonen  gehören  sollen,  welche  nach  Frankfurt  benrlanbt 
sind  und  bei  ihren  Angehorigtii  eriEranken  und  ebenso  dieji'uigen, 
welche  mit  der  Eifienbahn  ankorameo  und  anf  den  Bahnhofen  fnr 
an  Cholera  krank  befunden  werden,  desgleichen  auch  die  cholera- 
kiiuikeii  oder  choleraverdächtigen  Familienangehörige  von  Soldaten.  — 
Auastirdian' wurde  durch  Jschroibeu  Köuigl.  Stadtconiniandantur  vom 
25.  Anglist  iVü.  1248  und  i^clireiben  dis  Armeuamta  vom  2.  Sep- 
tember No,  8508  gtnauc  Vereiiibanuig  getroffen  betr.  Abholuug  uuJ 
liücklicfernng  erkrankter  Militärpci :;*)nen,  Desinfj'ction  der  mitge- 
brachtpn  Kleidungsstücke,  riborliilirung  von  Leichen  u.  dgl. 

in  ähnlicher  Weise  wiml«'  durcli  Ma;^Msl r;d^lH'schlu^5S  vom  2.  Sop- 
teniber  No.  281H  Afv  OenuMiidt' N  j  e  (1  er  r  a<l  anf  «leren  Ansuchen  die 
Bereitwilligkeit  ausgesprucbeu,  Cholerakriuike  von   »NiederratU  io 
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einzelnen  Fülleu  im  städtischen  Krankenhaus  znzulasseii,  aber  in  der 
VorauBsetzang,  dass  Niwlprrml  schon  jetzt  'gleich  die  erforderlichen 
Vorkehrungen  zur  Ueberbriogung  ihrer  Kranken  yi  eiuem  dort^en 
Lazareth  treiSFe. 

Was  nun  die  Aufnahme Oholerakranker  oder  CholeraTerdficbtiger 
in  hiesige  Bpitäler  betrifft,  so  war  mau  einig  darüber,  duss  solche 
Kranken  ausschliesslich  in  dem  städtischen  Krankenhaus  oder  in 
eigens  errichteten  GholerahoRpitälern,  nicht  aber  in  den  übrigen 
hiesigen  Krankenhäusern  Aufnahme  finden  sollten,  üm  den  hieran 
erforderlichen  Ranm  sicher  so  stellen,  wnrde  beschlossen 

1.  zunächst  den  nordwestliehen  Theil  des  Krankenhansareals, 
der  ohnehin  durch  eine  Maner  von  den  ühr^en  Gebinlichkeiten  des 
Krankenhauses  getrennt  isi^  als  Choleralaiareih  einzurichten«  Hier 
stehen  das  seit  8  Jahren  für  Blattern  nicht  benutzte  Blattemhans 
mit  34  Betten,  eine  Ddcker*sche  Barmke  ftlr  20  Betten  und  2  Bäume 
des  Beohstihtungspaviilons  mit  4  Betten,  also  zusammen  58  Betten; 

2.  noch  8  weitere  DOcker*sehe  Baracken  zu  20  Betten  anzti- 
sehaffen  und  diese  je  nach  Bedfirfaiss  beim  st&dtiüchett  Krankenhaus 
oder  an  beliebig  anderer  Stelle,  etwa  im  Nordosten  der  Stadt^  anf- 
zostellen ; 

d.  im  Nothfalle  die  beiden  übrigen  Krankengebftnde  mit  zu- 
sammen 192  Betten  fBr  Oholerazwecke  zu  benutzen  nnd  die  im 
Krankenhans  befindliehen  Kranken  so  lange  in  den  anderen  hiesagen 
Hoepit&lern  und  in  einem  der  siSdtischeu  Qaartierhinser  unterzu- 
bringen. 

Die  Zahl  der  in  kürzester  Zeit  für  Cholerakraiike  verfngbaren 
Bt'tten  U'iriig  somit 

im  lihitternhans    ....    34  LW'tten 
im  1  !i  inaclit unprf»<4»*lniudt'     .       4  » 
in  4  1  UK-krr  sehen  Baracken    bU  » 
im  Haupt <i:ehHuil('     .    .    .  14G  » 
im  lufection^^gebäude     .    .    46  » 

mitbin  zusammen  310  Betten, 
womit  die  KrankenhanscommiBfiion  glaubte^  zuniiehat  für  alle  Vor- 
kommenbeiten  genfigend  gerSstet  zu  sein.  Sbllte  wider  alles  Erwarten 
anoh  diee  nicht  genügen,  so  würde  aar  Errichtung  weiterer  h51zemen 
Baraeken  geschritten  werden  müssen. 

In  den  vorerwähnten  Massnahmen  znr  Beschaifnng  der  erforder- 
lichen Räume  tiir  Chulerakiiinke   ini  in  eiuem  Punkt  von  den  Be- 
JataMlOT.  tt.  fl.  ]M!«tislir.  XlXn.  Jaktf.  6 
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schlüiiseii  tle»  Ma^istraU  rtl)ge^.inL''<'n  wurden.  Derscll^^  liatt»^  mittels 
Protokollaus'zugs  vom  2.  S*'i>fomi)or  Nn.  1383  tlie  Baiideputation 
angewiesen,  Vertrag  über  eilfcrti;^*'  Krrirlitiintr  vou  Chulerabarackeu 
auf  vou  der  Stiultkämiuoni  bertMtzti-^telU'ndeu  Gruudstiicken  mit 
eiuem  Bauunteniehujer  iibziisrhlifsseii.  Es  wnrdoD  dahin  jxph<*!ide 
Verhandlungen  mit  Herron  (icbr.  Jlelfmann  gepflogen  und  deren 
Vorschläge  (M.  2U  U(>0  für  jede  Baracke  und  M.  3500,  resp.  M.  2500 
auf  jeileu  Fall  zu  zahlende  Entschädigung,  wenn  die  Baracken  iiirlit 
gebaut  würden)  wurden   dem  Stadtarzt   zur  Aeusserung  vorgelegt. 

Derselbe  äusserte  sich  d.  d.  2.  September  dahin,  dass  iu  An- 
betracht 

1.  dass  bei  der  beabsichtigten  Benatznni;  des  gansen 
Stadt isoben  Krankenhauses  sa  Cholßraz wecken  und  bei  der  von  Tag 
an  Tag  abni  litneadeo  Choleragefahr  für  diesen  Jahr  die  Benatsang 
weiterer  Baracken   verniuthlich    nicht  erforderlich   werden  werde, 

2*  dass,  da  noch  nie  eine  Choieraepidemie  in  Europa  nur  1  Jahr 
gedauert  habe,  man  im  nächsten  Jahre  in  ähnlicher  Weise  cholera- 
bereit sein  und  ev.  Baracken  zur  Hand  haben  müsse, 

8.  dass  für  das  Geld  fiir  eine  Uelfmann^sche  Baracke  mit  20 
Betten,  alao  für  M.  20  000,  man  3  D5cker*sche  Baracken  mit  ni- 
sammen  60  Betten  erhalten  kdnne, 

4.  dass  Döcker*8che  Baracken  jederzeit  an  jeder  beliebigen  Stelle 
aufgestellt  weiden  können,  die  Helfmann^sche  Baracke  aber  nur  da 
benntst  werden  könne,  wo  sie  einmal  aufgestellt  sei, 

es  ihm  KweckmäsdgeT  erscheine,  3  Docker*scke  Doppelbaracken 
anzuschaffen,  selbst  wenn  deren  Lieferung  noch  einige  Zeit  dauern 
werde. 

In  Folge  dieses  Gutachtens  wnrde  Seitens  der  Bandeputation  der 
Vertrag  mitGebr.Helfmann  nicht  abgeschlossen,  dagegen  bei  Christoph  ft 
Unmack  iu  Nieaky,  Oberlansita,  drei  Doppclbaracken  zu  je  20  Betten 
bestellt.  So  ist  nunmehr  die  Stadt  im  Besitz  von  4  Doppelbaracken 
zu  je  20  Betten,  die  zu  jeder  Zeit  und  an  jedem  Ort  zu  Kranken- 
oder anderen  Zwecken  innerhalb  weniger  Tavge  aufgestellt  werden 
können.  Zur  Zeit  ist  eiue  dieser  Baracken  auf  dem  Grnndatnck  des 
städtischen  Krankenhauses  aufgestellt,  die  3  andern  werden  in  Kisten 
wohl  verpackt  auf  dem  städtischen  Bauhof  anfbewabrt. 

Was  die  Au.sstattung  verfügbarer  Eanme  betrifft,  so  wnrde  nur 
zu  ganz  geringem  Theil  (Baracken)  «n  den  l^^tanden  der  stadtischen 
Militärconimissioii  Zuilncht  genommen  werden  müssen,  alle  übrigen 
IväiMiie  ^»ind  vuliHtändig  eingerichtet. 
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Um  eine  mSglicber  Weiae  noUiweDdig  werdende  Eotleernug  des 
ganaen  ettdtisehen  KrankeDbaneee  behnf»  Aafiialime  (%olerakninker 
zu  erleiehieni,  Warden  wahrend  einer  Beihe  toq  Wocbeo  von  den 
AnnenSrzteu,  wie  dem  Ärmenamt  keine  Kranken  in  das  sfcSdtiMhe 
Krankenhaus  eingewiesen  mit  Ansnahme  von  an  Syphilis,  Breeh- 
dnrchiall  and  acntea  Infeciionskrankheiten  Leidenden. 

Zar  ärztlichen  Leituug  der  Cbolerastation  wurde  vom  2.  Sep> 
tember  an  Herr  Dr.  Landuiauu  augestellt,  mit  der  Verpflichtnng, 
alle  in  das  Krankenhaus  als  choierakrank  oder  cboleraTerdachtig  oder 
zur  Beobachtung  Eingewiesenen  zu  behandeln  und  ferner  die  er- 
forderlichen bacteriologischen  Untersuchungen  für  das  släUtische 
Krankenhans  vorzuneluiieu. 

Es  war  nämlich  Seitens  Königl.  Polizeipräsidiums  mittels 
Schreibens  vom  81.  August  dem  Magistrat  aufgegeben  worden,  die 
zu  h.irtonologischen  Untersuchungen  bei  Choleravenlüf  litig»:u  und 
Choifi.ik ranken  nöthigeti  Apjnirate  und  Itistrnnientt*  iuizu5!ch«ffen. 
l)*tm  eiitsprc  (  iHMiii  wurden  die  erforderlichen  Ajiparato  imd  lustrn- 
mente  an<reHchairt,  drei  freie  ßüume  im  Beobachtuug^pavülon  mit 
den  nütliiuon  Einriohtini»;en,  Gas-  und  Wasserleitungen  ver.sclKni, 
und  auf  diese  Weise  eine  vollständig  ausgestattete  bacte r  i o  I  og iech  e 
Station  eingerichtet,  die  sieb  Ix-i  den  spliter  vorkommenden  Oholera- 
fälieu,  nocli  mehr  aber  bei  <ieii  zaiilreu-h  eingelieferten  <  li-  li  ravor- 
därhtigen  unter  der  sachkaudigon  Leitung  des  Herrn  Dr.  Land  manu 
treiliich  bewährt  hat. 

Was  nun  die  Benutzung  der  im  stadtischen  Krankenhans 
hergestollten  Choleraabtheilojig  beirittl,  so  ist  darüber  Folgen- 
de zu  bemerken. 

Wirkliche  (Jholerafälle  kamen  im  Krankenhaus  nur  2  vor. 
Nachdem  am  11.  Octnber  dem  holläudischen  Schiffer  B.  Reinders 
aof  seinem  im  Hafenljeckeu  liegenden  Schilf  »Aaf  Wiedersehen«  ein 
ca.  .^jähriges  Kind  gestorben  war  und  die  Section,  sowie  die  bacterio- 
logische  Uutersnchaog  nnaweifelhaft  als  Todesorsarlm  Cholera  asia- 
tica  ergeben  hatte,  wurde  am  Mittag  des  13.  Üctober  die  ganze 
Besatzung  des  betr.  Schiffes,  Herr  nnd  Frau  Reinders  nnd  5  lebende 
Kinder  snr  Beobachtung  in  das  stSdtiscbe  Kraukenhans  gebracht  und 
in  dem  sog.  Blaiternhaus  aufgenommen.  Iiier  erkrankten  alsbald 
zwei  weitere  Kinder  des  Reinders,  ein  15  jähriger  Sohn,  der  am  Morgen 
des  15.  October  und  ein  achtmonatliches  Kind,  das  am  16.  October 
gestorben  ist,  beide  ebenfalls  an  echter  Cholera,  wie  die  bacteriolo- 
gisehe  Untennehnng  ergab. 
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Anürr  dicst'ii  2  wirklich  Cholerukraukeu  iiiul  ileu  ü  iibrij^en 
Clioloi uverdiichtiu^cn,  aber  nicht  erkrankten  Kauiilii'n- Anuphörigen 
d*»r8ell»('n.  tlii?  bis  zum  24.  Üctoufr,  nl>»o  11  Ta^e,  zur  HiMil>achtnng 
im  städtischen  Krank<'ubuus  blieben,  kamen  als  C  h  o  1  u  r  a  v  »  r- 
«liichtij^,  d.  h.  an  Brechrulfr  oder  dti^I.  leidend  in  der  Zeit  vom 
2.  Septem l)er  bis  T».  Dcceniber  noch  weitere  5()  Personen  mit  t'J'! 
Verpt1<'i,MinL:.st;i<^.Mi  auf  die  t.'holeraabtheiluiig,  die  dauu  am  5.  De- 
eeiüber  geschlossen  werdeu  kooute. 

7.  Krankentransport. 

Der  stsititische  <  Jesundheitsrath  liatte  verlaugt,  dass  sofort  hn 
dem  Auftreten  der  ersten  Cholerafalle  in  der  Stadt  genügende  Traus- 
portmittel für  Cholerakrauke  zur  Verfugung  zu  halten  und  in  ver- 
schiedenen Theilen  der  Stadt  so  aafzostellen  aeieu,  daas  sie  mit 
Telephon  erreichbar  seien. 

Laut  Bescblass  Ma^nstrats  vom  2.  September  No.  1383  wurde 
dan  Armeuamt  ermächtigt,  die  zum  Transport  der  an  Cholera  Er- 
krankten oder  dieser  Krankheit  Verdächtigen  erforderlichen  Wagen 
ansnschaffen  und  deren  Bedieonng  aicher  zu  stellen. 

In  Folge  dieses  iieachlumeB  worden  durch  das  Armenamt  bei 
Herrn  Benj.  Roth  Söhne  zwei  grosse  alte  Wagen  gekanft  und  za 
Krankeir'  ij  :  nmi^ebaut  und  ferner  ein  Krankenwagen  nach  Harn* 
bnrger  Modell  bei  S.  Halle  in  Lemgo  (Lippe)  bestellt. 

Auf  diese  Weise  gelangte  das  Armenamt  in  den  Besita  von 
5  Tranaportwagen  mit  Pfeidebeapannnng, 
3  Tranaportwagen  som  Drücken, 
zusammen  also  8  Transportwagen  zn  eventueller  Beförderung  Cholera- 
kranker. Die  Wagen  fanden  zunächst  Anfetellong  im  städtiachen 
Krankenhaus,  doch  war  Vorsorge  getroffen,  daas  aobald  Cholerafalle 
in  der  Stadt  vorkänien,  zwei  der  Wagen  mit  Pferdebeapannung  in  dem 
V.  Rothschikrachoa  Stall  am  Luisenhof  eingestellt  würdeo.  Fnr  diese 
beiden  Wagen  war  betr.  Bespannung  und  Bedienung  mit  der  Fuhr- 
park Verwaltung  des  Lnisenhofs  ein  Abkommen  getroffen,  während 
die  Wagen  im  städtischen  Krankenhaus  durch  Bedienstete  dieser 
Anstalt  event.  mit  Znhälfenahme  weiterer  Pferde  der  Herren  Benj. 
Roth  Sohne  erfolgen  sollte. 

Da  Cholerafalle  in  der  Stadt  nicht  vorkamen,  unterblieb  die 
Aufstellung  von  Krankentranfiportwagen  vom  Luisenhof  und  erfolgte 
die  Abholung  Choleraverdaehtiger  ans  der  Stadt,  vom  Bahnhof  oder 
dem  Hafen  vom  stadtischen  Krankenhaus  aus. 
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8.  BeerdiginittweMn. 

Der  Gesandheitarath  hatte  beaotragt,  daaa  Vorsorge  getroffeD 
werde,  dam  Cboleraleicben  auf  Sratliche  Beecbeiiiiguug  hin  ohne 
jegliche  Formalität  jedersseit  direct  io  die  Leicbenhinaer  der  betr. 

Friedliöfe  /An  Beisetznng  übergeführt  werden  köuueu. 

ÜiestMu  Autia;^'  g  iiias?  ertheilte  der  Magiiitrat  der  Friedkofs- 
coiuniission  entsprechende  Anweisung. 

Ausserdem  bat  die  Fritdliofsc«  itimiärtion  wie  das  Standesamt 
diirth  uv.  Venmhtuug  ihn  s  i'eihoiuils,  wie  durch  Herstellung  einer 
grösseren  Anzahl  Gräber,  liuich  SicLiruiig  von  Hülfstodtengrübeu, 
(inich  ßtstinimung  eines  abgetrennten  Rauiius  /,ui  Abfertigung  der 
Anzeige  Cboleraveistuibeuei  uinl  ilnrcb  Voisurge  für  weittre  Leicben- 
trausjH>rti:elfgenbeiteu  sich,  glü«  klu  lu  i  w.  ist»  umsonst,  gerüstet,  den 
beim  Äu>bi*H  iii'ii  einer  Choleraepideiuie  vermehiteu  Anapruchen  ge- 
ijügeu  zu  iiünueu. 

9.  Desinfection. 

Die  Dedtifections-fiiuriobtuDgen  befinden  sich  in  einem  Zuatande, 
daas  ea  sunatihat  niebt  uöthig  eisehieu  mit  Hinblick  anf  die  Cholera 
weiter  gebende  Anschafl^iig  an  niaoheu.  Im  atädtischen  Kranken- 
haus befindet  sich  ein  grosser  Deoinfeetions-Apparat  von  Oscar  Schimmel 
in  diemnita  nnd  in  Anbetracht,  daas  dieser  Apparat  nnu  schon  seit 
8  Jahren  onuuterbrochen  in  Thätigkeit  ist,  nnd  reparaturbedürftig 
wurde,  war  im  letzten  Sommer  ein  zweiter,  naheaa  ebenso  grosser, 
aber  trausportabter  Desiufectionsapparat  von  Schimmel  angesehaffi 
worden,  so  dass  jetst  nach  Reparatur  des  älteren  Apparates 
2  Scbimmersche  Desinfectionsöfen  grössten  Formats  anr  Verfügung 
stehen,  und  awar  nötbigeu  Falles  ausscbliesslioh  f&r  die  Zwecke  des 
stadtischen  Krankenhauses,  da  die  hier  bisher  besorgte  Deeinfection 
för  Private  ?orQbergehend  von  den  anderen  grfissereu  Hoepitalem 
übernommen  werden  könnte,  die  dümmtlich  mit  guten  neuen  Des*  c 
infectionsupparaten  versehen  sind. 

Weniger  geuii^md  waren  die  Einrichtungen  für  VVobuuiiu's- 
des  i n  f  i.'i- 1  luu.  Uisber  halte  die  stii<lttsclie  Desiulectionsanstalt  iui 
Kiaukinhuus  nur  2  geschulte  ^\ Obauiigsdesiufectoren,  was,  solange 
die  üesinfectioii  in  Frankfurt  uo<:h  nirht  wie  in  Berlin  uml  Miuh  ren 
l.^rteu  obiigatonHch  ist,  stet?^  afeiiiigtc.  Für  den  etwaigen  Aiislinali 
einer  ('bolernejiideujie  in  hiesiger  Stadt  würden  ilii  .solb»»n  allertiin;^'« 
nicht  ausreicbeu  uud  e«  wurde  deshalb  durch  Magistratsbescbluss 


^ed  by  CjOOQie 


Dr.  A.  Spie«0, 


vom  2.  ISeptember  No.  1383  das  Änneiuuui  emucbtigt  die  uöthigen 
Denafeotoren  an/^unehnien  and  wegen  Heraiiziehun<^  von  Personal 
zu  (liesern  Dienste  mit  dem  Feuer-  uutl  Fnhranit«-  sich  zu  beuebmeo. 
In  Fol;4<-  ilir.^er  Ermächtigung  beschlcMS  das  Arnirnand  ndien  den 
2  geacbulteu  Wohnangsile^infectoren  des  stsdtischeu  Krankeuhaiiaes 
weitere  8  Leute,  die  das  Feuer*  und  Fahramt  hiertur  zar  Verfngang 
gestellt  hatte»  in  der  Wobnongsdesinfection  aasbilden  und  mit 
dem  n5tliigen  Material  nnd  der  erforderliehen  Eleidong  ansrfhtten  so 
lassen.  Dies  geschah  and  wurden  die  betreffenden  8  Leute  Seitens 
des  Verwalters  des  Krankenhauses  sowohl  theoretisch  wie  praktisch 
in  der  Desinfection  an^ebildet. 

Wetter  zu  gehen  hatten  die  »tadtischen  Behörden  keine  Veran- 
lassung. Auf  einschreiben  des  Kouigl.  PolizeipräsidinniK  vom  30.  Augnst 
an  das  Armenamt,  worin  dasselbe  mittheilte,  daas  es  für  Bockenheim 
eine  Ausahl  Namen  von  zur  Vornahme  der  nothwendigen  Desiofectionen 
bestellten  »Desinfectenren«  öffentlich  bekannt  gegeben  habe  und  dies 
dem  Armenamt  zur  Nachahmung  angezeigte,  antwortete  das  Armeu- 
anit  auf  ein  Gutachten  des  Stadtarstes  hin,  dass  die  Stadt  nur  fiir 
die  im  Krankenhaus  ausgebildeten  stadtisdlien  Desinfectoren  die  Ver- 
antwortong  übernehmen  könne  und  för  weitere  Deslnfectoren  etwa 
zur  Abortadesinfeetion  zu  sorgen,  wohl  Sache  der  Sanitatspolizei  sei. 

Dagegen  wurde  einem  Ansuchen  der  Direction  der  Trambahu- 
gesellscbaft  in  der  Weise  entsprocbenf  dass  2  Angestellte  der  Tram- 
bahn im  städtischen  KfHukeuhaus  behufs  Vornahme  der  Desinfection 
der  Wartehäuschen  und  der  Trambahn  wagen  als  Desinfectoreu  aus- 
gebildet würden. 

Das  L-iii/i'^e  Mal,  dass  die  Dc&intectoren  für  Cbolerazweoke  in 
Thätigk»'it  ticiieii,  war,  als  am  16.  Octuber  durch  städtische  Dtisiu- 
tectorcii  unter  Aufsicht  des dazn  von  Kinii^'l.  i^nlizcijn  ii^itliuni  Ix'stiniiuien 
Herrn  Dr.  l^enecke  das  Schitf'  des-  hollüiitlisi  ln'ii  Scliillera  lleinders. 
aut"  whIcIumh  eiu  Kind  an  Uholi-ra  «Tkraiikt  uml  gestorben  war, 
(s.  oben)  deainlicirt  wurde.  Das  ^5cbiÜ  hatte  UUU  Ctr.  TurfÄtreu 
für  die  hiesige  Traiiil»ahn  s^eladen.  Dasselbe  wurde  aus  dem  Schiff 
in  trockni'  luftige  Räume  gebracht,  blieb  hier  verschlovscii  Ii  \V<»chen 
unangerührt  liegon  und  wurde  dauu  der  Trambahugeseliscbaft  zur 
üeiiut/.ung  anf'jelit'lV'rt. 

Seiten  des  Arinenamtes  wurde  auf  Anregung  eines  Beschlusses 
der  Reichs-Cholera-Commissioü  bei  den  städtischen  Hehörden  der  An- 
trag gestellt,  ihm  einen  Credit  zur  Verfügung  zu  stellen,  um  (  n- 
bemittelten  fiir  Beschädigung  oder  Vernichtung  von  zur  Desinfection 
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riliepjfbenen  Gp«xf»!iständen  eiuc  ciitsprccheinle  EntsehäflTgim^  y.ii  ;r,.- 
wuliit'ii.  Der  Credit  wunle  :uieli  SriltMis  der  städtist'lK'ii  BehÖrdeu 
bewilligtf  doch  wurden  Auspriicbti  au  deuaelbeu  uicht  erbuLwo. 

10.  Verkehr  zu  Land  und  Wasser. 

Da  die  Au«breitnnij  der  Cholera  hauptsächlich  durch  deu  nieiisch- 
lieheii  Verkehr  bewirkt  wird,  war  es  selbstverstäudlich,  da«s  Seitens 
der  Behurdeu  ganz  besonders  dem  Verkehr  auf  deu  EiBeubahuen  und 
deu  tMusseu  Aufmerksamkeit  zu^i^ewaudt  wurde  und  eiu  grosser  Tbeil 
der  vom  lieicb  wie  in  den  Ein^elstaateu  erlasseueo  Choleraver- 
fnijrnugeu  beueben  meh  aof  eine  Ueberwaebnog  des  mensoblicheji 
Verkehrs. 

Lag  diese  auch  wetentlich  in  den  Händen  der  i:>taat»regieruu|^, 
hier  Köuigl.  PoIi/i  ipräHidiums,  so  wurde  doch  auch  in  mauuigfacber 
Beziehung  die  Mituirkun^  der  städtischeu  Behörden  ertbrderlicb. 

In  Bezn^  auf  den  E i  sc u  ba  h  u  Terk eh  r  erstreckte  sich  die 
Mitwirkung  der  städtischen  AmtasteUen  anf  die  Abholung  Cbolerar 
kranker  oder  Chuleraverdächti^er,  ev.  deren  Angehöriger  ?on  der 
Eiseubahn  durch  die  städtischen  Kraukentransportwageu  und  auf 
das  Veriangea  Königl.  Poliseiprasidinma  vom  17.  September  II 
No.  14325  betrefia  Beschaffung  eines  ßaomes  f8r  die  vorgeschriebene 
Untorancbong  der  ans  Oholeraorten  kommenden  Sendaugen  durch 
Organe  der  Ortapoliseibebdrde,  ein  Verlangen  dem  der  Magistrat 
au  entsprechen  nicht  in  der  Lage  war,  da  das  vom  Königl,  Polizei- 
prSsidinm  Torgeschlagene  alte  Schlachthaas  nach  seiner  Lage  im 
iltesten,  sanitär  nngünstigsten  Theile  der  Stadt  dasa  ungeeignet 
erscheine,  die  stadtischen  Qnartierhänser  aber  s.  Z,  durch  Truppen 
stark  in  Ansprach  genommen  wnrden. 

In  Betreff  der  üeberwaehung  des  Verkehrs  im  städtischen 
Hafen  haben  wiederholt  eingehende  Berathungen  swischen  Ver- 
tretern derEönigl.  Regierung  und  des  Hsgistrats,  besw.  der  siftdtiscben 
Hafeneommission  stattgefunden,  die  sich  wesentlich  anf  die  Unter* 
snchnng  von  Menschen  und  Waaren  der  an  Berg  kommenden  Schiffe, 
anf  die  arztltehe  Beaaftichtigung  aller  im  hiesigen  Hafen  liegenden 
SehÜleete.  besogen,  wobei  vielfaeh  die  Königl.  Beamten  und  oomman* 
dirten  Aenste  anf  die  thätige  Untersintsung  der  stadtischen  Hafen- 
beamten angewiesen  waren.  Auch  wurden  entsprechende  Vor- 
schriften vereinbart  fftr  die  ünteisuehung  und  Ueherwachung  der 
SU  Thal  Ehrenden  Schiffe,  f8r  den  Fall,  dass  aneh  am  Oberroain 
CholeralUle  vorkSmen. 
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Die  (iiircli  YurerwähnW  MaMuregelu  der  tStadt  erwucbseneo 
Kubten  stellen  aich  wim  folgt: 

zu  X.  Ii  r  u  u  ue  II. 

Da  die  Untersucbnngen  der  Brunnen  iiocl»  nicht  :ih«;ef>chlossen 
sind,  könaeu  die  botrefBendeu  Kopien  uoch  uichi  augegebeu 
werden. 

sa  4.  K  eil  riebt. 

Vi'w  lltM  riclitimg  von  Kehrichiwagen  cur  getrenoteii 
KübeUbfobr  (daroh  das  Peaer-  und  Fobramt  v«r- 


ausgabt)    M.  939*75 

sud,  Hoapitalaafnahroe» 

Ffir  Ankanf  tob  8  Barackeu  »  19  721*80 

»   inüicbea  und  Wartepenonal  »   1255* — 


»   Herriclitaiig  iIm  FVankeusteiner  Bofes     .  .  >  189* — 

>   Hemtellnng  der  bacteriologiacben  Statbo  .  »  1400*13 
sa  7.  KrankeniraDsport. 

For  AnacbaffiiDg  foii  KraDkenwagen     .   .   .  .  »  3751*00 


»    Wagenschappeii  »  1907*68 

»    Pferde-Mietbe  »  86*50 

zu  9.  Deainfeotioti. 

Far  Auschaffuiig  von  Denafectioodgeräthschaften  »  2  853*04 

»   HülfsdvfliufectoreD  »  104' — 

Versehiedeoea  »  83*04 

/nsamiuen  M.  82200-99 


Von  dit-'st.'ii  M.  -VI  2eMj-9'J    ist    weitau!^    dur   grJjsste  Tbeil 
bleibendem  Nutzen  für  die  Ötadt,   die  in  Zukiuitt  dov  ernculou  '  ■ 
fabr   L'ines  Seucbcnaiisbrncbes  weit  besser  gerüstet,    als  bisber,  eul- 
gegeutreieu  kann.    Hierber  gehören  die  Kosten  tür 

die  Biiracken  M.  19  721  30 

die  h-n-tf-riologisciie  Station  .  .  »  1  400' 13 
die  Krankenwagen  und  J^chnppen  *  5  <359'23 
die  Desiufectionsj^eräthscbafteu  ,  »  2  853'04 
die  Kübelabfuhr  wagen  ....    »  93975 

M.  30  573-457 

80  daas  nur  M.  1717*54  als  nnwiderbriDglicbe  Ausgaben  anzusehen 
uind,  wobei  allerdings  die  nidit  anbetracbtlichen  Ausgaben  f9a 
Brounenantefsaebnag  nicht  mitgerechnet  sind. 

Oer  Stadtarat 
Dr.  Spieas. 
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2.  Awxttg  ans  dem  CholerapBerielite  des  Sgl*  SrelqihjsIlLns 

Sanltitmtli  Bn  Orsndhonune. 

Ausser  den  im  Berichte  des  Stadtarztes  uu  den  Magistrat  mit- 
getheilten  Massnahmeu  mr  Bekämpfung  der  Cholera  wurden  Seitens 
der  Kgl.  Kegiemog,  reep.  de«  Polnei-Pnaidimni  und  Pb/sikAts  weiter- 
hin angeordnet: 

1.  Meldaog  aller  BrecfadnicbfäUa  mit  Ananafame  der  Kinder 
unter  2  Jahren  an  den  ErelspliTrikna  ond  durch  diesen  an 
den  BcgiemDgamedieinalrath. 

Qemeldet  wurden  Tom  12.  Angnei  bis  31.  Deoember 
146  BrechdnrohföUe.  nnd  iwar 

im  Angoat  ...  23 

»  September  .   .  84 

»  October  ...  25 

>  Nerember  .   .  11 
»  December  .  .  3. 

Yon  diesen  F%I1en  Terliefen  nur  zwei  todtliob,  der  eine 
bei  einer  alten,  mit  chrouischeui  Mageucartarrb  behafteten 
Fran  und  der  andere  bfi  einem  Manne  von  62  Jahren, 
welcher  in  der  letzten  Zeit  seine  Wohnung  kauiu  melir 
verlassen  hatte. 

2.  Aerztliche  üeberwuthuug  des  Bahaliols  uuil  ika  ilatens. 

3.  Desinfection  der  (»ffentliclien  Bediirfnissanstalten. 

4.  Aufnahme  alK  r  bei  duu  Apoihckuru  und  Droguisten  lageruden 
Bestände  au  Üesinfectionsmittelii. 


Ueber  die  hier  eingeschleppten  Cholera* Falle  iat  Folgendee 
10  beriehten: 

Der  Fiaeher  Rynden,  welcher  mit  seiner  Fran  und  seinen 
6  Kindern  sein  eigenes  Hana  auf  AUemelö  in  Holland  bewohnt,  fuhr 
am  3.  October  auf  dem  mit  Torfstren  beladenen  Schiffb  > Wieder^ 
sehen«  von  Millingen  ab  nach  Frankfurt. 

Bei  der  Abfall rt  war,  wie  dies  durch  einen  Arzt  festgestellt 
w  aiic,  der  Gesundheitszustand  sowohl  der  Familie  Bjuders  als  auch 
des  Urtes  eiu  guter. 
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Der  Wnhu-  uud  Schlatraum  imf  dem  Sclilllc,  auf  welebeiu 
ausser  der  Familie  UyiiJers  Nieniaud  war.  bestaud  aus  eilieia  engen 
Ürelterversichlaj^,  iu  welchem  auch  gekocht  wurde. 

Die  Nahrung  hestaud  aus  Suppenfleisch,  Gemüse  und  KartoÖ'elu. 
Obbt  wurde  keines  g^esseii.  Sowohl  die  Hereituug  der  Speii^eu  als 
auch  das  Keinigcn  der  Geschirre  geschah  iinütlst  Khein-  bezw, 
Mainwasfcr.    Auch  /nin  Waschen  wurde  solches  Wasser  benutzt. 

Das  kleinste,  9  Monate  alte  Kiud,  trank  au  der  Matter  und  erhielt 
ausserdem  abgekochte  Kaboiilch.  Das  Trinkwasser  wurde  bis  (JoWenz 
direct  dem  Ubeine  entnommen;  bei  dieser  Stadt  füllte  Ryodere  sein 
Wasserfass,  dessen  luhalt  bis  Frankfurt  reichte. 

Er  verliess  da.«  Schiff  nur  einigemal,  am  Einkäufe  von  Lel>en8> 
niitteln  zu  machen,  besorgte  diese  Käufe  stets  allein  und  wurde  uor 
einmal,  und  zwar  iu  Babroit,  von  seinem  Sohne  Heinrich  b^loitet 

Aerstlich  worde  das  Schiff  unterwegs  6  mal  revidirt  and  swar 
iu  Wesel,  Ruhrort,  Doisbarg,  Dosseldorf,  Kolu  und  Hains.  Der 
betr.  Ant  war  stets  an  Bord,  besichtigte  die  Wohnung  und  ober* 
steugte  sich  von  dem  Gesundheitsanstand  der  Insassen.  Die  Landung 
in  Frankfurt  erfolgte  am  8.  October. 

In  der  Nabe  von  Kostheim,  also  am  0.  oder  7.  October,  er- 
krankte das  3Vs  Jnhre  alte  Kind  Gerrit  au  Erbrechen  and  Durch* 
fall.  Bald  nach  der  Ankauft,  also  am  8.  October,  wnrde  ärztliche 
Hülfe  in  Ansprach  genommen.  Nach  dem  Bericht  dieses  Arates  war 
das  Kind  schwächlich  gebaut,  sah  blass  aus  und  hatte  etwas  ein* 
gefallene  Augen  and  Wangen.  Der  Schädel  war  rhachitisch  geformt 
Die  Zunge  war  belegt,  Herz  and  Lungen  waren  gesund.  Der  Leib 
war  aufgetrieben,  jedoch  nicht  druckempfindlich,  der  Puls  schndl  und 
von  normaler  Spannung.  Die  Nacht  vom  8./9.  verlief  gut,  ohne 
Erbreeben  und  ohne  Durchfall.  Im  Laufe  des  9.  October  trat  etwas 
Erbrechen  und  3 — 4iiialige  Kntleemng  von  gt  lbem  dfinnem  Koth 
aaf.  Ebenso  verlief  der  10.  und  11.  October,  der  Puls  war  jedoch 
weniger  schnell  und  das  Kiud  wurde  .schlaf'süchtig.  Am  12.  Morgens 
5  Uhr  erfolgte  der  Tod. 

Die  Behau Jluiig  bestand  in  der  V  erwendung  von  kalter  ab- 
gekochter Milch  und  einer  Verdünnung  vou  Salzsäure  mit  einem 
Tropfen  Opium-Tinctur. 

Die  am  Vormittaix  des  13.  October  von  Herrn  Dr.  Land  manu 
und  mir  unter  Zu/.iehunyr  der  behandelnden  Aenste  vorf^enoniiiieiie 
Sectiou  und  die  bakteriologische  Untersuchung  des  Darm  -  Inhalte 
ergab  als  Todesuroache  Cholera  asiaiica. 
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Am  Nachmittage  des  14.  Oetober  erkrankte  im  atadtiBcbeu 
KmakeukaoM,  in  welches  am  13.  die  onnmehr  noch  ans  7  Köpfen 
bestehende  Familie  Ryndent  war  gebracht  worden,  der  15jährige 
Heinrkh  Rynders  und  die  9  Monate  alte  Johanna  iiyuders. 

Aach  in  üicscn  Fälleu  cr^ab  die  bakteriologische  Untersocbung 
unzweifelhafte  Cholera  asiatica. 

Nach  (lieser  (leschichUerzählung  war  die  Familie  Ryuderj*  am 
ii,  Octoher  gesund  auf  das  Schiff  gegangen.  Der  Vater  L-itte  djis- 
selbe  während  der  5tiigigen  Fiihit  eiiiigi'mal,  der  Sohn  Heinrich 
einmal  und  tlie  anderen  Fanjiliengiieder  gar  nicht  verlassen.  Zu  den 
letzteren  gehört  das  aui  Ü.  oder  7.  Outuber  erkiaukte  3*/« jährige 
Kind,  welches  am  Morgen  den  12.  Oetober,  also  nach  ca.  Stägigcr 
Kiankiicit  verstarb.  Nach  Lage  der  Sache  mtisste  demnach  bei  ihm 
als  ('rsache  der  KrkraukuDg  eine  Int'ectiou  mit  iiiiemwasser  auge- 
genoiitiueii  werd(>n. 

Die  zweite  Krkrankuug  betriÜ't  den  15 jähri[X«'ii  FTeinrich  Rynders. 
Derselbe  erkrjinkte,  und  /war  plötzlich,  am  14.  UcLoltei  ,  also  2  Tage 
nach  dem  Trule  seines  Bruders,  liier  is>t  die  Älüglichkoil  einer  Inteclion 
sowülil  durch  directe  Berühraug  der  Abgänge  des  Bruders  als  auch 
indireet  durch  das  Mainwasser,  in  welches  zweifelsohne  Abgänge  dm 
Gerrit  Rynders  gelangt  waren,  gegeben. 

Dav  1>  inunatiiche  Kind  erhielt  zwar  seine  meiste  Nahrung  direet 
von  der  Mutter;  allein  nebenbei  bekam  es  Milch  und  zwar  aus  einer 
Tasse,  welche  mit  Mainwasser  gereinigt  wurde.  Bei  ihm  kann  die 
Infection  durch  diese  Umstände,  niüglicherweise  auch  doTch  das 
Waschen  des  Gesichts  mit  Mainwasser  entstanden  sein. 

Die  klinischen  Beobachtungen  waren  nur  bei  Heinrich  Rynders 
oharaktenstisch,  während  die  Erkrankungen  der  kleineren  Kinder  sich 
von  dem  Bilde  eines  gewöhnlichen  Darm-Catarrbs  nicht  nntenschieden. 

Ebenso  waren  die  Sectionsergebutsse  auch  nur  bei  Heinrich 
Rynders  deutlich  ausgesprochen,  während  der  Befand  von  zähem 
gelbem  Koth  bei  dem  Kinde  Gerrit  nnd  von  exqnisit  gelben  Koth- 
massen  im  Darme  des  Kindes  Johanna  in  Verbindung  mit  starker 
Füllung  der  Gallenblase  nicht  an  den  gewöhnlichen  Sectionsresiiltaten 
gehört. 
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Mittheil ungeu  des  Fli^sicats. 

Von 

Kreisphysicu»  SatiiUttsrath  Dr.  GRANDUOMME. 

1.  Aerzte. 

Die  Zahl  der  A<;rzte  lutrug  aiu  1  Januar  1892    .    .  191 
1892  ventiurben  3    |  ^ 

Teriogeu    3    J '  

185 

1892  Kogezof^eu  30 

Eud«  18i)2  vurluiuU'u   215 

1800  kam  1  Ar/.l  iinf  ]0üO  Kin wohner 
1891     »    >      >      »     <I4()  > 
lÖÜ2     »    »     »      »     ö74  » 


U.  InfecUonskrankheiten. 

Ausser  deu  3  eingettcbli^ppteii  Fallen  ?on  Cholera  (siehe  beson- 
deren Bericht)  wurden  folgende  Erkrankungen  au  lufectionskraDk* 
heilen  }$euieldet: 


Diphtheritis,  gemeldet 

850, 

gestorben  264 

Scharlach  » 

295, 

» 

7 

Typhutt  » 

76, 

15 

Masern  » 

3034, 

» 

137 

Wocheubeltfieber  » 

19, 

9 

TyphiiB. 

Von  den  Erkraukteti  waren  ; 

17  Di t'ust boten 
14  Hausfrauen 
2  Männer 
5  kleine  und 
8  schulpflielitij^e  Kinder, 
ein   für  «Ii»-  I)i'  iistl)<>t»»u  so  hoher  Procentstit/,  thiss  von  vornherein 
der  Verdaelit  eiuer  lufectioii   durch  diu  f^eschäftiginig  nahe  liegt. 
Bei  7  dieser  Fälle  konnte  die  Ansteckung  dnrch  inficirte  Milch  nach* 
gewiesen  werden. 
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Ende  Juli  erkrankte  die  3o jährige  h  imi  dos  Milcliiiiiiidl«  r;-  M  . 
iu  der  Glauburgstrasse.  M.  bezielit  den  grü^atl'll  Theil  seine  r  M  l«  Ii 
vou  den)  Ilol'^nt  ß,  in  ()l)erhe«jst*ii.  Fa*t  zur  selben  Zeit  erki iiiiktfU 
die  10-  resp.  14jüljiigtii  Gescliwister  E.  in  der  AUerheiligenstrasse 
deren  Eltern  die  Milch  aus  dem  M. 'sehen  Gcschüft  bt  zojjeii.  Anfanys 
August  erkrankten  die  Milckburscheii  E.  und  11.  aus  di  in  Milch- 
geschäft G.  in  der  kleinen  Eschenheimerstrasse,  welches  st  ino  Milch 
ebenfalls  zum  grö?steu  Theil  aus  dem  Hoigut  B.  erliielt,  sowie  der 
Metzger  P.  in  der  Ncnholstrasse,  der  seine  Milch  aus  dem  zuletzt 
j^enannteii  Geschäfte  bekommt.  Schliesslich  erkrankte  Anfangs  Sep- 
tember das  Dienstmädchen  Sch.  aus  der  H. 'scheu  Milchhandlnng  in 
der  Böruestrasse,  welche  ebeafalls  ihre  Milch  aus  dem  üofgut  B. 
erhält. 

In  keinem  der  genannten  Häuser  ergab  die  Besichtigung  irgend 
welche  Anhaltspunkte  für  die  Möglichkeit  der  localen  Entstehaog 
der  Krankheit. 

Anf  eine  bereits  bei  der  Erkrauknng  der  Frau  M.  an  dan 
xotiändige  Grosshencogliscfae  Kreisamt  gerichtete  Anfrage  erfolgte 
Anfangs  die  Autwort,  dasa  von  Erkranknugen  an  l^phns  anf  dem 
B.*8cben  Hofgate  nichts  bekannt  sei.  Bpater  jedoch  wnrde  coustatirt 
dasB  anf  demselben  im  Mars  1  nnd  im  Angnst  und  September  je  2 
F&lte  vou  Typhn«  aufgetreten  waren  und  das  Wasser  eines  Bmn* 
nens  sich  als  Infectionsqnelle  erwiesen  hatte.  Die  in  dem  hygieni- 
achen  Institut  der  Universität  Glessen  Torgenonimene  Untersnchnng 
hatte  sswar  keine  Typbus^Bacillen,  jedoch  eine  hochgradige  Vemn- 
reinigung  durch  organische  Sabstansen  ergeben. 

Alle  diese  Erkrankten  hatten  ungekochte  Milch  genossen.  Die 

Fälle  bieten  einen  neuen  Beweis  für  die  Nothweudigkeit  der  von 
der  Aer/tekammer  unserer  Provinz  in  Vorschlag  gebrachten  strenjren 
Controle  df  s  MiK  hliaiulels  sowie  für  die  Nothweudigkeit  der  Anzcige- 
ptiicht  für  Typhus. 

Diphtheritis. 

Die  850  Erkrankungen  vertbeilten  sich  anf  die  einzelnen  Stadt- 
tlipile  so,  dasft  auf  1000  Einwohner: 

in  der  Innenstadt  3'2  Fälle 
in  der  Aussenstadt  3*6  Fälle 
in  Bornheim  16'0  Fälle 
in  Sachspnhansen  4*4  Fälle 
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kameOf  eio  Ergebnftt,  das  vielleicht  wegeu  der  nicht  io  allen  Stadl- 

theilen  gleich  r -  gen  Betheiligmig  der  Äerete  an  den  Melduntjen  nicht 
«nverlässij^  ist.  In  12  Häusern  wnrde  wegen  Häufung  der  Fälle  oder 
wegen  Moldung  von  sanitären  Missständen  eine  Localhe.sichtignng 
nöthig.  Es  konnte  jedoch  nirgends  ein  aetiolopsches  Moment  für 
(las  Auftreten  der  ersten  Fälle  aufgefunden,  jeden h  fiust  stets  die 
Verbreitung  von  Kjmilie  zu  Familie  nachgewiesen  werden. 

Sobarlaob. 

Die  gemeldeten  Fälle  verUieilten  sich  gleieimiiis^sig  über  die 
ganze  Stadt,  an  keiner  Stolle  wurde  eine  Häufung  derselben  beob- 
achtet.   Auf  lUÜÜ  Kinuolmor  kamen: 

in  der  lunenstailt  1'75 

in  der  Ausseustadt  1*02 

in  Horuheim  3"1 

in  Sachseubausen  lü  Fälle. 


III.  Bericht  Uber  die  im  Stadtkreis  Frankfurt  a.  M.  im  Jahre  1892 

vollzogenen  Impfungen. 

Die  Zahl  der  im  Stadtkrtis  Kiankfuit  im  Jahre  18U-  zur 
Frstimpfung  vorzu^-lollendon  Kinder  betrug  eiusoliliesslioh  884  im 
Lantf  dos  Jaliios  uugeiinptt  /.iii^rzd^ener  irapfpfliclitigt  r  Kinder  7051. 
Von  diesen  sind  im  Lanfu  des  Jahres  428  ungeiuipft  gestorben, 
S*Hl  ungeimplt  micli  Answärts  verzogen  und  08  waren  bereits  im 
Vorjahr  mit  ErfolL!  impft  worden.  Es  blieben  somit  für  1892 
impfpilicbiig:  aOG'»  Kinder. 

Von  diraeu  5605  impfpflichtigeu  Kindern  sind 

geinjpft   3329  =  58-8«  o 

blieben  somit  angeimpft   2336  =  41-2> 

6665 

Von  den  3320  g(>impften  Kindeni  worden 

mit  Krfolg  geimpft  3192  »  d&'j»*'/« 

ohne  Erfolg  geimpft  137  ^  4*1% 

8829 

in  Öffentlichen  Terminen  g^impa  .  .  .  2094  =  62-9*/> 
privatim  geimpft  i235  =  37-1«/« 

3829 
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uud  zwar  wnrdnn  m  öffentlichen  Tenninen  prir»Uin 

mit  Erfolg  geiniplt    .    201S  =  964 '/o        1174  =  9r)  l^o 
ohne  Erfolg  geimpft  .      76  =    3670  61  = 

2094  1230 

Von  den  2336  uogeimpft  gebiiebeuen  Kiiideru  wurden  nicht 

geimpft 

aiif  Grund  ärztlichen  Zeugnisses  ....  1707  ~  731"/o 
Torschriftswidrig  der  Impfaug  eutzogeu    .     629  =  26'd''/9 

2336 

Von  den  5665  impfpflichtigen  Kindern  Warden  somit  der  Iiupfiing 
vorschriftswidrig  entasogeo:  629  «  ll'l^/o. 

G^en  die  beiden  Vorjahre  stellen  sich  die  diesjährigen  Ergeb- 
nisse wie  folgt.   Es  waren  ▼oo  allen  Impfpflichtigen 

geimpft  1S90  1891  1892 

"i*  E'tolfif ^^-Ö'/«  I  58-8«/«  ^^"^'1'  1  65-5»/*  1  58  8»/. 

oho«  Erfolg  2-0*19  * 


63-7«/q  I 

1  65-5*/» 

l-8^/.  i 

27-3«/o  1 

1  84-&»/. 

301»/o 

7-2^t  i 

nicht  geimpft 

41-2% 

Hiernach  stellt  sich  das  Jahr  1892  in  jeder  Beziehung 
ungünstiger  als  das  Vorjahr:  die  Zahl  der  Geimpften,  die  im 
Jahr  1891  65*5%  (im  Jahr  1890  allerdings  auch  nur  58'8*/s)  aller 
Impfpflichtigen  betragen  hatte,  ist  im  abgelanfenen  Jahr  wieder  auf 
58'8*^  heruntergegangen,  und  die  Zahl  der  der  Impfung  vorschrifl»- 
widrig  Entzogenen  ist  von  7*2^/«  im  Voijahr  anf  ll'l^/«  im  Jahre  1892 
hinaufgegangen. 

Als  I  m  p  f  1  y  in  p  h  e  wurde  ausnahmslos  Thier lyniphe  an- 
gewandt. 

2.  SohulimpfUng  (ßevaccination). 

Die  Zahl  Her  im  Jahre  1892  reVaccinationspflichtigen  Kinder 
im  Stadtkreis  Frankfurt  betrug  3837. 

Von  diesen  3837  revaccinationspflichtigen  Kindern  sind 

nvaocinirt  8196  »  SS'S"/« 

blieben  somit  unrevacclnirt  641  =  16'7*/t 

8H37 

Von  iltMi  3196  revaciüiiirton  Kindern  wnrd«Mi 

mit  Krfol;;  r<'va«oinirt  2502  ~  78*^  u 

ohne  Rrfolg  revaccinirt   694  21-7"/« 
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in  Öffentlichen  Terminen  revaceinirt  .  .  2918  =:  91*3*/« 
privAtlm  revnocinirt   278  ss  8*7> 

8196 

und  «war  Warden  tu  MEmtUehen  Ttnainm  privetin 

mit  Erfolg  revttOQinirt.  2290  «  78-57»  218  =  76'37» 
ohne  Erfolg  revaociairt    628  «  21-67,        ^  -  23-77» 

2918  278 

Von  den  641  nnrevaeeinirt  gebliebenen  Scholkindern  wurden 

nicht  reroccioirt 

auf  Grand  Irstitcfaen  Zengnine*   ....  116  =  18*17> 
wegen  Aufhören»  des  Scliulbeenchefl  oder 

weil  nicht  aufzufinden   147  =  22  9"  o 

Tonchriftewidrig  der  Impfung  entsogen     .  378  =  59'0*/9 

Von  den  3837  reTaceinationspflichtigen  Kindern  wnrden  der 
Rf^Taoßinatton  somit  entzogen:  378  =  9*9 ^/o. 

Gef^en  die  baden  Vorjahre  stellten  sieh  die  diesjährigen  Er- 

^(>bnis.st>  wie  folgt:  Es  waren  von  allen  Hevaccinationsptlicbiigen 
revacciuirt  1890  1891  1892 

mit  Erfolg   60*77« 


24*47«/  18*W 


obne  Erüolg  

nicht  revacci  n  irt 

aut  (irund  ärztlicher  Zeugnisse  .    .  3  6";o|  3*77oj  307oj 

wegen  Aufh&renBd.Schulberaofas etc.  S'ivl  14*97«  8'67«}  Tb%  3-8*/«l  16*7*/« 
voncbriftawidrig  entMgen    .  .  .  8'27«^  0-27ftJ  9'97*' 

Auch  die  Zahl  der  Revaccintrten  zeigte  im  Jahr  1892  eine 

Abnahme  ^"geu  die  beiden  Vorjahre  von  B^yl^jo  nnd  92*5®/o  anf 
8;V3*/o.  Uuter  ihnen  waren  im  Jahr  1892  IS  l^/o  Impfangeu  ohne 
Krtblg,  etwas  weniger  als  in  den  beiden  Vorjahren.  J^ehr  ungünstig 
hingegen  gestaltete  sich  im  al>gelanfenen  Jahr  ilas  VorliüUuiss  der 
(h'r  Wiederimpfung  vorsclirift.suidi  i;^  Kui/.ogenen.  Ihre  Zahl  hatte 
in  der  letzten  Zeit  von  Jahr  v.u  Jahr  ul'genomiuen:  1887  hatte  sie 
noch  2r2*','o  aller  UevaccinationHpflichtigt'u  betragen,  in  den  beiden 
folgenden  Jahren  war  sie  anf  l)-2«/o  und  {>i7o,  1890  anf  8*2>,  im 
Jahr  1891  sogar  auf  0'2V  heruntergegangen,  und  nun  betrug  sie 
1892  vvied.  r  9-9 >! 

\h  1  ni  ]>  f )  y  III  ]i  h  e  wurde    iiioh  bei  den  Rcvacciuatioaeu  in 
allen  Fällen  Thierljniphe  verwandt. 
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LeistUDgen  der  lospiUler« 

I.  Stadtisolie  Hospitäler. 

1.  Dis  sttdtlselie  KrankenliaQS, 

BeriQht 

Ton 


SanitätsmÜi  Dr.  KNOBLAUCH,  Dr.  L.  ÜEÜN  o.  Dr.  LANDMANN. 
Vebeniidit  dor  Im  Jalire  1802/08  bebandeltem  Knmltflw. 


Bestand  am 
1.  April 
1898. 

Auf- 
1  genommen 
1892/98. 

Somma. 

Abgang 

Verblieben 
am  I.April 
1898. 

Geheilt.  1 

(JehpssiTt  0. 
luiKcheilt. 

Geatorben. 

M.  W. 

M.   [  W. 

M.  1  W. 

M.  [  W.  1 

M.  1  W. 

M.  1  W. 

M.  1  W. 

12g|  98 

97  81 

1^32'  ior.2 

1381]  771 

214  1  100' 

r""""T  -  ^ 

1  in  ' 

178 

2706 

2Öb4 

2152  1 

3U 

1  194 

224 

2884 

2884 

A.  Medioipiache  Abtheilang  unter  Sanitätsrath  Knoblaaoh. 

XT0lMni<dit  der  im  Jahro  1892  93  behandelten  Xnukken  der 
medicinischen  ▲btheilung. 
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Geheilt. 

\  h  ti  ;i  i)  g 
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x. 

W. 
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1  M.  1  W. 
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IL 

w. 

M. 

w. 

M. 

W. 
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67 

1378 
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1 

1122  66» 

!l«4 

sa 

80 

50 

85 

78 

140 
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2325 

1785 

j  247 
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168 

2326 

2325 
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Ueb«nieht  der  Kraakheitafill«. 
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1 

1 

VXllllnlieit  rnlegiuonen,Lymjtb- 

angoitis  d.  Hand,  d.  Arms, 

der  Acnselnonle,  der  v  ingor 

1 

12 

9 

'2 

2 

26 

2:i 

1 

2 

AiuputtitionaucuroMio  am  Arm  . 

2 

1) 
l 

TabefeoHleer  Absceüä  am  Ilu- 

' 

lMkMl>Al                             tTwi^^   -mumm  m. 

fiiiei  am  uinnenis  

. 

1 

j  1 
1  1 

1 
1 

Tuberculose  einzelner  Hand- 

wurzelknocben ,   dos  Mota- 

ra  r  I  );i  9,  d .  I'J  1 1  böge  n  >,'e  1  e  n  ks ,  (L 

Schul  terg«lcnks,d.01ecranun 

1 

1 

1 

2 

1 

8 

1 

OmcBteee  Angiom  d.  Hand  . 

1 

1 

1 

l  _ 

BeagfnehiieaTttWAohBiuig  d. 

1  1 

Httd  

1  1 

1- 

1 
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Dr.  Iioni«  Kelin, 


KraMklieiteii. 

im  Alter 

von 

Jahren 

•  — «  NB 

-1=1 
r  'S 

>  T 

T 

1  ^ 

i 

U 

CO 

1 

t  ^ 

'S 
■"-^ 

i 

k. . 

■  ^ 

sc 

I  o  => 

c 

V 

o 
o 

XI.  Untere  K  x  t  rom  i  t  iL  t  en. 

i 

UIcent  cruiii  et  i^icdU  .   .   .  . 

21 

V 

12 

■-! 

;u 

4 

1 

5 

Wunde  Amputatioosfttttmpfo  . 

1 

Krfrierunf  u.  Verbrennung  d. 

I'ui^r^e  u.  ile.^  Ctitersebenkels 

(II.  u.  III.  CvmU)  

1  o 

1  1 

1 

11/ 

K 

r 

1  _ 

2 

l\)iitiiiiioiieiJ  uml  Wuüiieii  um 

1 

Fuijö,  LüUjrhcheiiktjl,  Uültc, 

5 

1 

1 

7 

- 

Distorsio  und  Zermalmung  des 

2 

2 

4 

— • 

Alte  SMuis.swunde  «m  Femur 

— 

t 

1  1 
,  1 

1 
1 

— 

li.H  llUtt  tlltl»^    gtJtUl      ,     .     .     .  . 

1 

X 

— 

1 

1 

— 

i'  idctLiK-mi,  Mullf'oleii,  d.  Tihia, 

Tibia  u.  i'  ilmUi,  J.  l  ouiui 

und  den  Oberschenkelhabes 

2 

7 

1 

s 

2 

O 

16 

4 

PoronettBlähmung  nach  Tibia* 

i 

1 

f 

-~ 

I  iiguis  ineiiin.itu.s  

«  »- 

— 

•j 

2 

ÜL  lL'iik^iaii'^'liou  u.  äcbwüliaug 

I 

1 

 ^ 

— 

4 

.> 

2 

Vereiteruug  dm  Knies,  Fuss* 

1 
& 

1 

— 

2 

1 

X 

t 

Eutzflndlieher  Plattfura  .  .  . 

2 

— 

2 

2 

— 

Kiiochenfistel  am  Fuss      .  . 

2 

— 

Ali.icoBsui     Periustitid  Kry- 

Hiju  las  criiiis  

1 

— 

1 

4 

3 

— 

iJiabetiücLe  i'ui}»plilegnu»iic  . 

1 

— 

1 

2 

1 

1 

— 

Phlegmone  nnd  Abscess  an 

Ober-  und  Unter«chenkel  . 

1 

3 

2 

1 

7 

5 

1 

1 

Achillodynie  und  bchias   .  . 

1 

1 

— 

2 

1 

1 

OtHlom  des  Beines  

1 

— 

2 

3 

3 

— 

i'ti]>  ;4inone,  HjdropB  liursitis 

f 

2 

ö 

i ! 

10 

7 

1 

t 

Ank^loäC  uud  tiitiiicbe  Kiiie- 

1 

gelenkserkrankung  .... 

1 

a 

l 

X 

Luxation    des  Eniegelenka* 

1 

1 

i  j 

2 

1 

\ 

Coxitis,  Gelenkmttuse  im  UQft* 

1 

2 

—  i 

2 

1 

.\ 
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Im  Alter 

▼on 

Jahren 

Eutlassen 

_  c 

5^ 

der 

1.* 

1  i 

r 

'S  e 

T 

i 

1 

T 

'  f 

'o 

¥^ 

T- 

:^  d 
_r  <- 

■irWDRIIVlliOll* 

— 

2 

Cfi 

'S 

4)  Si. 

c 
II. 

-  - 



P 
.__ 

1 
i 

w 

C5 

gelenk«,  dta  Hafteelenks  . 

6 

10 

1 

1 

1 

19 

9 

2 

1 

7 

11 

1 

1 

18 

11 

2 

Pe^equiniiB  puijyticut   .  .  . 



1 





1 

1 

_ 

— 

1 



— 

1 

1 





- 

SarcoiTiia  femori«  

_ 

— 

1 



1 

— 



1 

All»  *  «neu  1 0 a 6 o BVi 

1 

1 

1 

Multiplu  Knochontuborculosc  . 

1 

1 

2 

1 

1 

Couaiueu  ttuicidü  d.Ertriiukuu 

1 

1 

i 

PoitnsabiflM  Furunkel .... 

7 

1 

s 

7 

1 

Ktndmr  in  BegleituDg  d.  Htttfcer 

2 

!  2 

1 

I 

Zur  BeobacbiungaDf  £pileiMi«t 

1 

Siuiiilatioo,  tnuimatiaohe 

c 

6 

1 

82t 

mjlOOj  75 

(496 

m 

1 

62 

1  61 

Kruklieit. 


«9 

s 
a 


TodefüTMehe  ui  Benerknngeiu 


I.  Ve  r  1  e  t  z  u  n  ge  n. 

1)  Schiiacihnich  durch  Fall 

2)  Contuitiu  thoracis,  Llerz- 

ropiiir  

8)  Obenum-,  Ellbogen-, 
Beckenbnudi  .    .  . 

4)  Haematotneaupradurale 

5)  Leb«r-  o.  Nierenmptur 

n.  Ent/flndungen. 

A.  Acute. 
1)  Diphthtria  larynj,'i^. 
I^tarjDxstenose  . 


20 


1  an  MeDiogitU  purul.  1  an  Cominoiio  (wrobri. 

innere  Verblutung. 

Fettombolie  in  der  Lunge. 

t  ohne  snr  Besinnung  xu  kommen. 

Verblutung  nach  10  Minuten.  Abriss  d.  i  erbten 
Leberlappens,  ßiss  durch  die  rechte  liiere. 


theils  sehr  schwere  Pepfischc  Korraeo.  —  1  Kind 
bereits  erstickt  liereuigebracht.  —  3  Kinder 
vcratarben  en  Paralysis  cordis.  4  gingen  an 

UruemioznOriMTl'^  'IIl' übrigen  darun,  dassder 
diphtherische  Pt  oceiMauf  die  Lungen  überging 
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Dr.  Louis  Reha, 


Kraiikkelt. 

Summa.  1 

Tedesvrsaehe  und  Bemerkiuigeii. 

 — — — 1 —  

2)  Ma«erucroup.  Larynx- 

ttciMMO  

8  Kinder  verstorben  an  LobuUkpnennonien. 

3)  Lymphangoiti«  paru* 

Icnta  des  Beins 

1 

Septioaemie. 

4)  lutrapcritonesler  Kofch- 

absccHH   

1 

Peritonitis,  lioreits  luit  ausgesprochener  Peri- 

5}  AbsceHHus  urethrue  mit 

tonitis  eingüliofert 

PyelonepluitiH . 

1 

Septicopyaemie. 

6)  P^elonephriti»  .    .  . 

t  an  Tub.  pultn.  und  Pyaemie. 

7)  PhlegmoAtt  der  Kreue- 

iMingegend     .    .  . 

1 

t  Inanition.  Amyloide  Degeneration  der  lieber 

und  Milz. 

8)  Krysipeles  onirts  , 

j 

t  an  Herisparalyse  '»ei  starkem  A ikiiliulisuju«. 

Acute  Sepsis,  septische  Luugeuuie(ai>Uti>en. 

B.  Chronifit  he, 

1)  Multiple  ivuocheatuber- 

t  an  allgemeiner  TnbercnHMe. 

2)  Coxitutabercalate  .  . 

t  an  Uiliartubereulose  fast  eftnutttncber  Organe. 

3)  Tuberculdter  retroperi- 

tonealer  Abacew  .  . 

j 

Tubeutuberculosc  und  1  ulieroulo.so  dos  Ix  cken- 
ninuc'^pwebes  niit  l  elnjrgieueo  aui  »Icn  JJarm. 

i)  Otitis  media,  Iliniabuujss 

Durchbruch  iu  d.  r.  Seiteuveotrikel.  Plötzlicher 
Tod  12  Stunden  nach  dem  Eintritt 

5)  Diabetisenft  Phlegmone 

am  Fuss  .... 

f  im  Conia  diabollcura. 

'»)  i'HKryocyanii»  liibcrcul. 

'\  post  puoi  pcruuii  äii  Ijuii^ontuKierculose. 

1}  1  eriH  paraiij^piiiius  . 

Perloratio   process.   vcrmitorniit«.  Perforatio 

Peritonitis. 

8)  Gangraena  palmoomn  . 

Bloribond  eingeliefert. 

in.  Tumor  e  ii. 

• 

1)  Carcinoma  mammae 

Cachexie.  In  allen  Fällen  zahlreiche  Metastasen 

2)  Carcinom    des  Darms 

in  der  Leber. 

und  de«  Netn»    .  . 

f  an  Cachexie» 

8]  Sarkom  dei  vordoren 

Modiaetinum   .    .  . 

Metastasen  in  Lunge  und  Leber. 

4)  Sarcoma  pulm.  . 

5)  Carcinoma  pylori  sub- 

phreaischer  Abscess  . 

t  au  Inanition. 

6)  Inoperabolesöarkom  der 

Hakgegeud.    ,    .  . 

Cachexie.  Zahlreiche  lletastaeen. 

7)  Caxeinoma   pylori  et 

n            »  » 
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Krankheit. 

ei 

E 

a 

Todeaunaelie  nnd  Benierknngeiu 

IV.  Vertebtftdene«. 
Hernift  ineaTcenta  ingm- 
nalia     •    •    .    .  . 
Hernia  ineaicerftU  enuraiw 

Struma  he\  Rasedowpchor 
Krankheit .... 
CbolelithiasM  .... 
PaadatropMe  .... 

2 
1 

1 
1 

1 

tan  Peritonitia.  Beide  faatnoribnadebgdiefert. 

Bereits  mit  pentonitiBobeii  Efadbemangen  ein« 

geliefert. 

StrumektomiaunitaieraUs.  fanFneumon.duplez. 

t  an  MitvftKnanIBdeni. 

Nicht  gM»  amgetragenea  Sind. 

62 

Operationaatatisük  1892/93. 


Operation 


Krankbeit 


d 

a 
a 

9 

CO 


Gebewevt 

oder 

Recidiv 


Geatorben 


tt 


J3 


Nahtresp.An- 
friitchuDg 
und  N'iilit 
(Seoutidür- 
naht) 


Incistonen, 
einfache  und 
multiple, 
Anakratzng 
tnbercul.  u. 
anderer  Ab- 
aeeiee,  Aus- 
meiwelun}; 
carifiaer 
Knochen- 
faerde, 
Drainage 


15  (Quetsch-,  Hieb-, 
Stsebwnnden  an  Nase 
nnd  Wange,  Eand, 

Rücken,  Kopf,  Stirn, 
Hals,  Augenlid  .  .  . 

5  IncisionBwnn'len  an 
Brust,  Zehe,  Arm  .  . 

1  Urinfistel  

30  BetFVininkeln.Pana- 
ritien.  Abeoesaen  der 
AchHelhGhle,  Maatitis, 
Aii^'ina,  Phle«»monen 
der  liände,  de«  Kinns, 
Arms,  Auges,  Fuaiw^s, 
Ualaes;  Musculus  pec- 
toraliat  Ahaoen  der 
UretiiratPeripblebit  h, 
periproktitiaoheui  u. 
Bubmaxillürrra  Ab- 
nconn ;  F] i t e r u n im 
Sternoclavicular  -  Ge- 
lenk   

3  Oiitia  media  .... 


21 


15 

4 
1 


26 
1 


1  an  Pjaoarie. 

1  an 
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Dr.  Louis  Behn, 


Operation 


Krankheit 


Incisioueu  be- 
hnfi  Entfer- 
nung; von 
Freoidkorp. 
alt  Glaa- 
Splitter  und 
Tiigatiiren, 
llevolver- 
progMtil 

Bitraperito- 

neale  u.  pa* 
rasacrale  In« 
eirionen 

bigerStränge 
vom  Nervus- 
isrhiadicnsu. 
von  der  Vena 
femoralii 

Caretteuant 
u.  Irrigation 

Placoiitar- 

Tracheoto- 
mien 

LoalCsuug  der 
Trachea 


17  Tobereal.  AbaoeMe  u. 
Fisteln  am  Ellbogen, 

Femor,  Daumen, 
Sternntu  Hüftgelenk, 
Knie,  Kreuzl>eiu,  Hec- 
tum,  FiiBsgeleuk, 
Homemakopf.  .  .  . 
3  Bei  Bubonen .... 

2  Diphtheri«iclier  nml 
diabetischer  Phleg- 
mone   

3  Bei  Haematomen  am 
GlutaeuB^Kniegelenk, 
naeb  8pern»tooele  . 

S  Bei  Arthritis  genu 
purulenta,  Fictel  im 
Hüftgelenk  

3  Bei  Parotiscyate  und 
Radicaloperntion 
einer  Hernia  ingui- 
nalia  naeh  Baieini, 
SchuMTerletinng  der 
Wange  

2  BeiPara^hUtitiind 
Parametritie  pner- 
peralis.  ••••>. 

8  Bei  alter  Sdinn- 
tvunde    am  Ober- 
schenkel, bei  Gedern 
des  Beins  


6  BiidoneWtis  .... 
1  Plaoenta  adhaerens . 

3ö  ßei  Diphtherie  und 
Masern  

3  Erschwertes  D«Scann- 
lement  


i 


OebfSseri 
oder  I 


60 


9 

I  3 


611  2| 

Ü  1 

Ii 


3:»  9 
il 

3;l  1 


Becidiv 


I 


!  -  «• 

Gestorben  .  -  ^ 


1  Im  «oma 
diabetiem 


laaPyaeade. 


24 


2 
1 
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III 


Operation 

Krankheit 

B 

S 
s 

cc 

Geheilt 

Qebessert ' 

oder  Qentorben 
Recidiv  j 

!  Blieben 
in  Be- 
handlung 

turea 

8  ArtetieiiTefIdtningon 

3 

8 

Functionen 
resD.  Punc- 
tion  mit  Jo- 

(1ofornv_rl  V 
cenn-iüjec- 
tion 

3  Bei  Hydrops  geott  vu 
Fmnnnuwcew*  •  •  • 

q 
o 

2 

1 

• 

Bstnustünini 

vom  Nagel 
ire«p.canÖMr 
Zfthne 

4  B^QttgaitinoanuiAns 
und  Ciites  dentiuin  * 

4 

4 

Urethrotomia 
iotmia 

1  Striütura  urethrae.  . 

1 

1 

Aufmeisse- 
lung  d.  Wir- 
beloboala 

1  CompvcMioDiniyelitit 
nach  Splitterfractur 
de»  IX.  Bnutwirbels 

1 

1 

Entspan* 

schnitfe 

1  Bai  üranonUnna 

> 

1 

Kesectiou  des 
Semilonar- 
kiMnrpelt 

2  Luxation  dee  Knie- 
■MniliinBrknoip«l8  . 

2 

1 

t 

Stelliingscor- 
rectoreu, 
tbeilsblati^S 
theils  unblu- 
tig, Oonten- 
fiffcrbände 

$  Bei  entKandliohfln 

PlatifusK.  liei  nßs  vjirn- 
equinua  iliiplex  (Jon- 
traciur   im  Knie- 

3 

2 

1 

Excochleation 
o.  Yenolior- 

fiitn?  mit  (If'm 
i'ituquelin 

1  Carcinoma  uteri  ino- 
perabili  (Blutung)  . 

1 

1 

Durcbtren* 
Dimgd.ober- 

flfichUchen 
und  tiefen 
Bengersefane 
digiti  IV. 
Naht 

1  Verwachsung  der 
hoch-  und  tiofliegen- 
dtn  Beugeneluw  dw 
17.  Ungen  .... 

1 

1 
1 

1 

Radicaloper»* 

tion 

1  Sp(>rinatoc«le  fttni« 
culi  gperuiatici  .  .  . 

1 

1 

Hant)>la»tik 
in  der 
Aehaelfaffhle 

2  BeiNarbencontractur 
und  Hautdefaet.  .  . 

1 

2 

1 

2 

1 
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Dr.  Loai»  Belm, 


Opcrati  on. 


ElevatioD  uod 
partielle 
Abraeiwe- 
lungd.Schlä- 
fonbeina 

Trepanatio- 
nen zur  Eot- 
fenrang  von 
intrucra- 
niellen  Uae- 
mitomea 

Transplanta- 
tion Ton 
Epithelläpp- 
chen meiat 
vom  Ober- 
schenkol 

Seetio  alto 


Heraiotomien 


Nephrotomie 
and  Nephro* 

raphif" 

Exstirpation 
ächter  Ge- 
•diwUlsto» 

entznnd- 
liober  Pro- 
cMwe  und 

Ketontions- 
geschwülste 


Krankheit 


S 

o 

Ol 


ja 
O 


Gebessert 

oder 
ReeidiT 


1  Complkirte  Impret* 
sionsfractur  das 

.  BohttlBnbeini.  .  .  . 

2  Fhwtora  enwli  oom* 

plicata  

1  SchusBverletzung  der 
Schläfe  

20  10  Uloot«  ernrk .  .  ^ 
10  mnitige  &wt* 
defecte  an  verMiii«- 
deiieii  Stelloa  .  .  . 

2  BeiStrictnraurethme 
und  corpus  alieuum 
in  der  Blase  .... 

2  Bei  incarccrirter  du- 
ral- u.InLCuniniilhernie 

4  Pjelonepbritis  (Uj.  .| 
Wanderniere  (1)  .  .j 

2  Carcinoma  mammne 
1  Cjstosarkoiua  niam- 

mae  

1  Sarkom  am  Hab  .  . 
1  Heibhomitia  .... 

I  EpalU  

5  Bubonen   

II  tuberculöse  Achwel- 
u.  Hal8lTni])hHrü'^on 

1  Atherom  liinier  dem 
Ohre  

1  Oranolom  am  DQiiiio 
darm  

2  Ilämorrlioidiilknoten 
2  Hypertrophia  tonsil- 

larum  

1  Condjlomata  aoca* 
ninata  

2  UlcuB  dumm .... 


20 


14 


2 
4 


43 


33 


6 


Gestorben 


2  5 
S  0  S 


2  t  an  Peri- 
Imttla 

2  taaflepria. 
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Operation 


Laparatomien 


Bnibpaiion 

(Jastroontc- 
r<wtoinie 

IncittiuQ 


D^inragina- 
tion 

Gallenblasen* 
6stel 

DuniMCtion 

Ldrang  von 

Adhaesioneii 
des  MagCDi 

Darauialit 

Einriebtung 
und  Contitif- 
rerband  bei 
FraetnrMi  u. 
Lnxaiionen 


Knochen  naht 

mit  Silhnr- 
«Iralit 


Krankheit 


es 

s 
s 

s 

Cd 


^    G  ebenso  rt 


oder 


2  fHcus  tuberculosam 
froutis  et  feiHoris  .  . 

2  Struma  bei  Morbus 
Baaedowi  

1  GHi);^'1ion  des  talona* 
vicuiari^elenka  .  .  . 

1  Caverndaes  Angiom 
im  Bnieh«aek  .  .  . 

2  Gelenkkörper  im 
Knie  und  Hfifttr«^Ienk 

3  vereiterte  Knie- 
gel enkiseUetmlientel 

1  Vmtortes  Hoden- 

gumma  , 

2  Kothfistel  

3  ßecidivirende  Peri- 
iTphlitu  

1  Gallencyste   .  .  .  . 

1  Ovarialcjstc  .  .  . 
1  Carcinoma  pylori  .  . 

1  Ascites  bei  Carcinose 

2  seröses  peritoniti« 
sehOB  fitcndat  .  .  . 

1  TuTwrciilose .]  Nt'(z.v> 
und  Peritoueuui    .  . 

1  Invaginatio  ileocolica 
dumuca  

1  QallenNtebe  .  .  .  . 

1  DünudanDtumor- 
stenose  ...... 

1  Adhaeaionco  T«niri- 

culi  

1  Carcimona  ventricull, 
adhac£ionen  c.hepate 

1  Darmfistel  


Brüche 

2  dee  Badim.  .  .  .  . 

2  cruri«  

1  Olecranons  

2  der  Malleolen   .  .  ■ 

2  LuxatioDen  dos  hu- 
meruB  nad  Eadina  . 

1  fraotofa  cnUti  •  •  • 

l  Tuhereoloeee  pedie  . 


18' 


91 


Gestorben 


5>  c;.  S 
CS 


OB.S 


JmhnnUt,  ftb.  i.  Mediciiuüw.  XXXVU  JtAiTg. 


8 
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Dr.  Louis  Relin,  Städti^chea  Krankeohaus. 


Opsration 


Rrftnkheit 


ElnrielitunK, 

verband 
Kxteusioas- 

ßtnle(?en 

eines  Klfen- 
beiuzapfenA 

Be«ec- 

tioii«ii: 


1  eingekeilter  Femur^ 
briicb  

1  fractura  buoieri  com- 
plicata   

3  fraotura  «mris  com' 
plicata  


Amputa- 
tionen: 
femoria. 

crun«. 

liuineri 
digitoruin. 

K  X  a  r  t  i  c  11  - 
1  a  t  i  o  n  e  n  : 

('oxae 

humeri 

pedia 

nach  Chopart 
iniKeis 

der  Zehen 

dp»  Phalanx 
III  d.  Index 


bei  Tttbercttloae 
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0.  Cholara-AbtMImiff  imter  Dr.  Landnun. 

Uebeieiolit  der  Im  Jahre  189S/98  l^elunidelteii  Krankem  der 

Cholera  •  Abthellxuig. 


Bestand 
am  X.  April 
1892 

'  A«f. 
genommen 
1892/93 

Summa 

Abgang 

Verbli»!lien 
am  1  April 

^»^n  nng«iunt 

jOeMUNrben 

1893 

M.  W. 

M. 

W.  ' 

M. 

w. 

M.  1  W.  (  M.  1  W. 

1 

M.  1  W. 

—     —  II  28 

1: 

35 

28 

35 

n ' 

-  i  " 

68 

55     Ii      6      i,  2 

68 

68 

Auf  der  Cbolera-Abtheilang  des  stadtischen  Krankenhauses  kamen 
znr  Anfnahme:  1)  alle  mit  der  Diagnose  Brechdurchfall  cingewie<;enen 
Kranken;  2)  die  zur  Heoabachtnug  eingewiesenen  gesundeii  Personen, 
welche  )nit  Chukerakrunkea  in  Verbinrlnng  gestanden  liiitten;  ."5)  alle 
ohne  Diagnose  eingelieferten  Ki.iuketi,  welche  nach  ihrer  AnH>iige 
an  Brechdurchfftll  litten.  Von  den  03  eingetretenen  Personen  litten 
an  keiner  Krankheit  6,  an  Cholera  asiatica  2,  an  ßrechdn rehfall  51, 
au  andereu  Krankheiten  6,  und  zwar  je  eine  an  Eklanipsie,  Peri- 
cardiiis,  Nephritis,  Gastritis,  Pleuritis  exsudativa,  l'eritonitis  acuta. 
Von  den  beiden  ('liolerafiillen  verlief  der  eine  nnter  dem  typischen 
Bild  hinnen  20  Stnnden  tiVUlieh,  während  däis  Onionatliche  Kind, 
Rynders  während  des  i.pbens  wedtT  l^irbrechen  noch  Diarrhoe  zeigte, 
8o  dass  die  Diagnose  auf  Cholera  nur  auf  Grund  der  baeteriologischen 
Üntersnchnng  zu  stellen  war. 

Unter  den  T)!  l^]rkranknngcn  von  Brechdurchfall  befand  sich 
eine  Anzahl  leichtester  Fälle  mit  sicher  uachgewieRener  Krankheiti«- 
ursache.  Bei  35  Kranken  wurde  die  bacteriologische  üntersnchnng 
der  Darmentleernngen  nothwendig  um  Chnlera  mit  Sicherheit  aas- 
schlieseen  «a  können. 
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2.  Knnkenftlitlieiliiiig  des  Slidtlsclieii  Armenkaiims. 

Berioht 

Dr.  BA£RWAIiD. 
U«beinlcht  der  im  Jahre  1898/98  behandelten  Kranken. 


um  i.  Aprili 
1892. 

■  Auf- 
1892/98.  ' 

Summa. 

A  bga n f{ 

am  l.Aurii 

im: 

(i  (.'heilt 

(;c)i<'.;s<  ll  Int. 
'    mi;.'fb.  ilt. 

M.  W. 

M.  \\. 

M.  \v. 

M     '  W. 

'    M  \V 

M  w. 

M.  W. 

Sö   .  au 


05 


-  (; 


.235 


800 


Iii 


84 
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Uebersicht  der  Krankheitefftlle. 
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V. 

Kruukhciti'u. 
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tn 

^  i 

3C 

1  Allgemeinkrankheiten. 

Aii.iiuie  

4 

l 

Maraamtu  sentlis  ... 

141 

14 

8 

Aleoholumua  ehra&iciu 

1 

3 

4 

1 

Syphilin  congenit.  ... 

-    \  - 

4 

- 

* 

„      aecuiid.  .... 

1 

-(- 

1 

1 

trrt  

-1  I 

1 

1 

iUubetvi»  mullttiu    .     .     .  . 

— 

— 

- 

1 

1 

1 

II.  Nervenkrankheiten. 

6 

r, 

1 

2 

8 

||y<lr<>(:i-]ilnlus  iiit''riius 

1 

I 

1 

1 

2 

2 

6 

2 

10 

2 

& 

Paralya»  progressiva  .  . 

1 

1 

2 

1 

1 

Hemiparase  bei  tertiär.  Luen  . 

1 

1 

1-;; 

ParalyKis  agitai»  .... 

2 

2 

2 

2 

- 
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NMieii 

Krankheiten. 

Im  Alter  von  Jahren 

Entlassen 

Verblieben 
in  Behandlung 

o 
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Ii». 

1 

1 
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3 

CO 

Geheilt  j 

r  £ 
« 1.x 

v.   V  ^ 

tt  3 
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i' 
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 .  - 

1 

1 

■ 

2 

2 

1 

■ 

1 

2 

2 

Uysteria  et  UorpUniMnns 

1 
1 

1 
1 



1 
t 

Hysterisehet  IrreitetD  .    .  . 

1 

—  1 

1 

1 

— 

1 

— 

TVMCPViilAnlL  IimMitt  ... 

2 
* 

1 

2 



— 

— 

Dementia  senilis  .... 

— 

-- 

-- 



*! 

4 



1 

1 

2 

„      apopleciica .  . 

— 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

4 

I'aranoia  

— 

— 

1 

  ; 

1 

— 

.... 

1 

Secund.  \' errücktheit  . 

— 

— * 

— 

1 

I 

— 

1 

— 

Nenralgia  tngemim   .    .  . 

— 

- — ■ 

— 

1 

1 

2 

— 

1 

1 

— 

1 

2 



3 

2 

t 

I 
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1 

1 

— 
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1 
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3 

— 

— 

8 

8 
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1 

— 

IV.  Knuiklwttd.MUn|fliiiit. 
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1 

1 

— 
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2 



2 
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1 

— 
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1 

l 
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2 

2 

V.  Krankheiten  der  Atnmungs* 
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2 
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1 
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 1 

3 

8 
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1 

4 

1 

6 

1 

4 

1 
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2 

5 

I 

4 
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1  \ 

3 

3 
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1 

3 

3 
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1 

1 

1 

3 

1 

2 
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11 

7 

1 

24 

20 

3 

2 

VI.  KnaklMlItH  dar  Verdauungs- 

] 

1 

1 

4 

6 

5 

1 

QwtfOenteritis  

1 

I 

2' 

4 

4 

Uleus  ventriiuli  .... 

1 

1, 

2 

1 

1 

Dilatatio  Teutriculi    .    .  . 

—  1 

~  1 

1. 

1 

1 
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*)  Gestorben  ma  bocbgra<li|;er  Langenphtbijiu. 
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Ausser  den  in  vorstehender  Aufstellung'  anj^eführten  Kiauken 
wurden  n<x;h  34  Fuaskiaiik»-  bt-hiuidelt,  welche  sHmuitlich  auf  der 
Krankcnabtheilun^  und  /war  3 — 20  Tiv^v  laii^  verpflej^t  wurden. 

Di^*  Aljtheilimg  für  Unreine  war  thus  l^uii/«'  Berichtsjahr  hin- 
durch >taik  belegt.  Sie  uuifasst  8  Betten  tVir  MiiiniiT  und  ü  iVu- 
Fraufii.  Am  Schlüsse  des  Berichtwjahres  imi-stcn,  weil  die  Station 
keinen  weiteren  Platz  bot,  mehrfach  unreine  Krauen  provisorisch  im 
städtischen  Kiiuikenhause  untei^ebracht  werden. 

Auf  licschluss  des  Annen -Amts  wurricn,  um  Platz  ffir  den 
Mehrbedarf  an  Beth  ii  für  iliuisliiiLrc  zu  ^  Imircn,  am  !.*>.  Februar  1893 
20  Männer  nnd  18  Frauen  nacli  ileni  staduschen  Krankeuliaus»-  ver- 
leibt. Es  wiir<lpn  hierzu  fast  sämmÜiche  riitliisik»M-,  die  FuHskraiik^'n, 
hinvio  i^oiche  Kranken  ausj^enneht,  welche  eveulueü  mehrmals  am 
Tage  ärztlicher  Hülfe  beilurtteu. 

AuRS»*r  diesen  38  Kranken  wurden  im  Laufe  des  Jahres  noch 
2U  Kranke  zur  Heihin^  dem  städtischen  Krankenhause  zugewieseti. 
Nach  der  Irrenanstalt  mtissten  aus  dem  .\ruieiihnuse  14  Patienteu, 
maniakalische  und  melaiu  liolische,  vi-rbracht  werden. 

Anderen  Hospitälern  wurden  4  Kranke  zugeführt.  Alle  die»e 
Kranken  sind  unter  den  141  ungeheilt  resj).  nur  fjebessprt  entlasseneu 
mit  eiiib«grifieii,  woraus  aich  diese  hohe  Ziüer  zuiu  Xhtjil  erklärt. 
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3.  Stüdtiticlie  KnlbindDDgHaustalt  uud  Fraaeuklinik. 

Bericht 

Dr.  VÖMEL. 


Im  Jfthre  1892  wurden  auf«^enonimen   328 

Vom  Jabre  1891  übertrageD   9 

337 

Hiervon  wurde»  entlassen 

a)  Gesund   299 

b)  (iebessert   13 

c)  Unpehpüt   G 

d)  Hiesigen  Hospitälern  überwiesen   5 


nnd  zwar  dem  städt.  Krankeubaus  1  wegen  (Joiiorrhoe, 
1  wegen  Paranietritis  (dieselbe  hatte  heimlich  gebuien, 
ihr  Kind  «jetödtet  und  war  dann  der  Anstalt  über- 
wiesen worden),  1  (  Jrav'fla  w^H^^en  nlcns  ventricnli.  1  wegen 
Phthisiä  pulmonum,  der  irreuaustalt  X  GraTida  wegen 
Geistesstörung. 

e)  (gestorben   5 

1  Wöchnerin,  die  am  7.  Tage  nach  normaler  leichter 
Geburt  an  Peritonitis  diffuga  pnraluuta  erkrankte,  för 
deren  Eutetehang  die  Sektion  geborstene  rechtsseitige 
l'josalpiux  ergab,  starb  am  13.  Tage  post  partum, 
3  fftarben  an  Eelanipsie. 

1  Frau  mit  hochgradiger  Osteoinalacie  Qud  sehr  ent- 
kräftet starb,  nachdem  das  Kind  noch  Tor  Ablauf  der 
normalen  Schwaugerschaftszeit  (eben  wegen  der  hoch> 
gradigeu  Schwäche  der  Mutter)  durch  Sectio  caesarea 
nach  Porro  entwickelt  uud  glatte  reaktionslose  Heilung 
erfolgt  war,  an  Marasmus,  das  Kind  wurde  gesund 
entlassen. 

f.  Anf  1898  übertragen   9 

337 
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lu  der  Aostalt  selbst  wnrilea  eiitbooden  (iocl.  13  Abortus)  258 

Von  1891  flbertragen«  WdcbiieriiiDen     «   9 

Nach  »ttSMrhalb  erfolgter  NiederkuuR;  Terpfl^t   24 

In  der  gynäkologischen  Abtheiinng  behandelt  (excK  AmbulatoriDOi)  37 

Aof  1893  abertragen                                                    .  9 

Von  besonderen  Vorfcoiunmisaen  sind  sn  erwähnen: 

1.  Abortus  13 

2.  Künstlicher  Abort  wegen  hochgradig  oeteomalaciseher 
Beckenenge  1 

3.  FrObgeburten  16 

4.  Känstlicbe  Fr&hgeburten  3 

bei  PeWis  plana;  nor  einmal  wurde  ein  Kind  aui 
Leben  erhalten,  in  den  beiden  anderen  Fällen 
starben  die  Kinder  in  Folge  Nabebehnnrvorfallee  bei 
Fuss-  und  Steisslage  iutra  partum  ab.  Wochenbetten 
normal. 


5.  Zwillm-'^ifehurteii   5 


a)  1,  Kind,  Schädollat^o ,  spontan;  2.  Kind  wegen 
Nabele  1>  II  III  vürlHli,  Weuiluug  aui  den  Fuss  uud 
Kxtraction.  \ 

I')  1.  Kiml,  Schiidellage;  2.  Kind,  Steisslaj^e.  ^ 

c)  1.  Kind,  »Schädel lagt-,  Fu.sceps;  2.  Kiuü,  Querlageii 
Wendung  nnd  Extruction, 

d)  u.  e)  Beide  Kinder  Scliüdelluj^e,  spontan. 
Sämnjtliehe  Kinder,  mit  Ausnahme  eines  fäultodten 
lebend,  Wochen  betten  uuruiul. 

6.  Fu.sslage  ■\  ^ 

3  Kinder  t'auliodtt  lues;  eiueis  lebend. 

7.  Steisslage  

2  Kinder  laiiltudt,  I  Kind  starb  wiihrend  der  seh 
schwierigen  Extraktion  (Pelvis  plaua);  die  übrige 
lebend. 

8.  Querlage  f 

Zweimal  combiuirte  Wendung  auf  den  Kopf  uud 
Spontangeburt  in  dieser  Lage,  einmal  auf  den  Fum; 
Kinder  lebend,  Wochenbetten  normal, 

9.  Stirnlage,  spontane  Geburt,  Kind  lebend   '  / 

10.  Vorderscheitellage  ^  « 

einmal  spontan,  zweimal  Forceps. 
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11.  PlaciMita  praevia   3 

2  Kinder  (Frühgeburten)  todt,  1  lebend.  Wochen- 
betten fieberfrei, 

12.  Eclampsie   5 


a)  Accouchenientiorce;  Forceps.  MutteruiidKindgesuud. 

b)  Zwillinge:    I.  Forceps;    II.  Wendung   auf  deä 
Fuss;  IKioder    frühgeboren,  todt;    Matter  am 
3.  Tage  gestorben,  ohne  suni  Bewosatsein  ge- 
kommen SQ  sein. 

c)  P'ürcepa;  Mutter  und  Kind  geennd. 

d)  Mutter  mit  Lungeuöikta  zur  Anstalt  gebracht,  mit 
Zange  entbunden,  starb  bald  darauf,  Kind  todt. 

e)  Pelvis  plana  (C.  v.  =  8,5  C),  nach  dem  ersten  An- 
fall Kraniotomie.  Die  Anfalle  sietirten  nicht,  Tod 


am  3.  Tag. 

13.  Forceps   10 

14.  Kepbaloiripeie   3 

Mit  Ausnahme  des  Falles  mit  Kclampsie.  Wochen- 
betten normal. 

15.  Sectio  caesarea   t 

nach  Porro  wegen  absoluter  osteomalaciscber  Becken- 
enge  (s.  oben).' 

16.  BWdement   10 

17.  Kotporrhaphie   2 

18.  Perineoplastik   4 

19.  Metritis  chronic»   1 

20.  Endometritis   4 

21.  Dysmenorrhoe   3 

22.  Ofanalneoralgie   1 

23.  Tnmor  abdominalis   2 

24.  Leukorrhoe  (Anaemie)   2 

25.  Carcinoma  uteri   2 

26.  Hysterie   3 

27.  Mastitis   3 

Der  liüclisto  Stand  der  gleichzeitig  Verpliegteu  betrug  Febrnar 

20,  der  nieder.-ite  itit  Juli  5. 

In  der  ersten  Classe  wurden  verpflegt   1 

»    >    zwfitfii    »                      >   «  12 

>    >   dritten     »         >           »    324 

~  ^337 


] 


Digitized  by  Google 


12}  lir.  V^ttiel,  ätidtiäche  JLat6tDdung*aastalt  tt.  Frauenklinik. 
Die  toolMdiDHiliche  AofenihalUtdauer  Mrog  12'4  Tag*». 


Kinder  warJen  in  der  AniftaH  gehören  249 
AtMMr  der  Anstalt   20 

Uebertrageii  vou  1891   3 

272 

iJavon  wurden  pfesuod  entlausen  2^^^^ 

Ucber tragen  aui    B 

272 

Davon  waren  Kh  iIrmi  ,  137 

»        »      Mädcheu  135 

^272 
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4.  Aiwtalt  für  Irre  auil  £pileptteehe. 

Bericht 

über  die  Zelt  vom  L  April  1898  bis  81.  Mftn  1883 

von 

Director  Dr.  SIOLI. 


Jahreatabelie  dor  Kiankuubuwegun^  nach  Klassen. 


I. 

Klasse 

1 

Klane 

'Klame 

j  Zn- 
j  nicii 

Siiin> 
am 

11 
18 

w. 

M. 

W."  M.  1  W. 

rr 

Bestand  am  1.  April  1892  ...... 

AufgüDOinmen  biü  31.  Marz  1893  .  .  . 

K»  wurden  also  luseinineti  verpflegt .  . 

80  dass  ;iin  'M.  Mürü  1693  »1»  Hestand 

lu 

Ib 

25 
25 

1 

23 
19 

G4 
125 

80 
93 

1 

lOU 
16S 

f 

122 
127 

29Ö 

29 
Vi 

28 ',1)0 
13^15 

42|,18i> 
17  "106 

179|2G8 
90j|l34 

24  t) 
12(t 

517 
254 

10 

j 

15  s:> 

! 

25 

• 

83 

1! 

85y  134 

1 

129 

2fi3 

Der  KiankenhL'stand  hat  sich  mithin  am  Schluss  des  Berichts- 
jahres Hin  41  Kraiikp  vrrmoliit,  vou  denen  7  auf  die  erstn,  12  auf 
die  zweite  und  22  ;inf  di.-  dritte  Klasse  kommen.  Unter  letzteren 
befanden  sich  um  1.  April  1892  17,  am  1,  April  1893  14  auf 
eigene  Konten  verpflegte  Kracke.  Diese  Vermehrnag  des  Kraukeu- 
bestandes  konnte  er.st  im  letzten  Vieit.  ljnlir  des  Berichtsjahres  ein- 
treten, da  wir  noch  bis  Ende  des  Jahres  1892  fortwährend  mit  den 
Schwierigkeiten,  die  der  Umbau  ▼ernrsachte,  zu  kämpfen  hatten  und 
noch  im  SjVAtherbst  1892  wegen  Ueberfüllung  der  Abtheilongeu 
29  weibliche  und  12  mäunUche  Kranke  in  Privalamtalteu  am  Rhein 
evacuiren  nnissten.  Die  üebergabe  der  neuen  Abtheilungen  fand  im 
Deceniber  1892  statt;  seitdem  stieg  der  Bestand  schnell,  so  dass  er 
Ende  ^tär/  die  obige  höchste  Ööhe  erreichte. 

Die  Zahl  der  auf  Kosten  der  Stadt  verpfl<*gti>n  Kranken  (sog. 
Aerarkranke)  betrug  am  1.  April  1892  in  der  hiesigen  Anstalt  133, 
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annerhalb  derselbeD  142,  am  1.  April  1893  in  der  hierigflii  Anstalt 
158,  in  aoftwartigen  Aostalten  150. 

Die  gesatunite  Kraukenbewegoog  nach  Krankheitsformen  ge- 
staltete sich  folgenderntaaBen : 


Oenaminte  KrankAnbewegang  nAoh  Krankheltafonnwu 

Tabelle  I. 


Ü  i  a  K  u  u  £>  e. 

niii 
l..\(.ril 
1 

Zu- 
'A  " 

iX  n  g 

«;»•-  f 

lli-.-<S<Tl 

TTn-  1 

M. 

Fr. 

M. 

Fr. 

M. 

Fr.l 

M. 

Fr.) 

IM- 

¥t. 

1.  VorOberKeheDd^r  patholo- 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

i^tHchfi- Affectr.u*taad .  . 

2 

1 

1 
1 

A 
'i 

0 
« 

1 
1 

1 



1 

r 

1 

3.  Irrest.'! r!  mit  /w.uiu'h vorstol- 

luit^Cu  

1 

1 

a 

1 

a 

1 

VF 

2 

5 

1 

1 

9 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

7.  Amte  Verwirrtheit    .    .  . 

1 
1 

1 
1 

f 

l 

1 

« 

4P 

a 

1 

y.  Amt».'  li;illiii-lnutorisfhf^  Vor- 

rückt holt  ...... 

u 

C) 

.) 

3 

2 

A 

10.  Acute  stnporfise  Verrückt- 

beit  (Katutenie)    .   .  . 

1 

1 
1 

11.  HebepIirLMiir  

1 

1 

* 

t 

1 

\'2.  i[ \'^f<"jiiJtlirs  lrr('>rin  . 

t 

1 

1 
1 

2 

1:1.  • 'Ii  I nii  isijlic  V^'l■I     ktiicit  . 

m; 

z 

f. 
^ 

10 

:?ß 

41 

Ii.  Orii^iiiii ro  Ven ücK'thei? 

2 

\ 

- 

1 

1 

4 

I't       l^i<alii^i]ih:('>llU  Arn  Alt  1 0 

2 

1 

1 

4 

3 

1 

2 

2 

16.  Circuläres  Irresein     .   .  . 

6 

6 

4, 

1 

c 

7 

17.  Cbroniiicbe  Demenz  . 

19 

20 

7 

'i 

1 

If 

"2 

7 

2 

1 

St 

21 

18.  ErbltcbedegenerativeSeeten- 

viruiin^'  

2 

2 

a 

2 

1 

1| 

1 

g 

19.  I'!n  »'i^nini^r«*-/.'!.-;!;)!:«!    lu'i  crlt 

! 

licli  •it.'gt.-nor.itivi.'r  Hcflrn- 

1 

l 

1 

20.  ImbecilHtät,  ImbecilUtät 

leichteren  Gnidos  (Morn 

in«anitj)  ... 

•) 

\ 

i> 

.") 

4 

2 

8 

8 

1 

% 

S 

21,  Krr<'<;inif^':%2U8taud  bei  iwhe 

rillen  

1 

1 

1 

22.  (-liiümBüLe  VcrrückUMÜt  l><;i 

Moral  inaanity  .... 

23.  Idiotie  

2 

7 

1 

2 

2 

I 

4 

24.  Dementia  paralytioa  .  .  . 

28 

15 

48 

17 

8 

2 

8 
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Diagnose 

um 
i.  April 

M.l  Fr. 

Zu- 

a  n 

;H.Mär* 

(««heilt 

b««8«rt 

Ua-  1 
gebeut  1 

storben 

M.| 

Fr. 

M-l 

Pr.l 

Fr. 

IL 

Fr.| 

M. 

Fr. 

M.| 

Fr. 

S5.  Tabes  mit  Demenx    *  .  . 

1 

_ 



^  „ 

1 

1 

1 

l 

1 

_ 

27.  I)i«seim'tiirte  Srlcio.^o  . 

1 

28.  DciiK'ntia  ans  Gebiraherd- 

1 

«Mkr:iiikuii''pn     .    .    ,  . 

9 

;} 

1 

3 

1 

29.  U('iiu!nti(i  seuilia  .... 

2 

4 

{'i 

11 

2 

_  _  , 

1 

>< 

5 

7 

30.  Chorea  gravifl  ..... 

I 

1 

31.  Delmum  febril«  .... 

S2.  Delirium  bei  ScbÜdelbrnch 

und  Hirn  vf'rici/.ur)!,' 

1 

1 

SS.  I delirium    Um  iiibercuidser 

t 

_  1 

1 

^V.  CUrooiäciiei»  Delirium  Xmi 

Hetsfehlof  «•.».• 

1 

1 

85.  TraumatitobeNenropsychoHe 

1 

1 

a 

l 

1 

Kpi)ep«ie  mit  Seeletuit5rttn|f 

6 

6 

9 

10 

l 

4 

T, 

;  l 

1 

4 

l 

(> 

:-t7.  II vsteroepilepMif  .... 

1 

1 

4 

1 

4 

1  1 

- 

3><.  Kiiifa(  hor  Ml     oliniuus .  . 

l 

1 

1  _ 

39.  I><'liriutn  (leiiieiisi  .... 

7 

5 

1 

40.  -^cute   alkohoUstüiclic  Vor- 

8 

1 

1 

2 

1 

41.  CbroDi«cber  AlkoboHi^inuB  . 

2 

G 

2 

l 

6 

- 

1 

3 

4S.  i  '  M     ncIk!  iilkobolistincbe 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

l 

4'^.  l'riliiu«'  

j  1 

1 

44.  iN teilt  g«i(ite»krauk    .  . 

1 

1 

100  IL"2|H5S 

1'27 

1" 

;  ld||40 

1*^ 

j4;^ 

M 

,  2:> 

|l3i 

Der  Zngan^  ist  hiernach  wieder  etwas  ^r<;tiegen  und  hat  295 
Fälle  orreicht;  uiittT  denselhoii  beliielt  die  Dementia  paralyttca  den 
vorjährigen  Procentaatz,  33®/o  der  Männer  nnd  12*10  der  Praneil, 
nogeföhr  bei;  während  die  Fälle  von  Imbecillitäd  mit  Vergehangen 
gegen  Ordnung  nnd  Geaets  (moral  iosaoHy)  fast  nms  Doppelte  ge- 
stiegen sind. 

Die  Zahl  der  mdgUcberweiae  heilbaren  F^Ile  betfigt  anter  den 
Aafnahmen  etwa  20  Männer  und  81  Frauen,  also  erbeblieh  weniger 
als  vergangenes  Jabr,  dagegen  ist  die  Zabl  der  gebeilt  reitp.  gebessert 
Entlassenen  gegen  das  vergangene  Jahr  etwas  gestiegen. 

Die  Zabl  der  rein  alkoholistiscben  Krkraiiknngen  betrog  in 
diesem  Jabr  7*(s  des  Gesammtxugangs,  also  etwa  so  viel  wie  im 
vergangenen  Jabr  mit  6*/o. 
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Zam  Vergleich  der  Di^^noeeu  mit  dem  Alter  and  der  ßrbltch- 
keit  8.  Tabelle  II. 


Kiankheitsfonii,  Altar  und  Erbtiohkeit  der  AatgvDommwietL 


■ 

Alter 

CS 

§  < 

Diagnose 

1 

1  !.>' 

1 

o 

*? 

o 

i 

_ 

1 

j 

r- 

X  's* 

<£? 

M.  Fr. 

_         —  1 

1.  Vorfiborgchender  patho-| 

Männer 

1 

lof^ischer  AfTectssiifttand  ( 

Frauen 

— 

1 

— 

— 

1 



— 

8 

1  2 

2.  Cerebraathonie  .    .   .  .| 

Mftnaer 
Frauen 

— 

2 

2 

1 



1 

4 

1 

3 

S.  h-iCni;iu   iu\i  Zwau^^'.-A  Ol  -  1 

1 

1  Männer 

atel1nng«n  (■ 

1  Kranen 

1 

1 

j  Franen 

— 

1 
1 

1 

I 

— 

1 

1  « 

}  8 

ü    Hvnnrlif^Tidrio                  .  i 

Franen 

1 
j 

2 

1 

-- 
l 

Miinm  r 
1'  raupn 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 
1 

7-  Acute  Verwirrtheit    .  -j 

1  Frauen 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

] 

1 

1  ^ 

S.  ErachdpfnngspfiycliOBe     .  | 

'  Miitmcr 
i'Vi)  iii'i) 

- 

1 

— 

a 

:l 

Ii 

y.  Aciiti»      h.illiJriMnlonscbe  1 

i 

1 

1 

ViTrdfkt  lifit      .     .     -  1 

l'riiutMi 

f) 

•J 

i 

•i- 

id.  A !•  iif   - 1  II]  .1 ))  i'-H'' N :  i ' ii'kl  f 

Mcin'irr 

- 

,  trauen 
1 

"1 

i: 

11.  nysteri«chc8  Irresein  .  .1 

1 

.'iiiTiin'r 
1  i'r.uicii 

1 

- 

12.  Chron«che  Verrftcktheit  j 

.MiilUltM" 

'  Krauen 

4 

7 

6 
4 

tj 

1 

1 

2  1 

20 

13.  Originäre  Vfirrlicktlieit  .| 

1  Männer 
Frauen 

2 

4 

2 

Ii.  i'enodiscUe   Manie    .  |^ 

Männer 
1  Fraupn 

! 
i 

2 

1 

L 

4 

4 

Ii,  Clreulären  Irrewein     .  | 

M.iiiner 
Frauen 

1 

2 

1 

1 

1 

^  , 

L  .»1 

6 
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Bcblecbi 

Alter 

« 

8 

1ä 

1  u 

D  ia  g  n 0  H  e 

's 

O 

j 

o 
f 

o 

o 

Ci 

B 
0 

CO 

n 

S 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

X) 

M. 

a 

16.  Chroniiche  Demens  .   .  I 

1  Kr<nn'ii 

— 

— 

— 

'1 

i  2 
1  3 

1 

— 

iZ 

I 

7 

1 

3 

in.  Erblich  degenerative  1 

Männer 

1 

2 

,  1 

4 

4 

Seelenstüriii]*^     .    .    .  | 

Krauen 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

1  2 

2 

18.  LhronHcbes  Delirium  beil 

\  ff  - 

Muriner 

1 

I 

Herzfehler  \ 

l'Viinen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i  ~ 

1  — 

19.  Schade] bruco ,  Delinuml 

Miinner 

1 

r 

1 

— 

1 

— 

20,  Knifiich*'  Ijiibecillitiit,  Im-  / 
iM^oillitilt    leichteren  \ 
Or;idüii  (luorjtl  in&anity)' 

Männer 
!  Franeit 

— 

2 

2 

— 

"  

— 



— 

— 

18 

6 

14 
4 

21.  Idiotie  

{ 

1*1  ii.ll  IltU 

1  i  niUMi 

1 

2 

1 

— 

— 

i 

1  ^ 
!  1 

22.  Dementia  panlytica  .  .  | 

Mit  tiner 

i 

Fruiifu 

— 

■1 
1 

IS 

8 

17 

1 

- 

4B 
— 

21 

7 

23.  Tiihes    dontalia   mit  ( 

Miliiner 

— 

— 

— 

1 

--- 

ÜenK'ntia  [ 

Krauen 

1 

1 

1 '•."nicni  Iii     iUH  '•eiiirii-j 

«Vi  li  M  llr  I 

1 

1 

1 

3 

1  1 

lierderknulkunfftia  .    .  1 



. — 

-- 

- 

— 

— 

1  2 

1 

f 

25.  Dementia  ienilie  •  •  *{ 

\i  ■■1  ri  Ii  1" 

Krauen 

— 

- 

1 

— 

2 

2 

1 

c 

1 

11 

o 

•  ** 
7 

f 

26.  Chorea  gravis  .  ,  .  .  | 

Männer 
>rauen 

1 

- 

— 

— 

1 

— 

27.  TraamataBohe  Nearopej^f 

Männer 

— 

— 

1 

_ 

— 

— 

1 

— 

ODoee  \ 

vraneo 

— 



28.  fipilepeie    mit    Seelen- 1 

M. inner 

- 

2 

8 

1 

9 

4 

Frauen 

— 

2 

S 

8 

2 

— 

■- 

10 

6 

2d.  Ilj'Stcroopilupäie    .    .  .|, 

1 

Freuen 

1 
1 

* 

-( 

1 

8 
1 

^<  £ia£äcbor    Alkobolisuiu«  | 

Männer 
Fraa«B 

1 

1 

-i 

1 

21.  Delirium  Uetueo«  .  .  ,| 

Männer 
Frauen 

2 

2 

8 

_ 

.1 

l 

SS.  AcatealkoholietiiebeTer^l 

Männer 

~2 

'i 

3 

2 

Flranen 

1 

1 

f 

JähiMtar.  Ib.  4.  IfaUdaalw.  XXXTL  Jikr«.  2 
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Bcbleebt 

Altar 

Ulli 

9' — ^ 

D  i  a  g  u  0  s  e. 

o 

1 

1 

1 

1 

! 

fl! 

o 

>  (M 

CO 

wo 

M. 

1  Fr. 

33.  Chronischer  Alkoholiamus  | 

\  Frauen 

— 
— 



— 

— 

1 

a 
— 

1 

L 

_ 

... 

6 

2 

PI 

( "lirotiinchi'     iilktiliolisdu'  [ 

Mann*'r 

1 

— 

— 

— 

1 

Vcirücktliuit  ....  1 

Krauoii 

: 

- 

II 



M  iitiruT 
Frjm€ii 

- 

- 

- 

1 

— 

— 

1 

1 

iitJ.  Dflii'iiiiii  lt<'i  tuborkulüaer  j 

1  Müiiiicr 

Mt'iiiii^'it   1 

'  Kranrii 



1 

37,  Dflirimii  iflirilo  bei  Se|>- ( 

Maiiiirr 

... 

-1 

i: 

iico  p^cieiuie  .    .   .    .  t 

rraiieii 

1 

l 

88.  Nicht  geitteakrank    .  .| 

MafiiKT 
l'rnueii 

_ 

:i 

1 

1 

17 

.11 

74 

71 

ii 

12 

11 

10.^ 

127  104 

Hiernach  ist  die  ^hl  der  erblich  Veranlagten  fiherhaupt  1G4, 
vou  20r»  Aufgeuomnieoeu,  da  aber  hiervoD  bei  34  Kranken  «Iii' 
Familien  Verhältnisse  altbekannt  bliebeo,  w>  ist  die  Zahl  der  erblich 
VeraolagteD  auf  62.8'/o  zu  berechnen. 


Die  Bewegn&g  der  in  auswftrtig^en  Anstalten  nntergebracbten 
Kranken  gestaltete  sieh  folgendermassen : 
Am  1.  April  1F9S  befanden  sieh  in: 


M. 

Fr. 

Ge- 
storben 

In  dii> 

Anstalt 

zurilck- 

Knt- 

N.-u 

iüMir- 

fQbn 

am  1.  April  ISN 

AlexiaDerAnaialfMflnchen- 

Gladbach   

22 

7 

2 

12 

... 

Alexiiiner  Anstatt  Crefeld 

21 

1 

20 

»            »  Aachen 

12 

12 

Alexiaaer  Anstalt  Katzen* 

ellenbogea  

Valenttnahaiu  su  Kiedricli 

1 

33 

4 

1 

1 

7 

1 

»4 

Urmilinerinuen  zu  Neam 

25 

2 

2 

1 

20 

Dr.  ('olmans  Bendorf  . 

17 

3 

13 

St.  Bernardin  .    .   .   .  ' 

Mfrxhauspn  .        .    .    .  ' 

\ 

I 

I 

Frau  Keinpl',  Hornlieini.  • 

h 

5 

Sfmon,  Hsumh    .  .  .  . 

2, 

2 

Summa 

26  <  17 

.1 

5 

2 

82 

58 

92 
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132       Dr.  Sioli,  Anatalt  ffir  Irre  und  Epileptische. 


Die  Zalil  der  auf  siädiische  Kosten  verpflegten  Kranken  bat 
sich  mithin  im  Berichtsjahr  ebenso  wie  im  Jahr  vorher,  am  33  ver* 
mehrt;  sie  iat  von  275  auf  ')0^  gestiet^eu. 

Die  Zahl  der  Uestorheueu  beträgt  59  =  ir4V  der  üesammt- 
zahl  der  Verpflegten. 

Zn  der  Tabelle  der  Todeßursachen  ist  zu  bemerken,  dass  »ler 
Fall  vüu  Scljädelbruch  wegen  coinpliciremler  Delirien  zur  Anstalt 
gebracht  wurde  und  dass  die  beiden  Fälle  von  Lungenphthise  im 
letzten  Stadinm  der  Krankheit  iu  die  Anstalt  eingebracht  warden. 
8.  Tabelle  III. 
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II.  NichtotldtlBche  Krankenhänser. 

I.  Dr.  8eiicküubürg'8ch«8  BfirgerhoHpiUl. 

Bericht 

von 


SanitätHraib  Dr.  JiäAN  iSCHMlDT  uud  Dn  FKIEDK.  EBENAU. 
Ueberaioht  der  im  Jahre  1892  behmtdelten  Kranken. 


Bestund 
am  1.  Jan. 
1892. 

Auf-  ' 
genommen 
1892. 

f 

iSuuuua. 

A  bgaug 

Verblieben 
am  31.Dec. 
1892. 

Gekeilt 

Mettorbeo. 

w. 

M.  1  W. 

H.  1  W. 

M.  {  W.  M. 

w. 

M.  1  W. 

M.  j  W. 

54 

as 

611  1  311 

665  344 

374  1 158 

183 

101 

1  70  1  57 

38  1  28 

87 

922 

1009 

582 

284 

127 

66 

1009 

1009 

A.  Mediciniscbe  Abtheiluog  unter  Sa&itätsratb  Dr.  Jean  Scbtuidt. 


Ue1>erslolLt  der  Im  Jalixe  1802  behendelteii  Knmken  der 
medioiniaohen  Abtheümig. 


Bestand  am 

1.  Januar 

1  Auf- 

'  f^enommen 
1892. 

1  Somiua. 

Abgang 

Verblieben 

am  81.  Dee. 

1892. 

Geheilt.  ' 

(GcbfliMito.' 

uiiK*'heilt 

(iedturben. 

M. 

IL  W. 

M.  1  W. 

M. 

w.  1 

M. 

i  M. 

w. 

M.  {  W. 

28 

20 

831  1  192  1 

359  { 212 

167 

78 

115 

74  1 

60 

43 

< 

17  i  17 

"  i 

528 

571 

245  1 

189 

j  103 

34 

571 

571 
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Dr.  Jean  Schmidt, 


Xamen 
MruMidtea. 

im  Atter  von  Jahren 

Entlassen 

Vorblieben  in 
1  Behandlung 

CO 

1 
1 

31-45 

:0 

!    über  60 

es 
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1 

Geheilt. 
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w 
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o 
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1.  InftctiOMkranUititfii. 
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8 

15 

15 

13 

»      exantheniüticus    .    .    .  . 

" 

1 

1 

1 

Kheiimaiisnius  articalorum  acutus  . 

2*) 

6 

8 

3 

:  4ü 

35 
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— " 
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1 

_ 

4 

V 
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1 
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II.  AllsemeinkrankheitM. 
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1 
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1 
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Purpura  haüniorrLugiua  .... 
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1 

dpntaxit  ........ 



1 

1 
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— . 



2 
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1 

Iii.  Krankheiten  des  Nervensystems. 

Meningitis  
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1 

1 

1 
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Hemiplegia  
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Hydrocephalii-  clirooieas .    .    .  . 
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1 

1 
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Multiple  Sklerose  
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2 
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Cepbaialgie  

1 

1 

2 

4 

2 

2 



1 

1 

4 

4 

i 

1 

2 

1 

1 

_ 

5 

6 

Näurotiiä  traumatica.  
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dar 

Knuddi«lton» 

Iiu 

Atter  von  Jahren 

ßnitanen 

Verblieben  in 
Ii  Behandlung. 
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Geheilt. 
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Gestorben. 
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IV.  KranKiisiwi  m  iMiMiqFfiMn. 

Kndocardif  is. 
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VI.  Krankheiten  der  Verdauungsorgaoe. 

Pharyngitis  
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Dr.  Jenti  Schmidtt 


Kamen 
KnulklieiteB* 

Im  AlWr 
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VII.  Krarikheitan  der  Urogsnitalorgane. 
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1 

1 

Para-  u.  rerimetritia  ... 
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1 

a 

Fpidi'l  yinit  13     .  ,  

1 

1 

1 

1  i  iMifirrlioc  ..... 
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2 

•) 

1 

Viii.  Krankheiten  der  BswesttllQSOryane. 

\1  1     i<!  ^^1  r  i'i*'>i  1  iti  ■  1  i  1  -..i  Iii  1 1>- 
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1 

l 

18 

10 

(.^lirouj.-'cber  (.ielcukj'hfUiuiitiöUiUä 

4 

6 

12 

1 

2o 

12 

ü 

2 

Cocoyprodynie  

X 

1 

_ 

1 

IX.  Krankheiten  der  Haut. 

I 

... 

>  iDtercoataUs  

1 

1 

i 

Summa  .j  17  j209|l42|l37|  76|| 571 1 845 1  lB8fl<M(.« 
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B.  Ghirnrc^sche  Abiheilang  unter  Br.  Fhedr.  Sbenaii. 


Uebexsiolit  der  im  Jahre  1882  behandelten  Kranken  der 
ofalnugisehen  Abtheilung. 


1. 

'  II. 

d 

III. 

d 

!IV. 

Zu- 

^  t 

1  fi 

1  S 

Buniiuoii. 

s  o 

N  e  . 
1,  ^  « 

>  o 

1% 

'S  £ 
t£ 

1 

1  .3 

1  -"3 
tt  * 

1  •  1 

'S 

.  "3 
ja 

i  ? 

V 

1  >> 

1 
1 

1  6 

1 

1 

19 

2 

U,  wwatf  Nase, 

1 

JHQOh  .... 

t 

1 

lo 

9 

26 

— 

III.  Ilala  und  NoclceD 

2 

5 

1 

17 

24 

1 

IV.  Wirbelsäule!  .  .  . 

1 

6 

2 

— 

i 

2 

V.  Brust  und  Kücken 

19 

2 

;  i 

0 

1   

32 

VI.  Banch  und  Rectum 

1 

VI 

2 

10 

l 

'  8 

1 

32 

7 

VIL  Harnorguuü  .  .  . 

1 

b 

1 

1 

11 

3 

VnL  Mfainliehe  Ge- 

•obleehtsorgane . 

9 

1  * 

IS 

IX.  Weibliche  Oe-. 

»chlechtsorj»ane  . 

5 

6 

IG 

2 

X.  Hecken  und  Lam* 

biklgcgcnd  .    .  . 

'6 

lü 

1 

l:i 

XI.  Obero  Extreuii- 

ilitoii    ...  * 

54 

52 

2 

3 

10» 

2 

XII.  Unten  Eztremi' 

ttUo  ... 

72 

1 

i> 

1 

ZaMUnmen  .  . 

1 

;  195 

13 

68 

1 

22 

'1 

|.«| 

Specielles. 

I.  Kopf  mifl  Ohr.  1.  Verleteungen :  9  M.,  3  W.  Wei< litheil- 
witTidcii  7,  Contus.  3,  fract.  craiiii  2  (f  1).  2.  EiiizAndniigeii: 
5  M.,  1  W.  Otitis  media  3  (f  l  MeuiDgitis),  car.  proc. 
maat.  2,  Ostitis  1.   3.  Gesebwälste:  1  M.  (tamor  cerebri). 

II.  Geticht,  Mund-  nnd  NasenbSfale.  1.  VerletiiiDgett:  4  M. 
(Weiehtheilwnndeii.)  2.  EotzfindongeD:  12  U.,'  1  W.  farone. 
lab.  2.,  ParaliB  4,  Ekzem  1,  berp.  soet.  l,  Pbkgm.  1,  Periost, 
mandib.  3,  Parotitis  1.  3.  Gescbwfilste:  8  M.,  1  W.  cardn.  6, 
lapos  1,  sarbom.  nerr.  opt.  1.,  Cyste  1. 
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Ür.  Fricdr.  Ebentiu, 


III.  Hals  und  Nacken.    1.  VerletzuDgen:  2  M.  (coDam.  snieid.). 

4  M.,  1  W.    Lynii»hadeiiiti8  2,  Phlegin.  1, 
tubercul.  Laryux-SteooM  2  (f  1).   3.  Geschwülate:  12  M.»  5  W. 

Lyinphüujatii  1(5,  carciu.  1. 

IV.  Wirbelsäule.  1.  Verletzungen:  1  M.  (cootus.)-  2.  Eotr 
ziiudungen:  '.i  M.,  :{  W.  cur.  vertebr.  6  (f  2). 

V.  Bin  8t  und  Rücken.  1.  Verletzungen:  16  M.,  8  W.  Stich- 
wunden :\  (t  1),  8chusawnnde  1,  Contus.  11,  Combtnit.  2  (f  1), 
irai  t.  cost.  2.  2.  Knt/.ünaniigen :  '>  M.,  2.  W.  Car  «ist.  4, 
Tubercul.    nianin».    1,    Pyopneiiinotb.    tuberc.    1,    Decub.  l. 

Gösch  Wülfte :  6  W.  fibr.  mamm.  1,  sark.  niamm.  1,  carcin. 
niamni.       Lipom  1. 

VI.  H  an  eil   und  Rectum.     1.  Verletzungen:    l    W.  (coutus.). 

10  M.,  3  W.  fist.  ani  9,  Tuberc.  intest.  2 
(t  1;,  Peritoii.  perlnr.  1  ff).  Stenos.  recti  1.  3.  Geschwükte: 
4  M.,  6  VV.  Lipom  1,  carc.  recti  4,  peritun.  l  (f  ),  veutric.  1  (f). 
coeci  1  tt),  vesic.  feil.  1  (f),  polyp.  n  cti  l.  L  Verschiedenes: 
6  M.,  2  W.  Hern.  ing.  2,  iug.  incarc.  2,  umbiL  incarc.  1  (f), 
uodul.  baemorrb.  3. 
VU.  Uarnorgane.  1.  Verletzungen:  1.  M.  (rupt.  iiretlirae). 
2.Entznnduntten:  SM.  (Cystiti«,  1 3)-  3.  Geschwülste:  1  W.fcurc. 
veBic).  4.  Verschiedenes:  1  W.  (Uydrouephr.  einer  Waiulerniere). 
ViU,  Männliche  Geachlechtsorgane.  1.  Entzündungen:  0. 
herp.  praeput.  1,  gonorrb.  3,  hydroeele  2,  Orchitis  3.  2-  Ver- 
schiedenes: 4.  phimos.  3,  paraphini«  1. 

IX.  Weibliche  Geschlechtsorgane.  l.  Entstündnn-ron :  5. 
Parametr.  1,  Endometr.  1,  fluor  alb.  2,  Phlegm.  nach  Ovariut.  1. 
2,  Geschwülste:  6.  carcin,  nteri  2  (f  2),  myom.  uteri  2,  cyst. 
parow.  1,  gravid,  tab.  1.  3.  Verechiedenes;  5.  Abortus  3, 
Prolaps,  nt.  et  vag.  2. 

X.  Becken*  und  Lnrobalgegeud.  1.  Verletzungen:  3  W. 
fract.  pelWs  2,  cootns.  1.  2.  Entzündungen:  7  M.,  3  W. 
car.  pelvis  1,  bnb.  iugain.  9. 

XL  Obere  Extremitäten:  1.  Verletznngen :  45  M.,  9  W. 
Qaetscb-,  Stich-  und  Schnittwunden  17,  congel.  3,  corp.  al.  2, 
contos.  et  distors.  15,  fract.  phal.  2,  metac.  1,  rad.  4,  antebracfa.  2« 
hom.  3,  claric.  1,  lax.  bum.  8,  clanc.  1.  2.  Entaandnngen : 
26  M.,  26  W.  Panarit  28,  Phlegm.  11,  Bkt  1,  für.  1,  nekr, 
phal.  1,  bnb.  axill.  4,  bursit.  olecr.  1,  ear.  man.  4  (f  2)t 
car.  cub.  1.  3;  Qeeehwfilate:  1 M.,  2  W.  oare.  axill.  1,  Warsea  2. 


Digitized  by  Google 


Dr.  beucktiuborg'ücbes  Bürgerhospital. 


139 


XII.  Untere  Extremitäten.  1.  Verletzungen:  60  M ,  12  W. 
Wunden  25,  contas.  et  dijitorä.  26,  fnict.  mall.  10,  tib.  1,  tib.  Li, 
ciiir.  1,  fem.  1,  fem.  coinpl.  1,  colli  fem.  1  (f),  Nekr.  tib, 
traiim.  1,  (joiiitis  träum.  2,  liai marihr.  genus  1.  2.  Ent- 
'/.iiiidiiDgen:  39  M.,  22  W.  for.  et  plilegm.  8,  nie.  crnr.  15  ff  1), 
Uiig.  incarn.  4,  iymphaug.  9,  teudovag.  2,  diabet.  (Jangräu  1, 
burs.  praepat.  2,  gonitis  3,  gonit.  tnh.  6,  coxit.  1,  arthr.  def.  1, 
coutract.  u  causa  ccutr.  1,  Osteuriiyt'I.  tib  2,  fib.  1,  fem.  1, 
Periost,  tib.  1,  fem.  1,  Car.  digit.  1,  calcau.  1  (f).  3.  Ver- 
schiedeues:  4  M.  ^peü  valg.  2,  Geleukmaus  im  Kuie  1,  clüvut»  1). 

Operationen. 

I.  Trepau.  pruc.  inast.  3,  Trepau.  crau.  (tum.  cerebri),  1»  Kxstirp. 
cyst.  1 . 

II.  Exstirp.  carciu.  1,  Eviscer.  orbit.  1. 

Iii.  Exstirp.  lympbom.  16,  lipoiu.  1,  carciu.  1,  Tracbeot.  (Tubeiu 

laryng.)  2. 
IV.  Oukotomie  1. 

V.  Ampnt.  mamm.  carciu.  4,  Exstirp.  tibr.  mamm.  1,  liponi.  1. 

VI.  Üerniot.  2,  Colot.  2,  Eist,  aui  3,  Exstirp.  care.  recti  1,  nodui 
haeniorrh.  3,  lipom.  1,  Cholecystot.  1. 

VII.  Sectio  alta  (Cathet.  post.)  1,  Urethrot.  ext.  2. 

VIII.  Radicaloper.  d.  Hydrocele  2. 

IX.  Colporhaph.  4,  Laparot.  bei  gravid,  tubar.  1. 
X.  Exstirp.  bubou.  ing.  4,  glandul.  carcin.  l,  Sarkom,  ing.  1. 
XI.  Exartic.  digit.  6,  Nekrot.  phal.  1,  Sebueunaht  3,  Exstirp.  bubon. 

axill.  4,  carcin.  axill.  1,  Reeect  mau.  1,  cubit.  1. 
XU.  öng.  incam.  4,  Nekrot.  fib.  1,  tib.  1,  Exart.  Uig.  l,  Aniput. 
fem.  4,  Resect.  cox.  1,  Artbrot,  genas  3. 

Inciaionen,  ßvideraents,  Transplant.  etc. 

Todesfäl  le. 

1.  64jahr.  M.  Anfn.  4.fl.  92  wegen  Hypertr.  prostat,  f 
BfODchopnenmonie. 

2.  63jibr.  M.  Anfn.  28./12.  91.  f  12./1.  Tubercnl.  intestio.  Fisiuta 
ileo-recto-resic.  Qystitis  dipbtber. 

a.  74jäbr.  W.  Anfn.  8.|10.  91  mit  fmct.  colli  fem.  f  25./1. 
Broucbopnenm.  Scbrumpfuiere. 
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4.  42jahr.  W.  AufD.  28^1.  92  mit  Periton.  perfbr.  nach  Pen- 
ijrphlitiB.  t  26./1. 

5.  55jähr.  W.  Anfn.  3./3. 92.  Hern,  ambil.  incarc  Peritonitis,  f  4.13. 

6.  46jiUir.  M.  Aufn.  30./3.  92  wegeu  pTBtitb  cbroo.  f  1..4.  Henin* 
^iiia  chron.,  Hydrocepli. 

7.  65jlhr.  M.  Aufu.  20./4.  92  wegen  falschen  Wege  bei  Hypertr. 
prost  Sectio  alta.  f  3./5.  au  luanition.   Keine  Obd. 

8.  34jähr.  M.  Aufn.  10./5.  92.  f  12./5.  Ueuing.  purol.  e%  oüL 
chron.  Trep.  proc.  iiiast.  obne  Krfolg. 

9.  47jälir.  VV.  Aufn.   12./12.  91.  f  26.i6.  Caries  vertebr.,  Cora- 
pressious-Myolitis. 

10.  19jHhr.  W.  Autn.  23./1U.  91.  f  28.iü.  Uries  vertebr.  Tuber- 
cul  puliii. 

11.  ITjälir.  VV.  Autu.  1./7.  92.  f  2./7.  Fract.  crao.  Haemat<jtua 
du  rat»  uiatr.  et  cerebri. 

12.  41jälir.  M.  Aufn.  25./7.  92.  f  4./8.  hJtichverlutiuug  de:,  IJei/ens. 

13.  49jüUi.  W.  Aufn.  18./8.  92.  f  19.j8.  Carciu.  vesic.  feil.,  hepat., 

cluodeni,  coli. 

14.  ;i(>jäbr.  VV.  Aufn.  17./8.  92.  f  21.;8.  Ausg.'d.-linto  V»Threiua»ug. 

15.  40jHhr.  M.  Aufn.  21./1.  92.  f  6./9.  Caries  urtic.  man us.  Tuberc 
pnlm.  et  liiryn^^. 

lö.  49jälir.  \V    Anfu.  12.|0.  92.   f  18./9.  Carciu.  uteri,  periton., 

hepiit.,  pulnioii. 

17.  üljiilir.  VV.  Aufn.  9.i7.  92  wegen  ulc,  crur.  f  2t».i9.  Carciu. 
ventric.  et  bepat. 

18.  56jähr.  W.   Aufu.  26.3.  92  wegen   carcin.    coeci.  Pblegui. 

«tercor.  f  28./9. 

19.  37jähr.  W.  Aufn.  12^9.  92.  f  21./10.  Carciu.  uteri  et  veno. 

Hydronophr. 

20.  37jäbr.  M.  Aufn.  7.|11.  02  wegen  Larynx-Stenose  durch  Tuberc. 
Tracheot.  f  5.  12,  Tuberc.  puhn.  et  intest. 

21.  (i9jähr.  VV.  Aufn.  19./11.  92.  f  ld./12.  Carcin.  ¥eaic.  feil,  et 
liep.it.    Cystitis,  Pyelouephr. 

22.  74jiUir.  M.  Aufn.  7./U.  92  wegeu  caries  calcan.  f  22./12.  an 
Apopl.  cerebri. 

23.  65jäbr.  M  Aufn.  2a./12. 92.  f  26./12.  Carcin.  periton.  Keine  Obd. 

24.  33jähr.  W.  Aufu.  22./1.  92  wegen  Gar.  artic.  man.  f  ^-l^^- 
Haeinorrhag.  in  Meninx  nnd  Gehirn. 
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3.  Hospital  ziim  Heiligen  daist. 

Bericht 

Ton 

Dr.  CNYBIM,  0r.  HABBORDT  und  Dr.  OHLENSGHLAGER. 

A.  Allg0meiiior  Bericht. 


Uebersioht  der  im  Jahre  1892  behandelten  Kranken. 


Bestand 
am  1.  Jan. 
1892. 

Auf-  1 

genommen 
1892. 

Summa. 

Abgang'. 

Verblieben 
am  1.  Jan. 

1893. 

Gehellt  o4«r 

nndemr.  entlsjs. 

(jestorben. 

X. 

w. 

M.  1   W.  II  M. 

W. 

M.     1  W. 

M. 

w. 

u. 

W. 

68 

88 

j  ! 
1448 1 1731 

1506 

1814 

1362  1  1661 

66 

88 

98 

100 

146 

1 

3174  1 

i 

3820 

8023  1 

104 

193 

3320 

8320 

Uuter  den  3(27  Entlanenen  verhalten  sich  die  geheilt  oder 
anderweitig  EotlaMenen  «i  den  Verstorbenen  folgenderaiatBen : 


Medicin.  Alith. 

Chirurg.  Abtb. 

Kranke 

Männer 

VV't^iber 

Mitnner 

Weibor 

überhaupt 

% 

% 

% 

% 

% 

6-55 

259 

211 

1-36 

3-44 

tiubeilt  od.  anderweitig  entlassen 

9H-45 

97-41 

97-89 

08-64 

90-56 

100  00 

100-00 

lUOüO 

100  00 

Die  Zahl  der  Verpflegungstage  betrag  G7625,  der  b5ehete 
Krankenstand  war  am  21.  Jannar  1892  mit  220  Patienten,  der 
niedrigste  am  31.  Jnli  niid  21.  Angoat  mit  je  123  Patienten. 

DurcbaehnittUeh  wurden  taglieh  185'27  Patienten  verpflegt. 

Die  dnrchscboiitliche  Verptlt'gtwtgHdaner  betrug  21*55  Tage. 
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B.  Medieinische  Abtheilang  unter  Dr.  Gnjrim« 

Uebersioht  der  im  Jahre  1892  behandelten  Kranken. 


B(>8taii(l  am 

Attf- 

1 

A  1)    ;i  n  ir 

Verblieb«!! 

1.  Januar 

(;(>noiuuien 

^  Snmnia. 

am  1 .  Jan. 

1892. 

1892. 

Oestorbeu 

Entlai«en. 

1893. 

M.  1  W.  1 

w. 

1    IL  W. 

M. 

w. 

1  **• 

w. 

M.   1  W. 

88 

55  1 

898 

1285 

9Hf>  1840 

1  1 

54 

32 

825 

1236 

57  j  72 

93 

,  2188 

I  2276 

1 

1 

86 

2061 

227G 

2276 

XTebezsieht  der  Krankheitanille. 


Namen 
der 

Krankheiten. 


Im  Alter  tou  Jehreo 


I 

o 


1 

3 

X 
■* 

o 

1 1 

]  s 
s 

■Ä' 

il. 

w. 

Eotleano 


4  ■  ?1  , 


1.  Acttl«  Intoctiontkrankheiten 

! 

MorUilli  

10 

12 

l 

Scarlatina  

>> 

o 

9 

Febris  infectiosa  generia 

1 

Tviilitis  iiliiloiniiialiN  . 

1 

11 

1 

1  cl>iis  irttcniiit ( riis  . 

2 

1 

1 

1 

1 

Ery«ipe1as  cruris  .... 

Kiyaipelaa  facitu  .... 

10 

57 

luHuenza   

6 

7 

1 

Tctuim-    iiou    ( nvuiiiiil  irus 

(riuniiuouia  croujiusaj 

Pyämia  

1 

II.  All||«m»lnkrtnkh«len. 

A  iiaeinia   . 

6 

2 

(  hlnrOslH   

1 

i7 

l'lirjniiu  rlicii :na1  ic.i  . 

3 

1 

I- 

DefaÜgatio  ...... 

,  i  i 

,io.> 

Debilitas  ....... 

1  6 

I  9 

1- 

w 


IL.W. 


'S  ^ 


II 
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Im  Alter 

TOD 

Jahren 

EaUasseo 

Munen 

dar 

t 

1  o 

CO 

> 

'1  i 

c 

J 

— 

c 

C 
9. 

1 

o 

1  ! 

1 

o 

1  i 

I 

8 

c 

0 

r. 

Kruuklicitcu. 

00 

1  "* 

IT 

1  ^ 

'  -/ 

M 

,  VI 
1 

r 

\l 

r 

1 

w 

1?  , 

M. 

vv. 

Mm 

VI 

»1. 

VV 

1  • 

- 

 —  

Sinalatio  ...... 

1 

L 

1 

L 

— 

Diftheteo  mellitaa .... 

■ 

1 

;  1 

_ 

1 

7 

1 
i 

i 

— 

— 

III.  V<nHliMiitii. 

1 

Alcoholtttmat  acutns ,  .  . 

— 

— 

2 

— 

2 

— 



— 

4 

1 

— 

4 

I — 



— 

Alroholistiitii^  cbroQicus  , 

— 

— 

1 

3 

— 



1 

1 

1 
1 



— 

I 

T'eliriiim  treni(Mi>i  .... 

•— 

_ 

'  1 



 . 

1  

1 

- 

1 

t 
i 

1  

_ 

Iij(<)xic;itio  sjiturtiiiia 

— 

7 

1 

3 

1  1 

— 

— 

11 

4 

^1 

4 

1 

_ 

l*ho*uliorvtTL''if't Uli"  . 

— 

1 

1 

1 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

Ojcal^urevei  tiittini'' .    .  . 

- 

- 

1 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

1 

1 

— 

IV.  Krankheiten  des  NervM- 

sysiems. 

Cf*l»lialea  

1 

1 

»> 

1 

1 

•A 

w 

0 

— 

— 

— 



/\{)o^ilezta  onrabri    .  .  . 

_ 

1 

1 

1 

1 

m 

1 

1 

_ 

_ 

— 

— 

1 

X 

1 

1 

— 

— 

M«iiinguia  tuberenlosa.  . 

1 

_ 







\ 



— 

, — 

1 

_ 

— 



l''.|)iliipsia  

— 

o 
c 

9 

q 

o 

2 

7 

2 

7 

1 

! 

StatuR  poAiepileptioua  .  . 

1 



1 

1 

— 

— 

— 

Hysterie 

1  ] 

1  1 

4 

NeuraBtlienii»  

 . 

Ii) 

2 

•A 

15 

mV 

0 

0 

■ 

Chorea  



o 

1 

— 

— - 

— 

— 

Naomtgia  nervi  ulnarit  . 

NanralgiA  nervi  trlgtmiiii 

1 

2 

1 

1 

2 

IiitTcostuInciinilj^ie  .    .  . 

— 1 

1 

J 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

Piiresi.';  norti  facialtü    .  . 

-  . 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

Psychosis  ...... 

1 

1 

i 

1 

\ 

l 

4 

— 

— . 

Ii^pocbondrii|  ..... 

.  — 

1 

1 

1 

'■■  1 

— 

M«rbw  BMedowü   .  .  . 

2 

l 

8 

1 

0 

BMMDtia  

1 

1 

1 

1 

1 

1 

K  nco  1 )  h  a  1 011)  alaota  etnbolica 

1 

1 

— 

1 

SyrinRomyelia  

1 

1 

1 

1 

MiiUij»!».'  ScleroK«  .... 

1 

"i 

1 

"1 

1 

(Jebirncyste  ii.  abHk'i|^(,'n<lL« 

1 

1 

Dcgeuuratiuu  der  Tyra- 

md^abtliiNii  •  .  •  . 

1 

l 

1 

H#rilia  rnttllipl«  .  .  . 

( 

1 

1 

1 

1 

- 

1 

A^oto0phMe  Lateml- 

1 

I 

1 

1 

1 

TalMa  doimli»  

-1 

— 1 

1 

— 1 

i 
1 

~4 

Ii 

— 1 

-1 

-i 

ii 
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dar 

Rraiikhciteu. 


V.  KruikheitOT  dM  Circit 
latiOHt'SysItint. 

Vitiiini  cortlia  .  . 
Kiiilocarditi''  .  . 
I  lorzvt'rtVttung  . 
IHliitutio  t;orUitJ 
Arterioscleroiit  . 
Neurosia  cordis  . 
Oennine  Henbypertrophie 

Pericarditis  

Pt>ricar<iiiil  verwaolHuiij^'on 
TuluTculüs^e  l*erirai ilitin 

l,yiii|.liii(leiiit  in  

Lyinphaiigiti»  

Phlebitis  

VI.  Krankel  itcn  der  Kespira- 

tiORsorgane. 
An^inn  catarrlialis   .    .  . 
Anglua  t°>illiculiiri&    .    .  . 
Angina  diphtfaeriticft   .  . 
Angin«  tons.  absceden« 
ToDMillitifl  ulcerosa  .   .  , 

|{iiiitis  aouliL  

Laryii^itin  acuta  .  .  .  . 
Tiiirvngitis  chrouica  .  .  . 
Laryngititi  tuberculoaa  «xcl. 

der  mit  Phtbisi«  pulm. 

verbundenen 
Aphonia  bjsterica 
BroMchiti.H  acuta  . 
Hronrliitis  chronica 
Ii)  (Muhitiö  foelida 
£tupLiy.Hema  pultnonum 
ChalicoBis  pnlinosiim 
Afltbnia  bronchiale  , 
Pneumonia  ßbrinosa 
rieiiro|)n('iinh'tii;i  . 
I  lul  11  f  i  r  I.'  t ul  c  l ' u L'  u  luün  i  t' 
Pueuiuüiiia  catarrlialis  . 


Im  Alter  vou  .laliren 

T 

o 

1 

i 

Urs 
"* 

gl 

1 

..•3 

Im 

c: 

5 
B 

«0 

•e 

•g 
o 

i  1 
=  1 

3 

m 

5 

Vi 

> 

ä 

W, 

1 

i 

M 

1 

\V. 

1 

M.', 
.j 

w. 

U. 

W. 

«•( 

W. 

M.  1 

w. 

M  , 

1 

1 

j 

28 

4 

4 

— 

:V2 

■  1 

; 

i 
f 

13 

a  V 

j 

31' 

1 

2 

, 

1 

"> 

y 

— 

9 

5 

6 

n 

~  1 

1 

1 

1 

1 

J 

1 

1 

II 

3 

1 

q 

— 

1 

2 

1 

2 

2 

1 

1 
2 

1 

2 

H 

2 

— 

1  1 







] 

_ 

„ 





1 

— 

— 



1 



- 

■ — 1 

1 

- 

— 

— 

■  

— 

1 

1 

2 

— 



 1 

1 

J. 

1 

2 

— 

1 

1 

3 

1 



_ 

1 

o' 

1 

1, 



1 



—  i 

1 

■ 

l 

10 

2 

— 

— 

— 

-1 

— 

1 

11 

2 

I 

11 

ll 

1 

— 

 ^ 

1 

2y 

— 
1 

— 

— 

_ 

1 

1 

1 

29 

29 

,„ 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

34 

PJb 

3 

6 

_ 

37 

2U.5 

35 

199 

1 

6 

IE. 

15 

5 

15 

1 

1 

_ 

i.> 

1 

Ib 

13 

15 

1 

_ 

1 

2 

2 

_ 

1 



'  1 

1 

1 

- 

1 

— 

14 

,  •> 

1 

21 

l.S 

19 

P2 

«> 

1 "~ 
1 

1  l 

1 

1 

1 

! 

1 

1 
i 

1  _ 

1 

\ 

1 

1 

»  

\- 

\- 

1 

1.,  1 
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1 

4 

Kä  stai  ben  auf  der  medicinischeo  Abtheilang  im  Jahre  1892: 
54  Mäiiuer,  32  Weiber. 

1*  Typhus  abdominalis:  1  M.  im  Alter  vod  18  J.  uach 
wiederholter  profuser  Darmblotnng«  AspirationspneumODie.  l  W. 
TOD  24  J.  Sehwellang  und  Verkasaug  der  Bfesenterialdrasen.  Aeote 
Nephritis.  Paechymeniitgitis  hämorrhagica.  1.  M.  Ton  28.  J. 
Ansgedehote  pueumonische  Infiltration,  Kehlkopfgesofawüre. 

2.  Proctitis  croupoea:  1  W.  von  50  J.  (CrtopSse  Dickdarm  und 
Hastdarmeotsaudutig.  Starke  Milzschwellung.  Galleosteine.  Atrophie 
des  Herzens.) 

3.  Diphtheritis  faucium:  1  M.  Ton  14  Jahren.  (Abge- 
laufene Diphthefitis,  Aspiratioiispoeuinouie,  (lopt>(?lseitige  Plenritts. 
Vereiterte  Submaxitlardrüsen ) 

4.  Pyamia;  1  M.  von  25  J.  (Epiderniisabhebiin}?  mit  hiimor- 
rliagischem  Inhalt  am  nnteren  Ende  der  1.  Achillessehne,  Schwellung 
der  1.  Leistendrüsen  mit  citrij^er  Periadenitis,  IJeljeigreilcn  auf  liie 
Veueu.    Phlebitis  mit  leichter  Thronibo.se.    Metastutischer  Äbscesa 
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der  Ijiuige.  Metasiatiscb  -  bäniorrhagisch  eitrige  Herde  am  Uab, 
vorderem  Miilia>tinnn!,  ncbtcni  Haiul^'eleuk  und  Wade. 

5.  I  II  t  o  X  i  c  a  t  i  o  mit  »Schwefelsäure  1  M.  von  44  .1. 

6.  intoxication  mit  Phosphorsäure  1  M.  von  33  J. 

7.  Vitium  cordis:  IM.  von  31  J.  (Insnfficientia  et  Stenosis 
^'alvuIae  Mitralis)  Hämorrhagia  cerebri  (euibolische  Erweichung  der 
1.  UrosshirnhemiRi^pliäre)  1  M.  von  53  J.  Insaf&cientia  VaW» 
Mitralis.    (Hydrops,  Anasarea.  Stanangsorgane.) 

1,  W.  Ton  26  J.  Stenosis  ostii  ven.  sinistri. 

1  M.  von  19  J.  (Eudocarditis  Aortae  et  Mitralis,  starke  Hers- 
bjrpertropbie,  Ascites.    Stauungs-Milz,  -Leber-,  Nieren. 

1  M.  von  79  J.  Verwachsang  des  Herzbeutels  mit  dem  Herzen 
(Hytliops,  Ascites,  Hydrotborax).    Geringe  Lumionphthise. 

1  M.  Ton  31  .1.  Endocarditis  aortae  et  Mitralis  (Cor  bovinam). 
Verfettung  der  Hensninskulatur,  braune  Indaration  der  Lnuge, 
Stauuogsleber,  -Müs,  An&miscbe  Stauongsniere,  Obliteration  d.  r.  Ar- 
ieria  fossae  Sylyü.  Erweicbnng  der  luselgegend  nnd  Nacbbarscbaft. 
Grane  Degeneration  der  Pjramidenbahnen. 

8.  Pericarditis  chronica:  1  W.  Ton  74  J.  (mit  Ver-. 
wacbenng  des  Pericards  mit  dem  Herzen.   Hydrothoraz  Anasarea) 
Melanoiisohe  Bronehialdrueen  mit  Dnrchbruch  in  die  Trachea. 

9.  Arteriosclerosis:  1  W.  von  64  J.  (Starke  Hypertrophie 
des  Herzens,  Staunngsotgane.  Rechtsseitiger  Lnngeninfarct.  Kleine 
Erweicbongebeerde  im  Gkhim.) 

1  W.  von  80  J.  (Uyocarditis  chronica.  Herzancnrytmen.  Leichte 
Pericarditis.  Kleine  Erweichnngsbeerde  im  Gehirn.  Carcinoma  pylori.) 

1  M.  von  84  J.  (Hypertrophie  d.  1.  Ventrikels.  Alters- 
scbrumpfniere.) 

1 W.  von  66  J.  Myoearditis.  Pneumonie  im  r.  Hiitel-  n.  Oberlappen. 

10.  Apoplexia  cerebri  1  M.  von  63  J.  1  M-  von  43  J. 
(Kleine  Cyste  rechts  in  der  unteren  Hälfte  des  Pons,  eine  kleinere  linke. 
Abstehende  Degeneration  der  Pyramidenbabnen.  Bitr^  Herde  an 
der  Nierenrinde.   Geringe  Pyelitis.) 

1  W.  von  47  J.  (mit  Hypertrophie  des  1.  Ventrikels.  Atrophie 
d.  Nervi  optici.    Atherom  der  Arterien  bes.  der  Gehimgefässe.) 

11.  Hämorrhagia  cerebri:  1  W.  von  59.1.  (Atherose 
der  Hirnarterien.  Verschluckungspueumouie.  ir'erlüratiou  der  Gallen- 
blase uacli  dem  Duodannm.) 

12.  Pueunioiiia  croiiposa:  1  M.  von  22  .).  (Gesanuiite 
linke  Lunge  u.  ein  Theil  der  rechten.  Atekctase  des  1.  Uuterlappeus.) 
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1  M.  von  54  J.  mit  Eiiiphysema  pulmonuii).  1  M.  vou  '61  J.  mit  gerill^'e^ 
Fericarditis.    1  M.  von  20  J.  mit  Nephritis  aontn.    1  M.  von  .>1  J. 

1'5.  Aspiration  8  |inenmoiiie:  1  M.  von  2")  .1.  mit  jauchigem 
Eiupjcni  recht*?.    Multii)le  abgesackte  peritonitische  Abscesse. 

14.  I  n  (1  u  r  i  r  e  n  d  e  P  n  e  u  ni  0  n  i  e :  1  W.  vou  62  J.  mit  Eineugung 
der  Arteria  pulm.  dnreh  indunreude  Lymphdrüsen. 

15.  Abscess  der  rechte  n  Lunge:  1  W.von  47  J.  (Phl^moue 
der  rechten  Wade.    Linksseitige  Lobularpueuuionie.) 

16.  Emphysema  pulmonum:  1  W.  von  73  .J.  Hypertrophia 
▼entr.  dextr.  Atherom  der  Aorta.)  1  M.  von  45  J.  (Schwielige  Lungeii- 
pbtbise,  Hypertrophie  des  r.  Ventrikels.  Embolie  vou  Lungen» 
arterieD,  Lnugeniufarct  •  Milzinüurct,  Niereoinfarct,  StanuogsiDÜz, 
•Leber,  -Nieren.    Tuberc.  Darmgeschwüre. 

17.  Phthisis  pulmonum:  22  M.  und  11  W.  Dainnter 
ohne  besondere  Complication :  UM.  von  38,  37,  39,  16»  25, 
27,  10,  28,  21,  31  ^.    Tj  W.  von  22,  35,  30,  17,  17  J. 

Phthisis  pulmonum  1  W.  von  22  .J.  rri  b,  rculose  Darmgeschwüre*) 
1  M.  Ton  41  J.  (Schwielige  Pleuritis  rechts.  Käsige  Pneumonie  im  r. 
Oberlappen.  Paecbymeningitis  hämorrbagha.)  1  M.  von  87  J.  (Doppel- 
seitige tnbercQlöae  Pleuritis.  Kehlkopf-  nnd  DarmgeacbwSre.  Inter- 
stitielle Orcbilis  recbts.)  1  W.TOu  18  J.  (Bämoptoe.  KSaige  Poeiunonie 
Damigeecbwüre.)  1 M.  vou  22  J.  (Anagedehote  k&tige  Lobularpneamonte. 
Ausgedebnte  Tracheal-  u.  DarmgesebwQre.  Plenritis  duplex.)  1  M. 
▼on  37  J.  (Tuberculdae  Darmgescbwnre.  Perforation  eines  Gescbwui«  im 
ProcesB  Termiformis  in  die  Bauchhöhle.  Jancbige  Peritonitis.)  1  M. 
von  25  J.  (mit  doppelseitiger  fibrinöser  Plenritis.  Fibrinöse  tnberenlose 
Pericarditis  mit  Verfettung  d.  Musculatnr.)  1  W.  von  42  J.  (Scbwielige 
rechtsseitige  Pleuritis.  Kehlkopf-  n.  Darmgeschwüre.  Endocarditis 
mitralis  acuta  Nephritis  acuta.)  1  M.  vou  24  J.  (Tracheal-,  Kehlkopf- 
u.  DarmgeschwSre.  Nierenin&rote.  Vereinselte  Nieren-  u.  Leber- 
tuberkel.) 1 M.  von  24  J.  (Kehlkopf  und  Darmgeschwüre.)  1 M.  von  29  J. 
(Rechtsseitiger  Pyopneumothorax.  Linksseitig  hämorrhagische  Plen* 
ritis.  Verkasung  der  Bronchial-,  Mesenterial-  nnd  Portaldrusen. 
Kiisiger  Knoten  im  unteren  Tbeil  des  auct.  thoracic.  TnberculSse 
Darm-  und  KehlkopfgeschwQre.)  1  M.  von  32  J.  (Ausgedehnte  Darm- 
geschwüre. Perforation  eines  soleben  im  Goecnm.  Foudroyante 
Peritonitis.)  1  W.  von  65  J.  (Acute  allgemeine  Mil  artnberculose. 
Tuberkel  in  Lunge,  Milz,  Niere,  Herz.  Tuberculöse  Pleuritis  et 
Peritonitis.  Tubentuberculose.  Tuberc.  d.  Ductus  thoracicus.)  1  M.  vou 
22  J.  (Pneumonia  caseosa.)  1  M.  vou  20  J.  (Tuberculöse  Darmgeschwüre 
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Meninjjifis  tulMrciilfsn.)  1  M.  von  41  J.  ((Jhalicosis  heider  Lunjjen. 
(Jiivrmc  im  rcchtoii  liiih'rliipprii.)  1  M.  von  27  .T.  (Hoeli^radifre  känige 
PiiL'uiiionic  der  «jjanüei»  r.  Lunge,  CavenienbiMuiig.)  1  W.  von  (32  J. 
('riilti  rculüse  Darrngescliwüre,  Fuuj^ose  Pjiitziiii'lung  der  r.  Iliiiul- 
wiirzelknochen.  Fistulöse  CJänge  am  1.  Lliiterkiefer.  Schwartige 
tuberculöse  rechtss^iiti^n^  Pleuritis,  Veraltete  Tuberkel  iu  Milx,  Leber, 
Niere.)  IM.  von  20  J.  (Meningitis  tuberculosa,  Darmgcscliwnre.  Spär- 
liche disseui.  Tuberkel  in  Mil/.  und  Niere.)  1  M.  von  20  J.  (Alte  Pleuritis 
adhaesiva  desira  mit  Schwielen,  hochgradig  verkäste  Tnborculose  d. 
Ductus  thoraclcu.«!.  Acute  Miliartuberculose.)  1  W.  tou  25  J.  (Metatateo 
iu  Uerz,  Leber,  Milz,  Nieren,  Dura  niater.) 

18.  Acu  t  e  al  1  g  e  in  ei  u  e  M  i  1  i  a  r  tu  bcrcolose:  1  M.  von  32  J. 
Phlebitis  pulnionalis  siuistra.  Tuberkelu  iu  Lungeo,  Milz,  Nieren, 
linker  Chorcoidea.  Meningen.  1  M.  von  44  J.  Verkäste  BroDchial- 
drüsen  mit  üebergang  auf  d.  Ducti»  thoracicue.  1  W.  vou  62  J. 
ohne  Phthisifi. 

19.  Peritonitis  diffusa  acuta:  1  W.  von  22  J. 

20.  Peritonitis  tuberciiloBa:  1  W.  von  24  J.  (Uterus  uud  Tuben 
tuberculöse.)  1  M.  von  62  J.  (mit  Tuberculöse  d.  prooess.  vermiformis. 
Geringe  schwielige  Processe  in  der  1.  Lungenspitse.  Emphysema 
pulmonum.) 

21.  Stenosirendes  Carcinom des duetushepatieus communis 
1  W.  von  50  J.  (Hochgradige  Erweiterung  der  Galleugänge.  Starker 
Icterus.  Paocbynieningitis  hämorrhagica.  Stenose  der  Gallengänge. 
Hydrops  cyst.  felleae.  AscitM,  Auasarca.  Uyouia  uteri  intraliga* 
mentosa.   Fraotur  der  Halswirbel.) 

22.  Stenosis  coli  durch  doppelten  Yolvulus.  1  M.  von  59  J. 
(Goringe  Lungenphthise.) 

23.  Nephritis  chronica:  1  M.  von  43  J.  (GranuHrte  Niere. 
Hypertrophie  cordis.  InfSurcte  der  Mite.  Brweichungslierd  im 
▼orderen  Theil  der  1.  inneren  Kapsel.  Retiuitis  albuminurica.  Tuber- 
cnlosedesr.  Hodens,  Nebenhodens  und  der  Sanienblase.)  1  M.  von  35  J. 
Bleivergiftung.  Herzhypertrophie.  Rechtsseitige  Pneumonie.  Retinitis 
albuiuiiiurica.)  1  M.  von  29  .1.  (mit  starker  Herzliypertrupluc.  Kleine 
Blutungen  im  Fous,  Pericarditis,  ller/infarcte,  schwielige  Myacarditis. 
Blutungen  im  Na^enbecken  und  der  Blaseiischleimhaut.)  1  W.  vou 
20  J.  (Starkem  Lungenödem.    Retinitis  ainutuinurica.) 

24.  Polyarthritis  r  heu  niatica  acuta:  1  M.  vou  35  J.  (Blutung 
an  der  Pia  mater,  Dura  mater,  Epicard  uud  Kudocard.  Lubular- 
pneunionie.) 
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C  CMnurgiBohe  Abtheilnng  unter  Dr.  Harbordt. 
ITeberaiolit  der  im  Jahre  1882  behandelten  Kranken. 


Hestaiid 
am  I.  Jhu. 
1892. 

Auf- 
genommen 
1892. 

1 

Summa. 

Abgang 

Verblieben 
am  1.  Jan. 
1893. 

Geheilt  ' 

GebeMert  od. 

'tni^cheilt 

{ipstorl>en. 

M.   J  W. 

,11.  i 

M.  1  W. 

M.  1  w. 

M. 

W. 

M 

w. 

M. 

W. 

25 

28 

645 

446 

570 

,  

474 

421  {890 

(.01 

50 

12 

6 

8g 

1« 

53 

991 

1044 

1 

RH 

l.-l 

18 

04 

1044  1 

1044 

VerlAtiniieen  und  Brkrankimgen  der  ebiselneii  XSrpertlieile. 

L  Kopf  uud  Ohr. 

a.  Verletzangeu:  Fractura  basis  Grauii  4.  Vulnus  coutusutn 
capitis  15.  Vulnus  sclopetrum  capitia.  Vuluus  punctum  capitis  2. 
Volnut  eaesuni  capitis  9.  Ountnsio  capitis  7.   Conimotio  oerebri. 

b.  Entzündungen:  Otitis  media  3.  Fornncnlos  meati  anditorii 
externi.    Erjaipehis  capitis  2. 

c.  Varia:  Herpes  capitis. 

II.  G  p  R  i  c  Ii  t ,  N  a  s  e  u  h  ü  h  1  e  ,   M  ii  n  d  höhl  e. 

a.  V  e  r  1  e  t  z  u  n  ^;  e  11 :  Vulnus  caesum  fruutia.  Vuluus  caesum  oculi. 
Vnliuis  coiitu>!Ujn  faciei  2.  Vulnus  contnsnni  frontis  5.  Vtiliius 
contu.suni  labii  inferioris.  Vnlnus  contusura  septi  narium.  Vulnus 
contusuni  palpnbrae  superioris.  Vulnus  contn?nni  labii  iuierioris. 
Coutusio  faciei  2.    Combustio  faciei  2.    Excoriatioaes  faciei. 

b.  K  n  t z ü  u  d  u  u  ge  n  :  Conjonctivitis  catarrhalis  4.  Conjunctivitis 
phlyctaenulosa.  Keratitis  parenchjmatosa.  Ulcus  Corneae  3.  Iritis. 
Amotio  Retinae  Hordeolum.  Empyeniaantri  frontalis.  Furuuculos 
labrii  superioris  2.  JSrythenia  oedematosnm  faciei  2.  Eiysipelaa 
faciei  8.  Periostitis  maxillae  inferioris  6.  Periostitis  maxillae 
superioris.  Caries  dentinm  6.  Angina  tonsillaris  abscedens  S. 
Angina  tonsillaris.  Tonsillitis  bypertrophica.  Abscessus  maxillae. 
inferioris  2. 

c.  Varia.   Ecxema  iaeiei.   Cavernoma  frontis. 
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UL  Hau 

a.  Verletsaagen:  Valnos  oaeBum  oolli  8.  Volaus  selopetrum 
colli.   Contiuio  oerriciB  2. 

b.  Bützünduikgeo:  Lymphadenitii  colli  19.  Lymphotua  colli. 
Abeoeisni  colli  3.    Ulcus  colli.    Forancalos  cervicts  10. 

0.  Varia:  Stroma  parenchyiuatosa.   8traniitt8  abflcedens. 

IV.  Wirbelsäule, 
a.  VarletsuDgen:  Fractora  Tcrtebrae  IX  a.  X.  Oootusio  colnmaae 
Tflitebrae» 

V.  Brnst  und  Röcken. 

a.  VerleizQugen:  Fractnra  oostarnm  II — VI.  Vulnnc  caesom 
tiioraeu  2.  Volnns  punctnm  tboraois  6.  Vnlnos  sclopetnint 
pectoris  2.  Contnsio  Thoracis  26.  Contnsio  seapnlae.  Volnns 
contnsnni  scapnla«.  Combustio  Tborads  4.  Zennalmnng  des  Brnsi^ 
korbes  nnd  LQngenqaetschuug  dnrch  Üeberfabren. 

b.  Entzfindnngen:  Empyema  Üiorads.  Abscessos  tobercnlosus 
tboracis.  Gbries  coetarum.  Fistnla  tbotacis.  Atheroma  pectoris. 
Oarbnncalus  thoracis.  Mastitis  abecedens  6.  Herpes  pectoris  3. 
Phlegmone  circumscripta  thoracic«. 

c.  Varia:  Carcinoma  mammae.  Carciuoiua  oesophagi.  Strictara 
oesopbagi  carciuomatusa  3. 

VI.  Baocb. 

a.  Verletzungen:  Volnns  punctum  abdoniiuis  c.  perfuratioue 
eoeci  (Laparotomie,  Darmnaht  geheilt).  Coutusio  alMloniinis  6. 
Contusio  abdominis  (Darmruptnr,  Laparotomie  t).  Cootosio  regioois 
inguiualis. 

b.  ßntsttndougen:  Lymphadenitis  ingainalis  0.  Abscossus  furnncu- 
losus  abdominis.  Perityphlitis  stercoralis  4.  l'eritonitis  circumscripta. 

e.  Varia:  Hernia  ingainalis  incarcerata  6.  Heruia  ioguinaiis  repo- 
nibilis.  Hernia  ventratis  incarcerata.  Hernia  oraentalis,  Ados 
praetematnralis.  Ecbinococcos  bepatis.  Pyonepbroee. 

VII.  Geschlechtsorgane. 

a,  Verletzongen:  Contupio  scroti.  Coutusio  vuivul.  Vulniis  cou- 
tosum  pcroti.   Vulnus  scissutn  vaginai'. 

b.  Ell  t  /.  li  11(1  u  ugen:  Bartholiuitiä  absctdeiis.  rararaetrili!*.  Orchitis  .'i. 
EpiiliUjuiitis  2.  ßonoirlioe  2.  Cystitis  2.  Fistula  aui  Ilaeiiior- 
rhoidales  3.  Dysmenorrhoe.  Tiiberculijftus  tuburum.  Tuberculosis 
Tas,  deferent,  Pbimofiis.   Abucessus  periuealis. 
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c.  Varia.  Hydrocele  kstis  12.  Tumor  testis.  Strictara  urethrae  2. 
Stricturii  urethrae  in  Folj;»'  von  Steiueinklennmiii'^.  Tumor  ovarii 
cysticiLsl!.  ( Jravitlitaji  tubariü.  Uypertiophia  poriioiii.se.  I'.loii^atioue 
cerviciö.  Ketroflexio  uteri.  Descennus  uteri.  Ciircinoiua  uteri  2. 
Carciuoma  uteri  gravidi.    Prolapsu»  uteri  et  vu^inao  2. 


Vlll.  Becken  iiiid  Lumbal  fife^'eud. 

a.  V  e  r  h' t  z  u  u  <i  e  n  :  Fractura  pelvis  5.  Contusio  pclvi.-^.  Onntusio 
rc}ri(»i]i8  luuibalis,    Contu^io  ossis  sacri.    Contusio  coxue  8. 

b.  EuliKÜDdangeii:  CoxitU  5.  Lumbago. 

IX.  Ober«  Extrem i täten. 

a.  Verletzungen:  Luxatio  humei i  siihcoraroiilea  4;  Luxatiocoui- 
plicula  euhiti.  Fractiira  liumeri  4.  i'ra(  tura  autibracliii  biuiplex  3, 
Fiiictnra  aiilibracliii  lomplic.  2,  Fructura  ladii  2.  Kractura  uluae. 
Kractura  <li<^iti  V.  Kractura  digiti  III.  Fiai  tura  (Javiculae.  Dir'torsio 
man  US  G.  Distursio  digiti  V .  Distorsio  pollicis.  Vuluus  contusum 
digitornui  1 7.  Vulnns  coiitusiini  jiiauns  7.  Vnliius  coutusnin  euhiti, 
Vnliiu.s eontiisiHu antibraeliii.  Vuluus caesuiii  humeri  i:  Autibrachiiö; 
cubiti  3:  man.  1>;  digitorum  13.  Vulnus  sciäsum  inauus  2.  Vulnus 
scis.suni  cubiti.  Vulnus  pauctum  humeri  3;  Antibracbii;  pollicis; 
dursi  tnauus.  Vulnus  niorsum  autibracbii.  Vulnus  sclopetrnm 
autibruchii.  Coutu^io  Imnieri  5;  scapulae;  antibracbii  2;  cubiti*; 
itianus4;  digitorum  0.  Conihn^tio  antibracbii  2.  Combasiio  ma- 
0118  8.  Amputatio  humeri  vioieuta.  Vulnna  e  coiigelatioDe  manos  3. 

b.  BiitBÜoduDgen:  Cariea metacarpi 2 ;  aloae ; digitorum ; tnbercolosa 
bracbü.  Tendovaginitia  crepttans  2.  Hygroma  manos  2.  Hygroma 
pollicif)  Hygroma  manus  mit  corpora  oryxoidea.  Osteomyelitie  humeri. 
Foruuculos  aiitibrachii;  manos  2;  cubiti.  Abscessos  manos,  Ulcus 
antibracbii.  Phlegmone  antibracbii.  Phlegmone  cirenmscripta 
manus  25;  eobiti;  digiti  7.  Lymphangoitis  humeri;  antibracbii  6; 
manns.  Lymphadenitis  axillae  7.  Brysipelas  cubiti  2:  manos; 
antibracbii.  Oedema  manus  3;  antibracbii.  Corpus  alienom  in 
manu  dextro  (Nadelspitze).  Panaritium  cntaneum  62;  periostale  6; 
tendinosom  5;  snb  ungue  2. 

c.  Varia:  Perniones  manu.s;  manuui  aTuboriim.  Excoriationes  ni  iiinsO; 
cubiti  2;  pollicis;  Eczema  manus  :!.  Eezonia  axillae.  Kc/enia 
bracbiorum  et  pectoris.  KheumatismuB  brachii.  Epithelioma  manos. 


Digitized  by  Google 


Hospital  xum  Ueiligeo  (ieiat. 


155 


X.  Untere  Extrem  itüteu. 

ft.  Verletzungen:  Kractura  femoris  complicata  id.  Fiactura  fenioris 
Simplex  3.  Krueiuru  culii  fenioris  3.  Fractur«  cruris  5.  Fractura 
malleolortini  anib.  4.  Distonio  pedis  39;  genu  3.  Huenuirthros 
geuu  12.  Coutusiü  femoriad;  craris  10 :  crena  8;  pedis22;  haliaci84. 
Conibustiü  t'emoris;  cruris  2;  pedis  15.  Vuluus  coutusnui  femoris 
Vulnus  coutusum  genu  2;  cruris  5;  pedis  6;  hallueis  8.  Vulims 
caesDui  femoris  4;  pedis.  Vulous  punctum  femoris;  croris;  genu 
YuIdus  sclopstrum  femoris;  geon.    Vnluns  scissom  f«moris. 

b.  ßntsandongen:  Caries  metatsrsi  L  pedis.  Tomor  albus  genu. 
Osteomyelitis  tibiae;  cruris  2;  fibalae.  Ljmpbaugoitis  cruris;  genu; 
pedis  7.  Hydartbros  geuu  5;  talo^crnralis.  SynoTitis  genu  tubercn- 
loea.  Bursitis  praepat<»llaris29.  Abecessns  femoris;  ballucis;  cruris. 
Fnruucttlui>  geuu;  femoris;  cruris.  Pblegmone  circumscripta  femoris; 
geuu2;  cruris;  pedisi.  Phlegmone  cruris  2.  Oedema  dorsi  pedis, 
Ulcus  cmris  40;  genu;  pedis  7.  Erytbema  oedematosnm  crnris  11; 
pedis.  Varicescrnrisd;  g(*iin.  Erysipelas eraris 5.  Ungaisiucarnatus?. 

c.  Viirin:  Eczcni  i  cniiis.  Mczeimi  urtiticiule  criii  is.  IVmIo.s  [ilaiii  8.  (itniu 
vmuiu.  Ouuu  valguui.  Hyperhidrosis  peüuiu  4.  l'erniuu»*»  iiülluciä. 

XI.  Varia. 

Psoriasis  vulgaris.  Eczema  chronicum;  ec/ema  universale.  Dcfa- 
tigatio  2.  Rhcuniatisiuu«  1.  riurigu.  Combustio  corporis  tutius. 
Fuiuiiculusis  2,  Scabies  3.  Variccs.  Coiulylomalü  acuta.  Neu- 
ralgie. Wanderniere.  Trismus  uud  Tetanus.  Sycosis.  Keurosis 
traumatica  temoris. 


Im  Jabre  1892  ausgeführte  Operatioueu: 

I.  Am  Kopf  und  Gesicht. 
Trepanation  u.  Bntfernuug  von  Knoebensplitter  bei  Practum  crunii. 
Aufmeiselung  der  linken  Stirnböhle  wegen  Eui(iyem  derselben. 
Aufmeiselnng  do^  Autrum  mastoideum   uud  Eröffnung  eines 

extruduralen  Abscessfs  bei  Otitis  media  purulenta. 

Spaltung  des  Nasenrückeuü  utitl  Eröffnung  der  liighmorshöhle 
und  Auskratzung  derselben  wegen  Angiosarcuma  ausgehend  von  deu 
Siebbeinzellen. 

Euucleatio  bulbi  nach  Vuluu»  püilurans. 

IncisioD  uud  Spaltung  eiuer  Cyste  am  Uals. 
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II.  Hals. 

F^iiiuneciomie  bei  Struma  parenchymaiosa. 
Ex8lirpatiüu  von  Drusen  9. 

lucision,  Evidement  bei  Ljmphaileuitis  colli  ubsoedeus  14. 
Tracbeotomie  bei  Volutis  caesum  coIH  (Teiitanien  snicidu). 

III.   B  r  ü  i:i  t  und  II  ü  c  k  ü  u. 

Kx8tirpution  eines  Imniigrosseu  Ourbunkels  am  Bückeu. 
Ueseciion  des  uiitereu  Eudes  der  8capula  wegen  Zerirüinmerotig 

dei  selben. 

liesectio  costaram  wegen  Empjema  ihoraeis. 
lucision  bei  einem  Congestionsabscess  (Caries  des  Darmbein- 
kammes). 

IV.  Bauch,  Becken,  Harn-  und  escKlechtsorgaiie. 

Laparotomie  9:  3  wegen  l*erit<»niti8  iu  Folge  von  Fertonition 
des  Processus  vcrmifbrntis.  1  wegen  Peritonitifi  tubercalosa  f.  2  wegeu 
Tnnmr  Ovarii  cysticus.  l  wegen  Darmruptnr  durch  Hufschlag 
(i)urumaht  f).  1  bei  Descensns  uteri  mit  Anbeftun«;  desselben. 
1  bei  Uuluus  punctum  porforans.  Abdoiuinis  (Darmnabt  gebeiii). 

H'Mniototnit!  Ix  i  Heruia  iuguinalis  incaicerata. 

Reposiiiou  bei  Hernia  inu'uiualis  inrarcerata  4. 

Castration  wegen  Epididjrmitis  tnberculosa. 

Hespction  des  Vas  deferens  wegen  Tuberculose  desselben. 

Zweizeitige  Operation  nach  Simon  bei  Ecbinococcns  bepatin. 

Sectio  caesarea  wegen  Ciireinoro  mit  nachfolgender  Exstirpation 
nach  Hegar. 

lucision  and  Drainage  bei  Pyonephrose. 

Anipatatio  Mamnme  wegen  Carciuom. 

Pnnction  mit  nachfolgender  Injection  von  Tinctura  Jodi  bei 
Uydrocele. 

Anskratanng  des  Uteras  wegen  Carcinom. 
Colporrbaphia  posterior  bei  Prolapsns  uteri  et  vaginae. 
Caaterisation  von  Haeinorrhoidalkuoten  2. 
Spaltung  und  Auskrataung  einer  Ma»tdarmfistel  8. 

Exstirpation  TOn  In^ninaldrüsen  S. 

Incision  und  Ecraseuiput  bei  Lymphadeuitis  iuguinalis  absceden:». 
Operation  bei  Phimosis  cougenita. 
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y.  Obere  Extremitit. 
UnterbiDdoog  der  Arteria  subclavia. 

Unterbindong  der  Artcria  axillaris  nach  Dorcbstecbnn^  (lersclhen. 
Ampiitatio  huiueri  nach  Abqaetscluin^  desselben  ilurch  Uüberiuiireu. 
Ampntatio  Indicis  we^en  starker  Quetsch nn^. 
Amputation  der  zwei  vorderen  Phalaugeu  des  r.  Zeigefingers 
wegen  Vereitern des  (leleiiks. 

Amputation  des.  r  Mittel liogera  wegen  Gaugrän. 

Ampuiiitiüu  verschiedener  Finger. 

Re|>osition  bei  Luxatiu  huuieri  hubcoracoidea  2. 

lu'|insitii)n  l)oi  Lnxatio  complicata  des  Ellenbogongclenks. 

Anlegen  einer  Selmeuuuht  hr'\  Sclmittw  nnde  der  r.  Hand. 

Anlegen  einer  Sehneniiaht  bei  Qu-^tscliw  uude  des  r.  Mittelfingers. 

ExstiritiiLimi  eines  (imiirlion  an)  liauaiun. 

Spaltung  eines  Hygronis  der  ikagcsehuen  der  Hand  mit  Eut- 
fernnng  von  Corpora  oryzoiden. 

Entfernini*^  eim  r  Nadelspitze  auä*  der  r.  Hand. 
Exstirpation  eines  Sehnenscheidengauglions  an  <ler  Hand. 
Evidemeut  bei  Caries  iUetacarpi. 

VI.  Untere  fiztremitftten. 

AmpnUtio  femoriB  we<^eu  tnberkalöser  VereiteroDg  des  Kniegelenks. 
Anipatatio  cmrii  wegen  Vereiterong  des  Fossgelenks.  (Tal)es). 

Amputation  der  I.,  II.,  III.,  IV.  Fosszeho  wegen  Zerquebtchang 
tlerselben. 

Amputatiu  ballncis  et  nietatarsi  I  wegen  caries. 
Resection  des  Kniegelenks  weijeTi  Synovitis  tabcrcnlohii  2. 
Kejsectiftn  des  Fussgrlenks  w<'|.;rn  caries. 
Keilexci:5iüU  der  Tibiu   und  iibnla  bei  (ieuu  valgum. 
Sequestrotomie  bei  Osteomyelitis  Tibiae  2. 
Osteotomia  Tibiae  et  fibulae  bei  einem  sohlocbt  geheilten  Unter" 
Schenkelbruch. 

Naht  der  Patella  bei  l'iactura  comiainntiva  derselben. 

Exstirpation  bei  Bursitia  praepatellaris  B. 

Extraction  de«  Unguis  incarnatns  5. 

Sutnren  bei  iSticli-,  Seiinitt-  und  Quetschwunden  47. 

Inci.siuueii  bei  Abpressen. 

Incisionen  bei  Pb  Ic^niiouen  28. 

Inci>i<»nen  bei  Furunceln  27. 

Xncisioneu  bei  Panaritieu  73. 
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D.  JäecoiiTaLesceutan-Aiistalt  Mainkar  von  Dr.  Ohlensciiiager. 
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dominalis  17  Pid.  iu  20  Tagen.    (iewichtszQDuhme  i'aud  statt  bei; 
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1  Ree,  voD  Anjna»  catarrhalis:  tf  Pfd..      7  Ree.  <roo  Avgioa  t^n»- 
iillarif :  42Ffd.,  max.  8  ?fd.  in  UTageo,  —  a  fi«c.  Ton  CaturilBi 
larrr-^lis:  11 '  s  Pfd.,  mu.  5  Pfd.  io  U  Tajr«u  —  21  Ree. 
Brf»Dchitis  acuta :  97  PM.,  max.  8Pfä.  in  20  Tagen,  —  2t  £«c.  rn« 
Broocliitis  chronica:  72»rt  Pfd.,  rr  x.  7  Pfd.  m  13  Tageo,  — 

von  Plenritis:  Pfd^  nx.  ^  Pf  i  m  14  Tagte,  —  11  Ret,  foa 
Pneumoo»:  71  Pfd..  mal.  11  Pfd.  in  13  Tagen,  —  30  Eae. 
Catarrh«  ▼eolriculi  acot:  loO\t  Pfd.,  niai.  9  Pfid.  m  16  Tagen.  — 
Ui  Hme.  von  CaUnk  «oitnc.  ebronic:  72  Pfd.,  nu.  9  Pfd.  in  2<> 
TagM,  .  4  Ree,  ffmi  HaeaafteoMM:  11  ',t  Pfd.,  bol  6  Pfd.  in  13 
Tmgett,  8  Ree  tob  UIcm  fMitrie.:  31  Pfd.,  bmx.  8  Pfd.  in  21 
Tagen,  —  8  Ree.  yod  Gatanfa.  gaiho- inMiii  meatz  41  Pfd^ 
max.  8  PId.  in  13  Tagen.  —  2  Ree.  tod  GUuth.  inteBÜBaKu: 

5  Pfd.,  max.  4  Pfd.  in  20  Tagan,  —  1  Ree.  m  Oiietipalie  chnMiie.: 
8  Pfd.  io  20  Tagen,  ~  3  Ree.  m  Pciityplilitie:  21  m. 
8  Pfd.  in  IS  Ti^      1  Bee.  m  PenUmitis:  7  Pfii  in  21  Tbgeo, 

—  3  Bee.  ton  Kephritii:  12  Pfd.,  max.  5  PfiL  Id  13  Tagen,  — 

2  Ree,  von  CbolembuMik:  16  Pfd.,  mil  10  PCd.  in  13  Tigen,  - 

1  Ree.  TOD  leleros:  5  FU.  io  13  Tagen.  ^  3  Ree.  von  MeMtonnÜo 
ttimia:  II  Pfd.,  max.  S  Pfd.  in  13  Tigen,  —  3  Ree.  von  Hefaw- 
rhagtt:  13  Pfd.,  max.  8  Pfd.  io  27  Tegra,  —  5  Ree.  von  Aberfn»: 
21  Pfii^  muL  10  Pfd.  in  19  Tageo,  —  1  Ree.  Yon  I>yaaMnofiioea: 

2  Pfd.  in  14  Tbgen,  —  3  Bee.  von  Parametritii:  U^t  Pfd.*  max. 

6  PiL  in  13  Togen,  —  3  Ree.  Ton  BbcomatinBiie  maeenlaiie: 
26  PCL,  max.  10  Pfd.  in  19  Tagen,  —  7  Ree.  von  Bheoamt.  aent. 
aii.  trag.:  30  Pfd.,  max.  8  Pfd.  im  20  Tagen,  17  Ree.  too  Tn- 
floena:  78Ve  Pfd.,  max.  8  Pfd.  in  14  Tagen,  — >  2  Be&  ton  Feheie 
ga^striea:  9  Pfd.,  max.  5  Pfd.  in  13  Tage»,  —  21  Ree  foo  Tvphai 
abdominalii:  190  Pfd.,  7  Ree.  von  Erysipele«:  45'.«  Pfd..*  max. 
11  Pid.  in  21  Tagen,  —  17  Ree.  von  Angina  diphtb.:  69^  Pfl-* 
max.  9  Pfd.  in  21  Tagen,  5  Ree.  von  MoririlK:  13  POL,  max: 
4  PfiL  in  13  Tagen,  2  Ree.  von  Oieteft  minor:  4  mid  3  PId. 
in  20  Tagen,  —  1  Ree.  Ton  Apoplexia  3  Pfd.  in  14  Ti^  — 

3  Ree.  toq  ODÜen  aatornina:  16  Pfd^  max.  10  Pfd  in  21  T^^sen, 

—  2  Ree.  Ton  Commotio  eeiebri:  6  Pfd.  in  14  Tiig  ii,  —  1  Ree 
▼on  Otitis  interna:  1  Pfd.  in  14  Tigen,  —  2  Ree  von  Epistaiit: 
6  Pfd.  in  14  Tagen,  —  2  Ree.  von  Phlebitis:  6  nnd  7  PH.  io  211 
Tagen,  —  1  Ree.  von  Panaritinm:  3  Pfd.  in  21  TAgc-ii.  —  1  Ree 
von  Couibu-itio:  4  Pf-l.  u-.  Tagen,  —  1  Reo.  von  Goniti«  tran- 
üiat:  Ü  Pfd.  in  22  Tageu,  —  16  Ree  von  Operaiio;  l^o  l'id.,  imT, 
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12  FW.  iii  20  Tageu,  —  57  Ree.  vou  Defatigatio:  267  Tf.].,  max. 
11  Ffd.  in  20  Tagen,  —  G8  Uec.  von  Chlorosis:  268V«  i'^'l-,  "lax. 
10  Pfd.  in  17  Tagen,  —  16  Eec.  von  allgemein.  Schwäche:  62  Pfd., 
max.  7*/«  Pfd.  in  13  Ta^reu,  —  1  Ree.  von  Morbus  Werlhofii: 
8  Pfd.  in  13  Tagen,  —  1  Ree.  von  Morbus  T^asedowii:  2  Pfd.  in 
21  Tagen,  —  1  Ree.   von  Endocarditis :  b  Pfd.   in   20  Tagen,  — 

1  Ree.  von  Hjsteria:  9  Pfd.  in  14  Tagen,  —  3  Ree.  von  Ncu- 
raetbenia:  11  Pfd.,  max.  6  Pfd.  in  14  Tagen,  25  Ree.  von 
Anaemia:  74  Pfd.,  max.  7^(t  Pfd.  in  13  Tagen,  —  3  Ree.  von 
Scropbnlosis:  5  Pfd.  in  20  Tagen,  —  2  Ree.  von  Vitium  cordis: 

2  nnd  5  Pfd.  in  14  Tagen. 

Anf  Kosten  des  Hospitale  wurden  eingewiesen  309  Pfleglinge 
mit  5422  Yerpflegstagen,  —  der  Ortskrankenkasse  131  Pfleglinge 
mit  2178  Tagen,  —  des  Armenamts  11  Pfleglinge  mit  194  Tagen, 

—  der  Saini-George^schen  Stiftung  I  mit  28  Tagen,  —  der  Flei- 
scher Ejrankenkasse  1  mit  14  Tagen,  —  der  Frauen-  und  Midohen- 
Krankenkasse  1  mit  20  Tagen. 

Un  geh  eilt  mussten  entlassen  weiden:  1  Ree.  von  Catarrh. 
larjng.  wegen  hohem  Fieber  in  das  Hospital  (18.  Jan.),  1  Ree.  von 
Catarrh.  ventric.  aeut.  wegen  Angina  dipbtberit.  naeb  Hanse  (8.  Aug.), 
desgleichen  wegen  Angina  dipbtherit.  ein  Ree.  von  Catarrh.  gastro- 
iutestin.  acut,  nach  Hause  (8.  Ang.),  1  Ree.  von  Rheumartritis  ac. 
wegen  Hiinioptiie  fvitiuui  cordis)  ins  Hospital  (4.  Aiij^.),  1  Ree.  von 
Typbus  abd,  wegen  Perioßtiti.s  absc.  ins  Hospital  (23.  Febr.),  1  Ree. 
von  Dipbtbeiitis  wegen  Erysipelus  fac.  (11.  Juli),  1  Ree.  vonChoIica 
Saturn,  wegen  Cystitis  in  das  Hospital  (1,  Aug.),  1  an  allgemeiner 
Schwäche  Leidende  wegen  Incoiit.  nriii.  (29.  April)  nach  Hause. 

Nur  gebessert  wurden  eutla&sen  :  1  Ree.  vuii  Bronchit.  chron. 
wegen  Epilepsie,  1  Ree,  von  Catarrh,  ga.st.  int.  ac,  wegen  gleich- 
/j-itigeiu  eliron.  Broncliialcatarrb,  1  Uec.  von  Chlorose  auf  ihr  An- 
Bucbeu  nach  Hause  entlassi  ii,  1  lu  e.  von  Neurasthenie  entlief  der 
Auatalt  in  einem  Aufall  von  Exaltation. 

Verlängerung  des  2.  wöchentlichen  Aufenthaltes,  wegen  nicht 
genfigender  Erholung,  wurde  nöthig:  bei  Augin.  catarrh.  1  W.,  — 
Angin,  tons.  4nial  1  W.  —  Catarrh.  laryug.  1  W.  —  Broüchit. 
ae.  llmal  1  W.  —  Bronch.  chron.  Onial  1  W.  —  Pleurit.  '?tual 
1  W.  —  PnenmoD.  5mal  1  W.  —  Catarrh.  ventric.  ac.  ICmal  1  W. 

—  Catarrh.  ventric.  chron,  7mal  1  W.,  Imal  2  W.  —  Ulc.  ventr. 
3mal  1  W.  —  Catarrh.  gastrointest.  imal  1  W.  —  Catarrh.  int. 
2mal  1  W.  —  Perityphlitis  Imal  1  W.  —  Peritonitis  Imal  1  W. 
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—  Abortus  omal  1  W.  —  Meustruat.  mui.  Inial  1  W.  —  Dys- 
iiieuor.  Imal  1  W.  —  Metrorrhag.  2iual  2  W.,  Imal  1  W.  — 
liheumat.  ac.  art.  ?ag.  öraal  1  W,  —  Rheumat.  riiusc.  4nial  1  W. 

—  Inflaenza  7ma]  1  W.  —  Febris  gastric.  Imal  1  W.  —  Typh 
abd.  16raal  1  W.,  Imal  2  W.  —  Er>sip.  fac.  4mal  1  W.  —  Aug. 
diphtb.  5 mal  1  W.  —  Morbil.  2mal  l  W.  —  Operatio  12oial 
1  W.,  lüial  2  VV.  —  Gonit.  träum.  Imal  1  W,  —  Defatigatio  7mai 
1  VV.  —  Chloros.  24mal  1  VV.,  Imal  2  W.  —  Debilitas  «mal 
1  VV.  —  Anaemie  9mal  1  W.  —  Scrophnlos  2mal  1  VV,  —  Morbus 
Basedow  Imal  2  W.  —  Vitinni  cord.  imal  1  W. 

Warme  Bäder  wurdea  2215  gegeben,  uud  im  Anschlass  an  diese, 
warme  und  kalte  Douchen. 

DoQchen  ohne  Bäder  wurden  angewandt  673Dial.  —  Mainbader 
worden  499,  Salzbader  299  gegeben. 

Die  Mainkor^Pfleglinge  gedeihen  relativ  in  den  Merb^tmonafeu 
am  Besien;  e»  war  auch  in  diesem  Winter  trotz  aller  Kalte  die 
ReoosTaleecens  derselben  eine  günstige.  Es  ist  daher  nnr  sn  be- 
klagen, dass  die  Herren  Aerzte  ron  October  bis  Aprii  so  wenig 
ReconTalesoenten  and  Schwache  der  Anstalt  Euweisen,  aomal  dieselbe 
nnr  weibliche  Pfleglinge  aufnimmt. 
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Bericht 


Dr.   GLÖCKLEE  und   Dr.  ZIMMERN. 
L  ü«bml<lit  4er  Im  JakM  189S  beiaafleltn  Knakes* 


BeetaDd 
am  1.  Jan. 
1892 

Aufge- 
nommen 
1892 

Samma 

Abgang: 

Verblieben 
am  1.  Jaiu 
1893 

Geheilt 

j  Gestorben 
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M.  W. 

M.  w. 

M.  W. 

M.  W. 

M.     1  W. 

"21  1  22 

197]  206 

218  228 

115  182 

85  80 

18  16 

48 
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446 

S47 
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446 

446 

Die  Zahl  dar  Verpflegtage  war  14654,  daT<m  5817  Tage  ffir 
Kinder  vnier  4  JaliieD.  Die  ZaU  der  Traoheotomien  betrug  78, 
hiervon  worden  geheOt  entlassen  21.  Die  Masern  forderten  eine 
sehr  grosse  Zahl  von  Opfern,  weil  die  Krankheit  im  Hospital  an 

den  Recouvalescenten  von  Diphtherie  und  anderen  schweren  Krank- 
heiten ein  wenig  widerstaudsfähiijes  Material  vortaiid.  Von  den  im 
Hospital  au  Alvern  erkrankten  waren  19  von  Diphtherie  geheilt 
und  17  liecouTalescenten,  darunter  5  geheilte  TrachMtomieo. 


IL  Uebeniebt  der  Im  Man  18M  l^ehaadeltea  Xmkkeitilllle. 
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Dr.  Glöokler  tx.  Dt.  Zimmern, 


Namen  der  KraakhelteH« 


AUftneiN  KraiihlMltei. 

Anftmie  

Lenkinra  

KrankNItM  im  NerveiiiyttoMi. 

Cfaoreft  

Lfthnnung  nach  Diphtheritis  .  . 
Tubercul.  HirnbautenUandung  . 
StimmntEeakrampf  

Krtnidniffe  Ott  fielliMftlMM. 

Herzfehler  

Pericarditis  

Krankheiten  der 
Lungentuberculose  . 
Lungenentxüudung 
LuDgeoHpitzeucatarrh 
BroDchiti«  CApill.  . 
Pleoriti»  .... 
EmpTema  .... 

KrMktiettM  4er 
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4.  Dr.  ChrisVgche  und  tob  Ublen'eche  EntlilndniigiaiisUlt. 

Berioht 

von 

Dr,  GLÖCKLER  und  Dr.  ZIMMERN. 

lü  der  EDtbiudungsaDstalt  wurden  im  Jaln  e  1  ^  toq  58  Mattem 
59  Kiu der  geboren,  nnd  zwar  28  Knaben,  31  Mädchen,  davon  kaitt^n 
2  Knaben  und  2  Mädcben  (letzteres  ZwUlinge)  todt  sor  Welt. 

Von  den  Kindern  wurden  57  in  Schidellage,  2  in  Ünterendlege 
geboren.  Eine  24j%brige  EntgebSrende  erkrankte  während  der  Oe- 
bnrt  an  Eclampete,  die  Gebnrt  wnrde  mit  der  Zange  beendet,  doch 
starb  die  Fran  unter  fortdaaeroden  Krämpfen  am  'näebsten  Tag. 
Anderweite  Erkrankungen  oder  Operationen  kamen  nicht  vor. 
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Üursitis  praepat«llaru.  .  .  . 



— 

1 

l 

■ — 

— 

— 

1 

— 

  1 

1 

l 

- 

1 

— 

2y) 

- 

  1 

i 

2 

— 

1 

1 

f*Oilttii  dIadi  ... 

— 

3 

— 

-  1 

2 

1 

— 

1 

1 

1  ' 

1  8 

3 

2z) 

— 

2  1 

6 

6 

FractufA  aiMMituiM     .  . 

— 

— 

1..)! 

1 

— 

1 

— 

1 

_  i 

1 
1 

1 

1 

iX.  NmiI. 

i 

1 

I 

1 

— 

2 

2 

— 

1 

2") 

l 

4 

3 

1 

2 

2") 

4 

4 

Ii 

l 

2 

2 

1 

1 

2 

- 

1 

1 

l 

2 

3 

~i  \ 

8 

1 

1 

-  ,1  » 

1 
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Dr  Kirchheim  und  Dr.  Hirsehberg, 


1  III 

A  U 
A  n 

er  von  Jahren 

EutluwD 

.N  iiini'n 
d«r 

— 

- 

 ~ 

o 

CO 

— 

■  'S 

o 

- 

t-  — 

m 

c 

^  'S 

Krulklielteii* 

T 

1 

1 

1 

1 

Ii 

1 

1*1 

c 

r  i) 
C 

 .  „  . — ~ 

Fiätula  uobt  opciutioneo)   .  . 

1 

— 

— 

— 

— 

1 



1 

_ 



— 



1 

— 



1 

2 



1 

2 

2 

1 

— 

6 



_ 

-  

1 

2 

1 

-  - 



ru-u8  8crpig«ii08UBi  

— 

- — . 

1 

— 

— 

1 



Kk/ciiiii                              .  . 

4 

1 

1 

1 1 

1 

3 

— 

l 

Impoti^'o  t()iit<ii,no.-ii    ,   ,   .  . 

i 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

Ei^tlitiuia  t'XiiuUuliv  

— 

1 

— 

— 

1 

1 

ülcera  ]uetiv&  

I 

- — ■ 

— 

-  i 

1 

— 



1 

1 

- — 

P«oriMi«  vulgaris  .  .  ... 

— 

1 

1 

1 



1 

— 

— *  1 

1 

1 

-  - 

1 





1 

— 

1 

i 

— 



— 

2 

. — . 

Loii^i 'In t  i  1) 

— 

- 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

—  1 

1 

— 

Cyatoma  dermoid  orbiUe  , 

1 

J 

1 

— 

— 

ltt> 

1 

— 

AugiMarkom»  .  

— 

— 

1 

— 

1 

X.  Augen. 

1 

1 

 , 

1  1 

1 

Coniunctivltia  irrAnulosti .   .  . 

1 

I 

Corpus  alienuiD.  sub  palpebra 

I 

1 

1 

M.  Ohren. 

1 

Otitis  Tuedia  purul.  .  .  .  .  . 

I 

1 

1 

1 

3 

3 

XII. 

1 

Morbus  null  US  

1 

1 

1 

Bemerkungen. 

I.  Interne  Erk  r  nn  k  ii  n  c  n  : 
1)  Zweimal  r<  lM>r^'rotren  »uf  den  Laryiix:  boid«  Male  Tracheotoutie.  1  FsU,  nitt 
Nephrit!«  eoinpliL-irl,  Ki>>K  in  H«thing  UImt.  I  Kall,  mit  Ni>|ihritlii  nml  Pneumonie,  gUah.  — 
IniMl  st-hloKH  itich  eine  niHtfi'dehnte  Stonifttitis  iliphthor.  nn :  die  Patientin  tintte  c»riö<ii*  Ziihn<- 
nnd  ilie  Cewohnbeit,  luit  der  Ziiive  an  denselben  sit  reiben.  —  Unter  den  OebeOten  eio  Kind 
vuu  14  Muuatvn. 

S)  Sviddinm  mit  e^r.  Snblintftt.  Msirenwisspilonff  I  Slnnden  »piter.  Tod  nadi  estnadea. 

3)  Atti<  clironiHchf»  IntomMt.  Nephritis.  Am  s.  Tafo  der  Brkranktinf  snmnolflnt  an^ 
genonujieu,  aiii  ti.  gusturbeu. 

4)  SStflhr.  Mann.  Seit  etwa  1  Jahr  hestebend«  B]»n«|Mila  noctarna  mit  poatepOepttselMa 

Däiiiiiit  r/iHtaiKi'-ii  uii'i  ZdriirkMeiben  ein««  adiarf  tagransten  total«»  ErianorancMwAUi 

rur  eiue  Dauer  von  3  Wochen. 
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5)  3  Mädcben  vou  13  Jahren,  das  eino  mit  Aphonie  und  epU«iitoidon  ADfallen«  da« 
«■idm  mit  UnkiMltifsr  Btjmwilwmamnwiig  und  Hyp«pen«fllii,  Im  Attieblut  «a  «In«!!  Stm 

Witftalltl*'!!. 

6)  3nuü  Iiy]ft:t9ta9$i».  —  ütjühr.  Frau.  Contruclur  im  rochton  Kniegelenk  mit  seeon- 
dXran  eelenkyflribidenuag«!!.  Pttdodiflche  SchmaniiiifUl«. 

7)  48jähr.  IfuiL  Hookcndlf»  Puew  liflUar  Belnok  Dudi  VkradiMtloti  in  8  Ttg&a 

ToUttändig:  geheilt, 

8)  if^jaht.  FiM  tttt  hartnXckigcr  CoecyKodyiite.  —  S«tectlO  Ott.  OMBff,  B««tiUv 
lUMll  *h  .lahr. 

!))  AnfjfewMiiaMiii  w«g«n  CSonamen  »uicidii,  Sduüttwanden  am  Hab  nsA  iMMtn 

Vordenmuon. 

10)  äsjähr.  Lehrer.  Kopfschincrx.  Ahiinhme  dor  lotaDIgeiis.  Arttealatoritcbe  Bpndi> 

atSnUMT'  Tiuimiliiil.-r  Gaiigr.  Geringe  Ataxia?.  MptTÜimrcsf 

11)  Zuui  dnucu  Male  erkrankt.  Vorh'-r  inteniiittirfudus  Fiuher.    Ilydro])»  nnivorsali». 
•12)  7jahr.  llödchan.  Be«t«ht  seit  i  Jahren,  tan  Aoaelitiitt  «t  Soarlatina  entatanden. 

13)  Emphyaenift  intlmnnTiiii.  Dilatntio  Mrdi«  Auf  (!r>ni  W*>^r»  zititi  Krankenhau«  «rcs-tnrht'n. 

14)  ö7jiihr.  Mann.  Luea  vor  'JU  Jahren.  i..inkR8cit-  llcmipleg^ie  («ait  lti87).  t..ink8«eit. 
Seflomiulllnraiif  .  Andaaarnd  refehUdiet  haomonliagitelM«  dpotam.  Iffaeli  tmeimiUelMr  Er* 
knulknnK  plfitzHch  nntfr  f'nffncatorisi'lieii  Krischclnitn^«»)!  ff*»Ätnrht'n 

II»)  Rind  von  1"« Jahr.  Geringe  liacliiU»».  Tetanie- älmUcbo  toni«ckc  Krämpfe  der  Naokeu« 
und  Am-Mntktdator.  AnfSlle  von  Stridor  laiyiiffta,  d«rea  «IiMr  dvr^  Entlekniiir 
Tod*  fOhrt. 

16)  l'/tjähr.  Bond.  Eachiti«.  VorUbergehtiude  Aibuminurie.  Typi«oh«  Anfalle.  Goheilt. 

17)  SOjihr.  Fnm.  Tnbennlote  der  reehMn  LttntetifpItM.  Oomplldrtor  H«itklappen> 
Miler.  Graviditas  mem  VI.  Ilepatisiition  beider  Unterlappeu.  Abortus.  Tod. 

ib)  4liäht.  Mann.  Taberkoloie  beider  Lttogenspitiea.  UepatUatioQ  der  gaasen  reefaten 
Lunge.  Im  Spvtnm  bot  Kapseldlplooooeen.  Langeiiwdam.  Tod* 

!!•)  46jähr.  Mann.  Am  Tag  aavoT  «rkrMikt.  L.  ftbondl  KniilomMolD;  r.  laot««  Frotto* 
meot  PlötiUdier  Tod. 

SO)  Tmal  Larynz-Tabercnloee;  Intal  gkdcbzeiiiKi»  Tnbereiilotfe  der  Bronehfal*  and 
M6t«!iitenal-DrS8en. 

21)  81ji4hr.  Mann,  welcher  mehrfach  Koliken  und  Gelbsucht  gehabt  hat.  Htarker  Iclenu. 
I>ebervergrci8semng.  llohes  iutemUttirendü«  Fieber.  Bchttttel&öftte.  Tod. 

%i)  84jahr.  Mmm,  dor  aloh  mgon  HjnportroplU*  prootaloe  Mit  ridon  Jokren  wltMit 

katb>'i<'rislr(  liat. 

'ia;  Allmählich«»  i>ila4ation  durch  Uuugireo.  Heilung. 

IL  Chirargifcko  Brkronkvngon. 

a)  lOjähr.  Kiialiii.  FitusIgroMe*  con^enitalefl  LyniphoMircnni  der  8chulterblattKCKend. 
Exiitirpation  nach  Ablauf  der  Ma«i-rn,  und  der  complicirunden  beiderseitigen  eitrigen  Mittel- 
ohr<£ntsUadung.  b)  Nach  Kryjtipel  de.<<  linken  Vorderarmi  and  der  Hand.  Nocrose  der  Knd- 
pkalolIgMftdOtll.— IV.  Fingers.  Kxarticuliitinn  <ler  Pbalaugen.  c)  Seit  2  Monaten  be«tandener 
pKoan- A h<«<v<m  Tiirinicin  und  Urainage.  -  BepRi8-I'>gusfi  in  beiden  Kniegelenken.  DeriiMiu«. 
d)  tiutii  Kxcochleatio.  e)  I'unctio  pleura«  et  p««ricardU.  f)  Operation  der  Tou«lllen.  Knt- 
femang  der  Raehenregetationen.  g)  Cauittriaatio.  b)  liBal  GautoriMMo,  imat  spbid«lf9nnlcv 
Kxcision«>n.  TI<  Jltink'.  ti'  'ttjühf.  Mann.  PlötJtlich  nuf's:<>tretcne,  andauernde  starke  Bla«enblutung. 
Fieber,  iod  im  coma.  i)  Incisio.  lieilung.  k)  50jähr.  Frau.  luoperabeie«  UmsidiT  »  Monate 
MMib  der  Oporatioo.  Tod  onter  dea  EndieiDmigoD  ainor  aeatan  Kaidngitlo.  1)  IMo  Bduuid- 
Jung  i<;t  rr^clTTiä.^'Jiß:  Au  fnlfi«  n  ii' :  l'lilurofonnnarko-er  .  .-^^irfi  ction  der  iiiis?rrrn  Onitulien, 
dor  Vagina  und  des  L'avnni  uteri  Uriuidlicbe  Ausschabung  der  erkrankten  Hchleimhaut 
Aoarolben  dei  ütarui  mit  Jodoform.  NttobmaKgeo  IMirehiptleD  mit  CrooHn.  Kotnorlel  Nacb- 

fi<  li:iiulliin>r.  In  Jahfrii  krln  H<'fi.ti\'  Urn1<;ic1itct     in)  l'.iMiil  l)nimii|il.istik    lull  Ii  I.;uvsnii  Tait. 

n)  iTnial  iJurotMm«n^  keilformigo  Kxci«iou  der  Portio  vaginalis,  Kolpoperlnaeorrhapie  —  luial 

KolporrhapMa  aalorlor  oC  pofliorfor.  o)  Aottiitmnngmit  nadilblgondom  CttrettonMnt  p)  iltfihr. 

Frau.  Carcinoma  exulccr.  der  linken  Mamma.  Kci-ht«seit.  Pieuriti«  haemorr}i;»>ri<  a.  I'unctio 

pleurae.  Patientin  orhoU  lioh.  —  ümeh  I  Menaton  -  et  Rind  keioerlei  LBng«ner$cbeinungeB  , 

mdkr  aa^cotwton  —  Amputatio  mommao  ndt  Aotrinmung  der  AehiOihSUo.  Die  Tmaor-  \ 

niHMien  erwoiien  sich  bereits  In  die  Pleura  hineingcwuchert.  —  Recidiv  in  der  Nnrbe.    Kr-  1 

«ehelaangOB  voa  MotastaiOBbUdttng  in  der  L  Luago.  Tod  l  Honato  poM.  op.  q)  iSiilUir.  Fraa. 
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AmjmUitio  lu.immHe.  Nach  11  Monaten  noch  roridivfrci  r)  SjÄlir.  Kind.  Perioütiti«  inaii'Ii 
btilaris  Im  Atixcbhiss  nn  'Anhm-nncn.  Kxcuchloatiü.  »]  S.'i.ikhr.  M.-i<U-hen.  ApfelKTOssrs 
/.ollfhiiarkoin,  au«jr<'lienil  von  ili-r  (Jol.infischeido  der  Art.  ftjniorRÜs.  Kxütirpntion  mit  Krjit^tioii 
©Ines  Hein  lanjri'n  Stück i  >s  d»T  Arterie.  Xarh  iVa  .luhrtMi  «och  rcM'idivflri'i.  i\  i:>jithr.  Madebeo. 
Spondylitis  otTVicalii«  Liixntiun  »l('>:  IV,  Ifjili^xvirtx'l'.  ('•»mprfc'sjnri  rifi  TlalnnHrkK  Tod  jin 
Aapinttiouspucuiuuuiti.  ui  lujühr.  .Mjtichen,  Koit  10  Juhron  krnnk.  Hat  tbcLU  frischt^  iWUf 
«oAgebfiiUe  Herd«  an  faflt  all«n  Kaiielieii  und  QeUinken  d««  Rttrapfe»  nad  der  Rxiremi taten. 

v)  Im  Ganzi'Ti :  Iniri!  Kv'x-hlcHtin.  hnal  Kxarticulatio  phnlnjijrrnn.  Kf«C('!i') 
w)  lljahr.  .Mädcbon.  ReüocÜii  );utm.  -  Ji^jalir.  Frau.  Iiyecliou  von  Jodt>r<>rm-lflycmn-Einul.«ion. 
Iloilantr.  Ii  Incitio.  j)  ISjihr.  Janfer Mann.  Selir  wewntUclw  Bcichwardan  bis  inrrnOUf» 
kfi!  /'i  tr"tu'n.  Ki'ilf"ririi-e  nctrotomie  rln  Met.itarSalkuMrhfn  bd«.  II'  iluiiK-  i)  r.\>l]-h\  <"-a- 
Itisuug  am  liumerua  uberhulb  Ue«  KUbog^ent  mit  Abccvs^bildiuc  i>«!i  eincui  Kcuj^eUtreucu 
ftbn«  Irakanntc  ümeli«  eoiatandan.  aa)  ftitfShr  Pran.  8«it  «Inem  Jakr  iM!hla»4Uui]ldM>  B»- 
hrhwerden.  koinerloi  Ma^ontirfM'heiniinjfcn.  Hpontanfracttir  Am  rcobton  Oberi»chi"«ki«U.  Tod 
Oll  DecBbitus.  Section  t-rmbt  Carcinoma  ventriculi.  Carcinoma  davieulae  et  femoria. 
bh)  2iJMhr.  HSdcben.  Aii»Kcd<«hDt«  abic«dirle  Plilepnon«  im  Vordaiamu.  Bei  der  Inddoo 
t>in<*s  verjaiichten  Abiicesiius  nbtindant«  Blutunff  aus  der  arrodirton  Art.  radiali«.  LiKatur  der 
Art.  brac-bialis  in  continua.  et-)  «ii'jübr.  .Mann.  I.ii«^<i  medullae  apinalis.  Mortinisina«  rhrnu. 
rn/ühli|;«  llautab.<c-i'.««e.  dd)  KsMtirpatiou  im  güüuiaiau  G«webe  nach  Riedel.  Hehr  yuter 
l-lrfolic.  Sitrorti;;fr  NachliiHs  \<in  FinbtT  und  ^chmi^rzon.  Aiiilnilatoriscbc  XaehbdtaadlUf 
t>f)  F.xiiiirpatio.  IT'  Kx.<tir|<Hiii>.  iftf  Kxstirpatio.  bb)  IDjäbr.  Mann.  Aufposarkoina  cnaii. 
Kxtttirpadon.  l*la«lik  mit  Knuiubmu  t-iuc&  uuguiitidicn  Lappeu«  au»  dem  Überanu. 
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6.  Versorg^augsbans. 

Bericht 

von 

Dr.  LOEKTZ. 


Uebersicbt  der  im  Jahre  Iöö2  verpflegten  Ffründner. 


Bestand 
atn  1.  Jau.j 
1892.  ! 

Auf- 

genommen 

'  1892. 

Summa 

A  b  g  a  u  g 

▼erbliebro 

am  1.  Jaa. 

1893. 

freiwillig  Irrenhaus4 

bCTl 

U. 

w. 

M.    1  W. 

M. 

w. 

iL  i  W.  M. 

w. 

W. 

M. 

w. 

68 

78 

15  16 

'  83 

94 

'  il 
"    1    '  11 

2 

14 

14 

67 

77 

146 

1 

31 

177 

5 

28 

177  • 

88 

Uebendfdit  dar  TfranklieltiHlle. 


NUMA 

der 

Im 

ÄUer  TOQ  Jabreu 

EntUuneo 

Verblieben  in 
Behandlung 

o 

1 

O 

60  -  70 

o 
o 

'V 

1  über  80 

cS 

e 
s 

3 

;    Geheilt  j 

Gebessert 
od.ungeheilt 

Gestorben 

" 

10 

12 

24 

'20 

4 

20 

1 

1 

1 

3 

3 

a 

Encepliiilomalacia.  .... 

1 

1 

1 

Äpopleiia  oerebri  

2 

2 

2 

1 



1 

1 

1 

Neurtlgia  ■ 

1 

1 

1 

Dementia  äcnilii   .    .   *    .  . 

1 

1 

2 

2* 

1 

1 

1  } 

1 

1 

Vertigo  

1 

1 

KpUepsia  

I 

1 

1 

1 

Hypettrophia  oordii  ... 

8 

2 

6 

8 

8 

Titkim  oordii  ■ 

1 

1 

1 

DogMMnilM  ftdipoM  oocdia 

1 

i  ^ 

? 

*)  DaTOD  1  fM  nmubaiu. 
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Dr.  Lorets,  Versorgaagahaui. 


NameB 

der 

Kruukbeiteu. 

Im  Alter  toq  Jahren 

EntlaneD 

61 

n 

o 

«? 

o 

f 

1 

z> 
t- 

o 

00 
*• 

c) 

w 

'S 

X  -r! 

Ii  S 

J 

X 

CJ 

ri         1                   _  J 1 

raraljHis  cordli  

1 

1 

l 

Bronchitis  ....... 

0 

lo 

2 1 

lu 

iWoTicliit IN  rhroiuofi  ... 

2 

7 

■i 

12 

1 

Euipbysfoia  

1 

1 

1 
1 

  ■  _ 

i 

o 

£ 

1 

•') 

2 

8 

^^^1  mm  Ate  flAA^  £  A 

1 

j 

4 

4 

AUDOFClu i»i s  ]  1  LiHiiori uin  •    •  • 

* 

1 

2 

2 

1 

Tiiltt'rculoHtH  tniliaria    .    .  . 

« 

I 

1 

( 1  ;(.stnci.''niu.s  > 

9 

4 

»7 

»7 

i 

<'arciiioni;i  o(>so]ilia;_'i 

.1 

1 

1 

ä  *  »    .  •  ♦  i  ♦  i  ^ 

3 

1 

— 

l 

1 

1 

• 

1 

1 

1 

2 

2  < 

Catarrhus  intestina  .... 

♦ 

IC; 

lilu'unmÜBmua  ...... 

1 

1 

1 

1 

1  A 

10 

1 

1 

LuiniMgu  *  

'  t 

*f 

1 ) 

T*_^  ?A  

— 

1 

1 

1 

2 

2 

— 

— 

n  

1 

1 

l 

\ 

I 

•j 

2 

2 

i 

1 

1 

rurriiioniiA  ninmniiio  .... 

1 

1 

1 

< 'iiri'lIUHllil  ;^'l.iinl.  nxill.  li-c.  . 

1 

1 

1 

VulüUb  CiipJtlsi  

1 

1 

1 

Polypua  Dasi  ...... 

1 

l 

1 

2 

1 

3 

3 

2 

2 

2 
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7.  Diakouissen-Anstalt. 
Berioht 

von 

Dr.  ERNST  ROEDIGER. 

Im  Jabre  1892  wurden  io  der  Diakoaisseu-Aostalt  306  Kranke 
RH  16  739  Tagen  verpflegt. 


Ueberaioht  der  im  Jalire  180S  belumdeltea  Ibramken. 


Bestand 
am  1.  Jan. 
1892 

Aufge- 
nommen 
18'J2 

i 

'  Summa 

A  bgan 

Verblieben 
am  1.  Janaar 
1893 

Geheilt  | 

GeliesHert  o. 
ungebei]( 

Gestorben 

M.   j  W. 

1  M.  _ 

w. 

M.     1  W. 

M.   1  W. 

M.   1  W. 

1  M.  1  W. 

M.     1  W. 

162 

17   ■  1« 

264 

306 

49 

28 

85 

806 

806 

Uebarafeiit  dar  Kz«iikheitaiftUe. 


der 

KrmnUielteii« 

Im  Alter 

von 

Jahren 

Eatlasseo 

=  S 

Ui 

\ 

s 

1 

r 

T 

o 

u 

1 

S 

5 

Geheilt 

II  >.  V 

-=  c  tu 

u 

C 

IT 

Ci 

i  ^ 

^  ^; 

1.  Infectionskraokheiten. 

Typhi»  abdomiDali« .  *  «  . 

6 

5 

n 

7 

Ii 

.) 

l 

2 

1 

1 

4 

l 

ini.  umatiama»  acntos  .  .  . 

3 

2 

5 

h 

16 

5 

21 

20 

l 

II.  AllgemeinkniBlibeUen. 

VySLCMUH  

l 

1 

t  '2 

1 

I 

5^>ptioiicinie  
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Ezstirpatioo  von  Sebleimbentel  L 

»  »    Tnmoren  3. 

ResectioD  und  Exarticalatioa  von  Fingerphalangen  2. 
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In  der  Poliklinik  der  Diakoninen- Anstalt  wurden  im  Jabre  1892 
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8.  Jftger^sehefi  KindersieehenliaiiB, 

Bericht 


Dr.  ERNST  R0EDI6ER. 

Im  .Jahre  1S92  wurden  in  dem  Jäger'schen  Kindersiecheuhause 
49  Kinder  in  6141  Tagen  verpflegt. 

Uabaralelit  dar  im  Jahre  1899  behandeUen  Krankan. 


Btttand  !  Aufge- 
am  l.  JaD.J  nommen 


m2. 


12 


W. 


1892. 


Soiniiia. 


w. 


w. 


19 


19  I  11  ;   31  j~l8~ 


30 


49 


49 


II 


A  1)  ^'  ii  11  g. 


9 


W.  II  IL 


6 


w. 


14 


4 


w. 
2 


Verblieben 
am  1.  Jan. 

1898. 


M. 


12 


w. 


10 


22 


49 


Uobenlobt  der  KraakiiettsfUle. 


>iiuucu 
KmiUieiteii. 


Im 

Alter  von  Jahren 

Entliissen 

D  ■ — 

1 

CO 

1 

o 

. 

i 

1 

^1 

1 

1 

r-» 

E 

S 
n 

Gebeilt 

%^  ^ 

ti  UM 

V  C 
O  0 

Kl 

K 

o 

Verblit 
in  Behat 

1 

1 1 

2 

1 

1 

4 

8 

^» 

2 

Z 

6 

11 

•7 

19 

7 

1 

11 

'^ 
1 

2 

2 

1  l 
i  2 
1 
1 

1 

1 
i 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

_^ 

1 
l 

1 
1 

2 

1 

1 

•i 

3 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

'^ 
l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

"1 

a2| 

»1 

1  1 

1  «1 

1  ^ 

DebUitaa  

Atrophie  

Kachitiä  ...... 

Scrophulosia     .    .    .  . 

Multiple  Tnbereulose 
Tuberculosis  pultuouuui 
EDweeie  ooctunia  .  . 
Polyonjelitia  aolerier  . 
Microcephiilio  .  .  ,  . 
Enteritis  cbrotlic. .  .  , 
Nepbriti«.    .    ,    .    ,  « 

CoxitiM  

Spondylitia  

OltitU  

iBfff  m*.  

Notna   . 

HliuUgeboreri  .  .  ,  , 
OÜitM  aedia    .  .  •  . 


Digitized  by  Google 


186 


Dr.  J.  de  liary, 


9.  Clementme-Mädclieii-Spital. 

Berioht 

Dr.  J.  de  BAllY. 

Im  Jahre  1B92  wuidcü  im  (iauzen  87  Kra.uke  behandelt,  71  In- 
dividueu,  da  acht  der  Kranken  we^en  der  gleichen  oder  anderer 
Erkrankung  zwei  Mal  zur  Pfleire  kamen.  —  Aus  dem  Vorjahre 
übertrao;en  waren  15,  neu  aufgenommen  wurden  72.  Von  dieseo 
verliessen  die  Anstalt  gelieilt  44,  gebessert  oder  angeheilt  22, 
starben  4,  blieben  lu  Behandlung  17. 

Die  Summe  der  Verpfl^tage  betrug  5148  (die  der  Entlassenen 
3569,  der  üebertragenen  1579) ;  der  kürzeste  Aufenthalt  einer 
K ranken  war  1  Tag,  der  längste  297,  —  die  durchschnittliche 
Aafenthaltedaaer  berechnet  sich  auf  59  Ta^e.  Der  höchste  Krankeu' 
stand  mili  18  war  an  20  Tagen,  der  niedrigste  mit  3  Kranken  an 
9  Tagen;  im  Durchschnitt  waren  12  Betten  belegt.  Von  den 
Kranken  waren  in  Frankfurt  57,  in  benachbarten  Orten  30  wohnhaft 
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Die  geringe  Aufnahme  in  den  Monaten  Tuli  und  Angnst  war  wie 
alljährlich  durch  Reuorirong  und  Eracuation  der  einzeiuen  Säle  bedingt 
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Stüuaiiparut. 

öynovitis  attio.  mamia  .  . 

1 



-!|  1 

1, 

(1 

- 

1 

- 

zur  «nbidstorliebea 

Hydrops  t<iDd.  antibr.  . 

1 

-\  » 

I 

.  III.    mniii^iivi II    Uvi  vvnwi 

<< 

\\ 

und  OrDtMi. 

ii  1 

1 

— 

1 

^> 
u 

■  1 
•  > 

•) 



1 

MaAvn«  ..... 

1 

1 

1 

vuii  i1<;r  firu:<HO  t'lnfr 
NuHH  Hn  der  SUfu  — 
ex»t(r)iirl. 

r.y  riipbadou.  colli  .... 

1 

1 

1 

aufhi  I^and. 

1 

i 

1  " 

1 

d.  SiAmiaxnierdrilMo. 

A1mc6««iw  glaad«  eoUi  .  . 

1 

1 

1 

4iir  Kur  BMli  KreNS- 

nacti. 

Ab«ce«8Ud  gluuii.  iuguiu.  . 

I 

1 

1 

: 

Diicb  Morh.  mar. 
Werl  ho  Iii. 

Abteetraa  eruris  .... 

l 

1  i 

1 

CoufettioitMbMMi 
M»«a  WlrbQloeriM. 

IX.  KrankhellM  der  Augen. 

1 

'  1 

1 

- 

daboi  £^roa«er  AbiMM 
der  Ourauwc^. 

2 

1  ^ 

2") 

1 

'  i  1  Mal  vMik  ÜMani 
iMii  tonst  «krvtaUlMiB 

Kiode. 

|n 

87 

»7 
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10.  Armenklinik. 

L  AmbQlatoriscIie  Klinik. 

Es  wnrdeu  m  der  Zeit  yom  1.  Jali  1891  bis  zam  30.  Juni 
1892  im  Ambalatorium  der  Arraenklinik  im  Ganzen  6008  Kruke 
(2598  tnäunlichen  and  3410  weiblichen  Geschlechts)  behandelt  g^jeo 
6618  im  Vorjahre. 

Die  monatliche  Aufnahme  betrag  dnrchachnittUch  500  Kranke. 

Unter  diesen  standen  im  Alter  von: 

0—10  Jahren    580  iiiäuul.  und    628  weibl.  Geschlechts  =  iJn 

10—20      ^        6511       »       »      887      »  *  =  1546 

20-:{0     >                  >       »      748      »  »  =  1259 

30-40      »        :;51       >       »     496      »  >  =  847 

40—50      *        24  U       ^       >      358      »  »  =  tMJT 

50--60     .        168       »       *      179      »  »  =347 

60—70      »          60       ;>       *       89      »  »  =  Ul» 

über  70     »         14       »       »       25     >  »  =  39 


Somma:  2598  mänuL  und  3410  weibl.  Geschlechts  =^  60U8 


II.  Stationäre  Klinik. 

In  dem  Hoepitale  der  Anstalt  fanden  vom  1.  Jnli  1891  bis 
SO.  Juni  1892  155  Personen  Verpflegung.  Von  diesen  sind  11  aas 
dem  Vorjahre  übertragen.  Die  Zahl  der  Nenanfgenommenen  beirSgt 
sonach  144. 

Die  Zahl  der  Verpflegungstage  betrug  3800. 

Die  Krankheiten,  welclie  (iie  Auinalime  veiaulas^teu,  sowie  die 
einzelnen  Krlolg»«  der  I5elianUlung  und  die  dabei  ausgeführteu 
Operationen  sind  in  nachfolgender  Liste  kurz  verzeichnet: 
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Nttiucu  der  kruiikheituu. 

^  ? 

Z  5 
^  Sc 

TO 
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c 

c 
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O 

5 

CS  yf 

BemerkwigeB. 

1.  Kopf,  üesicht  und  Hals. 

  — 

Cjiries  orlütae  



1 

1 

— 

-— 

— 

KxcuohteAtio. 

— 

•> 

— 

— 

— 
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1 

1 

— 
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— 

— 

Sutar;  V«rtiand. 

Epithelioma  in  region.  eupra- 



1 

1 

— 

- 

— 

Sstfllon. 

AV)sich.'<iis  front  

'  1 

1 

— 

Caries  procese.  ma«toid.  .  . 



4 

•> 

TrepMMt.  proa 

naaiotd. 

1 

Bzdiioti;  P«qu«|. 

Ktuhoiulronia  faoiei 

■  ■ 

1 

1 

Kxstlrpation. 

KpitlielioiiiiL   in   rc^.  buccal- 

1 

1 

- 

— 

r.\»tir|iiitioil. 

Kjtitlieliotiiu  hilili  ml".  . 

— 

1 

1 

— 

— 
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Kxctsion. 

AbncfssUH  ia  region  paroh  . 
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i 

— 
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9 

9 

— 

— 

— 
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;{ 

_ 

— 

— 
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Todtloa. 
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•} 

2 

" 
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SxMtilMiIoa. 

1 

1 

1 

1 

— 

1  ■  ttSMA. 

■ 

1 

I  rWHMwwOID  IQ  f 

B«raMiDeot. 

triettB  Teli  palatini  toberc  . 

1 

— 

— 

— 

^^nua. 



1 

1 

— 

BzolflOB. 

Aliscossuri  nucliae  furunc. 

— 

— 

TnuigioO. 

Capat  obstiputn  ..... 



i 
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1 

II.  Inmpf  und  QMilalion. 

T  >        ■              a       •  e 

r  ractura  claTiculae .... 

1 

1 

■  ~ 

Verbend. 

1 

I 

ßxeoclile«tioo. 

Lariea  Stenn  ...... 

1 

1 

1 

^^pondylu-rthrociKC  .... 

1 

1 

C'outuUiiu  CÜ&tiUUlU  .... 

L 

1 

i 

X.  • 

2 

1 

— 

SMe«ll«n. 

Q  .  •  * 

1 

1 

- 

ElxMirpaikw. 

Fibroma  mammae  .... 

1 

1 

Kxolslon. 

Gardnoma  mammae    .    .  . 



1 

1 
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Aiii]iutut.  BWWlIM. 

.\bseo.s?u8  in  rcj^Mo  lutuh. 

•j 

Im  ision. 

A  li^sres.Siis  iu  ru;;iün.  auul.  . 
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1 
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1 

1 

Hanua  iDgoinalta  incarcer.  . 
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-1 

HMufftenlfl* 

Bnbo  ingoinalii  
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2 
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1 

- 

LapanMoRala 

Fifkala  ani  
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1 

1 

i 

1 

i 
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Namen  der  ürankbeiten. 
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2 

2 
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1 

1 

j 

1 

1 

__ 
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1 

J 
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1 
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1 
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— 
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l 

IVodovaginttit)  i^Jt^  iuh. 

1 

! 
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c 

Naiueu  der  KrauJcheitcu. 

^  •  ^ 

—  o 
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f: 

o 

"o 

o 

,  ^ 

c  ■- 

n  ^ 

m  O 

BctuerknugL'D. 

IV-  iniiürc  v\raniiDGilcii. 
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r :i  rf» n  1  ;l 

1 

1 

Xc]*liritis  chrouicu  .    .    .  ■ 



1 

— 

— 

1 

- 

liiÜueD2Ai  

2 

Hystem  

1 

Empymna  tboracis  .... 

1 

ThorMWMDMM. 

Sclerctti»  diMeminat    .  .  . 

1 

QalTroliUqw. 

Moningitie  tuberoaloB  .   .  . 



- 

1 

Tumor  eerebri  

1 

SnmmA  .  . 

11 

Iii 

IUI 

4 

158 

168 

Von  den  vier  Todesfällen  ereigneten  sich  drei  bei  Kranken, 

die  wegen  iuuerer  Erkrauktingen  in  noserer  Abtfaeilnng  Anfnahni«^ 
profunden  hatten.  Es  starb  eine  Orijährige  Frau  au  l^ri^ht'scIiiT 
Niereukrankheit ;  nn  r>Ojährig»»r  THglühiicr  an  einer  Hii  n^t'.^chwiilst . 
Kill  dreijähriges  Maiicheii  erlav^  einer  tuljerculösen  liinicnt/nndnii^. 
Nur  ein  niil  Maritdarniknlxs  behafteter  .''.»jiilirigiT  Il;inill"r  ^ing 
gleich  nach  der  Operation  au  schwerem  Collaps  zu  (irunde. 


JakrutlH'r.  üb.  d.  \  tT*.  <1  Mi'dicitialw.  X\1M.  Jihrg. 
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II.  Fnmkflirter  Aigtn-HeflMifltall 

AJlMrihelliflMUMrMM  10». 

Bericht 
Dr.  EBÜGER. 

Vom  1.  Januar  bis  81.  Deeember  1892  wurden  2691  Angen- 
kranke  behandelt,  davon  2470  atnbnlatoriacb,  221  stationär. 


Xane  TTebenUht  Uber  die  Yom  L  Jamiar  bie  8L  Deoember  lfl88 

beobaobteten  Xzankheiten. 

1)  Krankheiten  der  Biudehant   y6o 

(darunter  AugenentzQndnng  der  Neageborenea  11). 

2)  Krankheiten  dt-r  Hornhaut   042 

(darunter  fiemde  Körper  in  der  Horubaut  107). 

3)  Krankheiten  der  Letlerhant  .   12 

4)  »          der  ReLrenbogenbaut  .    •   81 

5)  >           der  Aderiiaut   4*t 

ö)  tjlaukütii  (;^^iiIler  Staar)   9 

7)  Krankheiten  des  ^!^hnerv8  und  der  Netzhaut  .....  141 

8)  S.'hsehwiiche  (Amblyopie)                                                .  39 

9)  A!>s()hite  Erblindung  (scliwar/.er  Btaar)   18 

10)  Krankheiten  der  Linse  (<^nauer  ätaar)   135 

11)  »           des  Ghi^kiirpers   20 

12)  »           de8  Augapfels   IT) 

13)  »            der  R^fraetion   182 

(Kurzsicbtigkcit,  Uebersicbtigkeit.  ÄstigmatiaiuusJ. 

14)  Krankheiten  der  Accommodation   71 


(Weitnicliti^keit,  Lähmung  der  Accomniodation,  Lineenmangel). 

15)  Krankheiten  der  Angeomuskeln  und  ihrer  Nerven  ...  4Ö 

(Lahrannpfen,  Scbipipn,  iSchwftche  der  geraden  inneren  Augeo- 

iimskt'lti,  Augeuüittern ). 

16)  Krankheiten  der  Thräueii-Or^Miie  128 

Thranensack-Entzündung,  Thrünenfistel,  Vereuguog  und  Ver- 
«aelnniqi  des  Tbrineii'-Naeeneanaia  ete.). 

17)  Krankheiten  der  Angenlider  523 

18)  »         der  Angenkdlile   3 
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12.  Dr.  SiefTan'sche  Angen-Heilunstalt  189192. 

Bericht 


von 


Dr.  STEFFAN.*) 

Während  des  Zeitraumes  vom  L  April  1891  bis  L  April  1892 
kamen  5745**)  Angenkranke  in  Behandlung:  226G  in  meiner  Privat- 
Anstalt  (Krögerstra-sse  8}  und  3479  in  meiner  Armen-Kliuik  (llolz- 
graben  16). 

XTebersicht 

der  vom  L  April  1891  bis  L  April  1892  an  5745  Augeokranken  zur  Reobacbtiin^ 
gekoromeneo  und  behandelten  Angenkrunkbeiten : 


L  Augenlider. 

Blepbaroadenitis  

Hordeolum  

Cbalazion  

Oedema  palpebrac  

Eczema  palp  

Ab«ce88U8  palp  

Apoplexia  subcut.  palp  

Empbysema  enbcut.  palpebrar.  träum. 

Contusio  palp  

Combustio  palp  

Vulnus  palp  

Ectropium  

Entropium  

Trichiasis  

Symblepharon  

Lagophthalmua  durch  Lidnarbcn  .  . 

Xanthelasma  palp  

Verruca  palp  


Transport  .  .| 


Privat- 
AnaUlt 

Armen- 
Klinik. 

r ' 

j  Sumraiu 

m 

232 

409 

23 

13S 

&1 

4Ö 

n 

i 

2 

m 

9 

m 

6 

6 

2 

6 

2 

2 

"i 

5 

9 

1 
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5 

1 

m 

12 

7 

U 

m 

32 

42 

1 
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5 

2 

2 

1 

1 

8 

2 

ID 

^35  1 

455 

790 

*)  Vergl.  den  3Q,  Jahresbericht  der  Dr.  Steffan 'sehen  Augen-Heilnniitalt 
1891/92.  erschienen  im  September  1892. 

**)  In  dem  30jahrigen  Zeitraum  vom  L  April  18C2  bis  L  April  1892 
zusammen  129,865  Patienten;  davon  kommen  6.3,035  auf  meine  Privat- Anstalt 
und  66,830  auf  mein»;  Armen-Augfnklinik. 
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Ciircinoraa  p-ill»  

Milium  pulp  

Atlierüina  in  der  Uint?oliiin<^'  dor  Aiij^'fn  .... 

Tumor  (  vsticiiR  palp  

Angioma  palp  

Adononu  palp  

Lupuf  palp  

Subcutan  f^ewiiciiHeue  Cilien  

l't'diouli  piibis  in  den  Cilien  


Ml  nima 


I'rivat- 


Klinik 


II.  Bindehaut. 

Conjunctivitis  Ctitarrhalis 


All  III.  Oiiijil  in  FuDii  Vi. II  (\(iij  lollii  iilnris  iiikI  in 
l-'urtn  villi  Ci'iij.  viTiialis 


Conj.  trauniaticu  

*  onj.  })hl yctaennlosa  

•  'oiij.  jiraiiuloHu   .   .  . 

.\  11  III.  Hiivuii  1)^-  2^  -  >\>  mit  KiTHiitis  .-uiHTlu'lfili-' ('.iiiiKil 
■/.nt;li'i<  li  ('"iijnn«  li\  ;tli);irli(<n),<l  +  2  =  1  mit  Tlrus  r,irtie:i.'  7iii:il 
/.iiK'U'ifh  ("(pn^iini-tiviilnjirlK-n^  0  4-5— &  '"'i'  M;i<  ulii«'  'i.l.-r  LfU- 
riimut.k  <  (.rii>^;ii'  ( liiiiU  ''i)iijiiiii  livaltiarln*i)).  "      i  1 

Jim  l.rllKHua  l  oriK'ru-  .■»■llim  r»  nS  :ilii:lt  /Jl^l<  i  }|  Con  hJrn  !i  vmI- 
mirlM'ii).  1  —  lÄ  in  mit  •■iDfitchfii  ("(iiijiiiiriiviiltuirli«-ii.  i.(  f  Li 
-—Li  Itiil  <."i>iijim''tiv;«lii.irlii'[i  und  c<«ri>eciitiMT  Tri*tii;isis  tiiid 
O-f  I  —  1.  mit  (\in.iiuirtivnlii:irl>i-n  iiiul  ■■iiir-citijfi  r  Alr'>|>)ii;i  biiUii. 

Conj.  bk»nnorrho'ica  

Aiini.    l).-iniut.'r  I  ■  iL  -  23.  ''"•'  ik'  "'hI  <' l  i 

t'imj.    i'iHtrrhi' H  l». 

Conj.  niembranacea      cronposa   .  . 

Apoplexia  .itibconjuncti vulis  

Oedenia  conj   bulbi  ............. 

Ii3-inphangiectasia  oonj.  bulbi  

l'täryj,Mum  • 

Pinguecula   

l'olyi*u«  conj   .   .  . 

liipoma  .Hubconjunctivak'  bulbi  


^UIu^na 


III.  Hornhaut. 

Keratitis  Pti]iorftcialiH  

All  III.  Imal  in  Korin  dt-r  KtTUtiti-:  cxuK  •■raus  iloiidriti^M 
«tili  5iii:il  in  I'unii  ciiK's  IltTiit'S  CDriiriw. 

Keraf.  traumatica  

A  11  III   l)iiruiitt  r:iii  I  :>,il     J  to  rr.'m,lki'.r|ii  r  in  ili  r  Hornli.iiit 

Kerat.  diHuna  

Kerat.  prnfumla  s.  I >*^srtMUt^tit is  


EÜ5 
ä 
1 
1 
1 


455 
2 
2 
2 

1 
1 
1 


270 


483 


l 

2 

1 
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1 

ii 
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Suii>iiiji. 
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b. 
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1 
1 
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IM  ?^49 


221  222 
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1 
t 

U 
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2 

2 


1093  1017 

;i9    .  2ÜÜ  2M 
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414 

II 
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m 

21' 
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I  755 
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Privat- 

Amen- 

AnsUlt 

Klinik. 

j  Summa. 

Iraospon  .  . 

lz8 

Aeraui  supporativa : 

a)  UlcuB  corneae  circuniscriptum  

2ii 

143 

b)  Ulcus  corneae  eerpens   

ü 

1 

12 

1 

OftA 

(r 

a 

r 

Sn 

4J. 

o 

0 

o 

a 

!  2 

2 

Summa  .  . 

- — -  — 

f  1051 

1  1288 

IV.  Lederbaut. 

— 

'  2 

2 

8 

\h 

2a 

Anm.  iOnuü  diSüse  Konn  und  3iiuü  Kuotenform. 

Suroma  .  . 

12 

—    ~ '-~ 

V.  GefSsshaut, 

— -  — 

-    ■  - 

«l.  h.  RefccnboKvnhAUl,  Ciliarkörper  und  Aderhant. 

d 

1 

i 

2 

a 

h. 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

ProlapflUB  cborioideac  träum                     .  . 

1 

1 

Corp.  alien.  io  iride    

2 

2 

1  ii 

LH 

Uif 

k 

D 

A  n  vn     IniAl  diftimttfVii^tt 
f\  Ii  III*  luiiii  n  V  iii|wiiii^-n 

Iridocyclitis  oder  Iridocyclo  Chorioiditis  glaucomatosa 

Q 
□ 

» 

Ii 

II 

Aiim.  5inal  (il.infonia  acut.,  3inal  (ilfttimma  Jnrt.  rhrou^ 

.  1 

ifmal  Glaucoma  cbron  äiiii|<l.  and  Imal  (^liiiuonia  eonsec. 

2  : 

8 

lÜ 

Au  in.  Intal  sympathica. 

12 

12 

2k 

8 

3 

12 

*\  U  tIA.    f  tUHl    All    UVI     iVAHA  um  ftUIVM« 

sa 

2fiS 

Anm.  Davon  11  -f-  U  =  Sfl  pro^eaftivac. 

1 

2 

U 

ParesiB  musc.  sphinct.  iridis  a.  Mydriasis  paralytica 

2 

a 

1 

1 

Anm.  Nach  Trauma. 

Transport  .  . 

2A5 

402 
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Privmt- 

Annen- 

Ajuuüt 

Klioik. 

Transport  .  . 

152 

402 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

t 

Colobomft  iridii,  chorioideae  et  Taginae  n,  optici  cong. 

1 

1 

1 

Summa  .  . 

IM 

410 

VI.  Netzhaut  und  Sehnerv. 

Apopleziae  retinae  

Anm.  ImAl  in  FoVj«  voa  OiaketM. 

Retinitis  »poplectica  

Retinitie  exsudatira  

Aom.  imal  in  Fol^e  tob  Diabetas. 

Retinitia  e  morbo  Brightii  

Ketinitit  pisrmenfota  

Neiiriti«  optica  

Äblutio  retiDae  

Hemeralopia  

Anm.  a  mit  Xeroeu  cooj.  bnlbL 

HjperaeBthe^ia  retinae  

Angeborene  Anomalien  de«  Farbensinnet  

Lmbolia  arteriae  centr.  retinae  

Amblyopia  et  Amaurosis  e  caasa  extraoculari : 
a)  Ambljopia  congenita  

mit  freiem  Gesichtsfelde  .  . 

Anm.  Davon  li  einseiiir  (itnal  mit 
Atroutaia  rtptin,  und  2S  doppelseitig 
(SmaJ  mit  AtrophU  nn.  opticor.) 

mit  peripherer  Gesichtsfeld- 

beschränknng  

Anm.  Davon  S  eiiueitiir  (mit  Atrophta 
n.  optici»  u.  U  doppelseitig  (mit  Atroj-hin 
no.  optioor.) 

in    Form    eines  centralen 
Scotomes  


b)  Ambljopia 


Anm.  Davon2etnMiti«(lmal  Atrophia 
n.  optici)  ood  Im«]  doppelieiti^  (c  Atr. 
nn.  opticor.) 

c)  Gleichseitige  Hemianopia  beider  Augen  durch 

Lähmung' de?  gegenüberliegenden  Tractos  opticus 
Anm.  imikl  tmt  Atr^plua  aa.  opticor. 

d)  Ambljopia  e  causa  orbital!  

A  nm.  In  Fol^  «iar»  Bmebea  d«r  Orbital waadon^. 

e)  Amanroeifl  e  causa  intraeraniaU  

A  n  B.  Mit  Atrophia  nn.  opticor. 

Summa  .  . 


12a 
Ii 


6 


i 
1 


1 

!     2  j 

1 

1 

2 

2 

i  '  ^ 

i 

1 

1     t  . 

3 

1 

:  1  ' 

2 

1 

12 

1 

!    i  ' 

13 

i 

1 

! 

3 

2 

1 

a 

1 

i 

79 
24 


}  — 


2Ö8 
3S 


11 


1 
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l*rivai- 
AnKUlt. 

Annen- 
Klinik. 

Suninia. 

VII.  KrysUlllinse. 

A  um.  SpontHn  (imal  einsGitiK  und  Inial  iloinii-lsfitiK)- 

Catar.  corticaliB  post  

Catar.  lenticularis  punctiformis  

Catar.  moUis  

Catar.  senilis  semi-mollis  et  dura  

Catar.  capsulo-lenticularis  

Catar.  polaris  ant.  (incl.  pyramidalis)  

Catar.  Hecundaria  

Catar.  cong  

1 
Z 

3 

1 

3 

u. 

1 

105 
2 
1 

I 

'  1 

l 

Ü 

33 
1 

h 
2 
4. 

2 

i  2 
1 

3 

r, 

h 

m 

3 

fi 
4 

1 

Surnnia  .  . 

m 

Ilfi 

24Ü 

VIII.  Glaskörper. 

Mouches  volantes  ohne  Befund  

Anm,  Darunter      Myopen  (ISmal   c.  Scleroliioihorioi- 
ditiH  post.) 

m 

S 
Ii 

2L> 
22 

Blutergüsse  in  den  Glaskörper  

i 

2 

a 

Summa  .  . 

■AI 

IS 

IX.  Augapfel. 

Vulnus  pcrforanM  bulbi  

Aqih.  6niRl  mit  LOiiidringcn  eines  Fremdkörpers  in  den 
Aii^Hpfel. 

HydrophthalmuR  

Atrophia  bulbi  

AnophthalmuH  

Aum.  ötetx  in  Vo\go  von  Operation. 
MicrophlbalmuK  cong  

1 

a 

9 

1 

ID 

3 
13 

U 

1 

U 

2 
21 

la 
1 

Summa  .  . 

u 

la 

X.  Refractiontanomallen. 

Anm.  Davon  I8£>  +  hü            mit  hTolitochorioiditiR 
poRl.  und  zwar  11  +  U      30  in  proRressivtr  Fonn. 

llypermutropia  

Astif^matisrous  regularis  patholc^icus  

Anisometropia  (ungleicher  Refraktionszustand  beider 

442 

2M. 

iü 
IM 

188 

309 
1 

Ii 

630 

563 
il 
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Summa  .  . 
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512 
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Frivat- 

Arnien- 

Summa. 

1  

  -  _        .  — —  ^     ^  — 

Aimlait. 

—   

KUuik. 

Xi  Acrfimodstlnnsanomalien 

nj    *  Uli  ooiLCU  uci  ijiiuoc* 

TU  1 

Aam.  <llcirhzciti|fnr  KefractionszuMand  :       +  IM  ^'-i 
mal  Enini«>tro|MH  (iiicl.  Mypermetropia  latenn^,  1^+  &  — Slinal 
Myopia,  i:i8  +  UU      ;iOSnial  Ilypenn.  man.,  i  -f  Q  _  Imal 
AfitiKHiatiftnus  rcg-ularis  path.  u.  1£  +  0  -  Ifiinal  Anisometrupia. 

1 

1 

1 

u 

•  23 

32 

Aam.   27iiial  in  Folge  vun  Oporation  und  5mal  in  Folge 
von  Vt^rlclzung. 

\t\  Vnn  Kpitpn  tiPR  iJHiiirmiiiiKpls  * 

Q 

□ 

'20 

A  n  m.  I3iiial  in  Folgv  von  DiphtheritU  fauriinn. 

biininia  .  . 

tat 

424 

35b 

Xil.  Aeuusre  Augen-MusVeln  und  Nerven. 

Nitrit Iiismua  concomit&na  oonvfirffpna 

54 

22 

V«  f  l*ti  Ii  rlltrAP/TAtla 

Lii 

u 

m 

a 

— 

2 

3 

m 

52 

a 

A  nm.  (tlciclizeitiKt'r  RcfractionKziuttaiiil:  7niiil  Kmmetropia 
(int-i.  Ilypenti.  lat<>nR),  4MniHl  Myupia,  Imal  i{yp<>nu.  man..  2mal 
Anii|^iii.  rr^.  pninui.  uwi  «iiiHi  Aui80iiiciru}iin. 

'i 

:i 

A  nm.  ClelfhZfitiKci'  RffractiurLizustand :  3mal  Myopia  u. 
luial  Kmmetropia. 

2 

1 

h 

A  11  m.  :hnal  cuiigcnital  (einseitig). 

Paresia  musc.  orbicularis  palp.  s.  La^ophthulnius  pa- 

1 

m.lvficiiH 

1 
1 

i  ! 

u 

A  11  nu  Smnl  coniremital  (Imal doppulHt>itig  u.  Imal  einiieitig.) 

1 

SrtAHiiiiiH  nuisc.  orbiculariR  1)h.1i)   n  ßlpnbarnflnaRnniA 

39 

NvHtäLfnHlH 

8 

U 

9 

17 

N^ii  i^A  1  tri  fi.  Rill  trunrlii  füll  Ii 

R 
U 

in 

III 

Summa  .  . 

Uli 

303 

Xllt  ThrfinAnnrnan* 

m 

fi2 

A  n  m.  Imal  i*ongenital  (oinweilig). 

10 

1^ 

b. 

ä 

1 

II 

63 

134 

1  1 

1 

Summa  .  . 

5is  ^ 

Uli 
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Privat - 

Armen- 

SOBOM. 

Aostalt 

Klinik. 

XIV.  AigaiMlili. 

1 

1 

8 

3 

2 

Äutu.  In  Folge  vou  Morb.  OosedowiL 

ßnmnia  .  . 

« 

Veberslolit 


der  vom  1.  1 -'Ü  Ii 


I_  \)UI 

1  l^:>:'  VM, 

■mir:'  1 

ni  Ojiorutlonoi). 

1*5 

t  Je  1  a  if  1  S 

"   -         ü  ~ 

StaaroperationcD : 

ExtraotioQ  mittelst  flachen  Lapp^iiitcbuiltea  .  .  . 

Eiafacbc  Disciaion  

Ptanction  der  ▼ordaMD  Kapsel  alt  Mittel  kttnet- 

lioher  StMireifting  

Irideetomut: 

a)  als  kfinf^tliche  Pupilloubildung  

b)  als  lleiltuittöl  bei  Kutzündnng'  

c)  uU  V'urUiröituDg  zur  Staurop^iiatiuii  ...... 

Abtragung  eines  Prolapsus  iridis  

AbkagoDg  einee  Ftolepen«  ohorioldeM  

EntferouDg  einer  Iriscyfie   ,  . 

Eutfemung  eines  FremdkSrpertftqtd.  vorderen  KuuBer 
Keratotomia  bei  UIcns  corneae  serpens   .  . 
Abtragung  von  Coriiealgeschwülöten .   .  .  . 

Scbieloperatiooen  oiitteist  Rücklagerung  

Enueleatio  bnlU  

Symblepharooopemtion  

Entfernung  eines  Lipoma  subconjunctivale  

Ausscbaiung  einer  Balggesch  wulst  am  oberen  ladraiide 

Eritfernunt,'  von  Litli^'n.echwnlsten  

Verschiodene   kleine  < 'perat  ioneti .  soweit  öie  nich 

überhaupt  Hufgei&titcbtict  tinüeti  (Entfernung  fremder 
Körper  aos  der  Hombaat  SSOmal,  Spaltung  und 
Entleerung  Ton  Chalasien  76iiia],  B^altong  der 
ThräoenröLrclien  ö-lmal,  Entfemnng  einee  Gon* 
juDCtivalpolypen  Inial,  Entfernung  subcutan  ge- 
wach^en«^r  TiHen  3nial,  F.idnabt  Imal  ondOeffoung 
eines  Urbitalabscesses  Imal  


e  e 


13 

2 

8 

2 
4 

14 
7 
1 
1 
2 
3 
2 

14 
1 
1 
1 
1 

26 


526 


!  I 
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13.  AogenlieilaiLstalt  in  Sachsenhausen. 
(OppenheimerttTMie  tti) 

Bericht 

übor  das  füufssohnte  Qeach&ftajahr  vom  1.  Mai  1882  bis  üO  Aprii  1883. 

von 

Dr.  med.  AÜOUST  CARL. 

Im  Tergangeaeo  GeachäftBjahr  betrag  die  Zabl  der  ambnlaoteo 
Patienten  1913.  Folgende  Tabelle  gibt  eine  Uebersiebt  über  die 
aeit  Erdffnuog  der  Anstalt  wahrend  der  einseinen  Jabre  aulgetrete- 


nen Frequens: 

lai  I.  Jahre   820 

»  II.  »   71») 

»  III.  >   770 

»  IV.  »   S8.S 

»  V.  »   857 

»  VI.  »  .  1059 

»  VII.  »   1091 

»  VIII.  >.    1094 

IX.  >   ijor» 

»  X.  »   1H18 

»  XI.    1919 

»  XII.  >   2100 

V  XIII.  »   1959 

>  XIV.  »   joos 

»  XV.  »   1913 


Somma  20177 
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14,  Cbirargische  Privaikliiiik  von  Dr.  LouU  Uehiiy 

BBctiersheimtr  liMi4«traM«  80. 


Bericht 

über  die  Zeit  vom  1.  Juli  1898  bis  81.  Härs  1888. 

von 

Dr.  OTTO  GUNZ. 


Chirurgische  Poliklinik. 

In  der  Zeit  Toni  1.  Jnli  1892  bis  znm  31.  Marz  1893  wnide 
die  cliirnrgieche  Poliklimk  tod  469  Kranken  (258  männlichen  und 
211  weiblicben  Geachlechte)  beencbt 

Unter  diesen  ttanden  im  Alter  von :  0—15  Jahren  149, 
15—30  Jahren  146,  30—45  Jahren  94,  45—60  Jahren  60,  über 
60  Jahren  20. 

Die  zähl  dee  Zugangs  der  poliklinischen  Patienten  veriheilte 
sich  anf  die  einzelnen  Monate  folgendermassen :  Jnli  54,  Angnst  78» 
September  33,  October  46,  November  53,  December  29,  Janaar  54, 
Februar  56,  März  66. 


TJebersicht  dor  im  Jahre  1892/03  behandelten  Kranken. 


Bestand 
am  I.Juli 
1892. 

Aufge- 
nommen 
1892/93. 

Snmma 

Abgang 

Bestaoü  am 
31.  M&rs 
1898. 

Geheilt. 

Gebessert. 

Gestorben. 

M. 

w. 

M.  W. 

M.  W. 

■  ^  1   

H.  1  W. 

M.  1  _W.^ 

M. 

w. 

M. 

w. 

6 

10 

96  77 

102 1  87 

69  j  66 

j  13  10 

12 

4 

8 

7 

16 

178 

189 

185 

28 

15 

189 


Ausserdem  7  Persoueu  zur  Begleitung. 
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Uebenioht  der  KnmkheiteflUle. 

1.  Kopf  Qod  Ohr. 

1.  Verletzungen: 
Quetscbwande  am  Hinterkopf  1. 

2.  En  t z ü  n  (1 1  i c b  e  Proce.sse  und  F'olgeu  ilerselbeu: 

Tuberciilüse  dor  Stirnhöhle  1.  Qehirnabscess  iio  Scbliii'en tappen  1. 
MeningitiB  taberculosa  1. 

3.  Geschwölste: 

Dermoid  2.    Atberoni  3.    Sarcoiu  des  Hinterkopfes  1. 

4.  Missbildungen: 

Abstehende  Ohren  1.  Atreele  des  äusseren  Gehdi^f^angs  1.  SJiero- 
cephalie  1. 

U.  Uesicbi,  Nascu-,  Mund-  und  Rae h e u  h ü b  1  e. 

1.  Entsnsdliche  Processe: 

Zahnfistel  3.  Kiefernekrose  3.  Periostitis  des  Unterkiefm  1. 
Drüsensch wellung  am  Unterkiefer  1.  Kmpyem  des  Antr.  Hi^h- 
mori  3.  Lnpus  des  Unterkiefers  1.  Lupus  der  Nase  1.  Carie« 
des  Jochbeins  1.    (Jaiies  der  Zähne  1.    Mandelhypertrophie  2. 

2.  Geschwülste: 

Angiom  der  Lippe  1.  Angiom  der  Stirn  2.  Atherom  des  Unter- 
kiefers 2.  Atherom  der  Schlafe  1.  Okreiuom  der  Mundschleim- 
haut 2,  Carcinom  der  Nase  3.  Cyste  des  Oberkiefers  1. 
Osteochondrom  der  Parotis  1.   Sarcom  des  Ganniens  1. 

3.  V  ;i  r  i  ;i  : 

Üat>eu8cbarte  2.    Gaumenspalte  1.    lulraurbitalueuralgie  1. 

in.  Hals  nnd  Nacken. 

1.  Verletzungen: 

Fremdkörper  (Nadel)  oberhalb  des  Kehlkopf»  1. 

2.  EntzHndliclie  Processe: 

Ketrupharjngeaiiiljscees  1.  Halsabscesse  2.  Tuberculose  der  Hals- 
drütteu  5.    Tuberculose  des  Kehlkopfs  3. 
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3.  GosohwdUte: 

Angioro  des  Nackens  l.  Atberoni  de»  Halses  3.  Kieiueiigangs- 
cyste  1.  Struma  2.  Morbus  Basedowii  1.  Carcinom  das  Kehl- 
kopfes 2. 

4.  Varia: 

Kehlkopfsienose  dnrah  Fremdkdrper  1.  Sdiiefbab  2.  Myxddem  1. 

IV.  Thorax. 

1.  Verletaun gen: 

Tranma^sehe  LnDgODfistel  (Fall  aaf  «Den  Pfahl)  1. 

2.  Entsftndliehe  Processe: 

Foniaktl  der  Brust  3.  AchBeldrSseoabscess  4.  Senkangsabeeess 
(vOD  einer  Rippe  anageheud)  1.  Pleuritis  serosa  1.  Enipyem  6. 
LnngenabfloesB  1. 

3.  G  e  s  c  b  \v  ü  1  s  t  e  : 

Lipom  der  SupraclaviculargPgend  1,  Lijh)!!!  der  Schulter  1. 
Fibroadeiiüia  der  Brust  1.  Carcinom  der  Brust  1.  Carcinom 
der  Supraclaviculardrnsen  1.  Carcinom  der  Ächseidrüseu  1. 
Sarcom  der  SupraclaTicaiargegeud  i. 

V.  Abdomen  und  Beetum. 

1 .  I^]  n  t  /  ü  n  d  1  i  c  b  e  P  r  o  c  e  s  e : 

Peritonitis  perfor.  3.  Peritonitis,  abgekapselt  mit  I);ir)nal)kiiick'iinsf  1. 
Typblitis  L.  Perityphlitis  1.  Ascites  2.  Tubercalose  des  Cdccuui  1. 
Cbolelithiasis  1.  Eingeklemmter  Ltistfulirucli  3.  Eingeklemmter 
Schenkelbruch  mit  DaringaM(rriln  1.  Eingeklemmter  Leistenbruch 
mit  PeritnnitiB  1.    Achseudrehuug  durch  Netzverwachsuug  1. 

2.  Gosc  h  w  ülste; 
Mil/.tunior  1. 

3.  Krankheiten  des  Ana»  und  Rectnm: 
Maqtdarmfistel  6.   Hämorrhoiden  3.   Abdoess  des  Bectom  1. 

Vi.  Uaruurgaue. 

1.  Nieren: 

Wanderniere  1.    Pyelitis  1.    Caroiuouj  1. 

2.  Harnblase: 
Clarcinom  1. 
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VII.  Männliche  Geschlechtsorgaue: 

1.  E  u  t  /,  n  n  H  I  i  c  h  c  P  r  o  c  e  s  a  e : 

ülriKS  der  Vorliaut  1.  Tuberculose  des  Hoüeus  1.  Tuberculose 
dos  N  I  m  lihodens  2.    Hydrocele  3. 

2.  Varwi: 

Pbimosis  11.   Phimosis  mit  Hjdrocele  4. 

VIII.  Weibliche  Geschlechtsorgane. 
Orarialcyate  1. 

IX.  Becken  und  Lambalgegend. 

Perinealabscew  1.  Beckenabacess  2.  Lnmbalabaceas  3.  Abaoeese 
aof  der  Darrobeinachattfel  1. 

X.  Obere  fixtremitäten. 

1.  Verletzungen: 

Fractur  des  Radins  2.  Fractur  des  kleinen  Fiii*^eis  1.  Luxaiiou 
im  Phalangealgeteuk  1.  Fremdkörper  in  der  Ilaud  ü.  Qaeiscb- 
wiinde  der  Hand  1. 

2.  E  11 1 7.  n  n  d  u  u  g  e  11  der  Knochen  und  0  e  1  e  u  k  e : 
Syuarthroae  des  Öchviltergelenks  1.  Synarihrose  des  Elleubogen- 
gelenks  1.  Nekrose  der  Fiager  3.  Haemartbros  des  Elleubogen- 
gelenks  1.  Osteomyelitis  des  Humerus  1.  Tuberculose  des 
Ellenbogengelenks  1.  Tuberculose  des  Radius  und  der  Ulna  4. 
Tuberculose  der  Mittelhand  5.  Tnbercalose  des  kleinen  Fingen  1. 

3.  Entzündliche  Processe  der  Weicbtheile: 
Tuberculöses  Ulcus  am  Oberarm  1.  Taberculöses  ülons  des  Zeige- 
fingers 1.  Tnberculöser  Drüseuabscess  am  Arm  1.  Multiple 
tuberculose  Abscesse  1.  Tendovagiuitis  tub.  der  Hand  1.  Ent- 
zündete Schwiele  der  Hand  1.  Panaritium  14.  Phlegmone  der 
Hand  4. 

4.  Geschwülste: 

Angiom  der  Hand  5.   Ganglion  der  Hand  1. 

XL  Untere  Extremitäten. 

1.  y erletsnngen : 

Rotafcionsfractnr  des  Obersehenkdi  3.    Fractar  dar  Tibia  1. 

Luxation  des  Oberschenkels  nach  hinten  l.  Luxation  des  Tains  1. 
Uuetachwniide  des  Unterschenkels  I.  Fremdkörper  im  Fnssrücken  1. 
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2.  K  n  t  z  ii  Ii  ii  u  11  ^  e  11  der  Knochen  und  Gelenkt': 

C  xitis  3.  Tnherculose  des  Kniegelenks  6.  Haeniarthrus  des 
Kniegelenks  1.  Hydrops  des  Kniegelenks  1.  TTypprtrnphische 
Synovial'/.otten  den  Kniegelenks  1.  Goniti»  pur.  (Osteomyelitis 
femoris)  1.  Vereiterung  des  Fussgelenkes  1.  Sequester  des 
Oberschenkels  1.  Sequester  der  Tibia  1.  Tabereoloee  des  Mittel- 
fasses 1.   Gangraena  seo.  der  2jeben  1. 

3.  Bntzandlfehe  Proeesse  der  Weichtbeile: 

Bnbones  1.  Senkunr^sabscess  in  der  Ijeistenhenpre  1.  Tub»'rcnlose 
Ai>scesse  ain  Obersclienkel  4.  Tuberculuse  Absceh^e  am  Unter- 
schenkel 2.  Ulcera  cruris  4.  Varices  1.  Phlegmone  des  Fuss- 
rückens  1. 

4.  Geschwülste: 

Sareom  in  der  Leisteobenge  3.  Bzostosis  subungualis  der  Zehe  1. 

5.  Varia: 

Spitsfoss  1.  Pc<t  eqnino-valgns  paralyt.  1.  Pes  valgns  2.  Ungais 
mcam.  l.   Maskelhemie  des  Oberscbeukels  1. 

Ausserdem  XII.   Zur  Beobachtnog  2,  davon  gebeilt  2. 

XIII.    Zur  Begleitung  7. 


Operations-Statistüc. 


Operati  0  n 


Multijile  Iwciiioucu  iitnl 
ErSffn.  V.  AbaceiiiitMi 


catöaen  AtnccMi«u 


Krankheit 


'lainiitor : 

lieokenabsci'«»«  (pam- 
rtiicmltT  Sfhiiittj  •  . 
1  tiecUilabtK:(3«ii  •    .  • 

1  AbaoeM  der  Dam» 
beiDwhanfel    .  .  . 


darunter: 
1  ('oxitis  iiiliercnl. 
i  Perioealabaeew 


a 

CA 


34 


O 


•9 


32 

1 

1 
1 


1  — 

ii-l  - 


Oeitorbeu 


c 
ci 

i 

CQ 
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Dr.  Otto  Gans, 


Uperatioii 


Ex-tli-|i.iili)ii  von  Ge- 
sell wüli^n  .   .  . 


:tlou  .... 


Ampiiti^tion 


l'AUi  Liciilo-LiuU 


K  r  u  11  k  it  e  1  t 


c 


« 


daroDter: 

2  Struma«  ... 
4  Carcio.  üjuniinae  . 
1  CiU'cin.  der  Waugeu- , 
schleimhaot    .   .  . 

1  riip]>f'nre.^ectiou  bei 

1  e<Mii])l.  !■  r.ict  iu-;i  cruri- 
1  Tkibeicui.   di's  Kiiie- 
frelenks  

1  (1('<    <'\k|>ut    'i'aü  t'Pi 
Luxatiou  IUI  Geltiok 
1  de«  Os  navicul  weg«ti 

Kitcnuif^  

1  Tubercul.  des  üütt' 


15 


1  Teinori^  i  rnUercul.  d. 

Kuif'pi'loiiks)  -  . 
1  Osteom V L'litl-  fumoviti 
1  Töberculo.;  do^i  Ra- 

(lin^i  urnl  <lor  riim  . 

Finnen  


BliiH.;,'   <  u.iptation  v. 
Kiuiluren    .    .    .  . 


Knocl)9n-AurraeiH»cluug 


Knochen  -Abmeiaaelung 


1  d*'>  A  rill s  (Sil rc^m  der 
clav.)  .    .    .  . 
1  Gaagräu  d.  Daumens 

1  (  Kiiiirriiri  des  kleinen 
Fingen  


1  cotupl.    Fnu-tuf  des 
kl.  Fingers  .   .   .  . 

1  KotHtioiist'ractiir  des 

2  Botationsfract.  des 
Untersehenkela    .  . 


;>  lan]>yeme   des  Ant 
lliU'liiDori  .... 
1  Osteomyelitis  de« 

OijtirariiiP=«  .... 

1  abgeüpr.  Knucheuat. 
des  Phalan^eal- 

1  (  'arios  det*  .lochlx-'ins  |' 
1  Exüötosis  sobuny,  der  ' 
Zehe  II 


4*2 


1 
1 


3 


1  - 


1  I 
i 

 I 


3  I 


f 
H 
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Operation 

Kran  kbeii 

!  ^ 

a 

c 

3 

Ol 

'S 

1  *^ 

ü 

f 

iJeatorbea 

s 

£ 

BriHetiK'iit  (l(e<lreaae« 
lutsut)  fürce  .... 

1  Verwaclisiiiif»  des 

ScbuUt)rg«ieuks  . 
1  Verw.  im  Ellenbogen 

gelenk  .... 
1  LIaemarth.  im  Ellen- 

bo<ien«^elenk    .    .  . 
1  Hiieuiarth.  im  Kaie 

i^«'Ieuk  

l  f^oxilis  .... 
1  .«schiefe  Fract.  d.  Tibia  j 
!  I'fs  vulguK  contr.  .  . 

1 

1 

7 

! 

1 

t 

— 

— 

— 

Seqoeatrotomie    .   .  . 

4  K'iiocljennftkroRen  der| 

2  Ooterkiefernekrosen  . 
1  üstt  omyel.  dm  Ober- 

1  Tabereulow  d.  Ober- 

l  Tiib«routotie  der  Tibm 
1  Tubensuloi«  desMeift' 

  ' 

ilO 

2 

1 

1 
1 

1 

i4k|)aroiOQue  .... 

ü  b.l'eritonitiaperforHt. 

2  \,.  Tvplditis  putrida 
^davou  eiu  acbwereru 
Diabetes)  | 

2  ]n>i  Ascitos  .... 
1  Dvari.ilcyste     .    .  . 

1      j4     i     *      1          —           ^a  M  & 

I  Ach.sondrebnng  oaa  i 

(^tM'cunt  

1 

1  ('bololitbiaflis   .    .  .' 
1  Milictunjor  und  Leber- 
Ciirhon  

1 

•  > 

1 

2 

— 

8 

HenadiwlMie 
1 

1 

iteniehwidie 

1 

— 

1 
1 

Ueroiotomie  .... 

^  Tjeisienbrncbe  .    .  . 

1 

1  1 

- 

1  Scheu  kelbruob 
(biftndiger)  .  <  •  . 

1 

DarmreMction  .... 

Rntero- Anatomie». 

1  TobereuloMd.coeeom 

1"' 

2 

InUTlitii»!] 

- 

RAdiealoperalioD .  .  . 

7  Fälle  von  Hydrooele 

1 

7 



1  Qtfciaom  der  Upken' 
1  Cwreinom  der  Blase 

2 

1 

l 

N«^phi<)rii]>lii«'  .... 
1  Neplironiphie  uud 

1  Wandern  ic'ii»    .    .  . 
l  Pyelitis  in  einer 
Waud'Tnicre    .    .  . 

1' 

'J  1 
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Pr.  Otto  Gunz, 


Operfttio  n 

r 

Krankheit 

1 

a>  ; 

V. 

■/, 

i'  • 

§1 

- 

a 

Spaltung  TOn  Phimosis 

11  PhimcweD  .   .   .  • 

11 

1 

11 

1 

_l 

— 

:>  l'liiiiio^'  n  .... 

3 

3 

'i'ulx'rrulo^e  il.  Hot.l»^iis 
2  i';])i(liilviiiit,  f iiVhtcii!. 

1  o 

1 " 

> 



- 

Tmcheotoittie  .... 

3  TubercuLd.  Kehlkopfe 

I 

HenMihvicha 

1  S \  *>n OH ( F r 1 1 1 <  1  k ü  1  p<'n 
1  V'arctn.  '1.  Koblku^jl« 

r. 

1 

LttoCeablaMag 

— 

1    SuifOll!     iL  ÜiUnUHllM 

1 

1 

KmpyHtu  -  Operation 

f»  Fälle  T.  PleuritiB  tub.J 

5 

lLI 

2 

Lljk  .tti  ;  .aiuu  iIcK  Kehl- 

2 

1 

1 

Jrepunatmn  .... 

i  MeniogitiK  tabercul. 

1 

1 

— 

u  ArthrolomiA. 

j  'rnln'rc;il.    «Ur  Knie-, 

1   l'.ill  Villi  llyin'rtro[ihif.' 
ik'i"  S V iKiv i:tl/.<"'t teu  . 

1. 
1" 

1 

1 

Tviinbplai)t.aLion  .    .  • 

1  ClitMa  crutis    •    .  * 
1  Lii|«u«  der  Na««   .  . 
1  l.uiius  d.  UntOiki-  fers 
1  L'arctuoma  inammaej 

u 

,1 

l' 

4 
1 

1 

1 
1 

1- 

Plantik  

■_1  1  lasf  ii-.rlialtt  ii  .    ,  . 
1  (iauiueimpulte  .   .  .i 
l  Fall  Ton  abiteliendeo 

1  Atr.  sir  (los  iiuseereu 
'         gangs  .... 

'2  CarcinoiDC  der  Na»p 

^  • 
i 

1 

2 

1 

MIM 

M     J  Ml 

Teootomie  

■    " 

1    >|iifKfuM  .     .     .     .  . 

1  l'.'s  eijiiinovaruß  .  . 

1    !'c^  V.lll^llH    .     .     .  . 

l.> 
) 

Einfarh«  Sutiir    .    .  • 

1  <h!fts''li wunde  nm 

lliiittrknj.f   .    .    .  . 
1  Quetschwunde  fttn 

Tut«'!'.-*  lit'ukt;!  . 
i  (^uetHcliWuiid^  au  dt)i 

1     . 1 

•  1 

•  > 

* 

3  Fulie  votit'leuritiHÄur. 
1  tubercul.  Abace«»  dea 
Oberscbenkels  .   .  . 

1 
1 

'2 

1 

V 
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UperatlOD 

Kran  klieit 

1 

Summa  i 

o 

«. 

». 

1 

äestorben 

-3 

Oaoteruaiion  .... 

4  Angiome  am  Hand« 

4 

4 



Zabneilractioii   .  .  . 

2  Zill) nti stein  .... 
1  KipftTiiPkrose  .    .  . 
1  ('iirics  Gentium 

|. 

■i 

— 

— 

Tonaiilotoinie  .... 

'2  Ily portropli.  der  Ton- 

2 

2 



— 



iuxcüioQ  von  Fftimd* 

0  ii'cömükörper  in  der 

1  Fremdkörper  im  Faae- 

1  FrömdkSrper  ober- 
oalD  dei  Keolkopn  . 

i 

7 

_ 

Bieirioo  w.  Q«ichwflren 

1  Ulcus  pinoputti    .  . 
1  üi<\  lubere.  a.  Ooer- 

) 

I''x  (1^1011  von  Hfttnof' 

4  FftlleY.HSinofrfaoideti 

4 

EicUian  von  T&ric«n  , 

1  Fall  Y.  Yarioea  cinris 

1 

1 

Craitiotornia  (Lftniie* 

loiij;ii(>j  

1 

1 

Iikipliiut.  rinos  Striiiiui- 

1  Myxödem  .... 

1 

1 

- 

ArterienanterbioduDg  . 

1  Morbus  Basedowii 

1 

— 

1 

Hanlod 

— 

1  Kiefer*Periostitii .  . 

1 

1 



— 



Lungen-Operation   .  . 

1  liuugenflitel  (tranm.) 
1  LaDganabeoeM  .  . 

i 

1 

l 

MuKkcItlurcliHclinci- 
<lunp;  

2  Fftlle  TOD  Bohierhal»! 

2 



— 

— 

Eopoütioa  v.hoxationeD 

1  i«uxatioa  des  Ober> 
Schenkels  naob  hinten 

1 

l 

1  Unguis  iticarnüt.  .  .1 

1 

1 

FuHrieunitbt    •   .   .  . 

l  Muttkölberuio  deb  , 
Oberscfaenkeli  .  •  .1 

1 

gamma  . 

288 

2SS  1 

t>84 

"1 

1. 

Gesnnnnisnnime  der  HeilongAn :  290  als  Reeultat  der  Operationa- 
und  ikraukheitaBtatistik. 
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15.  Dr.  8.  Uerxheimer's  Poliklinik  lur  Haulkranke. 

Bericht 

von 

Dr.  S.  und  Dr.  K.  H6RXHBIHER. 

Die  (ie.saiiimt./alil  der  im  Jahre  1892  neu  /ugeganjjenpii  Kranken 
betrug  144^^.  V'f)n  ilieseji  wurden  audi^ren  Polikliniken  nltTwieseu 
17  Mäuuer  uuU  24  Fraueu,  s&usammeu  41.  You  deu  übrigen  waren: 


A.  Haut 


Namen  der  Krankheiton: 

M. 

w. 

1 

2 

Hyperidrosis  .... 

2 

a 

Seborrhoea  capit    .  . 

7 

5 

2 

1 

Erythema  mnltiforme  . 

8 

7 

Krythema  nodosani  .  . 

2 

2 

15 

16 

1 

1 

4 

2 

Oedeiua  aeatum  .   .  . 

1 

Oedema  perstans  fac.  . 

1 

Lymphangitis .   .   .  . 

2 

Eiysipeloid  .... 

1 

Herpes  progenit  .   .  . 

2 

Herpes  zoster.    .   .  . 

4 

7 

22 

13 

Lieben  planus    .    .  . 

2 

2 

Idchen  raber  aeuminatos 

l 

2U 

2S9 

Eczema  tnagiuatnni .  . 

1 

Excoriatiotiea  .... 

20 

14 

2 

Acne  vulgaris  u.  indurata 

25 

17 

k  r  ;i  n  k  0  : 


Namen  der  KraaJkheitaa: 

M. 

w. 

Acne  rosacea  .... 

14 

13 

Acne  varioliformis  .  . 

4 

1 

Milia  

— 

2 

Sycosis  Simplex  .    .  . 

Sycosis  nnr  

5 

Purpura  simpl.  .    .  . 

1 

Purpura  rheom. .   .  . 

1 

Lentigines  

1 

2 

Chloasma  

1 

Vermcae  ..... 

3 

9 

Verrue.  plan,  jofenil.  . 

2 

Icbtbyosis  simpl.    .  . 

1 

Morbus  Darier   .   .  . 

1 

Unguis  incarnatns  .  . 

l 

Paronyebia  .... 

1 

3 

Sclerodermia  .... 

2 

Vitiligo  

3 

Ätrophia  capillitii   .  . 

1 

Alopecia  areata  .    .  . 

12 

4 

Alopecia  diffusa  .   .  . 

1 

Cicatrix  

1 

Angi'Mu.i  

l 

Varices  

1 

Lapuä  erythematosus  . 

1 

•> 
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W«Mi  d«r  Knakkeiten: 

M. 

w. 

Namen  der  Krankheiteu: 

Lnpus  viiljiaris    .  . 

0 

8 

Deriuatit.folUcui.  iufaut. 



l 

ScrofulodtMiiia 

3 

1 

Prurit  

4 

Naevas  

1 

2 

35 

Atheroum  

— 

2 

Ü 

Carcinoma  

1 

4 

Pediculi  vestiiucntor 

<— 

1 

Ulcus  rudeDB  .    .    .  . 

— 

1 

Pediculi  capitiä  .    .  . 

2 

Ulcera  

19 

37 

Favns 

1 

_„ 

vn]n6ra     .    .    .    .  . 

o 

o 

Uerpes  tousoraus    .  . 

47 

10 

Glossitis  

1 

Sycosis  parasitaria  .  . 

Abseessus  .    .    ,    ,  , 

7 

6 

Pityriasis  Tersieolor.  . 

:i 

o 

Pustulae  

2 

4 

Impetigo  contagiosa 

19 

10 

Glandulae  iotamid  .  . 

8 

9 

Haemorrboidalknoten  . 

1 

l 

Faroucalas    .    .   .  . 

16 

8 

B.  Venerisch 

11  nnd  Syphilitische. 

Vaaea  der  Kraakheitea: 

w., 

Vamsii  der  Kraakkeflni; 

11. 

w. 

Spermatorrhoe       .  . 

2 

Gou.  ur.  ehr.  c.  prostatit. 

1 

Balanitis  ... 

5 

Gon.  ur.  ehr.  c.acnroinat. 

3 

Oedema  praeputii 

1 

Gou.  ur.  ehr.  c.  strict. 

6 



Paraphimosis  .... 

3 

Gou.  ur.  dir.  c.  epididym. 

4 

— - 

GoD.  ur.  ac.  s.  conipl. . 

32 

Gon.  ur.  ehr.  c.  bubon 

1 

— 

Gon.  ur.  ac.  c.  plnjims. 

1 

Bubo  inguinal.    .    .  , 

1 

Gon.  ur,  ac.  c.  epididym. 

3 

Ulcus  molle  .... 

8 

Gou.  ur.  ac.  c.  bubon. 

Ulcus  in  du  rat .... 

6 

2 

et  Bartholin  .    .  , 

I 

Syphilis  acquiaitu    .  . 

G9 

(iO 

Gon.  ur.  ac.  c.  cystit.  . 

2 

Syphilis  hereditär    .  . 

b 

4 

Gon.  ur.  ehr.  s.  coiupl. 

32 

3 

Anaserdem  wurden  noch  3  Männer  und  2  Praueti  auf  Lues 
nntenacht,  jedoch  mit  negati?ero  Resnltat. 
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Dr.  Oehler, 


16.  C  a  r  o  1  i  n  a  m. 


Bericht 

van 

Dr.  ß.  OEüLEXi. 

In   der  ärzilicheu  Ambulanz   wurden  im  Bericbtjahre 

2794  Personen  Ijf haiuh'lt.  Dieselben  erforderten  8579  Coiisultationen. 
In  Ueu  ciuzelueu  Mouateu  ü^tellte  sich  die  t'requeuz  in  t'olgeuder 
Weise  dar: 


Januar  1 

Februar  1 

C4 

u 

KS 

April  1 

Juni  1 

*-> 

9 

u 

o 

e 

o 

CO 

October 

November 

S 

o 

E 
S 

a 

Zugang  an  aouen  Falionten 

294 

286 

286 

230 

248 

'236 

220 

269 

225 

193 

167 

140 

2m 

CoDsultationeii  

|72Ü 

73U 

804 

849 

776 

,625 

1 

709 

818 

700 

695 

617 

521 

859 

Eü  litten  2048  an  inneren  Krankheiten, 

507  an  chirurgischen  Krankheiten, 
163  au  «TynHColtiixischen  Krankhuiteu, 
76  au  Au<^i  t  kiankheiteu. 
Yuu  diesen  Kranken  wohnten: 

in  Frankfurt  2l>72 

auswärts  722 

In  d«r  stationären  Klinik  des  Hauses  wurden  aufge- 
nommen 57  Patienten  (18  männliche,  39  weibliche)  mit  znaammen 
1145  Verpflegongstagen.  Krankheit,  BehaucUong  und  Anfang  er- 
gibt sieh  ans  folgender  Tabelle: 


jMännl 

>aiiii>u  der  kruiLkbcit  t-; 


A.  Innere  Erkranluiiiien. 

Diphtherie  

fiaryii<,'itis  oniijosa  .  ,  .  , 
l*neumoiii:i  t:im»oöa  .... 

B.  Verletzungen. 

1  laejn:itoiii  »lor  HaiKhiiiiiHkelll 


Woibl. 


0|>«ratiuu 


Traoheotoml«. 
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XimeB  der  Krankbelt 


Weib». 


OperatioD 


I 


i 


Q3 


Pnctur  Cm  Sch&delbatiB  und 
der  Rippen  

Timumatisclie  Arthritia  am 
Faaa  

C.  Tumoren 

Ivxosfosis  rartila'r^iiica  liunifi 
Ciiiiinoiii  der  \'\\U-t\\\'\'(;  . 

Mt;luuocarciijoma  cutis 
Struna  parenchymaloea  . 

D.  EHrHl«  EHtiOMlangeii. 

Empyema  pleiirae  .  .  . 

Il.ilspiilegmone  .... 

Miistitiii  

Alle  Ohreiterung  mit  Utioles 

teiitom  

Fun*  und  üuutpLIcgmouc 
Abweiee  

L  Cblnirgltehs  Tiitovciilosen 

Zungeotubercnloee  .  .  . 
Lupns  und  OanUnberealoBO 
DrOMotubercni^se  .  .  . 

Artitritis  tubrrcolosa  gena 
Kuoclit'iituberouloee  •   •  . 

F.  Verkümmungen  u, 
iViU's  (Hjuiiio  fswri  .  .  . 
Ciurii  valga     .    .    .    .  , 

Genn  viUguiu  

Paimlytieche  Contnictnr  am 
Knie  

CL  DIvtna. 

(Icniia  cruralie  incaroerata 

Prohipi^ui  uteri  

Detect  der  Nase  


2 


ai  1 


2 


I 

-!  1 
-I  1 


Verband. 
Verband. 

Ariipulaliii  foiiiur's. 


I'leiirotomio  mit 

Kil'ticnri'^t'ciioii. 
Iiicisioii  l)r.nu:ij:(: 

Indsion  DnioAge. 


Indalon  Draloag«, 

BxeiiloD. 

AiiHBciiuhuirf  and 

Kxr)*iün. 
Aireschatxint;  um) 
KjuttiruiuiMU. 

Aondiabanc. 

'I'ariäiitoiniv. 
0»t<K>tvmü>. 


Kolfiirtinphie. 
BMilOplMtUL 


1  - 
1  - 
1 


1 


1 

1  i 

2  i 


_  1 


I 


I 

3 
2 


5  l 


1!- 


•>  — 


Zniammen  ||lO|ia|  8  |26|  aö|  6  |  1  |  2 

In  der  Zabnklinik  worden  7175  Consultationen  ertheilt. 
Es  worden  8195  Wnneln  ond  Zfihoe  gezogen,  371  Plomben 
eiogclegt,   ond  12  Qeliiaie  mit  270  Zähnen   angefertigt.  Bei 

30  Patienten  wurde  zom  Zweck  meHrfacber  Zalioeztraction  die 
Cbloroforiimarkose  eingeleitet. 
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Dr.  Gehler. 


C  a  r  •  1  i  ■  ■  B. 

Berichi 

Dr.  GEHLER. 

1«   <kr  irtlHcken  Ar:bs^.act  «xr^-«K  =zl  &!ru^->i:v 
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216  Bet  iohtnb.  d.  Tlidt  igkeit  d.  Dr.  Senckoab.  pathol.  AtiAt.  Instituts. 


Beiielit  Aber  die  Tbltigkeit  des  Ih>.  SenckenbergNchen  patli»- 
logiscb-AiuitoiiiiBchen  Institutes  f&r  die  Jahre  1891  und 

CAIIL  VVEIGEKT. 

Tm  .juhre  1891  wurden  368,  im  Jahre  1892  419  ÖectioDeu 

gemacht . 

Mikiobkopi.sclie  Untersuciiuiigen  für  die  Iiiesi'ijen  Aer/.te  wiinlen 
gemacht;  1891  iiBI,  1892  320.  Die  starke  Vermehniug  der  iiukios- 
kopischen  üutersuchuiiKon  1^0]  war  dadiirch  be(liii«„'t,  das.s  im  An- 
hing des  Jahres  1891  in  dvi-  'I'nUerculin  l'<  i iode  auÄäerurdeuUich  viele 
Öputa  zur  üntersuchuug  gescSuckt  wurden. 

Im  Tn.stituic  arbeiteten  1801  6  hiesige  Herren  und  21  aus- 
wärtige. Von  let/Aereu  waren  ans  Dcntscliland  12,  aus  Oesterreicli  1, 
ttudsland  1,  Frankreicli  1,  I^Jngland  1,  Norwegen  2,  Amerika  3. 

1S92  ebeufalls  ti  hiesige  Herreu  und  21  auswärtige.  Von 
leiztereo  waren  aus  Deutschland  12 ,  ans  Oesterreich  l ,  aas 
Frankreich  1,  ans  Holland  l,  aus  Norwegen  1,  aas  Eaglaud  2,  aus 
Amerika  3. 

Yenchiedeoe  hiesige  Studenten  der  Medicin  beuntsten  die  Ferien, 
um  im  hiesigen  Institut  zu  arbeiten. 

Im  Winter  1890/91  und  1891/92  wurden  wieder  pathologiscb- 
anatoiuiacbe  Deraoustrationa- Kurse  mit  allgemein -fMitbologiacben 
Erörterungen  abgehalten. 

In  jeder  Sitinng  des  ärztlichen  Vereins  wurden  intere^autere 
Pfftparate  denionstrirt,  in  Betreff  derer  anf  die  SitsungpprotokoUe 
Terwieaea  wird. 
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Fimfter  Theil. 


Aerztlicber  Verein. 


JakrMberirlit  Aber  die  l'hatigkeil  des  Aerztlieheu  Vereins 
XU  Frttukfart  a.  M.  Im  Jahre  1892. 

Von 

Dr.  med.  TU.  JAFFE. 

Die  rege  Betlieiligung  an  den  Sit/uiigen  im  letzten  Vereins- 
11  in  galt  nicht  allein  den  wissenschaftlichen  Bestrebungen,  welche 
Uank  der  Unterstützungen  zahlreicher  CoUegen  hinter  den  Vorjalueii 
nicht  aurückstauden.  Ausser  den  20  re£felmäsäigeu  Sitzungen  fanden 
4  ausserordentliche  und  zahlreiche  ^Vusachusssitznugen  statt,  welche 
lediglich  den  Standeaintcresscu  gewidmet  waren.  Dfii  jiiössten  Kaum 
dieser  Verliamllnncfeii  ndhiu  die  Fräste  nach  der  Stellung  der  Aerzte 
2U  den  Knill kenkassen  •  in,  welche  durch  die  ueue  sociale  Gesetx* 
gebung  eine  enorme  Ausdehnung  erlangten. 

Eö  wurden  lÜr  die  Vereiusmitglieder  Nor  ni  e  n  aufgestellt, 
welche  al-^  Richtschnur  bei  Abschlnssen  mit  Krankenkassen  gelten 
sollen,  ferner  fand  tiie  sich  so  mächtig  erweisende  Bestrebung,  bei 
den  Kassen  die  freie  Arztwahl  herbeizuführen  —  als  im  Interesse 
der  Aerzte  liegend  —  im  Schosse  des  Vereins  lebhafte  Unterstützung. 

Mancherlei  Missstände  im  Kaa^enweson  sowie  im  collegialen 
Verkehr,  die  sich  in  letzter  Zeit  geltend  machten  gaben  zu  einer 
lostitatioa  Anlass,  welche  von  der  grossen  Mehrheit  der  Mitglieder 
als  zeitgemässe  Nothwendigkeit  zur  Erbaltung  der  Standeswürde  an- 
gestrebt wurde.  £^  wurde  ein  ans  9  Mitgliedern  beäteheuder 
stau  digerAusscb  USB  ffir  Standesfra'gen  gesehaffien,  dessen 
Aa%abe  in  folgenden  Satsnngen  bestimmt  wurde: 

§  1.  Der  ständige  Aassehnss  mr  Vorberathnng  and 
etwaigen  Erledigung  Ton  Standesfragen  besteht  ans  neun  Mitgliedern. 
Dieselben  werden  anf  drei  Jahre  gewihlt.  Alljfthrlieh  soheidet  der 
dritte  Tbeil  ans.  Die  Anssoheidenden  sind  fttr  daii  oBebste  Amtqahr 
nieht  wieder  wählbar. 
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Jahrofbericht  des  Aerttllclieii  Vereini. 


§  2.  Der  Yonbuid  dm  ftretliclien  Tereins  schiigt  die  Namen 
der  XQ  wEbleudeu  Mitglieder,  welche  tbunlichnt  den  ▼enchiedeDeo 
Altemetafeu  engehöreo  aolleo,  in  doppelter  Anzahl  nnd  in  alpha- 
beUscher  Reihenfolge  ?or,  nnbeachadet  der  Vorwhlftge,  welche  aui 
der  Venammlung  gemacht  werden, 

§  3.  Die  Wahl  dea  Anaschaaeea  erfolgt  mittelst  Stimm* 
«ettel  durch  abeolnte  Mehrheit  der  anweaenden  wirklichen  Mitglieder 
dea  Vereina.  Geht  ans  dem  ersten  Wahlgaug  keine  abeolate  Mehr- 
heit herror,  so  kommen  die  hOohatbestimmten  in  doppelter  Anaabi 
der  noch  an  w&hlenden  lor  engeren  Wahl.  Efgiebt  die  engere  Wahl 
StimmengleichUeit,  SO  entaeheidet  daa  Loca. 

S  4.  Die  Neawahl  findet  in  einer  Sitzung  des  Sratlidien 
Vereins  im  Monat  Mftra  statt. 

§       Die  Amtsseit  dauert  vom  1.  April  bis  81.  Mint. 

§  6.  FQr  jedes  während  der  Amtseeit  danerud  aasstheidende 
Mitglied  findet  sofort  eine  Ersatsiirahl  statt. 

§  7.  Der  Auaschnss  ist  beschlussfähig,  wenu  weuigsteas 
sechs  Mitj^lieder  aiiweseiid  sind.  Beschlüsse  bedürfeu  der  ab«K)luteii 
Mehrheit  der  anwesenden  Mitglieder. 

§  8.  Der  jeweilige  Vor s i  tzeu d e  des  ä  r/t  liehe u  Verein» 
ist  behiii's  loforniation  zu  den  AusächuM^it/uniren  einzuladen. 

g  9.    Die  A  11  f   a  h  e  u  des  Ä  u  s  s  c  h  u  s  s  e  s  sind  : 

a.  Auf  ächriftlicliL-8  Exsucheu  in  Staudesangelegeu- 
heiten  Uath  /.u  ertheilen. 

b.  Sich  Kenntni.iS  über  die  Aiistfllungs-  und  Hc/uhluiigsver- 
hältnisse  der  K  a  s  .s  e  n  ii  r /.  t  (!  zu  verschaffün  und  wenn  er 
dabi'i  Anstände  iiudeti  sich  um  Ueeeitiguug  deroelben  ea 
boniühcn. 

c.  Differenzen  zwischen  A  <  r%teu  auf  Ersuchen  eines 
der  Betheiligteu  zu  schliehtea. 

d.  Verstösse  gegen  die  Würde  des  ärztlichen 
Standes  zu  verhindern  and  w«nu  solche  vorliegen  gegen 
dieselben  vorzugehen. 

Zur  Feststellung  der  in  Bct nicht  kommenden  Thatsachen 
hat  der  Aasschuss  die  ihm  uöihig  erscheiueaden  Krbebungen 
anzustellen. 

§  10.  Gelingt  es  dem  Ausschüsse  nicht,  seine  Au^be  zu  lösen 
oder  die  zur  Lösung  derselben  nöthige  Kenutuiss  sich  zu  verschaffen, 
so  bleibt  es  seinem  Ermessen  uberlaasen,  die  Angelegenheit  an  den 
äratlichen  Verein  au  bringen. 
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g  il.  Die  Siiiangen  ües  Aui8ehoss«8  «ndgosebloiimiie. 
Dem  Aawchane  fteht  das  Recht  in,  erforderliefaen&lle  wiiie  Mit- 
glieder, eimehUeasUcb  des  anwesenden  VereinsTonitwodeu  asar  Geheim- 
haltuug  der  Verbandlangou  und  Beschlflase  an  verpflichten. 

§  12.  Der  Äusschuas  stellt  seine  Geschäftiordu uug  selbst 
fast  und  bringt  sie  zur  Eenntniss  des  Vereins. 

§  13.  Beschwerden  gegen  die  Entscheidongen  des  Aus- 
schusses sind  innoilialb  vier  Wocheu  nach  Mitlheiliiug  de*»  ßeschlusscs 
au  den  iu/Lliclieu  Verein  /u  liciiteii. 

J5  14.  Die  vorstehenden  Bestaun! imtr**"  werden  jedem  neu  uuf- 
genoinnicuüu  Vereinsmitgliede  gleichzeitig  mit  den  Vereiussaizungeu 
eingehändigt. 

Suchte  somit  der  Verein  gegen  uuiucherlei  Uebelstände  mittelst 
der  genannten  Institntion  Selbstliilfe  %n  üben,  so  wandte  er  sich 
energiscli  ^egen  die  geplante  i.)iscii)liniirbelii^niiHs  der  Aerztckanuueru 
nach  Art  der  lioelitssmwaltsordnunijf.  Auf  Antrag  des  Herrn  l  'r.  Cnyrim 
erging  ein  Schreiben  an  uUe  preussischen  Collegen,  welches  eine  der- 
artige geplante  Institution  als  dein  Interesse  des  ärztlichen  Standes 
durchaus  zuwiderlaufend  —  begründete. 

Dem  Verein  ^iniien  von  Nah  und  Fern  /ahlreicbe  znsfinimende 
AeuK^eruugen  zu.  Wenn  sich  auch  die  Gesainintzahl  der  preussisclien 
Aentekammern  nicht  auf  den  gleichen  Staudpunkt  stellte,  den  der 
Verein  vertrat,  so  fielen  doch  bei  den  Berathungen  derselben  die  im 
genannten  Schreiben  des  Vereins  angegebenen  Bedenken  schwer 
ins  Gewicht. 

Die  oben  erwähnte  rege  Betheilignng  der  Mitglicfier  an  den 
Vereiussitzangen,  welche  durch  den  nngewöhnUch  zahlreichen  Besuch 
in  den  Augenschein  trat,  Hess  eine  Veigrdssenmg  des  Vereinslocals 
ab  notbwendig  erscheinen. 

Den  Vorstand  bildeten  die  Herreu  DDr.  Qloecfcler  als  I.  Vor- 
sitzender, fiarbordt  als  II.  Vorsitzender,  welcher  während  der  Er- 
krankung des  Herrn  Dr.  Gloeckler  mehrere  Sitzungen  leitete,  Jaffe 
und  Sippel  als  I.  and  IL  Schriftföhrer.  Der  Anstchnss  bestand  ans 
den  Herren  DDr.  Barwindt,  de  Barj»  Lange. 

Die  Zahl  der  ordentliehen  Mitglieder  betrug  bei  Beginn  des 
Jahres  1892  ordentliche  Mitglieder  152,  ansserordentliche  74.  Dnrch 
den  Tod  verlor  der  Verein  folgende  Mitglieder,  die  Herren  DDr. 
O.  A.  Flesch,  Albert  Gross  und  Ortheoberger.  Der  Vorsitzende 
widmete  dem  Andenken  desselben  in  der  Versamrainng  nnd  am 
Grabe  einen  ehrenden  Nachrnf. 
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Jafaretb«rielit  d#t  A^erstlicben  Vereint. 


We^eu  Wogingä  trateu  die  ordeutlichen  Mitglieder  DDr.  Perlia, 
Bsdt  und  das  aiuserordantliebe  Mit(j;lied  Herr  Staabsarxt  Dr.  Woisdorfff 
am  dem  Vereiu  aus.  Herr  Dr.  Köiiaer  hier  erklärte  eeioen  Aus- 
kiit  aus  dem  Vereio.  Neo  eiogetreten  dod  die  ordentiicheu  Mit- 
glieder (froher  aoieeronleDtliehe)  Herren  DDr.  Sigmand  Aaerbach, 
Y.  Flammerdiogbe,  Gaooe,  Orifaeobeiger  (iazwisofaeo  ventorben), 
Cnno,  Crainvr,  Deotaeb.  Ferner  als  erdentlicbe  Hitglieder  die  Herren 
DDr.  Mehler,  Ltbberts,  Abraham,  Badt  (inawiachen  rensogen),  Aacher, 
Uermano,  Raoiohofl^  Blnm,  Hanauer,  GreeE  Als  aosserordentliehe 
Mitglieder  die  Herren  DDr.  Schmidt  (IVenngetheim),  Flkhter  (Isen- 
barg), Wahreodorff,  Schfiirrbof,  Birwald  hier.  Somit  sftblt  der  Verein 
162  ordentliche  nnd  72  ansserordentliche  Mitglieder  am  Sohlow  des 
Jahres  1892. 

Dem  frfiheren  Vereinsmitglied  Herrn  Sanitfttoath  Dr.  Knob- 
lauch aberbrachte  der  Toisitiende  anltolich  des  50  jährigen  Doctor- 
jabilinms  die  Olfickwanaehe  des  Vereina, 

Zo  Mitgliedern  des  stSdUteheii  Gesondheitoraths  Warden  die 
Herren  Garl  and  Cnyrim  wiedetgewfthlt.  Als  Delegirter  sam  Aerste- 
tag  wnrde  Herr  Dr.  Coyrim,  als  denen  Vertreter  Herr  Dr.  de  Baiy 
bestimmt. 

Zn  Mitgliedern  des  Atuscbutises,  der  die  Normen  sor  Verhandlang 

mit  den  Krankenkai^eD  ausarbeitete,  wurdeu  die  Herren  DDr.  Cnyrini, 
Höbuer,  Grandhomme,  Lüchniann,  Loretz,  Marcus,  L.  Rehn  und 
A.  Spitss  gewählt.  Demselben  Ausscbiiss,  mit  tleni  Hecht  sich  zu 
t'igünzcn,  wurde  auch  die  Fe.stÄtelliiiig  der  dhon  niitgetlteilteu  Grund- 
sätze für  die  Siaudesfragenconimi&tjiuu  übuitragon. 

Die  9  Mitglieder  des  stüudigeu  Ausschusses  für  Staudesfraji^eu 
sind  die  Herren  DDr.  Cohn,  Ebenau,  Hübuer,  FnUbcrg,  Cnyriui, 
Lachmann,  Stahl  und  VVohlfarth. 

Von  den  städtischen  Bolmrdeu  wurde  auch  iu  diesem  Jahr  der 
Zuschuss  in  bisheriger  Höhe  bewilligt. 

Das  47.  .Stiftungsfest  des  Vereins  windf  am  3.  ^»ioveuiber  in 
den  Räuineu  des  üötel  zum  Schwaueii  uater  reger  ßetUeiliguug  gefeiert. 

Vorträge  und  Berichte. 

Prof.  Dr.  Morits  Schmidt.  Ueber  das  neue  lostitat  för  In- 
fectionskraukheiten  von  Professor  Koch  in  Berlin. 

Dr.  Enleusteiu.   Ueber  Rhinitis  fibrinoea. 

Dr.  Angust  Nebel.  Ueber  den  gegenwärtigen  Stand  der 
Autisepaisfrage  in  der  Gebartshilfe. 
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Dr.  Vohaeo.  Ghinnipe  der  llittelo]ireH«niDgeti. 

Dr.  L  aq  uer.  Ueber  Syriogomyelie  mH  Yorstellaag  einet  Erankeo. 

Dr.  £  dl  n  g  6  r.  Ueber  die  Bedeotosg  der  HirDriode  mit  Demon- 
■tiationen  der  Prof.  GoltK^seheo  Handehime. 

Derselbe.  Btndieo  snr  verf^leicbenden  aDatomiaebenPjrebologte. 

Dr.  Jaff^.  Ein  Fall  von  ProchowniVseben  Ver&breu  ale  Ersats 
der  kOnetlicfaen  Fr&bgebnri. 

Dr.  Cohn.  Ueber  die  HebarameDfrage  an  der  Hand  einer  Ein- 
gabe dei  Hebammen  rereine. 

Dr.  Onyrim.  Berieht  ttber  die  Fragen,  welebe  dem  niebeteD 
Aerztetage  vorliegen. 

Prof.  Ür.  Moritz  Schmidt  und  Dr.  VV  o  h  1  farth.  Bericht 
üher  die  Frage,  ob  eine  besondere  Prüfung  fiir  Specialisteu  anzu- 
streben sei.  Beide  Berichterstatter  führen  aas,  dass  diese  Frage  nur 
iua  ablehuendon  Sinne  zu  beantworten  sei. 

ür.  A.  S ))  i  es 8  und  Dr.  G  r  a  n  d  h  o  ni  m  e.  Uehnr  den  Stand  der 
prophylactiischen  Massregeln  gegen  die  ('hulerafifefahr. 

Dr.  Bresgen.  lieber  Kopfschmerz  l»ei  Nasi'n  luul  Raeheuleiden. 

Di  .  (>p  peil  heim  er.  lieber  die  Hehundiuug  der  Cbulelitbiasis  mit 
grossen  Dosen  von  Olivenöl. 

Dr.  Körner.  Bericht  ilixT  die  in  tU'ii  letzten  Jahren  gewonne- 
nen Anschauungen  über  otitische  Uiruab-scej^se. 

Dr.  Stabl.  Ueber  twei  operirte  Fälle  von  ectopiscber  Schwaoger- 
echaft. 

Dr.  Walter: 

1)  Verletsong  do«;  Oeh5rgange  durch  einen  Zahnstocher. 

2)  Heilung  eines  Falls  von  Chorea  nach  fiotfenrnng  tod  adeno* 
iden  Wnehoraogen  des  Nasenrachen randes. 

3)  Entfernung  eines  Nasen  stein»  der  reehten  Nase  der  dorch 
Yeracblnss  der  Nasenhdhie  einen  foetiden  Geruch  anzeigte. 

4)  Entfern nng  eines  Knopfe  aae  der  Nase  bei  einem  4jfihrigeQ 
Kinde,  der  häufiges  Nasenbluten  erzeugte. 

Dr.  8criba.  Ein  günstig  Terlanfener  Fall  fon  Porrooperatioii 
w^en  Osteomalaete. 

Dr.  Dermmer.  Ein  Fall  von  Porro  wegen  fortgesohrittenen 
Careinoms  der  portio  vaginalis,  das  eine  Entbindung  per  vias  natu- 
rales unnSgUcb  gemacht  hatte. 
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Dr.  Sippe  1.  Drei  Falle  tou  Uterusmyomeo,  welebe  in  «len  letssfeen 
Monaten  zur  Operation  kameo.  Bei  2  Füllen  war  die  Laparatomie, 
bei  eiatm  die  Gastimtioii  aogeaeigt. 

KrAMiEOiiTorateUiuiifem 

Dr.  Witiaaok.  Zwei  mit  Erfolg  operirte  FSile  tod  Hamfisteln 
mittelst  Beound&niAlit. 
Dr.  L.  Röhn: 

1)  Paiieot  mit  g^eiiter  Tnusbealfistel  nach  Kropfexsiirpation. 

2)  Ein  gflnstig  verlaofeiier  Fall  tob  Eiterong  dm  NierenbeekeDfl 
ohne  Exflttrpation  der  Niere. 

3)  Gin  geheilter  Fall  von  NiereneiitirpatioD  wegen  einea  malignen 
Tomor  der  Niere. 

4)  Geknkmftaee  am  dem  Hfiflgelenk  entfernt. 

5)  Ein  Patient  mit  Himabece«  nacib  Hittelohreiternng.  Naeh 
Trepanation  nnd  Entfernung  eine»  Gholeeteatomi  trat  Heilung  ein. 

6)  ComplicirteF^aetar  dea  StimbeineB,  welehe  HiriiemcbeinnngRa 
hervorrief.    Halnng  nach  d«r  Entfemniig  der  Knoehenfn^mente. 

7)  Ein  mit  Rrfoljf  operirter  Fall  von  Hydrouephrose. 

8)  Ein  Fall  von  Hernie  in  der  liuea  alba  mit  Erfolg  operirt. 
Dr.  V o  h  se  n : 

1)  Ein  Kuli  von  extriuluriileni  Abscess  im  Anschluss  au  eine 
Mitteloh rciterang  Heilunj^  diircli  Operation. 

2)  Ein  Fall  von  Kmjweiu  der  btirnhiihle. 

Dr.  Latjuer.    Kiii  Kranker  mit  intracraniellem  Aneurysma. 
Ur.  Asch.    1  jltuirliiiimmig  iiiicli  Verletzung  des  Vonlerarmes. 
Dr.  Gahen-Brach.    Ein  g<F>beilter  Fall  von  Encephalitis  nach 
lutlneiiza. 

Dr.  Aach.  Elfjähriger  Knabe  mit  Dystrophia  mascolaris  pro- 
gresMiva. 

Dr.  Harbordt: 

1)  Ein  Faticni  mit  eotnplicirter  Oborscbenkolfractur  mittelst  der 
vom  Vortrnfypndcii  iuigegebonrn  Seliicm»  bohimdelt. 

2)  Patient  mit  tieffrobeiub  r  Sticlnvmide  in  der  iSchulter,  welche 
die  Unterbindnng  der  Arteria  axillaris  nothwendig  machte. 

3)  Dr.  Gaben -Brach.  Ein  Fall  von  geheilter  Grannlationci^ 
Stenose  d<^  Larynx  durch  Anwendung  der  Intabati(W. 

Dr.  Carl  Mayer.  Ein  jnnger  Mann  mit  aitns  vieeeram 
perrersni. 

Dr.  Ab  eher«   Ein  Fall  Ton  Albisiamne. 
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Dr.  Karl  Herxheimer: 

1)  Ein  Fall  mit  serpiginösem  Syphilid. 

2)  Patientin  mit  Inetisclie  Zantörang  der  Nase. 

3)  1  Fall  von  Morbus  Darier. 

Pr&parate. 

Dr.  Landmann:  Mikrodcopisehe  Präparate  von  Diphtherie- 
bacilleo.  Streptococcen  ans  einem  Puerpcralabscesse  und  Eryaipekoccen 
in  Präparaten  nnd  Cnltoren*  Cholerabacillen  in  mikr.  Präparaten  nnd 
PlattencnltareD. 

Dr.  Pinn  er.  Ein  grosser  Tnmor  des  Nasenrachenraums  durch 
die  ?on  König  angegebene  Methode  gewonnen. 

Dr.  Cohn.  Ampatirtes  Bein  wegen  eines Sarcoms  Ton  derFaseia 
cmralia  anagehend. 

Dr.  Demmer.  Ovariencyste  bei  einem  jnngen  Mftdchen 
exstirpirt.  Die  Operation  wnrde  dnieh  starke  Verwachsungen  der  Oyste 
ersehwert. 

Dr.  Barbordt.  Echinocoeeensack  von  der  Leber  ansgehend 
durch  Bweixeitige  Operation  entfernt 

Dr.  Ängnst  Nebel:  Uterusmyom  durch  supravagioate  Am- 
putation gewonnen.  IJemioephalus  am  normalen  Ende  der  Schwanger- 
schaft geboren.  Smonatliche  Fruoht  durch  Abortus  ausgestosaen,  es 
fand  sich  ein  retroplacentarsr  BInterguss. 

Dr.  8ippel:  Tnbercnl&se  Salpinx  bei  einem  20juhrigeu  Madchen 
exstirpirt.  Linksseitiger  Ovarieutumor  we^en  heftiger  Erscheinnngen 
von  Stieltorsion  entfernt.  Ein  Pal!  von  Kais»>r8chnitt  wegen  (iebiirts- 
htnderniss.  Einklemmung  eines  grossen  Kibrosarcom  im  Douglas. 
Letaler  Verlauf  durch  Gangraeu  der  ütertiswami  durch  Infection  von 
Seidenfaden.  Dermoidcyste  dos  Ovarinma,  welche  durch  IViforation  niiie 
Peritonitis  or/ougt  hatte,  licilung.  Exstirpirte  7  monatliche  i'riuht 
von  Extrantt'i  inscliwuiigcrschaft.  Sehr  starke  Blutung  der  stark 
adhän'iit«'!!  I'lact'nta,  die  durch  Unterbindimg  »Irr  s])L'riniiticii  interna 
•/um  Stehen  kam.  Tod  durch  Auafuiie.  lixstirpirter  Ovariail miMtr 
mit  jauchigem  Inhalt  bei  oiner  sehr  horuutorgekonniieiirn  Pat  i<  nlin. 
Die  Janehung  war  durch  Infection  des  gelx^rstcneu  Sai  kfs  nach  Stiel- 
torHoii  i'i  lolgt.  Letaler  Ansgang.  Uterns  von  «»iner  Tuim  jM-ra  ihirch 
r^pcration  gewonnen,  tis  ht  stand  septische  lufectiou  «lurch  zuiUck- 
gel'lii.-lxMin  Placentarreste.  Heiking. 

Ili'ir  Prof.  Weig«'rt.  Sf  (Miosirendcs  ("arciuom  des  ductns 
hepaticus.  Utcrasmyom  iutraligameuiär  entwickelt.   Thrombose  der 
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OtHKnumurterien  dnrch  Atheromatose.  Tobercaloris  der  dora  miter  bei 
emem  Kinde.  Uteina  und  Tnbenttiberetiloae.  Perforation  des  procen. 
▼crmifoimii.  Lenieedrende  Typhnegetehwöre  im  Colon.  Perfofatkm. 
Fraoinr  des  Sebenkelhalsei.  Eine  SchweiDsborete  im  Hersen  eines 
Kindes  (Wanderung  naeb  Vcneblaeken).  Nierenstdne  nnd  ItponatOse 
Wnchernng  der  Nieren.  Primftres  Lebercareinoai.  Tnbereoloee  d. 
Perieardinm.  Dmckgesebwüre  in  der  Tracbea  dnreb  eine  GanSle  ar^ 
sengt  OaUenblaee  nnd  dnodenm  mit  doppeltem  Dnrcbbmeb  Ton 
Stainen.  Fblebitie  d.  spennatica  interna  (VenOees  Paerperalfieber). 
Amyloidniere  mit  Venentbrombose.  Hers  einea  alten  Mannes  An- 
entTsma  diffus.  Aortae  tbovaeiese  Aneurysma  droumscriptnm  Aortae 
ascend  nnd  deecend.  Gareinom  der  flexnhi  signioideae  mit  Stenose. 
Endokarditis  an  allen  Wer  Klappen.  Mnitiloculäres  Cystoni  der  Ovarien. 
Hufeisenniere,  Hers  eines  Kindes  mit  angeborener  Perforat.  am 
ostiurii  arteriös  aiuistram.  Angeborene  Atelectase  mit  Bnmcliieetasien 
iu  eiiior  pnennionisch  iiiHltrirten  Ijiin«;»'.  'rieflie<ren(]e  einfache  Niere 
mit  fehleudeni  Ureter.  Acute  Miliaituherculose  der  Liin^e,  MÜä 
nnd  Nieren.  Ilocligr;idi|i:e  W-rkäsiui^'  des  ductiis  tlioracicus.  Osteom 
des  feniur.  Knilxjlie  der  Arter.  to8«ae  Sylvii.  Pneumonie  hei 
Eudocarditis.  Tubeicüloüe  Herde  in  der  Milz  bei  chronischer  A]l- 
gemeintubercnlose.  Solitürer  Tubeikt  1  der  Niere.  Tuberculose  der 
Prostata.  Subphrenischer  Abscess  durch  Perforation  einer  Leber- 
eiternnßT  f-ntstandeii.  Mediastinaltiimor.  ('ojicreinentp  in  den  Pr  aichieu. 
Ein  Fall  vüü  augeboruer  Cloakenbildun^.  Alter  Thrombus  der  ?ena 
Cava  inferior.  Lungenaplasie.  Acute  Nepliritis  bei  Typhns.  Am- 
yloidniere. Hydronei)hrose,  Diphtheritische  Geschwüre  des  rectum. 
Fibrosarcom  des  ovariuni  durch  Operation  gewonnen.  2  Aneury??men 
d»  aorta.  Eine  hypertrophisch  degenerirte  Niere  und  eine  plastische 
Nterenscbrumpfung.  Geschwöre  d.  proc.  vermiformis.  Subphreniacher 
Afaieeas  nach  Durchbrach  durcli  die  Pleura.  Perforirendes  Carcinnm 
des  eoecnm.  Steine  im  Nierenbecken  mit  cystischer  Degeneration  der 
Niere.  Diffuses  Anenryema  bei  hochgradiger  Atheromatose.  Darm- 
wandbmeb.  Sehr  tiefer  Recessus  im  DoogWscben  ßanm.  Exstirpirte 
Gallenblase  mit  einem  Stein.  Anenrysma  d.  aorta  abdominalis. 
Carcinom  des  Laiynx. 

lustromente  und  Apparate. 
Herr  Dr.  Tb.  Scfaoti    Modifieirtee  Dutgeous  Sphygmograph. 
Mittelst  desMiben  kann  man  Knr?en  auf  jedem  beliebigen  Scb/eib- 
papter  anfseiebnen. 
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Herr  Dr.  Aug.  Nebel.  Oebnrtabilfliclies  Taacbeupbantoin  tod 
Winckel  ond  SbibaU. 

Herr  Dr.  Oppenheixner.  Apparat  sur  Durcblencbtiing  des 
BCagens  nnd  der  oberen  BancbhSble. 

Herr  Dr,  Jaffl.  DSbivens  steriliairtea  Verbwidniaterial  aor 
Utemsiamponade. ' 

Derselbe.  Alearonatbrod  für  Diabetiker  Ton  der  Brodfabrik 
üüiitlier  hier, 

Herr  Dr.  Hirschberg.  Kessel  zum  Anschluss  an  jede  Wasser- 
leituDg  als  Irrigator,  Sprayapparat  u.  s.  w.  verwendbar. 

Herr  Dr.  Altschul.  Instrumente  von  Gebr.  Weil  hier.  Ein 
Apparat  za  Vagiiialausspülungen.  Aiisat/rohr  an  den  Irrigator 
welches  das  Zurückfliessen  von  Flüssigkeit  aus  dem  Darm  bindert. 

Herr  Dr.  R  a  u  s  o  h  o  f  f.  Schreibpalt  vom  Mecbauiker  Scbuckert 
construirt. 


Jfthr8«tr«r.  bb.  d.  MtHliciimlw.  XXXVl.  Jahrg.  Iii 
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Dr.  0.  Körner, 


2.  Bericht  Über  die  Verniehriin;;  der  Bibliothek  iiu  Jahre  iSitZ. 

Tod  dem 

Voraitzetideii  der  Bibliotheks-Gommissioii,  Dr.  0.  KÖRNER. 

Folgende  periodische  Schriften  worden  Tom  1.  Bande  an  ange- 
echaft  nnd  werden  fortgesetst: 

1)  Beitrige  sar  Iclinischen  Chimrgie  von  Brnn^,  Ciemj  q.  A. 

2)  Wiener  klinische  Wochenschrift. 

3)  Centralbktt  für  Bakteriologie  and  Parasitenkonde. 

4)  Centralblatt  für  Physiologie  nnd  Pathologie  der  Harn-  nnd 
Sexualorgane. 

Ferner  wurde  gekauft: 

LeydenandOnttmaan,  Bericht  über  die  lDflnenza-E[ndeaiie  ISSdi^O. 

Von  Geschenken  sind  so  TenBeichnen : 

Von  Herrn  Dr.  Kdinger: 
Medical  record.   iiti.  4u.  41. 

Von  Herrn  Dr.  Marens: 
Tageblatt  der  Natnrforscherveraammlong  1861.  1864.  1877. 
JohanoesseQ,  Difteriens  Forekomst. 
Aerstliches  Vereinsblatt  1884«  1886—90. 

Von  Frau  Saiiitätsrath  Dr.  Schöll  es  (aus  dem  Nachlass  ihres 
verstorbeneu  (iatteuj: 

Verhaudluugeu  d.  Cougresses  für  innere  Med.  8  Bande. 
Schlockow,  Der  preussi^fche  Physikns.    2  Bd. 
Oertel,  Kreislaufsstörungen. 
Mendel,  Paralyse  der  Irren. 
Skoda,  Percussion  nnd  Auscultation. 
V.  Tröltsch,  Krankheiten  des  Ohres. 

Nnasbanm,  Autiseptiischr  Wandbehandlung. 
Kassmanl  nnd  Tenner,  Faiisuchtartige  Znckongen  bei  Blotangen. 

Von  Herrn  Sanitätsratli  Dr.  Spiess: 
Zwei  Festschriften  über  die  sauitären  Verhältnisse  von  Dresden  und 

von  Magdeburg. 
Boeruer,  hygienischer  Föhrer  durch  Bt;rliii. 
Topographie  der  Ötadt  Ötrassburg.  Festschrift. 
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Präger  medis.  Woehenaehrift  1891. 
Berne  sanitaire  de  la  profince  1883 — 1891. 
Bli*ter  ftr  Geagodbeitspflege  1872—1888. 
Pntzejs,  La  oomfamctioii  des  eaaerafia. 
Wejl,  Lekrbneh  d.  org.  Chemie  flbr  Medisioer. 
Berliner  TbierantUche  Woeheneebiift  1891. 
Index  medieas  13. 

Das  ÖBterreichiscbe  Sanitataweien  1891. 
Oeniaehe  miKtMnUiehe  ZeitHshiift  1891. 
Zeiteehrift  fQr  Fletaoh-  und  Milehby^ene  1891. 
Archiv  für  uuimalische  Nabriingsmittelkuiule  1890/91. 
Zeitschrift  für  Naliningsmittelnntersucliuug  1890.  1891. 

Von  Herrn  Dr.  Altschul: 
Poirier,  Quinze  le9mis  fVanatouiie  pratiqne. 
Kleba,  BebandloDg  der  Tuberkulose  mit  Tubercalocidio. 
Lau  derer,  Behandlung  der  Tuberkulose  mit  ZimTutaäare. 
Hennig,  Weaen  der  Liebreieh*BGbe&  Semmtherapie. 

Von  Herrn  Dr.  Wittsaek: 
Aerstlicbes  Vereinablatt  1889 — ^91. 

Von  Herrn  Profewor  Dr.  Schmidt: 

Archiv  für  Olirejilicilkuiule  üti.  2— -5. 

Vou  Herrn  Dr.  blumenthal: 
Pelmnnn,  Nervoeifcat  und  Erziehung. 
Rehfiaob,  Seelenthätigkeit  and  Seelenaiörting. 
Kühner,  Nervenschwäche. 
Weber,  Hypochondrie. 
Berger,  Nervensch wäohe. 

»      Verbfitnng  der  GeiiteekxaokheiteD. 

Von  Herrn  Dr.  Zimmern: 
Kapineki,  Stadien  über  kfinatiiche  Glieder.   2  Bd. 
Jahreeherieht  Aber  die  LeiBtangeo  auf  dem  Gelnet  d.  MililinaBitftl^ 

wetens.   7  Bande. 

Dentaohe  niilitlrärztl.  Zeitung.    19  Bände. 

Sanitätshericht  über  die  deutschen  Heere  1870j71.    11  Bände. 

Vuu  Herrn  Dr.  Kirh  orger: 
British  medical  Journal  1891. 
Ungenannt: 

Eine  grosae  Zahl  Ton  HandbOobern  and  Broehfiren  medisinisoben  Inhalte. 
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In  Folge  des  im  März  1893  erfolgten  Todes  dee  2.  Bibliothekars, 
Herrn  Dr.  Jan  nicke,  ist  es  nickt  mehr  möglich,  eine  Anzahl  weiter« 
Zo  Wendungen,  welche  bereits  eingereiht  sind,  namhaft  an  machen. 

Im  nächsten  Berichtsjahre  werden  wir  ausser  anderen  werth- 
▼ollen  Yermehrangen  eioe  grosse  Anzahl  von  Büchern  nnd  Zeit- 
schriften aas  dem  Gebiete  der  Kinderheilknnde  aDznfuhren  haben, 
die  wir  den  Erben  des  yerstorbenen  CoUegen  F losch  verdankeD. 


$•  Ordentliche  Miü^lieder  das  Aer/tlichen  YereiiiK  iia  Juhre  1892. 

(Verein  jjegründet  im  Jabre  l64b.) 
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ft.  Nekrologe. 


Dr.  Jacob  Gustav  Adam  Flesoli. 

Dr.  Jaeob  G.  A.  Fleach,  nS»  Sohn  diiee  Kaafniaotiee  am 
2.  Juni  1819  in  Frankfurt  a.  M.  geboreo,  abaolrirte  Ottern  1880  da« 
hienge  Oyrnnasiam,  bezogt  17  Jalire  alt,  die  UniTersitat  Heidelberg 
nnd  promoTirte,  «eine  Stndienieit  rastlos  ansnfltaend,  am  2.  August 
1889  in  Berlin  mit  einer  Dissertation  »de  glancomate«.  Ans  dieser 
Zeit  Etammen  seine  fireandsehaftliolien  Besehnngen  an  TVanbe  ond 
die  fnr  das  ganie  Leben  geknüpfte  Frenndsebaft  mit  Gustav  If ejer. 
Von  Berlin  wendete  er  sich  nach  Halle  an  dem  besonders  wegen  seiner 
polikUniscben  Tbätigkrät  berühmten  Krukenberg,  der  an  seiner  Streb- 
samkeit Gefallen  fand  und  ihm  eine  Aaustentenstelle  an  seiner  Klinik 
anbot  Er  ging  dann  naoh  Würsbnrg  au  Sohonlein  nnd  d*Ontrepont, 
maehte  das  Frankfurter  Staatsexamen  und  begab  sich  noch 
einige  Zeit  an  die  damals  auf  dem  Hdhepunkt  ihres  Qlanxes 
stehende  Hoebsdiule  in  Paris,  wonmf  er  sidi  1841  als  Arst  in 
seiner  Vaterstadt  niederliess.  Dem  strebsamen,  zielbewossten  Manne 
geluug  eä,  sieb  schon  nach  kurser  Zeit  eine  ausgedehnte  Clientel 
in  allen  Kreisen  unserer  Stadt  zu  erwerben  und  Jahrzehute  lau^ 
7.U  erhalten.  Bei  Reich  nnd  Arm  war  er  eino  popiiliire  Persön- 
lichkeit, gleich  beliebt  und  rert-hit,  Dank  seinem  humanen  Wesen 
und  einer,  iu  seinem  Beruf  toruilicli  uufgelieiuien,  steten  Bereitschaft, 
7M  rathen  iind  zu  helfen.  Am  liebsten  beschäftigte  er  ^ieh  mit  der 
Kinilerheilkuiide.  Im  Besitz  einer  umfassendeu  Keuutoiss  dieses 
Zweiges  der  Wisseuschuft.  auch  in  der  fi  au/ösischen  und  englischen 
F:\ehliteratnr  {Bretonneau  sowie  Ivilliet  und  Barthez  wusst©  _er 
hust  wortgetreu  auswendig),  finden  wir  dafür  zahlreiche  Belege  in 
den  Vortnitren  und  Mittheilungen,  die  er  den  Sit/uiigeu  des  ärzt- 
lichen Vereins  Widmete,  als  dtüsen  Mitglied  er  in  der  8.  Sitzung,  am 
y.  Ffhruar  184(>,  aufgeuouimen  wurde.  Wenn  nicht  die  aller- 
zwiugeudsteii  Gründe  vorlagen,  ?ers»ninte  er  keine  Sitzung ;  mit  diMU 
ihm  eigenen  Feuereifer  nahm  er  an  allen  Verhan'lhingen  lebhaft  nnd 
anregend  Antheil.  Mit  Ihitscliiedenheit  nnd  OtTenheit  trat  er  für 
seine  Ansieht  ein,  uud  wenn  er  bisweilen  uicht  durchdrang,  so  kam  er 
als  überzeuguDgatreuer  Mann  immer  wieder  auf  sein  »Cetemm  canseo« 
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Kiirück.  So  geh5rte  er,  ohnediMi  ein  thenpeotieoher  Skeptiker,  s.  B. 
sn  den  heftigsteD  G^ern  der  Antipjreee  bei  Tjrpliii«;  «leh  nuoicbe 
andere  Denere  Biobtnng  der  Medidn,  die  Zerapliitening  deraelben 
io,  nach  eeiner  Heinong  snm  Tbeil  nnbereefatigte,  SpecialitftteD,  die 
gynSkoIogieehe  ond  chimigisehe  fturia  opentoria  waren  nicht  nach 
eetnem  Geedimaeke.  Andereraeite  aber  verdient  danm  erinnert  tu 
werdeo,  da«,  aU  Dr.  Fnnck  in  den  50er  Jahren  über  die  erste 
in  Frankfurt  tollzogene  Ovariotomie  im  Verein  referirte  nod  wegen 
«tieeee  EingrifliBe  heft%  befehdet  wurde,  Fleteh  uH  aUer  Bneigie  die 
fieiechtigung  der  Opeiation  Tertheidigte.  —  In  dem  intlieben  Vevein 
warde  von  ihm  anoh  das  Material  winenaehaftiiefa  ▼erwerthet,  das 
den  etwa  500  Kinderseottonen  entstammte,  die  er  im  Verein  mit  den 
DDr.  Alex.  Friedlebeu  aud  Barwindt,  Genossen  in  eineni  ärztlichen 
Kränzchen,  dem  ausserdem  noch  die  l>I)r.  Roherth  und  Hess  (später 
in  London)  an^hörten,  geuiaclil  Imt.  Aetiologisclie  For;^chuugen 
iiul  den  damals  noch  sehr  dunkeln  Gebieten  des  Lai ynpisnius,  des 
Croup,  der  Tuberculüse  der  Kinder,  der  acuten  Exantheme  etc.  waren 
der  Zweck  dieser  Arbeiten.  So  war  er  auch  der  Erste,  der  die  Auf- 
merksamkeit der  Vereinsgenossen  auf  die  Eähmnngen  im  Gefolge  der 
Diphtherie  gelenkt  nnd  der  im  Jahre  1863  (s.  Jahresbericht  des 
Aerztlichen  Vereins  1863,  S.  172)  ein  Mädchen  mit  il][)liTheriti8cher 
I/ährauiicr,  deren  er  bis  dahin  drei  1  »'ul  i.ditet,  vorgestellt  bat.  Zahl- 
] eiche  wissenschaftliche  Arbeiten  von  ihm  finden  sich  im  Jahrbuch 
für  Kinderkrankheiten,  in  der  Zeitschrift  für  rationelle  Mediciu 
V,  Jahrgang  III.  Heft  (Beitrag  zu  der  pathologist  h» n  Anatomie  der 
Darmschleimhaut  im  Säuglingsaltcr,  von  Flesch  und  Friedleben),  in 
der  Berliner  klinischen  Wochenschrift  1887  No.  in,  iu  der  Deutschen 
Medicinischen  Wochenschrift  1890,  No.  1  (über  ötimmritzeukrampf), 
in  der  Wiener  Medicinischen  Wochenschrift  1891,  No.  22  und  23 
(über  Tubercaloee  der  ersten  Kindheit).  Es  wurde  ihm  die  Ehre 
za  Theil,  in  dem  grcM^en  Gerhardt'scben  Sammelwerk  das  Oapitel 
»Spasmus  glottidie«  sn  bearbeiten.  Für  mehrere  pädiatrische  Zeit- 
schriften referirte  er  ständig  über  die  eiDeohlägige  englische  und 
amerikanische  Literatnr.  Wiederholt  war  er  vom  äratliehen  Vereiu 
io  die  Commissiou  zur  Erth«lnng  des  Btiebel-Preises  gevrftblt.  £a 
erscheint  fast  al«  selbitTent&ndHcb,  dass  ein  auf  dem  genannten 
Specialgebiet  so  herrorragender  Arst  viele  Jahre  lang  keine  Katnr- 
forecherrenunmlnng  Tersänrnte  ond  dan  er  meh  an  den  Sitsnogen 
der  pSdiatriedhen  Seotion  In  anegedehntem  Masee  activ  betheiligte. 
AQch  anf  der  allj&hrlichen  Vereanunlong  llittelrheinifleher  Aente  war 
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er  iiuiiit'r  anwegend.  1866  leitete  er  eine  Abtheilung  der  hier  er- 
richteten Lazaretbi'  und  inhielt  als  Auerkeuiiuug  den  rothen  Adler- 
orden IV,  Cl.  An  der  wissenüchattlichen  Tliütigkoit  dt-r  Seiicken- 
bergischfii  iiaturfoi sehenden  (ie.«iellschaft  nahm  er  regen  Antheil,  bei  den 
Vorträgen  war  er  regelmässig  ssu  finden,  wie  er  überhauiit  keine  (Gelegen- 
heit versäumte,  auf  alh'n  mpdirinischeu  und  natarwi^st  uschaftlicheii 
Gebieten  sein  U'is'.sfn  zu  erwuitern.  Gefesselt  wiinlf  «t  voriiehnilich  aiicli 
durch  dif  pathologische  Anatf)niie.  Bis  zum  letzten  Lebensjahre  war  er 
ein  eitni^er  Besucher  der  vf)n  Professor  Weigert  ul)<;f'haUenen  Kurs^e 
lind  Demonstrationen;  d*»n  Seetionen  im  l>ür^i;ersjiital  nnd  im  Ciirist'scheu 
Kinderkrankenhaus  wohnte  er  immer  hei.  Das  rie.-^t'iihaitt'  Anwachsen 
der  Literatur  auch  in  der  Kinderheilkunde*)  maclite  ihm  Snr}^e  in 
dem  Sinne,  wie  er  es  ermöglichen  könne,  dieses  gt-waUii^e  Material 
diirch/.ns-ehen  nnd  sich  anzueignen.  Flesch's  wisj^euscbaftliches  Strebfu 
wurde  nur  noch  übertroffeu  durch  seinen  PHichteifer,  er  ging,  wie 
Wenige,  mit  seinem  ganzen  Wesen  auf  in  seinem  Beraf  nnd  in  der  Er- 
füllung seiner  Obliegeuheiten  als  Arzt.  Für  die  socialen  Schatten- 
seiten unserer  Zeit  hatte  er  stets  ein  oflFenes  Auge  und  in  Wort  und 
Tbat  wirkte  er  für  alle  Fortschritte  in  Staat  und  Stadt,  an  der  er 
mit  aJlen  Fasern  hiug.  Seiner  Initiative  verdankt  der  ftrstliche 
Peusious-  und  Hülfsvereiu  seine  Enstehai^;  er  spendete  die  ei'ste 
Qabe  und  blieb  Zeitlebens  dessen  Förderer  und  Wohlthäter,  wie  er 
denn  überhaupt  ftlr  Arme  nnd  Bedürftige  stets  eine  offene  Hand  hatte. 

Seine  Bestrebungen  verstehend  nnd  nnterstfitseod,  stand  ihm  zur 
Seite  seine  Frau,  eine  Schwester  des  Terstorbenen  Frankfiarter  Ge-  * 
lehrten  Theodor  Creiteotch.  Ihrer  Ehe  «ilq>rossten  drei  Kinder, 
eine  Toehter,  die  in  Mannheim  verehelieht  ist^  nnd  iwei  S&hne, 
Ton  denen  Prof.  Dr.  Max  Flesch  ab  praktischer  Ani  und  Dr.  CbrI 
Flesch  als  Msgistratimitglted  in  unserer  Stadt  ibitig  sind. 

Welcher  hohen  Achtung  und  Verehrung  sieh  Fleseh  alhwülg  ar» 
freute,  seigte  sich  am  deutlichsten  bei  seinem  50jibngenDoetorjuhiUnm, 
das  am  10.  August  1889,  gleiehttitig  mit  dem  Jubilftum  des  bald  nachher 
versiorbenea  Dr.  Stricker,  gefeiert  wurde,  nnd  bei  dem  der  Vorsitoende 
des  Aeniltehen  Verwns,  Dr.  Cohn,  der  allgemeinen  Anerkennung  des 
Jubilars  in  öffentlicher  Festsitzung  Ausdmok  gab.  Der  ftrattiche  Pea- 
sions-  nnd  Haifsrerein,  sowie  andere  Institute,  wissensohafUiche  nnd 
humane,  brachten  ebenfiUls  ihre  Glfickwünsche  nnd  ihren  Dank. 

*)  Die  reich)ialtige  pädiatrisrhe  Biblfothok  KIl-hlIi'k  wurde  nach  «oinoai 
Tode  von  aeioer  Familie  in  daaken«wertUer  Weis«  der  Senckenberg'schen 
Bibliothek  äbergoben  uod  ist  dort  aU  besondere  Abtheilasg  aufgestellt 
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Im  Jahre  1887  erkrankte  Dr.  Flesoh  iiuter  typhö.sen  Erecli-i- 
nuiigen  an  einem  üuterk'ibsabscess,  dei  per  aiiuiii  tiitkerte,  ihm 
aber  durch  Sraunngen  der  Darrnthätipkoit  luid  Schmerzen  lange 
nachher  noch  lieschwerden  vpruisaclitr.  Auch  eine  Prostataliyper- 
trophie  setzte  seinem  WohlUeiiuden  selir  zu.  Niclits  desto  wenitrer 
sahen  wir  ihn  jetzt,  wo  er  das  Fahren  nicbt  vertrug,  in  allen  Tlieil-'n 
der  Stadt  zu  Fuss  der  Praxis  nachgehen  bis  kurz  vor  seinem,  in 
der  Nacht  vom  28.  auf  den  29.  Decembcr  1892  erfolgten  Ableben. 
Sein  letztes  Krankenlager  war  karz  und  schmerzlos,  die  auffallend- 
sten Erscheinungen  waren  über  die  ganze  Lunge  verbreitetes  Ra«Ni'lu, 
T^nfiihlbarkeit  des  Pulses  und  ünhörbarkeit  der  Herztöne.  Die  Er- 
klärung gab  die  Section:  Herzmuskeliufarct^  dabei  noch  ein  groeees 
nlcns  ventriculi. 

Am  letzten  Decembertage  wurde  die  irdische  Hülle  anaeres 
Collegen  der  Erde  übeigehen.  Eine  grosse  Menscbenmengp  erwies 
ihm  die  leiste  Ehre.  Am  Grabe  sprachen  es  Pfarrer  Teicfamann, 
im  Namen  des  ärxtlichen  Vereins  Dr.  Cohn  und  als  Yoisitzender  des 
irztlichen  Pensions-  ond  Hfilferereins  Dr.  J.  de  Baiy,  die  beiden 
Letzteren,  indem  sie  Lorbeerkranze  niederlegten,  in  beredten  Worten 
ans,  was  Alle  fühlten.  In  der  ersten  Sitzung  des  neuen  Jahres  hob 
der  Vorsitzende  nochmals  den  schweren  Verlnet  hervor,  den  der 
Verein  erlitten,  und  letzterer  ehrte  das  Andenken  des  Verblichenen 
dnrcfa  Erheben  Ton  den  Sitzen.  Mit  Flesch  hat  der  Verein  eines 
seiner  ältesten,  trenesten  und  wissenschaftlich  strebsamsten  Mitglieder 
verloren.  Mochte  er  manchmal  auch  in  der  Hitze  einer  Discnssion 
aufbrausen,  nionals  liess  er  sich  dabei  von  persdnlichen  Motiven 
leiten,  immer  folgte  er  nur  seiner  üeberzeugung,  und,  schnell  ver- 
gessend, niemals  nachtragend,  glich  er  sich  alsbald  wieder  mit  dem 
(jeguer  aus.  Er  war  ein  uuers-chrockeuer  Iv  aupfer  und  dabei  — 
ein  guter  Mensch,  ein  ehrenhafter  Charakter.  liieder  und  selbstlos, 
ohne  Neid  und  ohne  Ueberschätzung,  schliclit  nad  einfach,  wie  sein 
ganzes  Wesen,  war  aneh  sein  Auftreten  gegen  die  Collegen,  den 
jüngercu  gar  kam  er  mit  Ix'-onderem  Wohlwollen  entgegen.  Viel 
Sorge  machte  ihm  die  Existenzfrage  niancher  Aerzte  und  deren 
Familien,  und  was  er  zur  Bes*<ernn<?  der  Lage  derselben  thuu  koirnu?, 
geschah  von  ihm  mit  grösster  Opferwiliigkeit  und  in  aller  Stille. 
Diese  guten  Eigenschafton  und  Thaten  sichern  dem  Entschlafenen 
für  alle  Zeiten  ein  ehrendes  Andenken  bei  den  Berufsgeuosseo, 
besonders  aber  bei  den  Mi%liedern  des  Aerztlichen  Vereins. 
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Br.  Albert  Gxom. 

Dr.  Albert  Gross,  geb.  zu  Bruchsal  in  Baden  am  2().  Juli  1834, 
besuchte  das  Gyninasiam  seiner  Vaterstadt,  später  diejenigen  von 
Mauuheim  und  Karlsruhe.  Er  muas  eia  hervorragender  iScbüler  ge- 
wesen sein,  denn  alljährlich  sind  ihm  Schnlpreise  zuerkannt  worden. 
Auch  haben  seine  Klassenlehrer  den  Vater  bewogen,  dem  ursprünglich 
ztiTn  Kaufmannsstaiid  Bestimmten  eine  gelehrte  Ausbildung  zu  ^eben« 
Die  Lust  au  naturwissenschaftlichen  Studien  führte  Groas  auf  der 
Universität  Heidelberg  der  Medicin  zu.  Kirchhofif  und  Bunsen  lehrten 
damals  dort  and  es  ist  leicht  begreiflich,  dass  der  Hiinfluss  dieser  Männer 
auf  den  jangen  Studirenden  ein  überwiegender  wurde.  Das  Interesse 
an  ohemisclian  nnd  physikalischen  Problemen  ist  ancb  dem  reifen  Arste 
spEter  geblieben.  Den  Studenten  fesselten  dann  später  in  Barlin 
Langenbeck  und  Virchow.  Grott  hat  aus  jener  Zeit  her  immer  mne 
Neignng  gehabt,  pathologisch -anatomieeh  an-  diagnoatioiren  nnd 
nor  nngern  allgemein  fnnctionelle  StÖmngen  da  angenommen,  wo  er 
irgend  aich  einen  anatomischen  Frooess  ab  Unterlage  oonstmiren 
konnte. 

Blit  einem  Bmpfehlnngaachreiben  von  Virehow  yeraehen,  kehrte 
Gross  nach  Heidelberg  anrfick.  Hier  erhielt  er,  obgleieh  noch  Student, 
eine  der  Aaaistentenetellen  an  der  Klinik  dee  älteren  Ghelias;  drei 
Jahre  war  er  dort  thatig.  In  sie  fittlt  ala  knrae  Unterbrechung  das 
Abtegen  der  Examina  nnd  eine  Stadienreise  nach  Pana,  So  war  Gross, 
alfl  w  in  Heidelberg  an  practidren  begann,  ein  in  vieler  Hinsicht 
tüchtig  ausgebildeter  Arat,  Der  Plan  einer  Habilitation  f&r  Chirurgie 
Tntisste  ans  ftusieren  Gründen  aufgegeben  werden;  doch  bekam  der 
ju uge  strebsame  Arzt  bald  eine  ansgedehnte  Ptazis.  Die  EntwicUnng 
der  modernen  Gynaekologie  uud  Gebortshülfe  machte  er  thätig  mit. 
Seiue  chirurgische  Erfahrung  durfte  er  1866  und  1870  als  Chef 
eiues  Krief,^slax.arethe.s  in  Heidelberg  verwertlieu. 

Das  Leben  iu  einer  Universitätsstadt,  der  Verkehr  mit  anre- 
genden tüchtigen  Fneligenossen ,  erhielten  dein  jun^^en  Arzt  in 
aiis.i^'edchnter  Praxis  die  Frische  und  aueli  die  Lust,  au  allen  Fort- 
Bchiitten  .'<eiiier  Knust  regen  Antheil  zu  nehmen.  Dem  Eintiuss 
Erh's  wohl  ist  u.  A.  sKimc  eifrige  Beschäftigung  mit  der  wissen- 
schaftlichen  Verwendaiig   der  Elektriätät   zu  üeikweckeu  zuzu- 
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sebreibeo.  In  der  Zeit  des  skeptiachen  NibQismas  berangewacbaen, 
wante  er  sich  doch  ein  ebriichea  therapeatisches  Pflegen  seiner 
Kranken  sn  bewahren.  —  Im  Jahre  1878  entscbloss  sich  Gross 
nach  Frankfart  fibennsiedeln,  wo  er  eine  rege  Tbätigkeit  entwickelte. 
In  den  letaten  Jahren  haben  ihn  aber  dann  schwere  Schicksalscbliige 
getroffen.  Die  geliebte  Gattin  starb  ihm  frnb  hinweg  and  nicht  allen 
lange  danacb  machten  sich  die  ersten  Zeichen  des  Leidens  bemerkbar, 
dem  er  Jahre  spater  erliegen  sollte.  Neben  den  Mnhen  einer 
gewissenhaft  yenorgten  Praxis,  lag  ihm  non  auch  die  Erziehnng 
von  vier  Kindern  allein  ob.  Als  er  sich  selbst  die  Schwere  der  Krankheit 
nicht  mehr  verhehlen  konnte,  als  Ohumachtzafalle  wahrend  der 
Praxis,  schlaflose  Nächte,  Üypnose  eintraten,  da  hat  der  kränkelnde 
Mann  nuch  hinge  eine  bewuiidernswerthe  Knergie  eu Haltet  uud  iu 
der  Arbeit  Trost  nnd  Vergessen  des  Selbst  get'uudeu.  Mehr  und 
mehr  musHte  er  aber  auf  dit;  gewohnte  Tbätigkeit  ain  Krankenbette 
verzichten.  Auch  da  trat  die  Fifudt^  an  der  Arbeit  tröstend  uud 
helfend  ein.  Der  Kniiikn  suchte  wicd»*r  die  alten  literarischen 
Liel)haber«'ieii  hervor;  er  trieb  Philosophie  und  suchte  sich  auch  in 
theologische  Werke  zu  vertiefen.  Was  dit^  Spannkraft  eines  gebil- 
deten Mannes  im  Kampfe  gegen  ein  körperliches  schweres  Leiden 
vermag,  das  hat  uns  Gross  gezeigt.  Kr  starb  den  Tod  eines 
Philosophen,  aufrecht  erhalten  bis  zuletzt  durch  eine  ernste  Ptticht- 
trene  gegen  seine  Patienten,  gegen  die  Seinen  and  gegen  sich  selbstv 

Dr.  L.  £dinger. 
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